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Vorrede. 


Seitdem  man  je^es  Simimrlwerk,  weldkes  Hr  irge&l 
eine  WuHBeuchaft  Matcrialieii  oder  Ablnadhingen  Kefeit,  mit 
dem  Nameft  Archir  belegt,  fceEeiehnet  denseUe  nicU  mAx 
aiuadiliesslidi  eine  Sammlung  idn  Ubtoriadker  l^uelbnacliEif- 
ten.  Fär .  die  Sammlung  Toiliegender  Briefe  nnd  SdEUufen 
habe  ich  daheif  den  alten  tedmiachen  Auadruck  Regialram  f^ 
wiidL  Dm  Terzeichniaa  der  Maimaeripte,  au  danen  ieh  die- 
aelheft  snaammeagetragen  habe ,  laaae  ich  hier  folgen,  indem 
ich  daju  bemeikie)  daas  die  beiden  ernten  llanuscripte  mif  der 
Uni^dken  Bibliotihek  «u  Hannover ,  die  'übrigen  im  kdnigli- 
cken  Archiye  daaelbat  ^verwahrt  werden: 

1«  Ein  F«lio«Band,  auf  deagen  BAcken  der  Titel  Btahft; 

Codex  ^epistolaris  Imperatorunty  Regjum,  PanUficum,  Eph- 
scoporum.  JÜnftt  Codex  ist  auf  Papier  am  l'O^^  Jahrhwarr 
4erte  T<m  Ahaehrefl^em ,  die  ies  Lateins  nicht  kundig  waren, 
geadnrieben.  Schon  Jo.  ßeorg  Sccard  kannte  ihn  und  nennt 
ihn  in  seinem  Corpus  historicum  medii  aevi  Tomns  IL  Vor- 
rede Seite  3:  vetus  epislolarum  ecclesiasiicarum  collectio 
manuscripia,  quae  in  Regia  Biblioiheca  Hannoi^erae  re^ 


^V  Vorrede. 

peritur.  Hehr  ab  der.  dritte  Tlieil  der  darin  enthaUenen 
Briefe  ist  schon  durch  den  Druck  bekannt.  Von  diesen  schon 
bekannten  findet  man  die  meisten  in  Vdalrici  Babenbergen- 
$is  codex  epistolaris  bei  Eccard  L  c.  tmd  in  Tengnageh  \?e- 
tera  Monumenta  contra  Schismaiicos,  Der  Codex  besteht 
aus  fünf  Ton  einander  ganz  verschiedenen,  jedoch  zu  einem 
Bande  zusammen  gebundenen  Sammlungen,  von  denen  jede 
eine  andere  Handschrift  zeigt  und  durch  eine  fortlaufende 
Nummer  der  Briefe  in  sich  abgeschlossen  ist.  In  vorliegen- 
des Registrum  habe  ich  nur  Briefe  und  Urkunden  der  ersten, 
dritten  und  funflien  Sammlung  aufgenommen.  Unter  der 
Überschrift  der  daraus  entaiommenen  Briefe  odtr  Urkunden 
habe  Ich  die  Sammlung  des  Codex  durch  I,  HI  und  Y,  un- 
mfttelbar  dahinter  aber  die  Nummer  in  der  Sammlung  durch 
eine  arabisdie  Ziffer  bezeichnet.  Die  SO  ersten  Nummern 
(bis  zum  Jahre  1179  inclusive)  in  vorliegendem  Registrum 
sind  aus  diesem  Codex  entlehnL 

2.  Ein  nur  aus  wenigen  Blattern  bestehendes  Hanu- 
imifi  des  H.  Meibom  senior,  aus  welchem  ein  Brief,  nämlich 
No.Ln,  in  vorliegendes  Registrum  übergegangen  ist 

8.  Ein  Copiar  des  hildesheimischen  Domcapitels,  im 
15^*^  Jahrhunderte  von  einer  und  derselben  Hand  auf  Papier 
geschrieben.  C.  L.  Scheidt  kannte  diesen  grossen  Folianten« 
Er  nennt  Qm  Diplomaiarium  Hiideshemense  Manuscriptum 
und  tiieilt  aus  demselben  im  dritten  Theile  der  Origines  GueU 
ficae  von  Seite  678  bis  688  mehrere  Urkunden  mit  Auch 
die  interessanten  Urkunden ,  weldie  er  ^)  in  der  Memoria 
Hj^nrki  Minnike  Hildeshemi  anno  1225  ignis  supplicio 


\)  C(i\  Origioes  Goelficae  Tomiis  IV.  pag.  41.  Aomerkoiig  pp. 


Vorrede. 

affUcii  0n  Parerga  Gottingensia  si^e  accessiones  aä 
generis  erudiiionem  1736 — 1738  Tomas  L  lAbezJV.jfi^ 
1 — 36)  TerSffentliciit  hat,  sind  aus  dk&em  Dip/omaiarw 
e&tnommeiL  Aus  demselbeft  habe  ich  folgende  NiiBuaeJtii  iefei 
vorliegenden  RegiBtriuii,  nimlich  No.ZXXYlI — XLY  inehi^ 
siye  und  No,  L,  LI  und  L YI  entlehnt.  Unter  der  ÜbeMchrift 
dieser  Nummern  habe  ich  die  Seitenzahl  und  die  Nummer  des 
Diplomatarn  durdi  arabische  ZijSem.  bezeichnet;  die  etsls 
Zahl  bezeichnet  nämlich  die  Seitenzahl,  die  zweite  die  Nummer* 

4.  Einige  Origina^a ,  welche  in  yorliegendem  Regi. 
strmn  unter  N0.LXI,  LJUJL,  LJUV  und  LJLVU.  anzubref* 
fen  sind. 

5.  Confirmalio  privihgiorum  aigue  exempiioimm 
ecclesiae  Ferdunensis^  eine  Urkunde  des  Kaisers  Maximi^ 
lians  IL  vom  10.  April  1566  in  beglaubigter,  etwa  ^eichzeU 
tiger  Abschrift  Die  Nummern  XLYI  —  XLIX  inclusive, 
LäVIU,  LXIX,  LXX  und  LXXII  rühren  aus  diewer  Ur>- 
künde  her. 

6.  Ifwesiiiura  Regalium  Illustrissimi  ac  Rei^eren^ 
dissimi  Domini  Ferdinandi  a  Ria ,  Archiepiscopi  Bisun- 
iini,  eine  Urkunde  des  Kaisers  Rudolphs  DL  vom  24.  Sep«- 
tember  1588  in  zwei  beglaubigten  Abschriften  vom  I.Februar 
und  28.  November  1610.  Die  Nummern  Lm,  LIY,  LT, 
Lyn— LX  inclusive,  LXU,  LXY,  LXYI,  LXXI,  LXXm 
und  LXXIY  sind  Inserate  dieser  Urkunde. 

Die  Ausbeute,  welche  die  vier  ersten  Hanuscripte  gelie- 
fert haben,  bilden  BeitrSge  zur  Geschichte  des  Kampfes  der 
Hierarchie  und  insurgirter  Völker  gegen  die  kaiserliche  JSacht 
und  BeitrSge  zur  Geschichte  der  Kreuzzfige,  insofern  sich 
Deutschlaiid  daran  betheiligt  hat.     Die  Urkunden,  welche  die 


VI  Vmiede. 

Stifte  Twdn  und  Besan^n  betreffen ,  ob^eich  ran  nicht  bo 
d^niefaiem  bteresM)  glftnbe  ieh  omgoweniger  nescliliessen 
lii  d&rfeny  da  m  «m  von  yerlerencB,  ld>er  alten  Reiehalsrnr 
den  £«nde  bringen.  Zn  dem  sind  die  Originalia  der-  Beaan-» 
^ner  Vrkonden  verbrannt  und,  wie  ea  acbeint,  Abachnfien 
itneften  weiter  nicht  roriianden. 

in  den  Noten  babe  ieh  Madie  Leseaiien  fierbeaaert,  ab^ 
gtUrzie  NanMH  cffina^  4fe  im  Teite  gebrancbten  Bibdatel- 
len  eitiit,  «d  auf  OeacUcktaqneflen  bingewies«,  durch  wel* 
che  4bm  Jahr  der  Urkande  beatinnnt  wird  «nd  die  in  dersel- 
ben "beräiirten  UnaUnde  ihre  EcUlnng  laden.  Ich  halte  ea 
für  überflüssig,  zu  den  Briefen  und  Urkunden  geschichtlidie 
Endeitongen,  die  dach  nur  sehr  aphoristisch  ausfallen  könn- 
ten, n  gaben,  4a  ein  geadnchtlicher  Rahmen  für  die  meisten 
defjipfte»  in  den  graaaeren  Geschichtswerken,  wie  in  6.  A* 
fi.  StenaeFa  Cpeacychte  Deutscbiandfl  unter  den  Fränkischen 
Sälsetn,  F.  von  Raumer's  fiescbicbte  der  Hahenataufen  und 
F.  Wilken's  Geschichte  der  Kreuzzüge  gefunden  wird. 

Hannoyer,  11.  Becember  1848. 

H.  Sudendorf. 
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Addeoda  und  Corngenda. 

Di«  ■«•er«  iBterpiiMtloD  and  der  UnteneUed  swiadim  gntttm  «id  klelaea  Amfmp^^ 

bttdifltabea  Ist  •iciii  4b«nll  ttraag  beachtet 

Seite  1    ZeQe  3  man  lese  U  «Utt  III. 

2  -   16    -      -    Christo  «tatt  cfaristo 

-  3      -  36    -^      «    Bauaria  statt  baaaria 

3  -  40    -      -    Hoc  statt  hac 

*  4      -  28  heri  (im  MS)  soll  wohl  HerknanmiM  htitamk 

-  6      -   22  nnd  23  cominationem  (im  MS)  mub  commfnaiiomm  hmtäen 
->•      6      -  27  tum  lese  deetHste  statt  deboisse 

^      7      •     g    «      .    tmnpu»  no§  statt  tempus  hob 

-  7      -  26  snrrex  (im  MS)  mafs  tunrexU  heifseo 

*  8      -    11  man  lese  tfiyemoiitift  statt  innenimiis 

8    cn  Urkunde  No.  V.   cfr.  Bonizonis  Sotriensis  Episcopi  Über  nonos  ad 
amicnm  in  And.  PeL  Oefelil  Renan  Botcarnm  Scriptores  Tom.  II. 
pag.  819. 
^eite  8  Ze&e  13  man  lese  dem  statt  den 

8      -    19    -      -    WldensiM  statt  Wedensis 

8      -    22    -      -    uoMs  statt  nobis 

-  9      -      7  coadiotatores  (im  MS)  mnsa  eoadfalarBS  heifsen 

-  10      -      9  man  lese  hat  statt  hoc 

10      -    29    -  .    -    anchorqm  statt  Anchoram 

-  13      -    14    -      -    venia  statt  Venia 

-  13      -    15    -      -    teneUe  statt  te  nelle 

13      -    23    -      -    ecmpairioku  statt  compatriotes 

-  14      -<    17  m  (im  MS)  soU  vielleicht  IB  heifsen 
.16-2  man  lese  anaihnaaU  statt  Anathemate 

.      18  '  6  die  andere  Absdirilt  Kesct  ÖOfiiMi  statt  bono 

>      18  -  21  man  lese  tios  statt  nos 

-  21  -      1    -      -    jtie  statt  quam 
.21  .      9    -      -    tidtain  statt  natom 

23  -  17    -      -  eonMultoHoM  statt  consolatione 

-  24  -  15    -      -  AUxandrim  statt  Alexandri 

-  27  -  32    -      -  Okommw  statt  Eiooinbios 

-  28  -  18    -      -  dupHces  statt  dnpliccs 

-  29  -  4  und  5.  Dieser  Sata  ist  hergestellt,   wenn  man  den  (.)  Hinter 

potestatem  streicht  md  emiempior  statt  contempta  lieset. 
Seite  33  Zeile  8  man  lese  Asi^nscs  statt  Respioe 

*  33-32  man  schalte  iocris  zwischen  qoi  nnd  nesdt  ein 

-  36  in  der  Note  44  lese  man  c&nte$dama  statt  colisentanenm 
38  Ze0e22  im  MS  steht  prauitaMsonis  statt  pranntisonis 

.39-4  omne  (im  MS)  mnfs  omntm  heifsenr 
.39-5  man  lese  deiroctionet  statt  detraotationes 

-  39    -    37    *      -    oiiifiem  statt  omne 

-  44    -     2    -      -    oitmfia  statt  asininia 

*  44    -      6  bb  12  cfr.  Udalriä  Babenbergensis  codex  epistolaris  If  o.  GLXXU 

in  Jo.  6.  Eccard's  ciorpas   historicom  medii  aevi  Tom.  II. 
pag.  191  und  192. 


VIII 

Seite  44  Zeile  15  misenim  (im  MS)  mnr«  mifcninl  heiften 

-  48     -      3  lese  num  tirmtnta  statt  toinamenta 
--49     -      3    -      -    «el  statt  ad 

-  49     -     15  patrem  (im  MS)  rnnls  paUr  heiben 
-50-34  matutinnm  (im  MS)  moTs  malmtmo  hdrsen 

-  53     -    17  man  lese  no$  statt  noo         , 

-  53     -    26    -      -    Omi^poteis  statt  Omoepotens 

-  56     -    17    -      -    Apostoii  statt  Apostolici 

-  57     *    2l    -      •-    <d  est  statt  et 

-  57     -    23    -      -    14  statt  et 

-  58  •  Die  Urkimde  No.XIX.  ist  in  das  Jahr  1078  sa  setzen,  cfr.  Bertholdi 

annales  in  Perts  Monomenta^Germaniae,  Scriptonm  Tom,V. 
pag.  311. 
Seite  58  Zeile  15  man  lese  makii  statt  matncis       ^ . 

-  60  zn  Urkmide  No.  XX.  cfr.  Groot  Gharterboek  der  Graaven  Tan  Holland 

verzaameld  door  F.  van  Mieris  I.  Oeel  te  Leyden  1753  pag. 
73  and  74  die  beiden  Urkonden  der  Jahre  1086  and  1089; 
G.  G.  Leibnitii  Origines  Goelficae  Tom.  IV.  pag.  419  and  42(^ 

die  Urkunde  vom  Jahre  1086. 

o  o 

Seite  62  Zeile  38  man  lese  Aulattdum  statt  Rolandos 

-  63  •  -  12    -      -    ekrügraphatum  statt  cirographo  tum 

-  64  -  21  qoo  fronte  (im  MS)  moTs  qua  fnnU  heiften 

-  65  -  6  Victor  (im  MS)  mufs  Vidor  heifsen                                               ' 

-  65  -  10  erexerit  (im  MS)  maCi  enxU  heilsen 

-  65  -  34  and  35  man  lese  cofäurauerant  statt  oonioranerunt 

-  71  -  1  man  lese  animo  statt  ante 

-  72  -  32  iohu  mnfs  zwischen  ipse  and  nomt  emgesdialtet  werden 

-  73  -  5  relligiosissimis  (im  MS)  mofs  rei^ioitMimif  heifsen 

-  78  -  3  homflima  (im  MS)  mofs  humiüUma  heilsen 

-  82  -  17  man  lese  patrum  statt  patniam  ^) 

-  83  -  5    -      -    virgam  statt  virga  •) 

-  83  ->  17    -      -    ofifiim  statt  asiliom 

-  83  -  ,  17  ond  18  man  lese  direptioid  statt  dereptioni 

-  66  -  '  22  ond  23  renerabüU  (im  MS)  mnfs  veneram  heifsen 

-  87  -  35  man  lese  BrixienH  statt  Brizienensi 
.  88  -  11    -      -    HSnc  statt  Haie 

-  89  -  14    -      -    PHm  statt  Primsis 

-  91  -  10    -      -    Qtiod  sutt  Qoo 

-  93  -  14    -      -    quodatn —  statt  qooddam  ^ 

-  98  -  39  Das  (,)  hinter  emenda  mafs  hinter  competenti  gesetzt  werden 

-  100     -    30  man  lese  Iherusalam  statt  Iheroslem 

-  102     -    20    -      *    IhenuaUm  statt  Iherosolem 

*  104  -  18  zwischen  procedentes  und  iaipad  fehlt  im  MS  ventmttf 

-  104  -  28  man  lese  contfniM»  statt  continuas 

-  107  -  30  man  schalte  omteo  zwischen  Karissimo  ond  soo  ein 

-  107  -  32  man  lese  domino  HUdeiemetui  statt  Hildemsi 

-  110  -  4    -      -    venarabUü  statt  venerabili 

-  112  19    -      -    terosoUmUani  statt  lerusalemitani. 


No.  I. 

Hezil,  Bischof  von  HiLiesheim,  Tenrendet  sich  bei  dem  Pabste  Alezaa* 
der  III.  nir  Alverich,  (vornKdnige  v^rtriebeDen?)  Bischof  von  Osnar 
brflck,  1061  — 1073.  IIL  33. 

Sanctitatis  Apostolicae  pätri  presentissimo.  A.  >)  cocli  claaigero. 
H.  *)  Hildenheimensis  idiota qaidam  et  episcopi  abatens  nomine,  per- 
acta  foeliciter  in  terris  uigilantissime  statione,  repositam  sibi  in  coelis 
coronam  lusüciae.  Ex  quo  in  primis ,  domine  et  paier ,  non  certior 
quam  cupidior  didici,  quam  diiigenti  xoustantia  quam  conslanti  dili- 
gentia tuae  prouideras  personae,  ardebam  animo  .de  die  in  diem  ad  te 
uenire,  desidero')  tui,  quo  langueo,  satisfaeturus  tevidendo,  in- 
forman'dus^  le  preciptentem  audiendo,  recreandus  ai  tuum  mererer 
responsum  de  presenti  Ecclesi»  statu  tecum  conFerendo.  Esset  qiii- 
dem  ibihi  gaudium  tajn  intimum  quam  salubre  tui  habere  edictum  et 
speciale  de  illa ,  quam  preside  ^) ,  fluctuat  ^)  pendula ,  et  commune 
soper  omni  iii  te  soiiim  ora  conuertente  matre  Ecclesia ,  super  ex- 
terminata  inquam  Christi  vinea,  quam  dune  temporis  non  solum 
nulpeculae  demoliontur,  sed  singulares  feri  ad  libitum  depascunlur. 
Hinc  ^)  oplatissimo  feruori ,  Hcet  infirmitas  familiaris  mihi  et  dome- 
stica  äbstiterit ,  studio  tarnen  dolorem  dissimulante  vel  fallente ,  uoto 
iam  ante  satisfecissem ,  ni  negata  senioris  mei  licentia  me  a  propo- 
Hto  sepius  retraxerit.  Adhuc  igitur  tuam  videre  faciem  et  sperando 
^Vispirans  et  suspirando  sperans ,  deditissima,  deuotione  diligo  te  ut 
%trem,  yeneror  ut  dominum,  respicio  vt  coeli  clauigerum,  cuius  in- 
Riloiiiitas  ^)  ita  est  mihi  optata^  vt  uacillauti  Ecclesiae  non  minus 
%1]S  quam  necessaria.  Gerte  si  qua  seruitutis  lux  me  diguaris  in-. 
^inctione ,  dices  non  me  deuotiorem  in  spendende  quam  fideiiorem  in 
'^.ciendo.  Haec  hactenus.    Ecclesiae  nostrae  filins  nostrique  laris ,  Al- 

ö;      1)  Alexandre  (papaelll.,  1061  —  1073).    2)  Hcalo  (1054  —  1079).    3)  de- 
^*terio.    4)  preddeo.    5)  flactoata.    6)  ^aic.    7)  incolnniitaf. 
Sndradorf  Ragiatraai-  i 
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Jpsi  bannuiD  minari ,  ac  suos  clericos ,  minoribus  adhue  excommuiii« 
caUonibas  ligatos ,  soluere  noiuisse ,   cum  tarnen  ipsi  ad  satisfaclio- 
nem  sese  mihi  oblulissent.    Illos  quidem  me  fateor  imbannitos  ab  biA 
maledictioDibus  dod  soluisse,  sed  hoc  tä  de  causa,  qaod  ipsi  clerici 
exire  de  banno  uoloere ,  satisfactionem  et  iusticiam  ex  legibus  Eccle- 
siasticis  facere  mihi  nullam  uoluere.    Testes  mihi  adsunt  ex  latere 
meo  quam  plures  et  iaici  et  clerici ,  per  quos  medius  sermo  ad  vtros« 
qoe  deferebatur.    W.  prepositus  G»  prepositus  M .  6.  W.    Ipsi  do- 
mino  Episcopo  nee  pannum  ^)  unquam  intendi ,   nee  intendere  sum 
UDquam  minatus ,  sciens  eins  nominis  constrictionem  ad  maioris  sedis 
cBDSuram  perlinere ,  quanquam  ipse  suorum  ministerijs  mens  ^)y  dum 
excommunicatis  communicat  non  ad  mensam  dominicam  et  in  oratio- 
nibus,  nunc  ad  mensam  aliam,  nunc  in  familiaribus  potacionibus  Bese 
per  singulos  dies  per  singulas  horas  excommunicatum  reddit«    Quod 
miror  yos  homines  episcopalis  nominis ,   scientes  in  legibus  diuinis, 
rectores  ecclesiarum  ac  columnas,   diuini  eloquij  tonitrua,    docentes 
ea  populum,  que  ex  deo  sunt,  vos  inquam  miror,  cum  hoc  homiae, 
se  ipsum  totiens  excommiinicante,  ac  cum  suis,  a  me  iustis  de  causis 
post  legittimas  inducias  excommunicatis ,  indeterminatam  et  tarn  b* 
miliarem  habere  communionem.     Quonammodo  homines  a  uobis  in* 
bannitos  mihi  aUquando  precipielis  ut  deuitem ,   cum  hos  in  tantam 
familiaritatem  non  ignorantes,  qus  in  eos  a  me  acta  sunt  et  ipsi  agunft, 
colligatis.     Ac  ^)  discordia ,   hoc  scismate  sacerdotium  nostrum  et 
auctoritas  uilescit,  lex  diuina  annihilatur,  Ecclesiae  destruuntur,  non 
aedificantur ,  debilitantur,  non  roborantur,  populus  ad  male  agendum 
nostris  dissensionibus  animatur , .  dum  alter  ex  episcopis  pro  iniuste 
actis  damnat,  alter  damnatum  familiariter  communicando,  quasi  iuste 
egisse  *),  defendit.     Sed  vt  tibi  soli  loquar  frater.     B.  '^)  tu  ea 
auctoHtate  excommuoicatos  eoUigis,  qua  statim  post  eandem  ioiu- 
riam  deo  et  mihi  factam ,  suscipiendum  ab  eodem  episcopo  Fardieon 
putabas  ambulatorem,  vt  esses  ei  aduersum  me  in  auxilium.     Caete- 
rum  illud  munus  male  uertat,   quod  in  tota  uita  meä  ila  ab  aliquo 
videar  acciperß ,   ut  eam ,   que  inter  nos  esse  debet ,   fralernam  di- 
lectionem  offeudam,  aut  dissoluam.     De  comite  Herimanno,  si,  dum 
querimouias  apud  uos   aduersum  me  exaggerat ,   intermiscet  minas 
nouas ,  id  possum  dicere ,  quod  fertur  in  bauaria  ioculatorem  quen- 
dam  11),  cui ,   post(|uam  furto  caballi  periere ,   fures  deprehensi  et 
.    cogniti,  ne  forte  inter  homines  turpi  infamia  et  perpetuanota  inure^ 
.   rentur,  eidem  ioculatori  minuando  ^^)  precepisse  dicuotur  vt  tac^ret^ 

6)  bannum.     7)  mauurandas.     8)  hac    9)  egisiet.     10)  Barcharde.      H)  Hier 
fehlt  /oiMe.    12)  minando. 
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nisi  ri '  >)  mattet  ocolos  perdere.   Quibus  ille  saus  iocose  el  eeiie  con- 
aenientissime  fertar  reapondisse,  eam  pcenam  et  dannmatToDem  furi- 
bu8  et  malefactoribus,  qui  iDtalissent,  Ram  '^)  ei,  qoi  pertalisBet  io- 
iariam ,  legibus  deberi.     Verum  ille ,  ut  arbitror ,  ea  mihi  et  Eccle- 
sifle  meae  minatur ,  qu«  facere  ex  autiquo  habet  in  usu ,  qu«  sola 
didicit,  qnibas  sese  famiiiarissimis  negotiis  octupauit.     Qu»  quidem 
tempus  est  vt  finem  habeant  aiiquando ,   ne  dominus  in  animis  insi- 
pientium  impar  et  inferior  semper  estimetur  hoc  congressu  bominnm 
impie  agenlium.     Hoc  autem  nihil  minus  vereor,  vt  uos,  homines 
sensati,  a  me  laesi  nunquam,  quibus  summa  mihi  volontas  est  deuole 
serniendj  et  quasi  in  uno  coq>ore  coherendi,  quanquam  monili  fidei 
sibi  promissae,  uos  secum  ad  destructionem  Ecclesi«  meae  ascendatis. 
Vrbem  suam  me  accusat,  vt  dicitis,  quod  inuaserim.     Quod,  pre- 
cor ,  in  eorum  capita  redundel  (excipiam  dominum  meum)  qui  si^is  me 
consilijs  quasi  manibas  quibusdam  nolentem  et  muitum  renitentem  ad 
hoc  impulerunt.     Dicere  tarnen  non  polest  me  apud  dominum  Regem 
precium  pepigisse ,  vt  in  urbeni  illam  uenirem ,  quo  facto  ipse  cu- 
mm  ^')  bonam  ab  episcopo  Fardiensi  in  beneficium  accepit,  vt  esset 
sibi  ac  suis  dux  uastationis  et  sacrilegij ;   aut  eo  venientem  in  usus 
meos  de  suis  precium  denarij  tulisse ,   qucniadmodum  in  bonis  meis 
supradicius  comes  sibi  snisque  acDCC^.  V.  cabaliisper  noctes  Villi, 
hosüliter  non  vtendo  sed  abutendo  et  dissipando  rapuit.   Non  sum  eins 
siluam  ingressus ,  non  coepi  feram ,  vt  ipse ,  congr^tis  fere  Omni- 
bus, quotquot  illucsecom  adduxerat,  siluam  meam  uastabat.   Testes 
mihi  estis  ambo ,  si  uoluerilis  meminisse ,  sunt  item  alij  CCC ,  credo 
fiiisse  plnres ,   uiri  boni  et  nobiles  principes  Saxonum ,  electi  aliqui 
ex  Bawaria  item  ex  Francia  et  Alamannia,  quibus  audientibus  comes 
ipse  heri ,  domino  rege  ila  postulante ,   sub  pace  firma  remisit  Omni- 
bus,  qui  eam  ad  vrbem  iussu  et  peticione  domini  regis- ascenderanl. 
Sed  hec  deo.    Mirari  aütem  satis  nequeo ,  quod  tocies  mihi ,  homini 
quiescere  in  ocio  cupienti,   sub  edicto  perpetuo  iniungitis,  vt  procul 
a  locis  meis  nunc  euagari  Groslariam  nunc  Cudelinumburgum  ascen- 
dere,  nunc  Ostrewic  cursitare,  rursus  Cudelinum  ^^)z  abire  debeam. 
Quousque  ego  '^)  abutemini  patientia  mea?  Coromodum  non  est  illuc 
ad  colloquium  mihi  uenire ,  'quo  uobis  vna  die  mihi.  V.  diebus  sit 
ascendendum.   Quare  autem  ascendere?  Vt  popuius  conueniens,  qui 
in  sententiam  aduersariorum  meorum  iurauerit,   mihi  pro  libitu  suo 
imperet  ea  dimittere ,  que  rigor  ecciesiasticus ,   auetoritas  diuinarum 
legum  iubeat  facere  ?  Nonne  cum  hoc  uolunt  id  uolunt,  vt  peccata 


13)  tibi.    14)  non.     15)  curimn.    16)  Gaddinam  borgiim.    17)  ergo. 
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erraoliaiii  mea  Uciturnitate  comprobem,  vt  sacrileg^a  non  fugienda, 
vi  uastaciones  Ecöieaiarum  bocas  aut  Don  maias  signific^em  ?  Sed  di* 
ceres:  Fralres  tui  snmus.  Lex  diuiua  iubet,  vt,  si  quando  lis  et 
eontentionea  inier  episcopos  oriantor,  uicini  Epiacopi  conueniant, 
contentionibiis  rationabili  meditatione  finem  imponaot.  Laudo  et  est 
verum.  Sed  non  vt  laici  ioter  episcopos  has  controuersias  finiant. 
Qui ,  Cum  id  efficianl ,  qaod  nolunt ,  nee  libros »  nee  rationem  iusti- 
ciae,  qaid  sit  acta  vtilios,  consolant.  De  episcopis  ita  statutum  ar- 
bitror,'  vt  locum  ex  vicino  eligant,  quo  commode  jCt  sine  difficnltate 
aeniri  possit.  Quam  ob  rem ,  frater  et  Episcope  B.  ^>),  ante  men- 
sem  me  scripsisse  tibi  memini :  Si  forte  Hildenesheim  neniens  meos 
tecum  adnersarios  adduceres ,  me  quoque  eodem  uentnrom  et  omnia 
tuo  item  fratris  tui  dilectissimi  HeziP*)  iudicio  et  consilio  acturum. 
Quod  si  ea  sententia  placere  in  oculis  uestris  amborum  uisa  fuerit, 
sit  modo  terminus  conneniens  datus ,  ueniam  et  proposita  seqnar: 
Viterins  hac  de  causa  boc  tempore  aliqnantiilis  infirmitatibus  prepe- 
ditus  progredi  non  possam.  Ta  mihi^  pater  et  frater.  H.  *^), 
libram  olei  in  confectiones  medicinales  transmittes.  Quod  de  lileris 
faciendis  et  domino  Regi  transmittendis  precepisti  id  fociam. 


No.  m. 


Anno,    Erzbiscbof  von  Koln,   schreibt  ao  Udo,    Erzbiscfaof  von  Trier, 
wegen  der  Kölner  Borger,  die  ihn  vertrieben  haben.  1074.*)     III.  46. 

Domino.  V.  ^)  archiepiscopo ,  dilectissimo  sibi  confratri  et  oo- 
episcopo.  A.  *)  Coloniensis  archiepiscopas  dileclionem  debitam  et  ora- 
tionem  denotam.  Quantis  me  ciaes  mei  contumelijs  affecerint,  Ii<;et 
tacttisset  epislola ,  dinolganit  aobis  fama ,  et  qualiter  in  sedem  meam 
ab  bis ,  qai  foris  erant ,  restitutus  sum ,  didicistis.  Abbominabilem 
vero  temeritatem  iUomm  licet  eadem  die  secundum  statuta  Canonom 
anathematis  mucrone  punire  debuerim,  iadicij  tarnen  distrietionem 
velociter  exhibere  sustinui,  ne  proprio  satisfaeere  uiderer  zelo  et 
Don  domini.  Sed  qoia  compacientis  animum  contempsit  quedam  pars 
insolentium  et  noctnmis  se  temporibus  furtim  subtraxeront  grauiora 
minantes ,  quam  feceriot ,  consilio  Episcoporum  ,  quos  apostolicos 
direxit  ad  nos,  in  octaais  eos  pentecostes  anathematizaui.    Supplico 

18)  Bnrdiarde.    19)  Hesiloiiif.    20)  Hesiio. 

a)  dr.  Lamberti  annaies  in  Perts  Monomenta  Gemuuiiite,  Scriptomm  Tom.  V. 
p.  211-^216.     t)  Vdom  (Trenreno).    2)  Anno. 
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uffendi  pOMit ,  amodo  assoesoeretis  dirigere.  His  auditis ,  ne  taibeii 
eltam  in  hia,  qa^  graoia  oidebanlnr,  aaetoritati  vestrse  noatra  de- 
esset cibedieDÜa ,  nos  ad  Iiiiiiis  re|  diseofisionem  episcopum  TaUeii- 
sein  el  clertim  eins  mnilauiniiis.  Relensem  episcopum ,  de  qüö  pfe- 
ceperatts,  et  Virdunenaem  interesse  rogauiinus,  quorain  VirdufrMiiM, 
indefeasuB  rbique  rei  vestrue  et  nostrae  cooperator,  alFait;  Meten- 
sem,  eai  causam  nobiacum  tnotaiidam  iniuiixeralis,  ad  hoc  expecta- 
uimns,  qui  cum  non  uenisset,  quia  vobis  rescribendi  tempds  non 
urgebat,  quos  tunc  habere  potuimus  adhibiüs,  rem,  vt  potuittius, 
finiuimua.  Pnedicto  itaque  clerico  claustro  oCBcijs  rebus ,  ut  prece- 
peratis ,  restituto ,  die  dicto  pobis  *)  coogregatis ,  locom  dediititts, 
vt  in  episcopum  presentem ,  que  ueOet ,  et  diceret.  Uli  nihil  omnino 
se  dicturum  respondit  et ,  nobis  eum  ad  hoc  toto  nisu  adhortautibus, 
saepins  interpellatus ,  in  tacitumitatis  su»  silentio  perseuerauit. 
Omnibus  ei^  Episcopum,  quoniam  nuUa  accusadö  interpellabat,  ab- 
soluendum  et  in  pace  dimittendum  censentibus'^,  nos  magis  precepio 
uestro,  quam  iusticiae,  ut  videbatur,  accedentes,  literas  palam  le- 
gendaa  TuUensi  decano  dedimus.  Quibns  auditis  tarn  ipsum  quam 
aiios ,  qui  presentes  erant ,  illius  Ecciesise  archidiaeonos  ad  confiten- 
dum,  quicquid  de  introitu  et  vita  Episcopi  scirenl,  eo,  quo  iusseralis, 
modo  eOBStrinximus ,  qui  nihil  cunctati  quecunque  illi  obiciebantur  se 
penitas  ignorare  dixerunt ,  cum  legiltime  electum  peticione  sna  con- 
secratnm,  episcopum  se  et  voluisse  et  uelle  professi  )unt.  Vitam  eins 
et  m<Nrea  honore  illo  dignos  adieoeruni.  His  actis  Qsenebmgensis 
episcopus,  qui  ad  hoc  idem  a  Rege  missus  superuenerat  et  tunc  iftt- 
sen5  sedebat  surrex ,  quod  nulla  pactione  episcopatus  donum  a  Rege 
accepiaaet,  primum  ipsius  Regia  nomine  deinde  soa  etiam  attestalione 
illnm  purgauit,  se  et  Magontinum  atqne  Halberstatensem  epiacopos 
mediatorea  fuisse  assemit,  eom  indlum  et  non  nisi  tUorum  consilio 
suseepiaae  ecclesiasticae  fratemitatia  atleatatione  et  rei«  >)  fidei  iiftlih 
mentia  se  obligans  aflSrmauit.  Tot  et  tantis  innocentiae  sttA  teatibu» 
rainime  e^tentos  episcopua,  paruitalis  nostr«  genibna  se  anmmittore 
uolens,'  purgationem  suam  et  duorum,  qui  aderant,  episcopomm 
mann  confidenter  obtulit.  Deinde  lam  nobis,  quam  omnibos,  qtri 
aderant ,  iam  nihil  esse ,  quod  in  hoc  negotio  amplius  quereretur, 
arbitraDtiboa ,  de  clerico  wiko ,  pluribna  beneficijs  a  se  donato ,  qui 
eins  opinionem  contra  ins  et  fas  adeo  delurpauerat ,  secundum  cäito- 
nicam  censuram  satisfactionem  sibi  fieri  poposcit.  Nos  itaque  ad  re- 
spondendom  et  satisfaciendum  illum  adhortati  etiam  intercessioni^ 


2)  nobis.    3)  regi». 
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nosirae  opem,  si  id  faeeret,  ei  oblulimas.  Qood  com  pertinadier 
negaret,  uobis  illum.,  sicut  preceperatis ,  reseruantes  conaenUmi  di- 
misimos.  Mane  aatem  euDdem  TaUeDaem.  episcopuni  secretina  coor 
nenientea,  de  omnibus  ilU  obiectis  ilenim  familiariter  inquiaiaimi», 
eomqae  in  eadem  negatiooe  persialeret  confidenter ,  deam  glorifican- 
tes,  qaibosdam  Ecelesiasticis  reboa  ordinatis,  illom  ad  meliora  bor- 
tau  iD  pace  dimiaioiua*  Habetia  rem ,  sicut  acta  est.  Excellentiam 
uestram,  cnina  honori  et  aeniitio  operam  ooatram  deuouimus,  exo- 
ralam  volumiis ,  ne  nobis  amodo  aliqoid  lale  imponatia ,  quod  neqae 
DOS  portare  poasamus,  neqae  aliqnoa,  qni  ad  hoc  onua  anblenandom 
manua  nobiscum  mittere  nelint,  inaenimna.    Bisne  nobia  all  aemper. 


No.  V.   ' 

Erzbischof  von  Bremen,  schickt  den  Bischof  Hezil  von  Hildesheim 
eioe  Bulle  *)  des  Pabsles  Gregor  VII. ,  durch  welche  er  von  seinem 
Amte  suspendtrt  wird ,  weil  er  sich  der  Berufung  einer  Kirchenver- 
sammlnng  widersetzt  hat,  und  bittet  um  guten  Rath.    1075.     III.  15. 

H.  ^)  Pairi  suo.  L.  *)  Seruua  aanclitatis  eins,  ea  qae  aibj. 
VeDeninl  mihi  liter»  bullat«  buila  apostolica ,  sed  quas  nilissimas 
qnidam  Clertcos  abbatis  Wedensis ,  iussus  ab  ipso  Abbate ,  mihi  de- 
dit»  Has  uobis  legendas  transmitlo ,  vt  iudicetis ,  quid  mihi  facien- 
dnm,  quid  dioendum  Sit^  postremo,  iuate  ne  mecnm,  an  contra  sit 
actum.  Meministis  illam,.  quam  a  cnria  rediens  oobis  domi  vestr» 
retnli  ralionem ,  qua  pacto  legati  illi  apostolici  a  me  et  archiepiacopo 
Moguntino ,  aeparatis  alijs  omnibua ,  snb  magna  districtiöne  exege- 
nint,  vt  synodum  fieri  iaudaremus,  neque  tamen  hoc  ex  persona 
apoattflici  percipientes  >) ,  sed  quasi  ex  sua  loquentes  et  dicentes : 
Landate  Synodum.  Ad  quod  Moguntinus  et  ego  ex  consilio  fratmm 
Episcoporom,  qui  aderant,  reapondimus:  Nos^)  poase  nos  daos, 
nisi  eonsultis  coniratribus  noatris  et  coepiscopis ,  uiris  maximis  iu 
hoc  regno ,  et  communicato  com  ipsis  consQio ,   ad  qaos  hmc  eadem 


a)  Diese  Bolle  dea  Pabstes  Gregor  YII.  ift  ra  finden  in  Gregoru  papneVIl. 
Regittmm  oder  Epiatolae ,  Liber  II.  No.XXyin.  (in  Harddn'a  Acta  Gondlionini 
Tom.  VJ.  Pars  I>,  nnd  in  Labbeos  GonGi]iaTom.X.).  Aosserdem  cfr.  Pertz  Mo- 
nnmeota  (rinrnianiae ,  Scriptomm  Tom.  V.  p.  215  (Lambert!  annales),  p.  355 
(Bmno  de  belle  Saxonico) ;  Tom.  VI.  p.703  (Annalista  Salo).  i)  HezOoni  (Hil- 
denesbemensi  episbbpo).  2)  Liemaros  (Bremensis  archiepisoopns).  3)  predpien- 
tes.    4)  Non. 


No.  V.     i076.  9 

RaUo  plus  aal  eqae  peiiiDeret,  hoc  edictiun  eorom  suscipere.  lUi, 
velai  inconsideraii  homines  et  fariosi,  sub  obedientia  sedis  apostolicK 
inioiixenint,  vt  aut  hanc  eorum  voluotatem  de  synoda  laudanda  fa- 
ceremus ,  aut  Romam  rationem  reddituri  veniremus ,  statoentes  mihi 
tenDinum ,  alter  eorum,  scilicet  Geraldus,  proximam  synoduoi  Ro- 
manam ,  alter  yero ,  Prenestious  ille ,  festiuitatem  Sanoti  Andre«, 
sie  inter  se  dissentientes.  Ego  addidi ,  meos  coadiutatores  et  suffra- 
gaoeoa  inter  Danoa  et  in  transmarinis  gentibus  commorari ,  eos  ad 
hane  aynodum  Teutonicam  minime  venire ,  nihilque  ad  me  pertinere 
,de  laadatione  synodi  Teutoniee.  Nunc  dominus  Papa  multum  iratus 
pro  fiirore  legalorum  illorum  et  in  terra  ^)  suggestiane  me  Romam 
ad  hanc  prozimab  Synodum ,  que  in  prima  septimana  XL"*  celebra- 
bitur,  nocat,  ab  ofiBcio  Episcopali  suspendit  dum  veniam  ad  ipsum, 
quod  fieri  debere  olli  episcopomm  nisi  indicio  fratrum  in  plena  synodo 
non  pntabam.  Pericnlosus  homonnlt  iubere,  que  uult,  Episeopis, 
vt  uillicis  snis ;  que  si  non  fecerunt  omnia,  Romam  venient,  aut  sine 
ludicio  suspenduntur.  Verum  ego  intelligo  optimi  ^) ,  qui  sint  ex 
nostris  episcopis ,  qui  pro  odio  grauissimo  in  dominum  meum  Regem 
me  eius  adiutorem  snis  machinationibus  in  hos  labores  misehmt ,  me 
tarnen  in  eo  conflictu  pro  communj  omnium  commodo  laborantem.  Li- 
quet  autem  et  testes  mihi  adsunt  homines  probi  et  veraces,  Episcopi, 
clerici ,  ac  laici ,  me  toto  autumno  toto  hyeme  graui  corporis  infir- 
mitate  et  Spiritus  (rahendi  jnopia  prepedituni  fuisse,  quominus  lon- 
gum  iter.ani  brene,  quod  modo  esset.  V.  dierum ,  suscipere  poluis- 
sem.  Nunc  tu  pater.rem  tecum  considera,  si  causa  fuit  iusta  aut 
digna ,  pro  qua  Romam  uocari  deberem ,  si  terminus  ueniendi  legil- 
timus  et'consideratus ,  in  quo  ambo  sie  dissenserunt ,  si  suspensio, 
que  mihi  faeta'est,  euranda  aut  negligenda  sit,  que  sine  iudicio  fra- 
trum nulla  synodo  in  me  creala  est,  cum  presertim  infirmissipius 
fuerim,  vt  nee  ad  ie^tiuitalem  S.  Andrese  venire  potuerim,  nee  modo 
ad  proximam  synodum  possim.  Tu^)  ex  qua  die  date  mihi  sunt  li- 
ter»  vix*  IUI.  septimanae  supersunt  ad  eam  sepUmanam ,  qua  syn- 
odas  celebrabilur.  Haec  sunt  que  considerare  debes  et  mihi  prosißri- 
bere,  qaae  faciam. 


d)  tflAibili.    6)  optime.    7)  Tanen. 
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■ 

No.  VI. 

* 

König  Heinrich  IV.  fordert  von  Hezil,  Bischof  von  Hildesheim,  die  Ver- 
leihung des  Bannes  in  Goslar  zo  verschieben.     (1075?)         III.  lt. 

H.  ^)  4ei  grttia  Rex.  H«  *)  episcopo  dileetionem ,  saiiiieni  et 
omne  bimam.  Qiiicqtiid  gratis  impendiior  debito  charios  acdpitor. 
Fait  interea  loci ,  vt  debitnm  exigabir  remissios ,  abi  gratoitoni  ex* 
hibetur  deaotiiis.  Quod  te  in  subsequenti  peticiuncala  focere  tum 
preoepti  aed  dilectioiiia  debito  Tolnimas  ^  et  hoc  fideliter  prooiittimiiSf 
qiiia')  si  in  hoc  nostr«  volantati  aatisfecms,  procul  dubio  Ticflin 
benigiiitatis,  vbi  locus  fderil^  nos  tibi  rependere  gaudebis.  Siqiiideni 
b»c  samma  peticionit  nostr^  est^  at  Bannum  taum  ^  queai «  R«  pro* 
posittts  super  CSoUarienses^)  habuit,  nilli  promittas,  mriH  ooncedas, 
sed  in  nostram  presentiun ,  quicquid  facturus  sis ,  immo  in  hoc  nohis 
satisfacturus  differas.  Vide  igitnr,  ne  nos  negligas,  ü  quid  nos 
ynquam  diligas,  vel  pttere  quid  vnquani  disponas. 


No.  VII. 


Hezily  Bischof  von  Hildesheim,  beschweret  ^jch  bei  KOnig  Heinrich  IV. 
Ober  Eingriffe  in  seine  Rechte  zu  Goslar.     1075.  III.  12. 

In  Tirtutun,  que  Regem  deeent,  exerdtus^),  uotis  omniaai 
respondenti  H.  *)  domino  suo.  H.  >)  abutens  nomine  Episcopi,  quie* 
quid  dignissimum  de  se  promittit  deuotb  fidej.  Ego,  domine,  ri 
se  communis  et  popularis  habet  usus ,  a  vobis ,  Tt  a  domino  et  lothu 
Ecclesi»  patrono  et  propugnatore ,  yt  a  tocius  imperij  publica  spe, 
debitam  deberem  sperare  defensioneBi.  Doleo  me  i  non  minus  lOi 
diligentem ,  quam  de  innocentia  confidenlem ,  me  inquam  quontiidani 
folsa  detractione  uestram  incurrisse  offiensionem,  Debet  ilem  Mn 
solum  mea  sed  et  omnis  maler  Ecclesia  uos,  adoptiuum  sui  iUum, 
turrim  sibi  fortitudinis  sperare,  quacunque  quassata  fluctoationo  in 
uobis  certam  spei  Anchoram,  cortnm  refugij  asilum,  certnm  stabili- 
tatis  portum  sibi  promittere.  Sed  quicquid  uc^  de  me ,  uobis  deno* 
Ussimo,  statuatis,  ego  ora  ad  vos  verto,  remotus  accedo,  exdusus 
pulse,  iniurias  meas  vestne  digniUti  expono.  Goslarienses  igitur, 
nescio  quo  animo,  nisi  uestri,  quod  vix  credi  potesi^  animati,  rt 

1)  HenricBs.    2)  Henkmi  HüdinetbemensL    3)  quod.    4)  OothuiensM. 
1)  exercitioiie.  2)  Hmrioo.  3)  Healo  (epiioopai  Hüdinethemenni)* 
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aiimt,  edicto,  epi8coj>ale  ius  meam  vltra  vas^),  yltra  licHum,  vttni 
decreta  Canonum  contempsere ,  mibi,  licet  indigno  eörum  tarnen 
Episeopo,  oiiUa  in  re  volant  obtemperare.  Boto*)  quoque  aduo- 
eatas  Goslariensis  in  seealari  precepit  placilo,  ne  qais  in  Ecciesia  ^), 
in  propria  area  et  de  bonis  Ecciesise  meee  legittime  construcla,  salu-* 
lern  animte  qnerat ,  deo  nota  ibi  offerat ,  oranti  quilibet  ^)  ibi  sen-^ 
tentiani  eapitalem ,  sacerdoti ,  ibi  missam  celebranti ,  minatns  linguK 
tmocalionem.  Qn«  b»c  nooa  calamitas,  que  ezemplo  carens  mise- 
ria !  Vbi  nemo  me  prohiboit  constniere  colinam ,  ibi  nunc  damnor 
coBStmxisse  Eccleaiani.  Hanc  plenam  Inctus  et  d61oris  querimoniam 
noUi  adbuc  vel  papae  vel  Episcopo  retoli ,  sperans  uos ,  ammonitam 
mea  fideli  seniitute ,  exoratum  respectu  iustieiae ,  persuasum  publico 
Episcoponim  iure,  in  melius  vestram  mutatnrum  sententiam.  Con- 
snlite  ei^o,  eonsulite  vestr«  et  dignitati  et  personae ,  ne  Ecelei i«, 
cm  debetia  patrocinari,  uideaminj  econtrario  adnersari,  ne  destruatis, 
qnod  vestram  est  construere,  nee  debilitClis ,  quod  solidare  et  redin- 
tegrare  debetis.  Cauete  quoque ,  ne  non  punita  ibi  homicidia ,  adüi- 
leria,  peritiria  eterna  animte  vestrse  generent  pericula.  Inspiret 
nobis  dominus ,  vt  mihi  non  Jmponatis  iUani  necdssitudinem ,  vt  de 
nobis  aliqoam  faciam  prociamationem ,  ne  qneram  onus  quoslibet  ^) 
potiits  subire.  quam  de  statu  et  debito  mei  iuris  quicquam  minuere. 


No.  VIII. 


Hezil  9  Biscbof  von  Hildesbeim ,  bescbweret  sich  bei  König  Heinrich  IV., 
von  ihm  der  bischöflichen  Rechte  zu  Goslar  beraubt  zu  sein.    1075. 

III.  13. 

Domino  sno  intima  deuotione  diligendo.  H.  *)  regi  Augusto. 
H. ')  siius  ille  Hildineshemensis ,  inxta  posse  et  nosse  affectum  ser- 
uHntis  debitK.  Quia  ^)  fidetfssima  mei  seruitos  adbuc  deo  annuente 
poathac  eoncordabit  legationi,  quam  proxime  uobis  feceram,  et  quia  ^) 
pro  meis  viribus  dignitati  vestrae  semper  solücitus  prouideram,  quan- 
doqae  si  non  ^omestico  testimonio ,  nobis  probabitur  extraneo.  Nvne 
vero  cum  vestra  maiestas  me»  deuotioui  non  pro  mea  spe ,   sed  pro 

4)  lat.    a)  Boto  cfr.  Lamberti  annalet  in  Pertz  Monomeota  G^rmaDiae,  Scripto-, 
mm  Totti,  y.  pag.205  a.  233.     b)  yieUeicht  die  basilica  st.  Caedliae  cfr.  J.  G. 
LeudJelds  Antiqnitates  Walckenredenses  pag.119  a.  l'iO,    und  Heinecdns  Anti> 
qoitaies  Obslarienses  pag.  75  n.  76.    5)  cnilibet,    6)  qaodlibet. 
1)  Henrioo.    ^  Healo.    3)  Quod.    4)  qnod.   . 
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uoto  male  mihi  cupientiom  trespondeat ,  cum  ea ,  qae  pro  inre  Homi- 
nis et  officij  mei  canonice  exeqaor,  sinislra  quonindam  inlerpreU- 
iione  apod  uos  deprauenlar,   com  desudata  uon  ^olum  verbis  sed 
rerum  et  Ipsias  \iUß  usu  mea  fideiis  seruitus  solo  dolos  coDcinnaii- 
tium  sermone  aonulletor,  non  est  quod  dicam  aliud,  oisi  respondent 
mihi  peccata  mea,    Mepii  qoidem,  soio,  ergo*)  dominum,  sed  non 
ergo  ^)  uos.     Me  igitur,  vt  homiiiem  uestrae  maiestati  deuotissimiraiy 
gratias  mutationi  dexterse  ezcelsj  pro  uobis*)  referentem  oppreagit 
tam  intollerabiliter  quam  insperate  nnncius  vester,  si  tamen  vester, 
precipiens,   vt  in  Goslaria  nihil,   quod  Episcopalis  sit,   iuris  exer- 
ceam ,  vt  nullius  in  eadem  uilla  ordinati  siue  inordiuati  uitam  mee 
prouisioni  asscribam.  Adiecit  etiam  alia,  qae  plurimum  mihi  intulere 
stüporem,  uestram  prudentiam  sola  detrahentium  mihi  inductione  per- 
suasam  damnasse  mos  pro  reo  hominem  uobis  fidelissimum  et  in  quo 
rationis  discretio  aliquem  deo  inspiraute  habet  loeum.    Legatom  an- 
iem  eondem  a  uobis  mihi  decretnm  dubitani,  non  ob  hoc  solum,  qoia, 
cum  non  agnoscerem ,  sine  literis  et  sigillo  ad  me  uenit,  sed  qoia, 
qne  ille  mihi  erat  narratqrus,  ego  predoctos  eram  a  pluribos.    Ipsam 
etiam  legationem  non  fuisse  uestram  et  speraoi  et  spero ,  quia  non 
Episcopus ,  non  ipse  Papa  prdinem  suum  interdicere  ^)  alicui  ordi- 
nato ,   nisi  canonice  conuicto.     Si  igitur  sacrilegia ,  periuria ,  adol- 
teria,  homicidia,   mjaleficia  et  mille  alia,  <|ae  catholice  aduersan- 
tur  Ecclesise,  interdicor  in  meo  episcopatu  prosequi,  si  prohibeor 
corrigere  eos ,  qnorum  sanguis  de  manu  mea  requiritur ,  frustra  pre* 
sento  pefsonam  Episcopi.    Hanc  domine  legationem  mihi  non  magis 
dnram,   quam  insperatam  supersedi  adhuc  fratribus  meis,  quornm 
res  hie  mecum  agitur,  conqnerj,  sperans  me  comperturum,.  aut  hanc 
non  fuisse  vestram,  licet  sub  nestro  mihi  factam  nomine,   aut,  si 
nestra  fuit ,  vestram  pietatem ,  mtm  seruitutis  et  demum  iusticiae  ac 
dignitaüs  ecclesiastioae  respectn  admonitam,  senlentiam  in  melios  ma- 
taturam.    Spero  ^)  gratiae  et  consilij  inspiret  uobis,  ut,  meae  deno- 
tioni  digne  vobis  respondendo,  uestro  ho^ori  in  me  prouideatis«  Quic- 
quid  autem  uos  de  me  statneritis,  ego    nunquam  immemor,  quid 
vestr«  maiestati  debeam,  impendam  vobis  semper  ea,   que  debeo 
domino  meo  et  illi ,  cuins  honorem  omnium  *)  affectn  cupio. 

5)  erga.  ^  erga.  a)  1075 ,  9.  Juni  cfir.  Lambert!  annales  in  Pertz  M onomenta 
Gflmiiiiiae ,  Scriptomm  Tom.  V.  p.  226  —  228.'  7)  hier  fehlt  potest  8)  Spi> 
ritiu  aUtt  Spero.    9)  omni. 


No.  IX.     1077.  iS 

No.  IX. 

Manasses ,  Erzbiichof  von  Rheims ,  beschweret  sich  bei  Pabst  Gregor  VII. 
Ober  das  Goncil  zu  Antun*).     1077.  III.  107. 

Domino  suo.  G. ')  Sanct«  ti  apostoliese  sedis Roman«  renerendo 
pontificiM.®)domini  gratiaRemorum  archiepiseopus,  debitam  sobiectio- 
nem  et  inBntt»  seruitutis  obseqoij  ').    Qnomodo,  pater  renerende,  do- 
minos  Hugo  Diensis  et  consiliarios  eius  ac  magister  Lingonensis  Epi- 
soopos,  homo  omnium,  quos  terra  sustinet,  leuissimus,  me  seroom  ve- 
stne  sanctitatis  traetauerint,  maiestati  vestrse  scribere  curani.   Hoc  in 
anno  patri«  nostne  ciuitates  et  episcopos  preUbatus  Lingonensis  adire 
disposait,  vbi  tarn  turpiter  et,  vt  aiant,  ita  luxuriöse  conuersatas  est, 
yt  cantiones  de  amasijs,  quos  in  locis^  nnde  disdesserat,  relinquebat,  in 
parübns  nostris  ab  eius  similibus  decantentur.    Quarum  vna  sie  incipit 
(Venia  sit  dicto ,  pndor  etenim  est  tant«  maiestati  bec  referre):  Veni 
belle  et  te  uelle,  earo  leuis  ut  puell».     Quo  cognito  coepi  mirabiliter 
contestari ,  tum  quia  se  esse  non  tantum  legatum  sed.  et  consiliarium 
ac  magislrum  legati  uestrse  sanctitatis  prorsus  assentiebant,  tum  quia 
nHoster  consanguineus  erat.     Ipse  vero  percipiens,  quod  tanta  infa- 
mia  soi  nominis  circumquaque  et  in  partibus  nostris  diuulgabatnr, 
^ecßpil  mihi  imponere,  quod  alij,  dbmini^)  testor,  pubUcabant.     Et 
ita  in  tantum  erga  me  odium  prorupit ,   quid  ^)  afBrmanisse  ^)  malle 
möri,  quam  me  in  Episcopatu  meo  mauere.   Quid  plura?  Assumpsit 
sibi  compatriotes  omnes ,  quos  cognoui  ^)  odium  aut  bellum  mecum 
habere ,  vel  habuisse.     Assumpsit  inquam  Eliminandum  ^)  Laudu- 
nensera  episcopum  l  cuius  odium  manet  alta  mente  repostum  prb  epi- 
scopio,   quod  in  presentia  vestrse  dignitatis  amisit  et  ego  per  inter- 
cessionem  neslrse^  paternitatis  obtinui.    Assumsitnihilominns  Eba- 
lum  de  Roceio,  qui  Eccle3iam  nostram  rapinis,   bomicidijs  et  incen- 
dijs  yarijsque  persecutionibus  cotidie  depopulari  non  cessat.    Assum- 
sit  eliam  cum  quibusdam  Ecclesise  nostr^e  preposilis  sibi  subditis  Ma- 
nassem  eiusdem  Ecclesise  nbstrae  prepositum,   idiotam,   nilissimum 
scurram^   nullius  auctoritalis  nimm,    quem  etiam  iudicia  secularia 

a)  Ueber  dieses  Concil  und  die  dasselbe  betreffenden  Briefe  des  Erzbischofs 
Ifsnasses  Ton  Rheims  und  des  Bischofs  Hogo  yon  Die  an  den  Pabst  Gregor  YII. 
cfr.  Hardoin^s  Acta  Condliorum  Tom.  VI.  Pars  I.  p.  1567  — 1574 ,  uitd  Labbeos 
Condlia' Tom.  X.  p.  960 — 365.  Antwprtscfareiben  des  Pabstes  Gregor  Vif.  an 
beide  sind  zu  finden  in  Gregorii  papae  Vif.  Registmm  oder  Epistohie  (bei  Har- 
dniii  imd  Labbeus  1.  c.)  Über  Vf.  No.  II  and  III.  1)  Gregorio  (papae  VII.). 
2)  Ifanaises.  3)  obseqninm.  4)  dominnm.  5)  qnnd.  6)  affirmaoisset.  7)  cogno- 
DiL    8)  Elinandiun  oder  Helinandnm  (seit  1052). 
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fari ,  ne  tum  *)  Ecciesiasüca  in  nuUo  reciperent ,  quippe  cum  ^onatt 
saa,  moniali  quidem  et  abbatissa,  procol  dobio  concubuii.  Hi  omnes, 
cum  suis  Eiütoribus  aduersum  me  conspirantes ,   concilij  Augustidn- 
nensis  ^^)  iter  arripiaot.   Quo  modo  vero  et  quam  iniuste  et  absurde 
me ,  Senium  vestrse  sublimitatis ,  ibi  tractaueriut ,  vestra  serenitas 
audiat*     Qusesitum  est  ab  episcopo  Lingonensi ,   cur  Remenssis  *  ^) 
Episcopus  vocatus  concilio  non  interfuerit.    Hoc  audito  legati  nostri, 
dominus  scilicet .    W«  ^^)  remissus  ^>)  Arcbidiaconus  cum  alijs  qui- 
busdam  ecclesiae  vestrse  ^^)  optimis  clericis,,  responderun^ :  Dominus 
noster,  timens  inimicorum  suorum  insidias,  vnde  maximam  patitur 
perseeutionem ,  sicuti  beue  nostis ,  huc  uenire  non  potuit.    Expecta* 
batetiam,  si  forte  dominus  propter*^),  sicut  per  epistolam  suam 
81 1«)  mandauit,  vItra  alpis^^)  transitum  faceret,  et  *^).  dominus 
noster  obuius  si  ^*)  in  Teutonicis  partibus  esset,  aut  ipse  dominus 
propter*^)  uersus  iUum  transsiret*^)  aut  legatos  suos,  sicüt  manda- 
uerat ,  si  ^')  dirigeret.    Arbitratus  etiam  est  absentiam  sui  uos  in 
nuUo  grauiter  ferre,  si  duo  uel  m.  ^>)  eiusdem  diocesis  episcopi  con- 
cilio interessent,  eum^^)  pro  culpa  uel  aliquo  crimine,  quod  si^^) 
imponeretur,   uocatus  non  fuerit«     Scribit  et  Leo  Tessalonicensi 
Episcopo ,  vices  suas  habenti ,  boc  modo  cap.  10 :  In  euocandis  ad 
te  coepiscopis  moderatissimum  te  esse  volumus ,  nee  per  maioris  di- 
ligentia speciem  summis  gloriari  uidearis  iniurijs.     Vnde  si  causa 
aUqua  maior  extiterit,   ob  quam  rationabile  ac  necessarium  sit,  fra- 
temum  adnocare  conuentum ,  binos  de  singulis  prouincijs  episcopos, 
quos  Metropolitaui  crediderunt  esse  mittendos,  ad  fratemitattm  tuam 
venire  sufficiat.    Et  quaixdoquidem  mortis  timore  aut  corporis  captione 
ierritus,   et  in  domini  pape  vel  legatorum  suorum  expectatione  et 
etiam  in  decretis  antecessoris  sui  propter^^)  Leonis  confisus,  ad 
conuentum  vestrae  vocationis  non  venit,  nee  magistratus  suus,  cui 
post  deum  subditus  est,  in  manu  vestra  eum  esse  precepit,  vel  etiam 
si  precepisset  pro  culpa ,  vt  prediximus ,   vel  aliquo  crimine ,  sed 
sdummodo  vt  hie  interesset  uocatus  non  fuit ,   precamur ,  precator 
et  ipse ,  quod  hie  presens  non  est ,  ne  moleste  feratis.    Si  uero  de- 
precalio  uel  iusticiae  siue  legis  ostensio,  vt  uidemus  et  sentimus, 
nobis  et  flu  prodesse  non  potent  et  preiudicio  quisquam  ductus  cupi- 
ditale  vel  odio  eum  grauari  voluerit ,  appellamus  ex  sua  parte  domi- 
num papam,  qni  eum  in  sede  Remensi  constituit,  appellamus  ipsunoi 

9)  nedum  statt  ne  tum.   10)  Augofttodaiiensu.   11]  Remensi«.  12)Wido.   13)  E^ 

meosis.     14)   nostne.     16)  papa  statt -propter.    16)   sibi,  17)  alpes.     18)  ¥t. 

19)  sibi.     20)  papa.     21)  trandret.     22)  sibi.     23)  molti.  24)  com.    25)  aibu 
26)  pap«« 
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aondeBi ,  qui  preiudici«  iiiUuu ,  eqaHatU  Ubn  aemm  et  falsum  poD- 
4erire  cognosck.    Tubc  douuatis  Hugo  Diensis  pro  iouilatione ,  yii4e 
in  s^  ipsa«  Biliar  esse  pn(a]bat^  ira  ^lamolus  et  a  Lingoaensi  epi* 
spopp  eiHsqae  oawplicibaa  inirabiliter  et  vltra  modum  aoiiaatas ,  feeit 
ovo  qaod  decait,   sed  quod  pkcuit,  feait  qaasi  in  momenio ,  qaod 
veatra  ipaie^tas  per  se&  annos  proloogauit  de  Catalaunensi  Episcopo* 
Soapendit ,  excommunicauit ,  et ,  qaioqaid  episcopo  vel  eius  faatorir 
hu»  placait,  expleoit,  oblitus  decreti  pape  I^eonia,  quod  pro  Atlieo 
iBeti^>p<4iUiu>  Epyri  Tbesaalomcensi  arehiepiseopo  et*^)  hme  veite 
direxit  s  Multum  stapeo ,  irater  charissime ,  sed  et  plurioiiim  doko,  \ 
quod  in  eam ,  de  qoo  oibil  anplius  indieaaeras ,   quam  quod  euoea* 
tos  adesse  differret  et  excusatiooem  iofirmitatis  obbeoderet,  tanalro- 
citer  et  tam  vehemeoter  potueris  commoueri  ^  prsaertim  cam  etiam^ 
si  tale  ab'quid  mereretur ,  expecUutdain  tibi  fuerat ,  quid  ad  toa  con* 
sttlta  rescriberem.    Et  post  paaca:  Sed  elsi  quid  graue,  iololleran- 
dumque  committeret ,  nostra  erat  expectanda  censura,  vt  nihil  prius 
ipse  decerneres,   quia  ^^)  quid  nobis  placeret  agnosceres.  |Vices 
oero  nostras  ita  credidimus  tuae  charitati ,  vt  in  partem  sis  vocatus 
soliicitudinis  non  in  plenitudinem  potestatis.  '  Vnde^sicut  multa  nos 
ea ,   qne  a  te  pie  sunt  curata ,  laetificant ,  ita  Dimium  ea ,  que  per- 
peram  sunt  gesta,  contristant.    Cum  igitur  magno  Leone  testante 
Omnibus  pateat,  anctoritatem  vestri  consilij  super  hoc,  quod  egerim, 
ficet  iuste  egissent ,   penilus  prestolari  debuisse  et  insuper  quod  au- 
dientiain  vestri  nostros  audierant  appellasse,  restat,  vt  audita  re 
geata  pietatem  veslram  supplex  exorem ,  quatenus  de  excommunioa- 
tione  imudita,  de  tanta  ignominia  et  iniusticia,  mihi  ira,  odio,  in- 
mdia  facta ,  iusticiam  faciatis ,   et  quomodo  me  habeam  erga  banc, 
ai  diei  fas  est,  excommunicationem  factam  post  vestram  appellatio- 
pem  literis  mihi  remandeüs ,   nee  parübus  vestri  legati ,  inimieoram 
QMornm  verbi  *^)  male  decepti,   £dem  adbibeatis.     Leo  etenim 
magnns  non  laudauerim  ^^) ,   quid  ^  ^)  legatus  eius ,  seilicet  Thessa- 
lonicensia  Archiepiscopus ,  egit  de  Attico  Epyri  metropolitano ,  Ni- 
eol^Qs  non  laadauit,  quid^*)  Rotoaldus  et  Zacbarias  egerit  de  pa« 
Iriareba  Ignatio.    Sed  et  Hillarius  propter''),   quid  quis  oommisit 
iUicitum ,   aut  a  decessoribus  suis  inuenit  admissum ,  condemnat  et 
dacit  pro  nihilo.  iPraeterea  conqueror  apud  vestram  patemitatem  de 
ioinria ,  ab  Episcopo  Diensi  et  Lingonensi  mihi  causa  vestne  sancti- 
tatis  iUata^  Rex  Teutonieonim  cuidam  clerico  Cameracensi  >^)  de- 


27)  in  stau  et.    28)  quam.     29)  nerbi».    30)  laadAntt    31)  qoed.    32)  qa«4. 
33)  papa.    34)  Gerardo  cfr.  Gregorii  papae  VII.  Registmm  tfdorEpittobi»  Iib.iy. 
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fancto  Episcopo  dedit  episcopimn.  Qaem  quesita  a  me  benediolione 
prorsus  abieci,  sdens  Anathemate  vestro  regem  esse  obligaiain. 
Ipse  oero  post  reditnm  noslrani  Lingoneoseni  episeopam  adiji,  se- 
comque  per  VI  menses  commoratus,  vt  mihi  relalmn  est,  dona  pro- 
misit.  Sieque  sopradicto  congregato  concilio  me,  semam  nestne 
sancütatis^  Diensis  episcopus  consilio  Lingonensis  excommanicauit 
el  clericmn,  quem  vestri  causa  ab,ieci,  me  igaorante  sacrauit.  Viide, 
pater  reoereoUssime  >^),  ciemenüam  vestrae  serenitatis  deposco, 
qvatenus  de  tanta  leuitate,  de  tanta  superbia  nos,  qni  Lonbobardi  '*) 
non  sumus  sed  vestrae  ditioni ,  at  fideles  et  semi ,  semper  colia  sob- 
mittimus ,  eniatis  et  ante  presentiam  uestram  nos  venire  faciatis ,  et 
me  Interim ,  donec  ad  uos  vsque  perueniam ,  de  excommnnicatione, 
nostris  temporibns  inaudita,  liberum  jesse  permittatis.  Valeat  Sancti- 
tas  vestra  renerentissime'^)  Pater. 


No.  X. 


Bernhard,   Abt  zu  Marseille,  päbstlicher  Legat,   beruft  den  Erzbiscfaof 
,  von  Trier  und  die  Bischöfe  von  Metz,  Tool  und  Verdnn  zu  einer  Zu- 
sammenkunft ,  um  mit  ihoen  fiber  die  Angelegenheiten  des  Reichs  und 
der  Kirche  zu  verfaandlen.    Zu  Eode  des  Jahres  1 077  *).    L  1 2.  III.  33. ' 

B.  *)  Massiliensis  Abbas  immeritus ,  Apostolic»  Sedis  Legatns, 
dilectissimis')  in  Christo  fratribus ,  Archiepiscopo  Treuerensi ,  Me- 
tensi  et  Tullensi  acVirdunensi*)  Episcopis  in  Christo  salutem.  Ex 
quo  ad  istas  partes  ab  Apostolica  Sede  directus  sum ,  desiderium  ha- 
*bui  uidendi  uos*)  et  speciaÜter  ad  venerabilitatem  vestram  precepta 
Domini  Papae  deferendi  ^) ,  eo  quod  ipse  uos  satis  familiariter  diUgat 
et  de  bis ,  quae  ad  Ecclesiae  utilitalem  pertinent ,  mnitnnf  in  uobis 
conBdit  ^).  Sed  impediunt  hoc ,  qui  omnia  perturbare  non  desinunt^ 
ita  ul  etiam  nobis  ipsis  non  pepercerint,  quando  absque  niia  rene- 
rentia  coeperunt  et  depredati  ^)  sunt  nos  H.  **)  Regis  ^)  satellites. 
Verumtaroen  iam  uos  audiuimus^)  aVenerabili' socio  nostro  Ecclesiae 

No.  XXII.  (in  Hardain's  Acta  Conciliorum  Tom.  VI.  Pars  I.  und  in  Labbens  Goo- 
dlia  Tom.X.)    35)  reaerendisskae.    36)  Loogobardi.    37)  reaerendissime. 

a)  cfr.  Gregorii  papae  VII.  Registram  oder  Epistolae,  Liber  IV.  No.  XXIU. ; 
liberV.  No.XVI.;  Liber  VI.  No.XV.  (in  HardiUQ'a  Acta  Gondlioram  Tom.  VI. 
Pars  I.  and  in  Labbeas  Concilia  Tom.X.)  Aasserdem  cfr.  in  Pertx  Monam'enta 
Germaniae ,  Scriptof am  Tom.  V.  p.  263  (Lambert!  annales) ,  p.  297  (Bertholdi 
amiales) ;  p.  369  (Bmno  de  bello  Saxonioo) ;  p.  434  (Bemoldi  chronioon).  *)  Ber- 
nardas.    **)  Henrid. 
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Roman«  Diacono  satis  prudenter  admonitos  et  instructos  esse  po- 
tuisse,  si  tarnen  ei  pnebuisds^)  auditum,  qaalem  ^^)  deboissetis  ^^) 
uos  presenlibas  Ecciesiae  necessitatibos  exhibere.  Inde^')  satis  mi- 
ramur,  post  eios  coiloqniom  ad  Christianitatis  defensionem  cur  non 
magis  uestr»  zelns  Religionis  exarsit ,  qaomodo  ita  de  iotios  Eccle- 
siae  nastadone,  de  Regni  quoqoe  desolatione  siletis,  prsesertim  com 
pradentiam  uestram  lalere  non  possit,  qai  ^>])  iUe  sit,  qui,  coram 
coelo  et  terra  tyrannidem  iam  manifestam  ingressiis ,  et  ecclesiasti- 
cnm  Ittdicjum  efhigiat  et  mundanum ,  ita  ut  Domino  nostro  papae  nia 
patere  non  possit,  Principibüs  quoqne  ipsis  nulla  detur  conneniendi 
copia  nel.'^)  licenlia  ad  aliquid  de  pace  tractandum,  sed  contra  dis- 
positionem  altissimj  ,  qui  dominatur  in  Regno  hominum ,  nulla  bnmi- 
litate ,  nulla  obedientia ,  nulla  alia  uia  nisi  sola  crudelitate  nilatur. 
Quod  ^*)  si  daretür  Domino  nostro  adneniendi  copia,  ipse  diligenter 
in  ^  *)  utrosque  Reges ,  uoa  cum  bis  -,  qui  domipum  timent  et  di- 
ligerent  ^^),  eqnitate  magistra  discerneret.  Sed  is,  quem  consdentia 
arguit  j  ludicium  sancti  Spiritus  refugit ,  qui  ^  ^)  non  ex  obedientia 
Regnnm  diligit,  sed  fastu  superbi»  atque  maliti«  nobis^*)  nidenti- 
bus  patientibus^<^)  opprimit^^).  Quare  ergo  magis  non  compatimini 
deprecationibns  **)  Ecclesiarum,  proscriptionibus  Episcoporum,  ra- 
pinis,  incendijs  et  uastationibus  pauperum,  quottidianis*')  quoqne 
mortibus  hominum ,  cum  et  uos  constituti  sitis  a  Deo  Christianamm 
pastores  ouinm?  Quam  timendum  est,  fratres  mei  ne  pastor  ille,  qu 
posuit  animam  suam  pro  ouibus  suis"*^),  de  illis^  iusdssime  conse- 
quenter*^),  qui  lupum  uident**)  uenientem  et  fugiunt"^),  niai 
aseendatis  ex  adnerso ,  sicut  magis  de  vobis  cooifidimus ,  et  opponatis 
murum  pro  domo  Israel  in  die  Domini  ***) ,  in  tempore  scilieet  Eo- 
clesiasticae  necessitatis ,  sicut  nunc  est.  Gerte  et  hoc  de  uobis  Do- 
minus papa  nuperrime  nobis  confidenter  mandauit ,  scilieet  in  auxi- 
lium  uos  parti  Christianse  quam  celerrime  affiituros ,  eo  ^uod  ipse  ad 
uos  literas  miserit,  qualiter  nostrae  legationi  *^)  debeatis  inexcusa- 
bililer  obedire,  et  ab  eo,  quem  inobedientem  scitis,  incunctanter 
discedere.  Sed  quia  *^)  pos  banc  eius  promissionem  a  uestra  parte 
tardins  impleri,  quam  oportet  2<^),  in^peximus,  tarn  dignse  obe- 
dienti«  moras  dignum  duxiinus  excitare  tanquam  necessarium  a  uo- 
bis debitum  pro  oflBcij  loco  noslri  ^^)  congruis  >^)  adhortationibus 
monilis^ac  praeceptis  exigere.     Rogando  ergo  precipimus  uobis  et 

*)  Bvang.  loan.  X.  11 :  Bonus  pastor -animam  suam  dat  pro  övibns  lois.    15 :  ani- 
mam meam  ponopro  bvibcu  meia.  '*^  Evang.  loan.  X.  12:  videt  lupnm  yeniea- 
tem  et  fngiL    ***)  Ezecfaiel.  XIII,  5 :  Non  ascendistis  ex  adverso ,  neqne  oppo- 
suiatia  numun  pnKdomo  Israel,  ut  stareds  in  praelio  in  die  Donrioi. 
S«4c«4mf  Riegifltnim.  2 
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pnecipieDdo  rogamus,  ul  locnm  nobis  et  terminuni  sUtuatia,  quaai  cek- 

fioa  pMsitis,  quo  ^itum  sit  nobis  ad  oolloquium  '^)  aocedere,  el  om 

aancütate  aestra  de  bis  omnibus,   uidelicet  de  concordia  Regni,  de 

Ecdesi«  slabilitale ,  que  peccatis  nostria  iam  iamque  in  bis  partibos 

Iota  pene  eollabitor,   de  pace  etiam  afflictis  et  pauperibua  prouiden- 

lia'*),  omnipotente  Deo  *>)  oota  nostra  in  bono  perficiente,   tra- 

ctare  dignam  aliqnid  naleamus«  Nos  antem  naqne  in  Domiaicaoi  post 

oetanas  Epipbani»  apnd  Hirsaugiam ,   qaod  est  ioxta  Kalaua  *^)  ea- 

Strom,  nestnun  nantium  >*)   expectamas,  nbi  talia  nobis**)  re- 

sponsa  dirigite ,  qualia  de  saptentia  aestra  nos  acceptnros  esse  oon- 

fidimnSt     Et  hoc  idem  ex  pnecepto  Apostolico  ceteris  quoqne  >7) 

principibns ,  qui  circa  uos  sunt ,  nnnciare  debetis ,  ut  et  ipsi  nobis- 

cvm  adneniant,  et  qoid  eis  nitandnm,  quid'*)  sequendom  sit,   ex 

^^Ofumnni  omnium  bonorum ,  qui  affaerint ,  consiiio  ac  decreto  cogno* 

seant*     Qnod  etsi'^)  hoc  ipsnm  H,*)  sicnt  cietera  contorbamt 

cdloqnia,   impedire  tentat^^) ,  ex  aotboritate  uobis  Apostolica  prae- 

eipiendo  iniungimos,  nt,  postqnam  hoc  rescinerilis ,  pro  eo,  qnod 

Apostolio»  dispositioni ,   coius  ad  pacis  cbristianae  perfectnm  mini- 

Siri  *^),  snperbe  ac  maligne  restiterit,  in  nuUo  ei  deinceps  obedientes 

sitis>  sed  a  consortio  ipsios,  nelut  a  pablico  Ecclesi«  adnersario  et 

Aniicbristi  membro ,  tarn  nos ,  quam  omnes ,  quos  potaeritis ,  sab- 

IrtJiatiSf  qüia,  si  hoc  semulas  quoqne  eins  in  aliqua^*)  attentaret, 

et  ipse  stalim  excommunicationem  sobiret.     Hoc  enim  praeceptum 

habönuis,  nt,   quem  illomm  inobedientem  innenimus,  tarn  ipsum, 

quam  omnes  fantores  snos*>)  a  limitibus  Ecciesiae  separeoins.  Qno- 

niam  qni  Apostolic«  Sedi  contempnit  obedire^^),  Ydoktrie  scelns 

iacnrrit,  quanto  magis  qui  etiam  impugnare  ientauerit?  Eeontraq« 

obediens  repertns  fiierit  Apostolico  prascepto  et  paratns  Et**)  Ecele* 

siaatico  parere  iudicio,  procnldubio  ille  in  Rcgno  confimandns  et 

eaminm  bonomm  est  uotis  adiunandus**). 


*)  Renricas. 

Die  andere  Abschrift  (III.  33.)  zeigt  folgende  Varianten : 

1)  Dflectu.  2)  Wirdoneiin.  3)  nos  yidendi.  4)  deferre.  5)  confidat. 
§)  depTetatL  7)  Regios.  8)  aodiuiaias  not  iam  itatt  iam  oos  aodiainaa.  9)  pre- 
^mstis  ei  statt  ei  pnebgiatis.  10)  qoalea.  11)  debuistis.  12)  Vnde.  13)  qim. 
14)  copia  ael  fehlt.  15)  Qaomodo  statt  Qaod.  16)  ioter  statt  in.  17)  diligant 
atatt  düigerent.  18)  qoe  statt  qai.  19)  oobia  etiam  statt  jnobis.  20)  et  patien- 
tibus  statt  patientibiis.  21)  opprimet.  22)  depretadonibas  statt  deprecationibas 
(wohl  depredationibos).  23)  ootidianis.  24)  conqneititm'  statt  -ooiiieqaeDter. 
25)  oident  lapQm  statt  kqHmi  ndent»  26)  legatioiiis.  27)  qae  atatt  qaia.  28)  qoa 
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XI. 


Bin  Gesandter  des  KSnigs  Heinrich  IV.  kündigt  demPnbsteGrqserVIL  eine 
anseholiche  Gesandtschaft  des  Königs  an.   Im  Febrnar  1070  *>.    1. 24. 

Dominus  mens  H.  ^)  Rex  sappiex  me  misit  ad  nos,  uenerande 
pater ,  pro  indicanda  nobis  aduentatione  fideiiom  snoram ,  quos  ipse 
ad  ao8  mittere  decrenit  in  propinquo  tempore,  non  annmaut  aatem*) 
de  minoribns  Regni ,  sed  plures  et  de  meiioribns  Regni ,  ad  oompo- 
nendam  pacem  inter  ipsius  Regnum  et  saeerdotiam  aestram^  pro- 
babiles  yiros  et  religiosas  personas,  quibns  et  nos  merito  credere 
debeatis  et  ipse  Iure  obedire  possit ,  quse  cum  Ulis  statueritis  ad  ho^ 
norem  snum  et  ad  salntem  Sanct»  Ecclesiie.  Me  in  ha)e  uerba  di- 
re^m  ab  ipso  DoQiino  Rege  consilio  prindpum  sn(»tim ,  et  ipses, 
sicut  dixi ,  uentnros  exceptis  legitimis  soniis ,  si  aliler  fides  noa  bar 
betar ,  sacramento  confirmare  paratus  sum.  Sed  inter  hiec ,  ueae«- 
rande  pater,  audieram,  prorupisse  quosdam  inimicoa  ei,us  in  laceratio- 
nem  DominiRegis.  Qui  propter  infestationem  inimicitiarum  et  odij  ca«" 
Inmniatores  potius  deputandi  sunt  iniusti,  quam  iusti  aecnsatores,  et  per 
hoc  nee  andiendi  quidem  in  sancto  Concilio  super  hoc  negolio  sont» 
Homm  autem  calumnia  facile  Deo  uolente  confutabitnr  in  omnibus, 
cum  iUi  uenerint  in  medium,  quos  probabiles  et  religiosas  personas 
ex  Regio  latere  uobis  promitto  uenturos.  Cum  igitur  et  absens  sit, 
in  quem  infertur  calumnia,  et  inimicos  esse  conslet,  qui  calumniam 
mferont,  et  ipse  Dominus  Rex  obediens  esse  uelit  in  omnibus,  ap« 
pello  dignitatem  vesCram ,  neuerande  pater ,  appello  discretioncm  Ro- 
manae  et  ApostoUc«  Sedis,  ne  de.tis  Sententiam  in  Dominum  Regem« 
Appello  misericordiam  omniunik  vestrum ,  qui  adestis  sanct«  Roman« 
Ecclesi«  £lij ,  quatenus  ab  bac  Sententia  ferenda  flectatis  animum 
Domini  Papae,  seientes  nee  l«uem  ^)  quamlibet  personam,  anteqnam 
cauonice  conuincalur,  damnandam,  nedum  Regem. 


.u. 


oportsiMet  statt  quam  oportet.  29)  Dostri  loco  statt  loco  nostri.  30)  coDgrioi 
statt  cODgrais.  31)  coUoquium  yestram  statt  colloquiiim.  32)  prouidenda  statt 
pronidentia.  33)  domioo  statt  Deo.  34)  ea  lawa  statt  kalaua.  35)  nanctam  statt 
nuntiiini.  36)  Dobis  talia  statt  talia  noMs.  37)  ccterisqoe  statt  ceteiris  qaoqae. 
38)  qiridae  statt  quid.  30)  si  et  statt  etsL  40)  coUoquia  distrebanlt  impedire 
temptanerit  statt  contorbauit^  colloqcda  impedire  tentat  (distrabanit  wohl  distur-* 
baait).  41)  profectum  ministri  sumns  statt  perfectom  nuDistri.  42)  aliqao  statt 
aliqoa.  43)  eins  statt  saos.  44)  obedire  oontempnit  statt  contempnit  obedire. 
45)  Et  fehlt.    4^  et  aoxilijs  adiaoandos.     valete.  statt  adiaaandos. 

a)  cfr.BeiAoldi  aoaalm.uiPertz  Monomenta  Cfermaniae  8crq;>toriiin  Tom.  V. 
pag.  3i7.     1)  Hauricoa.    2)  aatmn  muss  aosfallen.    8)  lenan. 
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Beatrix  schildert  ihrem  Bmder  Udo ,  Bisehof  von  Hiidesheim ,  die  ihr  von 
König  Heinrieh  iV.  zngefUgten  Ungerechtigkeiten  and  bittet,  die  Zn- 
rfickberufong  ihrer  vertriebenen  Söhne  beim  Friedenssehlosse  zu  er- 
wirken.    1079.  III.  29. 

Domino  et  fratri  diiectissirao  V,  ^)  domini  gralia  Episcopo  *), 
Bleatrix ,  non  fortnna  sed  solo  nomine  felix ,  quod  soror  iratri ,  di- 
lecta  diledissimo,  vnica  ynico.  Quantum  de  dignitaUs  nestne  pro- 
uectione  apiritns  mens  exultet,  qaanqne  solemni  graUamm  actione 
domini ')  hnios  mnneris  anctorem  anima  mea  magnificet,  nonqoam  ^) 
nerbis  possnm  expUcare ;  neqne  opus  est  iiind  laborare ,  que  *) ,  et 
me  tacentem  *) ,  in  corde  nestro  legere  potestis ,  qnale  gaadiom  sit 
vnice  sororj  super  bonore  fratris  vnici.  Licet  adoersa  rerum  for- 
tnna me  infra  me  deiecerit  et  usque  ad  uitae  tedium  ezesa  sit  '^),  übet 
tamen  adhuc  uinere  et  domesticum  infortunium  consolari  fratema  foe- 
licitate.  Spes  est ,  me  nondum  totnm  cecidisse ,  cum  nos  audiam 
in  tantum  ascendisse;  et  forsan  diuina  dispensatio,  que  miserelur 
postquam  flagellauerit,  hunc  vestri  prouectum  defeetui  meo  salutem 
preparauit.  Sed  uelim  historiam  miseriarum  mearum  uobis  recitare, 
81  non  viderer  animom  vestmm  in  multis  occupatum  aggrauare ,  vt 
audito  statu  rerum  mearum  inneniam  apud  oos  anzilium  oportnnnm. 
Hoc  primum  et  summum  malonun  meorum  est,  baec  est  animae  me» 
miseria ,  quod  filij  mei  uagi  et  exules  in  terra  niaunt  non  sua ,  et 
quod  illius*)  nunc  aliena  manns,  licet  benigne,  ministrat,  quorum 
opulenftia  quondam  opulentiores  in  sua  patria  aut  superabat  aut  facile 
coeqoabat.  Quorum  uirtns,  qüia  uirtus  inuidiam  parat,  inuidomm 
odia  .vsque  ad  ciuile  bellum  in  se  concitauerat  et ,  dum  non  possent 
iniurijs  inimicomm  contraire ,  malueront  omnia ,  quam  virtutem  re- 
linquere.  Qoi  autem  parunli  mecum  utpote  adhuc  in  matemo  sino 
fouendi  et  nutriendi  uiuunt,  non  aetatis  paruae  respectu  ^) 

esse  possunt.  Nam  predia ,  que  filio  meo  Herimanno  in  parte'm  ce- 
dere  debuerunt,  tum  regia  potestas,  tum  hostilis  uiolenüa  pene 
omuia  sibi  usurpauernnt ,  et  apud  regem  filio  meo  fratres  habuisse 
nocuit.  Fiiiam  vero  meam  Sophiam , .  que.  quasi  furtum  absconditum 
lalet ,  quilibet  ad  hoc  longe  impar  uxorem  sibi  sperare  audet  et  dum 
fortunam  non  genus  in  nobis  considerat ,  ignobilitatem  suam  nobili- 
tatis  nostrae  detrimento  nendicare  laborat.    Sic  firactus  uentris  mei, 

1)  Vdoni.  2)  Hildenethemensi  Episoopo.   3)  donriniim.  4)  nnnqoam.   &)  qoia. 
6)  tiicente.    7)  exedeiit.    8)  ilKs.    9)  Diese  Lücke  befindet  eich  im  Manntcript. 
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ante  gloria ,  naoc  mihi  est  ignominia  et  dolorem  peperi ,  quam  gauf 
diom  peperisse  aidebar.  Deniqae ,  vi  ad  me  ipaam  yeniam ,  ampli» 
tudinem  predioram  meorum  tarn  aoguito  tam  iniqao  limite  regia 
mansara  ^^)  contraxit,  yt  ex  magna  renim  opufentia  ad  indigentiam 
me  redegerit.  Aorum,  argeutum,  aestes,  omnia  mihi  diaersa  renim 
occasioae  tuiit,  femioam  perseqai  noa  puduit,  nee  alia,  nisi  quod 
taies  filios  genuissem,,  causa  fuit.  Quibus  eram  ante  formidini, 
nunc  sum  despectui ,  nunc  me  necessitas  cogit  in  inimicos  abire,  ab 
inimicis  consiUum ,  auxilium  petere ,  vt  me  uere  falear  nalum^  esse 
ostentni  fortnnae  ^  quam  sie  precipitauit  in  lacum  miseriae  de  magno 
renun  colmine.  Ecce,  flebilem  epyloguai  infartunij  mei  aodistis; 
nunc  obsecro  peticionem  meam  audite  non  tantum  camis  sed  aore 
cordis.  Rogo  itaque  nos  in  graüa ,  quam  mihi  firatemo  sanguine 
debetis ,  vt  si  Saxones  sub  pactione  regiae  maieslati  se  dedunl ,  ibi 
ezidantiom  filiorum  meorum  memineritis ,  nee  ad  dedecus  et  oppro- 
brium  oestrum  exciudi  sinatis  in  pactione  gratias,  qui  portauenmt 
nobisoum  onus  eiusdem  causae,  tanto  utique  grauius,  quanto,  quae  ^  ^) 
speie  Tires  illis  aberant,  infirmius.  Chonradum  uero  filium  meum, 
si  uenerit  ad  ues ,  benigne  suscipite ,  benignius  tractate.  Sophiam 
auten  meam ,  iam  uiro  nnptam ,  cuius  aelas  et  forma  raptores  non 
dignos  in  se  accendit ,  quippe  quam  non  iam  fratemum  presidium  a 
ttiolentia  defendit,  ubi  sit  honestum  et  idoneum,.  matrimonio  iungere 
temptata  et,  ne  ad  ignominiam  grauius^*)  sui  infra  se  nubat,  cum 
ego  non  possum,  uos  procurate,  que^*),  sicut  ad  communem.gra- 
uius  ^^)  Stti  honorem  honoris  ipsius  prouectio  spectat,  ita  in  com- 
mune dedecus  ipsiifs  deiectio  redundat.  Dominam  uero  Burtgardam 
filiam  meam,  qne  in  Christo  nupsit,  ad  aliquem  honoris  gradum  suae 
professiöni  conuenientem  nacta  occasione  promonete ,  vt  ad  summa 
vestri  prouectio  nostra  quoque  utilitas,  decns  sit  et  eleuatio.  Porro, 
quia  nimia  peticio  sororis  non  magnam  erga  fratrem  habet  iacturam 
pudoiis ,  necessitas  quoque  inearum  renim  uestrum  explorat  et  ex- 
pectat  auxiÜum.  Ad  ultimum  uos  obsecro  vt  in  predijs  meis  que 
frater  meus  beata^  memoriae  dominus  H.  non  fratemo  animo  sibi 
usurpanit,  iustam  causam  meam  cognoscatis  et,  que  me  heredilario 
iure  respicere  debent,  ad  me  redire  iusticiae  respectu  faciatis.  Quid 
super  his  omnibus  expectem ,  certam  et  maturam  mihi  mittite  queso 
legalionem.  Dominus  mihi  concedat,  vt  quantocius  uos  in  pace  ui- 
deamus,  qui  si  non  animo  loco.  tamen  abinuicem  iam  diu  distamus 
ambo.     Vale  in  Christo,   frater  dilecUssime.     Super  baec  omnia 


10)  menaanu    11)*  qnia.    12)  generis  statt  graaia«.    13)  quia.    14)  generii. 
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bnmillnM  tlmitatem  toam ,  Tt  «qQom  est ,  exoro.  Si  quid  fratenia 
diiectio  nobit  ex  aecessiriis  transmittere  dignetnr,  sab  sigillo  Uu  no- 
ninu  per  singula  propter  fraudem  iiteris  terminetur. 


No.  XIII. 


Petras  Crassns  schickt  dem  Könige  Heinrich  IV.  eine  Klageschrift  gegen 
Pabst  Gregor  VII.    Joni  i080.  I.  33. 

Heiirico  Regi.  Hmc  mias  inter  molla  human»  uiise  aduersa  pro- 
lolit  quoddam  genus  homianm ,  quod  in  tantum  a  möribus  atqne  ab 

•  integritate  niUe  priori«  8P.latis  discrepat ,  ut  pene  ipsi  iaeognitnm  ba- 
beatur  naturse,  de  qua  sestimatur,  nt  aut  ipsa  in  productione  aber- 

*  rassei,  aut  ipsum  genus  hominum  a  prioris  «tatis  stirpe  originem 
peaitos  non  dnzisset.  Nam  a  fide  et  iusütia  et  nmtate ,  csBterisqne 
virtutibus  ,  qum  sunt  instrumenta  salutis  animarum ,  tantum  id>bor^ 
ret ,  ut  eas  aut  omaino  non  cognoscat ,  aut  cognitas  in  odio  babeat. 
Sed  ne  de  talibusaliquis  in  aliquo  tempore,  oRex,  contra  benignam 
oelsitudinem  uestram  inducat,  non  legibus,  sed  vi  et  armis  coroaam 
aeqnisitam  esse  Vestne  Blaieslati,  induzi  animom  pro  sensus  mei 
paruilate  hune  libellum  scribere ,  in  qno  uestra  Beatitudinis  »quilas 
et  ilistieia  et  aduersariorum  error  lueide  deelarari  possit.  Ad  baec  si 
bic,  qui  est  de  Synagoga  Sathanm  Monaehusy  in  iuditio  forfassis  Ro- 
manas repndiare  uoluerit  leges,  eo  quod  has,  ut  in  hoc  patebit 
libello,  uehementer  babebit  sibi  aduersas,  ne  hoc  facere  possit,  mit- 
tarn  pias  magnificenlias  Vestne  librum ,  si  opus  fuerit ,  in  quo  beatua 
Gregorias  atrasque  composuit  leges*,  et  utraque  in  sancta  usus  est 
Ecelesia. 


No.  XIV. 


Klageschrift  gegen  Pabst  Gregor  VII.,  zum  Behuf  der  Kirchenversammlong 
inBrixen  (26.  Juni  1080)  verfassi  von  Petras  Crassus  *).      L34. 3&. 

,Cum  Beatus  Augustinus ,  diuinamm  seripturamm  tractator  cau- 
tissimus ,  in  libro  de  uerbis  Domini  eoBMemorasset ,  Saoetnm  do- 
mini  tribus  penonis  eomprehendisse  Episoopalis  officij  niros «  sub» 
iunzit  ita :  Si  inuenerimus  tres  istas  personas ,  innenit  Sanctitafi 

a)  Gfr.  Perts  Monomaiita  Genmuiiae ,  Legiim  Tom.  II.  p.  50 —  52 :  Synodus 
Brixinentii. 
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ttesira  ^el  qoos  diligaoHis  «t  quos  toUeieaiiis  et  qnos  oaoeamils.  8e4 
tertiam  personam,  quam  cauendam  esse  praemonuit,  aothorilatis 
ignaras  popalos  Romanus  pro  pastore  iiabere  in  sanclaRomana  Eccle- 
sia  congaudet.  Al  nero  idem  pastor  eandem  nenerabilem  Seden, 
quam  iniuria  obünoiase  fertur,  lulia  et  Plautia  lege  contempla,  oi 
possadere  iaborat  audacter.  Sed  qui  ^)  non  est  inuentus  in  Clero ,  qni 
hoc  corde  percipiat,  tarn  exitiali  violenüa  doleat,  pie  matri  subueniat, 
impugnanli  leges  ieges  opponat,  operam  dedi,  indignatione  cogente, 
Gogooscere  quid  super  hac  re  bumani  generis  ductrix  censeat  ratio. 
Hanc  aatem,  qnia  inter  pnefati  pastoris  fautores  indagando  nasqaam 
inneni,  pr»  tedio*  nusquam  putaui.  Ad  ouins  tarnen  notitiam  me 
errantem  per  deuia  tandem  miserata  perduxit  Cyllenia  uiigo.  luxta 
eam  uero  oemere  erat,  mater  virtutura.  Nee  minus  pradenliam  iuris 
in  parte  iudicandi  familiariter  ratiooi  adhaerere  depnehendi.  Csete- 
mm.eiim  hse  tres  quasi  humane  viUe  nutriees  baiuinque  esse  uidean- 
tnr,  quibna  semper  fuit  in  aetu,  in  dubijsreote  consulere  rebus,  ab 
earam  igiutr  eonsolatione  discedere^  quid  aliud  est,  quam  extra  uiam 
Gurrere?  Scriptum  nanque  est:  qui  extra  uiam  currit,  inaniter  cur- 
rit ,  ad  laborem  currit.  Nam ,  quia  sunt  luslitice  et  Veritatis  amicie, 
oon  imnicrito  conqueri  uidentur ,  de  Romani  pastoris  prsedieatione 
et  iuditio,  quia  in  utraque  cOgnoscitnr  uiolasse  mandata,  pnedieatione 
quidem,  qua  pacem  in  bellum,  concordiam  in  seditionem  mutasse 
deploratar,  iudioio  uero,  quo  contra  Apostoli  iudicium  dicentis :  nolite 
ante  tempus  iudicare'*'),  in  Henricum  Regem ,  iostum,  fortem,  se» 
uerum,  magnanimnm,  lai^um,  benefieum,  liberalem,  iudilialem  ausus 
est  dare  sententiam.  Nam  eum  prius  perpendere  oportnit,  cuius* 
modi  iuditium  de  se  ipso  legitime  fieri  posset.  Gregorius  in  epistola  ad 
Regareth  Regem  missa:  Quoniam  qui  semetip^um  prius  non  iudicat, 
quid  in  aiium  recte  iadicet,  ignorat.  Sed  huic  oonsiderationi  ad- 
prime  impedimento  fuisse  declaratnr,  quod  snpius  in  cuiasdam  sa- 
pientia  anteriore  mantica  uitia  aliena ,  in  posteriore  quidem  sua  re- 
ponere  eonsueuit.  Nam,  Apostoiust  In  quo  enim  iudicas  aiterum,  te 
ipsum  cöndemnas  **}.  Gregorius :  Omni  carere  debet  errore ,  qui 
uiam  rectitudinis  alijs  t^ntat  monstrare.  De  eodem  quidam  sapiens 
ait ;  Carere  debet  omni  vitio ,  qui  in  aiterum  maledicere  paratus  est. 
Qnare  ipsa  leesione ,  qua  Henricum  Regem  laesit  iniuste ,  patenter 
lassiaae  orthodoxe  fidei  Imperatores  oouuincitur ,  qui  sua  sancta  in- 
dustria  simul  cum  pr^edicatoribos  sup^  fundamentom  Apostolorum 
sanetam  «dificasse  firmantur  Bcclesiam«   Quippe  bi  quoque  ad  Aream 

1)  quoniam.  *)  I  Corinth.  IV,  5 :  Itaqae  nolite  ante  tempus  judicare.    **)  Roqian. 
If.  1 :   In  quo  enim  jadicat  altemm  te  iptom  oondemn». 


'  I 
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Dominicam  inlerdom  plores  maDipolos  inpeniBdo,  quam  pnedieatores 
pmdictndo ,  porUnerant.  Huina  rei  exeaipliiiii  prompte  protoiiase 
pradenlia  iuris ,  ratione  iobente  monslrator.  ConstanUDus  ImpeFator 
in  primo  libro  Gidicis  s  Placnil  in  ooiiiibua  locis  |alqae  yrbibus  ani- 
oenia  claadi  protiDua  tenpla  ei  acceaaa  netito  omnibus  lieentiani  de- 
linquendi  perditis  aboegari;  volamoa  enim  coactos  saerificijs  abati- 
nere,  quod  ai  aliqoid  forte  huiosmodi  perpetraaerint ,  gbdio  nltore 
atemaBtar,  facaltatea  etiam  perempti  fisco  aendicari  decernimns, 
et  aimiliter  poniri  Reetorea  ProaiDciarum ,  ai  facinaa  iiindicare  ne- 
|$lexerint.  Itenii  de  eodenn  Gratiaaiis,  Valenlinianoa ,  üieodoaiiis 
Angusti :  CoDctoa  popolos ,  ijaos  cleneati«  noatne  regit  imperiooiy 
in  tali  uolnmos  ReUgione  oersari ,  quam  Dininaoi  Petnim  Apoato- 
lam  tradidiase  Rotaiania  Religio  naqne  adfaoc  ab  ipso  inainuata  de- 
darat,  qoamqne  PontiBcem  Dammaaam  sequi  claret,  et  Petmm 
Alezandri  Epiacopum,  Tirum  Apostolic»  sanetitatis,  boc  eat,  ut 
aecundum  ApoatoÜcam  diseiplinam  Euangeücanique  doetrinam  Patris 
et  Fiiij  et  Spiritna  aancti  unam  Deitatem  sub  pari  maieatate  et  aub 
pia  trinitate  credamus.  Hanc  legem  aequentes  Christianorum  catbo- 
licorum  nomen  iubcmua  ampleeii.  Item  placoit  rationi  paueis  simi- 
liter  monstrare  ezemplis,  quatenus  ehristianissimi  Imperaterea  com 
Apoatolicis  uiria  cvterisque  pneanlibns  in  Orientis  partibus  olim  nn- 
animes  fuerant,  contra  httreiicos  pngnando ,  haeretid  erroris  praui- 
täte  purgare  aanctam  Ecclesiam.  Vnde  Leo  vir  Apostoücte  sanetitatis 
Theodosio  Augosto :  Quantum  rebua  bnmanis  consnlere  prouidentia 
dinina  dignatur,  aollimtudo- clementi»  ueatr» ,  Spiritn  Dei  incitata, 
demoBStrat,.qu»  in  eatbolica  Ecclesia  nibil  impaeatum,  nihil  unIt 
esse  dioersam,  quia  fides,  qn«  non  inuna  est,  in  nuUo  potest  eaae 
aui  dissimiiis.  Vnde  pietas  uestra,  qu«  in  honorem  Dei  religiosis- 
aime  oatholicam  diligit  ueritatem,  constitnat  Synodale  luditium,  quo 
Eutieetis  >)  error  conuincator.  Ad  hoc  Imperator  Tbeodoaiua  et  Va- 
lentinianus  Dioscoro  Episcopo :  Neeessario  magnam  dedimus  sollici- 
tndinem ,  nt  etiam  ueram  Relligionem  *)  et  nostram  eonuersationeia 
erga  Deum  sincerä  medela  et  pietate  conciliata  lustremns.  Et  paulo 
post:  Tua  igitar  aanctitas,  assumena  solos  decem  venerabiles  Epi- 
aeopos,  sermone  oruatos,  et  nta  et  nomine  et  ratione  et  oer«  fidei 
aeientia  et  doctrina  apud  omnea  pios,  proximis  Calendis  Angusti  ad 
Epbesinam  Metropolim,  Cioitatem  Aai«,  occurrere  aine  dilatione 
festinent  >) ,  nullo  alio  Synodum  molestante*  Et  item :  Qnod  ai  quis 
tarn  neeesaariam  et  Deo  amabilem  disaimulare  uoloerit  Synodum  et 


1)  Entycfaetu.    2)  ReUgionein.    3)  fatdaet. 
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nmi  omni  virtute  secundom  praedietoin  tempns  ad  sUtutimi  oceurreril 

locoB,   nallam  habeat  apad  Deum  el  apud  ae^tram  pietatem  excusa- 

lionem.     Item  alia  Epistola ;  Yictores  ValeDtinianas  elMartiaaiia  in- 

cliti  triorapbatores  aemper  Augusti  Anatholico  Episcopo:   Omnibna- 

negocijs  dinin«  res  praeponends  sunt.     Qaia  igitur  dabitaiiones  quse» 

dam  in  ortbodoxa  Religione  nostra  uidentur  e^se  commissi,   sieul 

etiam  Epistola  viri  Reuerendissimi  Episcopi  ainiaB.Vrbis  Romse  Leo» 

nis  testator,   id  specialiler  dementiae  nostrae  placait,   ut  aenerabilis 

Synodtts  in  Mioca  Ciaitale  prouiocise  Bithioia:  cslebretor^).    Vnde, 

licet  neoessitates  public«  nos  bic  morari  eompeilant,  tarnen  praspo- 

ncodam  esse  omnibus  negotijs  iadicamos  eam ,   qoae  de  sancta  alqoe 

ortbodoxa  fide  est ,  coram.    Pro  petilionibas  ergo  reuerentiae  vestr» 

nimium  eapientes  et  ipsi  sanctam  Synodam  uestrara  coelebrari,  feati- 

namna  ad  nos  ueoire  quantotios.   Vnde,  si  placet  reoerentiae  vestrae, 

ad  Calcedonensium  ciailatem  transire  dignamint,    illnc  euim  poteri- 

mos  excnrrere,  qnamuis  bic  nos  pnblicae  nec^itakes  impediaot,  qoia 

ea,  qn«  expediant  ortbodoxae  fidei  atque.paci  etquieti  sanctanim  et 

catfaolicaFom  Ecclesiarum ,   omnibus  poiiora  esse  ceosemus.     Item 

alia :  Zeoo  inclitos  triumphator  semper  Anguskus  Foelici  sanctissimo 

ae  Religioaissimo  Archiepiscopo.     Qoalem  nostra  pietas  drca  ortho* 

doxarom  et  uenerabiliom  Ecclesiarum  concordiaro  tenet  animum  ^  ex 

sacria  apicibus  nostris  sanctitati  tuae  liquere  confidimus ,  et  quam  sit 

certmn,    yniuersae  Reipublicae  noslri  Imperij  uires,  vitam  denique 

jpsam  nostram  non  nisi  in  Religione  seruanda  sacrosanctaruin  Ecele- 

siamai  coostare.    Nostra  etenim  pietas  sanctonim  patmm  deoneta  in- 

uiolata,   incooeossa  per  omnia  custodire  et  Calcedonensium  uenera- 

bilem  Synodum  firmissime  seruare  in  perpetnum  nilimur.    Item  ali4 : 

Victor  Anastasins,  pios,  felix,  inclytus  triampbator  semper  Augustus 

Hormiadae  Sanctissimo  ac  Religiosissimo  Arcbiepiscopo  et  Patriarcbae ; 

et  poat :  Soanis  opinio  ad  memoriam  nostram  bonitatem  patemae  afr 

fectionis  oestrse  adduxit,  ut  illa  requiramus,  quaeDeus  et  saloator 

noater  aanctos  Apostolos  diuino  sermone  docuit  ac  maxiroe  beatissi- 

mnm  Petrum ,  in  quo  fortitudinem  Ecclesiae  suae  constituit.     His  iia 

praefatia,  liortamur  Synodale  Conciliom   6eri,    cui  mediatorem  se 

apoatolua  uester  faciat ,  ut ,  contenüonibus  omnibus  amputatis ,   nni- 

tas  aancta  aanctae  restituatur  Ecclesiae.    Et  item :  Gloriosissimo  et 

elementisaimo  filio  Anastasio  Augusto  HormisdaDei  gratiaPatriarcha. 

Gratias  agimns  supemae  yirtuti ,  quae  per  uestne  pielatis  affatus  diu- 

tumum-  dignata  est  terminare  silentiam ,   tale  praestäns  collocutionis 

4)  odebretnr. 
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exorditmi ,  at  de  «etlr«  Ckmenti»  prosperitate  laetemiir  et  ad  lui« 
talem  Deo  donante  renerti  posae  aaBctam,  ooiifidamoa  Eccleaian. 
Itemqvc :  Pax  est  enim  tolius  bonitatis  quies,  qua  nihil  unquam  ad 
eatholic«  fidei  etillam  ualidius,  nihil  «stimari  oportet  excelsiw ;  hanc 
aeiiieet  et  facere  et  ausÜDere  ceoaenit  qui  aacFarum  scripturanim  pn^ 
habilis  cupit  ease  disdpuius.  Hanc  omniam  bonorum  matren  et  na- 
tricem  Christum  Dominum  nostrum  suis  constat  praedicaaae  disei- 
polia  dieena;  Paeem  meam  do  uobia,  pacem  relinqno  vobis*).  Quid 
igitur  Pater  mi  *)  I  ecee  ipsum  Christum  Dominum  nostrum  buius 
pacis  largitorem  habentem*).  Ecce  tandem  pacem  suos  Apostolos 
predicare  ssepius  audislia  et  cognooistis ,  ecoe  cum  Apostolicis  cc* 
terisque  sanctissimia  uiris  modo  Imperatores  christianissimoa  Intel* 
lexistis  in  hoc  diuuue  pacis  munere  ingenti  nisoa  cura ,  quatenna  eam 
amplificarent,  ampliatam  seruwent.  Ad  hasc  Heniicus  Rex  diapen- 
satione  diuina  in  Regno  successit^  ut  eiusdem  pacia  tutor  existeret, 
aine  controuersia  neatri  pastoris  Regnum  gubernaret.  Ulnd  enim  ei 
dtuinitus  datum  testatur  liquide  Daniel  Propheta.  Domini  est  inquit 
Regnum,  et  cui  uult  dabit  illud '^*).  Igitur  iamiam  adnimaduertite^), 
obseero ,  Prophetam  non  uestri  Pap»  Regnum ,  sed  Regnum  dixisse 
Dei,  a  quo  omni  ambiguitate  exclusa  üenrico  Regi  datum  esse 
oognoacitur.  In  H.  ^)  itaque  Regia  laesione  pacis  authorem ,  pacis 
prasdicatores ,  pacisque  tutores,  insolentia  vestri  Pap«  pariter  omnes 
Imsos  esse  cunctorum  sentenlia  abaoluta  est.  Vos  tamen ,  Pater 
au  *)  9  dicere  creberrime  aoletis ,  propter  Deum  fieri  defensionem, 
qua  Gregorium  veatrum  defenditis  Papam  dicentes ,  quia  sanctus  in 
sede  sedet  sancta,  in  qua  quidem  sententia  periculum  suspicor  ktere, 
qaippe  non  planum  habet  intelleclum,  cum  diuina. potenlia  pnedicet 
pacem ,  ille  infert  paci  bellum  ,  de  quo  ipsa  dicit  veritas :  Qui  non 
est  mecum  contra  me  est"^*)*  Hunc  igitur  talem  reum  defendere 
propter  Deum,  nihil  aliud  eat,  ut  ego  sentio^  nisi  offendere  Deum 
propter  Deum.  Quanquam  autem  in  hac  ambigdtate  Aruspicis  diui- 
natione  opus  esse  uideatur,  potius  tamen  Censoris  sententia  audiatur« 
Basilins  Augustoa  inter  cslera :  Eos  uero,  qui  concusserint  sanctam 
Dei  Ecciesiam  et  pacem  totiua  mundi  et  omnia,  qne  Calcedonia^^) 
contra  diffinitionem  fidei  expoaitionemque  et  in  euacuationem  Symboli 
CCCX  et  VIII.  Patrum  atque  in  confirmalionem  Njßstorij  blaaphe- 


*)  Eyasg.  (oan.  XIV,  27 :  Paoem  relinquo  TobU ,  [Micem  mettin  do  ▼obü.  ö)  Pa- 
terinisUtt  Pater  jni.  6)  habetis.  **)  Daniel  IVyl4:  Dominator  Exoelsus  in  regno 
hominiim ,  et  coicamqae  yolaerit ,  dabit  illad.  Cfr.  Daniel  IV.  22  n.  29.  7)  ani- 
madnertite.  8)  Henripi.  9)  Paterini  ***)  Erang.  Matth.  XII,  30:  Qoi  non 
«ft  mecam,  contra  me  eit.    10)  CaloedoniB. 
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mantis  dicU  od  acta  sunt  ia  hac  vrbe'  et  abique  per  siogolaa  Eode^ 

Sias ,  conanmi  igid  saneunus  atqae  anathematizari  ab  omnibus  ubiqiie 

Metropolitanis  Episcopis.    Postremo  noioersani  haeresim  et  eot,  qm 

aliquid  qnoconqae  modo  qiiotibet  tempore  contra  Symbolom  seo  aeo^ 

tentiam  seu  sermonem  sea  prttdicatioaem  Apoatolicam  teataaenat 

anathenatixari  prscipimas.     Audistis  ergo  et  istios  Imperatoris  b^ 

oigiiissini  potestatem ,  quam  pro  sancta  habuit  Eedesia.    Audiatis 

dus   soUiciiadinem  eiya  sanctam  Eeelesiam  populo  salutiferam  ao 

quam  mamne  iieeessariam.    Aodistis  aoathema  iasaioiie  soa  tiuic  et 

io  poaterva  bctiim  ab  bis ,  qui  uelet  tanc  astra  clarissima  in  buiiia 

oinadi  ealigine  spleodebant.    Ynde  uigilanti»  vestrai  est»  attenliüa 

intendere ,  ai  papa  uester  concusserit  sanctam  Dei  Eeelesiam  pacem- 

qae  tolina  mondi ,  si  aliquid  quocunque  modo  quolibet  tempore  contra 

Synbolum  aen  sententiam  seu  sermonem  seu  praMlicationem  orth»« 

doxam  fooerit.  Sed  qoia  in  bis  omnibus  oiTensionis  eius  temeritas  pe* 

riculnaa  darivs  Inoe  patet ,  ipsius^anatbematis  iacolo  percolaum  nullins 

aBiü>iputati8  esse  perspicuum  habetur»  Quare  uos  ipso^,  o  Pater  mi  f  ^),> 

captos  eaae  in  vestri  Pap»  defensione  nuUatenus  sentitis ,  enm  quasi 

prinoipem  in  Eeelesia  eaialtatis,  qui  extra  Ecdesiam  sententia  omniuii 

eaae  oonnineiUir.     Augustinus  3   Sed  nee  ille  dicendos  .est  esMit  in 

Ecdesia  et  ad  societatem  sauoti  Spiritus  pertinere,  qui  ouibna  ehristi 

Gorporaliter  tantum  ficio  oorde  commiseetur.    Post  huiua  ^^)  me  tau*« 

bna  aon  modiee  intenlum  intuens  ratio  uebementer  mihi  persnadere 

eeepii,  ut  quasdam  scribere  deberem  sententias,  qu«  commonefa- 

ciant  U.  ^>)  Regis  dericorum  magnificam  pf udentiam,  quatenus  em»4 

nentisD  Aegis  beatissinue  suggerere  non  contemnant ,  Synodale  Gönn 

ctiiom  sua  alma  iussione  contrahi*  Et  quia  sunt  quam  plures  in  der«, 

qui  hone  tarn  longum  nutriunt  errorem,  conuocare  dignetur  Religkn 

SOS  Episi^opos ,  quorum  magna  extra  ItaUam  et  in  Italia  est  copia^ 

moribua  et  uita  ac  literarum  docirina  simolque  facundia  ornatos ,  qui 

in  tau  iuditio  iodices  esse  merentur.    Nee  minus  pkcet  rationi  eidem 

Concilio  interesse  Eieominos  Ecdesiamm ,  qu»  per  Italiam  diffuam 

noacnatur ,  simulque  enm  bis  aui  ordinia  quam  plures ,  quoa  Religio 

ae  Uteramm  peritia  commendat.     Ibique  pastori  Romano  canoniod 

beUofli  indicere,  ad  Concilium  ut  veniat,  eanonice  mandare  pheet 

rationi«    Nam  Ecdesiasäc«  nwmm  iura  etEcclesiasticam  deddenmt 

authoritatem ,  enm  in  buios  exordio  erroris ,   antequam  Monachas 

ille  peennüe  eommertio  oertare  dididsset,  non  materidibus  armis  sed 

legibus  pcffsequendus  erat  in  iuditio ,   in  quo  sine  tot  militum  iactura 


11)  PUerini.     12)  Posthoc  oder  Poithino.    iS)  Hearici. 
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oicloreai  seqaerelQr  glori«  cu  re  dencU ,  reom  iiero  poeaa ,  quam 
meniisset,   com  in  lege  scriptum  sit:  Qmoi  legiliaie  bctnm  est, 
BBUan  enlpaiii  meretor.    In  bdlo  aaten,  quod  beUicis  gcritur  amis, 
longe  se  aliter  habel,   nbi  eoinniuie  pericolimi  utriqne  pari  modo 
inuiiinel  parti.    Vnde  ant  scolo  aal  pedibus  aitanda  est  mors.    Hsc 
itaratioae  prosequeate,  inqnam  ego,  o  hooMuu  generis  aoriga,  mihi 
qooque  qo»  iubes  seribeoli  metaeodimi  est  oaUe ,  ne ,  qni  se  Pater 
nos  ^^)  appeUant^  de  legom  sacrario  aKqaa  de  improoiso  expediaat 
eapitoia ,  qaibas  se  glorificando  meam  obtundant  temeritatem.     Tarn 
iUa  sapientis  inquit  coiosdam  senleDlia  est:  TinM>r  aoimi  anribos  offi- 
dt ,  sed  timor  superoacuiis  inertem  semper  reddit  animum  nee  Uatgt 
a  beluarom  ^*)  bdbetadine  esse  patefocit.    Nam  poroomm  gnmnitiim 
elephanti  timere  legnntor ;   quis  tarnen  nesciat  porcoram  stridorem, 
ipsos  qooque  porcos,   elephantis  nocere  non  posse?   Tom  ergo  bis 
aoditis  uersa  viee  oppido  rogare  cepi  eam ,  qnatenns  ipsa  diotare  de- 
beret,  qn«  scribenda  forent.     Tom  illa  omni  mon  remota  sie  est 
exorsa:  Qaoniam  conditor  rerum  in  rebus,  qiusoondidit,  nihil  ho- 
mine  carius  habnit,  duplices  ei  contnlit  leges,  qaibus  floelioagam  eom- 
pesoeret  mentem  ac  seipsum  agnoseeret  conditorisqoe  sui  mandata 
semar^t.    Sed  bamm  unam  per  Apostolos  successoresque  eonim 
Ecciesiasticis  assignauit  viris;  aheram  uero  per  Imperatores  et  Reges 
SKcuIaribus  distribuit  bominibus ,  beato  Augustino  huie  rei  testimo- 
ninm  perhibente.    Ipsa  inquit  iura  bomana  per  Imperatores  et  Reges 
seculi  Dens  distribuit  humano  generi.    Sed  dioioa  bonitas  otramqoe 
legem  ita  ratam  finnamque  diuisione  eommunem   eis  exhibuit,  ut 
ntraque  elero  et  populo  in  sna  semper  prosit  oausa ,  easdemqne ,  sibi 
in  alio  aduersas  negodo,  nnUi  conlemnere  lieeat,  nisi  sacriiegij  cri- 
men incorrere  neiit,  iegislatore  in  libro  Codieis  attestante,  quj  ait: 
Qtti  diuinje  legis  sanctitatem  aut  nesciendo  omittunt,  aut  negligendo 
uiolant  et  offendont,  sacritegium  committunt.     Quod  quidem  oMm 
Romani  attendentes  Imperatores  populos ,  quos  semel  armis  subege- 
rant,  Romanis  deinceps  legibus  regere  curabant,  de  Historiographis 
uno  inter  caetera  sie  narrante:   Eodem  tempore  Cretam  Insoiam 
j^er  1*)  bienninm  Metellus  euertit ,  diotnmoque  bdlo  domatam  in  po^ 
testatem  Romanam  redegit ,  legesque  Monoi  ^  ^)  Regis  Romanis  legi- 
bus permatauit.   Sic  quoque  sine  legibds  apte  regoa  gubemari  nutla- 
tenus  posse  docet  legislator,   in  principio  primi  Institutionnm  libri 
dieens :  Imperatoriam  maiestatem  non  solam  armis  decoratam ,  sed 
etiam  legibus  oportet  esse  armatam,  ut  u^rumque  tempus  et  belloruin 


14)  Paterinos.    15)  beUnurnin.    16)q>er.    17)  MinoiB. 
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et  jiaeifl  recte  possit  gabernari  et  prhieqps  Romanas  vietor  exiatat. 
Sed  qnia  leges^  per  qaas  linperatores  et  Reges  iniqaitateiiiiiialonim 
homiDom   eompescere  debent,   abolitae  sunt  et  nusqnam  apparent^ 
nexat  Regnam  ininstida,  gandet  habere  regiam  in  militia  potestatem^ 
I.  ^^)  Monachus  sanctornm  Canonum  contempta  ^^).    Rex  cum  la- 
stiti«  amatoribns  in  grau  labore  laborat,  ab  I.  *^)  Monacho  deaepti 
hl  graui  errant  errore.     Inde  beatus  Gregorins  ait  ita:   Qui  «rgo 
offidnm  praedicatiottis  soscipit ,  dignnm  non  est ,  ut  onus  s^cularinm 
negotiorum  portet/ne,  dum  hoc  eius  colla*^)  deprimit,  ad  prsedi- 
candom  ccelestia  non  assurgat.     Sed  postqiiam  in  Romana  sede  con- 
cnpiseentia  cum  licentia ,  ut  simul  iudicarent,  conuenerat,  sanctonma 
decreta  Patrum  placnit  peniUis  coniemnere ,  legesque  pro  nihilo  ha- 
bere, nonas  dininis  per  omnia  contrarias  creare;  hinc  Imperium  Ro« 
mannm,   legibus  perditis,   totius  ornatus  sui  detrimentum  incurrit. 
I.  2^)  monacho  copia  hummorum  augeri  coepit,  vnde,  ut  de  muhis 
panca   commemorem ,   factum  est ,  ■  quod  in  Mediolanensi  Ecclesia 
non  in  muUis  ante  annis  tam  peruersa  authoritate  ministrauit,   per 
aUqaot  annos  alscissis  labijs ,  naribus ,  auribus  facinore  sno ,  quem 
diuin«  mensae  seruire  deputatnm ,  ad  suam  sibi  seruire  mensam  nul* 
Ins  oolnisset  Cardinalium  ^').     In  Cremonensi  uero  Ecclesia  qu«dam 
mnlierenla  Albilia  nomine,  contempto  Apostolo,  mulieres  in  Ecclesia 
tacere  iubente,  saepins  in  ambone  populo  adstante  eadem  authoritate 
iDomm  docebat.     Nonantulensem  autem  Ecclesiam  contra  diuinam 
sna  ea  ipsa  lege  acepbalam  fecerant.     Sic,   sie  illicila  licentia  ad 
sanct»  Ecciesiae  totiusque  Regni  confnsionem  eos  perduxit.     Sed 
cbristiansß  Religionis  est  diligenter  audire  et  tota  mente  adtendere, 
qnanta  constantia  sancti  patres  Enangelicam  Apostolicamque  doctri" 
nam  suis  tradilionibus  intemeratam  inuiolatamque  semper  permanere 
satagant,   et  quam  firma  ratioue  sacre  scriptune  contrariae^^)  con- 
trariaqne  diotare  ae  praedicare  probibeant.     Quare,  qui  dininae  detra* 
bunt  discipUnae  ac  de   quarto  genere  Monachorum  qnaedam  sanetis 
patribns  nefandissima  praesumptione  audent  präeponere,  intelligant, 
qnid  Leo ,  sanctae  Ecciesiae  colomna ,  dicat  Ecclesiae.    In  bis  inquit, 
quae  uel  dubia  fuerint,  aut  obscura,  id  nouerimas  sequendum,  quod 
nee  praeceptis  Euangelicis  contrarium  nee  decretis  sanctorum  Patrum 
iuneniatnr  aduersum.  Ad  hoc  beatus  Augustinus  inter  caetera :  Satis, 
inquit,   nonarum  inuentores  monentur  Sectarum,  quod  ea,  quae  in 
seriptoris  sacris  non  habentur,  non  praedicent,  et  ea,   quae  sub  ob- 

18)  adibrandas.  19)  Hier  fehlt  etwas.  20)  üdibrando.  21)  coUam.  22)  Hdi^ 
bnudo.  23)  Dieser  Sats  ist  comimpirt  and  nicht  wieder  herzustellen.  24)  oon- 
traire. 
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« 
Sfloritate  sunt  ponta ,  in  propatolo  esse  wm  aestnnenl ,  et 

Uli  seriptsno,  eoins  aathoritate  pit  mater  nliUir  Ecdesm,  ateena 

DOD  sapiant.     Hieronymos :  Nemo  catkolicns  contra  Eccleri«  aa- 

thoritatem,  nemo  sdiriiis  contra  rationabilem  oonsuetndmem ,  nen» 

fidelis  contra  pietatis  intelligentiam  certare  andeat,   nee  sciunuh 

tiens,  nee  catholicus  inneniator.     Innocentias  Papa  Vietrie^  £pi- 

scopo  inter  c»tera   ait  ita:   Propter  eos,   qni  nel  ignorantia  naL 

iesidia  contenmunt  Ecclesiasticam  disciplinam  et  mnlta  non  pr»> 

somenda  pnesamnnt,  non  noua  pnecqita  aUqoa  imperamis^  sei 

ea,   qoao  per  desidiam  aliquomm  negleda  sunt,  ab  omnibns  ohser> 

nari  capimus,  qon  tarnen  Apostolomm  etPatmm  traditionibos  sont 

GonstiUtta.    Scriptam  naoqne  est  ad  Thessalonicenses  Apostolo  m* 

nonente:    State  et  tenete  traditiones  nostras,   qiias  trädidi  nobis, 

sine  per  uerbom ,  sine  per  Epistolas  *).    Item  Leo  inter  cetera:  Ad 

hone  eniin  finem  omnem  affectum  nostnim  cnramqne  dirigimns,  ot, 

qnod  ad  ynitate*^)  eoncordiae  et  qnod  ad  custodiam  pertinet  disci* 

plinse,  nalla  dissensione  uiolentor,  nuUa  desidia  negligantnr.    Vnde 

bortor  ,  admoneo ,  ut ,  qa»  pie  sunt  ordinata  salobriterqne  disposita, 

nolla  concertatione  turbentur.    Vnde  in  primo  libro  Codicis  scriptoo 

est  ita :  loinriam  facit  Renerendissimae  Synodi  ioditio ,  si  qnis  semd 

indicata  reeteque  disposita  renoluere  contendit.    Quid  ergo  erii^  quod 

diMnestici  I.*^)  Monachi  in  tantara  deuoluti  sint  insaniam ,  nt  etiaa 

ipsis  sauctis  Patribus ,  scilicet  Gregorio ,  Augostino ,  leronjrmo ,  «- 

mulque  alijs,  sibi  quos  aduersos  intellignnt,  nephandissimo  aosu  de- 

trabentes,   I.  *^)  Monacbum  extoUendo,  .calumniam  innectere  non 

metuantT  Quorum  doctrinam  esse  conteninendam  praedicant,  eo  qnod 

illoB  SU«  pemersitati  refuslare^*)  atque  H.  >^)  Regem  suis  saera* 

tissimis  priuilegijs  circumuailare  ac  defensare  conspiciunt.    Sed  bi 

sanctissimi  uiri  nobis  in  omnibus  Apostolica  Euangelicaque  pweepta 

fi^miter  teuere ,  pie  colere ,  pura  mente  uenerari  snis  decretis  doon- 

menta  dederunt ,   quod  etiam  ipsis  baeretiois  aditnm  Ecdesiae  proprijs 

non  dobitauerant  oUudere  corporibos.    De  quibus  Nicobns  Apostob« 

cns  inter  caetera  sie  ait :  Absit  inquam ,   ut  scripta  eomm  quomodo 

pami  pendenda  ducamns,  quorum  aidemas  Deo  aotbore  sanetam  £o- 

elesiam  aut  roseo  cmore  floridam ,  ant  rosiflnis  sadoribus  et 

biis  eloqoijs  adomatam.    Quis  ergo  non  videat  bos  snflatores, 

ortbodoxae  fidei  defensoribos  aduersa  aentiant ,  anbelare,  ut  haeare- 

ties  pranitatis  sodj  fiant.    Qnicqttd  eniii  ortbodoxae  idei  eontrman 

*)  n  TIiwmIoo.  U.  14 :   lUqne  hmttt»  sUte  et  tenete  tn^hieiics  fpm  didldstii 
Mve  per  icnaeaea  «ve  per  «piitolui  MMtranu     25)  Tulatc».    26)  llitiliMdi 
27)  IWihfdem.    28)  refiiUTe.    29)  Hcnrian. 
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habetar,  diaboliesm  esse  non  dubitetar.    Ynde  in  iÜNro  CoUatioiram 

mias  de  stDctis  patribns,   Sereaus  nomine,  testatus  est  itai  Nee 

inquit  testts  somos ,  qni  andinimus  apertisstme  Demonem  unom  cod- 

filentem ,  sese  übpietates  saerilegi  Dogmatis ,  qnod  Arrios  <^)  et  Es- 

Bomios  enomnernnt ,  edidisse.    Sed  qaia  ipsanr  h»resim ,  quam  dia* 

fcolas.  eomposnit ,  sanoti  patres  diuina  gratia  adinaante ,  singuUriter 

keatns  Aogustinns,  (de  quo  scriptum  est  ita :  Tale  estinquit  defensu 

sao  subripere ,  quam  clauam  de  mann  Hereolis  tollere,)  peoitiis  de- 

beihnerant,  caoendnm  est,  ne  iteruro  in  humana  terra  repollnlett 

sievt  Etttiebiana  bsresis  a  quodam  Monaeho  inithm  snmpsit,  vü  in 

Epistola  Flauiani  Constantinopolitani  Eptseopi  scriptum  habetur :  Oi^ 

tos  est,  inquit,   bic  talis  morbuis,   qui  utinam  minime  emersissely 

qni  babait  fontem  prius  unum  Monacbum  quendam ,  postea  tarnen  et 

in  alios  manando  plnres  inuasit.     Quapropter  in  Concilio  canonioe 

ocdinato  buic  morbo ,  priusquam  plnres  irrepat ,  obniamire,  ReligiM 

Christiana  deposcit.    Sed  fortassis  Monaehus  ille  fngitaas  litinm  e<t 

dieendo,  patrem  in  ins  nooari  a  filio  legibus  prohibitum  esse.     Qaod 

in  secnndo  libro  Codicis  continetnr  ita :   Qui  in  potestate  patris  agil, 

adoersom  eum  experiri  non  potest ;  si  igitur  emancipatns  es ,  venia 

eüoti  petita,  boc  facere  non  probiberis.  Sed  manifestum  est,  quia  '^) 

Ue  Monaehus  in  tanta  cnidelitate  pater  appellari  nnllatenus  potest. 

lan  enim  pridem  H.  >*)  Regem  non  in  legum  benignitate ,  non.  pa* 

temo  more,   sed  contra  leges  excommnnicando ,  anatbematizando, 

Regno  eins  in  4)mni  dolo  insidias  faciendo ,   ipsi  mortem  contra  hu* 

■uuue  natura  modnm  parando  *)  emancipauit.    Sic  autem  emancipa* 

tas  iilius ,  omni  ambiguitate  exclusa ,  patrem  in  iudicium ,  de  iudicio 

in  cnlteum  uocare  potest.     Habetur  enim  in  libro  Codicis  tale  capi- 

talam:   Si  qais  parentis  aut  filij  aut  omnino  affectionis  eins,   qu» 

aaacapatioae  patricidij  <>)  continetur,   fata  pneparauerit,  sine  clam 

sine  palam  id  fuerit  enisus,  poena  parricidij  puniatur,  neque  gladio, 

aeqie  igaibus,  neque  uUa  solemni  poena  snbiugetur,  sed  insutus  cu- 

leo  cum  caae  et  gallo  galiinaceo  et  simea  et  vipera  inter  ims  ferales 

angastias  comprehensus  serpentum  contubernijs  misceatur,  et,  ut 

regioms  qualitas  fuerit ,  uel  in  conuicinum  mare ,  uel  in  amnem  pro- 

ijciatar,  ut  omni  elementorum  usu  vinos  carere  incipiat,  et  ei  ooelnm 

taperstiti,  terra  morluo  auferatur.     Qnis  igitur  buiclegnm  inimico 


30)  Arint.  31)  qnod.  32)  Hearioom.  a)  cfr.  Vita  et  ge&ta  Hildebrandi  etc.  de^ 
scripta  per  Branonem  Cardinalem  in  Mattliiae  Flacii  Ilijrrici  Gatalogi»  testiam 
▼eritatis.  Basüiae  1556.  8^o-  p.  318  a.  319 ,  Argentinae  1562.  fol.  p.  221 ;  and 
ein  Aotsag  daraos  in  Concadi  a  Liechtenaw  abbatis  Unpergensis  chronicon  zwi- 
sdMi  dea  Jahren  1079  and  lOea    33)  parriddij. 
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hanc  poenam  merito ,  qui  filio  necem  paranit ,  legibus  addidaa  eiie 
Bon  censeat? 

Sed ,  o ,  qni  iure  iadicatori  estis  bidiis  Monaehi  enonm ,  im 
obsecro  per  miserieordiam  Dei ,  qui  aos  apecnlatores  gregia  soi  eoa* 
atitiut,  quatenus  dignatio  veatra  aoimadHertat,  qua  lege,  qua  yeae- 
ratione  ad  Apoatolieam  pernenit  sedem.    Aadiat  ipse  in  vestro  iidi- 
tfe,  quid  tibi  sanctus  Benedictus  in  regnla  pneceperit  sna  dieeos: 
Cum  Monachua  babita  secum  deliberatione  promiserit  se  omnia  cnito- 
dire  et  cuncta  aibi  imperala  seraare ,  tunc  snacipiatur  in  eongrega- 
iioue ,  aeiena  se  aub  lege  regulse  constitutum,  quod  ei  ex  illa  die  noa 
liceat  de  Monaaterio  exire ,  nee  coUum  ezcutere  de  anbiugo  regnbe, 
quam  sub  tam  morosa  deliberatione  lieuit  excusare  aut  suadpere. 
Res  si  quas  habet,  aut  eroget  prius  pauperibus ,  aut  facta  solemniter 
donatione  conferatMonasterio,  nihil  sibi  resenians  ex  onnibus,  qnippe 
qui  iam  ex  illa  die  nee  proprij  corporis  potestatem  sciat  ae  habitumm. 
Quid  ergo  super  hac  re  ludices  censebit  aiiquitas  vestraT    Nome 
iste,  postquam  illasliteras  minutas  nnmmis  insignitas  esse  perdidicit, 
iugum  Regulae  contra  Q^egute  disciplinam  coUo  protinus  excussit  et 
ad  quartum  genns  Monachorom,    quod  beato  Benedicto  attestante 
Sarabatis  est  deterius ,  se  Contimit ,  et ,  cui  cum  sit  proprij  corporis 
interdicta  potestas,  totins  mundi  est  amplexus  iuditinm?    Inste  ergo 
iudicate  filij  hominum*)  de  tam  focinoroso  homine,   qui,   nihil  anl 
modicum  Monasterio  tribuens,  sibi'totam  substantiam  Ecclesi«  bea^ 
Petri  subripuit.    Ananias  autem  pauca  de  proprij  agri  pretio  sibi  re- 
tinuit**),  parum,  ut  diuina  testatur  scriptura ,  in  hoc  peccatum,  qui 
cum  coniuge  non  ad  peccaü  mensuram  propter  hoc  puniri  promemit, 
sed  ut  poena  eorom  hunc  Monachom  sectatoresque  illius  ab  Bcde- 
siastic«  substantise  sacrilega  rapina  prohiberet.     Vnde  ipse  Bene- 
dictus, Regulse  eins  magister,  itaait:  Meminisse  oportet,  ne  mor- 
tem ,  quam  bi  pertulerunt  in  corpore ,  qui  fraudem  de  Ecciesiastids 
feceriot  rebus,  patiantur  in  anima.     Sed  quid  tandem  erit,   quod 
nullius  authoritatis  terror  hnnc  compescere  ualet ,  quin  in  bomicidium 
et  periurium  tam  iniuste  comparatam  dispenset  peconiam*     AudiiA 
tamen  beatum  Hieronymum  in  libello  aduersus  Vigilantinm  bsBretieum 
acripto:  Monachus,  inquit,  non  doctoris  habet,  sed  plangentis  ofli- 
ciom,   qui  uelse  uel  mundum  lugeat  ei  Domini  pauidus  prestoletnr 
aduentom ,  qui ,  sciens  imbecillitatem  suam  et  uas  fragile ,  quod  por> 
tat,  timeat  offendete,  ne  impingat  et  corruat  atque  frangatur;  et  in 
tantum  castigator  soi  sit,  ut  etiam,  quse  tuta  sunt,  pertimescat.    At 
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uero  Ecclesiaslics  discipUuae  contemptor  peräkiosissime,  niiUi  dobinoi 
est,  te,  moQachiea  palUatum  veste,  siÜMlole  ad  Apostolicam  Sedem  sab- 
repere  operam  dedisse.  Audi  ergo,  quid  ia  libro,  qui  titulaturSammam 
boDiun,  scripUim  sii  tibi:  Si  quis,  inquit,  ad  hoc  conuersionem  sancti» 
tatis  pr»tendity  ut  alijs  quaBdoque  pr«esse  desideret,  jste  non  disci- 
pulus  Chriati,  sed  diabolic«  prauilatis  sectator  existit.    In  eodem: 
Via  sine  offendieulo  vita  Monachi,  sine  cupiditatis  et  timoris  impedi- 
mento.    Respio«;  demum  igitur  et  ab  armis  discede ,  legum  authori* 
täte  j  si  potes ,  causam  tuam  defende.     Aadi  iterum  qnod  scriptum 
est:  Sola  dilectione  discernuntur  filij  Dei  et  filij  Diaboli.    Vnde  bea^ 
tus  Paulus  Apostoius  dicit:   sequimini  pacem  et  sanctimoniam,   sine 
qua  nemo  videbitDeum  *).   Quare  legum  consilium  amplectere,  con- 
tra quas  dünau  est  tibi  caltitrare.    Nam  diuinitus  scriptum  est  ita : 
Qui  auertit  aurem  suam ,   ne  audiat  legem ,  oratio  eins  erit  execra- 
bilis  *'*').     Quapropter  aut  te  oportet  in  Ecclesia,    qua;  non  recipit 
süissuram  uUam  5  mandatis  legibusque  Dei  manifeste  parere ,  aut  bAß 
reticse  prauilatis  sectatorem  eaidenter  iudieari.     Sed  inquis:  ego 
qoidem  pro  sanctae  Ecclesiae  defensione  pugno,  quae  uastatur,   im* 
puguatur,  uudique  turbatur.   .Verum  respondetur  tibi,  quod  (u  hupi» 
igiiem  ipse  accendisti ,  hunc  itaqoe  ad  extinguendum  non  aquam,  a4d 
mulüplicem  ignem  apportas,   sine  intennissione  addis  facem  igri^ 
ignemjgne  extinguere  natura  negat.    Audi  itape  beatum  Angusti» 
num  aduersus  te  leges  introducentem  mundanas:   Legantur,  inquit, 
ieges ,  manifeste  ubi  prseceperunt  Imperatores :  Eos  *^) ,  qui  praeter 
Ecelesiae  catholicie  couimunionem  usurpant  sibi  nomeu  christianum 
nee  uokint  in  pace  oolere  pacis  authorem ,  nihil  nomine  Ecdesiie  an- 
deant  possidere.     Quid  tu  cq;o  in  Apostolorum  priucipis  sedes  sede, 
qui  pro  priedicatione  gladiom.ad  percutiendum  auaginandum  manule- 
nes?  Aceipe  tandem  sententiam,  quam  tibi  mjindat  beatns  Gregorins, 
cuius  siue  actu  nomen  geris ;  ait  enim  in  Epistola  lohanni  prime  la- 
stiniana  missa  sie  inter  caetera :   Hsec  enim  consona  sanctis  Patribils 
diifinitione  sancimns ,  ut  qui  nescit  obedire  canonibus ,  nee  sacrts  ad- 
miiiistnre  uel  communionem  capere  sit  dignus  altaribus.     Sed  quid 
dicam  pro  huius  tali  uiri  defensione?  Nimis  caute ,  ut  aestimant ,  op- 
ponunt  mihi  hi ,  qui  uocantur  Patrimi  3^) ,  dicentes,  beatum  6r^;o- 
rium  primo  Monachum,   post  sanct«  Roman«  Ecelesiae  Diaconum 
Cardiualem  fuisse ,  ad  vltimum  Apostolici  PontiGcatus  Infula  dignis- 
siiiie  decoratum.     Quibus  ergo  eiusdem  beati  viri  ordinationem  1^ 

*y   tiebr.  XII.  14 :   Pacem  seqniiiiiiii  cum  omnibiu  et  sanctimoniain ,   üne  qua 
nemo  videbit  Deum.    **)  ProTorb.  XXVIII.  9 :  Qui  dedinat  anres  «aas  na  audfat 
legon,  onAio  ejus  erit  ezecrabUU.    34)  Eos  moM  ansfallen.    36)  Paterini. 
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geodo  in  ipso  vitae  suo  '^)  libro  ab  ülios  '^)  iDquam  ueitia  respoii- 

dendum  esse  opinor.    ScripUm  enirn  in  hone  modom  babelar  s   De« 

niqoe  eernens  Benedielus  venerabilis  ponlifex,  -  Gregorinbi  virtotom 

gradilms  ad  alta  eonsoend^e,  uiolenler  «uma  qniete  sui  Monastfrij 

abstrahens  5  Ecciesiastici  ordinis  officio  snblimauit  ^  leaiUmqne  sq^ 

mum  ad  snom  adintoriom  consecrauit»    lateUeetum  quippe  esl,  qoi- 

liter  sanet»  Roman«  Eociesi»  pontifeai  Benediotns  bealnm  Grego- 

riam  Calcedonensis  Clonoilij  decreto  suaqne  Epiacopali  lieentia  vo- 

knter  de  suo  traxit  Monasterio ,  cni  alioquin  contra  Benedict!  Patds 

Regnlam  nulk-  inde  palefaceret  ejutom  uia.     Nam  in  GatoedoncBsi 

Concilio  hniascemodi  capitulum  habetur :  Placuit »  nt  nee  Monasfta* 

riHm  neo  Monasterij  domus  sine  consensu  Episcopi  ssdificetar.    Mo- 

nachos  aulem  snbieetos  Episcopis  snis-esse  et  intentos  lanlum  ieioiM 

et  orationj  5  in  loci« ,   quibus  renuntiaaerunt  siecnlo ,  permaaeiites 

nee  Ecolesiasticis  nee  Sa^eularibus  rebus  comniunicent  nee  importa- 

nitatem  inferre  debeanl,   desertis  proprijs  Monasterijs,  nisi  forte 

quiBsiti  fuerint  propter  causam  neoassariam  Ciuitatis  Episoopi.    Si 

qois  conmi  hoc  fiecerit,  communione  priuetor.    Ad  hoc  autem,  oi 

Syricins  Apostolicus  in  suis  asserit  decretis ,   talis  debet  e»s€  Modi- 

nbns,   qui  de  Monasterio  trahendus  est  suo,   quem  monun  grauitai 

fjl'YitflB  ac  fidei  inslitutio  sanota  commendet ,  sicut  beati  Gregorij  te* 

gMaar  ordinatio/   At  uero  L  >®)  Monacbus  nitro  ae  obtulit  non  qu»* 

renti ,  omniqoe*  ambiguitate  seclusa  extra  Monasteriom  importunita» 

tem  fecit»    Vnde  maoifestissime  ex  Galcedonensi  Concilio  aSwmit-' 

nioatus'*)  e^se  conuincitur.     Quid  ergo  erit,  qood,  tot  sanctonm 

Patmm  Condlio  contempto,  excommunicatus  ad  Apostolicam  uenil 

Sedem.    Audiat  itaque  ,•  quod  in  Cartaginiensi  Concilio  scriptoat  sit 

de  taUbns :  Si  quis  excommunicationis  t^npore  ante  audieatiam  com- 

mnaicare  praesumpserit ,  ipse  se  imperpetuum  damnauiU    H^ec  uero 

beatus  Gregorins  secutus ,   hunc  anathematis  maiedictione  damnaoit 

dicens:   Cuaotas  uero  personas,  quas  yeneranda  Concilia,  soilieel 

Nycenum,  Constantiaopolitanom ,  Ephesinom,  Calcidonense  ^®)  re- 

spuont,  respuo ;  et  quas  venerantur  amplector«    Quia  vniuersaü  sunt 

consensn  constituta ,  se  et  non  illa  destruit ,  quisquis  praesumit  aot 

soluere  qnos  religant,  aut  ligare  quos  solaont.    Quisquis  ergo  contra 

hoc  facit,  anathema  sit.     IntelUgat  igitor  onuns  Ecdesia,  qoid^^) 

hie  Monacbus ,  Calcedonensis  Concilij  sententia  apertissime  excoai- 

municatus ,   se  ipsum  soluit ,   ac  populus  Romanos ,  suo  OMMre  umh 

morum  canones  secutus,  ad  Apostoiicum  eum  Sedis  apicem  prouexit. 

86)  an».    37)  I^ Worte:  ab  ilHus  müsseB  aasf«U«n.    38)  HdibimiidaB.    39)  ti- 
ooimnumcatn^    40)  Galoedoneiise.    41)  qaocL 
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Qiis  ei^  dnbital ,  imnc  ciioi  ordinatoribns  suis  oMnifiMtissine  Gtt- 
gonani  aMtheoialiB  maledietieDe'  esae  peroulsum? 

Quid  plura?  Saxones,  qoi  in  saoro  tMipUsmale  fidem  acdpieiido 
Muwm  yeriUli  dedistis,  adeslole,  auseoltate,  mecmnqoe  ioeonaio* 
dam  ae  perieuliun  veslnim  cogaosolte.  AUendile,  quaeacs  V^od  legea, 
qias  pijaauBi  Imperatorea  pro  aeatra  uestroraaique  filioniiii  ac  tolioa 
Qirisliaiiilatia  saha  saloatiooe  eondideraut,  yoius  Moaaelii  pertuia- 
eia  solaere  ac  delere  laborat.  Nam  legialatores  omoes  botaiiiiea, 
qaemque  pro  ana  saommqiie  atiliUie ,  legea  intelligere  üdimt.  Ynde 
in  prino  likx>  Godicia  seripinm  est :  L^es  aacratisaini« ,  qo«  con- 
slringnnt  vitas  oaminm,  ab  omnibns  intoUigi  debent^  nt  nmneni, 
praampto  eamm  raanifeaüns  cognito,  uel  inbibiU  decHnent,  nel 
penaiasa  seeteaUir.  lade  opere  pretinm  est  onriase  intendere ,  qnam 
fima  eensnra  nobis  omnibusqne  Cbristiams  proprise  hsereditatia  poa* 
sessionem  ilbeaam  permanere  nelint.  Scriptum  enim  est  in  Ubro  In- 
stitationom  ita,:  Omnis  hsereditas  ant  testamento,  ant  suecaasioae 
ab  intestato ,  ant  tacito  pacto  transit  ad  haeredem.  In  eodem :  lu- 
teaUtomm  autem  hsereditates  ex  lege  Dnodecim  Tabnfaimni ,  primui 
ad  SU08  beredes  pertinent.  Stn^^.)  autem  h^redes  »stimantur,  qui 
ia  poteatate  morientis  patris  fuerint,  oeluti  filiua,  filia,  nepos,  neptia 
et  deineeps.  '  In  eodem :  Sint  autem  etiam  ignorantes ,  finnt  haare- 
des,  et  statim  morte  parentis  quasi  continiiatur  dominium.  In  .eodemt) 
Sieati  ei|;o  hsredes  facti  aitis,  sine  cuius  bonorum  posaeasionem 
petieritis  ^  omnes  res  ad  uos  transeunt.  In  tertio  libro  Codicis  ita : 
Pareutibns  arbitrinm  diuidendae  haereditatis  in  liberos  adimendom  non 
est.  Item  in  libro  Institutionum  principalibus  constitotionibus  pro- 
spidtur,  ne  cui  longa  et  indnbitata  possessio  auferri  debeaL  In 
sexto  libro  Codicis  inter  caetera  sie  scriptum  est :  Auferri  tibi ,  quod 
iare  qaaesitum  est,  non  potest.  Sed  prudentiam  nestram ,  Saxonea^ 
liqaido  expedit  sdre ,  legislatoris  religionem  omnea  bis  sacratiasimia 
legibus  subiugasse  gentes,  ut,  quos^')  alijs  literarum  snbministrat 
ieetie,  id  alijs  per  usum  et  consuetudinem  prompte  reddat  memoria. 
Vade  fit ,  ut  consuetudo ,  quam  legislator  comn^endat ,  legum  vicem 
io  iodiciali  amplectatur  causa.  Nam  in  octauo  libro  Codicis  scriptum 
habetur :  Consueludinis  ususque  longaeui  non  vilis  autboritas  est.  In 
eodem :  Leges  quoque  ipsas  anüquitus  probata  et  conseruata  teaaci- 
ter  consuetudo  imitatur  et  obtinet ;  et  quod  officijs,  curijs,  ciuitatibos, 
principibtts  uel  collegijs  praestitum  fuisse  cognoscitur,  perpetna?  legis 
vicem  obtinere  statuimns.    Quare,   Saxones,  aequanimilas  nealni' 
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inteiligal ,  quam  benigno  faaore  oobis  vestrisqae  hseredibas  sicut  ^ 
teris  gentibus  legislator  ios  nestrqm ,  ael  jpsis  legibus ,  ael  coorae- 
tadine  legibus  conseutanes  ^^) ,  obseruari  constituit.  Verum  ul  faec 
omnia  diuiu«  legis '  saDCÜone  corroborata  esse  cognoscatis,  beati 
Gregorij  sententiam  adtendite,  qui  in  epistola,  Phocie  Inperatori 
fnissa ,  inter  caetera  sie  ait :  Redeat  cnnctis  in  rebus  prospms  se- 
cnra  possessio ,  ut  sine  timore  habere  se  gaudeanl ,  qu«  non  snnl 
ab  eis  fraudibus  aequisita.  Qnorsam  ho^c  Saicones  1  Nonne  hac  ea- 
dem  legum  anthoritate  Henrico  Regi  inuiolabiUterBegnum  stabiliUm 
esse  comprobatur?  Estne  inter  mortales,  qui  habiUmt  terram,  bomo 
aliquis  tam  inscius ,  tarn  hebes ,  tarn  imprudens ,  tarn  expers  ratio- 
nis,  tam  demens,  cnj  cogitare  aut  fas  sit  credere,  in  tantum  Regem 
licere  Beri,  quod  cuiquam  priuato  homini  legum  sanelione  fieri  pro- 
bibetur ,  aut  almi  legislatoris  perspicacem  prouidc^itiam  Um  longe  a 
ratione  foisse ,  ut  se  suosque  haeredes  ac  posteros  Reges  a  tanto  le- 
gum beneficio  exclusos  esse  uoluisset?  Audite  ergo  et^dete  Con- 
stantinum  Imperatorem  in  sepiimo  libro  Codicis  mandantem :  Nemo, 
inquit,  ambigit,  possessionis  duplicem  esse  ralionem,  aliam,  qu« 
iure  consistit,  aliam  quae  corpore,  vtramque  ita  demum  esse  legiti- 
m'am,  cum  omni  aduersariorum  silentio  et  tacitumitale  Rrmetur. 
Quid  igitur?  Nonne  Henrieus  Rex  iure  et  corpore  possidet  Regnun, 
cuius  legitimä  possessio  iustissimum  habuit  initium,  ut  ani  eins  C.^^) 
Imperatoris  .diuae  memoriae  alta  pax  regni  et  tranquilla  testatur ,  qui 
cum  ipsa  benedictione  Apostolica ,  qua  Regnnm  accepit ,  H.  ^^)  fiBo 
suo  beatae  memoriae' succe$sionem  eins  reliquit.  Tandem  patema  le- 
gitimä successione  cum  eadem  Apostolica  benedictione  ad  HenricuB 
Regem  peruenit.  Qui  cum  bonae  fidei  possessor^^Regni  ex  tam  iusto 
existat  initio,  insuper  cum  ab  bis  tribus  personis  tam  idoneis  tan 
magnifice  opinionis  in  possidendo  Regnum  sine  controuersia  sine 
omni  litis  interpellatione  ut  leges  uolunt,  legibus  patenter  satisfacta 
t»Be  cognoscatur ,  uidentur  manifeste  aduersum  uos ,  Saxones,  leges 
ipse  conquaeri ,  quod ,  unius  Monacbi  vesaniam  sequentes ,  contra  di- 
m'nas  et  humanas  leges ,  contra  ius  gentium ,  contra  ins  ciuile ,  con- 
tra bonos  mores ,  contra  humanae  vitae  omnem  aequitatem ,  armata 
ni  Regni  inuasionem  fecistis.  Nam  in  Sexti  libri  Constitutionibas 
habetur  ita :  Longi  temporis  praescriptio  bis ,  qui  bona  fide  coeptan 
possessionem  nee  interruptam  inquietndine  litis  tenuerunt,  patrodnari 
solet.  Et  item  inter  caeteras^^):  Diutumitate  possessionis  partim 
aeeuritatem  maleftcium  alterius  turbare  non  potest.     Intellexistis  igi- 


44)  conaentaneiim.    45)  Gaonndi.    46)  Henrioo.    47)  omer«. 
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lor,  qaaata  firaude  extremse  Monachos  dementi»  eentra  legea,  pro 
uofcis  ipsi»  conditas,  oioleDter  contendere  uobis  persuaaitT.  Nempe 
com  in  iadicio  diutarnam  Regni  possessioDem  niiUatenus  inquietari  *^)  ' 
possetis ,  armis  eam  iusto  possessori  tarbatis.  Äbolitis  eoim  legibus^ 
Done  parom  viaere  a  braus  animalibus  redarguiniur?  Qaoram  cum 
par  uita  sit ,  nuUiiip  est  saperias ,  nee  in  pascuis  paseendo  proprium 
oblinet  locom.  Sed  cum,  silis,  Saxones,  pradentes  viri,  rationis 
amici ,  non  est  tutum  committere  uos  nautae ,  qui  portum  eäpere  na- 

aigando  sine  remis  contendere T  ^*)    Quis  enim  ab  insania 

rius  non  abfaorreat,  qui  sine  legibus  contra  legem  pnedicat,  Impera- 
tores  et  R^es  progenitos  a  se  hseredes  Regni  habere  non  posse  ? 
Consules  oUm  non  poterant ,  sed  Imperatoribus  et  Regibus  hsec  sem- 
per  lieentia  foit«    Vt  de  multis  pauca  commemorem ,   Octauianus 
Cssar,  qui  Tyberinm  priuignom  suum  Regni  haeredem  t5onsliti|it, 
poteratne  filium  constituere^  si  filium  haberet?  Quidl  Tyberius,  qui 
cum  ülij  sui  Drusi  filium  Regni  haeredem  habere  uoluisset ,  Caium 
Caiigulam  fraüris  sui  filium  eirando  hseredem  institnit.    Vnde  lose- 
phus  in  historia  refert  dicens  :  Tyberius  autem,  ut  vidit  Caium,  tunc 
primum  intellezit  maiestatis  superoae  potentiam  et  quod  non  sit  in 
bominum  potestate  de  Imperij  constitutione  decernere.    Attendite  ita- 
que,  Saxones ,  quam  manifeste  declaratum  sit,  in  I.  ^^)  Monacbi  et 
vestra  potestate  non  esse  de  Regno ,  H.  ^  ^)  Regi  diuinitus  dato ,  de- 
cernere.    Quocirca  diuino  nutu  Regnoram  ordinationem  fieri ,  nulli 
dnbinm  esse  constat.    Sed  ut  ad  incoepta  redeam,  quis  nescit,  Con* 
stantinum  Imperatorem  Regna  filijs  testamento  diuisa  reliquisse.   Gra- 
tianus  autem ,   qui  Tbeodosium  Regni  consortem  fecerat ,  poteratne 
filium,  si  haberet,  Regni  haeredem  fac  **)?  Vt  antiquis  omissis  ad 
Dostros  ueniam,  legitur,  ad  Garolum  Regni  gubernaculum  pro  sanctae 
Romanae  Ecclesiae  totiusque  Italia;  defensione  delatum ,  qid  bestem 
Italia  expnlit ,  Regnum  post  morteiti  filio  suo  in  pace  reliquit.     Qui 
ante  obitum  suum  inter  filios  regnum  diuisit ,  quibus  autem  pro  dtui- 
sione  Regni  non  fraterne  dissidentibus,  Apostolicus  pacem  t^formare 
per  nuntios  suos  studiose  curauit ,  quatinus  Apostolicam  Sedem  pacis 
Bon  belli  auctorem  semper  esse  debere  monstraret.   Deinde  aiiquanto 
tempore  deuoluto ,  iteram  pro  defensione  Italiae  summa  rerum  man- 
data'Othoni  cognoscitur.    Nam  in  gesüs  iUins  ita  scriptum  reperitur : 
Tempore  igitor,  quo  pijssimus  Rex  Otto  Romae  vnetionem  suscepit 
Imperij ,  residente  in  Synodo  et  vniuersali  papa  Domino  loanne  etc. 
Uuic  uero  dispensatione  diuina  in  ttegno  filius,  filio  nepos  snccessit. 

48)  mqmetiure.     49)  Diese  Puokte  tioden  sich  im  MttDuscript.    '50)  Ildibraiidi. 
61)  Henrico.    52)  facere. 
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At  tandem  his  in  Regno  EiUli  sorte  cobsnnini  *>),  eadem  dnriiia  or- 
dinatione  (mperij  digniUs  ad  H.  *^)  Regia  parentea  et  ad  ipanm  deao- 
faita  eomprobalnr.  Sed  qoia  onquam  Imperatonun  pro  Italiae  defeo- 
aione  maiori  honore,  niaiori  gloria,  maiori  lande  dignns  habetor, 
qnam  Henrici  Regia  genitores  cum  ipso,  quornm  poteniia  et  m^ 
nee  aliqnis  in  Italia,  nt  ita  dicam,  anana  apg^rere  (nerat  hostia  nisi 
I.  **)  Monacbtts,  bostis  legnm,  bostispads^  totius  Cbristianitaris 
boalis ,  ant  quem  ipse  contra  Imperij  Maiestatem  subdole  fanendo  no- 
trierat?  Audistis  igitnr,  Saxooes,  legibus  consnetndineque  legibus 
cpns^na  H.^^)  Regem  iastissimnm  Regni  esse  poasessorem.  Sed 
pnidenti«  vestr«  intentio  in  bac  parte  irrepr»hensibilis  esse  cogno- 
scitur ,  quod  per  bnins  os  Monacbi  beatum  Petram  Apostolom  ioqui 
putastis.  At  nero,  ut  buius  rei  veritatem  compraebendere  possitis, 
intelligentiam  yestram  »quo  animo  pro  communi  omnium  vestmm  oti- 
litate  oro  adesse.  Notum  quippe  omnibus  vobis  esse  non  dobitatnr, 
quod  I.  *^)  Monacbus  summa  pro  caritate  ad  suum  iuditium  s«pios 
H.*9)  Regem  nocauit,  sed  incognitum  aequanimitati  veatr«  peailüs 
aestimatnr ,  quod  calliditate  iniqua  et  dolosa ,  unde  eum  aecusare  po- 
tuisset,  uestigando  argumenta  qusesitnm*^) ;  quod  quia  nuUus  usqae 
in  bunc  diem  Episcopus  in  sua  Ecdesia  feeisse  cognoadtnr,  nooe- 
ueritis  ^^)  proculdubio,  !•  ^^)  Monacbum  buiuace  nonse  etiam  de- 
prauatisonis  ^*)  contra  diuinae  disciplin«  dogmata  autborem  extitisse. 
Audite  ergo  beatum  Augustinum  inlibro  de  Verbis  Domini  uehementer 
talk  probibentem:  Ammonet,  inqoit,  nos  Dominus  lesus  Cbristns 
non  negligere  inuicem  peccat&  nostra ,  non  quserendo  quod  reprs- 
hendaa,  sed  uinendo^')  quid  corrigas.  Monuit  itaque  beatus  Au- 
gustinus I.  ^*)  Monacbum  in  propria  cognoscere  vita ,  quod  repre- 
hendat  in  aliena.  Sed  quia  ferat  pastorem  invesHgando ,  qua  peca- 
6ione  öuibus  Cbristi,  quibus  in  omnibus  prodesse  debet,  peruerso 
modo  uoeere  ualeat.  Demum  H.  **)  Rex,  ad  bunc^^)  in  mira  H 
inaudita  bumilitate  spiritualem  aestimans  patrem,  uenit;  ibi,  nt  hau 
eat,  coram  cunctis,  qui  aderant,  I.  *^)  Mooacbua  de  animse  Regis 
Salute  dam  et  in  occulto  de  subreptione  Regni  morteqne  sua  ac  filio- 
rum  eins  in  summo  dolo  et  fraude  perditisaima  tractauit.  Ad  boe 
pro  fide,  quam  Deo  et  beato  Petro  iuate  et  religiöse  seroare  uide- 
mini ,  attendite ,  quantom  istins  Monacbi  facta  beati  Petri  doctrio« 
ttstimentur  oontraria.  Nam  in  prima  Epiatola  sua  intar  cetera  Apo- 

53)  consumtis.  54)  Henrid.  55]  Ildibi«ndas.  56)  Henricoin.  57)  Udibrand«. 
68)  Hepriconi.  59)  qnaBsiuit.  60)  noueritis.  61)  Ildibrandam.  62)  deprauatio- 
0».  6B).uidendo.  64)  Ildibraadam«  66)  Henrictti.  66)  adhnc  statt  ad  hmic 
67)  Ildibrandiis. 
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sioluB  016  ait :  Moo  confignrati  prioribus  igi^oraoti»  vestne  desiiierijs, 
sed  secanduni  enm,  qni  uos  sanctos  vocaaii,  sicut  scriptom  est! 
Saocti  eslote,  quomodo  ego  sanctos  sum  *),  deponentes  igitur 
omnem  maliiiam  et  omDe  dolam  et  simulationem  et  inaidias  et  omoea 
deiraetatiooes '*''*')•  Quid  ergo?  Noone  simulatio ,  quam  I.  ^^)  Mo- 
nachaa  in  «ansa  Regia  habuit,  in  uerbis  clarios  lace  palet  omnibus? 
Estne  aliquis,  qni  Um  flebilem  pertarbationem  Regni  dolo  I.  ^^) 
Monacbi  faetam  esse  negare«possit,  adaersus  quem  secnndum  lob 
terra  clamat  et  cum  ipsa  sulci  eius  defient  ***).  Gregorius :  Terra 
etenim  contra  possessorem  suum  clamat,  quando  contra  pastorem 
suum  inate  Ecdesia  mnrmnrat ,  cuins  etiam  sulci  defient ,  si  corda 
andientiuiD,  qu«  prsecedentium  sunt  patrum  pnedicationis  uoce  et  ui- 
gore  innectionis  exarata,  uident  aliquid,  quo  lugeant  de  vita  pastoris. 
At  uero  dehuius  pastoris  vita,  qui  totlugentes,  tot  plangentes,  tot 
fecit  dolentes,  quis  non  logeat?  quis  non  plangat?  quis  non  doleat? 
Qui  yestr»  etiam ,  Praesules  pijssimi ,  religiös«  Visitation! ,  quaip 
beatus  laoobus  commendat  Äpostolus ,  plures  pupillos  et  viduas  ****) 
fecit,  Vbi  quaerat,  ludices,  nisi  apud  uestne  mansuetudinis  audien- 
tiam?  Quid!  I.  ^^)  Monachus,  ordinato  prius  Duce  acieque  in  dolo, 
quem  beatus  interdicit  Petrus ,  ad  inuasionem  Regni  instructa ,  Ro- 
mam  redijt,  Concilinm  coUegit,  Regem,  quem  iam  hostis  pertinaüa 
eins  impngnabat,  iterum  ad  iudiüum  uocauit.  Audiatur  igitur  in 
vestre  dislrictionis  iuditio,  ludices,  ipsius  Monachi  inditium.  Au- 
diantur  tandem  etH.  ^^)  Regis  Aduocali,  quos  ipse  Moaachus  in  suo 
contempsit  audire  iuditio.  Foelix  Apostolieus,  vir  magne  sanctitatis : 
Nulluni,  inquit,  iuditiom,  non  ordinabiliter  habitum ,  teneatur.  Po- 
stuletne  igitur  sjnodalis  ordo,  lodices,  H.  ^^)  Regem  ad  eius  ue- 
nire  iuditium,  caius  dolo  hostem  armatum  aduersum  sein  Regni 
possessione  habebat?  lusljssima  iu  hac  demum  controuersia  H. ''>) 
Regis  Aduocati  accusatores  expostulant  legitimos.  Thelesphorus 
Apostolieus :  Accusatori  omnino  non  crediderimus ,  qui  absente  ad- 
ueraario  causam  suggesserit  ante  ytriusque  partis  instam  discussio- 
nem*     Nee  hi,  qui  non  snnt  idonei,  suscipiantur  ad  accusationem. 

*)  T  PetT.  1. 14 — 16:  Non  configorati  prioiibus  ignorantiae  vestrae  denderiis,  sed 
Momdarn  eom  qni  vooavit  vos ,  Sanctam ;  et  ipsi  in  omni  oonveisatione  sancti 
sitiB ,  qooniam  SGr^tnm  est :  Sancti  eritUy  quoniam  ego  «anctus  tarn.  **)  I  Petr. 
11.  1 :  Deponentes  igitur  omnem  ipalitiam  et  omne  dolum  et  simolationet  et  in- 
ridias  et  omnes  detiactiones.  68)  ndibrandus.  69)  Udibrandi.  ***)  lob  XXXI.  38: 
Si  adversiim  me  terra  mea  clamat,  et  com  ipsa  sola  ejus  defient.  ****)  lacob. 
I.  27 :  üeBgio  munda  et  immacnlata  apud  Deum  et  Patrem  haec  est :  Visitare 
pupiUoa  et  Tidnas  in  tnbnlatione  eorum.  70)  Ildibrandus.  71)  Henrid.  72)  Hen- 
ricom.     73)  Henrici. 
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Hi  aero,  qui  com  inDknieis  monuitor,  avt  qpi  suspecti  habeotnr, 
non  reeipiaDtar.  Eleutherios  Aposlolicas :  Inducue  non  modic«  ad 
adqnireDdnin  daodae  sani,  ne  aUquid  propere  agi  a  quacoaqne  parte 
videatar.  Nihil  tarnen  absqae  legitimo  et  idoneo  accusatore  fiat.  Naia 
si  leges  saeculi  accosatores  reqainiDt,  qoanto  magis  Ecciesiastic« 
Regul«?  Foelix  Papa:  Persooae,  inqait,  aecosantioan  tales  esse  de- 
bent,  quaram  fides,  conoersatio  et  vita  probabiUs  et  absqae  repr»- 
hensiooe  ^it ,  et  qaup  omni  careat  snapectione.  Ad  hoc  iiiqaiant  Pa- 
terini, adnenua  potentiam  R^s  accosatores  haben  uod  potoisse. 
Frenetica  tarba  poterat.  I.  ^^)  Monachas  Regem  ^*)  Dacem  com 
legionibus  et  com  omni  Saxonnm  gente  adoersas  Regem  habere ,  ae- 
cusatoris  idoneam  personam  habere  non  poterat.  Vere  in  tanto  dolo 
fabo  fictoqne  crimine  habere  noUam  poterat  accasatorem.  Accnsa- 
tor  enim  procoldobio  leges  pertimuik  Cni  Fabianos  Aposlolicas ,  vir 
nnic«  saoctitatis,  minatnr  dicens :  Qaomodo^^)  probaneril,  qnod 
obijdt,  poenam,  quam  intnlerit,  ipse  patiatar.  Legislator  in  libro 
Digestorom  itii :  Qni  crimen  intendit ,  non  impunitam  fore  noaerit 
iicentiam  mentiendi,  com  calomniantes  ad  vindictam  pos^t  simililodo 
sopplicij.  Audiat  et  beati  Nicolai ,  sanctie  Roman»  Ecclesiae  Pon- 
tificis ,  magnifici  viri  sententiam  dicentis :  Quem  prsesentialiter  nemo 
«ccosat,  inter  damnatos  habere  non  possumos  nee  debemns.  Item 
ipse :  Qni  nnllum  patitor  accusatoremi  noilo  merito  sostineat  omnino 
so«  integrita^s  dispendiom.  Qoid  igitor,  lodices,  erit,  qoodl.  ^^) 
Monacbos,  tanta  sanctorum  Patrum  aothoritate  contempta,  contra 
H;  ^^)  Aegem,  ot  perderel  Regnom ,  sententiam  dedit.  Nam  eoi- 
denter  patet,  ipsnm  in  ioditio  suo  acciisatorem ,  testem  et  iodicem 
fuisse ,  quod  Fabianos  sancfiasimos  Papa  prohibet ,  dicens :  NoDas 
tinqoam  prssomal  accosator  simol  esse  et  iodex  el  testis.  Ad  hoc 
Calystos ,  sancte  Romanae  Sedis  sanctissimns  antistes ,  inter  caetera 
sie  ait :  Si  qoi ,  qood  absit ,  Ecclesiasticam  soUicitudinem  uigorem- 
qoe  negUgunt,  perdontque  desidia  diseiplinam  et  animabos  fidelium 
profecto  nocent.  Hi  oero  in  nullios  aceosatione  sont  recipiendi,  nee 
eonim  oel  anathematom  uox  ollum  ^*)  nocere  aut  accosari  ^^)  potest. 
Gregorius :  ludicare  de  sobditis  digne  neqneunt ,  qui  in  subditorum 
caosis  aot  sua  oel  odia  oel  gratiam  seqoontor.  Item  Eleotberius 
papa  :  Caoeant  etiam  ludices  Ecelesise,  ne  absente  eo,  coios  caosa 
^Ventilator,  sententiam proferant,  qni*')  irrita  erit.  Eoaristos  papa: 
Nos,  inquit,  bomani  et  peccatores  homines,  qoibus  incognita  snnt 
iodicia  Dei  occulta ,  hoc  praecauere  et  nullum  ante  veram  iostamqne 

74)  Ildibraodof.    75}  Roodolphnm  statt  Regem.     76)  Qaoniam  non  statt  Quo« 
modo.    77)  IWbrandM.    78)  Henricom.    79)  ollL    80)  aocoHU«.    81)  qoe. 
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probatiooem  iudicare  aat  damnare  debemus.     Ciregoriiis :  Qui  ca- 

lomniain  illatam  non  probat ,   poenftm  debet  incuirere.    Ai  uero  ex 

utraqae  lege  fit  reas,  qui  quod  obijcit,  probare  noo  potest.    Nam 

*in  ipsa  defectiode  probationis  conlinao  accusatus  liberatar.     Aecusa- 

tor  aotem  ex  vtriusque  legis  moderamine  noxalis  poenae  sit  reos  et 

infamis.    Vode  Felix  papa  ait:  Infamia  persona  nee  procurator  potest 

esse  nee  cognitor.    Quis  ergo  dabilet,  H.  ^^)  Regeni  esse,  quem 

beatas  Petras  Aposlolos  commendat,  dicensr  Subiecti  estote  omni 

hamanae  creatar»  propter  Deam,  .sine  Regi  qnasi  praecellenti ,  sine 

Ducibas  tanqnam  ab  eo  missis  ad  vindictam  malorum  laudem  aero 

bonorom*).     Et  item:    Omnes  honorate  et  fratemitatem  diügite, 

Deom-  tinete,    Regem  bonorificate  '*''*').     Moueat  ergo,   ladices, 

censarie  uestne  examen   islins  Monacbi  iniqaitas ,   qni ,  quem  bea- 

tus    Apostolos  commendat,   ipse  contra  Apostolam  in  suo  kdilio 

damnat,    qoi  etiam    totins  Regni  incommodum  in    suam  gloriam 

ponit,    de    qao  Dens  per'Prophetam  dicit:    Mortificabant  animas, 

qaae  non  moriuntor,  "et  vivificabant  animas,  qase  non  viunnt '^'^*).  , 

Gregorius :   Nqn  morienlem   quippe  mertificat,   qni  iastam  damnat, 

et   non   nictamm   viaificare  nititnr,   qui  ream  a  sapplicio   soluere 

nititar  *').     Quid  ergo  Romanos  popnlus  peccauit  in  hunc  Mona- 

chnm ,  qoi  eom  victurum  sed  pretio  emptom  ad  Sligias  mandat  vm- 

bras  talesqoeMartyres  appellat,  vere  Marlyres,  qoos  Tartarei  mi* 

nistri ,  pretio  emptos ,    pro  precio  reddere  nesciont«    Vode  Bea-- 

tos    Gregorios  dicit :    Nemo   qaippe    amplios  io   Ecciesia  nocet, 

qoam  qoi  peroerse  agens  nomen  et  ordinem  sanctitatis  habet.     Et 

item  :  In  exemplom  culpa  vehementer  extenditur ,   quando  pro  reue- 

rentia  ordinis  peccator  honoratur.    Romolese  vrbis  popule  attende, 

quid  idem  Pater  Gregorios  iterom  de  tno  Papa ,  quem  pro  Deo  causa 

nummorom  colis,  dicat :  Scire ,  inqoit,  Prselati  debent,  qoia  ^^) ,  si 

pemersa  onqoam  perpetrant,  tot  mortibos  digni  sunt,   quot  ad  sob- 

ditos  soos  perditionis  exempla  transmittunt.    De  te  autem  scriptum 

est  ita  :  Soperator  homo  ab  auaritia,  quando  propter  cupiditatem  nu- 

merum*^)  membris  Diaboli  impedit**)  reoerentiam  honoris  $  com 

hoc  facit ,  fit  Idolorom  coltor.    Nee  te  iustificari  confidas,  qood,  qoi 

te  decipit,  in  Apostolica  Sede  sedeU     Qoero  igitur  a  te:    Estne 


82)  Henrioam.  *)  I  Petr.  II.  13 :  Sobjecti  igitur  ettote  omni  homanae  cnsatnnie 
propter  Deam:  nve  regi,  quad  praeoelleDti ,  nve  dacibiit  tamqnam  ab  eo  misiis 
ad  ▼indictam  malefactonmt,  laadem  vero  bononnn.  **)  I  Petr.  II.  17:  Omnes 
honorate,  frateroitatem  diligite,  Deam  timete,  Regem  honorilicate.  ***)  EzechieU 
XIII.  19  :  ot  interfioereot  aniinas»  qnae  non  morinntnr,  et  vivificarent  animas, 
qaae  non  yinrnt.     83)  oontendiL     84)  qood.    86)  noomiorom.    86)  impendit. 
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usquam  melior,  eslne  alüor,  esUie  gloriosior,  estne  saDetior  seto 
coeio,  qoie  Angelo  pocoaDÜ  nihil  profiiit,  nibil  ptnesidij  praeslitit, 
,  eiusque  post  peeeatam  nullatenus  retinere  potuH?  Vnde  Aposloliif 
aii :   Si  naturalibos  raniia  Dens  non  pepercii ,   oe  forte  et  tibi  non 
parcat^).     Taceam  ae  quod  idem  Monachus  R«  ®^)  Dacem  com 
aeqaaeibus  ams  in  aoFina  et  corpore  roortificauit,   quem  manireatia- 
aime  in  periurium  et  bomicidium  proprij  Domini  perduxit.    Aadiatur 
igitur ,  qnid  beatus  Gregorius  in  epistola ,  ad  Regaretb  Regem  Go- 
tbomm  miasa,  de  re  sentiat  ista,  vbi  Sedechiam  Regem  filioram 
Israel  introduoit ,  cui  per  Prophetam  minatur  Deua ,  eo  qaod  falsa- 
oit  iltramentum ,   quod  feeit  Nabucbodonosor  Regi  Babiloniae :  Vino 
ego  dioit  Dominos,  qaoniam  cuiuS'^®)  fecit  irritom  iaramentam  et 
aoluit  pactum,  quod  habebat  com  Rege  Babilonis,  in  medio  Babilonis 
morietur.    Ex  quo  discimus,   eUam  inter  hostes  seniaQdam  fidem 
eaae.    Nee  conaiderandum  est  cui ,  sed  per  ^uem  inraueril.     Multo 
euim  fidelior  inoenUis  est  ille ,  qui  propter  nomen  Dei  tibi  credidit  et 
deceptos  eat ,   quam  ille ,  qoi  per  ocoasionem  diuinae  Maiestatia  hosti 
uel  amico  molitus  est  insidias.   Quid  plura?  Sedecbias  autem  de  gente 
ana  doetus  est  uinctns  cum  filijs  in  Reblatha ,  ut  legitor  $  ibi  Naba- 
chodoDosor  punitum^^)  eum  propter  ioramentnm,  quod  sibi  falsaoe- 
rat«   In  hoc  igitur  iudicio  paganissimi  Regis  pensandnm  est,  ludices, 
quid  sancire  debeat  de  bis  seueritaa  uestra ,  qui  Christianissimo  Regi 
iurameatum  falsauerant  eique  per  insidias  bellum  intolerant.    Verum 
primo  omniom,   lodices,   in  vestri  sanctissimi  ioditij  examine  con- 
aiderandom  est,   qoid  praecipue  censendum  sit  de  illo,   qui  bomines, 
legnm  ignaros^,  de  fide,  de  pace,  de  concordia,  de  beneuolentia  in 
iram,   in  odium,  in  periurium,  in  bomicidium  proprij  Domini  soc 
prtedicationis  peroersitate  propnlit  suaqoe  pecuoia  a  Sde  seduzit. 
Quid  igitur  morator,  ludices,  sanctitudo  veslrä  dare  sententiam  in 
tarn  nocentem  hominem ,  cuios  iniqoa  sententia  nonqoam  innocenti- 
bos  pepercit  uiris.    Credo ,  quod  prudentia  vestra  legislatoris  prio3 
expectat  audire  sententiam.    Itaque  in  libro  Codicis  primo  audiatur, 
quod  scriptum  est :  Eum ,  qoicunque  seruom  seu  ingenuum  inuitum, 
seu  suasione  plectenda ,   ex  coltu  Christianse  Religionis  in  nefandam 
sectam  ritumue  transduxerit,  com  dispendio  fortunamm  capite  po- 
niendum  esse  censemus.    Quid  ergo,  ludices ,  sancti  patres  sentiunt 
idem.    Audiat  charitas  vestra  beatum  Petrum  in  Epistola  sua  prid»a 
dicentem :  Nemo  vestrum  patiatur  quasi  homicida ,  aut  ftir ,  aut  ma- 


*)  RomaB.  XI.  21 :   Si  enim  Deus  natoralibus  rami»  Don  pepercii»   ne  forte  nee 
tibi  paroat.    87)  Ruodolphiun.    88)  cuius  musc  ausfaUea.    89)  puniott. 
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Micit  aoi  «fieiHHniiik  appetttor'*^);   pateiie  qiii  in  vobis  eü  grejgea 

Bei ,   prMdentes ,  noo  coadi ,  stA  spontaaee  seenndnm  Dernn  **). 

QoM  ergo  aeotiendani  est  in  bis  verim  ApoaMi  dkentia :  Netto  v»- 

'Anmi  patiator  ^asi  homidda,  qnibos  apertisskne  ad  paatorea  loqoi-* 

tor,  nisi  at  milliis  eorum  bomicidMini  perpetret,  qaod  ai  fecerit,  bI 

homicida  patiatar;  nee  eum  Apostotoi  aocuaal^^)  avl.  liberal*    AUoh 

qiHO  Prophet«  dictia  contrarias  existeret.     Neqne  enim  saa»  fidci 

est  credere,   Apostdnm  Prophet»  contraria  sentire,   aal  oeteroa 

sanctos  Patres  a  Doctrina  eoroai  deniare.     Qoid  igitnr  Propbeta  ait: 

Viatfieabant  animas,  qo«  neu  yitnuit'*'^'^).     Gregorios:  Noo  yioti»- 

nuD  viniEcare  mtttor,  qui  reom  a  anpplicio  *  ^)  eontendiU  IgiUir  bea- 

tas  Apostolos  üoce  consona  sentmlise  Prophetae  ad6mare  videinry 

vi  81  hooiictdiani  feeerit  pastor ,  ut  honueidai  patiator.     Soriptani  est 

enim :  Praedicator ,  postqnam  errat  in  -Ecdesia ,  non  dd>et  penaa- 

nere  in  priatina  dignitate ,  sed  repellendns  est  foras  et  concolcandita 

est  ab  onniibas.     Sed  qois  nnquam  credat,   hninamodi  aenteoliam 

pertinere  oisi  L  **)  Monacho  snisqne  seqoacibns,  qnos  sancd  Patrea 

hsreücoa  appellant-,   extra  Eeclesiam  fieri  inbent.    Nam  nee  oaügo 

erroris  illins  beatomm  Prsesnlom  virtntes  aut  Religionem  Abbafaua 

ael  Monaohonun ,  qaomm  doctrina  et  nierito  Status  aanct«  aostioo* 

lar  Ecdesise ,  obfoscare  potent.    Quid  nkra  oestra  expeotat  sanctio^ 

Isdiees  7  Nonne  Thronicatio  ipsios  M onachi  totius  tnrbationis  hoiaa 

est  caosaT  Et  idcireo  tota  Gfaristiana  Religio  est  confosa,   ex  qoo 

iUiim  habnit  cnatodem.     Veram  ideo  abominabilis  magis  dd^t  esse 

enmibus ,   qnod ,  mcipiens  peccare ,  conrudimenta  in  elementis  non 

posiiit,  sed  coafeatim  ad  Ecdesiastic«  peconi«  furtum  rapinamque 

saerüegam  profupit ,  nee  minus  quam  quod  male  acquisiuit ,  deterius 

expendit.     Hunc  tamen  talem  virum  sola  praedicatione  sua  dementi«e 

auditores^laodant,  magnificant^  non  attendentes  iumenlum  Balaam  ex 

Bosor,   qnod  olim  humana  voce  loquens  peccatnm  propfaetse  prohi- 

boit  f ) ,  ul  beatus  Petrus  Apostolus  in.  epistola  secunda  sua  perhifaet 

dieens:  Subingale  mutum  animal^  hominis  noee  loquens,  prophete 

prohibuit  insipientiam  ff).     Nonne  ergo  maioris  dignitatis  brotum 

tnimiil  est  habendum ,  prohibens  hominem  peccare ,   quam  hie  Mo- 

nachas,  qui  homines  ad  peccatum  instigat?   Tamen,   ut  beatus  Au^ 


*]  IPetr.IT.  16 :  Nemo  antem  Testmiii  patiator  nt  homidda,  aot  far,  aat  male 
dicQt,  aot  alienonmi  appetitor.  **)  I  Petr.  V.  2 :  pasdte  qm  in  vobis  est  gregem 
D^ ,  profidentes  non  coacte ,  sed  spontanee  secnndom  Deam.  90)  ezcosat. 
***)  fizediiel  XIII.  19:  Tivificarent  animas,  qaae  non  yiTiiitt.  91)  Hier  fehlt 
soloere.  92)  Üdibnuido.  f)  Nomer.  3CXJI.  20  etc.  ff)  II  Petr.  II.  16 :  Sub- 
)Qgale  motom  aoimal ,  hominis  Toce  loquens ,  prohibnit  prophetae  insipientiam. 
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gnstiiins  Adl ,  qma  ipmm  ananl  posi  wttwmmem  iilipiiliin  renansit, 
nemo  qaerit  asainui  contilia.  Noane  el  L  *')  mootdias  leaiper  foit 
ui  slapore ,  qui  arüficttioiieB  aananui ,  qnm  saneti  Patres  ia  pnr- 
dicatiooe  haboenuit,  ipse'ia  oeeaMse  glaAj  habet?  Htm  in  epistola 
beali  Gregorij ,  incomperabilis  *^)  niri ,  Bmniliild«  Rf^ns  missa, 
liqnido  palet ,  qnanla  soUieitndine  ideni  PontifexThe^qierUini  et  Theo- 
dericwa,  Rtges  Franc<mini,  apnd  Apottofieam  Seden  aceosalos, 
pncdicando,  casligando,  nranendo  aninue  perdnxil.  Nee  mnnisTheo- 
doMom  Imperatoren! ,  coias  insMoe  in  Thessalonia  chiitale  pro  qoa- 
dam  vindieta  tmcidata  leptor  magna  mnltitndo  hounnora  com  nocen- 
täns  innocenles,  beatos  Ambrosins  ad  Eeelesiam  uocauit,  poenileo- 
tiam  indüdt  eumqne  in  anima  et  corpore  saloare  earaoit.  At  nero 
fanlores  islins  Monaehi  nonne  ocnloa  eordis  eoeeos  habere  enidenter 
nidentnr ,  vt  patet  in  h}s ,  qnod  de  vllramontanis  partibns  non  ante 
mnltam  tempns  misemm  qoendam*)  ad  defensionem  iatins  Monaehi, 
dioersis  instmcUim  sententtja ,  qnem  Apoataticos  habiina  non  orato- 
rem ,  sed  erralorem  esse  demonstraniu  In  lingnse  uero  proeadtate 
mnllom  fidens ,  sed  sententiarum  snamm ,  ut  ego  ipse  cognoni ,  nnl- 
Inm  haboit  inleUectom.  Miseront  ergo  ladaei  non  ab  ffierosolymis 
hone  Aposlatam,  nt  haereticomm  detegeret  erroremT  Quae  poena 
hnic  Apostatap  pro  Corona  et  barbae  remersione  satis  snpplicij  potest 
allenre?  Qoo  progrederisApostata?  Sententiam,  qna  Apostolnsdidt: 
omnis  anhna  sobUmioribos  potestatibos  sobdita  sit ,  non  est  enim  po- 
testas  nisi  a  Deo*),  cognosces  non  L  *^)  Monaeho,  sed  H.  *^) 
Regi  perlinere.  Audi  igitor  beatmn  Aognstinnm  in  libro  de  verbis 
Domini  dioentem:  Nnnqnid  in  snperbiam  nos  erigimos,  ant  dicimas 
Tobis,  at  adnersos  polestates ,  a  Deo  ordinatas ,  conlemplores  sitis? 
Non  hoc  dieimns.  IpsedicitApostolns:  Omnis  anima  potestatibiis  sob- 
limioribos  snbdita  sit.  Ipsos  homanaram  rerum  gradns  adnertite.  Si 
aliqnid  iosserit  Cnrator  nonne  hciendum  est  ?  Si  tamen  contra  Pro- 
eonsolem  iobeat,  non  otiqne  eontemnis  potestatem,  sed  eligis  ma- 
iori  seroire.  Rorsom  si  aliqnid  ipse  Proconsol  iubeat  et  aliod  Im- 
perator, nnnqnid  dnbitatnr?  Bio  contempto ,  Imperatori  seroiendum 
est.  Audi  iteram  Apostolom  dicentem:  Omnibus  potestatibos  subli- 
mioribos  snbieeti  estote.    Non  enim  potestas  est  nisi  a  Deo.    Et 


te)  ndibTandos.  94)  inoompanibilis.  a)  Gfir.  Gregorii  p^pae  VII.  Regutium  oder 
Bpistolae  Liber  VII.  No.  lU.  (in  Hiurdiim^s  Acta  ConciliiMai  Ton.  VI.  Pan  L  nad 
ia  Labbeiu  GoocilMi  Tom.  X.) ,  und  Hogoms  (Flaviiiiaoaisii)  cfaronioeo  liber  IF. 
in  Pertx  Mooamenta  Germaniae ;  Scriptonun  Tom.  VIII.  p.  449 — 451 .  *)  Roman. 
XIII.  t :  Omnis  anima  potettatibos  snbKmionbiia  anbdita  sit ;  noo  est  enim  po- 
testas nisi  a  Deo.    95)  Ildibnuido.    96}  Henrico. 
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iten :  Qai  enim  audieniM  legem  peecaüt,  iaexetisäbUes  sunt.  Nam 
qnr  frindpantor,  nott  smit  timori  Honis,  aed  malis.  Ambroaius: 
Priacipea  hos  dtcnnt  Reges ,  qui  propter  corrigeodam  vitan  et  pn^* 
hibeoda  aduersa  creanlm*.  Dei  eoiin  iuübent  imaginem ,  at  sub  odo 
sint '€»teri.  Item  ideo  dicit  Aposlolus  sabiecliooem  praestare  Ilegi-* 
bos ,  per  quam  sciant  non  se  esse  liberos ,  sed  sab  potestate  agerCi 
qu»  ex  Deo  est,  id  *^)  sob  principe  süo,  qui  vicem  Dei  agit.  Item 
idem  Apostata  de  Moralibus  iodocit  aliam  sententiam ,  quasi ,  nt  ipse 
pataait,  caus«  Regi  *^)  .contarariam ,  vbi  legiftar,.  numquid  irritom 
faeis  ludiliam  meam,  ei  coademnabis  me,  al*iB  iostifioeris '^).  -Gre-* 
gorina  :  Quis^uis  contra  flagella  semetipsum  defendere  mtkür ,  ia- 
getlantKS  iuditium  eaacuare  niütar.  Hoc  ila  aolaU  Apostata,  ut  U.  *?) 
Regem  pati'  sine  repul^ione.  oporteret,  sibi  et  Regno  inalata  '®^). 
Qno  diuersus  abis  Apostata?  PoteritneH.  ^^^)  Rez  taam  taorumqiie 
irapognationem  euadere ,  si  beatam  Paalom  Apostolum  sa«  caiis«  bar 
btterit  aathoritatem  ?  Nonne  inbente  Aoania  Apostolos  percossns  rt^ 
percussit '*'*)?  lUe  percassit  alapa,  Apostolas  lingua  dicens :  Perei^ 
Uat  te  Dens  paries  dealbate  **'^»  Quid  igitur  Apostata?  Nonne 
Helias  in  veteri  testamento  duos  oecidit  quinquagenarios  impetrato 
igne  de  coelo  *^^**)^  Heüsaeus  puerospro  vindictaf)?  Quid  ta  Apo- 
stata, si  vindieta  Beridebet  nnlla?  Qaid  opus  fiierat  coni&iori  oondere 
leges?  Dtsce  ergo,  Apostata,  a  beato Hieronymo,  quidsit:  Si  quis 
percnsserit  te  in  una  maxilla ,  praebe  sibi  et  alteram  ff).  Peusao* 
dorn  est  igitur,  quid^^^)  Ppopbetarum,  Apostoloram  caeterorum«' 
que  sanclorum  patrum  sententiam,  qu.ae  contra  pastores  Ecclesiamm 
nel  etiam  Monachos  dictae  esse  videntur ,  solom  tantummodol.  ^^^) 
Monachum,  cum  sequaeibus  suis  notant  et  damnant ,  vt  est  iilud :  Si 
dexter  oeolus  scandalizat  te  fff ) ,  id;  est  si  nos  scandalizat  praelatos 
Ecdesiae ,  vnde  scriptum  est  ita :  fortassis  haereticus  est  aut  schis^ 
maticus  aut  male  conuersationis,  qui  uult  nos  trahere  ad  horesim  aut 
Schisma  aut  ad  malam  oonuersationem ;  expedit  enim  ut  magis  iste ' 
abscindatur  et  repellatur  a  societate  Ecclesiae ,  quam  süo  errore  to- 
tum  corpus  commaculetur  et  pereat.    Itemque  beatus  Augustinus  in 

97)  Nadi  id  fehlt  est,  98)  RegU.  *)  lob  XL.  3 :  Numquid  imtnm  fades  ja-  ' 
didam  meum  et  condemnab»  me  /  at  ta  jmtificero  7  99)  Henriofun.  100)  in- 
lata.  101)  Henricm.  **)  Act.  Apostol.  XXIIT.  2  and  3.  ***)  Act.  Apostol.  > 
XXIII.  3:  Percntiet  te  Deos,  paries  dealbate.  ****)  IV  R^gom  I.  10  etc. 
+)  n^  Regomll.  23—25.  ff)  EraDg.Luc.yi.  29:  Et  (jui  te  percatit in mazil- 
lam,  praebe  et  alteFBm.  102)  qaod.  103)  Udibrandiiitt.  f\f)  Evaog.' Mattb. 
V.  29 :  Qood  81  ocolos  taas  deocter  scandalizat  te ,  eine  eum  et  projice  abs  te  $ 
expedit  enim  tun,  ot  pereat  anum  membromm  toonini»  quam  totom  corpus  tuum 
nuttatur  in  gehennam. 
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CioiUite  Ikii  Qot  «rgo  ui  Eodbaia  Christi  auahüam  aUfuid  pauMi- 
qae  sapianA,  si  correpti  ut  sanmn  rtclmnqiie  aapiani  tesuimA  eeotih 
HMciter  niafne  peaCifBra  dogmata  emeodare  aolaat  sod  defensare  per- 
■iatiuü ,  berelici  sunt  et  foraa  exjeantes  habeotor  iater  exeeraiidQs 
ioinueoa.  Tanden  Apostolas  io  restne  Re«ereiiti«iiidicio,  ludioes, 
hmc  Monadmin,  qaem  sancli  Patres  haereticiim  appellaot,  secnm 
ad  disceptatiooeiD  «ocat  Apastolus:  Seoiarem  oe  inerepaiieris,  sei 
obsecra  atpatrem,  lauenes  ut  fratres,  aous  ut  matres,  iaaenculy 
Ol  sororea  in  omni  sanetitate  *).  Et  iierom  inqnit:  Donuni  aenian 
Bon  oportet  litigare,  sed^mansaetam  esse  ad  omnea,  doctorem  patiea- 
tem,  cmn  nodestiacornpienteoieos,  quiresistunt^).  Item:  Pr»- 
dicaverbom.,  insta  opportoae ,  importane,  argne,  obsecra,  increpa, 
in  omni  patientia  et  doctrina '^^).  Et  item:  Si  prsBoccnpaUis  fnerit 
homo  in  aliquo  delieto,  tos,  qui  sperilvaies  estis,  instmite  hnios- 
aodi  in  spiritu  knitatis  ****).  Et  itemm :  Non  enim  nosmet  ipsos 
pnedicamos,  sed  Ihesom  Christum,  Dominum  noslmm  f),  id  est 
non  qu«ramo8  nostram  laudem ,  nan  lacra  temporalia ,  aed  gloriam 
et  honorem  praedicamos  Christi.  Et  iterum :  Beneficium  Dei  irritum 
facit ,  qni  fratrem ,  liberatum  a  peccato ,  per  disceptationem  rursns 
proaocat  ad  iram.  Et  iterum :  Debemus  nos  firmiores  infirmitales 
portare<  invalidorum  ff).  Diseemat  igilur  eximia  «qoitas  vestra, 
Indices,  si  I.^^^)  Monachus  ex  industria  praedicauit  unquam  eontra 
has  singulas  seatentias  ApostoU,  (sed  his  contraria  operatos  est 
Opera,)  si  senieres,  si  patres,  iuuenes,  anus,  inuen^ulas  voestas 
et  dolentes  nnquam  fecit ,  si  cum  modestia  in  occasione  gladij  corri- 
puit,  si  opportune  argnebat,  obsecrabat,  increpabat,  (R.  ^^*)  Dncem 
et  ^9^)  Dominum  suum,  arma  caperent  ^^^)  instruxit,)  si  per  con- 
tentionem  et  inadem  gloriam  omnia  fecit,  si  laudem  et  lucra  tempo- 
ralia ,  Ruherto  Dei  inimico  Regnum  promittendo  *) ,  quaeaiuit ,   si 

*^  I  Timoth.  V.  1 :  Seniorem  ne  mcrepMieTis ,  sed  obsecra  ut  patrem ,  joTenes 
ot  fbitres,  antis  ut  matres^  jareneolas  ut  sorores  in  omni  eastitete.  **)  II  TmotiL 
II.  24)  Seirnm  antem  Domini  non  oportet  litigare,  sed  mfwi^i^m  esse  ad 
omnes,  dodbilem,  patientem,  cum  modestia  corripientem  eos,  q[ui  resistont  ye- 
ritati.  ***)  II  Timoth.  lY.  2 :  Praedica  verbom,  insta  opportune,  importane: 
argne ,  obsecra ,  iiicrepa  in  omni  patientia  et  doctrina.  ****)  Galat.  VI.  1 :  et 
si  pracoccopatos  foerit  homo  in  aliqno  delicto,  tos,  qoi  spiritoales  estis,  hojas- 
modi  instnxite  in  spirita  lenitatis.  -j-)  II  Gorinth.  IV.  5 :  Non  enim  nosmet  ipsos 
praedicamos  sed  Jesom  Gfaiistnm  Dominum  nostram.  ff)  Roman.  XV.  1 :  Debe* 
mos  antem  nos  firmiores  imbecillitates  infinnorom  sostinere.  101)  Udibrandos. 
105)  Rnodolphum.  106)  nt  contra  statt  et.  107)  caperet.  a)  Gfr.  Gaillielmi 
Appnli  historicom  poema  de  rebus  Normannoram ,  Liber  IV.  Ters,  31  und  32  in 
LeibnitH  scriptores  rernm  Bransnoensinm  Tom.  I.  p«  612«  oad  in  Lud.  Ant«  Mo- 
ratorü  Rernm  italicamm  scriptores  Tom,V*  p.270. 


beoeSdtim  Dei  iniumi  fedt,  abi  fratrem^  Uberaknai  a  pemato ,  rar- 
SOS  per  diseeptiitioneib  nocaoil  ad  ivam,  quo  aolo  pnetor  cetera 
damtiatione  dignüs  oeriMiine  habetur ,  A  firoios  infimos  feoit;  Vnde 
Ioliai»«8  in  Epistoia  soa  ait :  Nos  eic  D0O  sonnia ;  qni  nont  Dem 
andit  DOS,  qui  non  est  ex  Deo,  non  aodit  nos.  In  hoc  cognoacimiis 
spiritnin  veritatk  et  spiriluiii  erroris  *)*  Evgo  hie  Moaaehiis ,  qni 
contra  Apostelum  facit,  noa  aodit  Apostolam ,  ex  Deo  non  est  ^^*} , 
conaineitor  et  spiritum  eiroris  habere  declaralar.  De  quo  iden  Af9^ 
sUrias  «t :  Noiite  imitari  malom ,  sed  quod  bonnai  est;  qoi  beaefaeil, 
ex  Deo  est,  qni  maiefacit,  non  videt  Deam"*^).  Quare  ipse  Mona» 
chos  10  TOstraB  mansiietndinis  iaditio ;  ludiees ,  aadiat ,  se  nMduCsste 
daaiaatnni  ab  Apostolo  dioente :  Si  nos  aot  Angelas  de  coelo  enaa* 
geliKet  nobis,  pneterqoam  qnod  enangettzatom  est  a  nobis,  anatbema 
Sit  ***}.  Augnstiaos :  Non  ait  Apostolas  pins  quam  accapistis ,  sed 
prceter  qnod  accepistis  ***'^) ,  id  est  si  aliad  et  contrariom  accepistis« 
Qiiis  uaqaam  tam  expersest  rationis,  qni  non  iideat  hone  Meaachnin 
Apostoüeo  Anathemate  percnssom?  Sed  con  manifiBatnm  habealur, 
ecclesiasticnm  inditiom  priranm  a  Constantino  Imperatofe  pradatis 
Eedeaie  firisse  eoncessan ,  similiter  nt  in  dinersts  Coneiitjs  deciarar 
tarn  babetor  et  nt  beatus  Gregorios  in  suis  decretis  deelarat  dieens : 
non  potest  qnemqnam  Episcopatus  gradip  nisi  iastis  ex  causis  Concors 
sacerdotnm  sammouere  sententia ,  cur  igitur  excellentia  vestra ,  la- 
dices ,  tardat  hunc  Monachum  a  sancta  summonere  Ecciesia,  qni  iam 
longo  tea^wre  nigiomantiam  colnit,  de  quo  .magister  saas  siepias 
conqaestus  est^  tant&m  enm  inilla  pestiferaartepramalnisse,  nt  se» 
qni  laagialer  eins  foerat ,  nictum  a  discipnlo  doleret?  Insuper'in  \^ 
ritate  eompertnra  est  iater  nos,  vnde  et  quo  modo  ipsum  übram  mor- 
tifene  artis  acquisinit.  Propterea  ipsa  pia  mater  Eceiesia ,  ludiceSf 
orat,  obseerat,  tanlum  scelns  impuniUmi  a  vestra  cauuranon  di» 
niiti  9  cum  in  legibus  de  talibus  scriptnni  sit  ita :  Etsi  excepta  tor^ 
mentis  sunt  corpora  faonoribos  prseditorum  praeter  illa  videlicel  cri* 
miaa  y  qo»  legibus  denionstrantnr,  etsi  homines  magi,  in  qnacunque 
sint  parte  terramm,  humani  generis  inimici  credendi  sunt,  tarnen 
qnoniam ,  qni  in  nostro  Comitatu  sunt ,  ipsam  pulsant  propemodum 


*)  I  loan.  IV.  6 :  Noa  ex  Deo  sumfu.  Qoi  notrit  Demn ,  aodit  noB ;  q«  noa  est 
ex  Deo  *  non  endit  nos ;  in  hoc  cognosdinas  Spiritum  veritatis  et  spiritum  er- 
roris,  108)  estb.  **)  III  loan*  11 :  Gharissime»  noli  inütari  malnm,  sed  quod  bonum 
est«  Qni  benefadt,  ex  Deo  est  -,  qui  malefadt,  non  vidit  Deom.  *"**)  GalaL  I.  8 : 
Sed  licet  nos,  aot  Angelus  de  caelo  e^angelizet  vobis  praeterquam  quod  evan- 
geliMTiiiiiis  Tobis,  anatkema  sit.  ****)  Galat.1.  9:  Si  qoia  vobis  evan^elisaverit 
piaeter  id  qnod  accepistis ,  anathema  sit. 
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Maiestatem.,  si  qiiis  uel  magss,  od  magicis  certaaiiiiibiia  aaaaetat, 
qai  makficos  aiügi  consaetiidioe  nancapalur »  foeril  deptaJienans, 
pnesidio  dignitatifl  crudatus  et  tomameota  noo  effugiat,  8«d  conoictu 
ecideo  sit  deditos  oagolisqQe  sulcantibus  latent ,  perferat  poenas  pro- 
prio dignns  facinore.  8ed  cum  ecdesiasticia  prinilegijs  penitw  desti- 
totos  hie  malcficiia  eogooseatur,  quo  mora  est  semoaere  eom  ab  Ee- 
desia?  Nam  in  primo  libjro  Codieia  acripUim  est:  Prioilegia^  qas 
ooniempIatiooeReUigioiiis^^*)  indulta  sunt»  eathojie»  tantum  legis 
obaeniatoribiiß  prodesse  oportet.  Quid  ergo  reatat,  niai  ut,  sd>- 
motiis  ab  Eccleaia ,  a  conpetente  iudice  ssecolari  seateotiam  accipiat? 
Bt  in  libro  Nouellanim  scriptam  habetur:  Si  quidi^pn  Clericaa  (I.  ^^^) 
Monachus)  aliquis  apud  Epiaoopum  accusetor  et  ipae  yeritatem  inae- 
nire  potuerit,  de  honoire  uel  gradu  eom  aecundam  ecdesiaaticos  cano- 
nes  reijciat,  et  tuoe  competens  iudex  ipaom  compnehendat  et,  se- 
Gundom  leges  litigiom  disceroeDS ,  finem  ei  impooat.  Hoe  autem  Re- 
gia; poteatatia  est^^^)  iudiliam  non  dobium  eat,  beato  Augustioo 
dicenie :  MinuBor  aatem ,  quod  aon  moaeatur  poteatates  chriatian« 
adaersos  detestandos  disceptalores  Eocleaias ,  non  ei^^o  mouentor  et 
quomodo  reddnnt  rationem  de  Imperio  Deo  aao  7  Et  item :  Intendat 
charitas  vestra ,  quid  dicat ,  quia  pertinet  hoc  ad  Reges  asecoli  chri* 
stianos,  uL  temporibus  sois  pacatam  uelint  esse  matrem  Ecdesiam^ 
unde  spiritaaliter  renati  sunt. 

Ad  b«e ,  Saxones ,  tandem  uos  com  prasceptore.  veatro  ips»  le- 
ges. uocanl  ad  ioditium ,  ut  reddatis  U.  ^  ^*)  Regi  rationem  de  inna- 
sione  Ragoi.  Audite  tandem  qood  scriptum  est  in  octano  libro  Co- 
dicis:  8%  qiiis  in  tantum  ^^')  fauoris^^^)  audatiam  penienift,  ut 
possessionem  rerom  apud  fiscum  uel  apud  hominea  qooslibet  cooalita- 
tarum  ante  euentum  iuditialis  arbitrij  uiolenter  inuaserit»  Dooünos 
quidem  constitutus  possessionem ,  quam  abstolit ,  restitoat  possesaori 
et  dominium  einsdem  rei  amittat.  Sin  nero  aliam  possessionem  in- 
nasit,  non  solum  eam  possidentibos  reddat,  uerom  etiam  aestimatio- 
nem  earundem  rerum  resütuere  compellatur.  Quid  ergo  Saxones! 
Intellexistis  iouasionem  possessionis  Regni  reddero  debere  et  aestima- 
üonem,  id  est  tantum,  quanlum  Regnnm  ualet,  H.  ^^*)  Regi  emen- 
dare?  Item  in  eodem  libro:  Non  ideo  minus  crimine  seu  atrotium 
iniuriarUm  in  iuditio  tenetur  is ,  qui  in  istam  accusationem  incidit, 
quod  dicat  alium  se  hnios  facti  mandatorem  habnisse,  nanqne  hoc  easo 
praeter  principalem  reum  mandatorem  quoque  ex  sua  persona  conoe- 
niri  posse  ignotum  non  est.     Intellexistis  iterum,   Saxones,   vos, 

109)  Religionit.     110)  lldibruidas.     111)  esse.     lU)  Henrioo.     113)  UaUm. 
114)  fororis.    115)  Henrioo. 
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et  qjfä  vobis  mandauit  inuasioBem  facei^,  in  iudilio  eonueiuri  debere. 
Item  in  lilira  Inslitationiun  ila :  Lex  lulta  Maieatatis ,  qaae  in  eos, 
qui  contra  Imperatorem  ad  rempublicam  aliquid  moliti  sunt,  sanm 
yigorem  extendit ,  cnius  poena  aniuue  amissionem  susüaet  et  me- 
moria noxij  post  mortem  damnatur.  Item  in  libro  Nono  Codicia : 
Qoisquis  com  miiitibas  uel  priuatis  ael  barb^iris  scaelestam  jnierit 
factionem ,  aut  factionis  ipsios  inierit  sacramentom  uel  dederit ,  de 
nece  eliam  virorum  illustrium ,  qui  consilijs  et  conailio  nostro  inlei^ 
sunt^  senatonim  etiam,  nam  et  ipsi  pars  oorporis  nostrisunt,  uel 
cuiuslibel,  postremo  qui  nobi^  militat ,  cog^uerit,  eandem  seueri- 
taiem  uoluntatis  scaelerisque  effectum  ponire  iura  uoluerunt,  ipse  qui- 
dem,  utpote  Maiestaüs  reus,  gladio  feriatur,  boniseiusdem  omnibna 
fisco  nostro  addiclis.  Filijs^^^)  uero  eins,  quibus  vitam  Imperato- 
ria  specialiter  lenitate  concedimus ,  patemo  eniai  debent  perire  sup- 
plicio  i  in  quibus  patrem  hoc  est  haereditarij  criminis  exempla.  me* 
taenlar,  a  matema  uel  auita,  omni  etiam  proximorum  hsereditate 
ac  saccessione  habeantur  alieni^  testamentia  externorum  nihil  ca- 
piant ,  sint  perpetuo  egentes  et  pauperes ,  infamia  eos  patema  sem- 
per  conütetur,  ad  nuUos  unquam  honores^  ad  nuUa  prorsus  sacra- 
menta  proueniant,  sint  postremo  taies,  ut  his,.  perpetna  egcstate 
sorde^itibüs ,  sit  et  mors  solalium  etvita  supplicium.  Quid  ergo, 
Saxones,  cum  tam  duris  legibus  durum  sit  repugnare,  sunt  referenda 
onmia  ad  misericordiam  ludicis,  quatinus  H.  ^*^)  Aex  pro  benigna 
pietale  sua  legum  rigorem  pietate  temperet  omnibusque  veniam  peten- 
tibns  misericorditec  iudulgeat*  Nam  nee  mirum  est,  si  legum  igna- 
ros  a  fide  poterat  auertere,  qui s^detin  iüa  aede,  per  quam^mnes 
fidem  acoepimus.  Omni  hora  et  ubiqne  diligenti  eautela  opos  est  et 
vigilantia.    Nam  nvlla  securitas  est  vicino  serpenü  dormire« 

Peims  fidelis  libmm  componere  feci^ 

Bffectus^^^)  Victor  Rex  bunc,  quem  tibi  mitlo. 

Laetatur  mundus.  Regem  portare  tryumphum. 

Rex,  Regai  spieador  semper,  nostrique  memento« 

Bnne  vobis  mittit^^*),  Regis  solamiaa  glisdt  ^*0). 

Regi  commeudat  1^1)  fratrem  natosque,  pueilas. 

Viuens  1^2)  et  rcgnel  populos  Reguomqne  gabemet,    . 

Spes  nostm  vite,  nos  uestri  douamina  ditent.  «, 

Hearice  Rex  amabilist 
qiyi  Rom»  vietor  existis,    ;  .     • 


116)  FiliL   117)  Hemio».   118)  Effecte.  119)  nitto.  130)  glistiimL   121)  coin^ 
meado.     122)  Ytvat. 

8iideB4lorf  Roi^slnw.  4 
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kiine  übnun  nMtnui  aeei|Ni, 
qaem  teatri  Crainii  tnrfi^ 
Bxemptis  Patnun  editiis^"), 
rogato  Petri  condUos  ^^^), 
QobU  mandanit  ociotf 
ut  praail  ai  CoacUkmi. 
AmotB  uestri  Donina 
libailmi  fed  iafera. 
Vaa  €011  amore  aamitet 
nerba  Sxudb,  l^pite. 
Mamantote  aaraitij, 
sed  Petri  BMissiBH, 
Ol  biao  aunmi  dioitis 
Crataon  poaaUs  perpatim. 


No.  XV. 


(Der  heilte)  Wflhelm,  Abt  zu  Hirsan,  ermahnt  den  Kding  Herüaaa, 
geftn  das  nnsflcktige  Leben  der  sichsischtn  GeistKehen  strenge  Masa- 
regeln  za  ergreifen.     1081  — 1088.  IH.  18. 

Herimauno  Regi. 

VietorioaiaaiBio  Regi  H,  ^)  inexpognabili  sanel»  demiii  Bacle- 
dtt  anUmvali)  pecoator  Abbaa  Hirsangieiiaifl  etun  coii(ipalrib«s  mm 
ialeimibiu  et  ext^oribus  inremisaas  elamosi  oordis  oratknes.  Vnaai 
petij  a  deo  baue  requirasi ,  at  dens  el  doninva  adaperial  cor  tteslnui 
io  lege  ana  et  in  preeeptis  suis  in  omnibaa  operiboa  reatris  ekfeseare 
faciat,  qaia  ex  ipso  et  per  ipaum  regnatia  et  qnod  ex  aoluatate  eiu 
adminiatraodaBi  in  terra  oieem  anam  snacepialis.  Merito  emoi ,  qni- 
cunque  infira  siniim  Beden«  eentifteflMir,  pro  vealro  sooeeaau  pceces 
prostemimua ,  aaerito  vt  gvessoa  ueatri  in  beneplaoito  domini  diri- 
gauUir  desideFaiitor  *)  optamoa ,  enioa  aerenitate  anriasan  veritatia  et 
ioatid»  lomea  apwaaraa  reparari ,  labefactatam  naqne  in  fiaem  totiaa 
Ecdedastid  statns  aalatem  redintegrarj ,  ferreom  istitd  aeculom  inati 
qaasi  malleo  regimiaia  in  afvreain  refomaij.  Verantamen  ego,  cnios 
pectori  memoria  vestra  nanqoam  obdondet,  emos  aoUidtndo  in- 
remisaas ad  prosperitatis  vestr»  matntinam  exoobtas  fadet ,  non  po- 
tni  me  diatius  continere,  quin  demandarem  aobis  ea,  quibos  teuer  et 

123)  edkam.    124)  oonditani. 

1)  Herimimno.    2)  deiidenuitar  mius  autfKllen. 
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femaiw  i^dhoc  aestra^  donunationifl  flos  ia  desideratam  nobis  m^sseni 
possit  matoreseere.  Sdo  etenim  solum  hoc  esse,  per  quod  dein 
citusiiiie  aestro  teraiinum  ponei  labori  regmunqae  pristin»  restkaet 
qoieti  et  tranquilButi ,  si  secuDdissimam  ')  totind  foelicitatis  matrem 
oMieotiaiB  et  corde  amplecti  et  opere  ^)  amkis  prosequi  et  ad  oome 
domini  apostolid  obsequium  debita  renerentia  non  refbgitis  incliiiarj* 
L^limus  eniDi ,  per  vnins  hominis,  patris  scilicet  Abrah« ,  obedien- 
tiam  promisiase  denn  opmibos  teme  tribnbus  benedictioBeni  aoain  "^ 
et  siqpe  pepercisse  preuaricanti  popolo  fsraeütico  propter  merita  et 
fiuniili  sai  Moysi,  edacentis  eos  de  Aegypto.  Hane^)  minua  qid* 
dem  eredimiis,  ut  uestri  obseqnij  id  possit  effieere  deaolio,  ut  qnieseat 
ira  dernini  a  popolo  suo  et  desolato  orbi  resplendeat  aoltiu  sni  illii* 
minalio.  Sed  maxime  potestis  acceptissimani  domino  obedieati« 
sacrificilim  per  hoc  exordiri,  si  damnatam  ab  aeterno  et  usque  in  »ter- 
Dom  heresin  Symoniacam  iaboratis  funditos  exstirpari,  si  exitiabilem 
claricorum  incontinentiam  perseqnendo  radicilüs  facietis  eueili ,  si  ei 
nos  ipse  in  dandis  Ecclesiasticamm  potestatam  inuestitoris  deuitatis 
preuaricarj.  Per  hoc  enim  vacillabat  iam  diu  Christiana  religiositas, 
quia  in  constitntione  episcoporum  vel  uana  considerabatar  nobililas, 
Tel  diuitiaram  irrumpebat  copiositas,  nullo  modo  spiritualium  uiromm 
admittebatur  aenerabilitas.  Audioi  etiam,  quod  inuitas  dico,  epi- 
soopos  oaeterosque  terrae  iUius ,  vbi  moramini ,  rectores  aliqiianiiun 
disrolote  lauere  ideoqne  apostolice  correctio^  iogom  et  preceptnm, 
10  qoantmn  possent,  nee  amare  nee  timere,  sicque  more  Hely'^*) 
ülieita  qaeque  subditis  indolgendo  malle  vna  cum  ipsis  deperire,  quam 
▼mdicando  scdera  eomm  more  Finees  ***)  deom  sibi  et  popnlo  pia- 
care.  Herum  inquam  consilio  yel  ezemplo  timeo  uos  aliquatiMis  in* 
imd,  ut  in  diciae  ^)  abhominationis  persecutione  negUgena  uel  reaus- 
88S  existatis  et  granioribus  plagis  corripielitem  domini  iraonndiam 
sop^  nos  prottoeetis.  Quapropter  in  Christo  uos  exhortor  et  admo* 
oeo ,  vt  nee  timor  neo  gratia  alicoius  a  iustisaimo  zelo  deflectere 
possit  animum  vestrum ,  sed  cum  omni  festinantia  tolli  faciatis  scan« 
dahuB  ineontinentiae  clerieorum.  Contaminata  est ,  eheu ,  terra  in 
(^eribns  eomm ,  nam.,  qui  lucere  sicnt  lominaria  in  mundo  deberent 
et  tarn  opere  quam  uerbo  sonori  esse  precones  veritatrs,  fomicati 
soat  in  omoibus  adinue&tionibus  suis ,  speetabiles  et  elamosi  doctore^ 
totios  peraersitatis*  Attendite  ergo,  fili,  et  oognoseke,  quantom 
io  domini  etiUam,  quam  domino  apostolico  debetis,  obedieAtiam  de« 

S)  fecundtssiinain.    4]  operibos.    *)  Genesis  XXVI.  5.     5)  Haad.    **)  1  Regam 
U.  m  n.  lY.     ^   Phineat  eh.  I  Regnm  I,  3;  II,  34;  tV^A,  11,  17»  19. 
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Unquitis,  quantam  uos  ab  offlniam  Christi  fidelium  (Nratione  inuno 
commanione  separatis ,  si  ^)  lam  obscenis  et  tarn  bestialibss  eonun 
volaptatibos  «trictissimi  clausiri  seram  terrore  yestro  instruitis.  .Nan- 
quam  enim  aliter  immineos  mando  malum  eaademüs,  nisi  sanct«  Ec- 
desi«  faciem  a  tanla  ®)  mundatam  uideamus.  Non  sii  aobis  etiam 
uaniun  andire,  qaod  Sanclos  Gregorius  dicil :  Faeientis  calpam  habet, 
qai  eo8 ,  qooa  potest  corrigere ,  emendare  negb'git.  Item  Gelasios : 
Eirrare  se  ostendit,  qui  errantes  non  corrigit.  Item  idem :  Par  pcsut 
facientes  et  consentientes  conprehendiL  Item  alibi:  Quid  prodast 
Uli,  sao  errore  non  poUoi,  qoi  consensum  prestat  erranti«  Oami-. 
potens  dens  dedaeat^nos  in  portom  aolantatis  vestr»  et  sie  faciat  ia 
tenis  regnare ,  vt  inmarcescibilem  externe  *)  regni  corooam  powiiis 
aecipere. 


No.  XVI. 


Die  süchsische  Geistlichkeit  antwortet  dem  (heiligen)  Wilhelm,  Abt  zi 
Hirsaii ,  anf  die  Verleamdung  bei  dem  KOnige  Hermann.  1 081  — 1088. 

III.  19. 

ArcUepiscopi ,  episcopi,  immo  clerns  Saxonioie  regionis  mi- 
uersns  Hirsangensi  Abbati.  EpistoUris  pagina ,  quam  domiao  He^ 
manno  nostro  Regi  patemitas  tua  transmisit,  sicut  nobis  dinersos  tiue 
maiestatis*  affectna  ostendit ,  sie  in  cordibus  nostris  affedns  dioenos 
generanit.  Nam  cum  te  in  ipsis  literanim  foribns  peceatorem  a  te 
ipso  itocari  conspeximns ,  hnmilitaü  tu«  non  pamm  gratnlati  snnis, 
reeolentes  scriptnram  dioinam  testari :  Qnia  instus  in  principio  acci- 
sator  est  sni  '*').  Cumque  Sanctitatis  tiue  noluntariam  bomilitatea 
lecti  ^)  ampleeteremnr,  tarnen  clamosi  cordis  orationes  inreraissas  co 
maiori  gaodio  snscepimus^  qao  nos  eis  mnltom  iunari  speraaimHS, 
qua  quas  tanta  precessisset  hamilitas ,  mnltum  fore  eficäces  ad  iai- 
petrandam  dei  misericordiam  non  dubitauimns.  Verum  cum  litera- 
nim penetralia  legentes  altius  intraremus,  tantam  diuersitatem  snUlo 
reperimus,  ¥t  non  «andern  personam  principij  finisque  crederemos, 
qnie  res  adeo  nos  trahauit*),  ut  prioris  gaudij  peniUis  obliuiscere- 
mnr ,  non  tarn  de  nestra  uituperatione ,  quam  de  tantae  uirtutis  subita 
mutatione  dokntes.  In  principio  namque  personam  quandam  spiri- 
tualem ,  mundo  mortuam ,  bumilitate  sublimem ,  benignitate  plaetdam 

7)  nisi.    8)  et  scheint  hier  etwas  aosgefallen  za  sein.    9)  aBtemi. 

*)  Proverbia  XVIU.  17 :  Jnstos  prior  est  accnsator  sm.    1)  latftL  2)  tmbaBit 
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snas  orationes  proBittentem  agDbuinras ;  in  fine  vero  personam  seca- 
brem,  snperbia  tomidam,  cnidelilale  sseaam,  de  tribimali  iadiciario 
Doo  subdiios  sed  si ')  prelatos  inandiia  temeritate  damnantem*  de- 
preheadimas ,  qni  noa  cucoUarios  saos  regali  seueritate  corriperet, 
sed  episcopos  nÜDis  aadacter  et  iarationabililer  reprehenderet.  iSdi- 
bis  enim,  te  de  nostr»  terrae  episcopis  aadisse,  qiiod  et  ipsi  disso- 
late  ahtant  ideoqae  apostoUca  precepta  nee  ament  nee  timeant  et  illi- 
cita  qeeqne  subditis  indolgendo  maluit^)  enm  ipsis  deperire  qnam 
imidicando  scelera  eorum  deam  si  ^)  et  populo  placare.  Nee  hoc 
*cooten(ii8  omnes^nostriregni  clericos  theonino^)  dente  nimis  emde- 
liter  mordes,  dorn  terram  contaminatam  in  operibus  eorom  et  eos  for- 
nieatos  in  omnibos  adinuentionibus  suis  esse  clamosos  doctores  tocius 
pemersitatis  perbibes  et  bestialibus  eorum  voluptatibus  strictissiiDa 
daustra  stmi  suades*  lA  primis  ergo  te  seire  n&lumus ,  quia  ^)  non 
contomeKjs  contnmeliäs  reddere  disponimns,  sed  aut  bumiliter,  si 
dignnm  est,  toam  corrißptionem  suseipere,  aut  quia  ®)  inrationabi- 
liter  non  *)  reprehendisti  rationabiiiter  odtendere.  Itaque  si  crimina 
Dobis  obiecta  raanifestis  rationibus  potes  ostendere ,  gratias  tibi  refe- 
rentes,  parati  sumus  ea  snb  iudicio  tu»  patemitatis  emendare.  Si 
autem  nis  anetorem,  a  quo  hsec,  que  in  nos  es  iaculatnsjda  uene^ 
Data,  aecepisti,  producere,  poleris  a  te  magnam  partem  suspitionis 
aoferre ,  vt  non  maliciae  tuse  sed  simplicitali ,  qua  facile  dicenti  cre- 
deres ,  imputemus  et  in  nos  iniuste  missa  iacula  minus  moleste  fera- 
iDiis.  Quod  si  nee  potes  ea,  quse  nobis  imposnisti,  ueraciter  ap- 
probare  nee  a  te  crimen  ^^)  incurreris,  qni  crimen  non  criminosis 
infligere  tali  temeritate  uolueris.  Omnepolens  deus,  cuius  omma 
Doda  et  aperta  sunt  oculis^),  mala  Sodomse  üoluit  audita  iudicare. 
Qu  ait :  Descendam  et  uidebo ,  vtrum  clamorem ,  qni  uenit  ad  me, 
opere  compleuerint"*"^),  per  hoc  nobis  exemplum  proponetis^^),  ne 
ad  proferendam  sententiam  predpites  simus ,  ne  mala  quelibet  audita 
smcprobatione  credamus.  Et  tu  Episcopis  omnibusque  regni  nostri 
elmcis ,  quorum  tibi  nulia  potestas  pro  crimine ,  quod  auctore  vei 
dqUo  vel  mendaci  cognouisti ,  carcerem  strictissimum  parari  inssisti. 
Cham  nudum  patrem  videns  risit  et  crudelem  sententiam  ultionis  ac- 
cepit'*"*^);  tu  vero  nihil  in  patribus  tuis  verendum  uidisti  et  nos  ir- 
ridere  immo  dampnare  presumpsisti ,  quorum  etiam  si  aliqua  minus 


3)  säi.  4)  malint.  5)  sibi.  6)  leonino.  7)  quod.  8)  qood.  9)  nos.  10)  Es 
schemt  hier  etwas  ausgefalleo  zu  /«eio.  *)  Hebr.  IV.  15 :  omnia  aotem  nuda  et 
vftttA  sunt  ocolis  ejus.  **)  Genesis  XVIII.  21 :  Descendam  et  videbo ,  otnun 
damorem  qm  venit  ad  me  opere  compleTeriut.  11)  proponens.  ***)  Genesb  IX. 
20-26.  . 
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boneBta  nidissat  6«m  reliquifl  fintribns  regere  debiuaes.  Nam  qnod 
episcopis,  qoi  dissolate  ninant  et  illiciU  queqae  sebdilis  indolgeant, 
inponis ,  quam  falaiim  sit ,  a  iiiris  pliuribns  religiosis  agnoscere  po- 
teris,  qoia  Saltzborgensis  archiepiacopus  etWormatieiisifl  episcopus 
eetereqae  boai  testimoiiij  persoo» ,  que  nostria  in  partibos  diu  fne- 
mot  et  ^*)  nostram  diUgentiani  et  clericonun  obedientiam ,  cogno- 
aere,  qoia  et  noa  totis  uiribi»,  vt  apostoUcam  preceptusi  iieret,  in- 
atitioina,  et  illoa  domini  fauente  ciemeotia  obedientes  habwmiis. 
Qaod  81  aliqaoa  et  ipsos  paucos  ab  iUo  morbo  nondom  aanatos  aadi- 
atis^*),  noa  propterea  totom  ordinem  derieomm  inaerecnnde  ba- 
aphemare  ^*)  debniati.  Niun  quid  enim  in  ordine  Bonachomm  nol- 
loa  deniaaae  repevitar?  Nam  qaid,  qoia  cacolla  uealra  figuram  crads 
habet,  omnia,  qoi  eam  indaerit,  se  moado  et  aibi  mundnm  cmci- 
fizit?  Poaaumaa  equidem  nonnalloa  vestri  ordiais  fratrea  nominare  et, 
rbi  deoiaaerint,  expoaere  sed  volamoa  ^*)  coatamelija  contiimelias 
rapoaere,  qoia  acriptam  scimoa :  ne  respondeaa  atulto  aecandom  stol- 
tidamaoam,  ne  similia  Uli  fiaa*).  Moiaea,  laaiaa  a  deo  prseesse 
moltitodini  inbentur  et  contradieunt  opponentea ,  alter  imperitaam  **), 
alter  poeriliam ;  et  ta  officiom ,  quod  ex  ordine-  non  habea  y  paeodo- 
apeatolna,  oanrpaa  per  andaciam.  Lex  precipit',  vt  patrea  honoren- 
tnr;  et  tu  patrea  tooa  iahonorasti.  Episcopi  namqoe  per  consecra- 
tionem  generant  abbatea,  non  abbates  episcopos.  Dominus  didt: 
Nolite  iadicare^'^)  ;  *et  tu  ipsoa  iudicea  andea  iudicare.  Vide  ei^go, 
ne  tu  ex  illia  aia ,  de  qnibus  S.  Gregorius  dicit :  Qoia  ^  ^)  oasa  ieiu- 
nija  artemnt^^)  etmente  targent,  corpus  despectis  uesUboa  tegont 
etelatione  cordia  purpuram  superaut;  vide,  ne,  dorn  alios  despids 
et  tibi  aolns  esse  aanctns  videris,  cum  phariseo  dicas  in  oraUone: 
neu  anm  aicut  ceteri  ****) ,  scilicet  Episcopi  vel  clerici.  Recole 
qaia  ^*)  scriptum  est:  Ex  uerbis  tuis  condemnaberis f )•  Et  si  de 
odoao  aermone  rationem  reddituri  sumusff),.  de  contnmelioao  quid 
fademna?  Sepi  ergo  secundum  prophetam  aures  tuas  sptnia  et  ori 
Ino  fac  ottium  et  vectem  et  verbis  tuis  staturam^*)  f ff)  nee  aolom, 

12)  et  moM  aiufalleil.  13]  audisti.  14)  blaBphemare.  15)  nolnmiu.  *)  Pro- 
Terbia  XXVI.  4 :  Me  respondeas  atulto  ioxta  stultitiam  suam ,  ne  effidarü  et 
similis.  *^  Exodos  III.  11.  und  lY.  10.  ***)  Evang.  Matth.  VII.  1.  Nolite  ja> 
dicare.  16)  qm.  17)  attenmt  ****)  Syang.  Luc.  XVIII.  U  :  PhariMieos  staas 
liaec  apnd  se  orabat:  Deus  gratias  ago  tibi  quia  noa  sum  «cut  oeteii  homiaum. 
18)  qaed.  f )  Eyaog.  Matth.  XII.  37 :  Ex  veibb  enim  tois  juftificaberiB.  ff)  Sfang. 
Matth.  XIL  36:  Omne  rerbum  •tiotom,  qnod  locnti  fuerint  hominet,  reddent 
rationem  de  eo  in  die  judidL  19)  ttateram.  fff)  Ecdesiast.  XXVIII.  28  n.  29: 
Sepi  anres  tnas  spinis,  lingoam  nHqnam  noli  andire,  et  ori  tno  &cito  ortia  et 
fteras.    Anrmn  tmun  et  argentnm  tunm  confla ,  et  verbit  tuis  &ato  statenun. 
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quid  dicas,  sed  ooi  dicaa,  Mq»e  nideto;  magisqaey  qnod  ordtni  Oe- 
stro congniit,  elige  sileationi ,  quam,  quod  peocataai  dod  efliigili 
mulliloqniiuD.  Noit  esie  auiledicos,  quia  apostoluaiBter  eslara  di« 
cit :  Maledici  regimm  dei  non  poasidebant '*').  Cogita  quia  *^)  scriptim 
est:  Qui  aüper*^)  despicit  fraUrem,  qui  eam  deformare  eonalur,  a 
GOQSortio  cbaritatia  alienna  e#l«  Qui  aatem  a  chariUle  alienus  est, 
a  domiDo  est  alieniis ,  quia  doninns  cbaritas  **)  est.  Eslo  imitator 
dominj,  vt  sicat  lUe  onmia  per  uerbam  facit,  sie  ta  aihil  sine  uerbot 
id  est  aiae  ralione  facias.    Pone  dignnm**)  an  too'^'*^). 


No.  XVII. 

Gedieht  auf  die  Einnahnie  Roms  1084*). 


I.  56. 


Veoite  coaeti  popiii, 
qui  aulam  poli  eoUtis, 
estote  semper  prooidi, 
complentes  iossa  Domiai. 
Vnltis  aadire  praelia, 
qn«   forti  bora  edita? 
Romsma  qanque  feritas 
subscidit  per  soperbiam. 
Non  sponte  Regis  insdj 
Papam  misenint  stolidi, 
qd  Regoam  ilii  abstaut, 
ceffOMUii  dare  aolmt 
Hearieos  Rex  terribilis 
RomaDOS  muros  circnniit, 
insidiasqne  potint, 
Qnirites  omkos  perdidit. 
Vieissini  eadunt  mililes, 
iüm  pafoa  surgit  acriter, 
Romana  iastat  acies 
et  Regia  fnadit  maxiaie. 
Sed  Rez  dorn  oidet  talia. 


snblimi  eqoo  seanderat, 
collegit  iraai  manawai, 
Romaaa  csedit  ^gmioa. 
Romana  nam  pmdeatia, 
que  mnndom  totüm  vieerat, 
nam  eqoos  deretorserat, 
in  fiiga  mnitos  nerterat. 
lam  plena  com  victoria, 
discorrit  ad  tentoria. 
Sed  ira  ITientonica 
non  fert  biec  opprobria, 
eontra  QniriUim  agmiaa 
rannt  in  oertamina, 
eom  spatis  eednnt  eorpora, 
et  foras  pellnnt  animas. 
Sed  illi  qoi  eaaserant, 
se  eondant  in  feramiaa, 
defendant  vriNun  inclitam, 
totins.  mnndi  Dominam. 
0  HUMrande  fioide, 
orte  Draeoais  semine. 


*)  I  Gorintlu  VI.  10:  Neque  maledici  neqoe  rapaoes  regnam  Dei  posÄdebont« 
20)  qood.  21)  lemper.  **)  I  loa».  tV.  16 :  Dens  Charitaa  est.  72)  digkum. 
***)  ludic  XVIU.  19 :  Taoe  et  pone  digitam  auper  oa  tmim. 

a)   Gfr.  BenoMi  cfaranioOB  in  Perts  Moimmenta  Oennaniae,   Scriptonui 
Tom.V.  p.440. 


M 
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feedasti  fimMe. 
QM  eogiUfti  fippMe, 
Rttgen  6  Regio  peDere? 
Te  periorasli  copide, 
et  Mqoiaifti  oiaeere. 
ha  Rex  wme  teilet  atria, 
fm  eoepit  an  aadatia, 
et  sedem  Apottofiean, 
quam  tenebas  pecoala. 
Non  erabescb  putride 
Hachtild«  audefoeÜB, 
teptasti  anadim  cegere 
com  pondere  pecoauB. 
SopitsfOBt  losidi«, 
quas  poeoisti  vadiqve. 
Vires  Hachtild«  mom  valent. 


et 

Quid  dieaai  de  ConhilHis, 
de  MareUeae  iaipie, 
Baoi  tfiwooat  yiHHtImiB 
nea  ^  traditio 

WidoAn^  fiKos, 
VMdas  aalo  Spirito, 
et  Aio  iaiqaitnBiBs, 
qd  semper  peratat  impias. 
Sed  nihil  tibi  naloil 
societas  diaboU, 
reeedaat  adoenarij, 
qd  Borte  Regia  anidL 
Rex  diu  Victor  astitit, 
et  Patiriaos  ^)  tiikniit, 
sed  gratia  am  AoauBO 
sedem  teaet  Apostolid. 


No.  XVUf. 

Otto,  Bischof  von  Ostia,  pSbstlicher  Legat,  ermahnt  den  Bischof  Udo 
von  Hildesheim  zum  Abfall  von  der  Partei  des  Kaisers  Heinrichs  IV. 
nnd  bemft  ihn  zu  einer  Kirchenversammlong  nach  Goslar.     I08&*). 

m.  7. 

0.  ^)  Dei  gratia  Ostiensis  Episcopna  et  apoatoiicse  sedis  l^los 
V.  *)  venerabili  firatri  et  coepiscopo.  Postqoam  te,  chariasime  frater, 
in  coUoquio ,  naper  cam  aduersarijs  Catholic«  pacis  habito ,  salna 
conacientia  in  commnnionem  recepi,  uene.  fratemitatis  affeetii  tu« 
dilectioni  commanicare  optabam.  Pmdentiam,  qoe  in  te  est,  libenter 
honorare ,  nobilitati  deferre,  errori,  si  qois  forte  foisset,  plus  oleom 
lenitatia  -quam  vinnm  seneritatia  infandere  cogitaban.  Cum  antem 
mihi  te  ')  et  eos ,  qoi  nobiscnm  sunt ,  oriri  et  aperiri  diaseosio  cepta 
est,  factua  snm,  fateor,  uir  obiurgans,  stnpefaetoa  et  dolens;  et, 
quod  mea  interfnit,  exoptatisaime  expectabam,  vt  cuius  aueraione 
tristabar,  conuersione  gauderem.    Quod  autem  fratemitatem  toam 

*)  Diese  Lücke  befindet  sich  im  ManuMripie.    1)  PateriiKM. 

a)  Cfr.  Annalista  Saxo  in  Peitz  Monnmenta  Germaniae,  Scriptoram  Tool  VI. 
p.72i  n.  722.  1)  Otto.  2)  Ydoni  (^»isoopo  Hfldhieihemensi).  3)  intcr  te  statt 
mihi  te.  ' 
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ad  synodalem  «onoentam ,  quem  proximis  diebos  inslantis  XL*  deo 
annaente  habiUui  somiis,  inter  c«teros  confratres  nostros  et  co- 
episoopos  non  aecaai,  id  cansse  fiiil,  quod  iam  in  omniam  nestram 
Doticiam  diffosam  foerai,  te  iam  cum  iilis  vnam  faclom  fuisse,  com 
qnibus  nihil  aobis  licet  habere  commune.  Quod  reaera  a  te  factum, 
quoniam  tu  ipse  non  iam  in  tenebris  et  in  aure  loqueris ,  sed ,  sicut 
mihi  pro  certo  relatum  est,  predicas  super ^)  recta  et  profers  in  lo- 
mine,  fk*atema  te  charitate  conuenio.  Agnosce,  frater,  agnosce, 
quid  in  enm  peccaneris ,  discuto  conscienüam  et  in  quam  inmanem 
ruinam  te  ipsum  precipitau^ris,  tui  queso  Hon  inmemor,  penitns  in- 
tuere ,  memineris ,  te  in  CathoUca  domini  nostri  pape  obedientia  or- 
dinatnm ,  quam  ei  debes ,  utpote  Christianus ,  quam  ei  mnlto  magis 
et  debes  et  promisisti  Episcopus.  Samu<$le  propheta,  quod  cnm  do- 
lore dico ,  scelns  idolalrie  incidisti  *).  Quod  nimirum  absque  vUa 
contradictione  commississe  ^)  probaris,  cum  damnatis  et  excommu- 
nicatis  ab  Aposlolica  sede  et  apostolice  sede^)  catholicepresidente 
non  modo  fanes  et  commnnicas.  Sed  omnino  corporalem  te  fiicis  et 
partidpem  quos  ^)  et  ipse  cum  archiepiscopo  tuo  pari  sententia  con- 
demnasti/quam,  vt  euidentissime  conseqiütur,  in  te  ipsum  etiam 
iaculasti.  Yideas  ei^  necesse  est  et  videndo  expauescas,  quam 
graniter  te  ab  unitatis  compage  et  a  corporis  Christi  societate  ab- 
scidisti  et  a  catholica  communione  te  alienum  fecisti ,  quod  omnibus 
peccatis  grauius ,  et  ait  Augustinus ,-  formidare  magis  omnis  debet 
Christianus.  Memineris  per  os  Ambrosij ,  a  spiritu  sancto  promul- 
gatnm,  hereticum  esse  constat,  qui  a  Romana  Ecclesia  discordat« 
Quid  prodest,  si  yninersa  lucreris,  te  ipsum  autem  perdas  '*^)  ?  Non 
opns  est  exaggerare,  quod  gestum  est,  quia  Christo  propitio  uolu- 
mu&  iadicare  quod  dignum  est.  Si  de  iusticia  dubitas ,  parati  snmus 
satiafaoere  ueritati  et  de  ipsa ,  in-  qua  positi  sumus ,  spe  rationem 
reddere  poscenti.  Desidero  enim  etobnixe  rogo,  vt  mecum  et  cum 
Halberstadensi  in  competenti  loco  habeas  {amiliare  colloquium,  audias 
et  audiaris,  doceas,  aut  docearis,  securus  venias,  securus  redeas. 
Quid  obest?  Si  de  conscienlia  trepidas  et  iam  si  longius,  quam-  dizi- 
mos  ant  audiuimus,  abisti*),  uera  conuersio  non  solumveniam  pro- 
meretor ,  sed  gratiam.  Si  autem  de  innocentia  confidis ,  inullo  ma- 
gis yenito  vel  ad  priuatum  vel  ad  commune  imo  synodale  colloquium, 
qnod  in  ebdomade  hujus  XL"  apud  Gosiariam  largieqte  deo  nbs  habi- 
turos  statuimus.     Quod  si  nuUatenus  herum  assentire  vel  obedire 

4)  semper.  *)  I  Heg.  XV.  22  and  23.  5)  commisiaae.  6)  sedi.  7)  iis  quot. 
**)  Evang.  Matth.  XYIw  26 :  Quid  enini  prodest  hommi ,  si  mimdam  oniTenom 
lacretaTy  anxmae  vero  soae  detrimentom  patiator?    8)  abiiiti. 
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beere*)  «Moruti,  resUt,  sine  taeeatibiu  nokis  aiae  eboMotibM, 

■ 

vt  com  Ulis  kabeas  portionen ,  quos  libenter  «npleclem ,  et  a  aoeie- 
täte  patria  et  filij  et  spiriliia  saneti  omBiaaique  CathoUcarufla  ordiae 
et  oomiae  te  noueris  alienan. 


No,  XIX. 

Bischof  Anselm  vonLncca  belobt  den  Bischof  Hermann  von  Metz  fllr  seine 
Treue  gegen  Pabst  Gregor  VII.  und  bringt  ihm  einen  Gmsa  derGräfioo 
Mathilde.     1086  •).         '  IH.  21. 

4 

VLA)  Anna  prouMenüa  Metensi  epiaeopo  frater.  A.  *)  peccator 
BMmaehua  et  Lneenais  qualiscaoqae  episeopna ,  in  fide  eonatantiam, 
in  eharitale  dinina  abnndantiam.  Gratiaa  pmnipoteati  doauBO  saper 
nienarrabili  *)  dono'  eins ,  quod  eecleai«  so«  talem  boc  tempore  spi* 
ritum  tne  dileetionis  ezcitaoit ,  quo  preaidia  maicra  sponsa  eins  de- 
aideral,  vt  et  te  pro  domo  Israel  manun  oiqponeres*)  et  confratmo 
tnorom  torpentia  corda  ad  malrieis  Eeclesi«  uldseendaäi  kunrHun 
Ubertaternque  toendam  prottocares.  0 1  qoanta  exultatione  paopemai 
Ghristi  eorda  repleta  sant,  qaantaqne  orationimi  instantia  ad  domi* 
nun  preces  pro  te  c^eterisqee  fnndant,  at  spirilns  vester  integer  ser- 
«etor  vsqoe  in  diem  domiai ,  qoia  aninam  tuam  preeiosioreni  qaam 
te  non  fecisti ,  et  asqae  ad  sanguinem  pro  testamento  domini  resi- 
stere  tempore,  qoo  iniqnitate  moltiplieata  charitas  multomm  refri- 
gescity  sicttt  nobis  relatum  est,  disposoisti.  Ecce  enim  Christus  so« 
los  in  campo  est,  itenun  com  psalmista  clamat:  periit  faga  a  me  et 
non  est  qni  req.  a.  ro.  '*°^)  Non  est  iam  qui.  f.  bomun  non  est  vs- 
qoe. a.  onom  '*°*^).  Qaernnt  itenun  Ihesnm  non  ut  habeant ,  sed  ot 
perdant.  Sed  ipse  per  eandem  elamat :  ConfiindanUir  et  reuertantnr. 
o«  q.  q.  a.  m.  ^'*''*)  Nonne  tibi  uidentor  Christ»  emcifigere  et  coa- 
temptni  habere ,  qni ,  h^reditatem  eins  vnieam  domini  Sabaotii  vni« 

9)   In  diesem  Satze  ist,  wie  es  scheint,  einiges  ausgefallen. 

a)  Cfr.  Gregorii  papae  VIT.  Registium  oder  Epistolae  Liber  VII.  No.  XX(. 
(in  Hardain^s  Acta  Condliornm  Tom.  VI.  Pars  I.  nnd  in  Labbeos  Concflia  Tom.  X.), 
nnd  Hogonis  (FlaTiniaoensis)  chronioon  Liber  IL  in  Perts  Mommienta  Germaniae, 
Scriptonim  Tom.  YIIL  p.  453  n.  471.  1)  Herimanno.  2)  Ansehnw.  B)  oene- 
rabiü.  *)  Esechiel  XIII.  5 :  Neque  opposuistis  monnn  pro  domo  Israel.  **)  Psalm. 
GXLL  ö :  Periit  fnga  a  me ,  et  non  est  qoi  reqoirat  animam  meam.  **^)  Psalm. 
XIII.  1  n.  3 :  NoD  est  qni  faciat  bonam ,  non  est  asque  ad  onimi.  ****)  Psalm. 
XXXDL  16 :  Confondantur  et  revereantur  simol  qni  qaaerant  animam  meam,  ut 
aoferant  eam. 
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uersalem  videlicet  Petri  Ecclesiam  concolcantes ,    aduersas  ipsiuD 

aposlolomm  principem  noao  et  inaudito  blasphemi»  genere  insurgant 

et  illios  honorem ,   cui  potestas  in  c«lo  et  in  terra  data  est ,   immi- 

nuere  contendunt,   cum  ipsi^)  ad  passionem  exhortans  ipsa  veritas 

dixerit:  Yado  Romam  iterum  crucifigi.     SedEcclesia  eins  snper  iir- 

mam  petram  aedilicata  est,  nee  portse  inferi  possunt  aduersus  eäm 

preaalere  *)•     Snper  qnod  fnnifati  et  radicati  *'^) ,  Tiriliter  agite, 

Gonfortamini*!^'^)  in  domino,  cohortantes  nos  innioem.    Et  dominus 

pacis  Salan  sab  pedibns  vestris  citissime  conteret.     Salntat  te  do- 

inioa*   M .  ^)  in  charitate  non  ficta ,  cnins  erga  te  eharitatis  sincerilas 

propter  fidei  constantiam  magis  magisque  exuberat,  et,  yt  perseneres 

nsqae  in  finem ,  snppliciler  exorat.     [Qai  enim  perseueraaerit  osqae 

in.  f.  ii.  8.  erit'*''*'*'^).    Hine  est  quod  loseph  talari  legitur  Uinica  ue- 

stitns  'Y) ;  et  Moyses:  caput  mactabis  et  eandam}  et  serpens  ille  an- 

tiquas  semper  ealcaneo  insidiatnrff ) ;  et  fines  terre  dominus  indica- 

bit.     Audi  uocem  Redemploris  tui ,   qui  contempta  confnsione  pre  *) 

omnibtts  gnstauit  mortem.     Beati  inquit  eritis  cnm  nos.  o.  h.  et  ex- 

probaaerint  et.  e.  n.  n.  p.  f.  hominis.    Gaudete  et  exultate^  qnia  m.. 

u.  m.  est  in  6(eIo*|-|-f).]   Commendetqne  ^)  se  orationibus  tuis,  qni- 

bns  maltum  confidit  et  per  te  omnibns  qui  tecum  sunt  Catholicis.   Ad 

hanc  cbaritatem  yestram  quam  suppiiciter  implorat,  vt  si  forte  ro* 

gata  a  uobis  in  simili  aut  in  maiori  absque  mora  exaudiat.  Pecuniam^ 

a  Briarensibns  pro  homicidiJ3  pactam ,  sub  spe  remunerationis  trans- 

mittite.     Quod  si  postulatio,  qnia  immoderata  nidebitur,  non  obti- 

nnerit ,   saltem  vsque  mandatum  coUoquium ,   qnod  per  mnltam  ex* 

optat   optatnmqne    expostukt  requirere,   differte;    rebusqne  sais, 

maxime  quem®)  in  nicinia  vestra  baberitnr*),   prout  in  uobis  con* 

fidit  nesqne  decet,  prdnidete  et  pro  uobis  orantibas  orate.  Amen. 

■ 

4)  ipsuni.     *)  Eyang.  Matth.  XVI.  18 :    et  snper  haue  Petram  äedificabo  eccle- 
dam  meam ,  et  portae  inferi  non  praeyalebnnt  adrersos  eam.    **)  Ephes.  III.  17  : 
In  charhate  radicati  et  fondati.    ♦♦♦)  I  Corinth.  XVI.  13:  Virilitcr  agitc  et  con- 
fortamini.    5)  Mathildis.     ****)  Bvang.  Matth.  XXIV.  13  :   Qai  antcm  persere. 
raverit  osque  in  finem ,  hie  salvos  erit.     f  )  Genesis  XXXVII.  23  :   Nttdavenint 
eom  tonica  talari  et  polymita.    ff)  Genesis  III.  15 :  Et  ta  insidiaberis  paleaneo 
ejus.    6)  pro.    "{"H*)  Strang.  Luc  VI.  22  u.  23 :  Beati  eritis  cnm  vos  oderint  ho- 
nünes  et  com  separaverint  vos  et  exprobraverint  et  ejecerint  nomen  vestrum  tan-- 
quam  mahim  propter  fiünm  hominis.    Gaadete  in  illa  die  et  exoltate :   ecoe  enim 
meroet  vestia  mnlta  est  in  caelo.    7)  Gommendatque.    8)  quia.   9)  habentor. 
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XX. 

Konrad ,  Buchof  von  Utrecht ,  dankt  dem  Udo ,  Bischof  von  Hildeshein, 
f&r  seine  Standhaftigkeit  gegen  den  Markgrafen  Egbert  von  Braun- 
schweig.     1087  •).  III.  28. 

V.  ^)  Venerabili  Episcopo  C.  *)  domini  gratia  qood  est,  in 
etdem  aancta  ape  dUectionem  cnm  fidei  deootione.  Ex  litcria  tnis 
iam  certior  de  toa  6de,  primnm  de  omnibus  charitati  to«  gratiaa  ago, 
qoia  *)  uerbis  me«  legationia  satis  respondisti  pro  uoto,  precipae  qnod 
Harchio  E.  ^)  in  sna  spe  fmstrabatar ,  dum  te  froatra ,  dando  et 
pollieeodo,  in  meam,  nt  ait,  coBtroaersiam  solUcitare  nitebatnr. 
Qnod  aatem ,  sicat  nandasti ,  omnes  nos  inquietat  ad  meam  oppres- 
aionem  et,  niai  acqniescatis ,  'auam  oobis  minator  aubtrabere  fideliU- 
lern ,  hoie  ^)  certe  est ,  qoia  ^)  iam  affectaait  sibi  niam  et  accessnm 
ad  gratiam  domini  nostri  regis  et,  .qnod  postea  domino  volente  non 
pbtest  81  in  haue  partem  concesserit,  per  Saxones,  ai  posset,  prias 
mihi  nocere  et  insidiari  festinat.  Ynde  non  inste  argneris  vel  peri- 
eolnm  times  a  uicinis ,  si  sui  causa  mihi  nocere  aliqualenns  distnleris. 
Desiderantissimam  ^)  matase  uestr«  dilectionis  salntationem  ad  presens 
eompellor  differre,  qoia  rediens  de  FVesia  hanc  toam  legationem 
snscepi  Groninne^),  in  ipso  itinere,  quod  coepi  Magontiam  abi  prin- 
cipes  regni  condixerant  in  festnm.  S.  Margaretbae.  Inde  cum  pri- 
mnm dinina  dementia  nos  redoxerit ,  et  locus  et  tempus  coiloqnij 
nostri  in  tno  arbitrio  sit.  Tua  saitem  discretio  locom  nobis  prooi- 
deai,  vbi,  sicut  dixisti,  facie  ad  faciem  ore  ad  os  uiua  uoce  secreta 
cordinm  tutis  deponantur  auribns  et  hostinm  insidias  deciinare  nobis 
liceat.  Ego  certe  in  reformandam  fidem  operam  dabo  et  haue  minime 
exigo  ,  qnia  volonlariam  a  te  non  extortam  speh>.  Iam  sopitum  ue- 
strae  dilectionis  ignem  domini  pietas  resuscitet  in  scintillas ,  ut  fo- 
mentis  sanct«  Cbaritatis  alterutrum  nutritus  qnandoqae  latius  surgat 
in  fl^mmas.    Vale. 


a)  Gfr.  Aoulista  Sazo  in  Perts  Moamnenta  Germaniae,  Scriptomm  Tom.  VI. 
p.  721,  722,  724  n.  727.  1^  Vdoai  (Hildeneshemensi).  2)  GooiiFadas  (Tnieotensis 
epiflcoptis).  8)  qood.  4)  Ecbertus.  5)  hinc.  6)  qnod.  7)  DcsiderafiMiiinam. 
8)  GroDinge, 
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XXI. 

Kaiser  l^riedrich  i.  empfiehlt  dem  Erzbischof  Eberhard  von  Salzbui^  seine 
nach  ÜDgam  bestimmten  Gesandten.     1158*)i«  V.  20. 

'  Fridericos  Dei  gratia  RomanoraDoi  Imperator  semper  Augostua 
fideli  80O  E.  ^)  Salisbai^ensi  Archiepiscopo  gratiam  soan  el  oone 
boanm.'  -Qoeiiiam  hoaorem  aestrum  et  Imperij  te  perfecte  idHigtre 
credimus  ei  ampiecti ,  idcirco  ea ,  que  ad  gloriosiini  slatoii  imperij 
congmere  aidenlar,  tu»  dileeÜODJ  per  literas  et  nantios  nestrot-iÄ* 
timare  cnramus.  Satis  audiaii  tua  dileclio ,  qoia  ^)  Regomn  Hiulg»* 
ricam  in  eo  stato  non  est,  in  qao  esse  deberet.  lode  est,  -quia^) 
de  regno  eodem  iam  tres  legationes  aecepimns  j  paerj  uidelicet  iUmm^ 
qnj  ezpiilao  patruo  reguum  sibi  asorpanit,  et  üliiia  etiamrStapiuMi} 
patrvj  fanias  et  multormn  dominorum  et  barouim  terre  Hanganesy- 
qoj  libenler  sab  iago  nosir»  dominatioms  tMit  deaiderant,  et  iiobi^ 
ac  toll  imperio  nostro  magnum  honorem  offeront.  .  Qood  nb  ore  Le^ 
gatorum  nostroram ,  magistri  oidelicet  H  ^)  aacr}  Palati}  noslid.Kei»4 
tbonolarq.,  qaj  de  omnibas  consilijs  nostris  magis  ert  secretarids  let 
famüiaris»  et  Comitis  H  ^)  de  Dietz  pleoiiis  cognoscere  poterii. 
Quoa  tase  dilectionj  et  honeslati  atteatios  commendarnns ,  plnriiKm 
ezorantes,  qoatiiius  eos  pro  nostro  honore  et  amore  honorabilitec 
suscipias ,  et  necessaria  eis  ministrando  secorum  condactom  per  ter- 
ram  tnam  eis  prooideas  et  ejüiibeas. 
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Kaiser  Friedrich  I.  schickt  dem  Markgrafen  Othakar  von  Steiermark  seine 
nach  Ungarn  bestimmten  Gesandten,  am  mit  ihnen  die  angarischen  An- 
gelegenheiten zu  berathen.     11&8^)«  V.  22. 

Friderichas  Dei  gratia  Romanoram  Imperator  semper  Angostos 
dilecio  nepoti  sao  Othacaro  Illostri  Marchionj  de  Styra,  grUtiam 
saam  et'  omne  bonum.  Sicat  per  alias  literas  nostras  ta»  dileotjavj 
naper  mandaaimas,    qaod  de  negocio  regni  Hangal^ici  absque  tao 

a)  Gfr. Radevid  oontinttatio  chronicae  Ottonis  Fiitingenais  Liberi.  cap.'XIf. 
and  Gantheri  poetae  Ugarini  .de  gestis  Friderici  I.  Über  Vi.  Ten.  992^434. 
1)  Eberhardo.    2)  qaod.    3)  qaod.    4)  Heinrid.    5)  Heinrid. 

b)  GIt.  Raderid  oontinuatio  dironicae  Ottonis  Ftiungends  Über  I.  cap.m. 
and  Gantheri  poetae  Ligarini  de  gestif  Friderid  I.  liber  VL  Vers.  S^l^— ^^    ^ 
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consilio  et  auxilio  nihil  oniUBO  ordintremns  uel  teminarenittB ,  ita 
adhne  in  eadem  erga  le  bona  nolonlale  permanemas.  Not ,  iUqae 
auditis  sioguloram  nuntionmi  de  Hungaria  ringolis  Iqjatioiiibns ,  sme 
carissimorom  nostroram  consilio ,  Regia  nidelicet  Bobemiae  et  Daeis 
Aostri«,  palnij  noatri ,  et  toi  similiter  nibil  nonc  tractare ,  nibU  o^ 
dioave,  nihilqoe  pronos  terminare  ooIubos.  lade  est,  qnod  ex 
eoaailio  Cnm  nostne  honorabilea  Legatoa  noetroa ,  nagistrani  vide- 
lieet  H.  ^)  sacri  Palatij  nostri  Prothonotariinn ,  qoi  de  oanibu  eoa- 
sSijs  noalris  faniliarior  nobia  eat  et  magia  aeereCarioa ,  et  Condtoi 
H  *)  de  Dietz ,  nobilem  umm  et  prodenten ,  tuae  boneaUti  a  latera 
Müro  tranamittianu*  In  qaomm  ore  aerba  noatra  plenarie  poaai- 
onia.  Quiboa  etiam  tetaai  uoluntatem  nostram  tibi  aeeretana  intioMa- 
dam  commiainiaa ,  qaae  oninia  ex  ore  ipaonun  patenter  «idiea  d 
eogMacea.  Age  ergo ,  aieut  oir  fideüa  et  charisainina  princepa ,  d 
q«en  honorem  noatnui  et  Imperij  perfeete  diligere  crediama  et  aah 
pleeli,  et  ad  promonendttu  hoDorem  Imperij  oirea  hoe  negocioai  naa 
eaua  rege  Bohemiae  et  Duce  Anatriaft  inzta  nerbnm  et  persnamiea 
lagatoram  noatromm  omnem  euram ,  soUieitodinem  et  atndium  tmm 
ita  diilgenter  adhibeaa ,  sieat  nos  de  toa  dilecüone  aperamoa  et  con- 
fidimoa.  Qoieqiiid  eniaa  nos  trea  ex  conailio  oeatro  nna  cam  LegaA 
noalria  aaper  hoe  neibo  ordinaneritia  et  atataeritia,  noa  akoqve  omaj 
retrtustatione  ratam  habebimna  et  gralum. 
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Eine  auf  Befehl  dea  Kaiaera  Friedrich  L  und  dea  Concila  an  Pavia  Tcrfeaale 
Abhandloog  über  die  Wahl  dea  Pabatea  Victor  III.    il60  •).     V.  44. 

De  Sciamate  iater  Adriannm 
et  Octaniannm,  qoi  deinde  Victor 
dictua,  item  mortuo  Adriano  ioter 
eandem  Victorem  et  Rom.  ^)  Cancellarinm 

Ru.  s)  Will.  •)  Siculo  aatrictma. 

Incipit  ita'  bic  tractalna :    Et  qnia  placoit  principmn  principi, 
vniners«  monarchiae  Imperium  ae  diadema  tenenti ,  et  renerendisai- 


1)  Heinricom.    2)  Heinricom. 

a)  Cfr.  Perta  Monnmeotii  GeniiMnae»  hegam  Tom.  II.  p.  121  — 127.  —  Gon- 
oüram  PnpieiiM  m  Haniliiiii*8  Acta  CondHonon  Tom.  VI.  Pan  II.  p.  1566*- 1582 
und  in  Labbeos Gondlia  T(im.X.  p.l387  — 1403.  —  Radevid  oontinoatio  chrtH 
moNs  pttonia  Frisingepui  L^Mr  II.  oap.  XUil;  L— LVI;  LXIV-.I4XXII. 

1)  B^manum.  •  2)  Ralandn.    8)  Wülflliio. 
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BUS  dABiiois  ae  patribus ,  in  Bonine  doaiuii  ctmgngaün ,  vi  qnaiitap 
tem  et  ordinem  elecüoiib>R(UDani  {»ntifiew  ia  medimn  proponaimia, 
inploranitt  elemeAtiani  auditorom ,  vt  non  Terboraoi  IqHmm ,  non 
eioquij  yrbautaleBi ,  sed  taaliun  faeli  seriem  diHgeater  altendaal. 
Cum  de  electione  verbum  proponere  inteBdaaiiis,  ad  maiorem  rei 
endeatiaiD  el  caaaam  discordiae  declarandani  paulo  alüua  eKordiri  öooh 
pellinur,  ut  lam  de  caiiaa  discordi»,  qaaoi  de  elec(ione  pontifieia 
copieaam  leetari  ootitiam  faciamas. 

Fnit  ii^ter  dominam  Papam  Adriaaum  et  Serenissimaiii  Dominoni 

Bostrnn  Intperatär^m  amieitiiB  foedos  ooDlractum,  scriptis  atriusque 

partis  firmaluDy  et  viriusque  principia  sigillo  sigoatam,  ioramentia 

hinc  Bide  coroboratimi ,  cirographo  tarn  et  coilaadatum.   lUius  aotem 

foederis  teaor  et  continentia  taüs  erat,  yt  oeutra  istaram  partiom 

sine  alteriuB  partis  coasensa  et  volantate  cum  Greco  aut^um  Siealo 

aut  cum  senatoribus  Romanis  amieitiam,  vel  pacem  vdi  d^eugam  cem«» 

peaeret,   manifeslos  eüam  Aomani  Imperij^)  post  teroam  adoioai« 

cioaem  qod  resipiicerent,  Romana  Ecclesia  excomraumcar^t,  et  e 

eonoerso^  Roman«  EeclesiiB  aduersarios  diaus  Imperator.  :oiribas  Im» 

perij  eoerceret.     Hoc  foedus  nisu  et  operalione  Romani- CaaceUarii 

saorumqne  complieinm  non  sine  perinrio  est  refragratnm ,   mptum 

et  eoacnatam.     Cum  Sicolo  namque  paoem  et  finnam  amiciliam  sine 

eonsensa  diai  Imperatoris  fecemat,  mauifestos  hostes  Imperij  Mediör 

laneases  post  teraam  et  ceotesimam  eommonicioDem  non  exeomma^ 

aieauenmt«    Imo ,  vt  plenius  dioamus ,  omnibos  bostibas  Imperij'  vi* 

res  ^)  audaciam  modis ,  quibus  poterant,   prestiteraat ,  ad  maiorem 

antem  Imperij  et  Ecclesi«  coafosiooem  Dacatum  Apaliaer  et  Calabrise 

ac  priacipatam  Capae  cum  adiacentjbus  proaiacijs  Siealo'  per  tria 

ve^a  concesseraot  et  priuilegio  confirmauerunt.     Atteadite,  qais 

est  bic ,  cai  secta  Roman  ^)  Canceliarius  ^)  tanta  coacessil.     Gerte 

ille  est,  de  cnias  terra  ad  sedem  apostolieam  nullns  appellat.     Nemo 

sine  yobintate  et  iussa  Siculi  in  Episcopum  eligitnr ;   nee  etiam  ad 

sedem  Apostolieam  yocatns  qais  venit,   nee  '^)  cum  iilius  mandato. 

Nallos  eanonicos,   nailus  archidiaconas ,  vel  abbas,  vel  prepositus, 

vel  alias  Ecclesi»  preiatas  sine  ilUps  iussa  promooetarv    Nnllus  le« 

gatas  Romaue  Ecdesie  vel  ipse  Apostolieus  terram  eias  iagreditar, 

nee  *)  Bomiaatim  et  specialiter  ab  eo  vocatus ;   et  cum  terram  eins 

ingresstts  fuerit,   eonductnm  vel  cibaria,  vel  hospicium  non  habet; 

nisi  per  manum  et  dispositioaem  scutiferi  Sicalj  ,  cih  boe  erit  in« 

innctam ,  et  cui  litere  a  Siculo  date  sunt,  in  qaibu$  modus  et  mensur|i 

4)  Hitr  fehlt r  hoMos,  nt  6)  Hior  fehlt:  tu  6>  Aomani.  7)  CinM^llani.  SynUi. 

9)  Dkl. 
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vicUulioiB  es!  design«ta.  £l  si  aliqnis  regum,  vel  prinrip— ,  buk 
niCcsle  lerram  SiGnlj  iauaserit,  Romana  Ecdeaia  ex  teoore  prinile^ 
debet.  illom  excommimicare.  In  his  tarn  nefarijs  tamcpe  iMmribililwi 
fackis  ion  ImperiJ  confosa  soni  ei  RomaDa  ^^)  Ecclesi«  digniUs  ia- 
BÜDsla.  Ibi  Inperiiioi  est  deambraiain.  Ibi  Ecelesia  est  nratilaU  et 
ancillata.  Ecce  qoaliter  Romana  Ecdesia  per  Romamun  Cancella- 
ri«m  et  saos  coDiuratos  est  exaltata,  qualiler  est  de^rata,  cuios 
temeritas  atque  iniqaitas ,  nisi  religiosorum  ac  domiiutiB  timeDtiui 
eonsUio  reprimatar,  deleriora  posUnodum  sine  dubio  peifetrabil. 
Atteodifte  Acta  Siculi.  Atlendite  etiam  facta  diui  Imperatoris  et  u- 
dicaie ,  in  qua  istarom  partium  Romana  Ecclesia  sit  ancillata  et  ia 
((eruitutem  redaeta.  Gerte  ex  pmnibus  iniquilatibns  Siculj  ,  qnas  sa- 
pra  memoranimus,  non  inuenitur  aliquid  a  Cesare  simile  peq^etratum. 
Sed  quid  dicemus »  magia  ^  ^)  obtinuit  Siculus  a  CanoeUario  et  a  suis 
QSiniuratis»  quam  serenissimns  Angustus  per  suam  ineffabilem  benigni- 
tatem,  boe  priuilegio  concesso,  hoc  tarn  iniquo  tamque  neforio  scetere 
nouiter  perpeirato.  Adbuc  fiimante  periurio  adhnc  plaga  iniuriamm  san- 
gnine.iiidiante,  Romanns  Caneellarius,  qui  iUius  scelelris  anctor  extite- 
rat,  in  GaUias  transire  diepesuit,  vt  ibi  prineipes  si  posset  subnerteret, 
ei  IA  ea  parte  Imp^nm  denuo  deumbraret.  Num  ^  *)  usurpatasunt  ^>) 
legatipne,  aput^^)  Bisuntinm^),  nescio  quo  ausu,  quo  fronte  ad 
presenliam  augustalem  peruenit  et  quasi  re  bene  gesta  diualibus  a^ 
oiibus  se  presentauit.  Bene  quidem  per  clementiam  diui  Imperatoris 
receptus.,  inboneste  rero  per  superbiam  et  falsitatem  cartamm,  qoas 
deUüerat,  dimissus.  £t  recte  quidem,  quod  difiieile  est,  yt,  qae 
awdo.sunt  inchoata  principio,  bono  fine  compleantur.  Nemo  loea- 
ptetaudus  est  cum  aliena  iactura.  Sed  qui  Imperio  contnmeliam  pleoo 
cipbo  propinauerat ,  recte  omato  planste  ^^)  confusionem  recepiL 
Que  confiosio  maioris  odij  senrinarium  fuit.  Conuertus  itaqne  retnv- 
sum,  cum  ad  vrbem  redisset  ^^),  dum  scelera  commissa  deflere  et 
deflenda  non  committere  debuisset,  quasi  sanguinem  ad  Imperium  i^) 
et.]SccleßiaB:de8tructiqnem  iulendens,  renouata  iuter  se  coninratione 
c«im  SIediolanensibus  et  Siculo,  snb  iure  iurando  foedus  composoit, 
vt  altera  pars  sine  altera  cum  Imperio  nunquam  pacem  teneret,  quod, 
si  iaterim  Adrianum  papam  mori  contingeret,  secta  illa  cancellarii 
ex  debito  iuramenti  vnum  ex  bis  in  papam  eligeret,  qui  iam  dicto 
iuramento  Mediotanensibns  et.Siculo  tenebantur  et  electus  eodem 
iurameuto  teneretur.  Hec  coniuratio  ab  ipsis  Mediolanis  et  a  qoibos* 

10)  Romanae.  11)  majns  (pIoB).  12)  Nam.  13)  tain  statt  simt.  14)  apud. 
*)  Cfr.  PerteMcinainciita  GemMuma,  Legem  Tom.  II.  p.l06.  15)  planrtro.  16)  re- 
diisset.     17)  imperiL 
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daiD  ipdos  soderis  hiratoribas  deprehensa  esl  et  manifeste  com- 
perta.    Et  sunt  qnidam  ex  nostris  cardinalibus ,  qui  ad  conioranduiti 
fberunt  inuitati ,  et  ^  ®)  sobma  Ecciesie  hodie  eoidenter  ostendit,  per 
quam  duntaxat  comoFatione  ^  *)  assumpta  andatia  Cancellarius ,  in 
oiscera  ecdesi»  manus  extendens,   statnit  at  dominus  Octanianos 
qui  hodie  vieler  dioino  piunere  Apostoüca  dignitate  censetAret  fratres 
eins  cardinales,  qui  in  presentiarom  esse  noscimtur,  per  potentiam 
Siculi  caperentur  et  in  Siciliam  mitterentur  perpetnis  ezilijs  eniciandj» 
Tunc  secta  illa  Cancellarii  vocata  est  Ciciliana  esse*^')  manifeste  se 
contra  Imperium  erexerit.     Tunc  iniquitas  iniquitas*^)  eonun  in 
tantnm  perualnit,  vt  spiritu  et  consilio  Siculj  fere  per  omnia  Romana 
curia  uerteretur.    Quo  uiso  eardinales,  ^qui  eonun  iniquitatibus  eon- 
sentire  nolnebant  *^) ,  manus  suam^')  ab  illorum  coniurationibus  et 
prauissimis  operibus  continenles ,  sicut  consiliomm  nolnemnt  esse 
participes,  ita  etiam  turpis  lucri  eornm  partem  penilus  contempsemnty 
et  tandem  ab  eorum  consorlijs  se  subtrafaenles^  exiernnt  ab  Ecciesia 
malignantium  et  cum  imperijs*^)  non  sederunt'*'),  et  ita  turbationes 
illinsmodj  vsque  ad  obitum  pape  Adriani  equanimiter  sustinuerunt. 
Defuneto  autem  Papa  et  cardinalibus  omnibus  in  basilica  beati  Peiri 
ad  celebrandam  electionem  pontificis  congregatis,  dum  secta  cancel* 
larii  iuxta  predictam  consueludinem  vnum  de  suis  in  Apostoticatnm 
promouere  intenderet ,  Dominus  Octauianus  cum  multis  cardinalibus^ 
qui  illins  coniurationis  erant  exortes ,  iniquam  illorum  intentionem 
cognoscentesv*^)  et  scisma  modis  omnibus  vitare  desiderantes  *^), 
et  congregatis  in  vnum  vtriusque  partis  cardinalibus ,  ad  hoc  tandem 
coDsilium  deduxerunt  *^) ,  vt  ab  omnibus  communiter  in  verbo  veri- 
tatis  compromitteretur,  quod  sine  consensu  omnium  nnllus  eligeretur, 
etiam  si  duo  tantnm  dissentirent.     Facta  igitur  compromissione  in 
Teri)o  veritatis  et  a  quibusdam  de  fratribus  in  hoc  quasi  cnratoribna 
constitntis ,  inuenti  sunt  quidam  cardinales ,  memorata  coniuratione 
perplexi,  qui  cancellarium  esse  volebant  pontificem,  et  econnerso 
inuenti  sunt  alij ,  ab  illa  coniuratione  penitus  alieni ,   qui  volebant 
Dominum  Octanianum  Cardinalem ;  atque  in  hoc  proposito  vtraqne 
pars  firma  videbatnr,    Uli  enim  vnum  de  coniuratis ,  sicut  comura- 
uerunt,  querebant  pontificem,  isti  vero  econtrario  sceleri  tam  uefario 
resistdre  nitebantur.    Quare  huius  pärüs  cardinales,  scissuram  Ee- 
desiae  metuenles  et  promissionem  in  verbo  dominj  factam  memoriter 
retinentes,  eonsilium  dederunt,  ut  alia  ex  persona  extranea  ageretor 


iä]  vL    19)  ooniarationem.    20)  et  statt  esse.  21)  iniquitas  steht  einmal 

fiuMig.    22)  nolebant    23)  suas.    24)  impiis.  «)  Psalm  XXV.  5 :    cum  impi» 

Qon  sedebo.    25)  oognosceas.    26)  desideraos.  27)  dadnzit. 
Sadeaderf  Ragistram«  5 
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«»^  qvod  ex  4ArlfaiaIiba8  «liqiiif  mt  disccrdia  eligi  Mn  fmt  ?M^ 
balur^  Hfric'consilio  cooiurtti  casoeihrii  m  velie  aoqiiieseere  snn- 
lattes**)«  Dm»  isti  io  enuitiirani  differre-^olnissent  coanüiuB »  qii- 
iam  ex  ipsis  cardioalibiis  ooDiaratis  ^  manCo  fortiM  oMMpdnto ,  iU- 
ütfcwa  GaiMellarioin  sine  fratran  oonaeasn  avbite  iadnere  TohieniBL 
HQ«dram  Mleiitie  vipote  execrafcUis,  dod  eat  sortita  effeetim ,  qood 
•Mttmj  et  selieri  |Mvle  oardiBalmii  prahibeate  CanceUarim  per  mas- 
len  fraHenodo  ietigeninU  VerontaflieB  per  eea  noa  remtMt.  Con 
igiler  per  hoiasnodj  iniuriam  et  presnmptioneni  seeta  cascdlani  in 
feriiHrinm  decidisaet**). 


No   XXIV. 


Albert  9  Bischof  von  Preisiogen ,  schreibt  ao  Eberhard ,  Erxbischof  t« 
Salzburg  9  Über  den  Pflrstentag  zu  Nürnberg,  Aber  die  Gesandtschaft 
de^  Pabstes  Alexander  III.   an  den  Kaiser  und  über  das  BOndiiiss 

m 

einiger  Ptlrsten  gegen  den  Herzog  von  Baiem.     1163.  V.  33. 

Venerabili  pairi  et  domino  E.  ^)  Saitzb.  ^)  archiepiacep«  A. ') 
Dei  gratia  Frisingen^is  Eedesise  niDiater  hanilis ,  oratieiies ,  senii- 
liani  cum  debita  renerenlia.  Optatas  sanctitalis  neatrse  literas  ei 
«aatioiii  debita  deuottone  aoeepiaittfl  y  geminam  nobis  apportantes  I«- 
titiam  de  rediia  nostro  congraloiaCiimen ,  et  de  «estra  ioeehniUU 
eertitadinem.  tateor^)  qoidem  dinina  conitante  clemenlia  presperaa 
«per^OBiBia  iHHierit*)  babaisse  praeter  nom  solmi  coDsdeati«  acmp«- 
iim ,  qood  desideratam  beatitodinis  uestre  fadem  aon  oidjnas  et 
{Mdernae  benedietioBis  proseentioneiD  prsseatialiter  «oeipere  non  po- 
tttiama.  De  ins  itaqiie  hamiliter  oeniampeleDtes,  gratias  iiobisagi- 
ülHB,  qaod  statns  terraram,  qui  pro  reiaotiooe  partimi  ne/Hs  io- 
ioegiiiti  Mmt ,  aoUa  signilcare  ^)  aiginficastis.  Noa  quoqae  qm 
«pod  DOS  snnt,  et  de  Curia  noper  apad  Nerinberg*)  oelebrata,  per 
palatiiiuii  Comitem  maiorem  DÖbia  aignificata,  debita  nidssitniiiiK 
palemitati  nestrse  significanda  diixinns ,  hoc  premisso  breuilor,  qood 
per  Hiapaniam ,  Waeconiam ,  Aqaitaniam  atque  Frantiani  iler  agea- 
tea,  fere  omoes  illarum  terrarnm  Arcbiepiacopos ,  Epiacopos,  Ab- 
batea,  cseterosque  Eeclesiamm  praelatos  iDaenimas  ad  Concilium^). 

38)  simnlabant.    29)  Hier  bricht  der  tractatos  ab. 

1)  Eberhardo,  er  starb  1064.  2)  Saltzborgeosi.  3)  Albertus,  er  wurde  Bt- 
sehof  1068.  4)  Iter  statt  tateor.  5)  noneiilds  me.  6)  signifioare  miiss  aasfU' 
len.  a)  Kaiser  Friedridir.  war  10.  Mäns  1163  in  Nürnberg  cfr.  I.  F.  Roth  Ge- 
scfaicfafte  des  Nurabergisciien  Handels  I.  Tlieil  8. 10  n.  11.    b)  Conciliiiai  Moi»- 


No.  XXIV.     1163.  ^  67 

Wflse  Anshiepiscopus  Saltzburgensis  ^)  S.  lacobi  *)  Electus  et  ordi- 
Dandus  a  domioo  papa  detinebatur  in  Curia  et  a  aegocio  suo  snspen* 
debatur  pro  quadam  inter  ipsam  et  Canonicoa  sao9  controttersia. 
Axensis  ^)  Arcbiepiscopus  de  Gasconia,    dum  iret  in  uia,  morte 
praeuentus  est.   Ad  dominum  Imperatorem  modo  nuntij  papae  Alexan- 
drj  uenerunt,  Papiensis  et  Irecensis  ^®)  Episcopi,  et  duo  Cardinales 
unufl  Brixiensis  et  alioa  ei  magister  Rolaados ,  ad  quos  OooüiiaB  Im- 
perator missis  quibasdam  priocipibus  inquiri  fecit  quaiitatem  et  for- 
mam  legationis.    Uli  primo  -se  non  ad  alios  praeter  dominum  Impera- 
torem miasos  asserentea  tandem  aperiunt  se  ad  hoc  destinatoa,  ut 
prineipem  Romanj  Imperii  ad  nnitatem  et  pacem  Ecelesis  redoceat, 
Romanam  Eeelesiam  de  eoaspiratioae  cum  Siculo  pnrgent,  Alttan- 
drum canoniee  eleclnm ,  personam  Octauiani  nidenter  intrusam  et  ad 
papatum  nullo  modo  idoneam  demonstrent,    Displicuerunt  h»c  meirba 
Cariae  simulque  Domino  Imperatori;  iussi  sunt  oontinuo  redire,  de- 
tentis  ad  amicabile  coUoquium  Papiensi  et  Irecensi  ^  ^).    Qui  per  bi- 
dunm  ibi  commorati  tale  responsum  accepemnt,  quod,  si  plaeeret 
alten  parti  se  iudicio  supponere ,  eligantur  due  de  tota  Ecdesia  per* 
sonae ,  quae  adhnc  in  partem  non  cesserint,  earumque  arbitrio  septeih 
aiiae ,  sine  Latinj  siue  Teuthoniei ,  omnesque  isti  sacramento  iuris« 
iurandi  constringantur,  quatinus  audito  utrimque  negocio  et  düligenter 
discusso ,  sententia  duorum ,  consilio  illorum  septem  seu  pro  uno  seu 
pro  aitero ,  seu  pro  neutro  prolata ,  stare  et  firmitatem  ineonuiilsam 
obtinere  debeatl    Nos  tamen  non  putamus  partem  Alexandri  partem 
snam  in  disceptionem  ^^)  et  litigium  dimittere.    Praeter  hoc  diceba- 
tnr,  quod  contra  Ducem  Bauariae  guerram  mouere  uelint  Ulsrchio 
Alb.  ^')  de  Sazonia,    palalinus  comes  item  de  Saxonia  Episcopus 
Cicensis  comes  prouintia&>  Turingiae.     De  hac  autem  conspiratioDe 
per  Dominum  Imperatorem  remoti  sunt  Rex  Bohemiae,  Dux  Wet.  ^^) 
et  ttt  putabatur  Dux  Austriae  et  Marchio  Stirensis,  ceteri  a  Ouee 
paruj  habentur.    Cum  Polonis  pax  facta  est^).    A  Domino  Impera- 
tore  ad  coUoquium  sumus  euocali  Xllll.  die  post  NatiuitatemSaoct» 
Mariae ,  a  Ciuitate  Augusta  in  Italiam  statim  profecturo. 

peliense  o^er  Condfiom  Taronense  cfir.  Harduin's  Acta  GonaUormn  Tom.  VL 
Pars  II.  p.  1589—1603  und  Labbeos  Concilia  Tom.  X.  p.  1410— 1425.  7)  In 
den  Worten :  Wue  Archiepiscopos  Saltsbargensia  stecken,  wie  es  scheint,  Fehler. 
Wahrsdieinlich  gehören  diese  Worte  nicht  zum  Briefe  und  müfwen  ausfallen. 
8)  nämlich  Compostellanus  archiepiscopns.  9)  Auxiensis  oder  Ansciensis.  10)  Tre- 
oeatis.  11)  Trecensi.  12)  disoeptationem.  13)  Albertos.  14)  wahischeinliGh  üwx 
Sweoie  statt  Dax  Wet,  uamlidi  Fridericas,  Gonradi  fll.  regis  filins.  <^  pfr« 
loaams  IHngossH  sen  Longini  histoiia  Pobnica  Ups.  1711.  Tom.  L  Üb.  V.  p.  503 
U.Ö04. 

6*         ^ 
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No.  XXV. 

Siboto,  Probst  zo  Salzburg,  ertbeilt  den  Brzbiscbof  Ronrad  roa  Salx- 
borg  seinen  Ratb  Ober  das  beabsicbligte  Bflndoiss  mit  dem  Patriardieo 
von  Aqmleja.     1167  oder  1168.  V.  16. 

Domino  et  patri  sno  C  ^)  reaerendo  Saltzborgensis  Eeclesic 
Archiepiscopo  S.  *)  dusdem  fibclesi«  pnepositus  orationis ,  seniitij 
et  obedienti»  debitom  affectom ,  mlnisteriales  de  claustro  com  ddnti 
fideiiCate  denotnm  seruitiam.  Dignata  est  sapientia  aestra  a  nobis 
qiuerere  consiUom  de  nerbo  Dominj  Patriarchae  *)  soper  ipsina  mani- 
festatione  et  inier  nos  firmanda  mutoa  seenritate  ad  omnem  necessi- 
t^tem.  In  qoa  re  est  aliquid,  qnod  laetificat,  est  eliam  aüqind, 
quod  fonnidamos.  Manifestationem  eins  omnino  libenter  acdpimni, 
sM  secoritatemfaeiendam  ex  parte  timemus,  ex  parte  gratanter  am- 
ptectimor.  Secaritas  illa ,  quse  tantom  ad  Ecclesiasticam  firmitat« 
pertinere  oidetur ,  ualde  nobis  placet  sine  scmpulo*  Si  oero  intea- 
dit  Dominos  Patriarcba  com  Longobardis  se  contra  Imperatorem  mn- 
nire  com  -vestro  auxilio ,  hie  nobis  aliquid  dicendom  est,  et  distia- 
guendom  est  cum  oestra  gratia.  Nos  scimus ,  qood  oos  DomiaoB 
Imperalorem  diligitis ,  qoia  caro  et  sangois  oester  est  *) ,  el  habetb 
9pem  recuperand»  gratis  soae ,  et  nos  speramns ,  et ,  ot  aperte  di- 
camus ,  timendora  est ,  ne  forte  plos  graoaminis  per  Dominum  Pl- 
Iriarcbam  acquiratis ,  quam  subleuaminis ,  quia  in  sui^  negodjs  pfah 
rimum  est  impeditus,  ita  nt  uestris  raro  uel  nunquam  sobueniie 
possit  necessitatibus.  Et  tarnen  Dominus  Imperator  inneniet  occasio- 
nem  contra  uos,  quasi  cum  inimicis  suis  conspiraueritis,  hoc  est  con 
Longobardis.  Hsec  omnia  dicimns,  si  materiali  gladio  uos  defeii- 
dere  non  uultis,  tantom  non  expedit,  ut  iram  Imperatoris  arnpHu 
contra  uos  exacerbetis.  Si  uero  bellum  Dei  et  Ecclesiae  fortiter  agere 
disponatis ,  tunc  omnino  placet  nobis ,  et  consuUmus ,  ut  cum  Do- 
mino Patriarcba  ac  cum  omnibus ,  qnibuscunque  potestis ,  firmetis 
oos  ad  omnia.  Romorem  certom  audiuimus  per  qoendam  notam, 
quod  omnes  Longobardi  vestrum  ac  fratris  vestri  Domini  Ducis  ^) 
desiderant  consilium',  et  ipse  Imperator  desiderare  uidetur,  sicot  ex 
nerbis  conijcere  possumus,   qu»  coram  illo  nuntio  locntus  est  de 


1)  Conrado  1161—1168.  2)  Sibote  1167  —  1183.  a)  Gfr.  Berabardi  Po 
Thetannv  Aneodotonun  Tora.  Vf. ,  aoch  unter  dem  Titel :  Codex  diplomaticcH 
hittorico-epistolariB ,  Panl.  p.  419.  No.  GXLYI,  1—7;  p.416  a.  417;  p.  ^6 
bif  434 ;  besondere  p.  429.  No.  GLIV  ond  p.  434.  No.  GLX.  3)  DÜnüieh  fili« 
fratris  nterini«    4)  Heinrici  Dacis  Austriae. 
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ooUf  lum  inelementer.  l^detor  iUqae  nobis,  ü  oestne  plaeoerit 
sapientiae  et  si  Domino  Gurcensi  oidebitar ,  ^tenus  mmcium  ido- 
neum  secnndam  uestram  discretionem  ad  dominom  Imperatorem  mit- 
Utis ,  saltem  pro  reuerentia  eins ,  et  si  non  pro  effeeta ,  potent  ta- 
rnen Dens  dare  effectum,  ac  sperandum  est,  pro  temporis  occasione. 


No.  XXVI. 


Pabst  Alexander  III.  verlangt  Sehutz  von  dem  Könige  Wladislans  von 
Böhmen  f&r  das  Erzbisthom  Salzburg«     28.  Janoar  1169.        V.  S. 

Alezander  Episcopus  senras  semonun  Dd  charissimo  in  Christo 
filio  W.  ^)  illnslri  Regi  Bohemise  salutem  et  apostolicam  benedictio- 
neni.  Com  Ecelesia  Saltzb.  *)  nenerabilem  Cralrem  nostmm  A.  ') 
Saltzbnrgensem  Archiepiscopum ,  filinm  tnom ,  intuitu  religionis  et 
honestatis  soie  et  etiam  ea  spe,  qnod  per  potentiam  magnitudinis  toae 
a  perseqoentium  oppressionibus  defenderetor,  in  pastorem  et  gober- 
natorem  sonm  elegerit,  miramnr  nos,  mirantur  et  mnlti,  qnod 
hactenns  eandem  Ecclesiam  aliter  a  persecotionnm  molestijs  non  cn- 
ratti  defendere  et  in  suis  pressnris  et  adnersitatibns  bracfaio  Uiae  for- 
titodinis  adiuuare.  Caetenun  qnoniam  praedictae  Ecelesise  propter  do- 
minam  et  intintn  sanguinis  debitor  et  coadiutor  esse  teneris,  rogamus 
magnificentiam  tuam ,  monemus  et  ezhortamur  in  Domino ,  qnateuus 
dinini  amoris  intuitn  et  pro  remedio  animae  tuae  necnon  et  obtenUi 
pr«iati  Archiepiscopi  praelibatae  Ecclesiae  in  angustijs  et  tribuktioni- 
bas  suis  praesidij  et  magnitudinis  tuae  solatium  dementer  impendas, 
et  eam  contra  malignantium  persecntiones  manuteneas,  foueas,  magna- 
nimiter  et  defendas,  ut  ab  eo ,  qni  est  Rex  Regnm  et  dominus  do- 
fflinmitium,  premium  posns  propter  hoc  perenne  percipere  et  gra- 
tiam  ApostoUcae  Sedis  omnj  tempore  pleniorem  habere.  Datum 
Tnaeiilani  V.  Kalendas  Febr. 


1)  Wkdislao.    2)  Saltzburgenus.    3)  Albertum  seit  1168. 
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No.  XXVII. 

Heinrich,  Biachof  toa  GoriL,  imd  die Gebtlichkeit  des  Erzbisthoms  Salz- 

*  barg  melden  dem  Pabste  Alezander  III.  die  Debergabe  der  Bori 

Salzburg  und  der  Bnrgmflnner  an  den  Kaiser  Friedrich  I. ,  der  ihnen 

wiederum  befohlen  hat,  einen  anderen  Brzbischof  zn  wflhl<^.   1 169  '). 

V.  a 

Reaerendo  patri  ac  domino  A«  ^)  annimo  pontifici  N*)  dei  gra- 
lia  GnrcensiSiEpiscopos  S.  *)  Saltzburgensis  R.  ^)  Gnreosis  ^)  H.  *) 
perhlbg.  ^  A.  *)  hallensis  preposiii  h.  *)  Sancü  Petri  Saltzbur- 
gensis  L.^^)  Admons.  ^■)  P.  Lauend.  W.  ^*)  Sancü  Lambert!  Ah- 
bales  N«  maioris  Ecdesiae  Üecanos,  crnn  vDiaerso  Saitzbmgensis 
eeclesis  Capitiilo,  A.  ^*)  hooen'.  ^^)  pnepositns ,  oraUdbis,  obe- 
dieDtiae  et  seniitij,  filialem  ei  sinceram  deuotionem.  MuUis  ei 
Biagnif  laboribns  a  tempore  achismatis  hoioa  indesinenter  aJlIicti  et  ot 
Camino  qnodam  tribulationis  decocti,  tandem  aliqaando  ad  Testr»  pi^ 
taüa  asylnm,  reüerende  pater,  confagimus,  amdiij  pariter  et  consilij 
temedio  in  extremo  necessitatis  articolo  snblenari  capientes.  Qois 
enim  rel  sensns  comprehendere ,  oel  sermo  aaleat  explieare ,  qos  et 
.  qnanta  rerum  et  reUigionis  ^*)  dispendia  snstinuerit  eedesia  nostn 
^qnondam  flprentissima,'  nonc  aatem  paapercula  et  mollia  calamitatibus 
et  presanria  pene  annuUata  oMudme  pro  eo ,  qood  dominua  noster 
poat  introitnm  auom  conailio  patris  soj  Regaiia  secundum  consnetn- 
dinem  principmn  Teathonicorum  ab  imperatore  reqnirere  ne^exil, 
nnde  ipae,  Ecclesiam  nostram  funditns  deatruere  aolens,  iiULta  Cioi- 
tatem  ad  unuin  miliare  caatra  posuit,  ubi  Dominus  noater  ad  ipsnm 
accesait  et  principibos  Imperij  animnm  aaum  ezposuit,  quin  ^^)  se 
ipsnm  et  castrum  com  ministerialibus  aellet  tradere,  cui  uerbo  Pala- 
tiüos  senior  coram  omnibus  respondit,  qnicqoid  honoris  inqniens  do- 
mino nostro  Imperatori  impenditis,  non  nobis  conuenit  uobis  dissns- 
derej  sed  sciatis  indnbitanter ,  si  per  manus  vestras  Ecclesiam  ue- 
stram,  sicnt  dixistis,  acceperit,  qoia  ^^)  tempore  schismatii^  nonquam 
eam  recipietis.    Die  aero ,  uerbo  Palatini  aeglecto ,  ad  Imperatorem 


a)  Gfr.  Chronioon  Salisborgeiue  unter  dem  Jahre  11G9  in  H.  P«s  Scriptorei 
renim  Aoctriaesnim  Tom.  I.  p.  345.  mid  Henrid  Berchtolgad.  historia  calamila- 
tom  ecdesiae  Sabbnrgensis  Gap.  III  a.*iy.  in  B.  Pesii  Thesaunu  aneodotomm 
Toi^.  II.  p.  201  —  208.  1)  Alezandro  (papae  III.).  2)  Henricns.  3)  Siboto. 
4)  Romanos.  5)  Gmceaas.  6)  Henricos.  7)  perdithesgadensb.  8)  Albardos. 
9)  Henricos.  10)  Loitoldos.  11)  Admontensis.  12)  Wernheros.  13)  AltmaD' 
ans.     14)  (Bans-)  Hoaensis.    15)  religionis.    16)  qood.     17)  qnod. 
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acccMil  ac,  «eat  ante  conceperat,   cora»  PriadpilHia  comykah»» 

pnecipieiis  Castellanis ,  ut  Cailrom  Inperaloij  tradcrenl  el  ei  fiMir^ 

Ulem  iyrare&t.    Nos  uero  isla  aodientes  oberioreft  in  laehrioua  pso- 

fosi  plurea  nabiscufli  flere  eou^ulimiis.    Vade  seire  debet  sanctita» 

vestra  qui  ^  *)  hniiis  inauditae  traditioais ,  neri  >  *)  falsa  quidim  iit 

nobis  opioati  sunt,  nanquam  oonsilimn  dedimua.    Yniuepfa  lamew^ 

caatra  el  minisleriales  com  ipsa  cioitate ,  villis  ei  oppidia  et  deckwi 

in  mana  Imperatoris  sunl,  iU  ut  ae  mansiis  onus  Episcopo  hosUm» 

relictus  sit.    Omnesque  Castdbnj ,  saerameDlis  Imperatorj  pmstitis^ 

obsides  dedernnt,  et  nuUus  domiao  oostro  in  Episcopatn  secnrns  patet 

introitus.    De  spiritualium  uero  uirorum  et  totius  cleri  tribulatione 

uobis,    domine  et  pater  sanclissim^ ,   significamos,  quod  bis  ad  pre- 

seDtiam  dominj  Imperatoris  conuocati  de  alio  Episcopo  eligendo  multis 

et  artifieiosis  consilijs  tum  per  ipsum  tum  per  alios  attentati  sumus, 

qui ,   nobis  constanter  et  unanimiter  reouentibus ,  coram  ipso  Impe- 

ratore  restram  obedientiam  pro&tentes  ad  vestram  presentiam  differrj 

negotium  rogauimus  et,  sicut  peüuimus,  caasse  dilationem,   non 

finem  faoere  potoinus.     Tertia  siquidem  Curia  in  lesto  beaü  Martinj 

nobia  data  est  el  Episcopo  nosiro  ad  iilam  uenieudi  promissa  secuci- 

las ,    constanter  Imperatore  affinnante ,  quia  *®)  ibi  in  euok  nihil  de 

proprio  arbibio  sed  de  Regni  iure  et  Prindpan  iudicio  sit  actiirus. 

Quod  ai  uenire  et  iudicio  asiare  noluerit^  noueril  Sancülas  vestra,. 

quod  ex  sententia  alium  ponet,  cui  casira  et  ministeriales  el  obsidea 

eonuD  iaüim    Hie ,  pater  sanctissime ,  hie  labor  est ,  bic  opus  ^on* 

silio  el  auxilio ;  si  alienus  intraueril  de  grcige  quid  erit!  üme  ^  9ilia 

nonnttlla  uestra  beatitodo  sublimis  consideret  el  nobis ,  deuotissimis 

veaHis  fil^a,  qui  usque  ad  sanguinen  pro  uobis  stetimus,  si^  de 

miamoordia  vestra  confidimus,  consiUum  et  auxiliun  palemum  im* 

peadere  nou  diffcxatis.    Quod  ni  feceriUs,  nostram  elEcciesiae  il* 

Uus^  quiß  semper  et  in  omnibus  Romanze  Ecclesia»  antemuraie  fait» 

iaebiram  vestro  tempore  fieri  non  dubima  es|.    Cum  enim;  (ii^aiimA 

Imperalqr  eum  nuUo  modo  Ecclesiara  nostram  reger^  pati  oelit  $  qnch 

modoatabit?  Aul  si  stabil,  quomodo  nos  prooundiit,  qui  metuprii^ 

cipia  aobiscum  non  habitabit  7  Praeterea  notum  vestre  SancUlati  laci'* . 

mua ,  9iod  magnam.  pecuniam  et  ualde  Ecdesi»  nosln»  importahikiii 

imperatorj  promisit,  nidelioet  enim  milia'^)  marcharum,  et.  sicul 

aecepimus  V.  milia'*),  si  aliter  non  potest,  Imperatorj  uero  XX 

Ubras  aorj ,  Curise  quingentas  Argentj  x  quas  si  Imperator  recipere 

ttolnerii ,  nunquam  persoluj  poteril ,  nisi  cum  mnlüpUci  dilapidatiane 


18)  quod.    19)  qU  aUtttieri.    20)  quod.    21)  miOia.    12)  mittiiu 
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teiWcaliai  ot  deefaDanm  Epseopalas  el  perpetaa  dtttraetkNie  Mo- 
BailerioniiD.  PosI  morteiD  enim  Domini  Conradi  nmltas  boom  in- 
feodalioMS  potMisioDimi  et  dedmarani  Ecden«  nostne  {msüb  esse 
sciatis,  qoas  saiielitatem  vestram  eassare  et  nonas  prohibere  hnmir 
Hier  regamos«  Alioquin  omnis  statos  et  honor  Ecelesi«  nottne 
peribit.  In  calce  literaram  quandam  exeosatioDem  DOStram  adnecteii- 
dam  dnzimiis  Beeessariam ,  quia  litene  ilhe ,  qo«  ad  vos  ex  oosiia« 
Bostro  debts  ssDt,  ne**)  a  Bobis  nuQaleDiis  misa«,  ne*^)  «giDa 
Beelesi«  Bostre  impresae  liienuit. 


No.  XXVIII. 


Hebrich,  Abt  zd  St  Petri  in  Salzboig,  rechtfertigt  bei  Albert,  Ersbiscfaof 
Ton  Salzbu^i  den  Bericht  an  den  Pabst  Alexander  III.  Ober  die 
Uebeigabe  der  Bnif;.     1169.  *  V.  12 

VenerabiU  donino  sao  A  ^)  saBCte  Saltzbnrgensis  Bedesia 
Ardiiepiseopo  H,  *)  aemomm  sancti  Petri  aeraos  inotilia ,  com  ora- 
tionibna  et  obedieatia  a^tn  maoanelndinia  et  diaeretionis  abnndare. 
Liiere ,  pro  quibus  nd>i8  sneeenaet  patemitaa  uestra ,  partim  a  no- 
bis ,  partim  ab  alijs  dictate  sunt.  Bfallem  aatem  integras  in  manos 
restras  nenisae  eas,  qnas  nos  dietaoinius.  Quaram  h«c  Capitob 
foeront.  Scripsimas  domino  ApoatoUoo ,  per  ipsius  obedienliam  coo- 
atricü,  aieut  et  nobis  Laoreacj  pnedixeramna,  qnod  Eocleai«  nostne 
statos  satis  esset  miserabilis  et  gemendos ,  quippe  qo«  tota  in  maoo 
Intperatoris  esset  posita ,  nbi  et  nostram  innoeentiam  exenaare  cars- 
vinius,  qnod  seilieet  sine  nostro  faetnm  sit  consilio^  lieel  apndapo* 
stolicom  aliter  de  nobis  sosnrrauerit,  nt  dicitnr,  innimica  delalio. 
Ecce  domine ,  pnecipienti  pap»  ueritatem  negare  non  potoimus  d 
inffictam  nobis  ealnmniam  detergere  necesse  baboimns.  '  Scripsidiiis 
et  de  Cnnjs  dnabns,  qoibus  in  facie  prineipis  constitnti  *)  $  qnantmn 
pro  honore  Eeclesise  et  vestro  desudanerioius ,  Deo  et  non  ilijs  bo- 
minnm,  in  qnibns  non  est  salus ,  committimns.  Addenles  et  de  te^ 
lia  ^) ,  in  feste  Sancti  Martinj  nobis  data ,  in  qna  quid  futnra.  pariit 
dies  ipse  novit,  qni  nihil  ignorat.  Snpplicauimus  et  Domino  Faps 
unanimiter,  qnod  nonas  infeudationes  nobis  interdiceret ,  adijcieDtes 
et  de  pecnnid  Inperatorj  promissa ,  quid  nostri  timoris  esset,  fpi' 
incommodi  super  hoc  ecciesi»  nostr»  et  ^bis  prouenii:et.    Eece  do- 

28)  nee.    24)  nee. 

1)  Alberto.    2)  Henricoa.    d)  Hier  fehlt  siimi».    4)  Hier  fehlt  Cwia. 
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miiie ,  eoee  scripta  nostra  honesta  et  neeessaria  et  ueritate  snbniza, 
et ,  si  nobis  in  hac  parte  eonseiitire  uolseritis ,  moltttm  nobis  et  ho- 
noris  et  otiKtatis  coUatura.    Cseteram  ieeore  paro  et  coDseientia 
bona  et  fide  non  ficta  dicimiis,  qnod  alia  don  scripsinias,  'nee  alia 
mandanimos  y  quin  potios  conuoc^tis  relligiosissimis  oiris,  qoi  fam« 
▼esirae  per  omnia  deferre  HeUemns,  nee  scriptis  eam  et  sarnmotenos 
incmslare ,    in  commnncf  condiudaias  *).     Peecanit  Dominus  ad- 
mnns  ^)  Abbas ,  quj  ista  aufinit  et  ista  aoUa  non  ivtiilit.    Sed  übet 
ad  indidum  uestro  discretionis  paolisper  reeorrere  et  nos  et  emolos 
nostros,  qaj  in  anribns  vestris  sinistra  de  nobis  rominant,  quam^) 
in  eanaa  ponere.    lUi  yt  restra  profandatis  vel  inotiliter  consolnnt 
vel  tempore  silendo  pennittnnt.    Nos  ne  vestra  dispergatis  et  fide- 
fiter  optamns  et  salubriter  consnlimos.    lUi  dum  omnia  iaudant,  qam 
facitis ,  aobiscum  esse  nidentnr ,  sed  non  sunt.    Nos  dum  qu«datf^ 
reprehendimns,  contra  nos  essenidemor,   sed  magis  nobiscam  sn- 
mns.     Uli  tales  et  tales  nos  esse  di6ant,  sed  re  nera  tales  ipsi  sunt, 
quales  nos  tsse  dicunt.     Quid  enim  scriptura  dicit?   Meliora  inquit 
sunt  vnlnera  amicj,  quam  oscula  inimici  *).   Face  vestra  dixerim,  mi 
domine^  qui  nos  dncnnt  ipsi  uos  seducnnt.  Quid  autem  profecimus,  do- 
mine^  pro  nobis  laborando,  pro  uobispugnando,  et  indesinenter  cum 
fratribns  nostris  et  Ecclesia  nobis  commissa  pro  uobis  orando  ?  Quid 
memit  fides  nostra,  ut  uocetur  perfidia?    Quid  iabores  nostri  pro 
nobis ,    nt  promittatis  nobis  casum  in  foueam  coufusionis  ?   Quid  fe- 
cistis  com  prej^osito  maioris  Ecclesi»  post  tot  Iabores ,  post  tot  ser- 
nitia ,  qaem  sine  Ecdesiastieo  iure  et  forma  Canonica  non  uocatum, 
absentem,   inanditnm,  nuUa  in  eum  data  sententia,  officij  suspen- 
sione  damnastis.    Vultis  audire  fidem  meam?   In  uera  fide  moneo, 
rogo  et  conanlo5   nt  pnelatis  vestris  parcatis  et  libenter  uobis  ser« 
nienlibaa  filijs  patrem  nos  et  pastorem  ezhibeatis. 


No.  XXIX, 


Kaiser  Friedrich  L  ermahnt  die  Geistlichkeit  zu  Salzburg,  der  mit  ihm 
getroffenen  Uebereinknnft  treu  zu  sein  und  den  Worten  ihres  Erz- 
biscfaofs  keinen  Glauben  zu  schenken«     1170.  V.  5. 

IWderiens,  Dei  gratia  Ro/nanonun  Imperator  semper  Augustus, 
dilectis  fidelibus  suis ,  maiori  preposito  et  toti  Clero  Saltzbnrgensis 

5)  Dieser  8«U  ist  dnnkeL    6)  admoatens».     7)  aeqoa  «Utt  quam.    *)  Provecb. 
XXV1I.6 :  Melioim  svnt  vnliieni  dUigentw,  quam  frandideiiU  oeoiUi  odientia. 
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EcclMJie,  gniiani  mwi  ei  MUie  bowin.  SignifiiMtlm  est  aobu  qiod 
oepof  BOiUr ,  Albertus  Bokeups»  in  puies  Seltzb«  ^)  deolinaaerit ; 
•ed  qaid  apad  nes  agere  inteodal ,  neadum  perfeele  oogMniimis.  Ne 
igHar  aliqoid  suüitre  de  nobis  pnedicet^  uel  m  Epieeoyaltt  iliqiid 
iaeere  praeaunat,  qaod  contra  noatnun  hönerefli  aiti  noaae  uoliuBaa 
diacretioDeBi  Teatran,  quod  adhae  nihil  com  eo  diapaaniama,  nee 
diaponere  intendiniiia ,  niai  priaa  eonaUinm  a  principibna  et  a  üsA» 
aecipiamas.  Qaocirea  uMUMlaama  vniaeraitati  vestr» ,  firmiter  ei  di- 
atricte  pneeipientea ,  qnatiniia  eioa  aermonibna  nnllo  modo  acfiiie- 
aoatia,  et eooatanter  in  neebo  noatro,  qaod  noniaaiae  aobiacwn  ha- 
boimus,  peFmaneatea  *)«  Qnia,  ai  noUscom  in  fide  aeimpenMnse- 
ritia ,  eertiaaioie  aciatia ,  qaod  aMiimaat  banoreai  lazla  uolontateai 
aoatram  a  nobia  indobitanter  acdpietia«  Adaeatom  qnoqne  aoatm 
in  prozino  tempore  oaadieio  ad  uoa  aeceleraatea  aobiaeimi  coilo- 
qaiom  *)  habere  aolomaa,  ui  tale  aoktiom  a  nobia  aadiatia»  onde  ooa 
non  poeniteat  fidem  nobia  eonatanter  exhibuiaae. 


No.  XXX. 


Wigmann,  Erzbischof  von  Magdeburg,  bittet  auf  Veraalassang  des  R(^ 
nigs  von  Böhmen  für  Albert,  'Erzbischof  von  Salzbarg,  am  eine  An- 
dienz  za  Goslar  bei  dem  Kaiser  Friedrich  I.     1171.  V.  4. 

Dilectiaaimo  domine  aaoFriderico  glorioaiaaimo  Romanoram  Im* 
peratori  ei  semper  Angaato  W.  ^)  Dei  et  ipaioa  gratia  aanct»  Mig- 
denbaigenais  *)  Ecdesias  Archiepiscopoa ,  fidele  seraitiam  oitm  de- 
aoüa  orationiboa.  Com  de  Aaatria  reoertereaMir,  domam  Regia 
Bohemiae  intrammas,  qnj  aeoraam  noa  asanmena  eam  cogaaüs  noalria, 
Tbeoderico  Marchione  etDedoneComite,  praesente  fidelj  veatrp  S.  de 
Aldenbarg,  familiariter  noa  conuenit,  anmmopere  postalans,  qaa- 
tinua  in  memoriam  nöbis  redaceremoa  magna  et  malta  aeroitia  eioa, 
qase  uobis  et  Imperio  fideiiter  exhiboit  et  oaqae  in  finem  ezhibere 
paratoa  est,  at  hac  consideratione  gratia  vestra  clementer  respicere 
dignetar  filiam  eins,  cognatam  vestrum,  dominamA.'),  Saltzbor- 
gensem  eiectnm ,  in  eo  vt  eundem  Episcopatum  ei  concedere  digne- 
minj.  Ad  hoc  noa  respondimna,  qaod  ipse  Aex  optime  aciret,  ex 
atatn  preaeatia  lemporia  ei  ex  alija  ioatia  eaasia  noa  ei  ia  btc  re 

1)  ^altzborgenses.    2)  permaneatia.    a)  Glr.  Ghronicon  Saliaboi^gense  nnter 
dem  Jahre  1170  In  H.  Pei  Scriptorei  renmi  Anstriacaran  Tonuf.  p.  94&. 
J)  Wigmanima.    2)  Magdebiii^iiaii.    8)  Albatmo. 
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JSJTUhonoris^ere  «eilet.    Vocl«  »Uque  eo  Uha  A  ipso 

S^obi«  esT«im  eodem  Bpi8co|.*l«  moesUre.    PosUiUt  lU^e  R« 
DiK  «w»  „^.;_^  g«,er  hoc  uecbo  m  eondneta  nostro  et  Du- 

etBO»  P^.'P-'^J^'r^^  Cori.«  ueslr.«  apod  Go«Urian.  •) 
^co-cedMis.  «t,  Ä  fieri  potert,  consüio  »ostro  et  D»c«  ao 
JSln»  g«*i««  vertram  obüneal.  Sm  a«te»  ü.  cond«^  oostro 
JSJs  abS«  o-nj  mol«üa  in  domom  patns  so.  redeaL  Ipae  enu. 
S^p~-ni«^«»»*i^*'  «thoc  fieneooeedaüa,  yod,  s.  «iho- 
„SLr  et  «itao  bonoro  vestro  e.»  Ep.«.»p«l«  maestu*  non  po*«- 

XerBdeü.  pennaneat.  Qoiequid  iUqoe  «per  h«  «A»  pl««M;r.t, 
L  ül^  ves^Regi  dea.«.d.re  caraf :  ,«..  bo«m.  »ob«  «.de- 
to  TbaBO  ipsias  et  «oslram  petiiionea.  clementer  «audiat... 
S^a«.  .anque  diebna  «it«  »«»  Rex  et  am.c.  e.«  aenuüo  suo  uo. 
2Z^  diaponont.  at  «.emorato  Donüno  A.  *)  gratiam  veatnu- 
^^-^  JaN  »')  ipse  nuncmagi»,  quam.unquam  antea,  «ob» 
ooneihent,  qoia  «.  )  >P»e  ^.^„4  eum  ad  Curiam  illam  uenire 
eonsentit.    Consihum  noslnm  esi ,  m  «um 


eoneedatia. 
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Heinrieb,  Bbchof  voa  Gurk,  das  Capitel,  die  Prtüatea  oad  »Je-B«!»«»»«» 
^Kirche  Sdxburg  berichtea  dem  Pd.ste  Alexander  HL  Aber  den 
«Ltentaa  zu  Salzburg,  Ober  die  flnchwürdige  üebereinkonft  des 
^Zmu^  i  dea.  Kaiser  über  die  Wor*r»,Jigk«t  des 
^bfecbofs  Albert  von  Salzburg  «ad  über  dea  kaiseriichea  Befehl, 
einen  andern  ErzbUchof  zu  wählen.     117«.  V.  S. 

Donrino  et  patri  auo  A.  0  Apostolk«  Sedia-in  Christo  ^»•- 
,.-ai«imo  Pontifici  H«)  Garcens»  ecclesne  hunuhs  nuniatn  »)  h.  *) 
^SS  Eedesi»  prepositus.  A  Decanu«  cum  .umuerso  caprtiüo, 
^^  ^ZJLiLules  oniuerai,  oratfenia  oMienü«  et  ob«-  . 

J2^-to  "o-tri«»  P«»*  ^^«^^^   «««»^  m.#eral.on«  et  sa- 

'T^r^^op.vi.^  8.XÖ  unter  dem  J^  1171  in  Uibnkü  Acc««one.  hJ- 
''*^tr^i««^(P^*"'>'    2)H«l«i«o..    3)m,m.ter.    4)  Siboto. 
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posilos  Diaiom  ecdesiie  Gorcensis  ad  Becleaiam  niase ,  publiee  re« 
eilarentar,  sine  qaibus  coasiliiuD  plenmn  haberi  noa  poaaat  de  taatp 
negocii»;     Lact»  sant  itaque  coran  Ecclesia.    El  qaod  iiera  auBt 
siag^ula  Capitula^aoiiaciisil  Choma  et  Pnelati  ei  nioialerialea  noiuerau 
SupemeDit  interea  H.  prozimiia  nuntiiia  Bester  defereoa  literaa  Tealr» 
Sanodtatis ,  qaae  coram  vDiuersitate  leetie  snnti  et' cum  debita  ueiie^  , 
ratione  et  magna  gratiarmn  actione  et  Isetitia  anacept«  aont  $  et  rea 
domininn  InpeFatorem  non  iatnit,  et  ipae  patienter  diasimoknit.  In-, 
lerea  ex  improuiso  dominus  Archiepiscopos  appropinquare  cepil  eim- 
tatj  ,   postalans  condnctom  ad  coriam ,  vnde  facta  est  magna  lastitia ; 
speranimus  enim  qaod  dhiina  gratia  aliquem  boniun  ezitam  per  eioa 
adueatum  nobis  demonstraret.    Dato  itaque  conductu  permisit  Impe- 
rator ut  liceret,  quicunque  ei  loqni  uoluisset.     Mediantibus  itaque 
Episcopis,  et  aKjs  princiinbus  suis  amicis,  obtulit  dominus  Imperator 
domino  nostro  Arcbiepiscopo  iusticiam  et  gratiam,  et  in  arbitrio 
Archiepiscopi  posuit ,  utnim  ipse  in  pnesenti  Curia  boc  recipere  nei- 
let,   an  aliam  Curiam  eligeret.     Ipse  uero  aliam  Curiam  elegit  et 
sacramentum  sponte  obtulit,  quod  in  iila  curia  se  praesentaret,  stare 
lustici»  et  gratise.    Forma  autem  oblatae  gratiae  h«e  erat  ut  si  di£B* 
deret  lusticiae,  et  se  in  gratiam  ponere  mallet,  quod  Dominus  Impe- 
rator alias  propter  Saltzb.  ^)  Ecclesiam  et  *)  patris  suj  et  Auuncuii 
suj  et  aliorum  principum  consilium  eum  honorare  intenderet.    For- 
mam  autem  bnius  conuentionis  scribi  iussit  dominus  Imperator,  ut 
firmissimo  pacto  omnia  fierent,  ita  ut  neuter  eonun  a  suo  promisso 
discedere  posset.    Eodem  uero  die  cum  ijdem  mediatores  Principes 
ad  Arcbiepiscopum  pro  definilione  buius  uerbi  conuenissent,  ipse  mu- 
tauerat  omne  verbutta ,   et  oblationem  dominj  Imperatoris  recipere 
noluit,  quamprius  deuolissime  susceperat,   et  pro  qua  sacramentum 
sponte  promiserat,  uemmtamen  de  bis  per  noctem  se  deliberaturum 
pollicitus  est.    Igilur  Episcopi  et  omnes  principes ,  se  quasi  irrisos  et 
contemptos  iudicantes ,  cum  maxima  indignatione  ab  eo  recesserunt. 
Adbuc  tamen  nos ,  liberationi  ecclesiae  intendentes ,  destinauimus  de 
choro  quosdam  uenerabiles  fratres,  quj  summo  diluculo  ad  eum'exie- 
runt,   si  forte  ad  aliquam  salutem  Ecclesiie  animum  eins  reducere 
possent.     Sed  cum  ad  locum  peruenissent ,  ipsum  non  inuenerunt, 
qoia  nocte  recesserat  et  ita  Ecclesiam  desolatam   et  totam  Curiam 
exacerbaiam  Ireliquit.     Igilur  Dominus  Imperator  se  illusum  et  VAlam 
Curiam  grauiter  indignans  iterum  ad  snam  artam  proposidoueui  re- 
aertitur  de  eligendo  et  recipiendo  Episcopo.     Videntes  uero  Episcopi 


7)  Saltzbnrgenseni.    8)  secondam  statt  et. 


78  No.  XXXn.    1175. 

BedesiaM  super  sotei  solfieitam  et  ig— riate»  qniil  beeret,  fah 
keres  aoelrae  minnai,  imiiitii  priac^äiit  flre&iui  inlfrfiewiflM 
et  bonlim  prece  eccleti«  dz  ndodis  osqM 
mM  Baptist«  obtiDocruat  nt  taue  reaota  omiij  tilatiooe  älteriHi  po- 
pesitoran  fedaMos*).  Dedit  qaeque  mamlafnai  üstrietom,  ne  ali* 
f«b  nostram  iafra  ilfaua  tcrauDaai  doBÜno  noitro  loqai,  od  aüfni 
nundare,  aeleios  oundatoai  aecipere  pncsoMt,  sioit  «itaai  etrtt 
MsIras  diligawK.  Vestra  igitar,  pater  saaetissiMe,  palenMi  pra- 
deiitia  Blijs  pciiciitaalibas  ita  soecairere  £goetar ,  ne  woUm  et  aifcif 
tanta  irreoferalriliter  pereat  Ecdesia. 


No.  XXXH. 


Kdser  Frie^idi  L  enuhat  die  Dirasf  aaasfhift  der  Kirdie  SaUa|^ 
sich  TOB  der  Partei  der  aofrOlurerisdMa  Geistiidikeit  fem  za  haltea  lad 
droht  flut  ZentOnm^  der  Kirdie  aad  des  Erzbisthmas*   1 173.    V.^ 


Fridericos  Dd  graüa  Romanonun  Imperator  semper  Augnstas 
Seoioribus  et  sapientibiis  miiiisterialibiis  de  Saltzb.  ^)  gratiaBi  susb 
et  omne  bonmn.  Vos  sdtis  et  ddetis,  qnantam  infauiam  et  doleii- 
tiam  omnes  Clerid  Sdlzbnrgenses  et  qnidani  laid,  homiiies  bob 
bene  sapientes  ecdesiae  cum  sno  electo  nobis  fadimt  et  imperio.  Ge- 
gitate  igitar  fideKter  et  sapienter ,  quid  nobis  et  Imperio  debeatis ,  et 
quid  ecdesi«  Sdtzbnrgeusi  siaiiliter  debeatis,  %t  sajnenti  coosiBe 
ad  hoc  modis  omnibos  laborate ,  ne  pro  tarn  stolta  occadoiie  super- 
bonuD  et  rebdUum  Clericomm  honor  noster  et  Imperij  minoator,  et 
ne  tarn  nobiHs  Ecdeda  cum  loto  Episcopatn  destmator.  Si  eaiii 
alUmnm  ponctom  adnenerit  et  si  ad  destmctionem  sententia  Princi- 
pnm  data  iherit,  tarde  tnnc  poenitebnnt,  tarda  tone  nenient  boaa 
consQia,  et  ideo,  qnicqnid  posthac  inde  contingat,  apud  Deom  et 
homines  omnino  noiumns  excasati  esse  et  absdnti.  Nos  patmo  no- 
stro,  Electo  eoram,  et  Clero  et  toti  Tamiliae  Sallzb.  *)  cariam  et 
locnm  apud  Wolmaciam ')  ex  indicio  dedimns,  sed  si  nos  prins  ad 
consiUnm  nostmm  nenire  ndletis,  forsitan  ex  ipso  vestro  consiBo 
et  nostro  et  principnm  nostronun  omnia  damna  ista  promderi  pos- 
senty  ne  contingerent. 

a)  Cfr.  Ghronioon  SaHtburgeoM  nnter  dem  Jahre  1172  m  H.  Pei  Scriptof« 
remm  Aottriacamiii.  Tom.  f.  p.  545. 

1)  Saltzbnrg.  2)  Saluburgenti.  S)  Wormadam  cfir.  Godofridi  moDacfai  an- 
nalet  in  Frefa«ii  Remm  Gennanicarom  acriptorei  Tom.  I.  onUr  dem  Jahre  1173. 
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Kalter  Friedrich  I.  ersncht  den  Herzog  von  Kam  theo,  den  mit  dem  Marii- 
grafen  von  Steiermark  geschlossenen  Frieden  zu  verlängern  und  den 
Erzbischof  AI)>ert  von  Salzburg  aus  dem  Erzbist|iume  zu  verjagen 
und  zu  verfolgen.     1174.  V,  7* 

Frideiiciis  iti  gratia  Ronasohmi  ImperaUMr  semper  Augustiis 
iiiecU^nio  N.  i)^Diici  Carialhi»  graliam  snaiii  et  omae  boom. 
Audinnmis  qnod  fratrem  N  non  aceepinm  sedgraaem  et  suspectuiii 
habeas.  Transmittiiiiiis  itaqae  n.  tamiBarem  Camerariam  Dostnua 
dilectioDJ  tose ,  qqi  homiDes  nostros  in  unom  conuocet ,  causis  quo- 
que  et  rationibus  utrobique  coUectis ,  perspicaciter  discemat ,  utnim 
ex  te ,  uel  nostris  homioibus  culpa  processum  habeat.  Quod  si  ex 
te  processerit,  diiigenter  monemos  et  petimus,.  quatinus  id  corri- 
gere  et  hominibus  nostris  sadsfacere  non  differas.  Si  uero  homines 
nostri  culpabiles  inuenti  fuerint,  tibi  utique  de  ipsis  plena  satis- 
£aclio  exhibebitur.  Peümus  autem,  ut  nepoti  nostro ,  Marchioni  de 
Styra,  pacem.  teneas  nsque  ad  sex  hebdomadas  post  Pentecosten; 
tMC  eaim  Curiam  Bostram  Rat.  >)  celebrabimus.  PrseCerea  in  ea 
fide,  qua  nobis  leneris,  dikction^n  toam  monemus,  et  intime  p^ 
timos,  «ptatenus  Albertnm  Boheouim  ab  Arebiepiscopatu  Salisbur- 
gensi  peoitQS  fugare  et  modis  omnibos  perseqsj  non  omittas.  Quie- 
quid  autem  fanuliaris  Camerarius  zoster  S.  tibi  dixerit,  credas  ei 
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Kaiser  Friedrieh  I.  dankt  den  Grafen  von  Plaien  f&r  das  eifrige  Befehden 
der  Salzburger  und  fordert  zur  weitem  Verfolgung  auf.    1174  *). 

V.  10. 

*  •  t  * 

FridericQs  Dei  gratia  Romaoorum  Imperator  semper  Aagnstus 
idelibus^  suis  Comitibas  de  Ptawen  ^)  gratiam  suam  et  omne  ItODun. 


1)  Hermanne.  2)  Ratisponae  cfr.  Chronicon  Salisbui^ense  unter  dam  Jahre 
1174  IQ  H.  Pez  Scriptores  rertim  Aoatrlacarum  Tom.  I.  p.  345,  ond  Godofridi 
monachi  Annales  unter  dem  Jahre  1174  in  Freheri  Rerom  Germanioamm  Scripto- 
res Tom.  I. 

a)  Cfr.  Heorid  Berchtolgad.  historia  calamitatum  ecdealae  Salzbargensis 
Cap.  VI  ond  TU.  in  B.  Pezii  Thesaurus  aneodotorom  Tomas  II.  p.  210  — 219. 
1)  Plaien,  Piain ,  Platjen,  PUdgen. 


M 
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Dilectionj  vestrae  |;rates  uberrimas  referimiis ,  qaod  tarn  strenne  tarn« 
que  fideliter  ac  viriliter  ad  honorem  Imperij  Saltzborgenses ,  hoste 
Lnperij  et  Ecciesise  manifestos ,  infestare  et  debellare  Don  cessatis. 
Sciatis  itaqae  pro  certo ,  qaod  nos  eo  maiore  affecta  aos  diliginw» 
et  quicquid  damnj  pro  eadem  Guerra  sostinuistis  iaxta  honorem  ve- 
Strom  et  uolontatem  nostram  totam  oobis  restituemos.  Sed  qoia 
honor  noster  in  Guerra  ista  consistit ,  monemns  fidelitatem  yestram, 
qnatenns  in  ea^  uiriliter  perseaeretis ,  ^t  mala  qoaeconqne  potestis 
pr^dictis  Saltzbargensibus  faciatis ,  dignas  remunerationes  omiy  tem- 
pore a  Dobis  recepturj.  Nos  eoim  precepimns  Dud  Anstri«,  ^ 
Episcopo  Patauino  ut  uiriliter  eos  infestent  et  persequantur. 


No.  XXXV. 

Kaiser  Friedridi  1.  schreibt  an  den  Herzog  Sobieslaos  von  Böhmen  Aber 
die  Gesandtschaft  an  den  König  von  Ungarn  und  ttber  die  geschickten 
Hfilfstroppen.     1176*).  V.S5. 

Fi^idericos  Dei  gratia  Romanorum  Imperator  semper  Aagnsfais 
L* ')  DuciBohemisegratiam,  suam  et  omne  bonnm.  Miramur  qnare 
F.  *)  Bragensem  Episcopum  consanguineum  nostrum  secundom  pe- 
titionem  nostram  nos  adire  non  permiseris.  Hinc  perpendimos  uo- 
luntatem  tuam  erga  nos  non  esse  perfectam ,  et  maxime  cum  ab 
Be*  consanguineo  nostro  Capellam,  quam  a  Rege  acceperat,  abste- 
leris.  Igitur  ut  huius  offensionis  nos  immemores  facias,^  eidem  B. 
prseposituram  in  Milinich  concedas ,  ut  per  hoc  Episcopus  animnm 
taum  sibi  inclinatum  agnoscat,  nam  maiora  sibi  de  te  sperare  licet 
pro  beneficijs  in  te  coUatis.  Praßterea  quid  responsi  dederit  Rex 
Hungarise  super  Legatione  nostra  per  Magdeburgensem  Archiepi- 
scopum  literis  /  nobis  significes ,  in  quibus  addas  hortamenta  müi- 
tibus»  quos  misisti  ad  nos,  ut  expeditionem  strenne  administrent, 
diuitijs  et  honoribus  a  nobis  amplificandj,  retro  uero  cedenlibas 
totius  Regionis  aditn  penitus  excluso.    Vale. 

a)  Gfr.  Ghroaographas  Siloensis  in  G.  Doboer'f  Monomenta  luttorica  Boe- 
miae  Tom.  I.  p.  85  o.  86.    1)  Sobieslao.    2)  Fridericmn. 
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,  zum  Erzbischof  von  Bremen  gegen  den  Willen  lies  Kaisers 
gewXbIt ,  meldet  dem  Erzbischof  Albert  von  Salzburg  seine  Absicht, 
ihn  zu  besuchen  und  seine  Bestätigung  von  Rom  persOnUcb  zu  holenr 
1179.  *  V.28. 

Dileetissimo  amico  sao  A.  ^)  y^Mrabili  Dei  gratia  Saltzburgensi 
Archiepiscopo  S.  *}  Dei  gratia  Bremensis  Ecdesie  Electus  senii* 
timn  soum  et  intim»  diiectionis  ios^dobilem  sodetatem.  Cum  inter 
uos  *)  iam  pridein  uigere  cepit  nerse  amicitiffi  et  fidei  constantia,  satis 
sdmirari  dod  suffido ,  qaod  nulia  certa  legatione  statom  uestrum  mihi 
insinuare  uoloistis,  sed  quasi  alienum  in  celandis  cunctis  negocijs 
oestris  me  reputastis.  E^o  igitur ,  ueteris  amiciti«  non  immemor, 
es,  que  circa  me  acta  sunt,  nel  aguntur  uos  latere  nolens,  dile- 
ctionj  vestrae  insinuo  quidquid  ^)  electionem  meam,  qam  rationar- 
bttler  et  ioste  in  me  facta  est,  licet  eam  Dominus  Imperator  re- 
pnAare  depatauerit ,  prosequi  et  digno  effectu  consümare  proposoi. 
Ad  exequendam  enim  iustitiam  meam  omnium  amicorum  meorom 
sofattium  et  indeficiens  auxilinm  habeo ,  et  idcirco  per  presentia  uo- 
bis  scripta  denuntio  me  in  breuj  ad  uos  uenturom,  et  de  negocijs 
meis  uobiscum  tota  animj  intentione  tractaturum.  Per  uos  siqqi- 
dem  ad  dominum  Papam  transire  et  benedictionem  pontificalem  ab 
q)so  pereq^re  proposuj.  Cuj  uos  fidelem  perseuerasse  et  usque  in 
finem  perseaeratunim  gaudemus,  quia  nihil  aliud  de  uobis  cum  tota 
cathofica  Ecciesia  confidimus.  Aduentum  igitur  meum  domino  Pa- 
triarehse  Aqoil*  ^)  domino  C.  ^)  Moguntino  Archiepisco][>o,  ipsi  quo- 
que  Domino  Pap«  intimare  curate,  ita  tarnen  caute,  ne  rumor  iste 
impedimentum  mihi  pariat  itineris.  Impedimentum  enim  tam  nobis 
quam  praesenti  legato  nostro  inmiinere  timemus.  Vnde  si  de  meta 
hostiUs  surreptionis  sigillum  nostrum  ab  ipso  legato  literis  istis  de- 
tractum^fuerit,  signa  uel  indicia  uere  huius  legationis  uobis  deman- 
damns,,  quod  uidelicet  aliquando  compromisimus ,  ut,  si  qnis  ex 
oobis  prior  eligereturEpiscopus,  alter  ad  ipsum  se  transferret.  Post- 
modum  autem  comu  dominj  Danieb's  Episcopi  cum  stilo  argenteo 
mihi  transmisistis.  Csetera  uobis  legatus  praesens  expressius  ex- 
ponety  per  quem  et  statum  et  uoluntatem  vestram  mihi  insinuare 
dilectio  uestra  non  dnbitet. 

1)  Alberto.     2)  Sigfridos.      3)  no9.     4)  Hier  fehlt  drca.     5)  Aqailejeosk 
6)  Conrado. 


SvdMdorf  R«gittnuB.  6 
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Pabsl  Cöleada  lU.  befiehlt  den  ErzbischOfen ,  BiMfalifen  and  PrliüM 
Dentsehhuids,  vereint  mit  den  beiden  Cardmälen,  weldie  er  entsen- 
det, das  Krenz  zu  predi^n  und  den  Krenzzng  za  befördern.  1195. 
1.  August  •).  746;  1505. 

• 

CeleifiiHis  episcopns,  servns  smionim  dei,  TenernbHibas  firt- 
tribus  vninersis  Arcfai6|iiscopis,  Episcopis  et  dilectis  filns  atifs,  eede- 
fluurum  prelatis  per  totam  Allemamam  et  Tentoniam  eonstkalis  sa- 
hitem  et  apostoUcaoi  benedi^ioDeffl.  Dnd<»e  smnme  diouutatas  wr 
HMiwe»  ^oas  inxta  doctrinam  apostoUeam  ignorai*e  non  pumiu— , 
Tsqtte  adeo  circa  salntem  humaoi  generia  remedüs  colitianis  inoes- 
santer  exnberant,  q«od,  si  quis  a  catbolica  £de  noa  deiiians  bee 
vdit  subtiliter  intneri »  omnipotentem  deom »  qui  per  inatiriain  el 
misericordiam  concta  diaponit,  non  minori  admiraciooe  et  exaltah 
eione  condigna  opera  circa  fdeuandas  miserias  hominimi  hüs  diehtf 
Dooissimis  exeroere  yidebit,  quam  ea  Aienmt,  qae  caEercoit  pt- 
tnram  ^)  temporibns  antiqooram.  Reoera  com  vmaene  vie  ipsins  ai- 
aeiicordia  sunt  et  yeritas  *) ,  ita  quod  nee  sine  misericordia  pml 
nee  aUcnj  miserator  *)  absqne  iiistieia ,  snmmam  i^  insticiaai  pio- 
aecotns  in  eo,  quod  pro  peccatis  pcqpnli  chrisliani  et  specialer 
ilKos,  qaj  in  Iherosolimitanis  partibos  ipsnm  deom  offendebant,  Itf- 
ram  ^  in  qoa  filins  dei  dignatus  est  nasci ,  inter  bomines  connersirif 
pali  j  mori ,  resorgere ,  celoi  adire  et  tnper  diacipolos  graeiaB  pt- 
racliti  mittere  ac  plora  visibiliter  operari  miracolay  nostris  teaips- 
ribns  permitit  a  Sarracenis  potenter  inoadi.  Vemmtamen  miseri- 
cordiam in  ira  sna  non  continens ,  qnj  nmiqnam  obliniscitnr  mis^ 
reri  com  popnlo  sno ,  qoia  qaem  diligit  et  castigat  **)f  in  bac  i^ 
«eritate  pie  ac  misericorditer  egit,  molta  fidelinm  miHa,  magnorvi 
principnm,  procemm  et  nobilinm  catenns  innnmeras  ad  agcaitn 
peaitenciam  de  commissis,  plores  eomm  ad  ritam  präsentem  tv- 
mino  landabili  concindendam  terre  illins  ammissionis  occasione  de- 


a)  Cfr.  Arnold!  chronicon  Slayonun  liberV.  caputf.  —  Caesaris  BaronuAi- 
nalea  eedetiastici ,  TDm.Xir.  p.862,  867  o.  868  ad  annom  1195.—  Lud.  Autos. 
Mmtorti  R«nmi  itaUcarem  acripttutB  Tom.  YI.  p.  899  (Ottonk  -de  aancto  Bkno 
cfarooicoB  Caput  XLII).  —  Reram  G«niiaiiioanim  scriptores,  Tom.1.  ex  Biblip- 
theca  Alarqaardi  Freheri  editos,  deniio  reoognitm  corante  B.  6.  Stravio,  p.360 
(Godefiridi  moQadii  St.  Pantaleonia  annalet).  —  Aach  efr. :  Rerom  angHcuoi 
•cnptorot  ed.  Ü.  SaTile  p.  722  v.  768.  1)  patram.  *)  Tobiae  III.  2:  et  oma» 
Tiae  tnae  mi«erioordia  et  yeritas  et  jndidom.  2)  mi«eretiir.  **)  Hebt.  XBt  ^  ' 
Quem  enim  dUiglt  Dominosy  castigat. 
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iMdtans«  la  koo  itaqöe  facto  ad  äfins  ewaogelici  gamari- 
laaniii  ^  exemjkKt  oiiriitiaoo  .  populo  propler  yariaa  piagas  «moiiuii 
in  iUia  partibiis  lerosolüiiilaaia ,  quasi  semiiiino  relicto,  eonnaiiieiu 
aotklotiuii  celestis  medietis  renouanit,  seneritatis  ymm  ^nml  et 
ofoom  pietatis  oppooem,  at,  qq  ^in  areha  tabernacli  yirga  *)  et 
■Huuia^)  poni  preeeperat*'*') ,  vnde  plebem,  sao  caractere  ^Mgii]« 
laa,  in  amissione  sancte  terre  virga  perciit«*et,  rade  in  agnidone 
me  fraf^tatia  ae  reeogueioae  proprü  ereatoris  eam  qaasi  kacalo 
saaleBtaret,  Queqoii^)  aaten  in  boc  ei^  nes  egerit  pü  ao  inati 
prwBdraeia  ereatoris,  indieia  coiw,  licet  occnita  stnt,  arnnfnam 
tasMu  Bttosta,  Misiris  hoc  dekenos  impvtare  deüetis,  quod  sab  so* 
atm  ten^orihos  terra  fnit  iUa  deperdita  et  adhnc  pagaaofnm  §jmr* 
ckiis  propkanatv.  Et  qnidem,  com  omnes  iere  cbristiani  decU«- 
nanerint,  sinnil  inotUes  fiMti  sint'*'^),  contrido  et  infelicitas  in 
^8  eomm  et  wiam  pacis  ant  eoneordie  non  cognoseaot^"^^),  pro 
cadgencüs  aceidk  meritomm,  at  non  solim  predieta  terra,  qne  sek 
▼voerse  christianitati  snq^arem  prestafcaA  adliimi,  gentilnim  d^ 
reptiou  pateret,  yemm  eciam  christiani  abinuicem  vsqoe  bedie  po«> 
alea  diasÜerent  etproseeiicioBe  matoa  concertarent.  Nos  igitnr, 
qntbiis  est,  lieel  inuneritis  ac  insnfficientäns ,  vniuersalis  eceleaie 
aaUiGitado  ccMmnissa,  snper  terre  illins  sobnencione  düectos  fifioa 
Dostros.  P.  ^)  sancte  Gecüie.  et  I.  ^)  titolo  sancti  Stepbani  iii  Ce^ 
lio  monte  presbjrteros  Cardinales ,  yiros  prooidos  et  discretos ,  qn- 
bos  tarn  super  facto  lerosolimitane  terre,  quam  super  aHis  Omni- 
bus legacionis  plenam  concessimus  potestatem,  ut  euellant  et  de- 
stmant  destruenda.  et  plantent  et  edificent,  que  plantacione  nouerint 
esse  condigna,  et  alios  ad  diuersas  regiones  orbis  ob  predictam 
causam  duximus  necessario  destinandos,  redemptoris  nostri  clemen- 
Giam  humiliter  imploraotes,  ut  populum  suum  conuertal  ad  se  et 
post  iusticie  verbera  adhuc  indeficientis  ybera  pietatis  ostendat,  ini- 
qnitatCHt  w>n  reeordetur  popnli  christiaiii,  sed,  ad  seminaRnni  suum 
4e  sede  glorie  sae  proq>iciens,  arcam  snarn  de  raanibis  nUistino« 
nm  eripatf)  et  sanctam  Ibemsalem  ad  U^Iam  et  salntem  chri- 
adanorum  restituende  consemet.  Hinc  est ,  quod  fratemitatem  ve^ 
strani  roganras  attendns  et  monemus,  auctoritate  apostolica  preoi^ 
piendo  mandantes,  fUitcous  popuiam,  iiestre  disposidonj  salMectnm, 


*)  BTang.  Locae  X,  33 — 36.  3)  Tirgam.  4)  mannam.  **)  Nomer.  XVfI.  10 
ancl  Hebr.  IX.  1  —  5.  5)  quioquid.  ***)  Psalm  XJII.  3 :  Omnes  deoKnaverant, 
sonl  iBiitllef  facd  smt.  ****)  PsalmXin.3:  Gontricio  et  Itafelicita»  m  ?iit  eo- 
ran  f  et  fiani  pacit  aon  «ognoFenmL  6)  Petnun.  7)  lohannem.  f )  I  Rteg. 
V  — Vfl. 
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dUigenler  ac  soUidte  moneatis  et  stndeatis  iadacere,  ut  in  poMiit 
ei  rebus  sectuidiim  iastaai  dispoaicionem  cardinaänm  eomodea  ifti 
Iberesolimitane  regioq  snccurraat, « ips«8  vero  oardioales  in  ea  re* 
uerenüa  ei  hooore  liab^re  curetis  et  eonim  sie  freceptis  et  coni- 
üis  obedire,  quod  noa  aliud  fecisse  probemini,  quam  quod  nobk 
preseocialiter  ac  personaliter  fecissetis.  Celemm,  nt  quique  Sdeks 
ad  suceurreodum  illi  terre  fortiter  animentur,  felieis  recordaeinais 
yrt)ani,  Gregorij  et  Clementis,  antecessorum  Boslrorum,  vestigüt 
inhereates ,  eis ,  qiy  oorde  coutrito  et  bumiliäto  spiritu  laberem  ili- 
neris  bttius  assumpserifit  et  in.  peniteneia  peccatoram  ac  fide  reda 
deceaseriBt,  plenam  suorum  crimiuuni  indulgenciaa  et  vitam  polK- 
cemur  eleniam*  Sine  antem  super  vizerint,  snie  mortui  fuernt, 
de  Omnibus  peccatis  suis,  de  quibus  confessionem  recte  feee» 
rint,  satisfactionis  reiaxacionem  de  omnipotentis  dei  misericor- 
dia  et  beatonun  Petri  et  Pauli  auctoritate  et  nostra  se  noueriot  bt- 
bituros.  Bona  quoque  ipsorum,  ex  quo  crucem  acceperint,  em 
suis  familijs  sub  sailcte  nmiane  ecclesie  necnon  et  omnium  ar^ 
episcoporum  atque  aliorum  prelatorum  ecclesie  dei  protectione  cob- 
sistant  et  nullam  de  bijs ,  que  in  susceptione  crucis  quiete  posside- 
rint^),  donec  de  ipsoram  reditn  vel  obitu  certissime  cogooscatnr, 
sustineant  questionem ;  sed  bona  eorum  integra  interim  maneaat  et 
quieta.  Datum  Laterani  Kalendis  augusti  pontificatus  nostri^Anao 
qninto. 


No.  XXXVIII. 


Paibst  HoDorios  fll.  gebietet  den  Erzbiscböfen ,  Biscböfen  nnd  Prftlalei 
Denlschlands ,  die  Rreozfabrer  mit  Abgaben  zu  verschonen  nnd  iheeo 
Schulden  zu  eriassen.     10.  September  1221*).  618;  1161. 

Honorius  Episcopus,  seruus  seruorum  dei,  veneralnlilMis  frt- 
tribus  archiepiscopis  et  episcopis  et  alijs  ecclesiamm  prelatis  per 
Teutoniam  constitutis  salutem  et  apostolicam  benedictionon.  Can 
hij ,  quj  fidei  amore  succensi  atBxo  suis  humeris  signo  crucis  se 
asscribunt  obsequio  Ihesu  Christi  ad  prelium  dominj  preliaadnai  io 
partibus  transmarinis ,  gerere  intendant  rem  publicam  tocius  popili 
christiani ,  non  sine  causa  munimur  ^)  nee  inmeriCo  commouemr, 

8)  powederiiit. 

a)  Gfir.  die  MittheOong ,  welche  Friedr.  von  Bamner  in  der  Getcfaidite  der 
HohensUafeo  Band  3..  (Leipsig  1824)  S.  360  nun  Jahre  1221  ans  einer  Begerte 
des  Ptdiatet  Honorii  III.  in  Arcfaivo  Vadcano  macht.    1)  miramnr. 
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quody'  siettt  anilrainiiu ,  qaidam  veBtram^  qoj  deberent  eos  intiiita 
cruciSxi  faaoribas  et  snbsidijs  adjuiuire,  spreto  timore  dhlioo,  ipsoH 
exaccioBibos  indebitis  et  alijs  vexaöionibus  fatigantesj  piuiii  eomm 
propositum  prepediant  et  retardant,  minime  atlendentes ,  qnod, 
diim  sie  CIhisü  amieis  officiant;  eiosdem  proBciaat  iuiniiets.  Ne 
igitur  eaasam  Christi  nebligere  videamnr,  qoj  eias  sumas,  lieet 
immeritiy  Tiearij  eonstitati,  vniaeroitatem  vestram  rcfgamus,  mo» 
nemiis  et  faorlaiiiur  atie&te  per  apostolica  seripta  mandantes ,  qua- 
tenns  singiili,  craeesignatos  terramm  nostranim  *)  habeoles  omni- 
modis  eemmendalDs,  Hon  sohuii  indebite  non  vexetis  eosdem,  Temin 
eciam  eins  intuitn ,  .evins  se  deaoaeniDt  obsequijs ,  remittatis  aliquid 
debiloHim ,  ita  qnod  eum,  eni  debetis  omnia,  qae  habeiis,  yobli 
constitaatis  merito  debitorem  et  nos ,  quj  quod  erucesignatis  fit  no- 
bis  fieri  repatamns,  denoeionem  vestram  proseqoj  debeamus  accio- 
nibus  graeiarum*  Datum  Lateranillll.  ydas  septembris  ponttfica- 
tus  nostri  Anno  VI. 


No.  XXXIX. 


Pabst  Honorios  III.  ermahnt  die  Edelherrn  in  der  Diöcese  Mainz ,  den 
KrenzfiaJirem  den  Zoll  zo  erlassen  ond  für  den  Rrenzzug  eine  Haus- 
steuer auszuschreiben.     4.  May  1223.  561 ;  1001. 

Honorins  Episcopos ,  semus  semonun  dei ,  (Klectts  nobiUbus 
viris,  vninersis  Comitibus,  Barooibas  et  alüs  nobilibus  permagun- 
tinam  prooinciam  constitatis,  saiutem  et  apostolicam  benedietionem* 
Com  sit  non  solnm  inpium ,  sed  eciam  abusiuom ,  iUis  auferri  pe- 
dagia,  qui  ei,  cuius  pedibus  omnia  sunt  subiecta,  fideliter  obsequi 
affectantes  ad  vindicandam  iniuriam:  cmcis  eins  et  terram,  qiie  fu- 
nienlBS  est  hereditatis  ipsins,  ab  hostibus  vendicandam,  eognatis  et 
notis  ae  possesaionibns  derelictis ,  laudabiliter  aeeingimor  ^) ,  nobili* 
tatem  vestram  rogamus  et  exhortamur  in  domino ,   quatenus  eruce- 
signatis ,  in  terre  sancte  snbsidium  ^profecturis ,   siue  ab  illis ,   qui 
necessaria  deferent*)  eorundem,   in  districtu  vestro  pedagia  aec 
extorqoeatifl  nee  extorqueri  ab  alijs  permittatis,  9h  extorsione  hn- 
iusmodi  presnmptores  potestate  vobts  tradita  compescendo.     Cete- 
rnm  quj  *)  generali  domino  generalis  debet  exhiberi  sobuencio  eo, 
qnod ,   sicut  nullus  beneficiorum  eins  est  expers ,    sie  et  nuUus  se 


1)  acdngimeiu:.    2)  defenint.    3)  quia. 
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el  VerUoensi  eiMsoopis  et  quam  plvribiu  alib  piincipibiis  ei  noki- 
lilies  ex  altert  parte  sibi  occorrent  *) ,  tarn  safaitaria  quam  salati 
aiuBianiiD  proueiiiencia  ibidem  ordinatnri,  ul  ezinde  cnm  molla  ex- 
altacioBe  et  gaadio  et  letis  mmoribas  ad  vos  dos  in  breoi  spere- 
nras  reditoros.  Scire  eciam  tos  vohimas,  quod  omiiia  oostra  ne- 
gocia  tarn  apad  dominttin  papam  quam  apat  *)  Imperatorem  ad  ho- 
norem dei  genilricis  et  yolantatem  nostram  bene  expediuiniiis  et 
graciam,  quam  desideramus ,  in  conspecta  dictomm  prindpum  io 
oomibos  agendis  nostris  eciam  innenimus  optatam,  super  quo,  siciit 
instom  est,  gradas  deo  iqientes,  tos  nobis  in  hüs  coDgratnlantes 
not  dnbitamos.  Haie  est  quod  vninerntatem  Teslram  in  donino 
attenciiis  ezuramns  ')  qua  denm  diligitis 

^)  qne  omniom  Teptrorom  salns  esty  stadeatis,  qae  pacis 
sont,  amplectbntes  pacem  cum  omnibus  hominibus  habeads  ut  tan- 
dem  per  pacis  auctorem  iUud  pacis  gaudium  attingatis,  quod  homi- 
nibus bone  Yoluntads  dominus  poUicitns  est  sine  fine^)  daturum. 
Insuper  quoque  a  vobis  cum  nmlla  instancia  precum  postulamus  el 
a  vobis  efficaciter  desideramns,  ut  ecdesiam  beate  Yurginis  et  cle- 
nim,  nostre  sollicitudini  commissumi  in  bonis  et  hominibus  eorum 
benigne  pertractetis  et  contra  insultum  malignancium  manuteatis  et 
ita  singulos  et  ruiuersos  uobis  commissos  habeatis  recommendatos, 
ut  merito  post  reditum  nostrom  dilectionj  vestre  siqier  multa  bene- 
ßcü  uestri  exhibicione  regraciari  valeamns  condigne.  Cum  igitnr 
in.  omnibus,  que  premisimua,  beniuolos  uos  et  ad  obediendum  ia- 
ueniri  velimus  promptissimos ,  pre  ceteris  tarnen  desideramuB ,  oi 
malrem  domini  nostri  Ihesu  Christi  et  plasmatoris  omniom  patronan 
nostram  et  dominam,  cuius  obsequio  mancipati  estis  et  idelitate 
speeialiter  astricti,  pre  oculis  uestris  habentes  ipsam,  utpoCe  celi 
reginam  et  aduocatam  omuium,  condigne  honoretis  et  in  OBuiibns 
agendis  vestris,  sicut  decet,  exbibealis  reuereneiam,  qnoniam  ipsa 
est  mater  grade,  mater  misericordie,  solacium  pauperum  refugiiuD 
miseromm..  Ipsa  est,  que  pro  excessibns  omninm  snnm  interpei- 
iat  filium.et  quam  lilius  niehil  negando  in  omnibus  honorat.  Hane 
digus  laudibus  extollile,  eins  palrocinium  implovate,  ut  uos  ab  hoste 
protegat  et  hora  mortis  suscipial.  Datum  aput  ^)  sanctnm  Germs- 
num.JUI  kalendas  Marcij. 

a)  Gfr.  Pertz  Monnmeata  Gennaniae ,  Legnm  Tom.  11.  p.  2&ö ,  Wordtweiii  aovii 
soKsi^fiä  diploniatiGa  Tom.  XI.  p.  6 ;  Rerom  italicarum  scriptores  ed.  Lad.  Aot. 
Moratoriitt  Töm.'VII.  p.  998.  2)  apnd.  3)  Dieie  Ltt<^e  findet  sidi  Im  Mana- 
spip^.  il)  DifMe  Lacke  findet  sich  im  Manospripte.  ö)  Hier  fefal^  ae.  ^  t^pod. 
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Gerold,  Patriareh  zu  Jenisalem,  and  die  mit  ihio  zu  Parma  versammelteli 
ErzbischOfe,  Bischöfe  und  Aebte  erklären,  dass  die  Städte  der  Lom* 
bardei  mit  Interdict  und  Bann  bestraft  werden  müssen ,  weil  sie  dui*ch 
schimpfliche,  dem  Kaiser  und  seinem  Sohne  gestellte  Bedingungen 
(welche  ausfäfarlich  mitgetheilt  werden) ,  den  Reichstag  zn  Gremona 
(T.Juni)  verhindert  haben.     Im  Juni  1226*).  '     642;  1228. 


G.  ^)  dei  graeia  Patiiaroh«  lerosoSniitaiiüs ,  At^)  Magdebor* 
gensia ,  Burdegalensis,  Mediobmensis,  L«  >)  Reginas' Arobiepiseo^^- 
lacobus  Accooensb,  E.  *)  Meriebiirgensis/  H.  *)  Wotmalnasis,  Xkn 
riensis,  Nuenborgenris,  Basiiiensis  el  Brijoneiuia,  6^.^)  IfarweBsky 
ImdcBsis,  Brixienrifl,  Pargamensis^  V ereeUensis ,  Nadaiieasia^ 
Aatensis,  TeFdooensis  T) ,  Areiinus  elTbauretiftis^)  Episcopi,  JlMbr- 
bacenaisy  Prinuis^),  Fabariensis  et  NoaeBUiIaoiu  ^^'j  abbates  oo* 
tum  facimas  vniaersis,  presens  scripttti  perspioieniibiu ,  tpMl,  «mm 
dominas  Fr.  ^^),  Illaslris  RomaiiomD  Imperator  semper  AiigiiB|oe, 
Iberosofime  et  Cieiiie  rex ,  sibi  assumeret  onas  ad  aegoeium  Mrre 
sancte  diuinitiis  ioispiratos ,  in  Ytaliami'VCjnire.  propoaait  de..oansiIia 
sapientam  pro  dicto  aegocio  promoneado ,  filio  sno ,  illnsIrrftoniuMH 
riuD  regi  semper  aoguato»  ac  principibos  Alemamiie  die  et  loooflad 
hoc  speeialiter  asaignadsy  aicnt  ex  Utenaipaius  Imperatoriä^  qaibos 
vooauit  eosdem ,  eoidenter  apparet.  Porro  com  ad  locmn.  seottidnm 
propomtom  statnto  tenaiao  deolinaret  trangfretque  pacifions  per.  eini* 
taies  et  strataa ,  nemini  injuriam  inferena  yel  granamen ,  pront  tarn 
amicto  propoaito  nonerat  plenina  expedire,  dictoa  fiUns  enm  princi- 
pibna  antedietis  a  qnibusdaihi  cioitatibas  Lombardife ,  videlicet  Medio- 
ianoy  Brixia,  Mantoa,  Verona,  Temisiiim  ^*)y  Padoa,  Vereellia, 
BoBonia,  Faiencia^'),  Piaceneia  et  Alexandria  ^)  aperte  {ait  «t 
efficaciler  impeditoa,  ila  quod  ad  patrem  venire  non  poioit,  8ibi.e|t 


a]   Cfr.  der  Brief  des  KaiMn  Friedrich  II.  an  die  Stadt  Gumae  in  G.  Ghilini 
ammli  di  Alessandria  p.  31  $   desselben  Brief  Yom  Jahre  1239  in  Matthaei  Paris 
historia  major  (Loodmi  1634  p.421,  Parisös  1644  p.d35);  desselben  Brief  vom 
Jahre  1226  m  CaroK  Sigoiiii  de  ragno  Italiae  qamqae  Kbri    (Fraacof.  16l91)» 
über  XVII.  p.34;  detselbeii  Brief  in  Lodor.  Titt.  Satiott  annaU  Bologaed  VoL  UI. 
Part.  U.  p.  65  and  in  Odorid  Baynaldt  oontinaatio  amiaKian  Barooii  Tom.  XIII. 
p.  328$   Perts  Monomenta  Germamae,  Legom  Tom.  II.  p.  258 — 260.    1)  Oe* 
roldna.     2)  Albertos.     3)  Lando.     4)  Eccardns.     6)  Heioricna.     6)  Gratianos. 
7)  Terlonensis  oder  Dertonensis.    8)  Tanrinenris.    9)  Piqmiensis»     10)  Nonan- 
talanna.    11)  Fridericos.    12)  Tamesio.    13)  Favcncia.     b)  Cfr.  Lndovioo  Vü* 
torio  Banoli  annali  Bologna«  VoL  III.  Part  II.  p.66.  No.  DLIV. 
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sois  trannUi  penitas  denegato,  licet  dominos  Imperalor  indenpaüaü 
CiaitatoiD  ipsamm  canere  offecret  et  dispoDereysqae  qoaque  *)•  Sei 
ipsi  ciues  cauciones  bniasmodi  inter  ceteras  exigebant,  videlicet  qnod, 
qaamdiH  ipse  domiDus  Imperator  esset  io  Lombardia ,  Marchia ,  yd 
Bomagoola ,  ipsos  supponere  banno  tinperiali  non  posset ,  voleotes 
astriogere  ipsam  filium  ac  principes  memoralos ,  ut  mille  et  ducento- 
nim  equornm  namerum  non  excedereot  ad  colloquiiun  venieotei, 
viclaalia  quoque ,  que  dominus  Imperator  ad  idem  coUoquiom  deferri 
pro  suis  etsuorum  necessitatibus  faciebat,  specialiter  inhibendo.  El 
si  aliqiuM  secomr  babebat  annalea ,  ipsos  «d  propria  remitterei,  aate- 
qttam  ad  ipttm  filias  pemeniret.  Cum  igitur  uideqeos  esset  m  pe> 
ntttts  inlwwintnm ,  domioum  ImperatoreaL  lauter  eoartari ,  ut  ad  itr 
staoeiam  querolancium  non  posset  instkiaai  exeieere,  dm  legis  da- 
ter mm  debeat  legis  exeontione  priuari  a«  inrisdiolio  debeat  ooailai 
eobercionem  habere  ^^),  Regem  Aleawnnie,  Aqnilegenaem  Patiiaf^ 
cbam,  Magontinum,  Trenerensem  Salcebui^gensem  AfGhiepiseopos, 
HerbipnkBsen^  BabeinbergeDMm,  Haluer8taden9em,  Pattaniensem  ^*), 
AogttsleBBem  et  Tergestanenseoi  Episeopos ,  Anstrie ,  Bawarie ,  Ca- 
rinihie,  Meraaie  et  Limbmrgi  daces,  MarchioBem  de  AndesI  ^*)>ae 
aüeft  «obiles  et  barones  quam  plores ,  quj  com  eis  eruit,  ad  tm 
nwdice  numemm  qoantitatis  astringi ,  qnod  venire  no«  posseat  ai 
eelloqaiunr  aliqoa  raoione,  nisi  qnilibet  eoram  nudorem  partem  pr^ 
prie  famäit  remitieret,  predicta  necessitate  coactos,  ac  taliter  ifä 
eoHofrio  interesset  jiae  semitoribiis  indecenler,  qnamais  domiaas 
Imperator  non  habens''')  animom  aliqnem  üffendendi^  «t 
destrariis^*)  atque  armis  dommodo  sub  nmnero,  qnj  deceret, 
rent.ad  eoUoqmom  nominatonu  Miromi^  ploribns  videbator ,  qmi 
profaiberetor  propriis  Tiotaaibos  sostentari,  com  prtdecessores  sm 
satis  alifcer  se  habuerint,  transitun  per  Impernmi  focieoles«  Qaai 
antem  ad  iostanciam  Cnitatun  armatoa ,  quoa  secnm  babebal ,  ante* 
qoatm  ipse  filifis  enm  prineipilms  pemeniret  ad  ipsem,  remillere 
teneretnr,  suspicionis  scmpulo  non  carebat,  qnia,  cum  ad  bac 
dubinm  esset ,  Ttnim  |d  ipsom  filhis  venire  deberet ,  si  sie  readl- 

a)  Cfr.  Caioli  Sigonn  Uftorianon  de  regao  Italiae  qumqoe  libri  etc.  (FnuBcoC 
1591)  über  XVII.  p.d2  a.^}  Renmi  iteKounmi  laiptore»  ecL  Luder.  AntÜiK 
rstorios  Tom. VI.  p.999  «.  1060,  ToolVIL  p.  640,  oodTom.XL  p.  66;  »e- 
itmjmi  Rebei  hktoriinim  RaremMtmi  Hbri  deoon  (VeMtiu  1589)  p.994  ■.  996; 
Odorid  Reynaldi  contbrntio  Anoeliani  Caeserii  Beronii  Tem.XIir.  p.328;  Rt- 
rmn  Gennaoicanmi  scriptores  Tom.  I.  ex  Bibliodieai  H.  Pretheri  editot  ovtalB 
B.  Stmvio  p.  395;  A.  F.  Oefefii  imwm  Boicanmi  eoriptoras  Tom.  I.  p.  666i 
If)  Hier  fehlt  etwas.  15)  PMonieiieam.  16)  Aadeciu.  17)  habereU  1^  dm- 
tnriis. 
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terel,  qiios  habebal,  cerla  velinqueret  pro  incertis,  sicqae  splus  inter 
eos  vdque  renanerei,  quj  iam  ei  certis  indicijs  reddiderant  se  su- 
spectos.  Requirebant  preterea,  qnod  domious  Imperator,  filius  eins 
ac  principes  eonindem  se  iarisdicüöm  domioi  legati  supponerent  io 
hae  parte ,  quj  terras  interdicere  teneretur  ex  pacto  et  excommuni- 
«are  personas,  si,  quam  diu  in  Ytalia  moraretur,  ciuitates  predictas 
bello  vel  modo  quoübet  molestaret ,  ac  personam  dominj  Imperatoris 
precipne,  si  preter  molestaciones  reliquas  vellet  statum  eorum  eciam 
ioris  ordine  aggrauare ,  et  dominus  papa  has  sentencias  confirmaret. 
Q«a  quideiB  hilariter  admisisset  si  iuw  equilas  et  Jionestaa  fia4  taiia 
palereatur.  Cum  autem  admittere  supradicta  Impctrialem  excellen« 
ctan  poaitDS  dtdeeerel,  maloil  aibi  illatas  imorias  sostinere,  ^luam 
lA  ifteofiiiaaietieia  obligari ,  que  snpeHus  sunt  expressa.  Inler  bee 
fticrabilii  HildoMBieBsis  fipascopua  ad  donuai  Imperatoris  instandam 
produul  in  pffblicam  domini  pape  literas ,  in  quibus  conti&ebatar  ex- 
pmse,  qnod  in  fouerem  ao  veuarenciam  crueis  Cbristi  dominus  papa 
flipieidiai  ^^)  sub  beati  Pelri  proteetioiie  et  soa  ipsum  dominum 
bperatomn  ac  filium  eiua,  boaorea  iura  Imperij  atque  regni,  eiden** 
fM  domiBo  Efttsoopo  firmil^  iniungebai  9  ut ,  quocienscunque  forei 
giper  h%c  reqoisiUis , . iiM>pioioBe  premidsay  censura  eociesjastiea  co* 
harceret  pcrliirbatores  Imperialium  iurium  et  bonorum ,  vnde  a  no^ 
kis,  tanquam  vir  prouidus  et  diacretusy  oonsilium  postuiabal  inatatt* 
Hr  9  vlrum  propter  prooedentes  iniurias  et  offensas  in  prefatos  Lo»" 
bardos  animaduertere  ieBegretiir  de  iure,  interdioendo  terras  at  per* 
iSMS  eoram  eiconmuuicaoionis  vincuio  innodando.  Ad  quod  ei  dujo- 
mn  ▼nawiniiter  coMulendum ,  quod ,  cum  ipsorum  Lombardomm  im- 
Madertliia  ezeessus  üquido  deipovstraret  eoidentem  contumaeiam  et 
inianu  eoraBdem,  seoundum  brmam  maodl^ti  apostoUei  senteneiando 
prooadare  contra  aus  de  iure  poterai*^)  et  debabat^^).  £a  propter 
ad  ipsios  epiaeopi  inalaiidaai  et  ezensacionem  ac  procesaus  firmitatem 
ciasdom  dnairnns  beo  naatra  consilia  sigilUs  pres^ilibns  solempnitar 
cawmMtfe.  Actomapot*^)  Parmam  Anna  dodiinice  IneanuMMonU 
IfiUeaiBo,  dueenteaiiiio  XXVI.  X  lunü.  «XIUI*  Indiclionia« 


II*  ■  II 


0)  mapUkitL    20)  iMmmL    21)  debcvet.    22)  afrad. 
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No.  XLUI. 


Kaiser  Friedrich  U.  gebietet  ans  Rücksicht  für  den  Krenzzog  den  Grafeo 
Hermann  und  HeiDrich  von  Woldenberg  und  den  fibrigen  Reidis^ 
treuen  in  Sachsen ,  der  Entscheidung  des  Herzogs  von  Brannschweig 
über  die  Fehde  des  Bodo  von  Homburg  mit  dem  Grafen  Bernhard  voi 
Spiegelberg  und  dessen  Verbflndeten  pöthigepfalls  mit  den  Waffen 
'  Nachdruck  zu  verleihen*     6.  Juli  1226  *).  510; '855. 

Fredr.  ^)  dei  gracia  Romanorum  Imperator  semper  augusta^ 
Ibemsalem  et  Cicilie  rex,  Hermanno  et  Henrioo  eomitibas  de  Wdl- 
denbergb  ac  vniaersis  alijs  Imperii  fidelibi»  per  Saxoniam  oonalitalii, 
preseotes  literas  inspeeturis ,  graciam  suam  et  omne  bonom»  Cnn 
propt«r  gwerras,  <Jpie  vert«mtur  int«r  Bod^Hiem  deHomborch  ea  parte 
roa  et  comitem  Bemardom  de  Sp^igelberge ,  Cofirädum  de  Altaftga 
ei 'Gbiselerum  de  Ethsem  ex  ahera*^  moitar  ineemmoda  el  impcii* 
meata  proaeniant  grauia  negocio  terre  Mn^te,  et  quodammodo  propter 
he«  iam  teta  prooioeia  in  desolacionem* ^)  sit  posita,  -et  Bon^olBa 
ecciesie,  qae  deatmantur ,  sed  et  pauperes  yidne  simol  et  orphani  de 
partibos  iUia  et  speoialitep  bona  venwabilis  flHdeiiseiiieiiais  «piseopi, 
dilecli  principis  nostri ,  et  saomm  hoaiinqvi,  que  (firipiiitilur,  gnh 
aller  ymtno  graaidfflrae  hfviosw^i  ^nani  ImhH,  ecee  qood  nos,  fd 
predictum  Christi  negoeium  postponere  non  posaomaa ,  nee  dd>eaiiff, 
lUostrr  dvci  de  Brunswic,  dilecto  principi  neströ,  per  literaa^)  vt- 
inngimiiff  maiestatis  nostre ,  'Ut  ad  componendiim  ^  paoificaDdom  iiler 
dtfcordantes  prediclos  interponere  stadeat  partes  ams,)  ita  qo#d,  si 
ijdem  saper  boc  eidem  diMH  ioxta  nandatam  nostrota  aeqaiescere  wm 
enraoeriDi  deaote  ao  homiülery  iieol  decet,'  eimoocatis  ad  ae  fidelibvs 
inperü  ex  parte  nodtra  ^  et ,  •  si  opus  faerit ,  idnöeanti  parti  eta  eis- 
dem  nostris  fidelibua  medianto  iufslieia  ia  aojdliom'  veniefis,  maMan 
el  soperbiam  partis  adoertö.  conteral ,  prdol  viderit  oomprimendaai. 
Ideoqae  vniuersilati  veatre  sab  optentu  gi<ade  oeiaUre  disUiele  preni- 
piendo  oMedamas,  quatenas-^  ne  seroieiam  Ihesu  Chriatiy>  ad^M 
adianante  ipso  potenter  acciogimur  et  libenter ,  propter  gaerras  el 
dbcordias  predictorum  yaleal  in  ipsia  partibos  Tlterios  impediri ,  wi 
requiaiciooem  dacis  predicti  conlinao  estote  parati  itari  com  eo  contra 
qaos  et  pro  quibos  vobis  ipse  duxerit  iaiangendum ,   ita  super  boc 

a)   Exoerpirt  in  Origin.  Gadfic.  UL   p.  687.  No.  GXCVI.      1)  Predericos. 
2)  desolatioiie.    b)  Dieser  Brief  des  Kaisers  an  den  Hersog  ist  gednidd  in  Iota- 
nis  Friderid  Schannat  yindemiae  literariae  CoUectio  I.  p.  197/No.  XXXTU  and 
in  Origin.  Godf.  lU.  p.  688.  No.  GXCVn. 


J^^XLIV.     13M.  M 

im^ffßttaAes  deteloy  u^  giMiaiii  dei  et'ooslrm  nohis  proinde  oom^ 
ptrare  posailis.  J>atiiin  apiil'')  Bnrgurn  Saiieti  Donaii^  VI.  die  lalij 
Xmi.  Indictionis. 


No.  XUV. 


Kaiser  Pri^rieh  iL  gebietet  ans  RflcksiclU  für  den  Kreozzi^  dem  Grafiraf 
Bemhard  von  Spiegelberg  lud  dessen  Verbttadeten ,  nBterVenrntte- 
hag  des  Herzogs  ¥on  Branaschweig  mit  Bodo  von  Honborg  Frieden 
zn  seUiessen.     6.  Juli  1226  *).  .     495;  631. 

Frederkiis ,  dei  gracia  Romanonui  laqperator  senper  aogvstns, 

fannalem  et  Sicilie  rex ,  oomiti  Bemardo  de  SpeygelbM^ ,  Coorado 

de  Ahaiago  et  Gssdera  delSthsem,  fideKlH»  suis,  graeiam  soamet 

OHM  boiium.    Cnm  propter  gwerras ,  foe  yertantur  inter  nos  ex 

pirte  yna  et  Bodonem  de  Homboreb  ex  altera,   molta  incommoda 

et  iaipedimenta  prooenpant  grania  negoeio  terre  aancte ,  et  quoddam* 

iMdo  tela  proaineia  propter  hoc  in  desolacionem  ^)  sit  posita,  et  ne« 

solam  eccle^,  qne  deslmantar,  sed  et  pavperea  vidae  simnl  et  or-« 

phäni  de  partibos  pUis  et  speeialiter  bonaTeiierabilis  Hildesemeosia 

episcopi,  dilecti  principis.Bostri,  et  soorain  hoDUsam,  que  diripian«' 

lar.assidiie,  hoiasmodi  penam  loant,  fideUtati  yestre  maBdanus  fir- 

wler  sob  optenta  nostre  gracie  iniongentes,  quatenus  saper  rdbr- 

naeione  paeis  inter  «oa  et  sedaoda  diseordia  Illostri  daci  de  firan- 

swieh,  dUeeto  |tftoeipi  nostro,  cui  speeialiter  hoc  exeqaeadttm  com- 

laisiBina ,   acqaiescatia  hiuniliter  et  deuote ,  nt  sie  Christi  negodooi 

impediri  non  possit  et  ecclesie  dei,  vidue  qaoqoe  et  orphani  detri- 

nentom  ytterins  nallatenns  paciantur ,  indempnitati  predicti  episcopi, 

eedesia  soe  et  soomm  homiottm ,  cam  per  stodiom  et  soUidtadinem 

dos  predictom  negocium  terre  sancte  vtiliter  et  laodabiliter  yalde  co- 

tidie  procnretur ,  omnimodo  precanendo.    Alioquin  cnm  ex  hoc,  si- 

cot  polestis  perpendere ,   per  uos  ipsos  et  deura  et  homines  contra 

DOS  racionabiliter  et  muldpliciter  prouocefis ,  uös ,  qni  dictam  Christi 

aegociom  postponere  non  possumns ,  nee  debemns ,  memorato  duci 

de  BroBswich  per  litteras  celsitudinis   nostre  districte  dedimos  in 

Hundatis,  nt,  conoocatis  fidelibus  Imperij  ex  parte  nostra,  si  ofoa 

faerit ,  innocenti  parti  mediante  iusticia  in  anxüinm  yeniena ,  mali*- 


3)  apod. 

a)  Exoerpirt  in  Orig.  Gaelf.  III.  p.  687.  No.  GXGVI  *),    1)  desolatione. 

*)  Ctr  Originet  Goelficae  Tom.  m.  p.lBS.  No.CXGV. 
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dam  el  saptriHam  pariis  ateerse  cottlent,  proal  niarii 

«am.    DaUn  apad  Barguoi  ianeli  donin«)  VI  die  Idii  Xüll  b- 

dicüoDis.  « 


No.  XLV. 


KaiMr  Friedridi  II.  gebietet  aas  RadEtidit  ftr  dea  Krenuif  deai  BeJo 
rea  Hoadnirg,  aater  Vermittehiiig  des  Herzogs  voa  Braoasckwdg 
■it  dem  Grafea  Bernhard  voa  Spiegelberg  oad  desseo  Veriritadstei 
zu  schliessen.    6.  Juti  1216.  719;  14SS. 


Vr*  1)  dei  graeia  iUMnanomm  Imperator  seaipcr  angaatas ,  Be- 
naalem  et  Sieilie  rex,  Bodoni  de  Hoaiborck,  fideli  sao,  gnwnm 
Miam  et  omoe  bonom.  Com  propler  gaerras ,  qae  yertantmr  iater  le 
ex  parte  vaa  et  Coautem  Bemardun  de  Speq[elberge ,  CoBradem  Je 
Altabgo  et  Criselero  de  Ethaem  ex  altera ,  molta  iocomaMda  et  im* 
pedimenta  prooeniaiit  grania  aegocia  terre  aaaete ,  et  qaodamawkb 
propter  kbc  tota  prooifteia  in  desolacioae  ait  posita ,  et  dob  sekm 
*  eeelesie,  qae  destrmiDtar,  aed  et  paoperes  yidoe  siand  et  orphia 
de  partibai  illis  et  speeialiter  bona  veneräbilis  Hildesemensia  episesfi, 
dileeti  principis  nostri,  et  aaoiiim  honüanm,  qae  diripianlar  asB* 
daie ,  haiQSBMMli  peaam  toant,  fideUtati  loa  aub  optento  graeie  naslri 
districte  precipiendo  mandamoa,  qaatenos  super  refbnaacioae  padi 
inter  te  et  illos  et  sedanda  diseordia  iHostri  döei  de  Bmnawieb ,  £- 
leoto  priacipi  nostro,  eni  speeialiter  boe  exeqnendam  commisiaraf) 
denoto  ac  hnmiliter  acqniescas,  at  sie  Cbristi  negociam  impediri  aoa 
possit  et  ecclesie  dei,  ridne  qaoqae  el  orphani  detrimentom  Tlterim 
nollatenus  paciantur,*  indempnitati  predicti  episcopi,  ecdesie  saeel 
saonim  bominnm,  maxime  cum  per  sladiom  et  soUicitodniem  eim 
predietom  negociom  terre  sanete  vtiliter  et  laodabiliter  valde  cotidio 
procoretur ,  omnimodo  precanendo.  Alioqain  eam  ex  boe,  simt 
poles  perpendere ,  per  te  ipsum  et  deam  el  homines  contra  te  moili- 
plieiler  proooees,  nes,  qof  dictum  Cbristi  negociam  postponere  aoa 
poaaumns,  nee  debemus,  memorato  dnci  de  Bransjrik  perliter» 
aostoaa  districte  precepimas,  ut,  consocatis  fidelibos  Imperij  ex  parle 
aeabra,  si  opus  fueril,  innocenti  parte')  medianle  iusticia  in  aaii- 
linm  veniens,  maUciam  el  soperbiam  partis  adaerse  coateral,  proal 
yiderit  comprimendam.  Datum  aput')  Burgum  sti  domoinj  VI  die 
Inlij  Xlin  Indiclionis. 

^)  domni  oder  domini. 

1)  Fridericiis.    2)  pariL    3)  apnd. 
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No.  XLVL 


vtt 


Rdii%  Heinrich  verbietet  den  Bürgern  zu  Yerdon ,  von  den  Stiftsleuteii 
mid  von  den  Lenten  der  Kirchen  zu  Verdnn  Abgaben  und  Steuern  zu 
erbeben.     30.  März  1227. 

Heviciui,  Dd  gratia  RemaDomm  Rex  el  semper  Aagostusy  di« 
ketis  BdeUbtts  suis  ciuibus  VirdoBeosibos  gratiam  suani  et  omne  bo^ 
MUB^  Ex  conqoestioiie  maioris  ecdesise  Virdoneosis  et  aüamm  eioS" 
dem  ciuitatis,  videlicet  sancti  Vitoni  et  sancti  Agerioi,' inteUeziaKiay 
quod  yos  oceasioiie  cuiosdaiB  talli»  vel  collectae  libertates  eanun  in- 
fiugilis  ab  ipBeram  ^)  bBili)8  ei  houuMibas  pccmtiam  exlorqtitflles» 
Vwnm  com  sie  i&  Coria  nostara  Aquiagram  noper  habila  per  tflsos*) 
prioilegia  j  a  Donanp  et  eharisamio  patre  nostiio  eis  laAika,  eogniH 
iJMimBi y  eos  ab  hniiisaiodi  escactione  dditM  esse  lauauDea,  ^oA 
nMa  raüoDC  iafiriiigi  snstiBereaiiis,  fdeUtateai  vestran  meoeaiBSy 
aaetoitale  regia  dirtriete  pr»eipientes ,  qmtMM»  a  dielaruHi  Eoeto« 
Mrnn  BMikatatioiie  et  famifi«  eanun  ei  bominuni  deiMtatis ,  ablali 
esdem  am  aalis&otioiie  reatitaeDdo,  alioquia  qos  iDSolenliani  te^ 
slvani  graniier  paaiemiis.  Datm  AquisgraK  mense  M«1io  Ili  Ka« 
bsaias  Aprüif . 


No.  XLVII. 


König  Heinrich  bestJlligt  ein  von  seinem  Vater ,  Kaiser  Friedrich  IL,  den 
'  Stiftsleuten  zu  Verdun  ertheiltes  Privileg  und  befreit  die  Leute  aller 
Kirchen  zu  Verdun  von  Steuern  und  Abgaben.     30.Marz  1227, 

Henricns,  Dei  gralia  Romanornm  Rex  el  semper  Angustus,  di- 
leciePrincipi  suo  R«  ^)  venerabili  Verdunensi  Electo,  nee  non  vni« 
uersis  eiasdem  ciuitatis  ciuibus  gratiam  suam  et  omne  bonum.  Acce- 
dentes  ad  pr«esentiam  nostram  in  Curia  ^lenni  apud  Aquisgranum 
dilecti  fideles  nostri  Canonici  Virdunenses  exhibuerant  nobis  prinile- 
^m  Serenissimi  Domini  Imperatoris  patris  nostri  in  hnnc  modnra'! 

Fridericos  Dei  gratia  etc.  Nouerit  vniuersitas  vestra,  quod 
rehtioife  Th.Virdunensis  decani  nee  non  et  aliorum  veraciter  intel- 
Immus,  quod,  licet  ab  antiquis  temporibns  tota  familia Yirdnnensis 
eeclesiae  simul  et  canonicorum  soleai  esse  libera  et  immnnis  ab  ez- 
aetione  cuiuslibel  prestationis  et  talli« ,  attamen  ciuium  ynin^rsitas 

1)  tpsarum.    2)  ipsa. 
1)  Rudolpho. 
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ab  ipsis  etnonicis  mela  el  violentia  eos  a  eiuilate  ei  proprys  loaiktt 
expellendp  extorserant,  vt  qiuedam  pars  dict»  faqiilise  exacüom  el 
talli«  sobiaceret,  sicuti  caeteri  ciues  ciaitatis.  Vernni  quiä  ad  Haie- 
statem nostrae  dignitatis  pertinet ,  priuilegia  eeclesiamm  et  libertates 
conseruare  illibatas  ^t  illsesas  et  ea,  qae  violenter  sunt  extorta, 
nolla  ratione  babei:e  rata ,  familiam  ecclesia^  Virdimensis  dicte  ro- 
stitiiimos  libertati ,  mandantes  et  firmiter  aatboritate  cdnums  Impe- 
rialis.  pracipieotes ,  ne  qnis  eam  coiconqtie  exactioni  vel  talli«  atteo- 
tet  sabiaoere  *) ,  cpiod  qoi  fecerit ,  indigiiatioDem  Regian  se  nonerit 
iaonrrisse.    Datum  apud  Franckfort  etc.  ')• 

Antboritateque  Regia  Serenissimi  Domini  Imperatoris  patris  no- 
stri  priuilegium  anteseriptum  de  pleniludine  eonsUij  nostri  carrobont- 
dnm  duximus  et  perpetno  confirmandum ,  adigcwites  ad  bec  de  ?be- 
riori  gratia  nestra  et  censoka  deliberatione ,  vt  faoiilue  singnloma 
et  Tniuersonun  canonieorum  e<»clesiamm  Virduneasiom  ab  oomi  pra^ 
SB8  «zactione  praestalionis  taUi«  sen  pnecariae  libere  sint  penitui  d 
immunes ,  statnimusqne  et  sub  interminatione  gratiie  nostne  distride 
praeipirnns  vninersitati  vestr»,  vt  nnllus  sit,  qoi  ausa  lemenria 
contra  seriem  priuilegij  pr«Ubati  et  bane  nostram  libertatem,  Vir* 
dnnensibus  canonicis  indoltam,  venire  audeat,  vel  eoram  funiliaa 
alicui  exaclioni  vel  talliae  coerceat  subiacere«  Quod  qni  faoere  prr- 
sumpseriut,  iram  et  grauissimam  indignationem  nostne  Celsitndioii 
se  nouerint  incursuros*  Actum  apud  Aquisgrannm  Millesimo  Dnoei- 
tesimo  Vigesimo  septimo  Anno  incamalionis  Domini,  Ol  Kaiendas 
Aprilis,  Indictione  decima  quinta* 


No.  XLYUI. 


Kdoig  Heinrieb  befiehlt  den  Bflrgem  zu  Verdau ,  ein  erscblichenes  Prifi- 
leg,  wodurch  sie  in  die  Rechte  ihres  Bischofs  eingegriflen  hthea, 
auszuhändigen  9  semem^  Gesandten  und  Rath,  dem  Erzbischof  vos 
Trier,  für  die  ihm  zogefügten  gröblichen  Beleidigungen  Genugthoong 
zu  leisten,  und  die  von  ihnen  zerstörten  Kirchen  der  Stadt  wieder 
aufzubauen.     26.  April  1227. 

Henricus ,  Dei  graUa  Romanorum  Rex  et  semper  Augnstas, 
ciuibus  Virdunensibus  gratiam ,  quam  mememnt.  Cum  nos  discor- 
diam ,-  quae  inter  fidelem  Principem ,  uestrum  Electnm ,   et  ecclefflas 


2)  subücere.    3)  1220,  16.  April. 
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Virdanenses  el  vos  eral  .soborta ,  de  QemeDtia  Regi«  Maiestaüs 
vdlemos  pacifiee  terminari  el  ad  hoc  faciendum  Karissimum  et  fide- 
lea  Consiliarium  nostrum ,  Treuerensem  Archiepiscopam  MebropoU* 
tauooi,  qai  statiim  teme  vesirse  plenius  cognouit,  personaKler  yobia 
destiiiasseiniis,   dantes  vobis  per  literas  Dostras  in  mandatis,   vt  ei 
taoqaam  nobis  obediretis  et  de  coosilio  soo  et  volaotate  qaserelas  ler- 
mioaretis ,   qnas  habebatis  erga  Dominam  Electum  yestram  et  ecele- 
sias  Virdunenses,  maiorem  sciücet  Sancti  Vitoni  et  Sancti  Agerici, 
soper  quibusdani  iasUcijs  et  liberlatibos  earandem ,  eisdem  Ecclesijs 
et  eamm  familijs  iam  dudam  a  praedecessoribus  nostris  coUatis  et  a 
nobis  per  senteotiam  PriDcipam  nostrorum  io  solemni  Curia  Aqnis- 
graiii  Doper  habita  confinnatis  et  innouatis ,  vos ,   quod  graue  feri- 
qns,  dicto  Priocipi  nostro  nee  debitam  reuerentiam  exhibere,  nee 
i«  ali|iio  voluistis  obedire ,  qaoddam  priuilegium ,  Aqoisgrani  obten- 
tuB  a  vobis  ^  in  erroris  vesiri  defensionem  exhibentes  coram  ipso, 
p^  qaod  iura  ciuitalis ,  a  dicto  Eleclo  vestro  et  praedecessoribus  suis 
iam  dodum  possessa,  uobis  ostendebatis  indulta  et  eidem  Eiecto, 
Priacipi  nostro,   quod  nuUateniis  intendimus,   diminuta  penitns  et 
sobtracta«     Quia  vero  huiusmodi  priuilegium  per  occupationem  ni- 
niuii  et  contra  honorem  Imperij  et  fideiitatem ,   qua  Principibns  no- 
stris tenemur,  sicut  et  ipsi  nobis,  cognouimus  emanasse  a  nobis,  per 
praediclum  Archiepiscopum  Treuerensem  literas  noslrae  Maiestatis  pa* 
teotes  vobis  transmisimus ,  quae  dictuni  priuilegium  vestrum ,   si  pri- 
uilegium dici  debeat,  expresse  reuocabant,   in  qnibus  et  vobis  eon- 
st^er  inhibebamus,  ne  dicto  priuilegio  aliquatenus  uti  prsesumeretis* 
yps  autem  malitise  vestr«  obstinaciam  inculcantes,  respondistis  s«pe- 
fato  Treuerensi  Archiepiscopo,  quod  ab  vsu  eiusdem  priuilegij  nulla- 
tenus  cessaretis.     Cum  igitür  cuilibet  nuntio ,   ab  Excellentia  nostra 
subdiüs  nostris  destinalo ,   honorem  et  reuerentiam  velimus  exhiberi 
et  fidem  adbiberi ,  conniuentibus  oculis  pertransire  non  possumus  iieo 
debemus,  quod  uos  dicto  Archiepiscopo,  qui  praeter  specialitaiem  dis- 
creMonis  et  dignitatis  excellentiam ,  quae  praerogatiuam  venerationis 
ei  meruerunt  apud  exlraneos ,   saltem  tanquam  patri  nostro  spirituali 
obedire  et  credere  neglexistis.    Imo  quod  deterius  est  et  grauius  fe- 
rimus ,  ipsum ,  qui  pro  pace  vestra  et  ex  parte  nostrae  Regiae  Maie- 
sUtiis  ad  uos  venerat,  in  aliquibus  grauiter  offendistis.    Nos  igitiir, 
commnnicato  Principum'^ostrorum  consilio,   vobis  mandamas  et  di- 
stricte  prsBcipimus ,  quatenus  dictum  priuilegium ,  Aquisgraiu  in  oo^ 
rooatione  Serenissimae  coniugis  nostrae  oblentum ,  in  quo  cootinetur, 
quod  vos  Septem  luratos  habea^tis ,   qui  ciuitati  Verdunensi  dominen- 
tor ,  et  quatuordecim  Scabinos ,   Septem  de  Palalio ,  el  Septem  de 
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VieceMÜtaln ,  qni  •  vobU  clecti  Bpiscopo  Testro  pneseatentar ,  et, 
si  e«i  redpere  nolaerii,  «utboritate  nosira  niliiloiBiniis  mdkclnr,  pi- 
riter  H  qnod  decamis  ciiDtatis  laicns  annaaliiii  soiNieeanoiii  laicoli  A 
gtl  €t  sab  eaden  foivM  Episoepo  preseotetiir  inuestieados,  et  qiorf 
pro  cittitate  aoatra  manienda  t%  alijs  eiaitatis  nagotijs  exeqoeiidis  en- 
dam  Episcopon ,  quando  volueritis,  reqoiratis,  et  si  tos  super  ijs 
iaaare  noiaerit ,  vo«  aathoritate  nostra  per  totam  ciailatem  ei  snbr 
Ua ,  videlieet  in  Bargo  sanctj  Vitoni ,  Eslacancia  et  in  prato  Ep- 
scopi  ei  saper  omnes  illos,  quibannom  et  forum  einitatis  marchizadi, 
pecuniam  ad  manitionem  vesiram  faciendani  et  alia  negotia  vestn 
colligatis,  saepefato  Archiepiscopo  Trenerensi  in  continenti  perh- 
lorem  pnesentium  remittatis«  Nos  enim  dictum  Priuilegium  vriM 
concessam,  quod  in  graue  pneindicium  Imperij  et  Eleett  nostri'). 
Prineipis nosiri ,  dignoscitur  redundare  nee  non  et  ecdesiamaiVs' 
dunensinm,  qnarnm  feudalam  Tamiliam  et  alias  eisdem  in  donifcas  sü 
semientes  ab  omni  exactione  et  tallia  seu  qnaconque  exaetione,  p 
qnocunque  negolio  iiant ,  et  prsedecessonim  nostronim  et  nostn  B- 
beros  et  immunes  esse  decreuerunt  priuiiegia ,  licet  aos  contra  ei 
post  iteratam  prohibitionem  nostram  venire  prsesomatis ,  per  sentei- 
tiam  Principum  nostrorum  irritum  esse  iudicauimus  ei  inane,  ei  tcM- 
rem  ipsias ,  concessoci  per  imporiunitatem  impeirantium  ei  nimiii 
occupationem  concedeniis ,  ex  maturitate  Regiae  considerationis  p^ 
niias  reuocantes  mandamus  etiam  vobis  et  sub  inlerminatione  Regaiis 
ofleas«  districte  praecipirous ,  qualenns  memoraio  Arcbiepiseopo  pro 
nobi$  ei  pro  ipso  de  graui  ei  intollerabili  contumacia  vestra  eoi- 
dignam  emeadam  facialis,  alioquin  nos  insoienliam  Testram  graniter 
puniemus,  ei  personas  veslras  et  bona  tarn  in  Imperio  quam  in  Regw 
quibuslibei  exponemas.  Maiestati  eienim  nostrae  magis  conoenit  se- 
aeiitalis  in  vos  manum  extendere,  quam  errorem  vestrum  sostinere; 
nolumos  enim ,  quod  exempli  veslri  labes  perniciosa  cinitates  IlDp^ 
rij ,  aobis  ei  Episcopis  suis  subditas ,  ad  declinandnm  consoetom  e( 
debiiom  dominium  excitei  et  inuitet.  Si  vero  mandaiis  nostiis  taa 
ia  reddendo  priuilegto,  quam  in  emenda  dicto  Archiepiscopo  pro 
nobis  et  pro  ipso  facienda  humiliter  et  deuoie  parueritis ,  nos  eidea 
dedimus  in  mandatis ,  quod  iterato  personaliter  ad  uos  accedat  et 
offensamm  vestrarum  immemor  Domino  noslro  *)  Electo  et  eectesijs 
Virdnnensibos,  maiorj  scilicet  et  Sancti  Vitoni  et  Sancti  Ageriei,  qoas 
sicut  ab  eodem  audiaimus ,  enormiier  destmxisiis  et  integrabter  r^ 
edificari  aoinmus  ei  prsecipimns  cum  emenda ,  competenti  tos  coDf<H^ 


I)  tiMtri.     2)  UMtro. 


diler  ian  EpMopi  et  nogtra,  qvm  hacteDi»  hdbiufltis,  et  fiberUtes 
Ecclemmm  anthoriltte  nostra  fteiens  ')  inaiolabiliter  obiemiri  ^). 
Datmi  apnd  Woimatiaai  Sesito  Kalendas  Maij  Indictiiiie  dedma  qttinta. 


No.  XLIX. 


König  Heinrich  cassirt  ein  Privileg,  welches  die  Büi|^  von  Verdnn  bei 
der  KrOnnng  seiner  Gemahlinn  zu  Aachen  gegen  die  Rechte  des  Bi- 
schob  zn  Verdun  und  zum  Nachtheil  des  Reichs  von  ihm  erschlichen 
haben.     26.  April  1227* 

HenricaB ,  diuina  fliuente  dementia  RomaooroiD  Rex  et  «emper 
Aagastus  ^  Tnioersis ,  präsentem  pagiaain  inapectariB ,  gratiaiii  suam 
et  oniie  bonam.  Ad  fnloromni  et  prsesentiimi  netitiam  pemenire 
volonras,  qo^  dos  priailegium,  a  ciuibos  Virdnneasibas  a  nobis  io 
Curia  solemni ,  Aqaisgrani  in  coronalione  SereDissima)  et  eharissimee 
coniagis  nostfw  anno  incamationis  dominicse  Miliesimo  Daeenteaino 
Vigesima  septimo  circa  finem  niensis  Martij  babita ,  per  ipsoram  im- 
portanitalem  et  ocoopationem  nostram  contra  iura  dilectj  Prineipis 
nestri  Rndolphi  Virdunensis  Electi  et  saccessomm  ipsius  et  in  prae- 
iodteiain  Regiae  'Maiestatis  impetratnm ,  de  consilio  dilecti  et  discreli 
Pfiacipis  nostri  Trenerensis  Archiepiscopi  et  alionim  Princapom  no- 
strorum  per  sententiam  cassauimus  et  ad  maierem  veritatis  aotitiam 
qaosdam  articnlos ,  qui  in  eodem  priuilegio  conltnebanlar  in  praesenti 
scripto  diudmns  adnotandos ,  videliiiet  quod  authorilate  nostra  Septem 
iuratos  eligere  debeant,  qui  cinitati  Verdunensi  dominarentur,  et  qnod 
sabdecaonm  laicum ,  qui  vulgo  sabmonitor  vocatur ,  maior  decanua 
cioitatis  laicua  aqnuatim  eligeret  et  eum  Episcopo  Verdunensi  prassen* 
taret  inaestiendum.  Si  vero  vel  dictus  decanus  ciuitatis  laicus  sub- 
decanuon  laicum  non  eligeret ,  vel  £piscopus  eum  electum  y  etiamsi 
praesentatom ,  non  reciperet ,  ipsi  nihilominus  eum  eligerent ,  et  ipse 
officium  suum  exerceret.  Debebant  etiam  quatuordecim  scabinos  eli- 
gere Septem  de  Palatio  et  Septem  de  viceeomitatu,  qni  electi  Episcopo 
pneseotarentur ,  et  si  Teilet  ipsos  reciperet.  Ipsi  scabini  nihilominus 
authoritale  nostra  pariter  in  eivitate  nostra  iadieareni.  bdnlgtbat 
^n  eis,  qnod  pro  munitione  .eioitatis,  vel  pro  alijs  liegotijs  suis 
^equendis  Episeopnm  snum,  tI  eos  ivnaret,  reqnirerent,  quod  st 
Spiscopas  non  faoeret,   iptt  authoritate  propria  eoileolam  iaeerent 

3)  &dat.     4)  olMenuiTe. 
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tarn  Mper  homiiies  ouiDMites  in  eiuiWe,  quam  saper iKwunes  in  Mb- 
flfbijs  OMDeDtes  ^  videKcet  in  Bwrgo  Mnott  ViUmu  el  in  E»€intia  ^) 
et  in  pcato  Episeopi  et  super  omnes,  qoi  foran  et  baannm  mardu- 
sant  cioitatis,  volenles  sub  istius  dausol«  generalis  inaolncro  fami- 
lias  Ecclesianim  feadatas  et  eos ,  qui  canonicis ,  dericis  et  monacius 
in  domibos  proprijs  semiont,  compraehendi  ^  licet  intentionis  nostne 
non  sit ,  nee  fuerit ,  eos  per  prinil6|;iani  Serenissimi  pabis  nostri  et 
nostrum  ab  omni  exaelione  et  tallia  sea  coUecta ,  pro  qaocanqne  ne- 
gotio  ciuitatis  fiant ,  exemptos  et  liberos ,  etiam  si  illud  prioileginai 
cittium  Verdonensium ,  quod  irritanimas,  vigorem  baberet,  ad  ali- 
•euius  onus  seniitij  ,  talliae  vei  exactionis  aliquatenus  obligari ,  pra- 
fatos  anlem  articnlos  et  alios ,  si  qui  in  dicto  priaiiegio  continentor, 
et  totom'eiabdem  priuil^j  tenorem ,  iniquitatis  infectma  maada,  si- 
ent  snpra  disimus,  penitus  reaocaoimiis,  eassanimns  et  decrenimiis 
non  teuere*  Si  vero  dieti  eines  eodem  pri«i(egio  aliqoatemis  Yti 
pfesumant ,  nonerint  se  grauem  Regi«  Maiestaüs  offensam  incorso- 
«08.  Nq%  yero  sspefato  Principi  nostro  R. ')  Virdunensi  Electo  et 
ipsius  soceessoribas  et  ecelesijs  eiosdem  (»nitatis  iura  sna  et  consne* 
tttdioes  antiquas  et  libertates ,  sieut  ecs  in  dicta  ciuilate  temporibos 
nostris  et  praedecessorum  nostrorom  possederunt,  innonamns  et  pn^ 
sentis  scripli  palroeinio  confinnamos  el  in  perpetuum  volumus  illibata 
conseniari.  Actum  apud  Wormatiam  Anno  Dominic«  incamatioeii 
JMiilesimo  Ducentesimo  Vigesimo  septimo,  sexto  Kalendas  Maij  in- 
dictione  quinta  decima. 


No.  L 


Kaiser  Friedrieb  II.  ersucbt  den  Meister  Arnold,  diis  Rreuzfiibrer  zo 
ermabnen ,  dass  sie ,  obgleich  der  Reichstag  zu  Gremona  durch  die 
Lombarden  verhindert  worden  ist,  zur  bestimmten  Zeit  der  Einschif- 
fung sich  einfinden«     1.  October  1227.  711;  1401. 

Fr.  ^)  dei  gracia  Romanorum  Imperator  augustns,  Iheroslen 
et  Sicilie  rex,  Magistro  Amoldo,  dilecto  fideli  suo,  graaiam  suan 
et  omne  bonum.  Quod  ex  longo  tempore  ad  honorem  dei,  redempto- 
ris,  filij  eins,  Ihesu  Cbrisü,  dominj  nostri,  assumpserimus  solanp- 
niter  et  volunlarie  Signum  crucis ,  totus  orbis  terrarum  vndiqne  ple- 
nius  iam  cognouit ;  nee  ignotum  est  eciam ,  quod  nos  cnm  diapeusa- 

1)  EaUcanda.    2)  Rodolpha 
1)  Fridericut. 
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cione  el  ddAoraeiane  saßrosaaete  iloiiiaiie  eceleaie  plures  proroga- 
uimas  terminosia  hoc  facto  ^  ut,  pacificatis  n^onibas  et  prouiaieiis, 
vbicenque  pot^aoe  nostre  ac  dignitatis  domiflanm  premiaet,  exerci- 
tas  Christi,  qaem  ad  ekis  obsequiiitai  dacere  propondKinias  magnifice^ 
per  pacem  ge neralem  fideliam  vires  cotidie  maiores  assanieret ,  et  sie 
DOS  ciun  beatitndiae  pacis  io  subsidiom  terre  sancte  transeaoles*)  fe- 
lici'},  et  in  senucio  nostro  glorificaretur  altissimas,  et  seeondQm 
desiderinm  et  votom  nostmm  proficeremos  vtilias  contra  bostes«  Vnde 
contigit,  quod,  pro  reformanda  vniaersali  pace  firmiter  et  ybique  per 
mandum*)  et  pro  indnoendis  fidelibus  ad  obsequiam  cnicifixi,  indixi- 
mos  Curiam  generalem  Cremone.  Ad  quam  principibus  yniaersis 
Imperij  et  de  dinersis  partibus  mundi  nobilibus  conaocatis ,  appropin- 
qnante  termino  in  spiritu  benignitatis  et  pacis  prooessimus  ad  ean- 
dem.  Et  cum  prope  locnm  indicte  curie  iam  essemns,  Lnnibardi^) 
qoidani)  se  opponentes  patenter  et  inuidentes  pocins  seruicio  dei  quam 
nobis,  ne  Curia  celebraretur  predicta,  occasiones  inaeneHmt  dissen- 
sionis  et  scandali  et,  in  labrico  erroris  huinsmodi  voiuntarie  vltra 
modam  collapsi ,  contra  uioniciones  freqnentes  et  pacienciam  nostram 
adeo  processemnt  inique,  qnod  Karissimas  noster  Henricus,  rex 
Romanomm  iilastris,  et  muili  principes  et  magnates  Imperij,  quj 
pro  deuocione  specialiter  ^)  et  negocio  Ibesa  Christi  in  exempium 
locius  populi  christiani  ad  predictam  cariam  veniebant,  dum  ex  in- 
sperato,  resistentibus  Lombardis  iam  dicUs,  veniendi  ad  locam  in- 
dicte Cttrie  memoratis  principibus  non  pateret  excessus,  rediemnt 
inoiti.  Nos  uero,  licet  post  tantam  iniuriam  potoissemus  procedere 
ad  vindictam,  voientes  tarnen  Christi  negocium  vindicadoni  et  iactis 
nostris  omnino  preponei'e,  quj  tantas  iniurias  et  mortem  eciam  su- 
stinoit  pacienter  pro  nobis,  tanquam  si  nullas  susünuissemus  injarias 
a  Lombardis  sine  aliqua  üiorum  offensa,  ne  videremur  serio  et  vo- 
iuntarie forsitan  ipsis  et  alijs  materia  esse  scandali,  quj  deum  non  di- 
Ugant  nee  letantur  in  seruicio  sancto  eins,  pacifici  et  mansaeü  redi- 
uimus  in  rc^num  nostrum,  factum  huiusmodi  ordinaciani,  dispoai- 
cioni  ac  voluntati  sancti$simi  in  Christo  patris  nostri,  spmaii  ponti* 
ficis,  et  cunctorum  sancte  Romane  ecdesie  Cardinalium  committen- 
tes  omnino^)  et  intendentes  soUicite  super  necessariis  alijs,  que  ae*- 
gocio  expedinnt  Ihesn  Christi ,   ut  termino'^adyeniente  passagij  hono- 

2)  tniuiremiis.  3)  felices.  a)  Gfr.  den  Brief  des  Kauen  Friedrich  II.  in  Petri 
deVineiB  cancellarii  qnondam  Friderid  II  Impei'atoris  epistolae.  Liber  III,  Bpi' 
Stola  oder  Caput  LXXYI.  4)  Lombardi.  5)  spedali  b)  Gfr.  das  Schrmbeo 
des  Kaisers  an  den  Pabst  in  Odorid  Raynaldi  ccfttinaatio  annaliam  Caeaaria  Ba- 
roDii  Tonras  XIII.  pag.  329, 


riftoe, '  fievi  docelt  ad  eiiii  Mratcnui  tnoMamsf •  QM^rofler  dis- 
cretHMitBi  tiuuB  reqiurinai,  ex  parte  dei  ei  t%  noctr«  monemis  at- 
tencins  el  rogamiis,  qvateiias  tarn  cniceaigiialoa)  tpmm  cnioe  signaii- 
doa  moneas  prapouiiis  et  diligenter  indaoas,  nt  ad  idein  aeraiciaiB 
tempore  iadicti  paaaagij  generalis  hilariter  et  festinan^er  aceedant. 
Noa  enin,  lieet  in  coUoquio,  quod  eom  noooiji  sancte  Romane  ec- 
cleaie  Cardmalibnt  apnt  *)  saactiim  Gerraaimm  ano  preterito  cde- 
braoimua,  certam  nwnemm  ouliinm  et  pognatonun  aDomm  dueere 
promisiaaemtts  nobiacDm*),  pro  reoerencia  tameo  dei  et  deoocioiie  nt- 
juma,  quam  baiiemos  ad  ipamD,  preter  promiaaun  Duoeram  cooctis 
alijs  traaaire  yolentibtta.  de  nostro  eonäilio  et  anxilio  ae  paaslgio 
eeiam  taliter  aaeciurremiia,  qaod  redemptori  nostro,  pro  eniiis  honore 
et  amore  id  fadmoa»  et  eaoctis  fidelibaa  valde  potent  esae  gratnm. 
DatmD  Fogie  primo  die  Octobria  XV*  Indiotioois. 


No.  LI. 

Kaiser  Friedrich  IL  ertbeilt  dem  Bischof  Konrad  von  Hildesheim  ans  Dank- 
barkeit für  die  dem  Kreozznge  geleisteten  Dienste  Freiheit  von  allen 
Reichsdiensten  iür  die  Zeit,  während  welcher  derselbe  ferner  fdr  die 
Kreuzfahrer  Sorge  tragen  wird.    7.  September  1228.        452;  709* 

FVederieoa,  dei  graeia  Imperator  aemper  Angnatoa,  Iherosden 
et  Gcilie  rex.  Dignum  ease  decreaimus  et  pietas  persuadet,  ut  hij, 
qni  dignis  inaiatont  obseqnijs ,  et  munificencia  nostra  prenia  digaa 
reportent.  Inde  est,  qnod  per  preaens  scriptum  notum  lacimus  vni- 
oersia  Imperij  fidelibus,  quod  nos,  attendentes  lidem  et  devocionem 
C« ')  yeoerabilis  Hildensemensis  episcopi,  dilecti  principis  nostri, 
pro  cora  edam  et  solliciUidine,  quam  fideliter  gerit  circa  cmcesigna- 
tos  pro  anbsidio  terre  sancte,  et  qnia  ecclesia  sua  propter  gweirarum 
diacrimina  noonullis  tenebitor  *)  debitis  obligate ,  eundem  episcopan 
ab  omni  aemicio,  quod  nobis  vel  imperio  exhibere  tenetnr,  donec 
ooram  el  aollioitudinem  cracesignatoram  geret,  diuine  retribucionis 
inlnitn  dozimns  absolnendum.  Quare  vninersiteti  vestre  mandamus 
et  pred^imosi  quatinus  noilns  vestrum  seruicium  aliqnod  exigat  a 
prefato  episcopo ,  quamdiu  crucesignaterum  >)  gesserit  pro  subsidio 
dicte  terre.    Datum  Brundusij.   VII  Septembris  Indictionis  prime. 

^  apud.    a)  Gfr.  Pert»  Monumenta  Gennaoiae)  Legum  Tomus  Tf.  pag.  2ö6  nnd 
Wfirdtweia  nora  sabsidia  dipicmiatica  Tomiu  XI.  pag.  $. 
1)  GonracU.    2)  tenetur.    3)  hier  fehlt  cnram. 


No.  LH. 

Kaiser  Friedrich  IL  berichtet  Ober  deo  Kreuzzug  an  deo  BuAot  Konrad 


\'on  Hildesheim.     18.  MSrz  i229. 

Literae  Friderici  IL  Imperatoris  de  expeditione 
in  terram  sanctam  ad  Conradam 
Episcopum  Hildesemensejn 
MCCXXVIII.  •) 

Fridericns  Dei  Gratia  Romanorum  Imperator,  semper  Augustus, 

Hierusalem  et  Sicilie  rex,  venerabili  episcopo  Conrado  Hildeoshe- 

mensi,  principi  sno,   gratiam  saam  et  omne  bonom.    Letentur  in 

Domino  et  exultent  jnsti  et  glorientur  omnes  recti  corde^),  quon- 

iam  beneplacitum  est  ei  super  pop6lo  suo  ^  vt  exaltet  mansuetos  in 

salute.     Läudemus  igitur  et  nos  illum,   quem  laudant  angeli,  quon- 

iam  ipse  est  Dominus  Deus  noster,   qui  Tacit  mirabilia  magna  solns» 

qui  etiam  antiqne  misericordie  sue  non  oblitus,   ea  miracula  noslris 

temporibus  innouauit,   que  fecisse  legitur  in  diebus  antiquis,     Quia 

cum  ipse,   vt  notam  faceret  potentiam  suam,  semper  non  in  equis 

aut  in  curribus  gloriatur,   nunc  dedit  sibi  gloriam  in  paucitate  viro- 

rum,  vt  cognoscant  et  inlelligant  omnes  gentes,  quod  ipse  sit  terri« 

bilis  in  magniGoentia ,  gloriosus  in  majestate,   et  mirabiiis  iu  consi* 

liis  super  filios  bominum ,   cum  in  paucis  diebus  istis  miraculose  po- 

tius  y  quam  virtuose ,   sancte  terre  negotium  sit  peractum ,  quod  in 

longis  retroactis  temporibus  multi  potentes  et  diuersi  principes  non 

in  multiludine  gentium ,   non  per  melum ,  aut  per  quodlibel  aliud  fa- 

cere  potuerunt.     0  quam  laudanda  est  ciemenlia  redemtoris  et  quam 

metuenda  est  semper  potcntia  virtutis  ejus,   quia  cum  in  humilitate 

menüs  et  deuotione  cordis  semper  processerimus  ad  seruitium  ejus, 

nobis  ab  ipso  principio  consilio  «t  auxilio  sue  non  defuit  seruitutis  et 

quoniam  glorificanda  est  ineffabilis  misericordia  creatoris ,  que  super 

deuotnm  populum  suum,  pbccalis  nostris  facientibus,   tarn  diu  dere« 

a)  Za  einem  ausführlicheren  Schreiben  des  Kaisers  an  alle  Grafen »  Ba-^ 
rone ,  Ritter  nnd  Edeln  des  Reiches  vom  18.  März  1229  (welches  in  Godefiidi 
Goilielnii  Leibnitii  mantissil  codicis  jnris  gentium  diplomatid.  Pars  11.  pag. 
^45  —  247,  nnd  in  den  Jahrbüchern  der  Literatur.  Wien  1827.  40ter  Band, 
p.  147 — 151 ,  cfr.  aach  Pertz  Monnmenta  Germamae ,  Legom  Tomas  II.  p.  261, 
ontgetheQt  ist),  bildet  obiger  Brief  (mit  Ausnahme  des  an  den  Bischof  zu  Hildes- 
heim gerichteten  Grosses)  den  Anfang.  Vergleicht  man  jedoch  beide  Schretbeoi 
so  findet  man  sehr  yicle  kleine  Verschiedenheiten,  denen  aber  wohl  selten  eine 
Absicht  zu  Gmnde  gelegen  haben  mag.  Wo  H.  Meibom  senior ,  aus  dessen  anf 
der  KöoigUchen  Bibliothek  zu  Hannover  befindlichen  Mannseripten  obiger  Brief 
entnommen  ist,  denselben  gefunden  hat,  und  warum  er  ihn  in  das  Jahr  1228 
versetzt,  wage  ich  nicht  zu  bestimmen.      1)  oordis. 
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lidom ,  nnne  ex  alto  respiciens,  ipsom  secunduni  molliUifliaeiii  mise- 
raUoDum  saarom  visitauit«  Ecce  nunc  qaidetn  dies  iUa  salulis,  in  qua 
veri  Christicole  salutare  souin  accipiuDt  a  Domiiio  Deo  suo^  vt  cogn»- 
scat  et  inteUigat  orbis  terre,  qoia  ipse  est  et  non  alias,  qai  saintare 
seraoinm  suonini,  quando  vult  et  quomodo  voIt,  operatur.  RecoG- 
mus  itaque,  quod  ex  bis,  qae  procurante  altissimo  io  principio  nostri 
accessus  ad  Accon  nobis  feliciter  contigenuit,  dilectionem  tnam  feci- 
müs  plene  certam.  Nudc  autem  de  sobsequentibus  prosperis ,  omoi 
felicitate  et  gaudio  majoribus,  que,  sola  operante  dioina  virtnte,  no- 
bis postmodmn  emerserant,  transcursa  materia  de  protnissis  *) ,  ne 
longus  senno  desideria  taa  diu  teneat  in  suspenso ,  te  yolumos  ple- 
nius  reddere  certiorem.  Nouerit  igitur  deuotio  taa,  qnod  nos  spein 
firmam  semper  babentes  in  Domino ,  firmiterqae  credentes ,  qaod  le- 
sas  Christas,  filius  ejus,  ,pro  cujus  amore  corpus  et  animam  expo- 
suimas  sie  deuote,  nos  non  reCnqueret  in  tarn  remotis  regionibos  et 
ignotis ,  quin  saltem  ad  honorem  et  gloriam  suam  consilium  et  auxi- 
lium  nobis  tribueret  in  obsequio  sancto  suo,  in  ejus  nomine  ad  ipsios 
seruimen*)  procedentes,  apüd  loppeii  XV.die  Nouembris  prima  ^) 
preteriti ,  yt  reedificaremus  castrum  ipsum ,  quatinus  eundi  in  ciui- 
tatem  sanctam  Hienisalem  facilior  pateret  aditus  nobis  et  exercitui 
Cbristiano.  Nee  tarnen  sine  tentatione  maxiroa  per  continuationem 
Septem  diemm  Christi  exercitus  fuit  ibi ,  quia  cum  vnusquisque  ne- 
cessaria  victus  pro  se  et  equitibus  suis  sufficienler  pro  diebus  plaribus 
portare  per  terram  cum  somarijs  ^)  nequiuisset ,  et  propter  hoc  spe- 
cialiter  in  portu  Acconis  parata  essent  vasella  nonnulla,  que  viclua- 
lium  copiam  deferre  debebant,  repente  ac  fortiter  turbato  aere  yento- 
que  flaute  grauissime,  tumescentibus  etiam  vltra  modum  procellis, 
saccurstts  yasellorum  illorum  per  alios  continuas  VIII  dies  athletis 
Christi  et  Christiane  defensoribus  fidei  pro  peccatis  nostris  extitit  in- 
telrdictus.  Fuit  autem  tunc  murmur  et  timor  maximus  apud  multos, 
ne  super  populum  suum  Dominus  forsitan  indignatus  gladio  dire  fa- 
mis  yellet  ilium  penitus  delere  de  terra,  Sed  quia  summa  est  ira  Dei, 
yelle  misereri  potius,  quam  irasci,  quia  etiam  ineffabilis  clemcDtia 
ejus  yltra,  quam  sustinere  potest,  tentari  homines  non  permittit,  la- 
crymosis  et  suppiicibus  rogatus  precibus,  et  excitatus  clamoribos 
yalde  pijs,  imperauit  yentis  et  mari.  Et  factum  est,  dicentibos  yna* 
nimiter  et  clamantibus  yniuersis :  Qualis  est  hie,  quia  yentis  imperat 
et  mari,  et  obediunt  ei!*) 

2)  premi^ns.    3)  sernitiaiii.    4)  primo.    5)  sommeriji.    *)  firang.  Lac.  Vin,  25. 
Qnis  patas  hie  est,  qaia  et  vent»  ^t  mari  imperat,  et  obediant  ei? 
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König  Heiiiricli  befiehlt  den  Lehosleuteo,  Dienstmannen»  Geistlichen,  Bür- 
gern and  Reichsgetreaen  der  Kirche  zu  Besan^n,  dem  Erzbischof 
Nicolaos,  dem  er  die  Regalien  verliehen  hat,  als  ihrem  Herrn  zu  ge- 
horchen«  17.  März  1250. 

H^nriens ,  Dei  gratia  Romanomm  Rex  et  semper  augustos,  in- 
feudatis,  ministerialibns,  Clero  et  cinibus  nee  non  vniaersis  Iihpe- 
rij  ciuibuSy  nee  non  voiuersis  Imperij  fideübus  Bisuntime  Bcclesi», 
qnibns  hae  liter»  ostensse  fueritity  gratiam  suam  et  omne  bonum.  Ac- 
cedeotem  ad  prsseutiam  nostram  dilectum  Principem  nostrum,  Ni- 
colaam  Archiepiscopnm  Bisuntinum ,  benigne  ac  eo ,  qao  decuit  et 
debninins,  accepimus  honore,  dictante  quoqne  communi  sententia 
Principnm,  de  regalibn$  Bisuntin»  dioecesis  inuestiuimas,  mandantes 
vniuersitati  uestraeper  nostram  et  Imperij  gratiam  firmiter  praecipien- 
do ,  qnatenns  Archiepiscopo  prsememorato  de  omnibus  iustitijs  6t  ra- 
üoiiibus  ecolesiae  Bisantinse  plene  respondeatis ,  et  tanquam  Domino 
uestro  per  omnia  intendatis.  Scientes  quod  ipsum  syncere  diligimus 
et  fonemns,  nihil  eorum,  qnae  commodo  suokconducere  potuerint  et 
hoDori  omittentes ,  et  nelati  prsecipaum  imperij  Principem  promouen- 
tes ,  et  omnia  iura  eidem  reddidimus ,  qnse  praedecessores  sni  a  no-^ 
bis  uel  nostris  praedecessoribus  hactenns  tenuerunt.  Datum  apnd 
Vhnam  XVL  Kalendas  Aprilis  indictione  tertia. 


No.  LIV. 


König  Heinrich  befiehlt  den  Lehnsleuten,  Dienstmannen,  Rittern,  Bür- 
gern und  Reichsgetreuen  der  Kirche  zu  Besan^oa,  ihrem  Erzbischof 
Nicolaus  die  Rechte  und  Regalien,  welche  er  ihm  verliehen  hat,  zu 
schützen.     17.  März  1230. 

Henricns ,  Dei  gratia  Rbmanorom  Rex  et  semper  augustns,  in* 
fendatis ,  ministerialibus ,  militibus  et  ciuibos,  vniuersis  Imperij  fide- 
libus  Bisunlinae  ecclesiae ,  quibus  hae  literaß  ostensae  fuerint,  gratiam 
suam  et  omne  bonum.  Accedentem  ad  nos  venerabilem  Principem 
nostram ,  Nicolanm  Archiepiscopnm  Bisuntinum  de  regalibus  dioece^ 
sis  Bisnntinae  inuesümns  i),  et  omnia  iura  eidem  reportari  fecimus, 


1)  innestiQimiu  in  einer  anderen  Abschriil. 


quae  praedecessores  sui  a  doIhs  vel  prsedecessaribus  nostris  obtinere 
haclenus  cooimuni  PriDcipum  dicUnte  sententia  meniemnl,  euDdem- 
que  Principem  nostrum  sincere  diligere  uolnmus  et  fouere  in  tantam, 
ulquicunque  ipsum  ofTendit,  Maiestatem  nostram  se  nouerit  offensa- 
nun,  mandantes  vniuersitatl  vestrse  per  nostram  et  Imperij  gralum 
ßnniler  pra;cipiendo ,  quatenos  prenominato  Principi  nostro  iora  soa 
sine  diminutione  aUqua  illibata  et  integra  conseruetis  ipsumque  et  ho- 
norem säum  et  bona  sedis  sna^  iuribus  defendatis  •  contra  malefacto- 
res  snosmanum  auxily  nostri  ^)  cum  opus  fuerit  extendatis.  Datw 
apod  Vlnam  XVI.  Kalendas  Aprilis  indiclione  tertia^ 


No.  LV. 


König  Heinrich  befiehh  den  Lehnsleuten,  Dienstmannen  nnd  Retdisge- 
treuen  der  Kirche  zu  Besaacon,  dem  Erzbischof  Nicolaos,  dem  er  die 
RegaKen  verliehen  hat,  als  ihrem  Herrn  zu  gehorchen,  mid  veiiis' 
det  ihnen,  dass  er  die  Rechte  desselben  Aber  die  Stiftsflmter  nnd  aber 
MOnze  und  Zoll  erweitert  hat.     17.  März  i230. 

Henricns,  Dei  gratia  Romanorum  Rex  et  semper  augustus,  in- 
feodatis,  ministerialibus  nee  non  vniuersis  Imperij  fidelibus  Bisunti- 
me  ecclesiae,  quibus  hse  literse  ostensae  fuerint,  gratiam  siiam  et  omne 
bonnm.  Accedentem  ad  prsesenüam  nostram  Nicolaum,  venerabi- 
lem  Archiepiscopum  Bisuntinum ,  benigne  et  eo,  quo  decuit  et  debui- 
mns ,  recepimus  bonore ,  dictante  quoque  communi  senteotia  Princi- 
pnm  de  regalibus  Bisnntinse  dioecesis  inuestiuimus  eundem,  mandan- 
tes vniuersitati  vestrse  per  nostram  et  Imperij  gratiam  firmiter  pne- 
cipiendo,  quatenus  prsenominato  Archiepiscopo  de  omnibus  iustitijs 
et  rationibus  Ecclesise  Bisuntinse  plene  respondeatis  et  tanqnam  Do- 
mino uestro  per  omnia  intendatis.  Adhuc  obtinuit  in  sententia  more 
sollte  et  consueto  praenominatus  Princepa  nosler,  qupd  vniuersa  of- 
ficia  sua,  si  uult,  iuxta  beneplacitum  snum  per  homines  Ecclesi« 
debeat  immutare ,  exceptis  quatnor  principalibds  videiicet  oflBciis  Da- 
piferi,  Pincemse,  Marescballi  et  Camerarij,  permittendo  ex  antiqiio 
iure  Imperij ,  ut  monelam  et  theloneum  et  bis  similia  pro  sua  uolon- 
laie  collocet  et  immutet.  Scientes  quod  ipsum  sincere  diligimus  el 
fonemus^  nihil  eomm,  qu»  commodo  suo  conducere  potoerint  et  bo- 
nori  omittentes  et  ueluti  Imperij  Principem  promouentes.  Dalon 
apud  yimam  decimo  sexto  Kalendas  Aprilis  indictione  tertia. 

2)  nestri. 


No.  LVI. 

Roderich  XuneDes,  Erzbischof  von  Toledo,  Primas  von  Spanien,  meldet 
dem  Bischöfe  Konrad  von  HUdesheim  die  über  die  Sarazenen  erfocb- 
teoeo  Siege.     1250 '').  444;  692. 

Yenerabili  in  Christo  firatri  et  amico  Karissimo  C.^)  dei  gracia 
fiiUesemensi  episcopo  R.')  diuina  miseracione  TolelahM  Btüs  Ar« 
ehiepiscopos ,  Hispanie  primas ,  sidnteoi  et  presenti  prosperitate  Mi* 
dler  perfroi«  Lieet  loconim  distancia  nos  ab  innieem  corporaUter 
sqperaoit,  kffectio  tantn  uere  et  non  mmlato  dilectioms  corda  9k* 
seacialiler  presencia  presencialiter  absencia  uinculo  coiliganit.  Qnia 
^tnr  U08  diligentem  et  sollicitum  de  salute  et  incolamitato  noslra  mi- 
nfane  dabitamus,  idcirco  statum  nostram  et  condieionem  palrie  vobis 
ägnifieare  cnraiiimiis  breoi  stilo.  Perfiraimor  enim  per  omnipotentis 
dd  miserkordiiun,  a  quo  omiie  datom  oplinuiin  et  onme  donnm  per- 
fiBctom  properi  '),  corporis  sospitate,  quod  vobis  gratum  fore  cre- 
dimos  et  acceptann.  In  pingaedioe  eciam  terre  et  in  rore  celi  desu- 
per  est  benedictio  nostra"^).  In  partibus  preterea  oostris  per  iio- 
stnnn  laborem  et  nostram  soUicitudinem ,  diuina  misericordia  pre- 
eonte,  dilatantur  fines  nominis  christiani  adeo,  qnod  malte  ciuitates, 
castra  et  opida,  que  aput^)  Sarracenos  olim  famosa  et  celebria  ha- 
bebantor,  in  qnibns  colebantur  ydola  sacrilegi  Mafometi,  in  Chri- 
stianomm  dominium  et  potestatem  bijs  diebas  nouissimis  sunt  reducta 
et  in  eis  nomen  filii  virginis  inuocatur,  colitur  ti  laudatur.  Quod- 
dam  eciam  castnim,  quod  iiilgariter  dicitnr  Gas.  ca.^)  aput^)  Sar- 
racenos olim  nobile  et  famosnm,  in  quo  bene  duo  milia  Christiano- 
ramhabitant,  cum  aliis  quinque  castris  populosis  et  munitissimis  est 
nostris  temporibus  dominio  et  dicioni  Toletane  ecclesie  subiugatum. 
Ihha  aüa  possent  caritali  vestre  circa  presentem  materiam  intimari, 

t)  Auf  ^esen  Brief  bezieht  sich  ein  anderer  (527|  911),  welcher  so  beginnt: 
Ldd  gnicia  Toletane  aecfis  arGfaiepisoopaB  Hispanie  primai  Karistimo  soo  Magutro 
HsaiaMM  HiUleteoiensi  canonico  salntem  in  domino  Ihesa  Christo.  Aiidiui  litt»* 
rat,  ijuas  nuper  miseram  Hildesemsi  episcopo  aestrum  animum  dulcorasae.  1]  Coa- 
nulo.  2)  Rodericas  Semenns  (Navarms)  Erzbischof  von  Toledo  1208 — 1246. 
Cfr.  aber  ihn  und  die  Kriege  gegen  die  Sarazenen  1.  Marianae  historiae  de  rebus 
Hiipaniae  laber  XI.  cap.XXI,  XXHI  — XXV;  Liber  XII.  cap.in— V,  VIII, 
X— Xni,  Xv,  XVI;  Liber  XI] I.  cap.V. —  Roderici  ardiiepiscopi  Tolc^tani  de 
Rbu  Hispaniae  über  VIII  and  IX.  in  Hispaniae  iilostratae  Tomos  II.  Francof. 
1603.  3)  proficisdtur.  *)  Genesis.  XXVII.  39 :  In  pingaedine  terrae  et  in  rore 
cadi  desQper ,  erit,  benedictio  tua.  4)  apad.  6)  Gascata  cfr.  Mariana  1.  c  Li- 
ber XII.  oap.  XV,  oder  Gaseata  cfr.  Rodericus  1.  c  Liber  IX.  cap.  XV.    6)  apud. 
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qne  non  potaimus  ad  presens  literis  commendare«  Rogamus  ei  pro 
munere  petimus,  quod  de  stata  vestro,  salute  et  meolimiute  loi 
dignemini  reddere  cerciores  et,  si  forte  non  poteritis  habere  nuncnm 
specialem,  per  peregrinos  patrie  vestre,  quj  frequeoter  visitanl  apo- 
atoli  limioa,  literas  vestras  miltatis  vsqae  Burgis  ^)  et  dentur  decano 
vel  archidiacono  magistro  Petro ,  vel  alicui  alio  canonico  cuiciinqae, 
quiataBler  sunt  inatructi,  qaod,  qniconqne  eas  reoeperit,  eas,  qno- 
owiqne  fueriaias,  mittet.  In  summa  nostrum*)  petüniis  in  draiiao, 
•t  vlinam  exandiamor  ab  eo,  qnod  anime  nostre  non  separenUv  a 
corporibos,  donec  nos  ad  inuicem  facie  ad  faciem  videanuis.  Sit 
unm  et  incolomefli  vos  consemet  dominus  per  tempora  longioraABOi. 


No.  LVU. 


König  Koorad  IV.  befiebft  den  Lehnsleaten ,  Dienstmanoen  nnd  Leotei 
der  Kirche  zo  Besannen,  den  Erzbischof  Wilhelm  zn  Besan^n,  wel- 
chem er  die  Regalien  verliehen  hat,  bei  seinen  Gerechtsamen  zu  las- 
sen.    16.  Mai  i245. 

Conradus,  diui  Angusti  Imperatoris  Glius,  Dei  gratia  Romino- 
rum  in  Regem  electns,  semper  augostus,  haeres  regni  Hierusalem, 
saneti  lobannis  et  sancti  Stephani  capitolis  infeudatis ,  ministerialibos 
et  vninersis  bominibus  ecciesise  Bisuntinse,  diiectis  fidelibos  soisgra- 
tiam  .suam  et  omne  bonum.  Accedentem  ad  presentiam  nostran 
Guilhelmnm^),  venerabiiem  Archiepiscopum  nostmm  de  Bisuntio, 
dilectom  nostmm  Principem,  honore,  qno  decoit,  recepimus  et  dun 
nobis  de  inslitutione  ipsius  inste  facta  per  snmmum  PontiGcem  consd- 
tisset,  ipsi  regio  sceptro  regaUum  inuestituram  porreximus  ioxta  mo- 
rem  Bisuntinum,  ipsom  cum  plenitudine  nostri  fauoris  et  gratis  ai 
propria*)  remittentes,  deuotse  vniuersjtati  vestrae  monemus  antem 
firmiter  pnecipiendo  mandantes,  quatenus  eidem  nostro  Priocipi  su- 
per nniuersis  iuribus  suis  tam  deuote  ^t  concorditer  intendatb,  iil 
exinde  uestra  possit  deuotio  merito  commendari.  Datum  Nurealbe^ 
gfa«  dedma  sexta  Maij  tertia  IndicUone. 

7)  Burgos.    8)  renmi  statt  nostram. 

2)  .d  propra.  4hlt  I  "•  •»°"  •'^'"™  *^'*"'^- 
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No.  LVlil. 

KSnig  Wilhelm  befiehlt  den  Bürgern  za  Besan^n ,  von  dem  Baue  einer 
.  Borg  in  ihrer  Stadt  abzulassen ,  und  verbietet  jedem,  ohne  seine  and 
des  Erzbischofs  Erlanbniss  Bargen  im  Stifte  zu  bauen.     15.  Febraar 
1256. 

Wiflieimas^),  Dei  gratia  Romanonm  Rex  semper  angiMteit 
vniaersis  Imperij  fideUbus,  presentes  literas  iinpectiiris  ^  gratiau 
imam  et  omne  bonom.  Cum  Regalem  deceat  Maiestatem  ynhierso* 
m  iura  conseruare,  nos^  qui  diuina  fauenle  clemeBiia  aomus  ad 
Regiam  dignitatem  assumpti,  sie  teoemar  proaide  singalia  prooidere, 
ut  tam  ecclesiasttcas  quam  sseculares  persra«  cöutentie  suo  iure  per» 
maneant  et  malonim  insolentia  se  prsBlatamnen  gaadeat^et  bononoi 
ioDocentia  non  lugeat  se  oppressam.  Intelleoto  si^pudem,  quod  qui^ 
dam  in  cinitate  Bisvatiiia  castrum  siue  manitioDem  »dificare  iote»» 
doDt/quod  in  nostmm  pneiudieiam  et  yenerabiiis  Archiepiscopr  Bi* 
santtni  düeeti  Principis  nostri  et  ecdesi»  smt  Imionem  non  modicam 
de  "&cili  redandaret,  nos,  buiusmodi  diseritfrinibas  prouide  pneca-» 
oere  uoleotes ,  presenti  edielo  vniuerns  et.siugnlis  snb  intermin»* 
lio^  Dostrae  gratt«  distrietius  inhibemus,  ne  quis  in  ipsa  ciuiiate  nel 
inviti]»  praedicii  Ärebiepiscopi  et  eoclesiae  Bisuntinae  aKqood  castnim 
uel  munitionem  aedilicare  pnesumat  absque  ipsius  eonseosu  et  nostrii 
speciali  beneplacito  et  mandato.  Quod  qui  facere  praesumpserit,  gra- 
uem indignationem  nostrse  Celsitudinis  se  nouerit  incursurum.  Da- 
tum Spirae ,  decima  V*  Kalendas  Marlij  indictione  XIIII  anno  Do- 
mini  miUesimo  ducentesimo  qtfinquagesimo  quinto. 
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KOnig  Wilhelm  bestätigt  einen  Drtheilsspruch  der  Reichsfürsten  zu  Gnn- 
'    sten  der  Gerichtsbarkeit  des  Erzbischofes  zu  Besan^n  gegen  die  Bür- 
ger daselbst.     7.  November  1255. 

Wühelmus  ^) ,  Dei  gratia  Romanorum  Rex  semper  augosUis, 
VBiu^sis  sacri  Imperij  tidelibus,  praesenles  literas  inspectiiris,  gra- 
&UDI  suam  et  omne  bonum.  Cum  gladij  temporalis  Deo  nobia  pro- 
pitio  accepimas  potestatem,  illius  auctoritatem  sie  extendere  uolumus 

1)  WlUelmiu  in  einer  anderen  Abschrift. 
1)  l^nUefaniis  in  einer  anderen  Abschrift. 
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et  debemas,  ui  ibalos  cavüeaaiiii  seiuuriute  debiu  et  eondigiia,  iNh 
DOS  aotem  contra  maloram  insahatioDes  jn  sna  inatitia  ibaeamus*  No- 
bis  igitur  nnper  pro  tribunali  sedentibos  requisitaiii  ftrit  et  pelitam  k 
iudicio  seDtentiallter  definiri  a  nancio  et  procuratore  Tenerabili  Ar* 
cbiepiscopi  Bisantini  dilecti  Principis  nostri ,  qaod  cum  contingat  in- 
terdam  aliqoos  eines  Bisuntinos  super  criminali  uel  ciuili  actione  ib 
iadicio  coram  Archiepiseopo  memorato  conninci  et  ijdem ,  cum  sen- 
tentia  promnlgatur  legitiaie  contra  eos«  iadiciam  niolenter  aspenaa- 
twet  de  ipsitts  Curia  contumaeiter  se  absentant,  (juid  saper  hoc  fo- 
ret  agendam.    Ad  quod  per  Comites,  Nobiies,  et  Magnates,  fo 
prsBsenies  erant,  corau  nobis  fiiit'responsaBi  et  sente&üaliter  defiai- 
tum»  4piod  tales  pro  huinsmodi  uiolentia  et  iniuria  sunt,  in  quantoi 
eoram  corpora  — r— >)  Arcbiepiscopus  supradictus,  cui  de  delictii, 
Miper  quibus  conuenioiilur  se  nondum  ipso  facto  conuictos ,  et  faao- 
Fea?).eoruni,  qn- contra  dictum  Arcbiepiscopum  eis  pnestaat  aazi- 
Uarn  et  fanorem,  pan  sunt  pcena  plecteadi,  et  alij  Domini,  qoi  cos* 
tn  eos  eidein  Archiepiseopo  subsidium  den^ant  et  iauorem ,  ad  nut* 
iorem  emendam  pecuniaram,  que  in  ipsius  Curia  consaeuit  kuaii, 
Archiepiseopo  memorato  tedentur,    Quas  seutentias  ratas  et  grabi 
babentes  et  audoritate  regaUs  culminia  confirmantes,   eas  praecipi- 
mus  süb  intermiflatione  nostrse  gratiae  firmiter  obseruari«     Batau 
Mogunliae  sepUmo  Idus  Nouembris  auno  Domini  mittesimo  doce■t^ 
aimo  quinquagesimo  quinto. 
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König  Wilhelm  verbietet  jede  nnbefiigte  Anmassong  der  erzbischöflicheo 
Güter  zu  Besan^oo  während  einer  Sedevacanz.     7.  November  1255. 

Wilheimus  ^) ,  Bei  gratia  Romanorom  Hex ,  semper  augostos, 
vniuersis  sacri  Romani  Imperij  fidelibus ,  prsesentes  literas  inspects- 
ris,  gratiam  snam  et  omne  bonum.  Cupientes  ecclesiarum  graoa- 
minibus  et  incommoditatibus  quanlum  possumus  praecauere ,  veilera- 
bili  Archiepiseopo  Bisuntino ,  dilecto  Principi  nostro ,  et  eios  capi- 
tulo ,  ipsorum  deuotis  inclinati  precibus ,  anctorilate  presentiam  in- 
duigemus.,  vniuersis  et  singulis  districtius  ^)  inhibentes,  ne  ahqu 
oeclesiastiGa  uel  ssecularis  persona  de  bonis  episcopalibus  sede  ua- 

2)  Dieser  Strich  steht  im  JVIaQuscripte.    3)  faiitorei. 
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cantese  afiqnat^Qs  kitromittat,  nisi  Ute  persotitt,  f^utf^dl)  UüAnft 
se'intromittere  comsueuit.  Datum  Afoguntise  septiaio  Uns  ttotti$iiy»rift 
Iiidictione  XII II  anno  Domini  miHciltmo  dneentesimo  quinqaagcshno 
qvinto.  '.     ' 
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Pabst  Clemens  IV.  schickt  dem  Erzbischofe  von  Bremen  zur  Vertfflent- 
lichung  eine  Bulle,  wodurch  er  di^'enigen,  welche  jlie  Wahl  fCoora- 
dins  zum  Römischen  Könige  befördern  oder  dessen  Ansprüche  anf 
die  Krone  Siciliens  unterstützen,  mit  den  härtesten  Strafen  belegt. 
18.  September  1266. 

Clemens  episoopos,  «erans  seroomm  dei,  venerabUi  fratri  .' . 

Archiepiscopo  Brememi,    salmem  et  apostolicam  bene4ietmieM* 

Fandata  domus  domini  super  immobil«  fnndamenbom,  quo  seenndüm 

apostolom  athid  ponere  nemo  poteBt,  a  colompnia  stabilibus  snb  de* 

eentft  localis  ordine  pulcriUidinem  recipit  et  splendorem,  qaaraBi  im*^ 

plent  officinm,  qui  preiationis  eeclesiastice  niinisterium  asseenti  sp^ 

rifnale  sustinent  ediSeiom  et  uenosfant.    Inter  bos  sane,  quanto  in 

eredita  IHm  pronincia  locum  obtines  celsiorem,  quanto  pondns  sira* 

ctore  sostines  ttaplioris,  tanto  te  decet  grauitate  maiori  in  enuiikM 

et  per  orania  Btabiiiri,  at  oec  mutes,  dec  denies  a  reetitudine  toi  sta* 

tos ,  ne  dilapsus  in  partem  alteram,  eo  raas  pericnlosios,  quo  teoum 

plures  traheres  ad  ruinam.    Verum  ad  insti  pariter  et  honesti  solidi« 

tatem  propositi  preter  eommune  debilnm,   quo  te  deo  neiiementer 

astrictnm  intelligis ,  cuins  in  ministerij  tui  nocatus  sorte  in  partem 

soUicitndinis  uicem  geris,  accnmnlata  te  nichilominns  obligant  bene* 

fieia,  qne  cum  alijs  Prelatis  Aiamanie  a  sede  nosceris  apostoUca  re- 

oepisse ,  cnius  larga  beniuolentia  lai^tasque  beniuola  uobis  hactenns 

semper  affiiit  et,  quasi  fons  indeficiens  uobis  et  uestris  ecelesijs  gra* 

tiamm  flnenla  oommunicans ,  nos  instruxit  consilijs ,  roborauil  anxi- 

Kjsy  natlaait  presidijs  et  priuilegijs  bonorauit.    luslum  est  igitur  et 

conneniens  pietati  ut  ad  matrera  ieaetis  oculos  uninersi,  et  cura  per* 

mgiü  studeatis  eins  obuiare  periculis,  qne,  si  sua  uel  uestra  dizeri* 

mns,    sna  tarnen  rectius  dicemus  et  uestra,  cum  dolente  capite  non 

sit  in  miembro  sanitas,   nee  matemis  infixi  uiseeribns  matre  posmnt 

qniesoere  laborante.   Ceterum  quantum  ecciesiam  flagellauerit,  qnan- 

tnm  coneusserit ,  quot  pro  bonis  ei  mala  reddiderit  domus  imprj  Fre* 

derlei ,   nedum  ecelesijs  et  Priacij^bus  Aiamanie  notum  extilit)  sed 
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•l  nHndo  notorium  oniaerso*  Unde  iiulo  danpnatiu  iadiGio  et  Um 
Inperij  ipiam  Regai  SicUie  iure  pariter  ei  honore  prioatns,  diem 
müerabilit^r  claadens  extremum,  sui  tenaem  reliquii  memoriam,  can 
snbiatis  e  miuido  filijs  in  domo  Unti  nominifl  unica  sciatilU  remanse- 
rit,  etatia  sciiicet  adbuc  teaere,  premalnre  tarnen  maliüe,  proal  fida 
relatione  didicimoa,  Corradinos,  cnins  congauderemns  profectui,  si, 
aois  contenUis  inribna,  reprobaUim  airom  pro  meritis  noUei  in  gnis 
aitijs  imilari,  nee  aosa  temerario  molirelur  infringere,  qne  eontn 
auum  eundem  exigente  iustitia  felicia  reeordationis  predecessor  no- 
ater  lonocentioa  niiiltis  spectata  oculis,  mullis  probata  sensibos,  ap- 
probante  saero  coneilio,  diffiniuit«  Sed  iam  ecce  prodit  in  publicum 
non  traosfusa  cum  semine  patris  iniqoitas ,  sed  aoite  potius  ambitii 
magnitudinis,  coius  ei  sepe  memoria  refricatur  ad  nepotem  improni- 
dum  lemere  propagata.  Sicque  mollum  prepropere  Uunidos  adole- 
acens  iam  se  scribil  Regem  Siciiie  ei  com  aliqniboa  inimioia  ecdeae, 
Lembardis,  Marcbianis  etTuscis,  Apalis  eüam  atque  Sioolia  firaa- 
dnlenlis  se  commercijs  implicai,  potestatem  ecclesie  non  eonsideraDS, 
qne ,  sicni  anum  eins  nndanil  Imperio  sois  meriüs  ezigentibiia  alqoe 
Regao  Siciiie,  sie  el  eom  iure  ac  honore  Regni  leruaaleoüiani  alijs- 
que  dignitatibus,  bonis  et  iuribus,  siqua  habet,  prinare  poterit,  nia 
aibi  coosiiio  meliere  prooideat  et  sedis  apostolice  beneplacitia  se  £oa- 
plei«  Porro  non  sine  magna  cordis  amaritudine  nuper  aocepimas, 
qyod  nonnulli  ex  hijs  Principibua  et  Prelatis ,  ad  quos  ins  pertinel 
eligendi  Romanorum  Regem,  in  Imperatorem  postmodnm  promooea- 
dum,'  b  eam  deuenerunt  audaciam,  nt  super  eleotione  Corradioi 
eiusdem  ad  Imperium  occultos  audeant  et  apertos  inire  tractatus,  sne 
saltttis  immemores,  bestes  iustitie,  et  quietia  publice  turbatores^,  cum 
non  solum  deberent  attendere,  quod  assumere  ineligibilem  nuUi  licet, 
ueman  etiam  diligenter  aduertere,  quomodo  nunc  eis  personam  quam- 
libet,  etiam  omni  exceptione  maiorem,  liceret  eligere,  maxime  pea- 
dente  duamm  electionum  negoüo  coram  nobis ,  que  fueruni  de  caris- 
simis  in  Christo  filijs  noslris  .  •  Rege  Castelie  et  Riccardo  Gomite 
Comubie,  viris  illustribus  et  magnificis  per  eoa,  ad  qnos  ius  eligeodi 
pertinet,  in  discordia  celebrate.  Hunc  autem  esse  probat  ineligibi- 
lem etatis  infirmitas,  qne  inhabilem  eum  efficit  ad  honorea,  coias 
etiam,  si  legitimum  terminum  attigisset,  talem  tamen  eligi  non  de- 
ceret,  qui  de  persecutoribus  ecclesie  manifestis,  tam  ueteribus  quam 
modemis,  trahens  mginem,  iusta  posset  hac  sola  ratione  repelli, 
quem  tamen  aggranat  ipsius  manifesta  temeritas,  qua  ae  parat,  ni 
euidentibus  patet  indicijs,  ad  Romaaam  ecclesiam  contra  ae  merito 
prouocandam.    Qnocirca,  eum  officio  noatre  seruitutis  incumbat  frio- 
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mm  eimalitijs  peraersonmi  oGcmrere,  ne,  quod  absH,  negleota 
odeiDt  incendia  uires  snmere,  qae  in  ipsis  ioitijs  leuiiis  extingontur, 
no8  in  omnes  ei  singulos,  cninscumqoe  dignitatis  ael  exeellentie,  Ar^ 
ehiepiseopalis  etiam  oei  Episcopalis  aui  alterius  ecdesiastice  nel  se* 
colttis  existent,  coiuscomqne  aint  gradus  condicionis  uel  ordinis  3100 
sezos,  qai  per  tractetos  poblicos  uei  occoitos  sen  qnoscnmqne  alios 
modos  proeiurabani  dieti  Corradini  promotionem  in  Romanoram  Re- 
gem ael  Imperaiorem ,  ani  haiaämodi  tractatibiu  consenserini,  nel 
hoc  procm'aiitibas  dabont  consilinm,  anxiliam  nel  lanorem,  ei  in 
omnes,  qui  ad  id  procnrandum  nel  agendnm  conaenerini,  exeommn- 
nicationis  senientiam  promnlgamns  et,  anathematis  eos  uinculo  in- 
nodantes,  ierras  eorom  ecclesiasiico  subicimu^  interdicto.  Siqni 
ütpo  ad  ipsins  electionem  processerint,  si  Principes  Aierini,  eos  et 
beredes  eonun  perpetao  omnibns  fendis  et  honoribus ,  qne  ab  eccle- 
sijl  uel  personis  ecclesiasticis  obiinent ,  et  Um  eos  quam  posterite- 
tem  eorom  asqne  ad  quaiiam  generationem  iure  eligendi  Romanorum 
'Rq;effl  apostolica  anctoritate  priaamus  et  insuper  eorun^em  fiiios 
clerieos  nsque  ad  qaartam  generationem  reddimus  prorsas  inhabiles 
ad  ^ignitetes  ael  beneficia  ecciesiastica  obtinenda.  Si  nero  electo- 
res  boiasmodi  Prelati  fuerint,  ipso  facto  deposiü  ac  iiudati  rema- 
neant  omni  dignitete  Archiepiscopali  et  Episcopali  et  omni  ecclesia* 
stieo  beneficio  sine  spe  restitnüonis  aut  gratie  aliqao  tempore  obii- 
nende.  Omnes  etiam,  qui  predicto  Corradino  astiterint,  uel  eidem 
impenderint  consilinm,  auxilium,  uel  fauorem  contra  carissimnm  in 
Christo  filium  nostrum,  C.  ^)  uerum  Regem  Sicilie,  a  sede  aposid!- 
lica  constitutum,  in  quo  nouum  et  nobile  opus  ecclesie  fauor  diuine 
deztere  signis  euidentissimis  comprobauit,  excommunicationis  sen- 
tentia  innodamus.  In  omnes  quoque,  qui  cum  eodem  Corradino, 
ad  pro  ipso,  aut  in  eins  auxilium  contra  ecclesiam  nel  prefatum  C.*) 
SieiUe  Regem. in  Regnum  Sicilie,  seu  quecumque  illius  loca,  uel  in 
Italiam ,  seu  quascumque  Italie  regiones  uel  partes  accedere  uel  inibi 
dictom  Corradinum  iuuare  presumpserint,  excommunicationis  senien- 
tiam proferentes,  terras  ipsorum  ecclesiasiico  supponimus  interdicto, 
cootra  eos  grauius  processuri ,  proui  excessus  meruerit  eorundem. 
Licet  autem  de  tue  deuotionis  ei  fidei  pnritate  firmam  geramus  fidu- 
ciam,  quod  in  bijs  ei  alijs  tue  prouidebis  salnti  et  te  nostris  bene- 
placitis  coapiabis,  quia'tamen  calcar  adhibitnm  equum  admissum  ma- 
gis  exciUi  quam  molesiei,  fratemiuti  tue  per  apostolica  scripta  in 
oirtaie  obedientie  firmiter  preeipiendo  mandamus ,   quaiinns  a  predi- 
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ctis  laqneis  ei  pericalis  noo  solam  tibi  caueas,  8ed  ei  aliee,  oe  ia  ei 
peesiDi  incidere ,  reddas  sollicite  caotiores  ei  has  noatnis  gepteatiai 
iolamiiae  preteatiom  lenorem  in  ioia  CiaiUle  diocesi  ei  Prouincia, 
conaocatis  dero  et  pop«lo,  faeias  tingvIiB  neiuribat,  oei  ai  expedire 
ttideria ,  phries  pnblieari.  Datimi  Viteriiij  XIIII  Kaleodaa  Qeiobris 
Pontifieaiva  noatri  anno  Seeondo. 

Bolle  det  Pabstes  CleneM  IV. 
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König  Rudolph  I.  befiehlt  den  Lehnsleuten,  DiensUnannen,  Rittern  bb^ 
Leuten  der  Kirche  zu  Besannen,  dem  Brzbischofe,  dem  er  i&e  R^ 
galien  verliehen  hat,  ab  ihrem  Herrn  zu  gehorchen.   9.  Februar  1274. 

Hudolphos,  Dei  gratia  Romanomm  Rex  semper  aogiiaiua,  m- 
nerais  saeri  Inperij  fidelibus,  ad  quos  prefens  scriptam  pemcail. 
gratiam  suam  et  omne  boDom.  Romani  pulcbritudo  Imperij,  ei 
dono  consurgens  deifico  et  fundata  mirifice  super  immobile  foBdamei- 
tum  per  ältissimum  filium ,  qoi  in  aacraliasimse  Virginia  otero  edicto 
parere  uoluit  Caesareo ,  euangelicee  ueritatis  organo  prsecipiens  red- 
dere  Cseaari  ad  Ccsarem  pertinentia,  o^tenditur  a  conctis  nm& 
Principibas  reiierenda.  Ex  praecellenti«  itaqne  prsrogatiaa,  qua  oi- 
guit  et  nigebit,  columnis  meruit  stabiliri  et  egregijs  «dificioram  inB- 
«Auria  indiaaolubiliter  insigniri.  Inter  quas  quidem  iiloatrea ,  specta- 
bilea  et  clarissimi  ad  totins  operis  machinam  supportandam  potiri  n 
cemuatur  prttstantia ,  ueluti  basea  fix»  ei  immobiles ,  pneeminere, 
nt,  qui^)  uberius  glori«  titulis  adomari'se  sentiuni,  eo  amplias  io 
obaeqniosc  sinceritatifl  gratitodine  ceteris  debeant  pneelarere.  Sauf 
venerabilia  arehiepiacopas  Bisuntinns  sie  gratis  ei  uirioosis  sus  cli- 
rtt  actiouis  operibus  erga  nos  et  saeram  Imperium  se  assidne  reprc- 
sentat  amabilem,  sieque  gratam  ei  placidnm  nobis  se  exhibet  propc 
probitatis  — — ')»  qnod  nos  delectat,  ad  sui  honoris  augmentaeon- 
surgere  ei  ad  Bisnntina!  ecdesiae ,  qnae  principalis  honoris  benefieen- 
tiam  antiqaitos  a  sacro  promenierit  imperio,  statum  pacificum  nostras 
operas  appUcare.  Proinde  eondem  arehiepiacopnm  caten»  dileclo- 
rum  nobis  Prineipum  ascribimus  et  consortio-comscantinoi  gloria  il- 
icstrium  apicnm  agpregamus,  feuda  regalia  et  iurisdiclionis  tempora- 
lis  admioistrmtionem  principatus  ecdesiae  snae,  prent  oblinere  debet. 


1)  potiori.    2)  qao.    3)  Dieser  Strich  steht  im  Maniiscripte. 
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eidem  de  naDii  aostra  lil«r«liUle  regia  conoedentos ,  ai  onuoa  exer^ 
eeai,  qiue  ad  usus  httioamodi  exiguntur  imperij,  qooties  caana  emer- 
gaat  el  offieij  reqaisierit  debituin  pnesideDiis,  mandantes  mhilomintia 
et  dislriete  pnecipentes  oostne  grau«  sub  obtenta  vniaersia  el  ain- 
gulis  BiaunlinsB  eecieai»  vasaUis,  mioisterialibiia,  militibiia  ei  ean«- 
ctis  homiDibiia ,  qnatenns  eidem  archiepiseopo  tanquam  dileoto  Dosiro 

Principi  el  sao  Domino  speoali ^)  reaerenler  ejihibeant  obe- 

dienlitt  debilie  prompliladiaem ,  el  sinoer»  fidei  puritalem.  In  cu- 
ins  rei  lestimoiiittm  prssenlem  paginam  sibi  assignari  praecipimua 
munimime  roboratam.  Dalum  Basile«  quinlo  Idua  Februarij  indi- 
clione  seeunda  anno  Domini  millesimo  docentesimo  septnagesimo  N 

quarlo,  Regni  uero  nosUi  anno  primo. 
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Pabst  Gregor  X.  ertbeilt  dem  Roger  von  Merlomonle  eine  Instruction  filr 
die  Erhebung  des  Zehnten  von  den  Einkünften  der  Geistlichkeit  in  den 
DiOcesen  Trier,  Mainz  und  Salzburg  zum  Eehuf  des  Kreuzzages. 
23.  October  1274. 

Noe  Otto,  dej  gratia  Hüdensemeosis  episcopos,  notam  fadmas  miaenU, 
qnod  nos  Utterat  decUirationiim  domtnj  pape  snper  decinia  soloenda,  son  canoel- 
lata«  9  noD  abolitas,  nee  in  aliqua  soj  parte  Tidatas,  ac  vera  bolla  boUatas,  qm^ 
bus  etiam  fidem  credulam  doximns  adhibendam,  uidimus  et  andiininus  in  bec 
▼erba: 

Gregorjua  episcopus,  aemoa  seniorum  dei,  diiecto  61io  magiatro 
Rogerio  de  Merlomonle^  Canonioo  virdnnensi,  eapeUano  venerabilis 
fralris  noslrj ,  P  "*") ,  Oalienais  el  Vellelrensia  Episcopi ,  aalatem  et 
apoaloiicam  benedictionem.  Cum  pro  negocio  decime,  nuper  in  eon- 
cilio  Lugdnnenai  lerre  sancte  deputale  snbsidio ,  te  ad  Trenepensem, 
Moguntinam  et  Sakbnrgensem  pronincias  cum  noslris  litteris  Irans- 
mittamns,  vtiü  omnibns  parlibns  earundem  prouinciarnm  ipsioa  de- 
cime  deputes  colleclores ,  aliaqiie  facias ,  que  in  eisdem  litteris  conti- 
nenlur  el  circa  hec  non:  nulla  dubia  emerge're  posse  pntemus,  nos, 
in  hiis  ad  le  recursnm  habeij  uolenles,  quasdam  declaralionea  simi- 
Kam  dobilationnm ,  in  negocio  decime,  olim  snbsidio  predicle  lerre 
in  regno  Francie  deputale,  babitas,  el  quasdam  alias  ad  instructio- 
nem  luam  fecimas  presentibus  annotarj ,  que  tales  sunt :   De  *)  red- 

4)  Dieter  Strich  ateht  im  Maniueripte. 

^)  Petri.    a\  In  den  Aooales,  ecdesiastiri  Caes.  Card.  Raronii  concinuati  ab 
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dilibu  61  proventibos  leproBomm ,  domom  dej  ei  haspiteltim  pu- 
penim,  qiii  in  otiis  iafimorum  et  panpenmi  eonierltiBtiir,  demia 
non  soloAtar.  MoniAles  «tiam  alieqne  reguläres  persoiie,  qnanm 
redditas  et  proaenlos  ecelesiastiej  adeo  snni  tenoes  et  ejdlea ,  qood 
de  iUis  sosteDtaij  non  posaunt ,  sed  pro  habenda  oile  sne  susteota- 
tione  neeesse  habent  publice  mendicare  et  elenosinaa  publice  petere, 
dictam  decimani  non  persolnent.  Seenkres  quo^ue  dericj ,  quoron 
ecelesiastiej  redditns  et  pronentus  annnj  snnunam.  sex  marcarum  a^ 
genti  I)  nonezcedunt,  eandem  decinMm  nön  prestabont.  Si  vero 
una  persona  plurina  hi^iet  beneficia ,  quomm  oollnm ,  per  se  acoep- 
tum,  dictam  summam  ^sez  marcanim  argen^'  *)  aunnatini  attingat,  »- 
mul  tarnen  coUecta  in  annois  prouentibus  snnmMm  memoratani  ezc^ 
dant,  quotquot  et  quantnmcunque  modica  fuerint,  de  omnibos  et 
singulis  decima  persoloetor.  Sed  non  soioetor  de  pitanlijs  monadiih 
mm,  similiter  de  hiis,  que  a  Christi  fidelibns  reUnqüuntnr  ecdesüs, 
nt  ex  eis  perpetnj  emaotor  redditos,  et  exeonijs')  prelatis  et  alijs 
personis  ecclesiasticis  liberaliter  factis  decima  non  soluetur.  Solaca- 
änm  decimam  electionj  vel  arbitrio  commiltator,  vtmm  ipsam  aeliot 
soluere  per  totum.  tempus,  quo  darabit  decima ,  pro  rata  proueih 
tnnm,  quos  singnlis  annis  dicti  temporis  ipsos  percipere  contigerit, 
an  per  totum  ipsum  tempns  pro  rata  communis  estimationis  prooes- 
tnum  eonindem.  Sed,  una  uia,  electa  non  Ucebit  alicuj.^)  uariaie 
ad  aliam  recurrendo  *)•  Et  fiat  et  redigaiur  per  coUectores  in  scri» 
ptis  electio  huiusmodj  expresie  in  prima  solutione  decime  supradicU, 
alioqnin  iuxta  estimationem  communem  per  totum  tempos  soluere  te- 
nebuntur.  Declaramus  autem ,  quod ,  si  hij ,  qui  ebgerint  solaeit 
decimam  pro  rata,  quam  percipient  annuatim,  rendant  prouentos 
beneficiorum  suomm,  que  personalem  residentiam  non  requimnt,  sol- 
nent  decimam  de  solo  precio,.  quod  recipient  de  eisdem,  dum  tameii 
circa  hoc  in  fraudem  decime  nichil  omnino  agatur.  Sed  si  ecdesit« 
stica  persona ,   que  in  ecclesia  sua  vel  beneficio ,   quod 


Odorico  Raynaldo  TonLXQT.  pag.228.  $.43  unter  dem  Jahre  1274  befindet  sich 
obiger  mit  den  Worten  De  redditibos  et  prooentibns  leprosonrai  begimieader, 
aas  einem  anderen  Schreiben  des  Pabstet  Gregors  X.  vom  selben  Tage  entnom- 
uener  Passns.  Jedoch  sind  folgende  Yerschiedenheiten  der  Lesart  za  merieo: 
1)  statt  sex  Baroannn  argenti  lieset  Odoricus  Raynaldas  L  c. :  septem  fibranaa 
Tnronensiam.  2)  obenso  wie  1).  3)  statt  exennijs  lieset  Odoricus  Raynaldu 
1.  €. :  zeniis.  4)  alicnj  fehlt  bei  Odoricos  Baynaldos  L  c.  5)  Odoricos  Raynal- 
das schliesst  mit  dem  Worte  recorrendo  den  von  ihm  1.  c  mitgetheilteo  Aona^ 
des  pabstlichen  Sdireibens.  Er  fögt  nach  einem  etc.  nor  noch  die  Sddossworte 
des  Sdureibeoa  Imisa :  Oatom  Logdoni  X«  Kalendss  Norembris  poottfioatn  an- 
UI. 
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peraoBiieiii  requiii ,  oon  resederit ,  sed  faeiet  in  eodem  per  finna* 
rimn  uel  yieariini  deseroirj  y  deputando  ipsi  vicario  ael  firmario  eer* 
tam  saonim  proaenlnam  porcionem ,  oon  dedacet  partem  yicarij ,  vel 
finnarij,  sed  de  vniiiersis  ipsioa  aedcsie  nel  beneficij  prooentibaa  de- 
cimam  exhibebii.    Dedaramus  etiani,   qaod  de  siinis,  vel  nemori- 
bns^  qae  non  consueaemni  aendj,  nichil  soloalnr,  nisi  forte  aliqoid 
de  Ulis  aenditDoi  fberit  diirante  decima;  el  tone  tstimabitnr,  quan- 
tam  ualere  debeat  annaj  redditus  pars  ueadila  secoodam  assiaiam, 
qae  coiisaeiut  fieri  de  nemoribiia,  in  parlibus  Ulis,  in  quibua  nemoa 
aenditoiB  situm  erit^  et  de  sola  eslitoaüone  decima  persolaetur.    Et 
nisj  de  eo,   quod  pereiperetor  de  dietis  ailois  aen  nemoribaa,  qne 
uendj  non  oonsnenernnt,  nee  forte  nendentur  darante  decima,  ex 
aenditione  paacöagij ,  aen  heriiagij ,  aot  alterjos  conaimilis  pronön- 
toa  eorandem  nemomm  et  siluanim ,   et  si  non  uendantor  buiusmodi 
paacoagia,  herbagia  et  similia,   non  soluetar  decima  de  hiis,  ita  ta- 
rnen, quod  in  fraudem  decime  nicbil  circa  hoc  attemptetor.    Idemqne 
in  paacnagiia  et  heii^agiis  et  similibus  obaenüoDibna  silaamm  cedoa- 
nim  dazimtts  obsemandom«    De  stagnis  et  piscarijs ,  si  oendantnr, 
de  predo  decima  sie  solaetnr,   videlicet  ut  fiat  collalio  de  numero 
annoram,  quibns  ante  venditionem  altiinam  aendita  non  fuerint,  ad 
quanlitatem  precij  ex  ipsa  nltima  venditione  recepta,  ut,  precio  di- 
uiso  in  partes  secundum  anoorum  numenim  darante  decima,  solae- 
tor  decima  ipsa  de  tot  partibos  precij ,   ex  ipsa  vendiüone  recepti, 
qoot  fberant  anni  predicti,  ut,  si  forte  suot  qaioque  annj  elapsi,  ex 
quo  faerat  stagnnm  uenditum ,   et  nunc  nendator  pro  ceotnm  libris, 
fient  de  precio  quinque  partes ,   at  pro  tribos  annis ,   quibus  durabit 
decima,  soluetur  ipsa  decima  de  tribtts  parübus  precij  tantam,  vide- 
licet de  sexaginta  libris ,  et  sie  raaltiplicabantur  et  miauentar  partes 
pretii,  prout  plares  uel  paaciores  fuerint  diclj  annj.    De  uenationi- 
bus  autem  et  piscariis  fluminum ,  si  nendantor,  et  silais  cedais  idem, 
quod  de  stagnis,   fiet.    De  piscibus  stagnoram  ael  bestiis  Garena- 
nim,  qoos  pro  asu  suo  nel  esa  capi  et  sie  consumj  vel  sine  fraude 
donarj  contigerit,  decima  non  soluetur.     Et  quia  oouDiillj  optiuent 
a  monasteriis  et  ecclesijs  .  .  prioratus,  grangias,  dooios,  redditus, 
peasiooes ,   et  census ,   in  solnenda  de  biis  decima  credimus  distin- 
guendam,  videlicet  an  talia  in  beneficium  habeantur,  an  ex  contra«- 
cta,  an  ex  mera  gratia,  et  an  pro  mercede  laboris  üel  obsequij.    Et 
quidam  obtinentes  talia  in  beoeficium  et  etiam  ex  mera  gratia,  sine 
hoc  Mt  per  sedem  apostolicam ,  siue  per  ipsorum  monasteriorum  per- 
sonas,  de  illorum  proaentibtts  solaent  decimam.     Cum  autem  obti- 
nentur  talia  ex  contractu,  puta  ad  pensionem  ael  sommam  annnam,' 
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in  qua  non  est  facU  gratia  abtioentj,  sed  uterqne  contrahenlnm  ata- 
duerit  in  hoc  condicione m  soam  iacere  meliorein,  perceptores  penaio- 
nii  vel  firme  de  ipsa  pensione  vel  firma  decioiaoi  exhibebnnt.  Si  a«- 
teni  qnis  ante  vel  post  conoessioitem  knius  decitne  äd  utam  propriann 
emil  pronentns,  prioratus,  vel  aliomm  predictorum  pro  aliqoa  pecv- 
nie  quanlitate,  ita  quod  in  hoc  ej  scienter  gratia  non  est  facU^  oon- 
siderabitnr  qnantan  estimatione  commiini  ualeant  annnj  proneatos  .  . 
prioratas,  grangie,  domna,  terramm,  seu  redditonm  bninsmodi;  el 
tecnndum  hoc  ab  Ulis,  quoram  est  honun  proprteCas,  qni  inde  pre- 
cium  pro  fotoro  tempore  recepemnt,  per  sex  annos  doeinia  exigetor« 
Si  autem  in  hiis  gratia  facta  sit  obtinentihns ,  qnia  scienter  pro  mi- 
nori,  quam  naleant,  sunt  eis  talia  uendita  v«l  iocata,  ipsj  ofctiiiea«- 
l68  et  non  monasteriam  yel  etiam  de  iUo,  in  quo  gratia  facta  est  ip* 
sis,  et  de  reliqno  Uli,  qaorum  est  propri^tas,  dedmam  exhibeboi^ 
Si  antem  personis  aliqnibus  pro  iusia  mercede  seu  pro  remuneratioae 
lahoris  ael  obsequij  prestiti  vel  prestandj  talia  concessa  sunt ,  bt), 
qnorum  est  illomm  proprietas,  in  decimalione  proaentanm  snornai 
etiam  horam  prouentns  nerito  numerakunt  et  de  iUia ,  sicnt  de  aläi, 
quos  pro  ceteris  vtUitatibus  suis  expendnnt,  decimam  exhibebnnt. 
Quod  si  per  ilios,  qni  ea  obtinent,  rite  in  alios  sunt  translata,  qm 
res  trtnsit  cum  honere  suo,  etiam  dri»  iUos  qne  predixintas  seroa- 
bnntnr;  nee  dedncentur  expense,  que  pro  monachis,  qui  in  taüfcna  . . 
prioratibns,  gratis,  sen  domibns,  in  benificium  seu  ex  nera  gra- 
tia concessis,  ex  pacto  teuer}  debent^  fi^ij  dinoscantur.  Expense 
antem  iUomm  monachonun  nel  personarum,  qui  lenerj  debent  ex 
pacto  in  .  •  prioratibns,  grangUs^  seadomibus,  ad  instam  fimam 
sen  peasionem  concessis,  sine  determinate  fuerint  sine  non,  estima- 
bnntur  f^timatinne  communj.  Et  talem  estimationem  monastertvni 
vel  ecdesia,  cujus  Uiomm  est  proprietas,  cum  suis  proaentibus  da» 
cimabit.  Prelatj  de  procurationibns ,  quas  in  victuafibus  pfvcipinnt, 
decimam  non  persoloent.  Sed  hij,  qui  eas  prestant,  hriusmodj  vi- 
ctnalia  indecknatioM  saoram  prouentuum  et  redditumn~nvMerab«at 
et  soluent  decimam  de  eisdem.  De  Ulis  autem  procurationibia,  qnas 
prelatj  in  pecania  namerata  rite  percipiunt  ab  anliquo  et  quas  par^ 
pient,  etiam  si  non  visitarent^  decimam  prestare  tenentur.  IVala» 
tus  antem ,  qui  proeurationem ,  quam  sine  visilatione  potuil  de  imra 
percipere  in  pecania  aomerata,  aÜcuj  ecclesie  remittit,  quin  remittü, 
qaod  sibj  dabetar  et  de  quo  schlisset  decimam ,  si  recepisset  iftad, 
tenetnr  ex  talj  procuralime  decimam  axhibere.  Sj  vera  procnatio» 
nen,  quam  tantum  in  uictualibas  licet  pcrdpj,  forlasse  remillat,  per- 
sona ecelesiaatioa,  cuj  reoHssio  facta  est,  fawismodj  victnalia  eam 
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aüis  «US  proiieslibnt ,  eum  «olui  decinan,  estimabii,  cum  etiam,  ai 
MH  esset  remiisa,  hoc  facere  tenelur.  In  solueodo  decimam  sq- 
pradieUm  sole  expense  necessarie,  qae  finiil  in  re,  ex  qua  fruclos 
pereipioatiir,  arando  ei  colendo  ac  colligendo  frucitts,  «iue  qaibus 
Doa  passenl  fnidcis  percip},  dedocenluc.  Expeose  autem,  que  fieoi 
io  castroram  custodibus,  cum  siot  exira  rem,  vel  eüam  in  edifioiis 
fiODSftnieadis,  vel  consemandis ,  nullatenas  deducentor;  sie  nee  iUe, 
qae  pro  viUis  Uiendis  fierent  in  gwerris,  sev  etiam  calaaealis.  De 
biis  qooqiie,  qtte  coosisUinl  in  inrisdieüone»  mero  imperio,  regali- 
bafi  atque  simitibns,  solueior  dednia,  dednetis  moderalis  sallarijs, 
qne  ante  concessioneM  deeime  consueaerunt  solni  iudicibus ,  officia- 
libos ,  consiwilibnsquft  personis ,  sine  quibos  iurisdieiio  et  cetera  si- 
Bulia  nequeunt  exercerj ,  ita  lamen ,  quod  in  fraadem  deeime  nichü 
circa  hoc  aliquaienus  attemptelur,  sed  expense  officiaüum,  iudicum 
et  consittiliam  personamm,  bcle  in  uestibus  sine  victualibus,  mini- 
me  dedttceator,  sicut  nee  alie  expense  similes,  facte  circa  aliam  fa- 
miliam  prelatATum.  Ratione  aniem  eris  alienj,  quo  persona,  sol- 
■ens  decinam,  obligata  consislit,  nicbil  de  deciaa  minuetnr,  etiam 
si  certe  res  eodesiastice  propter  hoc  a  qnocunqae  specialiter  fuerint 
ob%ale.  Item  de  fornis  et  molendinis  decima  prestabitor.  Soke*- 
tnr  autem  deeima  de  bblationibus,  siue  fiant  pro  benedictione  nuben- 
um ,  sine  pro  exequüs  mortuonun ,  necnon  de  prouentibns  sigiUo- 
nun  prelalorum  et  de  esendis ,  qiias  ab  excommunicatis  recipiunt. 
De  legatis  qnoque,  aibi  et  aliis  personis  ecciesiasticis  non  persona- 
nun  sed  ecclesiaram  vel  offieiorum  ratione  relictis ,  decima  persolne- 
tur.  Pro  decima  snpra  dicta  non  exigetor  pecnnia ,  nisi  illa ,  que 
commniter  curret  ^)  de  mandato  dominj  terre,  cujus  est  moneta,  in 
iocis,  in  qnibus  consistant  fractos  et  redditns,  vnde  decima  persol- 
netnr,  nee  aliqni  peeuniam  cambire  cogentor  eandem.  Si  ex  prb- 
btbJKhos  teu  nerisimilibns  presnmptionibus  apparuerit ,  aliquem  pen- 
satis  eins  pronentibus  minus  debito  notabilitfer  de  depima  persoluisse, 
ita  quod  super  hoc  merito  suspectus  debeat  reputarj,  ex  officio  nostro 
per  vires  ydoneos  deputandos  a  nobis,  faciemui^  in^irj  ab  lUis,  qni 
super  koe  sdre  valeant  ueritatem,  videlicet  de  consilio  diocesani 
e^Bcopj ,  vel  aliquo  deputando  ab  ipso ,  si  sit  ejus  subditus ,  et  oon 
aliter ,  si  ipse  episcopus  vel  deputalns  ab  eo  commode  possit  faaberj 
et  tunc  deatum  et  non  prins  iUe ,  cujus  prouentus  fuerint  taliter  esti- 
«a^,  pro  eo^  q§oA  minus  soluerat,  etiam  nominatim  exeommuniea* 
bitnr,  si  ejus  eeaftumacia  exegerit,   et  uisum  fuerit  expedire.     Ept- 

l)  amk. 
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seosfi  anlem  et  abbales,  cetereqoe  persooe  ecclenasliee,  honwibiki, 
noD'Süspecte,  proprio  conscieiicie  relinquontiir,  ita  quod  snlicuifio 
ad  tales  excommuDicatioiiis  seolentia,  qae  in  nnllo  modo  oei  sdeater 
minus  soioenles  et  adhibentes  firaadem  uel  maliciam  circa  ipsios  de- 
cime  soiaüonem  generaliter  proferetor.    Snper  hüs  aotem  fiel  co«- 
pnlsio  per  censoram  eeciesiasticam,  prout  nobis  et  aliia,  qoibitt  boe 
committendum  doxerimns,  nisum  fnerit  expedire«    Proferelnr  anlea, 
81  expediens  niram  fberit,  excommunicatio  generaliter  vel  specialiter 
in  eo8 )   qni  contra  solotionem  decime  nel  saomm  estnationem  pr»- 
nentnnm,  cum  fnerit  facienda,  fraudem  nel  maliciam  scienler  dnxe- 
rint  adlubendam.    NoUns  autem  non  sohientinm  compeiletnr  per  se- 
oolaris  violentiam  potestaUs ,  nisi  ipsins  non  soluentiB  coolnmacia  ad 
rebellio  talis  aui  tanta  fnerit,  quod  uMrito  contra  ipsum ,  sicot  fieret 
in  alüa  casibna  seu  negociis  propter  ecclesiastice  censnre  eontea* 
ptnm,  i^uocari  debeat  auxilium  brachij  secnlaris.    Ret  antem  soiih 
tio  decime  non  in  ipsis  rebus,   que  percipinntur  de  pronentibuS|  sed 
in  pecunia  nnmerata.    Sduetnr  antem  decima  illis  personis,  quas  ad- 
bec  contigerit  depnlarj»    Reclor  parrochialis  ecciesie,   qni  nrgeoto 
necessitate  eure  ecclesie  sue,  puta  quia  ipse  residendo  persooaiiter 
in  eadem  per  se  non  sufficit  ipsi  eure  propter  mnllitudinem  parrochuh 
nomm  nel  diffusionem  parrochie  sue  sed  necesse  habet  unnm  vd  doos 
seu  plures  eapellanos  conducere  et  eis  preter  nictum  sallarium  con- 
slitnere,  sallarium  huiusmodj  poterit  in  solutione  decime  dedocere. 
Sed  ratione  uictus  capellanorum  ipsorum  aliquid  non  deducet.    Quod 
si  in  dioersis  ciuitaübus  aut  diocesibus  diuersa  beneficia  obtineat 
qnis,  de  unoquoque  benefido  in  dnitate,  uel  diocesi,  in  qua  UM 
Aierit,  decima  persoluetur.    Ad  requisitonem  autem  prelatomni,  qni 
nuper  conuenerunt  in  concilio  Lugdunensi,  declarationes  huiusnodi 
sunt  adiecte :  De  redditibus  autem  ecdesiasticis  deputatis  ad  fobriean 
ecclesiarum  decima  persoluetur,  de  elemosinis  vero  seu  oblatiombas 
datis  ad  opus  fabrice  et  maxime  de  hüs  oblationibus ,  que  in  dniUli- 
bus  et  aliquibus  castris  et  locis  Ytalie  in  certis  fesüuitatibus  in  cao- 
ddis  et  cereis  et  aüis  consueuerunl  darj  et  offerrj  ad  opus  fabrice 
et  per  eos  qni  ad  fabricam  deputalj  sunt^  cölligi,  decima  non  sehe* 
tnr$  similiter  nee  de  illis  ablationibus,  qne  colliguntur  interdom  per 
laycos,  qni  coUectores  consortiales  dieuntnr,  et  interdum  per  den- 
cos  et  que  ad  opus  consoräj  ofieruntur,  ut  inde  luminaria  in  ecde- 
sia,  cnces  et  calices  fianl  et  reparentur  et  etiam  ut  ex  illis  paoperi- 
bns  subueniatnr  et  sepeUantur  corpora  paupemm  defunctorum.   Vtt- 
laU  autem  et  clericj.  exules ,  cuiuscunque  conditionis  aut  dignitalis 
existant,  de  suis  prouentibus  ecdesiasticis  dedmam  exhibebont.  Vk 
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qtoqoe  expesse,  que  fimi  pro  fossalit  ei  aHas  eliaai  pro  terris  bom* 
fi««B<iu,  al  vberiores  fractus  producaat,  el  ille,  que  fiunt  in  coaser- 
naiidis  sea  reparandis  edificKs  moleadifioniiii ,  domomm,  seu  apothe- 
canim  el  siBÜliom,  ex  qoibus  firactus  el  pensiones  percipiiiolur,  el^ 
nid  repareniar,  fractus  ex  eis  percipi  aon  nalerenl,  de  deeiaia  bu- 
lasModi  mioime  dedbcenUir,  nee  eliam  ilie,  qne  finnl  pro  enslodia 
caslronim,  qnamnis  6anl  in  hoc  maiores  solito.  Insnper  de  obUlio- 
minis  nunalissimisy  qnaa  percipionl  eedeaiaslice  po^one  ratione  ec- ' 
desianuD  snanm  pro  sepuiloris  el  dandis  premijs,  predicia  dedma 
persolaelar.  El  qoia  non  occorril  nobis,  qoin  cottidiaae  dislribolio- 
oes  pronenlus  ecclesiaslicj  sini  censende,  nos,  cum  felicis  recorda- 
tiooisClemenle  papa,  predecesaore  nosiro,  qni  de  Ulis  dedmam,  per 
eun  simili  subsidio  depalatam,  debere  solni  declaranil  el  adml, 
sealientes,  de  distribotionibas,  qae  danlor  in  horis  canonids,  pre- 
sentem  debere  soloj  decimam  dedaramas.  Uli  qooqne,  qni  depnlalj 
herinl  ad  coiieclionem  decime,  cnm  eis,  qui  debenl  soluere  deci- 
muD,  de  aliqua  cerla  summa,  soluenda  pro  decima,  nequunt  con- 
oenire.  De  fraelibus  arbornm  et  oriorum,  si  uendantur,  soluetur 
dedma;  de  hiis  antem,  que  consumentur  usu  uel  esu,  dedma  non 
solaetor.  Siiniliter  et  de  fructibus  gregum  seu  animaiium,  si  sinl  ec- 
desiarnm,  soinelur  dedma,  deductis  expensis  necessariis,  que  fient 
pro  custodia ;  si  uero  sunt  personarum  non  soluetur.  Tu  ergo ,  in 
hiis  solum  deum  el  iusticiam  ac  predicte  lerre  necesntalem  pre  ocu- 
lis  habens,  ex  prediciis  dedarationibus  in  deddendis  huiusmodj  du- 
Utalionibus,  que  per  le  leuiter  decidj  poterunt,  inforn^tionem  acci- 
pias.  Super  maioribus  vero  decisionem  aposlolicj  oraculj  expetas  et 
expectes.  Yoinmus  quoque  ac  presentium  tibi  auclorilate  mandamus, 
ttt  in  unamquamque  personam  ecclesiasticam  deputatarum  tibi  par- 
tiiun,  cuiuscunque  ordinis,  conditionis,  vel  dignitalis  existal,  que 
iedmam  ipsam  nullo  modo  vel  non  inlegre  sdenter  aul  non  secun- 
ima  eslimationem  deputandarum  a  nobis  ud  mandato  nostro  ad  hoc 
personarum  sine  non  in  lerminis  constilutis  exhibuerint,  seu  iu  illius 
exhibitione  maUciam  adhibuerini  sine  fraudem,  excommunicationis 
sententiam  auclorilate  nosira  promulges  et  tam  eam,  quam  iUam, 
qiam  nuper  in  generali  concilio  in  omnes  el^ingulos,  qui  scienler 
iopedimenlum  presüterinl  directe  uel  indirecle  publice  uel  occnlle, 
qao  minus  decime  predicte  soluerelur  subsidium,  Inlimus,  publice  in 
cathedralibus  et  aliis  coUegiatis  ecdesiis  ciuilatum  et  diocesum  partium 
predietarum,  de  quibus  expedire  uideris,  per  le  et  alios  publicare*) 

2)piibliGari. 
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procarts.  Qbims  ei  «agulos,  qui  predida»  inciirreruit  actttealiiSf 
per  ie  el  aUos  siagulis  diebus  dominicis  et  festigt  polsaüs  cuipi- 
Bis  et  candelis  aocensis ,  usqoe  ad  aatasfaotioiiem  condigaa«  ezcoM- 
BiBiiicalos  pobUee  ooncies,  el  faeiaa  ab  omnibiis  ariias  eiitai].  Ag- 
granator  alias  manus  toa^  >)  contra  ipaos,  prent  eomn  rontniiatia« 
et  protermam  oideria  promererj.  Q«od  u  aatisfacere  Corte  deonM- 
rint,  post  plenam  et  integraoi  sadafaedoiieoi  ab  bniiiaBMNij  r  ■  i  hwm 
DieatMibiis  inxta  ecolesie  ibnnaDi  absolaas  eoedem  et  diapciiae»  em 
eis  soper  irregnlarilate,  si  Uiiter  ligaij  dob  absdatteriBt  a  diaiaii. 
Datan  Lugdusi  X*  KalendasNoiaeiiibris,  pootifieatas  nostrj  aBae.ll]^. 

Ja  coios  rd  testimoiiiitni  sigflhim  nostnno  Utteris  presentibas  est  appcmoB. 
DaiiiBi  aiiao  dommj  Milletimo.  CO.«  SeptmgMJnno  Qninto. .  III«  KaffnHn  JU- 

ffUt), 

Es  hat  nie  eio  Siegel  angehaBgea. 


No.  LXIV. 


Pabsl  Gregor  X.  beruft^  den  Erzbischof  von  Bremen  zur  Krönung  de»  Kai- 
sers Rudolph  I.  nach  Rom«     15.  Februar  1275*). 

.  Gregorius  episcopus ,  semas  seruorom  dei ,  venerabili  firatri . . 
Arcfaiepiseopo  Bremens!  sahilem  et  apostolicam  benedietioiien.  8t- 
cerdocium  et  Imperium  non  maho  differre  merito  sapientia  einiiis  as- 
senut.  Siquidem  illa  tanquam  maxima  dona  dei  a  celesti  ooUata  de- 
mentia principij  coninngit  idempnitas^),  ea  uelnt  aoxilijs  mutav 
semper  ^ntia  suffragijs  suis  inter  ipsa  uieibus  aHemandi  unit  neeei- 
sitas,  et  ad  perfeetum  mandi  regimen  tnstitiita,  nt  akemn  ddelioel 
spiriUiaKbus  presit,  reliqnum  uero  tnioistret  bamaois,  uoa  et  eadea 
institutionis  eansa  finalis ,  ipsa  inseparabiliter  licet  sub  mimsterienHi 
dinersitate  coniuncla,   designat.     Homm  insnper  neeessariim  mio- 


3)  _ 

a)  In  Odorid  Bajoaldi  cootuauatio  annalium  Caesaris  Baronii  findet 
ter  dem  Jahre  1274  §.  56  obiges  Schreiben  des  Pabstes  Gregor  X.  Es  fdiko 
dem  dortigen  Abdrucke  jedoch  die  Worte  des  Ehiganges :  Gregorins  eptscop«  — 
benedictioBeDi,  ond  dieSchkrsworte:  Datnm  Logdmii  ■.s.w.  Audi  mt  statt  6m 
Namens  des  Kömgn  „Rttdolfo'*  nur  dn  Sierochea  gesetst.  Bs  fiUirt  dasSchrd- 
ben  die  Ueberschrift :  Archiepiscopo  balzebvrge««L  Die  Stdle :  erga  memoia- 
tum  Romanonim  Regem,  fidelitatis  et  subiectionis  debitam  plene  ac  fideüter  ob- 
semans  eidem  fehlt;  auch  fehlen  hie  und  da  andere  Worter.  Das  Schretbea 
idgt  anfserdem ,  mit  obigem  Texte  yergticheii ,  noch  viele  kleine  YerscfaiedeB- 
heiteo,  unter  denen  sich  aadi  offenbare  Fehler  befinden.     1)  indempnkas. 
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Ben  nfterutrinlB  cossiderata  carentia  eaidenter  tnsiDiial  et  eoMifratia 

exiade  iliscriiDina  aMoifMUBi.    lapefnim  namqae  in  apostotice  «fUs 

naeaüone  sue  deslituiliir  diredore  salntis,  Eederia  uero  in  throni 

eessatione  Cesara  oppressonnn  patet  incnrsibus  ^  dwn  sao  d^naore 

priualHr.    Curare  itaque  debent,  curare  summopere  gubemantes  hat* 

peria  etRegna  rq^enles,  iit  eceiesias  et  personas  eeoiesiasticaa.fo- 

uea&t,  libertales  ei  iura  tueantur  ipsarum  et  ieoperalia  hijs  taki* 

menta  oon  snbirahunt,    a  quibus  spiriUialiter  folciuntur,   immo  in 

anmi  promptitudine  temporaliter  eos  TiHnDtttniant,   quonun  presidie 

^iritaalia  recipiunt  munimenta.     Sed  nee  minus,   qni  ecdenarom 

gnbemaoula  genmt ,   sunmia  esse  cirea  solHciti  omni  debent  ope  sa- 

tagere^   ut  Reges  eeteriqae  catholici  Principes  debite  poUeant  inte* 

gritate  poteatie,  atatns  soi  pleniludioe  integrenlor.     Coasuhe  nom« 

^  iHis  aasistitor,  quomm  cedere  debet  prosperitas  in  anxilinm  a&- 

sistentis,    Debent  qaippe  toto  niti  conamine,   ntRegna  paoeneMo- 

reant,  slatn  pacäfico  uigiant^)  et  tranquiUitate  froantir  optala.     In 

hoe  enim  eecksijs  ipsis  quietis  et  pads  eomoda  ^)  procnrantor.  Pop* 

ropfedi<^nm  atlenta  consideratio  non  immerita  oonscienliam  ne* 

Siran  ^)  artabat,   nl,  ad  coliapsi  reparalionem  ImperiJ  soUiciiadine 

MAUl  exufgentes,  eleetionem  unanimera,   ab  omnibus  Principibiift, 

«aeem  in  elecCkwe  Inperatoris  babentibns^  earissimi  tantum  in  Cbrif 

slo  Hij  nostri  •  •  Regis  Boemie  ilkstria,  qnr  sibi  ins  in  el^ndo  Ioh 

peraiare  competere  aaserit,   noa  interueniente  consensu^   de  earia^ 

nmo  in  Christo  filio  nostro  Rndolfo  Rege  Romanor^  illostri  Concor* 

£ter  eeidiralam ,  et  priodpnm  ipsonim  ac  aUoram ,  maxime  qui  iM- 

pcrin  Conctiio  oonaenenint,   mnltipUcataai  instaniiam,   oecnon  et 

ewmimem  qnasi  eiasdem  Concilij  clamoren  ad  ipsias  Regis  Roma«- 

Mram  expeditionem  instantem  beniuohis  fauor  adniitteret  et  prom- 

ptit  exeeoäo  desiderato  impleret  effectn.     Hijs  adicebat  non  lenes 

saHiritationis  acaiees,  qnod  sompte  de  preteritis  coniecture  ai^amen-^ 

ta,  satis  efficatia  futaroram,  ipsom  Romanonun  Regem  futarum  ca- 

Ibolicinn  priadpem,  deodeuotnm,  ueritatis  amicum,   celatorem  in* 

Mitie,  fanorafailera  ecciesijs  ac  persoais  ecciesiasticis  et  ecdesiaotice 

fikrtatis  aednlnm  prerootor^ ,   uerisimiliter  repromittunt*    Propter 

fiod  nemorato  Roraanorum  Regi ,  deaominatione  Regia  de  fratrum 

Mstrarum  eonsüia  ascripta,  snasimns,  aft  se  sie  disponeret,  sie  pa* 

nrti,  quad,  cum  eum  ad  onctionem,   consecrationem  et  Imperialis 

üaJematis  conMiatioaeai  de  nostris  recipiendas  mauibus  uocaremus,  ad 

<piod  tan  siU  qaam  tibi  aiijsqne  Priacipibus  et  Magnatibns  ac  Viii- 


2)  oigeant.     d)  conunod».     4)  nostram. 
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oenitatibos  R^i  Alemanie  deoimtiaiBniis  nos  tenniaim  oderito, 
proat  permittereDt  peiisande  dremDstantie,  preGxUros,  pmtas,  tmt 
soUempnia  tanti  n^otij  exigiuit,  appareret  et  nichilominiis  inleria 
aliqueBi  ud  aliqoos  ad  aoalram  presaatiam  destinaret,  qoi  svper  eias- 
den  asaigiiaüood  temiini,  quid  sue  commodilati  congnierel  et  aKai 
plene  sapor  hoc  dos  ndbis  ezprimeret  aolantatem.    Naper  itaqae 
ipsiiis  Regia  RomaDorom  aanlijs,    propter  boc  a  ana  mi^piifioealii 
deatiDalia,  in  Dostra  ei  firatnim  eoroDdem  presentia  in  pnblico  et  sri- 
lempni  consiatorio  nomine  ano  peientibus,  sibi  ad  premissa  terminaa 
aaaignari,  nos,  cam  eisdem  fratribos  collatione  habita  et  bija»  qoe 
drca  hec  atiendenda  putaaimua,   perpensa  deiiberatione  diacofiiii, 
ipsi  Regi  Romanorum  ad  petitas  untionem  ^)  conaecrationem  et  coro- 
nationem  Imperiaüa  diadematis  in  Basiiica  Princi^  apostolonim  ia 
Vrbe  recipiendas  per  manus  nostras  domino  fanenta  sermoni  festui 
rauunm  aanetomm ,  primo  nentumm ,  terminum  de  ipsomm  firatna 
nostromm  cönaiüo  dozirnns  aasignandom.    Pmdenter  itaqne  coaii- 
derare  te  decet,  quot  et  quanta  huioamodi  coronatio  mundo  comoda*) 
pollicetnr«     Sient  enim  iuxla  sapientia  eloquinm,  ubi  noa  eat  reetor, 
populos  faciie  cormit,  aic  uerisimili  potest  presnmptione  teneri,  qoa^ 
per  eam  regimine  Imperialia  culmfaiis  reformato ,  et  statoa  subieela- 
rmn  Imperij  reformetur  ei  ruine  graoissime,  quas  diunlsa  iura  eio»- 
dem  Imperij  ex  ipsios  dintina  flncinatione  aensemnt,  iniegraiioris 
plene  remedio  impiebuntur.    Dabiiur  eidem  aabbatismna  Imperio  ei 
tam  per  ipaius  Regia  Romanorum  exceiientia  Imperiali  aubüniali, 
quam  per  aliomm  Principum  cathoiicorum  auxilium,  inimicorum  er«- 
cis  comna  confringentnr  et  ampiiabiinr  cnitus  fidei  chrisiiane.   Ideo- 
qne  fratemitatem  tuam  monemua  rogamus  et  hortamur  atiente  liU 
per  aposiolica  scripta  mandantes,  quatinus,  nt  ianiorom  bonorum  aoa 
expers  aed  preeipuus  promoior  e»stas,  erga  memoratum  Romaoo- 
rum  Regem  fidditatis  et  subieclionis  debitum  plene  ac  fideliter  obMf- 
uans,  eidem  ad  tanti  decus  fastigij  obtinendum  sie  e£Bcadter  assistere 
studeas,  sibi  tui  magnifici  comitatus,  prout  exigit  soliempnitatis  tanle 
celebritas,  personalem  et  honorabilem  presentiam  exhibendo,  qood 
ioa  et  aiiorum  principum  in  itinere  ac  in  ipsius  coronationis  soUeah 
pnijs  gloria  ei  comitiua  stipatus  cunctis  gloriosius  appareat  et  cesard 
regiminis  deo  auspice  feliciter  adepturus  auspida  illud  ipso  faeieole 
qui  potest  felicins  prosequatur.     In  hijs  autem  exequendia  nee  te^ 
mini  breuitas,   quam  consueta  prouisio  ei  cautela  vitandi  perieali  ei 
acceleriinde  publice  uiiüialis  exegit,  impedimenti  alicuiua  occasionea 


6)  Mncttoneni.     6]  commoda. 
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aSerti,  sed  ad  eom  execvliooem  tua  fimteraitafl  sie  aolonlaria  sie 

prompUi  coBsnrgat,   qood  meriimn  sibi  apod  retribnlorem  Ikhiotiib 

omnwD  et  dos  ac  Ronanaoi  eociesiam  oomperet')  et  apad  OMdei 

RMnaiienini  Regem  nostra  intereessio,  si^ndo  eam  pro  te  aot  tna 

eodesia  res  exposcet ,  et  aditimi  Uberiorem  iimeniat  et  exaaditioseM 

ditineat  promptiorem.    Datim  Lugdimi  XV  Kaleadas  Martij  Posti- 

ficalBs  nestri  anno  Tereio. 

Bulle  des  Pabstes  Grq^er  X. 

Auf  der  Rflekaeile  der  Urkunde  itekt: 

Paulos  iBteraoea. 


No.  LXV. 

König  Rudolph  I.  bestätigt  und  erweitert  die  Gerechtsamen  des  Brzstif- 
tes  Besui^n.     26.  April  1285. 

Rttdolphus,  Dei  gratia  Romanonim  Rex  semper  aogostos,  Tni- 
aersis  sacri  Ronani  Imperij  fidelibns ,  prsesentes  literas  inspectmris, 
gratiam  soam  et  omne  bonum.  Licet  omnes  sobieetos  imperio  de- 
beamus  oostri  isiuoris  ampieeti  plenitudine,  necoon  ecciesias  etea- 
mi  personas  ex  officij  desuper  nobis  crediti  debito  tenemur  potesta- 
tis  maiori  gratia  prsuenire.  Hinc  est,  quod  nos  iosignem  Bisuati«- 
imm  ecclesiam ,  qu«  sob  Diuorum  Imperatomm  et  Regum  Romano- 
mm  Iliostriom  |)r»decessorum  nostrorum  felici  dominio  semper  stetit 
honestatis  florid«  titnlis  insignita,  gratis  astringentes  amplexibns, 
eidem  Ecdesi»  libenter  et  hilariter  omnia  iura  sua  et  libertates  omnes 
ei  singulas  non  solum  iUibatas  et  illssas  uolumus  eonseruare,  verum 
etiam  ex  liberaiitate  munifica  magnifice  ampliare  prsesentiam  testimo- 
nio  literarum.  Datum  SIeistadij  ^)  sexto  Kalendas  Bfaij  Indictione 
XI,  anno  Domini  millesimo ,  ducentesimo,  octuagesimo  terlio,  Re- 
gni  uero  nostri  anno  decimo. 


No.  LXVI. 


Ktaig  Heinrich  VIL  befiehlt  den  Lehnsleuten,  Dienstmannen ,  Stidten, 
DSrfem  und  Leuten  des  Stiftes  Besan^n,  dem  Ersbischo^  Hugo, 
dem  er  die  Investitur  ertheilt  hat,  als  ihrem  Herrn  zu  gehorchen. 
12.  October  1310. 

Henricus,  Dei  gratia  Romanonim  Rex  semper  augnstos,  vni- 
nersis  sacfi  Romani  Imperij  fidelibos,  prsesentes  literas  inspectmris, 

7)  oonpuret* 
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gratiam  säum  ei  omne  Imuhiid.    Rontiii  Impenj  eebiCado,  com»- 
geBSianliquiiiis  et  fondata  miiifice  super  immobile  foBdameiiliUB,  ex* 
oelkaliae  prserogatiaa,  qm  oiguit,  coluauus  meroil  stabilibus  Mabilki 
ei  qn'^Ü^  aHÜficioriim  iuneioris  iodissolubiliier  adoniari.  Inier  fMt 
^dem  iliusires  Prinoipes  ad  totins  operis  machiDam  supporiiMlMi 
preeipue  at  eolumnas  oolumus  poiiori  prssiaDtia  pneemiiiM«,  ui  fM 
uberiiis  gratise  priuilegijs  insigniri  se  seotiiuit,  eo  amptiua  debeait 
obsequiosae  niciaftitodinis  ei  olediiioiiis  graiiiodine  ceieris  pneelarcfc. 
Sane  cum  veoerabilis  H^o  Bisaiiiince  ecclesüe  archiepiscopiis,  Pria- 
cepa  Dosier  dileeios,  ad  CelsiiadiDis  uostr«  Doper  accedens  pnesea- 
iiam,  Romano  Imperio  ei  uobis  obseqaios»  deuoiionis  signa  ei  omii- 
moda^)  obediliouis  insignia  pnesenlauii,   nos  ipsum,   ianquam  no- 
sirum  ei  Imperij  Principem,   ad  boneuolos  appiansns  ei  dnlcedioii 
admiüenies  amplexus,  Regalia,  feuda  Principaias  poniificalis,  qaem*) 
obiinei,  sibi  de  liberaliiaie  regia  eoneessimus  ei  eundem  archiepiseo- 
pom  inuesiiaifflus  de  ijsdem ,  adminisiraiionem  iemporaiiom  ei  iom- 
diciionem  plenariam  Principaius  eiusdem  praememoraio  archiepiseepi 
Serie  pneseniiam  coucedenies.    Qoocirca  vniuersis  ei  singnlis  vaial- 
Us,  minisierialibus,^ciniiaiibas,  villis  ei  hominibus  suis  damus  ftm- 
seniibus  in  mandaiis,  quaienus ,  ipsi  arehiepiscopo,  ianqoam  Prindpi 
nosiro  ei  Domino  suo ,   iniendani  in  omnibns  humiliier ,   ei  pareanl 
reuerenier.    In  cuius  rei  iesiimonium  praesentes  liieras  Maiestatii 
Bosirae  sigiUo  iussimus  commnniri.    Daium  apud  Gebennam  qiiarta 
Idus  Ociobris  anno  Domini  millesimo  ireceniesimo  decimo  regni  iicra 
nosiri  anno  secundo. 


No.  LXVU. 

Pabst  Clemens  V.  befiebli  dem  'firsbbcbofe  von  Mainz  ond  den  Bucbofei 
der  DiOcese  Mainz,  zam  Behof  des  Krenzzuges  den  Zefaateo  foa 
den  Einkünften  der  GeisUichkeii  zu  erheben.     1.  December  ISIS. 

Henriciu,  dei  gratia  HUdeotemeniis  ecclesie  episcopasy  Teoerabilib«  ■ 
Cliritto  ttacte  Marie  inferiorit  necnoB  lancte  fifarie  Mperiorii  ecdniMi  ■ 
Gandenem  abbadstis ,  Domino  abbad  in  Cliua ,  domine  abbatitae  in  Broailliba- 
sen ,  reliiposisqae  viris  iu  Ameliingesborne  et  in  Betschiogberode  abbatibos  oete- 
ri«que  exemptis,  neoooD  boiiorabilibus  .viris  abbatibus,  abbatis&is,  pr^KWtia. 
decanu ,  prioribos ,  archidyaconis ,  archipresbyteris ,  plebanis  capellaniinqae  re 
ctoribot  ant  conim  Ticat  gerentibot  noo  exenptis  per  dnitatem  et  dyooenm  HÜ- 
dentemeoseoi,  conctitatit ,  aalotem  et  mandatit  apottoUcii  finniter  obedire.  I^ 


«..  {in  einer  anderen  Abtdirift. 
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tem  sttKüissfam  m  Ghriato  patris ,  dooriai  nostri  Qiemeiitis,  pqie  quiid ,  ««jb 
sfgiUo  v^uerendi  io  Christo  patris,  domini  nostri  Petri,  archiepiscopi  Mogontioi, 
in  hec  verba  nos  noaeritis  recepisee :  Yenerabili  in  Christo  firatri ,  domino  ^ül- 
densemensi  episcopo  Petras,  dei  gratia  sancte  Moguntine  sedis  archiepiscopns, 
sacri  Imperii  per  Germaniam  archicancellarins,  fraternam  et  sinceram  in  domino 
Karitatem.  Sinoeritatem  restram  cnpimas  non  latere ,  nos  literas  apostolicas, 
omii  sQspitione  caraoles,  in  die  beatorant  Processi  et  Martiniani  martyruai  re- 
oepissoy  qoarun  tenorem  de  verbo  ad  Terbnm  sab  nostro  dgillo  et  mann  pu- 
blica,  Yobis  diudmas  transmittendum : 

Clemens  episcopas,   seruus  sernoruin  dei,  yenerabiUbiis  rraüri«- 
•boft,    archiepiscopo  Moganlino  ac  vnioersis  et  singolis  episcopis, 
exemptis  et  non  exemptis ,   per  M oguntinam  prooinciam  consütutis, 
sahrtem  et  apostolioam  beuedietionem.    Redemptor  noster,  ynigeni- 
tiu  dei  filins,  dominus  ihesns  Christus,   in  tantnm  Sjon  filiam,  vi- 
delicet  Terram  Sanetam,  dilexit,   quod  eam  siIh  in  hereditatem  et 
propriam  Patrimonium  preelegit,  hanc  vtique  ipse,  nostre  camis  in- 
domento  vestitos,  sna  decorauit  presencia  snique  preciosissimi  asper- 
none  sanguinis  eonseeranit.    Sed  Ingendum  est  proehdolor  et  «amare 
dolendnra ,  quod  tarn  preelara  nostri  redemptoris,  hereditas  versa  est 
ad  alienos  et  Babilonici  persecatoris  furore  confnsa  iacet ,  ooinquina- 
tomm  pedibns  eoncuicata ,  et  per  inmundissimos  Sarracenos ,  bestes 
peridos  nominis  christiani,  vilissima  ipsomm,  contrectatione  polluta, 
ocenpata  miserabiliter  detinetur  et,   trueidato  in  ea  inmaniter  populo 
cbristiano,  ad  maiorem  contumeliam  creatoris  tocinsque  christianita- 
tis  inioriam  et  dolorem  ab  hostium  ipsomm  abIJöminanda  spurdcia 
Uaspbemator  ibidem  horribiliter ,   nomen  Christi  lamentaiur,  itaque 
diris  afflicta  flagellis  regio  ipsa  tristis  et  de  intollerabili  persecutione, 
quam  patknr,  lamenta  moltiplicans  clamatad  Christi  vicarium,  ehri- 
stianos  principes  et  plebem  catholicam  interpellat,  obprobriis  saucia- 
ta,  eis  qnoque  sua  winera  detegit,  a  qnibns  exspectat  operam  medi- 
eantis.    Hierum  dexteram  vindicem  expectat ,  pro  quorum  salnte  sa- 
htis  auctor  in  ea  crucis  pertulit  passionem.   'Hiis  igitur  et  aliis  circa 
hec,  que  animus  nequit  piene  concipere  nee  lingua  referre,   ad  cor 
aseendentibos  et  excitantibus  mentem  nostram,  quam  primo  ad  s^po- 
•tolice  dignilatis  apicem  fuimus,   licet  indigni,  dinina  dignatione  vo- 
eati,  statum  Ingubrem  dicte  terre  pie  considerationis  oculo  intuentes, 
stodmmns  cogitare  remedia,  quibus,  ope  comite  celestis  auxilii,  tierra 
ipta  de  scelerati  hostis  manibus  liberata ,   sibi  post  tantarum  tribnla- 
tionam  tenebras  possent  serena  quietis  optate  tempora  prouenire.   Ad 
fMd  et  alia  pia  ac  deo  accepta  opera,  ope  sne  omnipotentie  proroo- 
Qenda,  feeimus  apud  Ciuitatem  Viennensem  generale  oondlium  con- 
looiri.    Postmodiim  vero  cum  fatribns  nöstris ,  sancte  Romane  ec- 
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elesie  Cardintlibiis ,  patriarchis  quoqae,  ardiiepiscopis  et  episeops 
ceterisqne  prelaüs  necnon  Karissimis  in  Christo  filiis  nosiris,.  PU- 
lippo  FraDcomm  et  Lodewico'Nauarre  Regibqs  illustribus,  qui  soam 
exhibaeniDt  in  concilio  memorato  presenciam ,  et  non  noilis  aliis  ez- 
cellentibus  viris  ac  reliqnQrum  absencium  prelatornm  et  eciam  captn- 
lorum,   conuentnnm,  eccl^siamm  et  monasterioram  procoratoribw, 
in  ipso  concilio  congregatis,  longum  matorum  et  diligentem  tractatani 
habuimus  super  iauando  negocio  dicte  terre.    Et  tandem  de  ipsins 
approbaüone  concilii  deliberauimns,   vt  eidem  terre  per  sobsidinni 
generalis  passagii  succurratur.    Ad  quos  nos  manom  apostolice  pote- 
statis  apponere  sollicitis  stndiis  intendentes,  premissis  omnibns  digu 
consideratione  pensatis,  decimam  omninm  ecclesiasticorom  redditoui 
et  proaentanm  per  vniuersas  mundi  partes  personis  et  locis,  hospita- 
lis  sancti  lohannis  lerusaiemitani  et  aliomm  militariom  ordinnm  dmi- 
taxat  exceptis,  vsque  ad  Sex  annos,  a  Kalendis  lanuarij  proziiiie 
preteritis  conputandps,   auctoritate  apöstolica,   eodem  sacro  appro- 
|)ante  concilio,   duximus  propterea  inponendam,   per  certos,  sicot 
nobis  yideretur  expediens ,   colligendam  terminos  et  soloendam  et  ia 
dicte  te^e  snbsidium  et  alias  contra  inimicos  et  infideles  catbolice 
fidei  conuertendam.    Verum  nos,    nuper  considerantes   attencios, 
quod  liiere  npstre  super  huiusmodi  inpositione ,   collectione  et  sola- 
tione  decime  ad  vos  infra  Kalendas  non  peruenerant  supradictas,  dm 
eciam  in  breui  propter  longam  a  Romana  curia  partium  iUarum  di- 
stanciam  commode  peruenire  valebant,  et  propterea  relenationibus  €t 
commoditatibus  vestris  in  hac  parte  benigne  prospicere  cupientes, 
predictos  sex  annos  in  eisdem  partibus  vestris  in  Kalendis  Octobris 
proximo  futuri  decreuimus  inchoandos.  Quare  yniuersitatem  vestram 
rogamus,   monemus  et  hortamur  attencius,   vobis  nichilominus  ptf 
apostolica  scripta  in  virtute  obediencie  districtius  iniungentes ,  qua- 
tinus  prefatam  decimam  per  eosdem  sex  annos,   a  dictis  Kalendis 
Octobris,  vt  predicitur,  inchoandos,  iuxta  morem  solitnm  per  in- 
frascriptos  terminos,   videlicet  pro   medietate  pi*imi  anni  diclomm 
sex  annorum  in  eisdem  Kalendis  Octobris  et  pro  reliqna  medietate 
ipsius  anni  in  Kalendis  Aprilis,   ex  tunc  proximo  secuturi,   et  sie 
per  singulos  reliquos  quinque  annos  per  similes  terminos  absqne  dif- 
ficuUatis  obstaculo,  vos  et  quilibet  vestram  de  redditibus  et  pronea- 
tibus    vestris   ecclesiasticis  sine  diminutione  qualibet   persolnatis. 
Quod  si  forsan  in  eisdem  terminis  defeceritis  in  solutione  decine 
supradicte,  vos  et  quemlibet  vestram  similes  sententias,   quas  per 
vos  uel  aliam  seu  alias  personas  ydoneas  et  fideles,  detratandan 
seu  deputandas  a  nobis  ad  eandem  decimam  in  vestris  duitatibos  et 
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dioeesüras  colHgendam,  in  non  sQluentes  illam  in  tenniiiis  supra- 
actis  proferri  oontigerit,  incurrere  volamus  ipso  facta.  Et  vos 
mchilominos  a  dilectis  filiis ,  abbatibus,  prioribos^  decanis^  archi- 
dyaeonis,  prepositis,  archipresbyteris  et  aliis  ecclesiarum  prelatis, 
capitnlis,  collegiis  et  conueotibiis.CysterciensiS)  Cluniaceusis,  Pre-^ 
moDStratensis,  sanctonim  Benedicti  et  Augustini,  Car^usiensis,  Gran- 
dimoDtensis  et  afiorum  ordinum,  ceterisque  personis  ecclesiasticis, 
secolaribus  et  regularibus  non  exemptis,  per  vestras  ciuitates  et 
dyoeeses  constitutis,  yidelieet  singuli  vestrum  in  singulis  eisdem  ve- 
stris  ciuitaübus  et  dyocesibus,  prioribus,  preceptoribus ,  magistris 
et  aliis  personis  et  locis  hospitalis  sancti  lohannis  lerusalemitani  et 
aliornm  ordinnm  militarium  eorundem  duntaxat  excepüs,  per  vos 
uel  iioiusmodi  aliam  seu  alifis  personas  ydoneas  et  fideles ,  quam  uel 
qoas  ad  huiosmodi  coUectionis  ministerium  in  singulis  eisdem  vestris 
cimtatibus  et  dyocesibus  assumendam  duxeritis  uel  eciam  assumen- 
das,  ipsequ^  et  earum  singuie,  quas  omnino  per  vos  ad  hoc  voln- 
mos  et  preeipimus  deputari ,  qnibusve  id  tenore  presentium  commit» 
timns  et  maodamus ,  in  singulis  predictis  ciuitatibus  et  dyocesibus, 
vbi  taliter  assumpte  fnerint,  a  dilectis  filiis,  abbatibus,  prioribus,  de- 
caiiis,  prepositis,  archidyaconis ,  archipresbyteris  et  aliis  ecclesia- 
ram  prelaüs,  capitulis,  collegüs  et  conuentibus  eorundem  ordinnm 
exemptis  dictarnm  vestrarum  oiuitatum  et  dyocesium^  preterquam 
ab  eisdem  prioribus,  pre'ceptoribns ,  magistris,  personis  et  locis  ho- 
spitalis sancti  lohannis  et  aliorum  militarium  ordinnm  predictomm, 
huiosmodi  decimam  iuxta  predictum  morem  per  annos  et  terminos 
memoratos  de  redditibus  et  prouentibus  suis  ecclesiasticis  auctoritate 
Qostra  integraliter  exigere  et  colligere,  dicteque  eciam  assumpte 
peraone  decimam,  quam,  vt  predicitur,  ab  ipsis  tarn  ezemptis  quam 
000  exemptis  exigi  et  colligi  contigerit  per  easdem,  singulis  videli* 
cet  vestrum ,  a  quibns  taliter  assumpte  fnerint  per  eosdem  terminos 
seo'pro  eis,  quam  cito  commode  polerunt,  omni  mora  et  dilatione 
postpositis,  fideliler  et  integre  tradere  et  assiguare,  quas  ad  red- 
deadum  vobis  computum  de  exactis  et  coUectis  a  predictis  non  exem- 
ptis ae  traditionem  et  assignationem  huiusmodi  decime ,  per  eas  ab 
eisdem  exemptis  et  non  exemptis  exacte  et  collecte ,  vt  premittitur, 
bciendam,  per  censuram  ecciesiasticam  appellatione  cessante  cogatis, 
de  ipsios  traditione  et  assignatione  huiusmodi  confectis  publicis  in- 
strooientis  aliisque  debitis  cautelis  adhibitis,  per  que,  cum  opus  fue- 
rit,  constare  valeat,  quan^um  et  a  quibus,  quando  et  pro  quo  tem- 
pore prefate  assumpte  persone  de  decima  ipsa  receperint,  qnantum- 
que  de  illa  et  quando  ac  pro  quo  tempore  singulis  vestrum  tradide- 
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rint  ei  assigntiieriDi,  stndeaäs^    Qsibi  qiiiden  deeiiMai,  In  pir 
vos  et  easden  personas  ab  Ulis  ezenplis  et  noo  exemplis,  vt  fn- 
nittitiir,  eaägendaBi  et  coUigendan,  cmn  exacta  et  eollecta  ezlileril, 
Tobisqae  iUa  eciaiB,  qaam  per  dicUs  p^'soaas  a  prefaüs  exevplis 
ezigi  et  cidligi  contigeiit,  tradita  et  assignata  foerit,  Tt  superiasest 
ezpressoBi,  quam  illam ,  quam  de  dietia  vestris  reddidbiia  et  proio- 
tÜNis  p^sokietiSy  »nguli  veatrom  yna  enai  captnle  aue  cathednüi 
ecclesie,  infra  ecdesiam  ipsam  aat  eciam  alibi,  prout  magU  eipeCre 
c<^oiierut,  in  aSquo  deceneiori  ac  tuciori  loco  repesitaiB,  »m  et 
ipsiaa  capitoli  expeosis  faciant  diligeoter  et  fideliter  caatodiii  per 
eosdem  singolos  vestrom,   Uli  uel  Ulis,   quem  ael  qaos  ad  id  d^ 
pulaBdum  seu  deputandos  daxerimiis,   proot  et  quando  Bobis  nUi- 
tnr,  pro  hnhiSHiodj  terre  ac  fidei  predictanun  oegociis  asa^Biadaa. 
Vt  igitor  foeilius  et  efficacins  super  exactione  et  coUeetione  bwis- 
modi  deciine  debitus  subsequatur  effectus,  vobis  et  siogulis  vestm, 
abbates,  priores,  deeauos,  prepositos  et  alios  supradicios  bob  ezea- 
ptos  in  eisdon  vestris  ciuitatibus  et  dyoeesibus  per  voa  uel  pre&bi 
personas,  per  vos  vt  |H*eniillitnr  assvmendas,  eisdem  vero  persMiSf 
abbates,  priores,  decaoos,  preposilos  et  alios  prelibatBs  eamifU»  b 
singuUs  ^sdem  ciuitatibus  et  dyoeesibus ,  in  quibus  depulate  bnaaüj 
necnoB  quoscunque  alios  eontradictores  et  rebelies  per  ceBSUiai  m- 
«lesiasticaBi  appeUatione  postposita  compescendi ,  et  insiqper  yohi»et 
singulis  vestrum  in  eisdem  ciuitatibus  vestris  et  dyoeesibus,  Ali»  a 
non  enemptis  predictis  ac  prefatis  asaumendis  personis  et  eanui  ob- 
iibet,  Ulis  ex  predictis  exemptis,   qui  occasione  predicte  dedne, 
tempore  debito  non  sohte ,   excommupicationum  suspensieoaBi  vel 
interdicü  AieriBt  ligati  sententiis,   post  satisfactionem  de  illa  e^ 
bitam  iuxla  fonaam  ecclesie  absolulionis  beneficium  inpeadcBi  e( 
dispensandi  cum  eis,  qui,  dictis  ligati  sententiis  uel  eanun  aEqUi 
celebrando  diuina  uel  immisceado  se  illis,  sicut  prius,  irrc^gnbriU- 
äs  macttlam  contraxerint,   plenam  et  liberam,   concedimus  ieaorc 
presentium  potestatem.     Et  vt  tarn  vos,   quam  diete  persane,  W 
dictam  colligendam  deciauun  per  vos,   vt  preaiittitur,   depBtoaie, 
fructum  de  vestris  laboribus  reportetis ,  premissa  vobis  et  eis  ia  n- 
.  missionem  iniungimus  peccat<Nrum,  non  obstantibus,  si  vobis,  ael 
vestrum  aliquibus,    aut  abbatibus,    prioribns  et  alüs  supradi<i(is, 
exemptis  et  non  exemptis,  uel  quibuscunque  aliis  ab  eadem  sit  sede 
mdultum ,  quod  ad  solntionem  alicuius  decime  miniae  teneaiaiai  ei 
ad  id  compelli,   aut  quod  interdici,   suspendi,   uel  exconumudctri 
non  possitis  per  literas  apostolicas,  que  de  indulto  huiasmodi  et  lato 
eius  tenore  de  verbo  ad  verbum  ac  de  propriis  ordinum,  locon» 
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d  penoMnm  Tcstramiii  Domiaibas  plenam  et  expreisam  Aon  fece- 
rjot  mentionem,  sen  qnibaslibei  priailegiis,  indu^enciis,  ezemptio- 
nibas  et  literis  «postolicis ,  quibosconque  dignitatibiis,  ordinibus, 
loeisy  uel  personis  generaliter  ael  specialiter  sab  quaciinqne  forma 
ael  conceptione  verboram  a  Sede  memorata  concessis,  de  qoibaa 
(pommqoe  totis  tenoribus  de  vtAo  ad  verbum  ^in  nostris  literia 
speciaKa,  plana  et  ezpresaa  mencio  ait  habenda«  Preterea  cooai- 
derantes^  qaod  io  fH^missis  negociom  dei  proseqnimiiii  et  in  con- 
gpecto  agitis  eins,  qni  cuDcta  discemit,  sibiqae  et  Dobis,  qai  oirca 
hoc  omnem  intendimos  diligenciam  adhibere ,  tenebimini  reddere  ra- 
tiooem,  ab  ytroqne  pro  meritis  recepturi,  sie  prodenler  in  ilüa  et 
sollicite  gerere  sicque  diligenter  et  consulte  voa  habere  cnretis,  quod 
noD  solom  vitetis  pene  confosionis  discrimina,  sed  laadia  gloriam 
ae  retributionis  eondigne  mercedem  coosequi  yaleatis.  Volumos  in- 
snper,  quod  quilibet  vestrom  de  premissis  diligenter  et  soUicile  pro- 
Beendig  personas  easdem,  per  eum  ad  dictam  coUigendam  deci- 
maB  depntatas,  iorare  faciat  in  hac  forma:  Inro  ego,  a  vobis, 
domino  •  .,  aoctoritate  sedis  apostolice  ac  eciam  ab  eadem  sede 
depotatua  poUector  ad  exigendnm,  colligendom  et  recipiendom  deci- 
Bim  omninm  redditaom  et  prpuentnom  ecclesiasticomm  ab  omnibus 
penonia  ecdesiasticia,  exemptis  et  non  ezemptia,  in  cinitate  et 
dyoeesi  vestris^  prioribus  et  preoeptoribns  magistris  et  aliis  perso- 
nis ae  lods  bospitalis  sancti  lohannis  lerosalemitani  et  aliinmm  mi- 
liUrium'  ordinnm  dontaxat  exceptis,  conslitutis,  pro  terre  sancte  ac 
fidei  cathotice  negociis  ab  eadem  sede  inpositam,  qnod  fideliter  exi- 
gam,  coBigam,  et  reeipiam  atqne  cnstodiam  ipsam  decimam,  noa 
defcrendo  in  hiis  alicai  persone,  caiascanqiie  ordinis,  statos,  eon- 
ditionisy  aut  dignitatis  existat,  prece,  timore,  gratia,  uel  fanore, 
sea  quacunque  de  causa,  et  integre  vobis  restitoam,  et  assignabo, 
am  id  a  vobis  recepero  in  mandatis;  et  super  omnibus  et  singolis, 
▼idelicet  a  predictis  non  exemptis,  vobis,  ab  eisdem  v^ro  exem» 
ptb  per  me  exactis  collectis  et  receptis,  jlli  vel  jllis,  quem  nd 
<IQ08  prefata  Sedes  ad  id  deputandum  duxerit  seu  eciam  deputan- 
dos,  reddam^  fidelem  et  integram  rationem;  et  si  contingat^  vos  of- 
ficiom,  quod  in  premissis  geritis,  dimittere,  bec  eadem  faciam  iuxta 
mandatum  illius,  qui  substituetur  in  eodem  officio,  sie  me  deus  ad- 
imret  et  bec  sancta  dei  ewangelia.  Datum  Auinione,  Kalendis  De- 
cembris,  pontificatus  nostri  anno  Octauo. 

In  hoc  itaque  serioso  eccleaie  sancte  negodo  Tobis  conaalendiim  dmimiiiy 

▼t  TOB  execadoni  predictamm  litenniim  tarn  exactam,  qoam  fiddem  diHgeiiGiam 

Wonttii  et  appooi  per  rettros  denoot,  depntmidM  ad  hoc  BpemUtatf  pra^ 
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,  ae  fofte,   fMod  «bat,   sapcr  hoc  ▼crtna  oostagiii  acouui  Mgjiga- 
et  paniri.     Mtnilrnnm  ionpcr  Tofais  aactonUte  actropolitici,  rt  npe 
picaentmtiooe  dicUmm  litenmm ,  Tobb  facta ,  Bobis  tettnnonialM  fitens  ranit« 

tatis.     Datnm  anno  dmmoi  MC&XlIf,  Un,  Idns  lolij. 

Yemn  quia  traoMoribais  hmosmodi  litens  apottolicat  predictai  pablicos  u)- 
taiint  1I0Q  fmt  nee  enitit,  renerendiis  pater  ac  dominiis,  domioas  Petras,  irciil- 
epkcopM  M ogoBtiMi»  oolleCtor  decipie  predictiM,  ttando  me  Henrioom  de  Ia 
cMoom,  poblicau  iiolaiiam  infiaacriptam,  ngant  am  instancta  et  reqain; 
n  oam  litBiit  ongioaUbw  apoetoKot  et  huMBodi  Ixteria ,  ex  eit  trtnicripik 
coUatloDem  da  Tobo  ad  Teibiim  iacerem  mcqne  in  testünonimn  loper  eo  sö- 
scribcfcm  et  premiisa  transcripta  meo  soUto  ngao  et  conaoeto  ngnaremAda 
MogQotii  in  curia  qoondam  domini  Plnfippi  de  Soonecken,    canonici  Mognntm 

TB  saperiori  Kamenata  pania  ante  ottimn  ibidem  anno  domini  M  CCüXIlI,  X^Ü 

Kalendas  aogntd ,  die  XVI ,  intrante  mcnae  loHo ,  hora  prima ,  indictione  X. 

pontificatiu  sanctianmi  patri»  et  domini ,  domini  Oementls ,  pape  Y,  anno  TIC 
pretentibm  et  astantibos  honertit  viris,  dominit  Nicoiao»  SooUftico  Pingaett. 
Magistro  Gobdone»  Gmtore  Bodeaie  sancti  lohannis  Mogantini,  Magisbro  C» 
rado ,  Notario  doodni  aidiiepisoopi  predkd  ,  et  Goaroldo  notario  sedu  Mof» 
tine  aliiaque  pinribns ,  fidedignia  tettibos ,  ad  hoc  rocatia  spedaliter  et  rogÄ 
Et  Ego  f  Henricoi  de  Loa ,  dericos ,  publicoa  Imperiali  aoctoritate  nottnus,  ^ 
requiätionrm  et  rogatmn  predicti  domini  archiepisoopi  ooUationem  fed  cm'i- 
teris  apostolidt  originalibos  et  hmnsmodi  literii,  ex  eis  transcriptis,  tutptii 
Tttbo  ad  verbom  ooocordare  inneni  meqne  in  testimoninm  soper  eo  tobioipi 
ac  tianacripta  huinamodi  meo  aigno  soMto  et  oonsneto  aignam  rogatn.  Boi 
igitnr  auctoritate  mandati,  qnod  cnm  ea»  (|aa  deöet  reuerenda,  exequi  noi  opor- 
tet, vntuenit  Tobb  et  singnlis  damoi  preaentibDi  districtios  in  mandads,  qa- 
tenos  de  Tnioerais  beneficüs  restris  ac  redditibns  ecdesiasticis  dedmam  lecs' 
dum  fonnam,  snperina  annotatam,  depntatam  per  sex  annos  oontinoos,  ioter 
sancte  snhaidium  connertendam ,  medietatem  fipuus  ante  crastinam  beati  Ao^ 
annc  proximnm,  rdiqnam  Tcro  medietaten^  in  Kalmdia  aprilis,  imnediate  nb- 
sequentiboa ,  alüs  antem  quinqae  annia  continne  snccedentibas  dicte  dedme  ae- 
dietatcm  in  Kalendüs  Octobris  et  medietatem  aliam  in  Kalendis  Aprilis  ooi» 
nd  aliis ,  ti  qmboa  ipsios  collectionem  doxerimos  oommittendam ,  annis  sn^ 
sine  diminutione  qoalibet  ministretis.  Alioqoin  qnosfibet,  non  soloentes  oxi* 
dedmam  in  tenninia  anpradicds ,  extnao  Tt  exnnnc  exconunanicamos  in  soniBr 
domini  in  hüs  scriptis ,  ad  olterioces  aggranationes  cobtn  non  soloentet  ipai 
Dedmam   processori ,   u  ipsoram  proteraia  id   exposcet.     Datom  anno  doosi 

M  CCC  Terdo  dedmo ,  Die  vndedm  miliam  virginnm. 

Siegel  des  Bbcbofs  Heiorich  von  RildesbdD. 


No.  LXVIII. 

König  Karl  IV.  verbietet  seinem  Vogte  zu  Verdiin,  die  Leute  des  Capi- 
teb  zu  Verdnn  gegen  dasselbe  in  Schutz  zu  nehmen.   lO.Abn  1548. 

Charles ,  per  la  grace  de  Dien  Roy  des  Romains »  a  dessen  ae- 
croisseiiieiil  Roy  de  Boheme  et  Comte  de  Liuiemboiirgy  faisons  sei- 
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ooir  k  toQS ,  qoe ,  comme  honnorables  hommes  nos  amys  les  doyeo 
et  cappitre  de  Verdnn  se  soient  complaings  k  nous  de  ce,  qae  nostre 
gardien  de  Verdnii  ayet  pris  et  receot  en  nostre  garde  et  encontre 
eolx  plosieors  de  lenrs  bommes  et  femmes  de  serue  condition  et  les 
eitoyens  dn  diet  lieu  et  aultres  noz  subyectz  fönt  aiourner  et  conue- 
Bir  lenrs  dietes  bommes  en  diuers  coors  et  par  deoant  ji^s ,   aus- 
qnelz  la  cognoissance  ne  tient  ne  doibt  apartenir,   et  neantmoins  les 
fönt  execnter  non  deuement  et  plns  asprement,  que  raison  ne  requiert» 
lesqoels  eboses  sont  a  Teglise  et  a  eulx  preindiciables,.  dammagea- 
8t8  et  contre  raison,  si  comme  ilz  tient,  en  snppliant,  que  nous  y 
aolsissent  pronaeoir  de  eonnenable  remede,   nons,  qui  en  ancune 
maniere  ne  vondrions  les  droicts  de  dict  egiise  amendrir,   ne  empe- 
scber,  mais  toosionrs  maintenir  et  aduancer,  enclinans  a  leürs  sup- 
plications  et  sor  ce  enee  bonne  deliberaüon  anec  nostre  graud  con- 
seil,  aaon&  ordonne  et  deelaire,  ordonnons  et  declairona  per  sen« 
tence  perpetuelle ,  que  notts  ne  poions,  ne  debuons  les. bommes,  ne 
les  femmes  de  serue  condition  du  dict  cbappitre ,  ne  aucun  de  eulx 
Deraettre,   ne  faire  mettre,   ne  tenir  en  nostre  garde  encontre  le 
diot  eapitre,   sy  nmndons  et  comandons  estroictement  a  nostre  gar- 
dicn  de  ladiete  cit6,    qui  maintenant  est,  ou  pour  le  temps  serat, 
qoe  les  bommes  ne  les  femmes  de  serue  condition  deuant  dicts ,  ne 
aaean  de  eulx,  ou  delles  ne  mettent  ne  receuuent  en  nostre  garde,  si 
comme  dict  est,  et  se  aucuns  ou  aucunnes  en  ayent  mis  ou  reteuuz, 
Dons  les  ostons  et  mettons  bors  de  sia  par  le  teneur  de  ces  presentes 
et  anec  ce  se  aucuns  de  la  citte  deuant  dicte  ou  aultres  noz  subiets 
Toidoient  aueune  cbose  demander  aux  homme^  ou  aux  femmes  dessu 
lieie  de  serue  condition ,   quil  soient  träicte  et  approcbiz  par  deuant 
les  sdgneurs  de  la  dicte  egiise  ou  leur  justice,  a  qui  la  iustioe  apar- 
lennoit  et  non  deuant  aultres.    Et  in  cas,  que  aucunne  execution  de- 
boreit  estre  faicte  sur  eulx  pour  debte  ou  aultre  bbose  conuenable^ 
nousnueulons,  que  le  principal  debteur  et  les  pleiges  ou  obliges  ad 
ee  lant  senlement  soient  executes  deuement,  comme  ihs  sont  ou  se^ 
roient  oUigiez,  si  que  les  aultres  n^en  ayent  danSeiges.    En  tesmon- 
naiges  de  ce  nous  auons  biet  mettre  k  ces  presentes  lettres  nostre 
grand  saeil  en  signe  de  verite.   Donne  a  Luxembourg  en  Tan  de  Tin^ 
camatiOB  nostre  Seigneur  Mil  trois  cens  quarante  buict,  le  leudy 
dixnne  iour  de  moys  de  Mars'  le  treize  ans  de  noz  Reaulmes. 
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Kauer  Karl  IV.  vorbietet  die  Beeisträchtigiing  der  Rechte  des  Gapitds 
n  Verdim  Ober  Capitelsieote.    86.  December  1557. 

In  nomine  stnct«  et  indinida»  TriniUtiB  fmücltef  Amen.  Ca- 
rolas quartof ,  dimna  hnente  dementia*  Romanorum  Imperator  sea- 
per  Angoatas  et  Bohemise  Rex ,  ad  perpetaam  rei  menuniara.  U 
eet  yniuersos  et  aingdos  nobia  et  Imperio  sacro  aobiectos  de  inmla 
nobia  dementia  in  aois  ioribns  fouere,  a  praaonun  insnltibos  it- 
fendere  et  famosam  lastidse  restitationenr  aeqnabiliter  absque  perso- 
nanun  differentta  eiadem  pndkere,  virtute  sacri  nobia  comraissi  n- 
giminia  homeria  noatris  inoombat,  vi  tarnen  eedeaiaadec  persou 
dininia  obaeqnija  mandpat«,  quae  pro  nostra  ae  reipnblicae  salott 
creatoria  jioatri  ineffidiile  nomen  grata  denotione  innoeant  et,  spi- 
riloalibna  exerridja  militantes ,  fto  nobin  nostriqne  regimiois  po* 
biici  foelid  incremento  iugiter  interpellando,  ab  iniqnoram  calamDijs 
praoaernentnr  et  in  ania  temporaUbna  bonis ,  ad  eonm  sosteoUtift- 
ncm  neoeaaarija,  conaementnr,  fortiori  eonatn  intendere  debet  do- 
atra  Serenitaa.  fiane  rdatione  konorabilinm  primioerij  decani  et  (^ 
pitnli  Verdnnenais,  noatromm  et  Imperij  sacri  deaotomm  diledo- 
rum,  ad  noatr«  Maieatatia  anditom  pemenit,  qnod  ipsi  a  nonnoi 
magnatibosi  nobilibosy  mediocribus,  et  plebeis  peraonis,  cinibns,  ö- 
nilntibns  et  eommnnitatibns  locomm  mnltis  et  intolerabiübos  molestijs 
iactnria ,  riolentijs  et  dannis  tarn  in  rebus  quam  peraonis  imminiter 
offendantor,  et  ex  eo  prmsertim^  quod  aüctai  ^)  eorom  homines  pro- 
prioa  et  aeruilia  eonditionia  in  suos  bomines  et  borgenses  reüpiA 
et  adscribunt,  alij  yero  eorum  bereditates  et  posseadones,  ad  do- 
tem  eoeledm  apeclantea,  a  nuUia  quam  sends  eorum  possideodis. 
▼iolenter  oocnpant  et  oecupatas  rapiantet  vsurpant,  et  noDDoltüp- 
aoa  et  eorum  bona  extraordinarie  taDiave,  exactionare,  et  eisdai 
oollectas,  eontributiones,  impositionea  et  nranera  indicere  et  dioo' 
aia  alija  onustis  grkuaminibus  oppriAiere  non  pauescant  iki  disp 
dkm  eodedastiee  libertatia  et  opprobriosom  ridiadnm  ordinis  d^ 
ricalis.  Noa  igitnr,  euias  interest  quosfibet  errores  eorrigere  et,  oe 
inoaleaeant  et  alioa  pemidose  corrumpant ,  de  medio  oongnia  wxir 
tatione  aaferre ,  nolentea  pnemissa  aub  disdmulattone  inantea  pe^ 
transire  ac  ^urda  aure  cum  Dei  offensa  tolerare ,  pneseati  Imp^ 
riali  edicto  statuimus,  ne  quisquam  Princeps,  Dux  Bf  arcbio,  CorneSi 

1)  tliqm. 
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Baro  Nebilis  Biuf^enm^  Gnitas  loei  vaiuermUs,  sea  persoi»  qa»- 
ßanqne  eoclesiastica,  Tel  secdaris,  cainseaDqiie  digMtatis,  {NraBemi- 
nenfM^,  oonditionis,  gradas'  et  ftatns  exdterit,  diotohini  primicerij, 
leeani  et  capHiili  honiDes  proprios  0eii  seroilis  cöniUlionifl  vtriasque 
sexofi  in  snos  honuDes  seu  bargenses  recipere  seu  indebite  retinere 
eomoiqae  possessiones  et  baereditates ,  ad  VerduoeMis  ecclesi«  d^ 
lern  et  proprietatem  specUntes  et  a  nullis  quam  a  proprijs  eörain 
lioiniiiibiis  possidendas,   violenter  uaurpare,   occnpare  sea  rapere, 
üQt  eosdem  sea  eoniin  bona  contra  legitimas  sanctiones  et  iuris  vtrius- 
t]üe  praecepta  tailliare,  exactionare,  collectas,  munera,  cdmpositio- 
nes  et  contributiones  illis  imponere,  tbelonia,  pedagia  et  aüa  extra- 
ordinaria  onera  ab  eis  irrationabiliter  extorquere,  ailt  alias  a))sqoe 
eonun  lieentia  et  assensn  eosdem  aggrauare  pnesumant.     S|leeiaii- 
ter  eüam  Imperialj  autboritate  declarando  sancimus,  quod  si  siogu- 
lares  canonici  seu  homines  proprij  ecclesiae  Virdunensis  nomine  pro- 
prio debita  contraxerint,  quod  pro  buiusmodi  debitis  debitores  ipsi 
fideiussores  ipsorum  aüt  in  causam  debitomm  succedentes  impeti 
cooueniri  possnnt^  duntaxat  et  quod  ipsum  capitulum  et  ecclesiae  Vir- 
dooenses  ac  bominea  eorundem ,  dum  buiusmodi  debita  eos  non  cqu- 
tingont,   pro  eisdem  debitis  impeti,   impignorari,   arrestari^   capi, 
moiestari,   aut  alias  aggrauari  non  ualeant  nee  possint  iusticia  re- 
firaganle ,  decementes  irritom  et  inane ,  si  quiquam  contra  praxnissa 
aot  aliqua  eorom  tenerarijs  ansibas  quomodolibet  foerit  attentatom. 
NuUi  ergo  omnino  iiominnm  Uceat  banc  nostne  Maiestatis  pa^nltm 
iDfringere,  seu  ei  ausu  quenis  temerario  contraire  sab  pena  centum 
marchanun  päd  auri,  quas  ab  eo,   qui  contraaenirepraesumpserit, 
totiens  quotiens  contrafiictum  extiterit,   irremissibiliter  exigi  uola- 
mus,  eteamrn  medietatem  Isiperialj  »rario,  residuam  vero  paftem 
iniuria«  passoram  vsibus  applicari,   nostris,  imperij  sacri  et-tiüO" 
rumlibet  aliornm  iuribus  semper  saluis.     S^um  Serenissimi  Princ^ 
pis  et  Domiiii ,  Domini  Garoli  qoarti  Romanoram  Imperatoris.  iila}<' 
ctissinii  et  gloriosissimi  Bobemi»  Regis.    Testes  boius  rei  sütU've^ 
nerahiles  Boemundos  Treuerensis ,   Gerlacus  Moguntinensis  et  WiK 
helmus  Coloniensis  ecclesiarnm  arcbiepiscopi ,  illustres  Rupertus  se- 
nior Cones  Paklinos  Rheni  et  Dax  Banari«,  Radolphns  DittSaxo^ 
niae  et  Ladoyicos  diotus  Romanos  Marchio  Brandenburgcnsis,  Prin- 
cipes  Electores ,  venerabiles  loannes  Argentinensis ,  Ademams  Me- 
iensis,  Hogo  Vesdunensis,  Bereagarius  Tollensis,  et  Henrieus  Lu- 
bicensis  ecelesbram  episcopi ,  Henricos  Fuldensis  Theodoricus  Pru- 
mensis,  Androromos  Cluniacensis  et  Euerhardas  Wissembargeqsis 
abbates ,   iUnsIres  Rupertus  ionior  Comes  Pahtinus  Rbeni  et  Dax 
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Bauarke,  Wenoeslaos  Lucemburgeiisis  Lymborgiie  et  Bnbiiluß, 
Wilhebniis  luliacensis  et  loaonesMagoopolensis  Daees,  Friderins 
Marchio  Missenais,  apeotabiles  Borghardua  Magdeburgenas ,  hipe- 
rialis  Cari»  Magister,  et  Albertus  Nuremburgeosis  Burgranij,  AM- 
pbus  de  Nassaa,  Joannes  de  Katzenelenbogen ,  Joannes  et  Walri- 
mns  de  Spanheim,  GerardusdeVirneborg,  Henricos  deValdencta,  Al- 
bertus de  Anhalt,  Henricus  de  Schwartzbui^;,  Joannes  de  Sahnea, 
Joannes  de  Serapente  et  Wahranus  de  Genupente,  Gomites  et  aKj 
quam  plures  Principes,  Comites,  Barones  et  Nobiles,  nostri  eth- 
perij  sacri  fideles  dilecti ,  praisenüum  sub  Jmperialis  nostne  Maiesto- 
tis  sigillo  testimonio  literarum^  Datum  Metis  anno  Domini  Millesi- 
mo  Trecentesimo  Quinquagesimo  septimo,  decima  inductione,  le- 
ptima  Calendas  Januarij ,  Regnorum  nostrorum  anno  vndeeimo,  Ia- 
perij  vero  secundo. 
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Kaiser  Karl  IV.   bestsügt  die  Privil^^en  des  Capitels.za  Verdim  m^ 
nimmt  dasselbe  in  seinen  Schutz.     26.  December  1557* 

In  nomine  sanotse  et  indioiduae  Trinitatis  foDliciter  Amen.  Ct- 
rolus  quartnsy  diuina  fauente  dementia  Romanorum  Imperator  sem- 
per  Augustus  et  Bohemiae  Rex ,  ad  perpetuam  rei  memoriam.  Etsi 
Jmperatori«  Maiestatis  circumspecta  benignitas  vniuersomm  salnti 
dignatur  intendere  et  publica  commoda  frequenti  sollicitndine  pn»- 
mouere  laborat,  plus  de  subditorum  quiete  contenta,  quam  ai  propiij 
tbesauri  eumulos  adaugeret,  ad  iUos  tamen  quiedam  singulari  giilit 
benigne  dirigifur,  qui  inmotae  fidei  constantia  et  continuata  fiddi- 
tate  nostra  et  Imperij  sacri  negoda,  vt  feruidi  zelatores,  pr»  c^ 
teris  prosequuntnr.  Sane  pro  parte  honorabilium  primieerij  decaai 
el  capituli  Verduaensis,  nostrorum  et  Jmperij  sacri  deuotorum  £- 
lectorum,  Caesareo  cuhnini  nostro  oblata  supplioatio  eontinebat,  qü- 
tenus  ipsis  nonnuUas  literas  clarae  memoriae  illuslris  Joannis  dm 
Bobemi«  Regia  et  Lucemburgensis  comitis  genitoris  nostri  ^arissiw 
et  foeUds  recordationis  Eduwardi  quondam  Barensb  comitis,  qoai 
ipsi  primicerius,  decanns  et  capitulum  ab  eis  antiquitus  habuttse  di- 
cunlur^  cum  suis  yiUis,  possessionibus ,  ytilitatibus ,  censibus,  itd- 
ditibus,  obuentionibus,  bonis,  iuribus  literis,  libertatibus,  pridle- 
gijs,  immunitatibus,  ezemptionibus,  gratiosis  concesdonibus  et  ii- 
dullis  approbare,  ralifi<;are,  innouare,  de  douo  concedere  et  coa- 
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finBare,   nee  non  ipsos  et  eomm  boila  ae  iura  in  nostram  ei  Ib- 
perij  sacri  proteetionem  recipere  anthoritate  Imperiali  dignaremnr. 
No6  vero,  inolt^piieia  merita  probitads  et  pnedane  deootioBia  in- 
ttgaia,  qnibiis  memorati  primicerios,  decanos  et  eapitnlnm  Verda- 
oense  sacrnm  Romanom  Imperium  dignis  qnidem  bonoribus  vene- 
rari  et  immotse  fidelitatis.constantia  einadem  Imperij  negoeia,  vt  fer- 
viü  zelatorea,  Ttiliter  et  solieitis  stadijs  proseqni  baelenas  stodae- 
rant,  limpidiQS  intaendo,  petitioni  eomodem,  com  rationem  sapiaot, 
Emorabiliter  annuentes,  eisdem  literas  prsefotas  in  omnibns  suis  clau- 
salis,  articnlis,   sententijs,   tenoribns  et  ponctisy  sieot  originali- 
ter  confecUe  sunt  et  rite  ac  legitime  processenint,  com  omnibns  eo- 
nmi  vfllia,  liominibns,  maneipijf ,  posaessionibns ,  cnrija  domibos, 
malendinia,  «dificijs,  agris,  campis,  terris,  cnitis  et  incaltis,  vi- 
neis,  sylnis,  pratis,  pascuis,  piscarijs,  aqnis,  aqnarnm  decursibua, 
redditibns,  censibus,  viilitatibns,  oboentionibns,  emolumentis,  re-^ 
bns,  bonia,   mobilibns  et  immobilibns,   praedijs  raaticis  et  vrbanis, 
iorisdietioBibas,   emendis  et  alijs  inribna,   attinentijs  et  pertinentija 
vainenia,  qnoa  seu  qnae  in  pnesentiarum  iuste  ac  ralionabiliter  pos- 
ädtnt  et  in.postemm  instis  modis  et  veris  tit^Iis  absque  alieni  in^ 
rifl  diapendio  patenint  adipiaci ,  necnon  vnioersa  eomndem  primioe^ 
rij,  deeani  et  capitoli  Verdanensis  prinüegia  literas  libertates,  im- 
■naitates^/exemptiones,   concessiones  et  gratias,  ipsis  s^  eornm 
eeelesiK  per  antecessores  nostros  Romanoram  Lnperatores  et  Reges 
ant  alios  qnoaoinqne,   cuniscnnqne  dignitatis  pneeminentiffi ,  condl* 
tionis,  gradna  ant  statns  exfiterint,   legitim^  et  rationabiliter  con- 
caaaa  sen  eoncessas  et  sicnt  legitime  prooesserant,  ac  ipsornm  lan- 
dabiles  etpnescriptas  consoetndines ,  sicnt  digne  posanmus,  appro- 
banns,  ratificamos,  innonamus,  de  nono  concedimns,  et  Gsesarea 
antboritate  et  de  Imperialis  plenitudine  potestatis,  animo  deliberato, 
BMI  per  enrorem,  sed  ex  certa  nostra  scienlia  tenore  prsesentium 
eonfirmamns,  dictosque  primieerinm,  decanum  et  capitnlum  ac  capel* 
booa  ecclesiie  Verdnnensis  cnm  eoram  familiaribns,   serpitoribna, 
inipiilinis,  mansionarijs,  colooia,  bonia,  rebus,  inribns  et  alijs  vni- 
aenis  et  siugnlis  prsescriptis  in  noatram  et  Imperij  sacri  proteetionem, 
taitionem,  defensionem  et  gnardiam  perpetnam  recepimus  ac  recipi- 
■ns  specialem,   mandantes  venerabiübus  archiepiscopo  Trenerensi, 
Metensis  et  Tnllensis  ecclesiarnm  e|nscopis,  ilfaistribna  Dnci  Lncem- 
bargensi  et  Marehioni  Pontismonciensi,  nostris  et  Imperij  sacri  Prin- 
dpibas  denotis  et  fidelibns  dilectis,  qni  pro  tempore  foerint  et  super 
po  requirantnr,  sub  obtentn  gratise  nostrse  firmiter  et  districte,  qua- 
temis  ipsi  et  eorum  quilibet  in  solidum  prsefotos  primicerinm ,  deca- 
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Bim , '  capilotttBi  et  eapellanos  ecdesue  V^rduoensig  emn  eonn  fiih 
miliaribiis,  seniitorilms,  ioqniliDis  et  nansionarijs  pnesieiitibiB  et 
posteris,  vt  a  pranoram  insuttilms  defendant,  Tt  omDibaa  eonua 
^prinilegijs,  libertatibns,  üteris,  bonis,  iuribna  et  afijs  i^akiersia  pr»- 
acriptis  inanlaa  libere  gaadeaot  et  letentar,  nostro  et  Imperij  Ba- 
nane manuteoere,  protegere,  defenaare  et  operoaa  dtügentia  d^ 
beant  eonaeroare,  impedientea  et  contradictores  p^  poenam  scqmi 
tem  ac  alijs  vija  modis  et  remedija  opportonis ,  et  qoik»  poterait, 
authoritate  Cfißaarea  firmiter  campescendo.  NuUi  e^o  omnino  ha- 
minnm  Üceat  hanc  nesür«  Maiestatia  paginam  infringere,  vfi  ei  aaia 
qoonia  temerario  coutraire  sab  poena  centom  marcbamm  pari  aori, 
qoaa  ab  eo ,  qui  contranenire  praeaumpserit,  totiena  qootiens  «antra- 
factum  extiterit,  irremissibiliter  exigi  volnmos,  et  eamm  medietataai 
noatne  Imperiali  Gamer« ,  residnam  uero  partem  ininriaBi  pasaomn 
vaibaaappUcari,  noatris,  Imperij  aaeri  et  qaonimlibet  inrUNM  ja  sia- 
gnBa  praeiusaia  aemper  sahiis.  Signum  Sereniaaimi  Principia  et  H^' 
mini,  Domini  Garoli  qaarti  Romanoram  Imperatoris  inaidiaaiaü  el 
glorioaiaaitti  Bohemi«  Regia.  Teatea  annt  huioa  rei  veoerabilea  Boe- 
mnndna  Trenerenais,  Gerkcoa  Mogantinensis  et  Wilbelmoa  Gala- 
Btenaia  eecleaiaram  arofaiepiscapi ,  ilinatres  Rnpertna  aenior  Gaiaei 
Paktinna  Rheni  et  Dax  Baoarise ,  Rudolphus  Dax  Saxonie  et  Li- 
dooieaa  dietua  Romanos  Marchio  Brandenbui^nsis,  Principes,  Ela» 
etcurea,  venerabilea  loamea  Argentinenaia ,  Adomarua  Materiäs, 
Berengarina  Tollenais,  Hago  Virdpnenais,  ei  Henriena  Lnbicemii 
ecclesiarum  episcopi,  Uenricns  Foldensia  etAdororomus  Quaiaeen» 
abbatea,  iUostres  Ropertas  iunior  Games  Palatinoa  Rheni  et  Dm 
Banariae,  Wübelmaa  loUacensis  et  loannea  Mignapokiiaaa  Ihmi 
ac  Fridericus  Marchio  Miaaenensis,  speetabiles  Borghardna  Magda- 
bnrgenais,  laiperialia  Coriae  Magister,  Albertos  Noremborgen« 
Boip'aoij ,  Adölphas  de  Nassaa ,  Valramoa  et  loanaea  de  Spflinga^ 
heipi,  loannea  de  Katzenelenbogen  et  Henricos  de  Sebwartzborg  Ca- 
mit^,  et  alij  qoam  plwes, 'Principaa,  Comiles,  Baronea,  oabilei 
el  Idelca  aacrj  Romani  Impenj  aupradicti,  pra»entiom  aob  Imperia- 
lia  Boatrae  Mbieatatis  sigUlo  teatimawo  Ut^arom.  Datom  Metis  anaa 
Domini  MiUeaimo  Trecentesimo  Qoinqoageaimo  septimo ,  decima  ia- 
diotione,  aeptimo  Kalendas  lanoar^,  RegncMrom  noatronun  anaa 
vndeoimo,  Imperij  vero  aecondo. 
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No/LXXI. 

KiiferKjuri  IV.  befiehlt  den  Lehnsleaten,  DiensImaiiBeii,  Richtern,  Stad- 
ien, Dörfern,  Dnterthaoea  nnd  Leuten  des  Stiftes  Besan^n,  dem 
Erzbischofe  Aymo,  dem  er  die  Investitur  ertbeilt  hat,  als  ihrem 
Herrn  zn  gehorchen.     8.  May  1365. 

Carolas  qoartus ,  dinina  fanente  clemenlia  Roomionini  Impera- 
tor semper  angostas  et  Bobemise  Rex ,  Tninersis  sacri  Homani  Im^ 
perij  fid^bos  gratiam  snam  et  omne  bonam.  Romaoi  imperij  oel^ 
sitodo,  consnrgens  antiqaitas  et  (ondata  mirifice  saper  immobile  fion- 
damentom,  excellentiae  prserogatina,  qaa  aiguit,  coloninis'merait 
stabilibas  atabiliri  et  egregijs  «difieioram  ianctoris  indissolobiliter 
tdomari.  Inter  quas  inclyti  Principes  ad  totias  operis  maehinam 
soppoftandam  praedpue  ut  eolamn»^)  aolooMis  potiori  pnestantk 
prseminere,  at  quo  aberios  gratiaram  prioilegijs  insigoiri  se  sen- 
tioit,  eo  amplius  debeant  obseqoiosse  oicissitudinia  eompensatione 
gnitaita  ceteris  prseciarere.  Saiie  com  venerabiiis  Aymo,  Bison- 
lincf  eeclesiie  archiepiseopus ,  Princeps  et  deuotas  noster  dilectos, 
ad  CeMladiiris  nostr»  noper  aeeedens  praesentiam,  Romano  Impe- 
fte  et  tfobis  <^eqaiofifle  denotionis  Aymo  praedietoa  et  omnimodse 
obedilionig  insignia  praesentaait,  nos,  ipsom  tanquam  nostram  et 
ImperiJ  IVitteipem  ad  beneoolos  applaosos  dulcedinia  admittentes  ann 
pkzos,  regaGa,  feada,  Principatas  pontificalis,  qo»  obtinet  in  ci- 
oitate  et  dioecesi  Bisuntina  sibi  anctoritate  Gsesarea  eoneessimaft  et 
omdem  areliiepiscopam  animo  deliberato  inuestiaimaa  solenniter  da 
eiriem,  administrationem  temporaliom  et  iarisdietionem  pleaariaai 
IVineipatiis  eiosdem  pnenotato  archiepiscopo  serie  pr»seiitium  eon- 
cedentes,  noetris,  Imperij  sacri  et  aliorom  qaoromlibet  ioribos  in 
praoniisis  semper  salnis.  Qnocirca  yninersis  et  singolis  vasalUs, 
feodaltbas ,  ministerialibns ,  iudieibos ,  ciaitatibos,  irilliB,  sobditis  ac 
heminibas  sois  damos  prsesentibas  in  mandatis ,  qaatenos  ipsi  archi- 
episcopo ,  tanqaam  nostro  et  Imperig  sacri  Principi  et  Bonmo  suo, 
mtendant  in  omnibns  hnmiliter,  et  pareant  reuerenter,  proot  indi« 
gnationefli  Csesaream  et  penas,  quas  ipse  rebeHibos  infligendas  do^ 
xcrit,  Tduerint  eoitare,  praesentiam  sab  nos^ae  (mperialii  Maiesln'^ 
tis  sigiDo  testimonio  literarom.  Datom  Laosanae  anno  Domiei  mü* 
ksimo  trecenterimo  aexagesimo  qainto,  indictione  tertia  octaao,  idoe 
May,  Regnomm  nostromm  anno  decimo  nono,  Imperi|  nero  onde^ 
chM.  (Sic  signatom  per  Dominam  Iraperalorem.  Rodolpbos  de 
Ferdebei^.) 

1)  colomnas.  
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No.  Lxxn. 

Kiifer  KaA  IV.  vcHbielct  dem  Hduieh  tm  Barro  vm  Petnfoili,  Zoll^ 
Sloiera  and  Abgaben  vom  Cafitel  n  Verim,  dessen  Leim  od 
Giten  zn  erbeben.     14.  Pebraar  IS78. 

Carolns  qnwtos,  dimui  fanenle  deaeatM  Roottnorani  Impen- 
tor  MBiper  Aagoston  et  Bobeniae  Res,  notmi  bcimiu  tenore  prs- 
sealinni  Tunenis,  quod  in  tbelouo,  ped^^,  detijs  sen  tribato,  ü 
qnod  pretcritis  temporibns  nobili  Hearico  de  Bairo  de  Petra  fertig 
aoitro  et  Iiiperij  aacri  fideli ,  aot  alijs  qoibaacnoqae  personis^  etian 
si  Priiici|N8,  Diieb,  Marchioois,  Coniitia  ant  aya  qnaemqne  prae- 
fnlgeant  d^nitate,  ad  reuoeatioiiem  certos  aimos  ant  peipeliio  baete- 
ans  indnlinflws,  dHiewifl  et  coneessÜQna,  qnasconfiie  pcnoms  ee- 
cknaiiicaa  et  lignanter  honoral»lea  prinueerinni,  decammi,  eapita- 
In«  et  eedesiam  Virdnnenaem  eoranque  pertonas,  homiiies  et  boaa 
comprKheodi  noUatenns  voIobos  not  eonstriogi,  nee  fatnris  perpetais 
temporibos  compraebendi ,  coostringi  vohunns  ant  ardari,  et  ideo 
per  praesentem  Imperialeai  declarationeni  nostram  dicto  Hearico,  hx- 
redibna  et  raccessoribns  suis  et  qnibnsois  alijs,  cninscoaqae  eonfr 
lionis  ezistanty  praes^itibtts  et  Aituris,  sab  poraa  indigaatioQis  Cae- 
sareae  et  reaoeataone  tbeloneoraai ,  pedagiomm ,  datiomni ,  sen  ti> 
batnomm  haiasBiodi,  quam  poeaam  qaemlibet  coatra  praeseatia  l^ 
mere  faeiealeai  iacnrruse  deceraimas  ipeo  facto ,  Inperatoria  pot^ 
itate  de  eerta  acieatia  firmiter  iabibemaa ,  ae  de  caetero  ab  boaum- 
baa,  persoab,  aabditia  atqae  boais  dictonua  priaucerij,  deeani,  ct- 
pitali  et  ecciesiae  Virdaaeatis  qaodcanqae  tbeloaeam,  pedagiam,  da- 
tiam  sea  tribetam  aUqaateaaa  petaat,  ezigaat,  leaeat,  percipiant,  oel 
reqniraat,  aed  eos  potios  penaittaat  fmi  et  gaudere  paioiliee  ipsia  per 
noa  et  pnedecessores  nostroa  RomaacnuB  laiperatores  et  Reges  ec- 
elesiastica  coacessa  et  tradita  libertate ,  prssertim  eam  aoa  deeeat 
aitqae  diaiao  iari  coatrarinm  et  per  sacratisnniaa  leges  maaireale  pro- 
hibitnai,  eccieaias  et  persoaas  ecdesiasticaa  ia  bomiaibas  aubditis  et 
boais  ania,  deo  dicatis  tallianua,  theloaeonua ,  pedagioniBi  ä  ex- 
actioaam  temporalinai  aahiacere  iaetaris,  aat  ad  solattoaea  iaapositio- 
aom  bakmaodi  per  secalare  domininai  aliqaatenna  poase  vel  deb^ 
compelli.  Qaos  etiam  primicerinai,  decaanm  capitalam  et  ecdesian 
Verdaaeaaem  aecaoa  boaa  et  hoaiiBes  eomm  ab  oaiai  thdoaeo,  p^ 
dagio,  datijs  et  tribnto  haiaaBiodi  aoa  aatriagendoa  aat  compelleDito 
eaae  per  qaempiam,  sed  liberos  ia  ija  peaitas  et  exenptos,  soadeate 
iastitia  declaramos  debere  perpetao  realiter  penaaaere,  praeseobov' 
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sob  Imperulis  nostne  Maiestaüs  sigillo  testimonio  literaruiii.  Da- 
tum Latzemburg,  anno  Domini  Millesimo  Treeeotesimo  Septaage* 
simo  Octano ,  indictioiie  prima ,  decima  sexla  Kalendas  Martij ,  Re- 
gadnuii  nostromm  anno  Irigesimo  seeimdo,  Imperij  vero  vigesimo 
tertio. 


No.  LXXIII. 

Kaiser  Karl  IV.  cassirt  em  von  ihm  der  Stadt  Besan^on  ertheihes  Ptin- 
leg,  wodorcli  er  dieselbe  zur  jfireien  Reichsstadt  erhoben  und  mit  be- 
deutenden Gerechtsamen  beschenkt  hat.     10.  Juni  1391. 

Rursum  quorondam  prioilegiorum  ecclesis  Bbuntins  praBiadicantiom  reuoca- 
tionis  per  Tenceslaom  >)  Romanorum  Regem  factae  tenor  ex  uero  originali  in 
pergameno  sea  membrana  et  liteiis  saoxs  et  legibilibns  et  in  omoibos  suis  parti- 
biu ,  praBterqnam  in  medio  ab  imo  ad  sonunum ,  ubi  plicats  faenint ,  aliqmuitii- 
Inm  prsB  «etustate  attritis  et  ezestSy  sie  at  syllabae  aliquas  perierint,  nihUmni« 
uns  tarnen  nnde  uerba  et  dictiones  haben  possint,  sigillatis  qoidein  sigillo  magno 
non  integro  sed  ex  altera  parte  iam  diminuto  cens  albescentis  com  figara  Impe- 
ratoris  et  ex  adaerso  impressione  facta  cerae  rubeas  sigilli  pami  aqailas  bidpitis 
pendente  com  corda  sericea  iam  attrita  daplids  coloris,  albi  sdlicet  et  nigri, 
seqmtnr  et  est  talis : 

Venceslaus*),  Dei  gratia  Romanorum  Rex  semper  augustus  et 
BohemiaeRex,  notum  faeimos  tenore  prsesentium  vniuersis,  quod 
pro  parte  v^nerabilis  Gerardi ,  archiepiscopi  Bisontini ,  deuoti  nobis 
dilecti,  extat  Maiestati  nostrae  regiae  exposilum  cum  querela,  qua* 
liter  ciaes,  incol«  el  commuuitas  ciuitatis  Bisuntinse ,  nostri  et  im- 
perij sacri  fideles  dilecti  certas  libertates,  concessiones ,  immunitates 
et  gratias  infrascriptas  a  nostra  regia  obtinuerint  Maiestate,  qua;  uer- 
gnBt  in  dicti  Gerardi  et  ecciesi«  Bisuntine,  qu«  a  nobis  et  sacro 
imperio  dependet  in  feudum,  grauissimum  prseiudicium ,  ipsorumque 
libertatibns ,  dominijs,  iuribus  et  priuilegijs,  a  Romanorum  Impera- 
toribns  et  Regibus,  praedecessoribus  nostris,  ipsis  concessis  et  ob- 
tentis  derogare  uidentur,  ceduntque  in  dicti  Gerardi  et  ecclesia;  suse 
dispendium  et  grauissimam  Isesionem.  Primo  enim  dicti  eines ,  pro- 
ut  asserilur,  impetrasse  dicuntur,  vniuersitatem  Bisuntinam,  eines 
et  incolas  dietae  ciuitatis  ac  habitatores  in  ea  esse  et  fore  debere  tan- 
tnmmodo  perpeluo  subditos  Imperatori«  Maiestatis  et  dominium  di- 
cta*.  cinilalis  non  perünens ')  ad  causam  archiepiscopatus  Bisuutini 
perpeluum  siientium  archiepiscopo  et  successoribus  suis  archiepisco- 

1)  Wenceslaum  i  .  ,  au  -u   mv 
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3)  pertinere. 
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pa  super  boe  impoimiio  com  adiectioiie  peoanm  grami^  n  Mib 
od  heto  coBlmiiiiii  asserere  pnesmnant,  talim  seilieel  fOttna: 
qaoi  ü  archiepiscopiis  de  celero  se  nominaiierit  IKnuBm  BiiMli 
,-  qaoi  ipsi  eines  applieeBl,  ad  ees  redpaal  ei  gaberaöid regt- 
sine  temporale  dicü  archiepiscopi  et  hoc  eonuB  propria  aMton- 
tate.  Denique  qood  archiepiscopos,  qui  liierit  pro  tempore,  toMi- 
tnr  faeere  homagiom  snorn  nohis  et  suceessoribns  nostris  Impentei* 
bos  infira  anmim  et  diem  a  die  adept»  possessioeis  archiepiseopata 
sob  pena  perdendi  regaliam  et  totom  temporale  Bismitiiiiim,  qm 
regaliam  absqae  alia  cognitiooe  cause  capere  potenmt  dieli  diM  et 
eorom  mctoritate  etiam  exercere.  Item  qaod  nulias  iudex  doitatii 
posset  aliquod  innentarium  faeere  de  bcois  alicoius  coodemnaDdif  nia 
ipso  prios  condemuato  et  mortoo,  et  qood  looc  oocentor  gubenalo- 
res  ciuitatis  ad  uidendom  fieri  inuentarium  praedictum.  Item  si  cos- 
tingat  indieem  ecclesiasticam  capere  aliquem  duem  Bisnutinna  po- 
pler  quaoicniique  causam  aut  delictum  qualecunque,  didus  iucarofln- 
tos  ad  requisitiooem  dictomm  gobematomm  debeat  trahi  a  dictis  ca^ 
ceribus  et  conspectibus  dictomm  gubematorum  seu  dninm  Bisoatiio- 
mm  prassentari ,  quanquam  dt  clericus  et  ante  fuerit  reputatos  den- 
cus.  Et  d  se  adoocet  pro  non  cierico  ud  ciae  Bisuntino,  qaod  Imc 
debeat  tradi  dictis  ciuibns  ud  babitatoribus  Bisuutiois  liber,  nid  cm- 
paranerit  legitimus  accusator,  qui  ipsum  udit  proseqd  eoram  aiiqio 
de  indicibna  sscularibus  dicte  ddtatis.  Item  quod  ipd  daes  posni 
fortiBcare  suos  muros,  seu  terres^)  in  dausura  ddtatis  lacere  et 
prcsertim  quandam  tnrrim,  qu«  de  nouo  fit  coram  uilla  de  Boigiiyi, 
quodque  posdnt  aolam  communem  seu  communem  domum  et  «difidi 
commnnia  faeere  et  habere ,  et  in  dutate  et  banleuca  Bismilina  ian 
ponere  et  iodicere  auctoritate  propria  tallias,  gabeUas  et  alia  saki- 
dia  pro  necessitatibos  ciuitatis  tam  laicis,  quam  clericis,  cduscsh 
que  Status  ud  rdigionis  existant ,  et  quod  tdes  tallias  leoare  et  eii- 
gere  possint  eorum  propria  auctoritate ,  et  ad  eas  soluendas  pndi- 
ctos  compeUere  iustitia  non  regnisita.  Quod  etiam  ad  hdusmodi  ne- 
gotia  exequenda  habere  possint  carceres ,  dientes  instituere  et  pcpa- 
lum  conuocare  pm  fqcto  eomm  communi,  et  quod  posdnt  in  dosubss 
snid  mensuras  ad  mensurandum  blada  et  alia  legnmina  mesurare  sise 
iuris  seu  tributi  archiepiscopo  debiti  solutione  quacunque  pnedictaqie 
pondera  minuere  et  augmentare  usqoe  ad  quadraginta  neuem  libm 
cum  tribus  partibus  libr».  Item  quod  homines  manus  morUue,  fo 
moram  per  annum  et  diem  traxerint  in  dicta  cidtate,-  gaudeant  pri- 
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ailegijs  ciiiitatifl  et  qnod  eom  domini  in  ftonis  sttis^  extra  doniiittiMi 
ttaniis  mortiUB  «justeotibQfr,   naUam  habeant  oiaiiiiiD  moMuani,  sei 
ifftis  Sit  ticitam  de  ipsia  bonis  seeoadam  libitum  disponere,  ealo  qaod 
ipsi  recesaerint  a  dosiioio  mamiB  BMWia»  imiito  domitto  ud  inseio» 
Item  quod  in  ipsa  cimtale  quolibet  anno  fiant  quatoor  mmdinte,  ad- 
licet  ia  feato  aasuikiptiottis  beat»  Mari«,  in  feste  beati  Martim  by«- 
malia,  in  feste  pärifieationis  vürginis  et  in  festo  aaeenaionia  Donuiii, 
et  qood  atititas  ipsaram  nundiaaruni  ad  ipsos  eines  pertineal.     Bern 
qaod  oranes,  cnioseonque  statos  ad  eonditionis  ejuatant,  presbyteri, 
clerki,  canonici,  exempti  nel  non  exempti,   noUles,  oel  non  nobi- 
les ,  tenentes  sea  posaidenles  bona  immobilia  inlra  ciuitatem  et  bau» 
leacam  Bisuntinamy  teneantnr  contriboere  pro  modo  dictaram  facolta- 
tam  dictonuB  bonomm  immobilinm  cum  alijs  ciuibusBisaDtinis  in  qai- 
boscanque  tallijs  et  subsidijs,,  hnantijs  et  exactionibns  pecuniarija, 
qose  fient  in  fnturam  j^er  dictos  gnbematores,  et  qnod  ad  boc  poaaint 
cogi  et  compelli  per  dietos  gnbematores  sine  alio  indice,   pront  eis 
oideUtor  faciendam.    Item  qnod  si  omnia  et  singnla  prias  ezpoaita 
et  dietis  cioibos  concessa  minima  habnerint  uel  eis  nsi  fnerint  dieta 
cinitaa  Bisantina  et  babitatores  in  ea,  illa  tamen  eis  donata  ex  eerta 
sciealia  coocessimos  possidenda,  non  Qbstantibus  qnibnscnnqne  stato- 
tis  et  ordinationibns  in  contrarimn  concessis  nel  concedendis,  imon- 
gentes  etiam  arebiepiseopo  Bistmtino  et  suis  saccessoribos  aröbiepi- 
scopis,  nt  omnia  et  singola  prios  narrata  et  dietis  ciintati  et  babitato- 
ribos  data  sement  penitus  iltesa  nee  aüqnid  in  eerom  praindichim  nel 
grauamen  fadant  sen  intentent,  proat  indignationem  nostre  Mateata« 
tis  aolnerint  arctios  eoitare.   Snper  qoo  existit  Serenitati  nostr»  Re- 
giae  cum  bumili  precnm  instantia  supplicatam,  quatenns  com  pnedicta 
ecclesia  Bisnntina  sit  insigne  membrom  sacri  Romani  Imperij  et  ad 
subiectionem  et  dominium  ipsius  pertineat,  dignaremnr  eidem  eccle- 
si«  de  oppoirtuno  super  hoc  remedio  prooidere.    Idcirco  nos  ex  in- 
nata  nobis  benignitatis  dementia,   nolentes  cuiquam  iniuriam  irro- 
gare,  quin  potius  quemuis  in  suis  iuribus,  libertatibns  et  indultis  ef- 
fectnaliter  confouere ,  habito  maturo  nostrorum  et  Imperij  sacri  fide- 
liam  et  ddiberato  consilio,   non  per  efTorem  aut  improuide,  sed  de 
certa  nostra  scientia  et  a'nctoritate  Romana  Regia  decemimus,  dici* 
mos  et  declaramus ,  per  concessionem  nostram  dietis  doibos  et  cini- 
tati  Bisuntin«  per  nos  factam ,   ot  praemittitor ,   non  fnisse  nee  esse 
intenüonis  regi«,  uoluisse  seu  uelle  arebiepiseopo  et  ecclesi«  Bisun- 
tinae  in  suis  dominijs^  iuribus,  Ijbertatibus  et  gratijs  a  diuis  Roma- 
nis Imperatoribus  rite  obtentis  et  legitime  introductis ,  in  diqno  pe- 
näas  derogare.    Qttoniam  in  pnemissa  concessione  nostra  per  asser- 


144  No.  LXXIfl.  1391.    LXXIV.  1415. 

tionen  ftlsitatis  sappreflsionemqae  ueritatis  et  alias  snrrepCiae  omii 
ei  8iiq;ala  superius  expressata,  sicut  sunt  et  füenuit,  per  eines  Bi- 
suntinos  obtenta ,   quae  si  niribas  subsistereot,  dominia,  praerogtti- 
uas,  primlegia,  iuraque  archiepiseopi  et  ecciesiae  BisuntiDae,  qidbos 
hactenos  inconoosse  usi  sant^   penitus  eoeniareni,   iq  pnedietomoi 
archiepiseopi  et  ecciesiae  suse  Bisuntiii«  nee  non  sacri  Romani  Impe- 
rij ,   cuiits  insigne  est  raembmm ,   laesioneni  non  modicam  et  irrepa- 
rabile  granamen,  idcirco  ea  omnia  et  singnla  superius  sie  expressa, 
in  quantum,  ut  praemittitur,  iuribus,  dominijs  prioilegtjs,  Kbertatihu 
iustisque  possessionibus  et  saisiniys  dictorum  archiepiseopi  et  ecde- 
sifc  dictfl?  Bisontinae  aduersantnr  et  praeindicant  auctoritate  Romaea 
regia,  cassamus,  annullamus,  et  omnimode  reuocamus,  dec^ventes 
h»c  ipsa  nullius  penitus  fore  roboris  et  uigoris,   nee  debere  dielis 
archiepiseopo  ^t  ecciesiae  Bisuntinae  aliquod  prorsus  praeiudiciuffl  iah 
portare,   nostris  et  imperij  sacri  et  quorumlibet  iuribus  per  omaiai 
semper  saluis,  inhibentes  dictis  ciuibus  Bisuntinis  sub  peois  in  litem 
priuilegionim  archiepiseopi  et  ecciesiae  Bisuntinae  per  Romanos  b- 
peratores  et  Reges  concessonun  obtentis,  ne  dominia,  inrisdictiooei 
et  alia  iura  archiepiseopi  et  ecciesiae  Bisuntinae  inantea  et  de  cetera 
perturbare,  sibi  uindicare,  aut  usurpare  prteumant,  prcmt  etianöh 
dignationem  nostram  grauissimam  uoluerint  arctius  euitare  praesea- 
tium  sub  nostrae  Maiestatis  sigillo  testimonio  literarum.    Datum  Fhh 
gae  anno  Domini  millesimo  trecentesimo  nonägesimo  primo ,  die  de- 
eima  lunij,  regnomm  nostrorum,  Bohemiae  tricesimo  sexto,  Roma- 
norum  uero  uicesimo  tertio. 
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Kffnig  Sigismnnd  bestStigt  alle  Privilegien  des  Erzstiftes  Besan^a. 
13.  Februar  1415. 

Item  confimiationis  atqae  approbationis  concessonun  ac  edam  reaooatonmi 
qaorandam  priuOegiorom  per  pijssims  memoriaB  Sigismmidam  Romanonini  B»- 
gem  factsB  liters  sanx  integrs  et  legibiles  in  maiore  sni  parte,  praeterqoam  in 
plicatora  altera  a  sommo  ad  imum,  nbi  liters  aliquot  ob  uetustatem  attrit»  sMt 
et  membraoa  exssa ,  ut  locis  gnihnsdam  exolesoeotes  itterse  pnetcrmitteiMl«  ftw- 
rint,  sigillo  tarnen  magno  et  integro  mnnitae,  cerae  robeae  ob  uetustatem  alba- 
scentis ,  cum  figura  Imperatoris ,  sedentis  in  throno  cum  quatuor  scutis  aiiuuiUB 
insigninm  binc  inde ,  et  in  limbo  scriptuia  triplid  pendente  ex  corda  sexioea  tri- 
plids  Colons  albi  videlicet  uiridis  et  purpurca  seu  incamati ,  quarum  qnidem  fi- 
teramm  tenor  sequitnr  et  est  talSs : 

In  nomine  sanctae  et  indiuiduae  trinitatis  felkiter  Amen.    Sigia- 
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nrndis,  Dei  gratia  RooiaBoniiii  Rex  semper  aiignstos,  bo  Hongf- 
rie,  DalmalMer  Croali«  Rex,  ad  peq>etoam  rd  memoriam.  Elsi  b- 
perialis  pneeoiiaeoti»  generosa  anblimitas  erga  fiddes  deuoloa  saeri 
RmnaDi  Imperij  et  praecipue  inclytos  Priocipes,  qui  ad  ipsiua  d^cns 
etgiariam  ordinantor,  iugiter  noa  mooeat  esse  soUioitos,  ad  hono- 
ran  lamen  onmipotentb  Dei,  caios  prouidentia  nos,  quanqnan  im- 
meritos  soae  bonitatis  digoaiione,  in  apieem  Ciesarete  Maieslatis.col- 
loauit,  erga  Priocipes  ecclesiasticos  e(  ipsios  ^)  Eeclesias  ei  loea  di- 
liao  coUai  mancipala  cordis  nostri  et  raentis  intentio  freqaeatiiis  in« 
Saffimalur,  ut  Ulis  sabmoneamos  mcommoda,  profectos  emremiis,  el 
commoda  pacis  et  qoietis  compendia  ministremiis ,  iustiiqae  et  ratio- 
naUlibiis  eorundemPrincipnm  et  ecclesiasticani^  penonamni  pelitio- 
nitnis  aDDiianiiis  et  uoto.  later  qnos  et  quas  sie  ergaBisw^oain  Ee- 
desiam  ac  Venerabilem  Theobaldnm,  arduepiseopuin  Bisontiftnin,  eoa* 
aliarimr  nostnim  et  sacri  Imperij  Principeiii  deuotam  iddem  dile- 
cUun,  qni  mnlto  studio  et  operosa  diligentia  nobis  et  imperio  aacro 
coDtioue  grata  dignoscitur  prseboisse  obseqoia ,  ocalmn  noatra  eon- 
siderationis  dirigimos,  sie  eandem  eeelesiam  et  eias  aalistileiB  deoo- 
tionis  et  affeejtionis  zelo  proseqoiiDiir  intimo ,  qaod  ad  ipaomm  ezal- 
tatioaem  Status  honoris  augmenta  et  increnenta  profectnum  aiaeeris 
■eatibus  affeetnosius  excitemnr.  Sane  musdem  veneraUüs  ardiie|n- 
scopi,  Principis  el  consiliarij  nostri  supplex  exhibtta  nostr«  Maio- 
stati petitio  cofitinebat,  quatenus  sibi  et  eedeai»  sn»  Bisunlin»  omnia 
et  singola  priuilegia,  iura,  consuetudines  landabües,  libertates,  do- 
nationes  etgratias,  nee  non  sententias,  pronuntiationea,  deobmtio* 
lies  et  aonnllationes  ipsius  Bisuntin»  ecclesi»,  a  diuis  Ronania  Ioh 
peratoribtts  et  Regibus  et  alias  rite  obtenta  seu  obtentaa,  ratttcare, 
approbare,  auctorizare,  confirmare,  innonare,  imo  de  nono  eoiiee- 
dere,  neo  non  quorundam  prinilegiomm  ciuibus  Bisuntinis  contra 
iara  et  priuUegia  dict»  ecclesi«  snommque  arcUepiseopcnmi  dato- 
noB  renocationem,  per  Venceslauni,  oHm  Romanorum  Rege■^  pne- 
deeessorem  et  germanum  nostrum  dilectnn,  factam  et  coneessaa^ 
landare  et  approbare,  et,  si  opus  sit,  de  nouo  dicta  ciuinm  j^rinile- 
gia  necnon  qoascunque  eoncessiones,  quibusuis  personis,  euiuseon- 
que  pneeminenti«,  Status  et  conditionis  existant,  sab  quacunque  nerw 
bonun  forma,  etiamsi  proprio  motu  concessa,  qu«  bic  pro  auffiden- 
ter  expressis  baberi  uolumus,  etiam  dictis  ciuibus  factas,.  et  alia 
<puMOttque  prinilegia,  si  quae  pnedicUs  et  alijs  quibuscunque  perso- 
ois  contra  iura  libertates  el  priuil^a  dictse  ecclesi«  suorumque  ar- 

i)  ipmB  m  einer  anderea  Abtcfaiiit 
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chiepiseoponun  et  aCarani  pereanarom  eiosdem  hacleniis  eoneeso 
exliterint,  eaware,  irritare  et  annullare  aactorilate  Caesarea  dipi- 
renar,  et  specialiter  priuilegia,  quomm  teoores  somauirie  infra  it 
BOtantor,  videlicet:  Tranasumptam  literarum  Fredeiiei,  Rocuk- 
rom  Imperatoria,  noatri  praedeceaaoris,  oondoena,  qualiterdoesfi- 
sttDtiii],  qai  erant  bomioes  manus  moria«  olim  £aeranii*)*),  ar- 
diiepiacopi  Bisantiiii,  qaam  manuoi  mortoam  cadacon  appelbL 
debept  Biaontino  arehiepiacopo  pro  tempore  anno  quolibel  pro  liben- 
tione  eis  donata  dgiDti  quinqae  libraa  eidem  archiepiacopo  sab  eob 
groaaa  peiia  sea  formidabili  molcta.  Item  transsomptam  seu  vite 
litera  recolendas  memoria;  HeDrici,  Romanorum  Refpia,  qni  cotDÜi^ 
roDibna  soia  ^)  iadicauit,  ciuea  Biauotinos  nuUaa  eommonitates,  c» 
stitutionea  et  Douitates  posae  facere  sine  Gerardi  ^) ,  tuoc  arckiepi' 
aeopi  BiauntiDi,  et  saccessorum  suorum  conaensu  et  uoiunUte,  rm 
cando  per  eoa  in  cootrarium  attentata.  Item  copiam  alten»  Ktenr. 
qnomodo  idem  Henricos  roganit  omnes  Barones  Burgnadi«  ac  s» 
snbditia  pneoepil»  quatenns  dictis  ciaiboa,  quos  aemper  iDuenm' 
eontomacea  et  rebellea,  fauorem  non  impenderent  contra  archie|ü- 
scopnm,  quem  tunc  eieceranl  a  cinitale  Biaontina,  nee  aoziliuBW 
fauorem  eiadem  cinibua  ae  aubtrabentibus  subaidia  terranun  eoraa 
qnod  nee  eos  ad  eas  accedere,  nee  de  ea  ad  eoa  portare  hIcIbui 
uel  aubsidia  aliqua  auatinerent.  Item  copiam  alterius  iiters,  p- 
modo  idem  Romanorum  Rex  Uenricus ,  bene  informatus ,  per  se^ 
tentiam  restituit  archiepiscopnm  et  Principem  Biauntinum  ad  f^ 
et  atratas  ciuitatia  Biaunlin«,  quibus  fuerat  per  eosdem  ciaespin- 
ter  et  claoibua  apoliatna  ®).  Item  tranascripturo  conGrmaüoDis  fli- 
iuadam  Uter«  diui  Caroli  quarti,  Romanonini  Imperaloris  felicis^^ 
GordaSionia,  genitoria  noatri  chariaaimi,  qui  confirmauit  qoseduDp 
uilegia ,  quondam  lohanni  ^)  archiepiacopo  et  ecclesi^e  Bisuatinx  pff 
olim  Fredericnm  Imperatorem  conceasa,  prseaentatiooem  siue  cn- 
firmationan  abbatiae  monaaterij  de  Burgillijs ,  eccleaia;  et  Heberto') 
tnne  deeto  Biauntino  factam  per  quondam  Fredericum^)  Roua^ 
mm  Regem.  Item  cambia  ciuitatia  arcbiepiscopo  debita  et  iniäi^ 
nem  factam  aub  pena  centum  librarum  auri,  ne  aüquia  etiam  inal* 


m)  BoMidoi  1218  and  1219. 

ax      •    *  VI*  >  *"*  ^^^  anderen  Abschrift. 
0)  sus  fehlt ) 

b)  Gerardos  1221  — 1224.     c)  eh.  Böhmen  Regest«  Imperii :    1.  Janoar  12H 

d)  lohannes  I  1225  —  1227,   lohann»  II  1244.     e)  Hombeitns  1134-11^1^ 

f)  vielleidit  16.  Febr.  1158  sn  Besan^on  cfr.  Bolimer  Regesta  Begoffl  atqne'** 

peratoram. 
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i>co  auderet  cambire ,  quam  in  tabulis  archiepisGopi  BiaiiDUiii,  .  Item 
lUranim  et  -  ^)  deciaratioDia  Frederici  secundij  qudd  non  .Iiee« 
et  in  morte  cniosdaiii  Priacipis  ecdesiastici  reliqnias  «aas  fiaco  neu« 
icare,  inhibendo  omBiboa  laids,  ne  in  hoe  aliquid  sibi  aendiearent. 
teni  quod  nee  ipae  Fredericus,  nee  alius  telonia,  et  nouas  monetaa 
osset  facere  in  terra  ecclesiae  Bisuntin»,  nisi  archiepiscopoa  et  car 
itulam  Sttom  Bisnntinam  consenserint  *) ,  promittendo  idem  Frede» 
icus  pro  se  ac  soccessoribas  suis ,  quod  hoe  tuebitnr  contra  omnea. 
tem  quod  bomines  ecelesiae  Bisontinae  caioscanque  seruitutis  genere 
a  cinilatibus  Imperij  sine  pneiudicio  eccieri»  Bianntinas  redperen« 
ar.  Item  qnod  nollns  aliqaam  ecclesiam  dioecesia  Bianntin»  damni- 
icaret  snb  pena  dapliei  et  centum  marchamm  argenti  aibi  appliean- 
larum.  Item  quod  sicut  fuit  exeommunicationis  senteutiam  qailibet 
litare  deberet,  ordinauit  nitari.  Item  in  feudis  eccleaiarum  villaa, 
:astra,  ael  alia  »diBcia  nulius  änderet  asdiGcare,  et  quod  ai  aliqua 
iontra  noluntatem  arcbiepiscopi  nel  rectomm  eeelesise  fierent,  dirne- 
'entnr.  Item  ne  qnis  officialium  einsdem  Frederici  Romanomm  Re» 
^s  in  cinitatibus  eorundem  Principom  iorisdictionem  aliquam  in  te- 
oneis  aine  in  monelis  sen  in  alijs  officijs  qnibnsconque  sibi  nendi- 
;et  nisi  per  octo  dies  ante  Cüriam  Regiam  ibi  publice  indictam  et 
ler  octo  dies  post  eam  finitam,  nee  per  eosdem  dies  in  aliquo  ex- 
federe  pnesumant  iurisdictioQem  Principis  per  consnetudines  einita* 
is^).  Item  transsumptum  quatuor  Iiterarum  Dominorum  Wilher- 
ni  ^)  Romanorum  Regia  et  Frederici  Imperatoris ,  in  quaram  prima 
inclitae  reminiscentiae  Dominos  Wilbermus^)  Imperator  confirmauit 
Iranchisias  et  libertates  ecclesisß  Bisunlinae  et  statuit  contra  ciues  Bi- 
santinos ,  qoatenus  in  curia  arcbiepiscopi  Bisuntini  secundum  fonnam 
iuris  et  rationabiles  consnetudines  et  maxime  in  examinatione  teatinm 
procedatur,  qui  semper  iuri  archiepiscopali  etiam  in  laesionem  iuris- 
dicüoDis  ecdesia;  non  modicam  detraJ^ere,  statuendo  ulterius»  quod 
ipsi  eines  coUectas  communes  imposlerum  in  ciuitate  imponere  non 
possent  nee  ieuare  sua  propria  auctoritate,  prauis  et  deteatabilibna 
consaetudinibus  dictomm  ciuium  non  obstantibus  quibuscunque^). 
llem  in  secunda  litera  inhibuil  prsefalos  Fredericus  Imperator,  ne  in 
dicta  ciuitate  uel  alijs  uiilis  dicti  arcbiepiscopi  auderent  aliquod  ca- 
stnim  uel  munitionem  »dificare  prius  sua  et  arcbiepiscopi  licentia  non 
obtenta.     Item  prsecepit  idem  Wiliiermns  ^) ,  Romanomm  Rex,  co- 

•*^  Dieser  Strich  steht  im  Mannscripte.  6)  coocesseriot  in  der  anderen  Abschrift. 
9>)  1220 ,  26.  April  cfr.  Böhmers  Hegesta  Iraperii.  6)  Wülermi  in  der  anderen 
Abschrift.  7)  Willermos  -in  einer  anderen  Abschrift,  h)  cfr.  Böhmers  Regesta 
Imperii :  4.  Mai  1250  oder  die  Urkunden  vom  7.  November  1255.  8)  WuUlie« 
mus  in  einer  anderen  Abschrift. 
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moA'  fiurgudue,  qoaleinu  in  eoiranuiMtioiie  -  qmonmdttü  cdüidi- 
maii,  qnt  archiepiieopiis  pnefatiis  Bisanttnas  ineeperal,  el]ii|»ri«- 
tmie  yisallomm  arehiepiMopi ,  qni  ipsam  impediebaot,  oiriBtiirci 
poteoter  astisleret,  coDtrailictores  et  rebelles  compesceiifo^).  Ita 
fieCos  Domioiu  Fredericiu  Imperator  approbaait  revocationem  eoa- 
■nmitatoBi,  eoDstitiitioniiiii ,  nonitalam,  eoDueotionam  perdnesK- 
antatmöa  aoctoritate  propria  eorom  einimii  faetarum  el  per  Henrioi 
Impenitorein  renocatamm  io  Ciaorem  qaoodam  Nicolai^)  arehiep 
flcofi  et  ecclesitt  Biauntiiie  confinDanit  et  sao  approba«!  asseiM. 
Itm  tnuisseriptiini  *)  septen  literaram  Romanonini  Regnm  el  b- 
peratonnn  Rndolphii),  Radolphi"),  Henrici"),  Henrici«),  Henricir). 
Caroliy  Carolin),  qnahmi  prima,  tertia,  qoarta,  qiunta  et  septiu 
eMtiiietiir,  qood  areUepiaoopi  BiaiuitiDi  feeerant  Romanomm  Rep- 
hu  et  Caroid  Lnperatori  feadom  säum  et  ad  principatum,  regalii^ 
Imparalitatem  cinitatia  et  dioeeesia  BisHOtime  recepti  fiienmt  ei  (po^ 
ipii  Romanomm  Reges  et  Carolus  Imperator  predictis  omnihu  n- 
aaUa  et  einilnui  Biaontiiiis  mandarant,  quatenos  archiepiseopo  K* 
anntino,  taüqaam  Lnperij  Prineipi  et  eorum  Domino  speeiali  koi- 
CÜBT  obedirent  in  omnibua  et  parerent  renerenter.  Item  ia  waA 
Uteri  dini  Rndoipbi  eontinetnr ,  qaaliter  confimuait  omma  im  d 
Kberttlea  eeeleaiA  Bitnntin».  Item  in  sexta  petioit  Carolas  Impen- 
Mr  et  hortatna  fldt  eines  et  inoolas  Bisnntinos ,  qnatenos  io  defen- 
aione  inrinni  et  libeftatnm  eeelesim  Bisnntbm  etiam  man«  armata  d 
Ma'  eoram  potentia  eidem  archiepiseopo  adintorinm  dareot  aniilna 
pariter  et  fSinorem*  Item  transseriptnm  quatuor  literaram  Imperaio- 
rnm  et  Regnm,  qnarnm  prima  ponit,  quomodo  olim  Hugo  arciii- 
eyiilMpus  Bisnntinus  feeit  fendnm  sonm  Henrico  Imperatori  et  ^ 
Mrfb  ipse  Imperator  praeeepit  omnibns  yasallis  et  cinibas  BisantiiHS» 
qont^tts  eidem  areUepiscopoi  ianqnam  Prineipi  et  eorom  Dooitfi 
d^edirent  per  omnia  *)•  Item  seeunda  ponit,  qnomodo  Carolus  rt- 
Cfepit  abbatem  Lnniaeensem  ad  dictum  fendnm  faciendnm  proeortton« 
nttminb  lohannis*),  tnnc  archiepiscopi  Bisontini ,  qni  inflnaabator. 
et'qnoinodo  mandanit  ipse  Imperator  minersis  nt  sOpra.  Tertia  po- 
riit^  qnomodo  reeolendae  memori»  Carolas  qnarlns  Imperator,  iodi- 
tns  progenitor  noster ,  confirmanit  Bteras  concessas  veneraküi  (p^ 


Q  efr.  die  Uiknade  vom  lS.Febr..  12&&  und  niHwifln  Hegetta  Imperii:  21.a' 
7t.  loU  1256.  k)  NioolM»  1227^  12S&  9)  tnai«aiiiptiim  in  daer  «b^ 
Abicbriit.  1)9.  Febr.  1274.  m)  26.  Apr.  1283.  d)  17.  Man  1230.  o)l7.lG0 
1280.  p)  1^  Octob.  181b.  q)  aMay  1366.  r)  yieUeidit  la  AadMolil"! 
1049  cfr.  R/thmers  Eegetta  Regum  atqae  Imperatomm.  t)  lohann«  13^" 
1861. 
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dam  Nioolao  arehiepiseepo  BisiintiDo  p^r  Henricom^)  Imperatorem 
soper  feido,  per  ipsam  archiepiseopnm  facto ,  et  super  iure  cadendi 
monetam  ae  soper  mntatione  officiariomm,  qaataor  exceptis.  Quarta 
ponit,  qnomodo  prwfaUis  inclitiis  Carolus  qnartus,  genitor  noster, 
pro  se  et  successoribas^^)  statuil  et  declarauit,  quod,  qaotiescanqiie 
contingeret  eum  ael  saccessores  saoa  mittere  sea  coostituere  in  par- 
tibas  BisuntiDia  yicarios  9  rectores,  gobernatores  sea  quosais  alios 
officiarios  Imperiales,  ipsi  vicarij  oel  alij  officiarij  seo  qniciinqiie  alij 
sub  peaa  eeDtam  marchamm  aari  puri  contra  iora  possessiones ,  la- 
risdietiones,  consuetudines,  prioilegia,  libertates,  literas,  gratias, 
immaiiitates  ecclesiae  Bisontine  nihil  pnesomerent,  auderent,  uei  pos- 
sent  attentare,  sed  potius  eandem  ecclesiiBim  et  archiepiscopom  in 
prasmissis  et  contra  omnes  debeant  confoaere.  Item  transspriptam 
Septem  literamm,  per  Venceslanm  ^  ^)  Romanomm  Regem  conces- 
sarom,  qaarum  prima  continet,  qoaliter  Gerardos*'),  naper  archi- 
episcopns  Bisantinos-  saam  praestitil  bomaginm  eidem  Romanonun 

Regi.    Secanda  continet,  qnaliter ^')  Romanoram  Rex  eidem 

archiepiscopo  codcessit  confirmationem  priail^onim  Bisantinorum. 
Tertia  continet  reoocationem  priailegioram,  per  eines  Bisnntinos 
obtentorum  contra  libertates  et  iara  ecclesise  BisontinaB  ^)«  Qoarta 
continet,  qnaliter  idem  Venceslaos"),  Romanoram  Rex,  commi- 
sit  comiti  Sabandie,  quod  repararet  obtenta  per  eines  Bisnntinos 
contra  prioilegia ,  libertates ,  possessiones  et  inra  ecclesiae  et  arehi- 
episcopi  Bisnntini*  Quinta  continet,  qnaliter  idem  Re;^  mandat  eo- 
miti  Sabaodi«,  quod  adimpieat  sibi  commissa  per  enm  super  facto 
priuilegiorum  per  eosdem  eines  Bisuntinos  contra  eoclesiam  et  ar- 
chiepiseopnm Bisantinnm ,  nt  asserebatar,  obtentorum.  Sexta  con- 
tinet, qnaliter  idem  Dominos  Wenceslans,  tnnc  Romanorum  etBo« 
hemiaeRex,  scripsit  cinibus  Bisonünis,  qnomodo  ipse  comiti  Saban- 
die  commiserit  reformationem  prinilegiomm ,  per  ipsos  sie  impetra- 
tormn  contra  inra  ipsins  ecclesiae  Bisontin«,  et  quomodo  mandat  eis- 
dem  cinibus  Bisuntinis,  quod  compareant  coram  eodem  comite  et  sua 
priailegia  eidem  exhibeant  ae  indioio  sno  se  submittant.  Septima 
continet,  qnaliter  idem  Romanomm  Rex  certificat  et  mandat  vni- 
Qersis  Principibns,  Comitibus  Baronibns  et  alijs  qnibuscunque  ntrius* 
W  sexns  sacri  Imperij  fideUbus  et  subiectis  et  praecipue  vasallis 


t)  cfr.  die  Urbmda  vom  ^7.  Man  1230. 

Iv)  Bois  tocottionba*  i 

^1)  Wcnoedaiim  f  ™  «nWaoderen  Abschrift. 

»)  Gcrardns   1391  — 1404.     12)  Dieser  Strich  steht   im  Maouscripte.,     r)  cCr. 
die  Urkunde  vom  10.  Inni  1391.     13)  Wenoeslaus  in  einer  anderen  Abschrift. 
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ecelesie  Biguotiiue  ae  cinibos  H  gnberaalorikis  Bisontiiiis,  ut  ou- 
uersa  et  siogula  iura  ipsius  archiepiscopi  el  w»  ecdesie  regaSa,  len* 
poraüa  siue  feiuia,  qast  tx  certa  scieotia  eidem  arohiepisoopo  coo- 
lolerat  el  de  ijsdem  ipsum'  iDuesliaerat,  et  qiiod  ijdem  sabiecü  tum 
arbbiepiscopo  •  laoquam  Domino  sao  aero  et  legitimo  ac  ordinvi^ 
ia  onmibiis  tarn  in  iudicijs,  quam  in  alijs  stngulis  exerciüuiD  iaris> 
dictionis  temporalis  conceraeutibus  y  reuerenter  Brmit^r  ac  debite  ps- 
rerenl  et  ea  omnia,  qoa;  ipsi  sobiecli  tenteent  dependentia  ab  eocfe- 
sia  Bisuntina  in  feadum,  .ab  ipso  archiepiscopo  suaciperent,  eidfa* 
que  archiepiscopo  subiectionis  et  fidelilalis  homagium  debite  facereri 
et  pra5Starent  ac  eidem  archiepiscopo  in  omnibos  auxilium,  cooaibiui, 
fauorem  et  iuuameu  pnestarent.  Item  transscriplum  ^^)  litenm 
prsdicli  Vencesiai  '*),  vasallis  ecclesiae  Bisantin«  direotanuD,  it 
venerabili  Gerardo,  tnnc  archiepiscopo  Bisnntino  obedirent,  etqiu- 
liler  ipse  Hex  i*emi(tit  sibi  penam,  si  quam  forte  incurrit  proptonu- 
mianr  diiationem  praestiti  hbmagij.  Item  qnaliter  idem  Tbeobal* 
dus^),  modernus  Arcbiepiscopus  Bisuntinus,  a  pr»dicto  Vene»' 
lao  ^*),  Roroanornm  Rege,  obtinnit  coUationem  regalium  et  teopo- 
ralinm  pra^dicta^  ecciesia;  Bisuntinae  et  eorundem  inuesütaram  cos 
mandato  omnibus  et  singulis  snbdiüs  et  prdeserüm  ciuibus  BisoDtitis, 
qnatenus  sibi,  tanqoam  ordinario  et  legitimo  suo  Domino,  inoau- 
bns  reuerenter,  firmiter  ac  debite  parere  et  obedire  debereal.  bm 
renocatio  priuilegiomm,  per  ipsum  Venceslaum^^),  RonlanorumB^ 
gern ,  ciuibus  Bisnutinis  contra  iura ,  libertates  et  priuilegia  ecdesii 
et  archiepiscopi  Bisuntini^*)  hactenus  concessorum,  prout  haecooBia 
in  singutis  priuiiegijs  et  lileris,  de  quibus  supra  mentio  effieitur,  ^ 
nius  continentur.  Quae  quidem  priuilegia  supradicta  et  iiieras  ^ 
qusßüunque  praedecessorum  nostrorum  et  contenta  in  ipsis,  qaonia 
et  quarum  tenores  aucloritate  noslra  Romana  Regia  praefaU  el  ^c 
certa  scieotia  ac  de  Regie  Romauae  potestatis  plenitudine  periade,  k 
si  de  uerbo  ad  uerbum  praesentibus  inserli  forent,  in  conctis  suis 
clausulis.,  sententijs,  distinctionibus,  tenoribns,  articulis  «tqoe  pon- 
ctis,  prout  rite  processerunt,  hie  haben  oolumus  et  decenümus  pro 
sufficieuler  ezpressis,  iuserlis  ac  uaii Iuris.  Vniuersas  eliam  etsin- 
guks  concessiones ,   donationes,   iudulta  iura,   iurisdictioDes  ^^ 


14)  trausumptum  j  .  .  *i.    i.  •*. 
Mmi  ^^r.  I      r.       I  *o  einer  anderen  Abschnft. 

15)  Wenceslai       ) 

w)  Theobaldus  1404—1429. 

16)  Wenccalao     J  .      .  ,  *i.    i.   i. 
^«rv  ».r         1         i  m  einer  anderen  Abschritt. 

17)  Wenoealaoin  I 

18)  contra  —  Bisuntini  fehlt  in  «iner  anderen  Abschrift. 


No.  LXXIV.    14ift.  '  151 

1*)  etbassas,  -libertates,  eonsnetudineis  laudabiles,  immunita- 

tes  et  obfleraanüas,   bona,  proprietates  et  possessiones  sententias- 
que  proDUQcJationes  et  annullationes ,  quae  et  qoas  tarn  ipse  Theobal- 
dus  arcfaiepiscopus  et  Prioceps  Bisontinus  modernus,  quam  sui  ante- 
cessores  iusto  titulo  ab  olim  aequisiuerunt  et  possederunt  aut  rite  ac 
iuste  teuere  et  possidere  debuerunt  et  prsefatus  Theobaldus  arcfaiepi- 
scopus in  praesentiarum  tenet  ac  possidet  ac  nunc  et  in  futurum  tenere 
ac  possidere  debet,   etiamsi  de  ijs  de  iure  uel  consuetudine  deberet 
in  praesentibus  nostris  literis  mentio  specialis  fieri,  animo  deliberato, 
non  per  errorem  aut  improuide ,   sed  de  dicta  scientia  4c  Principum, 
Procerum  et  Nobiiium  oostroram  consiiio  habito,   dicta  auctoritate 
Caesarea  ac  de  Romanae  Regiae  seu  Imperialis  potestatis  pienitudine 
ac  de  iunatae  nobis  pietatis  dementia ,  prout  digne  possumus ,  ratifi- 
camus ,  auctorizamus  ^  confirmamus ,  innouainus,  imo  etiam  de  nouo 
concedimus,  necnon  dictorum  priuilegiorum,  ciuibus  praedictis  contna 
iura  et  priuilegia  dicta;  ecclesiae  suorumque  archiepiscoporum  Bisunti- 
norum^^)  reuocationem ,  per  praefatum  Vencesiaum^^)  praedecesso- 
rem  nostrum  factam  et  concessam,  cum  deliberatione,  scientia,  con- 
siiio, auctoritate  et  potestatis  pienitudine  similibus  landamus  et  ap~ 
probamus  ac  de  nouo,    quantum  opus  est,    dicta  ciuium  priuilegia 
necnon  quascunque  concessiones ,  quibuscunque  personis,  cuiascuo- 
que  prseeminentiae ,   Status  et  couditionis  existant,    sub  quacanqae 
uerborum  forma  etiamsi  proprio  motu  concessas,    quae^^)  bic  pro 
sufficienter  eicpressis  baberi  uolumus  etiam  — '• — *')  ciuibus  factas, 
et  alia  quaecunque  priuilegia ,    si  quae  praedictis  et  alijs  quibusuis 
contra  iura,  libertales  et  priuilegia  dict^  ecclesiae  suorumque  archi- 
episcoporum et  aliarum  pei*sonarum  hactenus  concessa  extiterint,  qoo- 
rum  tenores  bic  baberi  uolumus  pro  expressis ,   reuocamus ,   cassa- 
nius  et  annullamus,  reseruato  etiam  ipsis  iure  possessionibus  iuribus, 
etsi  quorum  uel  quarumlibet  possessionem  per  incuriam  aut  per  non 
usnm  uel  desuetudinem  seu  negligentiam  amisissent,  uoii  obstantibus 
quibuscunque  literis,  impetratis  uel  impetrandis ,  contra  tenorem  pri> 

uilegiorum  consuetudinum  possessionum  ^4)  libertalum  iiciat 

ecclesiae  concessorum ,  quibus  modo  quoque  impetratis  uel  impetran- 
dis nullnm  intendimus  pra^iudicium  generare,  «supplentes  omnem  de- 
feclum,  si  qua  obscuritate  uerborum,  senlentiarum  dubietate  aut  alio 
quouis  modo,  si  quis  in  praemissis  compertus  fnerit,  de  eadem  Ro- 
manae Regiae  seu  Imperialis  pienitudine  potestatis ,   nostris  tamen  et 

19)  Dieser  Strich  steht  im  Mannscripte.  20)  hier  fehlt  concessonioi.  21)  Wen- 
cesUom  in  einer  anderen  Abschrift  22)  qoas. ,  23)  dieser  Strich  steht  im  Ma- 
Qoscripte.     24)  dieser  Strich  steht  im  Manascripte. 
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Imperij  sacri  iuribus  semper  saluis.  Nulli  ergo  hominam  lieeat  baae 
Boslrse  approbatioois ,  ratificationis ,  conGrmatioois,  iimoaatienis,  de 
nouo  concessionis  el  indulti  paginam  iofriogere  uel  ei  ausa  temeram 
ooatraire.  Si  quis  aatem  hoc  atleotare  pnesampserit,  grauem  no- 
slr»  MaiesUtis  offensam  ac  penam  cenlum  itaarcharam  auri  poris- 
siffii ,  toliens  quotiens  contra  factum  fiierit ,  eo  ipso  se  neuerit  irre- 
missibiliter  iocursurum.  Quarum  medietatem  «rario  seu  fisco  fmpe- 
rialis  Camerae ,  reliquam  uero  medietatem  archiepiscopo  et  eccienc 
Bisttotin«,  iniuriam  passorum,  usibus  decerniraus  et  statoimus  a^pii- 
caii  praesentium  snb  nostra;  Maiestatis  sigiili  appensione  lestimoiyo 
literarom.  Datum  Constanti«e  anno  a  natinitate  Domini  millesiBM 
quadringentesimo  decimo  quinto »  die  decima  tertia  mensis  Fdima- 
rij ,  Regnorum  nostrorum  anno  Hungarise  uicesimo  octauo ,  Rom«- 
norum  electionis  quinto ,  coronalionis  uero  primo  (et  in  complica- 
tura :  Ad  mandatum  Domini  Regis  lohannes  de  Strigonio ,  Pnef^ 
Situs  et  Vicecanceliarius). 
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Vorrede. 


Die  Sammlang  vorliegender  Briefe  und  Urkanden  bildet  den 
zweiten  Theil  meines  Registri  ')•  Die  im  Verlage  eingetretene 
Veränderong  hat  mich  veranlafst,  diesem  Theile  aufs  er  obigem 
Titel  noch  einen  besonderen  zq  geben.  Im  Folgenden  habe  ich 
das  Verzeichnifs  der  Manascripte  aufgestellt,  welche  Material 
zu  diesem  Theile  geliefert  haben.  Die  drei  ersten  dieser  Manu- 
scripte  werden  auf  der  königlichen  Bibliothek  zu  Hannover,  die 
übrigen  im  kSnigl.  Archive  daselbst  verwahrt: 

1.  Ein  aus'fiinf  verschiedenen  Sammlangen  bestehender 
Folioband  des  16.  Jahrhunderts,  auf  dessen  Rücken  der  Titel 
steht:  »Codex  epistolaris  Imperatorum,  Regum,  Pontificum, 
Episcoporum.«  Er  ist  in  der  Vorrede  zum  ersten  Theile  meines 
Registri,  ausführlicher  aber  in  der  Vorrede  zu  dem  von  mir 
herausgegebenen  Berengarius  Turonensis  *)  beschrieben.  Zu 
jener  Beschreibung  ist  noch  Folgendes  hinzuzufügen.  Auf  dem 
äufscren,  aus  einem  Pergamentblatte  bestehenden  Deckel  des 
Einbandes  steht  geschrieben :  »No.  110.«  Die  fünf  Sammlungen 


0  Regislrum  oder  merkwürdige  Urkunden  fUr  die  deutsche  Ge- 
schichte, gesammelt  und  herausgegeben  von  H.  Sudendorf.  Erster  TheiL 
Jena,  Druck  und  Verlag  von  Fr.  Frommann.  1849.  8*. 

")  Berengarius  Turonensis  oder  eine  Sammlung  ihn  betreffender 
Briefe,  herausgegeben  von  H.  Sudendorf.  Hamburg  und  Gotha,  Friedrich 
und  Andreas  Perthes.  1850.  8'. 


VI  Vorrede. 

des  Codex  unterscheiden  sich  nicht  immer  durch  Verschieden- 
heit des  Papiers.  In  jeder  Samminng  sind  von  der  Hand,  wdchf 
sie  geschrieben  hat,  auch  die  fortlaufenden  Nummern  der  Briefr 
hinzugefugt  Manche  dieser  Nummern  in  der  dritten  und  fünf- 
ten Sammlung  sind  vom  Buchbinder  weggeschnitten.  Weil  in 
der  ersten  und  dritten,  besonders  aber  in  der  zweiten  Sammlnoe 
oft  Wörter  zusammengezogen  und  dagegen  Bestandtheile  ebfs 
Wortes  auseinander  gerissen  sind ,  so  möchte  man ,  falls  dies« 
Erscheinung  nicht  der  Unkunde  des  Abschreibers  im  1 6.  Jahr- 
hunderte anzurechnen  ist,  schliefseUy  dafs  ihm  Handschriften 
des  11.  und  12.  Jahrhunderts  vorgelegen  haben,  zumal  die  in 
diesen  Sammlungen  vorkommenden  wenigen  Abkürzung^eu  denen 
jener  Jahrhunderte  entsprechen.  Es  scheint,  dafs  schon  Leib- 
nitz  ^)  die  Berengar  betreffenden  Briefe,  welche  ich  aus  der  drit- 
ten Sammlung  des  Codex  herausgegeben  habe  *),  also  die  dritte 
Sanmilung  und,  weil  der  Einband  des  Codex  wohl  älter  als 
Leihnitz  ist,  den  ganzen  Codex  gekannt  hat  Die  Briefe  der 
vierten  Sammlung  sind  sämmtlich  schon  gedruckt.  Im  vor- 
liegenden Theile  habe  ich  daher  nur  die  vier  anderen  Samm- 
lungen benutzt  Unter  jeder  Ueberschrift  der  daraus  enlaomIn^ 
nen  Briefe  habe  ich  die  Sammlung  des  Codex  durch  LEE 
und  y.  unmittelbar  dahinter  aber  die  Nummer  in  der  Samm- 
lung durch  eine  arabische  Ziffer  bezeichnet  Letztere  ist  hinter 
n.  weggeblieben,  weil  die  einzelnen  Stücke  der  zweiten  Samm- 
lung im  Codex  nicht  nummerirt  sind.  Die  41  ersten  Nummern 
(bis  zum  Jahre  1112  incl.)  aufserdem  die  Nummern  LIII.  LVI. 
bis  LXI.  (incl.)  und  LXIII — LXX.  (incl.)  im  vorliegenden  Theile 
sind  aus  diesem  Codex  entlehnt  Weil  die  einzelnen  Stficke  der 
zweiten  Sammlung  des  Codex  in  letzterem  nicht  nummerirt 


')  cfr.  Extrait  d'une  lettre  de  Leibnitz  a  Basoage  de  Banral  io 
>  Commercii  epistolici  Leibnitiani  selecta  specimioa  edidit  J.  6.  H.  Feder. 
Hannoverae  1805.«  8*.  imUr  No.  XVI.  pag.  74-80  (pag.  79). 

')  cfr.  Berengarius  Toronensb  L  c.  pag.  200^233* 


Vorrede, 


vn 


sind»  halte  ich  es  nicht  für  fiherfiüssig,  ihre  Reihenfolge  im  Co- 
dex hier  zu  bezeichnen.  Die  zweite  Sammlung  beginnt  mit  den 
»Gesta  Romanae  ecclesiae  contra  Hildebrandum,  qui  foit  dictus 
Gregorius  septimus , «  worüber  ich  unter  No.  XXXIV.  in  der 
Nota  f)  Seite  71  nähere  Auskunft  ertheilt  habe.  Es  kommen 
dann  in  folgender  Ordnung  die  in  diesem  Theile  enthaltenen 
Nummern:  XXXIV.  XXXV.  XXXVffl.  XXXIX.  XXXI.  XXXVI. 
XXX vn.  XLI.  Dann  folgt  das  Concil  im  Lateran  anno  1110: 
»Item  decreta  ex  concilio Paschalis»«  worüber  ich  unter  No.XLI. 
in  der  Nota  f  )  Seite  i  24  weitere  Auskunft  beigebracht  habe ; 
darauf  der  Brief  des  Pabstes  Gregor  Vn.  an  den  Bischof  Her- 
mann von  Metz  vom  15.  Alärz  1080,  über  welchen  ich  genaue- 
ren Nachweis  unter  No.  XXXII.  in  der  Note  ^)  Seite  39  gegeben 
habe;  zuletzt  die  in  diesem  Theile  enthaltene  No.  XXXII.  mit 
dem  am  Schlüsse  derselben  in  der  Note  ^)  Seite  41  bezeich- 
neten» auch  in  Chronica  Sigeberti  Gemblacensis  unter  dem  Jahre 
1085  vorhandenen  Briefe.  Erst  nach  Beginn  des  Druckes  habe 
ich  gefunden') 9  dafs  bis  auf  No.  XXXII.  und  den  dieser  Num- 
mer anhangenden  Brief  alle  einzelnen  Stücke  der  zweiten  Samm- 
lung, auf  dieselbe  Weise  geordnet,  in  einer  Brüsseler  Hand- 
schrift des  12.  Jahrhunderts  sich  wiederfinden,  aus  welcher  sie 
vielleicht  vom  Schreiber  der  zweiten  Sammlung  entnommen 
sind.  Die  Schreiber  und  Empfänger  haben  in  mehreren  Briefen 
der  dritten  Sanuulung,  weil  sie  in  denselben  weder  genannt, 
noch  dm*ch  die  Anfangsbuchstaben  ihrer  Namen  bezeichnet  sind, 
nach  Gründen  der  Wahrscheinlichkeit  bestimmt  werden  müs- 
sen; die  so  ermittelten  Namen  sind  in  die  Ueberschriften  auf- 
genonunen  worden. 

2.  Ein  Manuscript,  nur  einen  Bogen  Papier  in  Folio  um- 
fassend.  Sein  erstes  Blatt  trägt  die  Folienzahl  245,  sein  zwei- 

*)  Nämlich  ia  dem  Archive  der  GeseUschaft  für  ältere  deutsche 
Geschichtskonde,  herausgegeben  von  G.  H.  Pertz.  Siebenter  Band.  Han- 
nover 1839.  8*.  pag.  872  -  875. 


Tin 


Vorrede. 


tes  die  Folienzahl  246.  Da  diese  Zahlen  von  derselben  Hand 
benühren ,  welche  die  aaf  beiden  Blättern  befindliehen  Briefe 
geschrieben  hat,  und  die  Löcher  sichtbar  sind,  dnrch  wdche 
der  Faden  des  Buchbinders  hindurchgegangen  ist,  so  wird  es 
wahrscheinUch,  dafs  dieser  Bogen  ursprünglich  einer  grSbn«B 
Sammlung  angehört  hat  Aus  ihm  smd  enüehnt  die  in  diesen 
Theile  unter  No.  LV.  und  LIV.  befindlichen  Briefe,  von  ansr 
Hand  des  1 6.  Jahrhunderts  geschrieben.  Zur  Seite  des  Briefes 
No.  LV. ,  welcher  mit  gleichzeitigen  Correcturen  versehen  ist, 
steht  von  derselben  Hand  geschrieben  die  Bemerkung:  »Ex 
Hbro  epistolarum  Juonis  ex  monasterio  SibergensL«  Der  Brief 
No.  LIV.  in  dieser  Handschrift  reicht  nur  bis  zu  den  Worten: 
»iter  nostrum  direximus,«  nämlich  bis  zum  unteren  Rande  der 
letzten  Seite  des  Foliobogens,  ist  aber  auf  einem  bdliegendeo 
FoUoblatte  von  »  archiepiscopo  nos  sequente «  an  bis  zu  Ende 
von  Leibnitz's  Hand  mit  sehr  fluchtiger  Schrift  fortgesetzt 

3.  Drei  Hefte  in  FoUo  mit  27  von  einer  Hand  des  iSten 
Jahrhunderts  geschriebenen  und  paginirten  Seiten.  Sie  enthal- 
ten auch  die  oben  erwähnten ,  in  diesem  Theile  unter  No.  UV. 
und  LV.  anzutreffenden  Briefe  nebst  dem  Briefe  No.  LXH. ')  imd 
sind,  wie  aus  rinem  dabeiliegenden  Schreiben  erhellet^  von  dem 
hannoverschen  Legationssekretär  Mosheim  zu  Regensburg  an 
den  hannoverschen  Geheimen  Rath  von  Behr  übersandt  (zwi- 
scheiß  den  Jahren  1756  und  1766).  Aelter  scheint  auch  die 
Handschrift  nicht  zu  sein.  Aus  ihr  habe  ich  No.  LXIL  entnom- 
men und  unter  No.  LIV.  und  LV.  Verschiedenheiten  der  Lesart 
mitgelbeilt 

4.  Eilf  im  Jahre  1850  aus  dem  »Liber  rethoricaÜs  sancti 
Petri  in  Erfordia «  *)  entnommene  und  im  königlich  bajersehen 


*)  cfr.  Archiv  der  Gesellschaft  ftlr  ältere  deutsche  Geschichtsknnde, 
herausgegeben  von  G.  H.  Pertz.  Band  7.  pag.  882. 

*)  Ueber  diesen  in  der  gräflich  SchOnbomschen  Bibliothdc  tu 
Pommersfelde  unter  dem  Titel:    »Liber  relhoricalis  sancti  Petri  in  Er- 


Vorrede.  ix 

Archive  eu  Bamberg  beglaubigte  Abschriften^  einen  Foliobogen 
ffillend.  Sie  sind  in  vorliegendem  Theile  von  No.  XLII — LH 
(incl.)  mitgelheilt. 

5.  Ein  »Copiarinm  Capitnli  Bremensis«  in  Folio  auf 
Pergament  geschrieben.  Dasselbe  ist  etwa  nms  Jahr  1390  an- 
gelegt and  von  verschiedenen  Händen  bis  zmn  Jahre  1472 
fortgeführt  Die  Folien  sind  von  den  Schreibern  des  Copiars 
nommerirt  worden.  Der  ältesten  in  demselben  befindlichen 
Handschrift  gehören  die  beiden  Urkunden  an,  welche  ich  im 
voriiegenden  Theile  unter  No.  LXXI.  u.  LXXDC.  wiedergegeben 
habe.  Erstere  steht  im  Copiar  unter  No.  4.  auf  Folio  2  und  8^ 
letztere  unter  No.  23  auf  Folio  1 1. 

6.  Ein  Copiar  oder  Diplomatarium  des  hildesheimischen 
Domcapitels,  schon  in  der  Vorrede  zum  ersten  Theile  memes 
Registri  unter  No.  3.  beschrieben.  Aus  demselben  habe  ich 
folgende  Nummern  des  vorliegenden  Theils,  nämlich  No.  LXXII. 
und  LXXIIL,  No.  LXXV— LXXVm.  (incL)  und  No.  LXXX.  und 
LXXXVL  entlehnt.  Unter  jeder  Ueberscbrift  dieser  Nummern 
habe  ich  die  Seitenzahl  und  die  Nununer  des  Diplomatarii  durch 
arabische  Ziffern  bezeichnet;  die  erste  Zahl  bezeichnet  näm- 
Uch  die  Seitenzahl  >  die  zweite  die  Nununer.  Auch  das  unter 
No.  LXXIV.  mitgetheilte  Schreiben  ist  in  dem  Diplomatario 
p.  733  unter  No.  1454.  enthalten.  Weil  sich  aber  das  Original 
desselben  vorfand,  so  habe  ich  aus  letzterem  den  Text  entlehnt 

7.  Ein  etwa  zwischen  den  Jahren  1470  und  1490  auf 
Papier  geschriebenes  Copionale  des  Klosters  Demeburg  in  Folio. 
In  demselben  ist  unter  No.  89.  auf  pag.  47  die  Urkunde  anzu- 
treffen,  welche  sich  im  vorliegenden  Theile  unter  No.  LXXXV. 
vorfindet 


fordla«  befindlichen  y  ums  Jahr  1155  in  Reinhardsbninn  geschriebenen 
Briefsteller  cfr.  Archiv  der  Gesellschaft  fUr  ältere  deutsche  Geschicht- 
konde,  herausgegeben  von  G.  H.  Pertz.  Neunter  Band.  Hannover  1847. 
pag.  515  und  539—548. 


1 


X  Vo  r  r  e  d  e* 

8.  Mehrere  Originalia,  welche  im  vorUegaideii  Thrile 
unter  No.  LXXIV.  LXXXI— LXXXIV.  (mcL),  LXXXVH-CIL 
(incl.)  anzutreffen  sind. 

Im  Texte  habe  ich  die  in  den  Manuscripten  vorgefiindene 
Interpunction  und  die  Regellosigkeit  in  der  Wahl  grofser  und 
kleine  Buchstaben  geändert.  Die  Noten  haben  in  diesem  Theik 
denselben  Zweck,  welchen  ich  durch  sie  im  ersten  zu  erreichen 
suchte.  Die  Briefe  und  Urkunden  dieses  Theils  dienen  zur  Cha- 
rakteristik des  11.  Jahrhunderts ,  liefern  Einzelheiten  aus  den 
Leben  geschichtlich  bedeutender  Männer  jener  Zeit,  Beiträge 
zur  Regierungsgescbichte  der  Kaiserin  Agnes  und  ihres  Sohnes 
Heinrich  IV. ,  Nachricht  über  den  vom  Pabste  Gregor  VlI.  ge- 
gen die  Sarazenen  beabsichtigten  Zug  und  ausfiihiüche  Ab- 
handlungen das  Schisma  der  römischen  Kirche  im  11.  und  12. 
Jahrhunderte  betreffend.  Sie  berichten  über  Verhältnisse  Hein- 
richs des  Löwen  und  seines  Vaters  Heinrich  des  Stolzen,  über 
die  Angelegenheiten  des  Kaisers  Friedrich  L  in  Italien,  Ober 
seine  Streitigkeiten  mit  der  Kirche  Salzburg,  fiber  Ketzerverfel- 
gung  im  nördlichen  Deutschland  während  des  13.  Jahrhunderts, 
besonders  über  den  Kreuzzug  gegen  die  Stedinger,  und  be- 
sprechen Angelegenheiten  der  Chur  im  14.  Jahrhunderte.  Mögen 
sie  bei  den  Geschichtsforschern  und  Freunden  der  Greschichte 
die  freundliche  Aufnahme  finden,  welche  dem  ersten  Theile  des 
Registri  geschenkt  worden  ist. 

Hannover,  den  15.  September  1851. 

H.  Sudendorf. 


Corrigenda  und  Addenda  zam  ersten  Theile  des  Registrii 


Folgeode  Corrigenda  zum  ersten  Theile  sind  nachträglich  crmiUeU: 

Seite    2  Zeile  4  lese  man  cum  statt  eum. 

-  12  -  23     -       -     perseqni  statt  prosequi. 

-  20  -  14     -       -     exosa  statt  exesa  und  tilge  Nota  7. 

-  31  -  38     -       -     Bennonem  statt  Brunonom. 

-  51  -  40     -       -     Numeri  XXV.  statt  I  Regum  I.  3  etc. 

-  82  -  19     -       -     misereatur  statt  miseratur  und  tilge  Nota  2. 
-115  »31     -      -     nonnulla  statt  non:  nulla« 

-  116  -  22  das  Komma  hinter  uia  mufs  hinter  electa  stehen. 

-  117  -  39  schiebe  man  et  ecclesiarum  ein  zwischen  monasteriorum  und  per. 

-  120  -  35  lese  man  oblationibus  statt  ablationibus. 

-  121  .      9     -       -     presentys  statt  premiis. 

-  121  -  17     -       -     nequeunt  statt  nequunt 

-  121  -  22  schiebe  man  decima  ein  zwischen  personarum  und  non. 

-  123  -  29  lese  man  adiciebat  sUtt  adicebat. 

-  123  -  32     -       -     zelatorem  statt  celatorem. 

-  124  -  24     -       -     Imperiali  excellentia  statt  excellentia  Impertali. 
124  -  35     -       -     gloriosus  statt  gloriosius. 

-  124  -  38     -       -     consulta  statt  consueta. 

-  128  -  10     -       -     quod  statt  quos. 

-  128  -  13  das  Komma  hinter  locis  mufs  hinter  partes  stehen. 

-  128  .  14j 

-  129  -  11  >  lese  man  Jerosolimitani  statt  JerusalemitaaL 

-  131  -  23) 

-  132  -     3  schiebe  man  veslras  ein  zwischen  facta  und  nobis. 

•  136  •      3  lese  man  Missencosis  statt  Misseosis. 

-  136  -  24     -       -     quadam  statt  qusedam. 

-  140  -  20  u.  21  lese  man  tributorum  statt  tributnorum. 

-  141  -     6  lese  man  König  Wenzel  sUtt  Kaiser  Karl  IV. 
.141  -  34     -      -     Haiestati  statt  Maiestatis. 

-  142  -  21  u.  22  lese  man  comparuerit  statt  comparauerit. 

•  143  -  19  lese  man  habitantes  statt  habitatores. 

-  144  -      1     •       -     surreptitie  statt  surreptiue. 

-  146  -     8  u.  9  lese  man  libertate  statt  liberatlone. 

-  147  in  NoU  8  lese  man  Williemus  sUtt  Wuilliemus. 

-  150  Zeile  4  lese  man  ioueslierat  statt  inuestiuerat. 


XII  Corrigenda  und  Addenda 

Herr  Dr.  J.  F.  Böhmer,  Sudtbibliothekar  in  Frinkfarl,  hat  die  Gttte  ge- 
habt, mich  auf  Folgendes  aufmerksam  zu  machen: 
Seite  100  No!  L.  gehört  dem  Jahre  1226  an. 

102  No.  LI.  gehört  dem  Jahre  1227  an.  Auf  Letzteres  deuten  aueh  die 

Göttingischen  gelehrten  Anzeigen  1849  pag.  2080  hin. 
Die  meisten  Manuscripte,  welche  dem  ersten  Theile  des  Registri  zo 
Grunde  liegen,  sind'ToU  Fehler,  von  denen  ich  mehrere  in  den  Noten  emen- 
dirt  habe.  Herr  Dr.  L.  Tross,  Oberlehrer  in  Hamm,  hat  sich  der  nttherollen 
Revision  des  von  mir  im  ersten  Theile  yeröffentlichten  Textes  unterzogen 
und  mir  zu  den  fehlerhaften  Lesarten  der  Manuscripte  folgende  Emendationeo 
gGtigst  mitgetheilt: 
Seite    1  Zeile  20  lese  man  obstiterit  statt  abstiterit 

2     -       4     -       -    Me  diu  petenti  aduersantem,  quippe  cum,  admonendo 

te  diligentem  de  tui  officij  administralione,  videar, 
quod  aiunt,  Mineruam  litei^  docere,  vidt  tanden. 

2  -     18     -       -     tuo  f  ectori  statt  tui  pectoris. 

3  -     11     -       -     quanquam  ipse,  suorum  ministerijs  utens,  dum  ex- 

communicatis  eommunicat,  nunc  ad  mensam  do- 
minicam. 
3      -     14     -       -     Quare  statt  Quod. 

3  -     36     -       -     idem  statt  id,  und  vielleicht  ferunt  statt  fertur. 
3-39  eidem  ioculatori  mufs  (etwa  als  Randglosse)  ausfallen. 
3-41  lese  man  dixisse  statt  fuisse. 

4  die  Nota  13  mufs  ausfallen. 

5  Zeile    5  lese  man  mediatione  statt  meditatione. 

6  Nota    1     -       -     excedere  statt  excedens. 

7  Zeile    4     -       -     Hetensem  statt  Retensem. 
7      •     12     -       -     uellet,  diceret.    Ille. 

9  -  11     -       -     iterata  statt  in  terra. 

9  -  22     -       -     et  tota  hieme  statt  toto  hyeme. 

9  -  31     -       -     etwa  possim,  dum  statt  possim.  Tu. 

12  -  24  u.  25  lese  man  represento  statt  presento. 

-  13      -     16  lese  man  contristari  statt  contestari. 

-  13      -     17     -       -     asserebat  statt  assentiebanL 

13  Nota    6     -       -     affirmauit  se  statt  affirmauisset 

-  14  Zeile     1     -       -     fori  statt  fari. 

-  14      -     21     -       -     ne  statt  nee. 

-  15     -       2     -       -     cognoscitur  statt  cognoscit 

19  -       6     -       -     alterum  statt  autem. 

20  -     11     -       -     quod  statt  que. 

20  -  30  -  -  nee  statt  non,  und  setze  in  die  Lflcke  secorL 

-  21  -  4  -  -  iniuria  statt  mansura. 

-  21  -  8  -  -  etwa  inimicos  adire  statt  in  inimicos  abire. 

-  21  -  31  -  -  implorat  statt  explorat 

-  26  -  16  -  -  et  sine  statt  sine. 

-  30  -  27  -  -  reiuctare  statt  refutare. 


snn  ersten  Theile  de«  Regiitri.  xiii 

Seite  90  Zeile  33  lese  man  quoqnomodo  statt  quomodo. 

-  32  -  11     -       -     desub  iugo  statt  de  subiugo. 

-  36  -  38  cxteras  scheint  richtig  zu  sein. 

-  37  -       5  lese  man  differre  statt  viuere. 

-  37  -       9  setze  man  in  die  Lücke  velit. 

-  38  -  30  lese  man  ad  hunc  und  setze  ein  Komma  darnach. 

-  ,  38  -  33     -       -     palam  statt  clam. 

-  43  -  22     -       -     istius  statt  ipsias. 

50  -  22  u.  23  lese  man  Vnnm  petij  a  deo  ae  reqniram. 

-  50  -  29  lese  man  desideranter  statt  desiderantur. 

-  52  -  26     -      -     tarn  statt  tarnen. 

-  53  -  10     -       -     theonino  ist  richtig  (cfr.  Horat.  Epist  I.  18, 82). 

-  54  -       1     -       -     etwa  tegere  statt  regere. 

-  54  -       6  et  mufii  stehen  bleiben. 
55-17  lese  man  iam  statt  nam. 

-  57  -       7     -       -     aperte  statt  super  reela. 

-  58  -  12     -       -     inenarrabili  statt  uienarrabili. 

-  59  -  26  Yor  requirere  muDi  das  Komma  stehen,  nicht  nach. 

-  59  -  27  lese  man  quae  statt  quem. 

-  64  -  28    -      -     onerato  statt  omato. 

-  65  -       1     -       -     caratoribns  statt  iuratoribus. 

-  65  -       9     -      -     et  se  manifeste  statt  esse  manifeste  se. 
65  -  38  ex  vor  persona  moTs  aasfallen. 

-  68  -  20  lese  man  ut  nos  statt  et  nos. 

-  71  -       5     -       -     qoia  statt  qui. 

-  76  -  17     -       -     districtionem  nobis  proposnit. 
78  -       7     -      -     etwa  si  statt  sicat 

.     79  -       9     -      -     S.  statt  n.  (cfr.  Zeile  22). 

-  92  -  27  tilge  man  et  nach  nostra. 

-  '95  -  14  lese  man  sustinemus  statt  rastineremiis. 

-  101  -  15     -       -     potenter  statt  patenter. 

-  116  -  16     -       -     exemptis  statt  exennijs. 

-  119  -       8     -      -     caualcatis  statt  calaacatis. 

-  120  -       3     -       -     uUo  statt  nuUo. 

-  122  -       4  u.  5  lese  man  Aggrauetur  statt  Aggranatur. 

-  123  -       8  lese  man  subtrahant  statt  subtrahunt. 

-  123  -  11     -       -     Bummopere  circa  hoc  statt  snmma  esse  circa. 

-  134  -  34  u.  35  lese  man  mediatione  statt  meditatione. 

-  135  -  17  schiebe  man  et  oder  vel  ein  nach  impeti. 

Diesen  Emendationen  des  Textes  füge  ich  folgende  hinzu: 

Seite  71  Zeile  36  vielleicht  ist  II.  zu  lesen  statt  enim. 

-  90-15  zwischen  habere  und  Regem  ist  vielleicht  rationi  minime 

eongruit  ausgefallen. 

-  104  -  18  schiebe  man  venimni  hinter  procedentes  ein. 

-  135  -  22  lese  man  quidquam  statt  quiquam. 

-  138  -       3     -      -     defendantur  statt  defendant. 


Corrigenda  und  Addenda  zum  zweiten  Theile  des  Registrit 


Seite  9  —  14.  Die  Briefe  No.  VI.  VII.  VIII.  IX.  XI.  sind  wahrscheinlich  nicht 
vom  Probate  Hennann ,  sondern  vom  Domscholaster  Megiohard 
zu  Bamberg  geschrieben.  Meginhard  (Meinnardos,  Meinhardos), 
Domscholaster  in  Bamberg,  war  auf  der  Diöcesan  -  Synode  zu 
Bamberg  im  Jahre  1058  gegenwSrtig  (efr.  das  Citat  pag.  5.  An- 
merkung a.  unter  dem  Briefe  No.  IV.).  Er  lebte  noch  1071  (cfir. 
A.  Ussermann  Episcopatus  Bambergensis ,  typis  San-BIasianii 
1802.  4*.  daselbst  Codex  probationum  pae.  44  No.  XL.  die  Ur- 
kunde des  Jahres  1071)  und  war  schon  1060  durch  seine  Schrif- 
ten gegen  Berengar  von  Tours  bekannt  (c£r.  Epistola  Gozecfaiti 
scholastici  ad  Valcherum  in  Mabillon  Vetera  analecta,  Parisiis 
1723.  fol.  pag.  444). 

Seite  9  Zeile  20  lese  man  tandem  statt  tandum. 

-  22     -     24     -      -     698  statt  689. 

-  24     -     16     -       -     vltramontanis')  statt  vltramontanis ). 

-  24     -     17 — 18  lese  man  sum-mopere  statt  summ-opere« 

-  25      -       4  dote  (im  MS.)  mufs  de  te  heifsen. 

-  36  u.  37  No.  XXX.  Dieses  Schreiben  ist  nicht  1080—1100,  sondern  von 

dem  Pabste  Clemens  II.  in  der  Zeit  vom  25.  Deeember  1046 
bis  9.  October  1047  erlassen  ( cfr.  Bertholdl  annales  unter  dem 
Jahre  1077  in  Pertz  Monumenta  Germaniae  historica,  Scriptonim 
Tomus  V.  pag.  293). 
Seite  38  Zeile  21  lese  man  ac  statt  et. 

-  52     -       1  muDi  das  Komma  ausfallen. 

-  67     -     17  lese  man  recte  diuisisti  statt  reetediuitiftk 

-  76     -      14  iam  (im  MS.)  muDi  non  heiTsen. 

76  -      17  u.  18  errorem  reuocando  (im  MS.)  muDi  errorem  renouando 

heifsen. 

77  -     20  est  deprauatus  (im  MS.)  muDi  dampnatus  heifsen. 
92     -      11  lese  man  pio  statt  pro. 

-  93     -      13  in  ore  (im  MS.)  mufs  more  heilsen. 

-  99     -     22  excommunicantur  (im  MS.)  mufs  excommunicentur  heilien. 

-  119     -       2  considens  (im  MS.)  muls  coofidens  heifsen. 

-  129     -       6  lese  man  salutem  statt  salutem. 

-  141     -      14     -       -     imperij  statt  et  imperij. 

-  144     .     19     .       -     V.  24.  sUtt  IV.  24. 

-  145     -      18     -       -     literas  sUtt  literas. 

-  150  lese  man  150  sUtt  051. 

-  154  Zeile  lO  lese  man  uos  statt  nos. 

-  162     -     19     -      -     apud  dominum  statt  apuddoBii  nnm. 


No.  l 

Der  Probst  sa  Speier  bewillkommt  den  Abt  Reginbald  la  Augsburg,  als 
erw&hlten  Bischof  Ton  Speier.  1033*).  111.  76. 

NoD  ab  homine  neque  per  hominem  sed  per  solam  domini 
predestinationem  electo  domino  sao  illi  episcopo,  nee  ita  ualgarem 
io  modom  episcopo,  yeram  optatissimo  episcopo.  Domino  patri 
luminaiD,  a  quo  est  omne  datum  optimum  et  omne  donam  perfe- 
ctam,  soleDnissimas  vberrimasqae  gratias  debemns,  qui  Spir«  nostree, 
dla  talem  spiranti  dominum,  diu  talem  speranti  pastorem,  et  mi- 
seriarum  suarum  solatinm  presentissimum  et  spei  suse  effectum  in 
Qobis  indulsit  expectatissimum.  Sunt  hsec  plane  munera  c^lestia, 
sunt  hsßc  beneficia  diuina,  que,  si  ipse  estimare  coneris,  insipiens 
explieare  contendis,  insanus  ridearis.  Miretnr  ea  tantum  mentis 
humanae  deuotio,  qne  scire  non  sufBeit,  ueneretur  ea,  que  indagare 
stultum,  penetrare  nefas  est  Sed  forte  queratis,  quonam  augurio, 
quoue  presagio  tantum  optimae  spei  de  uobis  concipiam.  Ecquis 
locus  aut  que  regio  ignorat  aut  non  ynicis  laudibus  celebrat  äffe- 
etum  ardentissimum ,  gemitum  acerrimum  August»  vestrse,  quse  uos, 
e  sinu  suo  auulsum,  est  prosecuta?  Vos  omnis  aetas,  omnis  sexus, 
uos  omnis  ordo,  omnis  professio  lacrimis  et  planctu  deduxere,  pa- 
rentem  suum  a  se  diuelli,  parentem  suum  sibi  extorqueri  uoce  la- 
erimosa  deplorantes;  denique  tantos  labores  tantosque  eiulatus  non 
tu  eomitatum  itineris,  sed  funeris  pompam  dixerls.  Quamobrem 
quis  non  optima  qneque  speret,  quis  non  foelicissima  queque  de 
uobis  sibi  promittat?  Salue  presul,  salue  pastor,  salue  pater  patriae. 


i)  cfr.  Ghronieon  episcopomin  Spirensiam  in  S.  A.  Wttrdtwein*t  Nova 
sabsidit  diplomatica  Tomas  I.  pag.  121,  und  Cittlogut  epitcoporam  Spirensium 
in  J.  0.  £ceard*t  Corpus  historicum  medii  aevi  Tomas  IL  pag.  2274. 
Svdmidtrf  RMiitnuk  IL  1 


3  No.  I.  1033.    n.  1059. 

Te  cleri  aota,  te  populi  reqairebant  saspiria,  ipsi  te  parietes  ecde- 
siae  interraptj  pendentes^)  uocabant,  ipsi  te  vrbis  mari  per  te  spe- 
rantes  coDsumationem  desiderabant.  Si  qois  etiam  inter  tanta  no- 
miDa  locus  nostrae  quoque  detur  mediocritati,  ego  qaoque  pro  airili 
parte  reuerentise  uestrse  gratalor,  hoc  a  domino  patre  unice  ex- 
optans,  vt  susceptse  persoDse  dignitatisque  cursom  plarimo  tempore 
ad  ipsius  voIuDtatem  agatis  atqae  vt,  boDO  certamiDe  certato,  corsa 
coDsammalo ,  in  caelesti  senatu  cum  eleclis  pastoribus  per  ipsius 
gratiam  asscribaminj. 


No.  n. 


Werner,  Bnider  des  Enbischofs  Anno  von  Cöln,  spSter  Enbiseiiof  von 
Magdeburg  ^),  dankt  seinem  Verwandten  **)  Bnrchard,  Probste  la  Goslar, 
erwähltem  Bischöfe  su  Halberstadt«)»  Hir  ein  Geschenk.    1059.     III. 9. 

B. ')  preposito,  ad  sacerdotalis  solium  digoitatis  dioina  aspi- 
rante  dementia  promouendo,  W.*)  in  omnibus  affectum,  qne  ad 
honoris  sui  statum  aliquem  habent  respectum.  Si  indignibus')  tns 
immeritis  digne  respondere  parauero,  inanem  videbor  operam  dedere, 
quia  omne  meum  niti  infra  tuum  meritum  videtur  existere,  Ne 
ascendat  igitur  in  cor  tuum ,  te  ob  hoc,  quod  tarn  longo  teroporis 
interuallo  nihil  tibi  scripserim,  nihil  tibi  per  uiu»  vocis  indicia 
demandauerim,  a  me  sprelum  vel  accepti  immemorem  fuisse  bene- 
ficij.  Quandocunque  enim  chartam,  tant^  dilectionis  indicem,  meo- 
tis  te  suspirantis  interpretem,  ad  te  mittere  decreui,  non  erat,  qui 
transferret,  non  erat,  qui  te  ex  mei  parte  vel  salutaret.  De  tabula 
igitur,  quas  misisti,  gratias  ago,  in  quarum  vsu  non  adeo  ketificat 
me  usus  rouneris,  quantum  delectat  cartas^)  mittentis.    Nam  donnii 

b)  Der  Grundstein  zum  Dom  in  Speier  war  1030  gelegt  efr.  Chronicoi 
episcoporum  Spirensium  bei  Würdtwein  I.  c.  pag.  120,  und  Chronica  praesulom 
Spirensis  civitatis  bei  Eccard  1.  c.  pag.  2261. 

a)  cfr.  Bertholdi  annale«  in  Pertz  Monomenta  Germanke,  Scriptoraa 
Tom.  Y.  pag.  272,  Annalista  Saxo  ibidem  Scriptorum   Tom.  VI.  pag.  694. 

b)  cfr.  Lambert!  annales  bei  Pertz  I.  c.  Scriptorum  Tom.  Y.  pag.  225 
und  239. 

c)  cfr.  Lambert!  annales  1.  c.  pag.  161  und  Annalista  Saxo  bei  Pertz  I.  c 
Scriptorum  Tom.  YI.  pag.  692. 

1)  Burchardo  oder  BucconL    2)  Werinharius  oder  Weido.     3)  vieUcidii 
apicibus  statt  indignibus.      4)  Caritas. 


NO.  a  ION.  m. 


S 


pro  donanU  ftmplector,  ia  dono  donantem  iDtaeor.  Maniis  me  de- 
lectat,  sfd  aaetor  iGinneris  apad  me  preponderar').  Nudc  meliora 
darem  tibi  nanera,  ai  quid  haberem.  Tantam  verba  mihi  aunl. 
H»c  tibi  do  nenientj. 


No.  IIL 

Gedicht  Über  das  SittenTerderbDifs  der  Zeit.  III.  110. 


Ad  oecasoffl  cuneta  raunt, 

sed  et  ipsa  studia, 

quibas  olim  Roma  potens 

superabat  sjdera, 

quando  cseli  templa  uirgo 

petiuit  Gylenia'). 

Totos  mandua  in  errorum 

volaitar  caligine. 

Nalltts  curat  obedire 

uerbis  sapientiae, 

DOD  se&ectua  non  iuuentus, 

DOD  setas  infaDtiae, 

non  cleras  non  sacerdotes, 

sed  nee  ipsi  presules, 

non  eonuentus  populorumi 

non  eorum  principea. 

Cuneta  prob  dolor  ad  suum 

properant  interitum. 

Totus  iam  mundas  senescens 

malos  edit  homines, 

et  in  bonis  imbecilles, 

et  setate  fragiles. 

Et  a  prisca  rerum  forma 

discolorant  omnia. 

Premit  regee  prepotentes 

impotens  ignauia. 

Effrenos  male  corrumpit 


doces  insolentia. 
Monacbi  cum  toto  clero 
tabescunt  desidia. 
Vnde  mihi  non  occurrit, 
quod  deberet  certius, 
'ministros  ecclesiarum 
aufferre*)  ex  populo. 
Sic  turbata  ceroo  cuneta 
per  mundi  naufragia. 
Monaehorum  norma  fugit. 
Perit  uita  angelica. 
Crescit  rancor,  crescit  ira, 
crescit  et  inuidia. 
Quod  in  Ulis  Christi  fuit 
mammona  subripuit.  . 
Perit  indisciplinata 
rustica  simplicitas.  ^ 
Verbi  Dei  aliena 
et  pastoris  indiga 
ouis  Christi  per  diserta 
uagatur  erratica. 
Cuncti  namque  prepediti 
curis  secularibus 
plebem  dei  castigare 
miseri  negligimus. 
Sic  paulatim  nauis  Christi 
sine  nauta  mergitur. 


5)  preponderat 

1}  GjUenia.     2)  auferri. 


1* 


No«  m. 


Sic  pr^eeptis  contrahimiis '). 

Sic  Christum  negligimos. 

Qui  lex  esse  deberemas 

sie  legem  confundimas, 

sie  condempto*)  redemptore 

ad  hostem  coDuertimur. 

Sic  omnes  preaaricati 

nil  docere  possumns. 

At  si  qaosdam  uerbis  tanlum 

docere  presomimus, 

hoc  erit,  cum  facta  desiot^ 

dedecore  potias. 

Nam  yerbis  facta  pensantes, 

quam  magistros  aideriot 

sequi  viam,  habe  teuebunt 

dociles  dbcipuli, 

cum  magistris  ruitnri 

ad  infernum  sceleris. 

Hiuc  est,  quod  multi  uagantur 

laico  sub  habitu, 

arma  ferunt,  bella  querunt, 

coDtra  fas  superbiunt, 

quod  debereut  saluatori 

referuDt  ad  rabulum'). 

Aliena  quisque  sibi 

uioleoter  appetit, 

et  totum  peruertit  rapax 

seculum  cupiditas, 

turpat  mores,  scandit  fratres 

sacras  leges  temerat. 

Liersipellis^),  frauduleutus, 

adulator  callidus, 

primas  partes  sortiuntur 

de  bonis  alterius. 

Vbicuoque  übet  malis, 

ius  reclamaut  proprium 

et  quis  potest,  quanta  laude 


dignus  Sit,  couicere, 
falsus  ille  qui  peierans 
fratrem  nouit  fallere; 
hie  namque  primus  yocatur 
qui  primus  in  scelere. 
NuUus  in  hac  tempestate 
iustus  iudex  cemitur, 
est  astrea  uetus  uerbum, 
veritas  est  somnium, 
preualent  mendosa  uerba, 
veritas  est  fabula. 
Nummus  erit  Imperator, 
nummum  colunt  principes, 
nummus  regit,  nummus  regnat 
nummus  et  iustificat 
Quod  in  deo  non  disponuot 
per  nummum  hoc  faciunt 
Ad  mensuram  nummi  Sunt 
omnia  iudicia. 
Frustra  stat  ante  tribunal 
pauperis  simplieitas, 
frustra  clamat  uox  pupilli, 
frustra  plorat  uidua. 
Si  quid  enim  sine  numnas 
ante  tribunal  obsecras, 
nihil  iuuat  nihil  prodest, 
uerba  fiunt  mortuo; 
tibi  vero,  si  quid  dabis, 
frons  arridet  iudicis. 
Sic  est  nummus  imperator, 
sie  deridet  miseros, 
annuit,  ne  dicaot  uemm, 
summis  potentatibus, 
domat  reges  et  venale 
elBcit  iudicium. 
Nulla  yirtus  est  perfecta 
hac  setate  pessima, 


1)  contraimus.        2)  contempto.        3)  rabulam.       4)  V^sipellii. 


No.  m.   IV.  1061. 


niillas  est,  tm  non  insit 

qaedam  depranatio; 

pauci  SQDt,  qui  uiaant  caste 

nisi  per  ypochrisio. 

Terais  est  libido  foeda» 

coniancta  pedisseqnis, 

per  quas  totam  replet  mnndum 

uaga  petalantia; 

qaaram  triam  vix  est  ullus 

Don  foedatas  macula; 

scilicet  adalteroram 

post  hanc  imniuoditiam 

et  leprosa  sodomorum 

tmcia  contagia; 


haec  profecto  ledunt  Christam, 

dorn  detarpant  secuta. 

Omne  genus  in  prociiae 

niciorum  trahitar, 

noilas  metas,  nullus  pndor 

abatentj  vicio. 

losuper  est  dignus  laude 

magister  in  scelere. 

Nee  ad  deum,  nee  ad  sanctos 

ullä  reuerentia; 

ridet  excomiDunicatus 

presnlis  imperia; 

nullus  macer  ex  iniuncta 

sibi  p<£nitentia. 


No.  IV. 

Probst  Hennann,  Deehant  Poppo  und  die  GeisÜielikeit  der  Domkirehe 
Btt  Bamberg*)  erinnern  ihren  Bischof  GQnther  an  die  Verbrechen  einer 
iliree  Amtes  von  ihm  enlaetsten  Abtiseinn^),  deren  Wiedereinsetzung 
die  Kaiserinn  Agnes«)  von  ihm  verlangt    1061').  111.  61. 

Plorima  cura  et  sollicitudine  veremur,  quemnam  euentum  pro- 
eacitas  et  pertinatio ')  illius  exabbatissae  habitura  sit.    Äuget  hnnc 

a)  cfr.  ein  Brief  derselben  an  denselben  in  Udalriei  Babenbergensis  codex 
epistolaris  unter  No.  CGV  (in  Eccard's  Corpus  historicum  medii  aevi.  Tom.  II. 
pag.  214.  215).  Auf  der  Diöcesau- Synode  zu  Bamberg  im  Jahre  1058  waren 
Hermann,  Probst,  und  Poppo,  Dechant  zu  Bamberg,  gegenwärtig,  cfr.  Goncilia 
Germaniae,  quae  lo.  Fr.  Schannat  collegit  dein  lo.  Harfizheim  auxit.  Tom.IIl. 
CeloBiae  Augustae  Agrippinensium  1760.  fol.  psg.  126. 

b)  Das  Bisthum  Bamberg  besafs  um  diese  Zeit  die  Abteien  Stein ,  Gengen- 
bach ,  Schütteren  und  Theres,  denen  Aebte,  und  die  Abteien  Bergen,  Forcheim 
und  Kitzingen,  denen  Äbtissinnen  vorstanden,  aufserdem  die  Abteien  Neuen- 
biirg»  Haselbach  und  Teggingen,  von  denen  nicht  ermittelt  ist,  ob  sie  von 
M Soeben  oder  Nonnen  bewohnt  wurden,  cfr.  die  Urkunden  seit  1007  in  Monu- 
menta  Boiea  Volumen  XXVIll.  XXIX.  XXXI. 

c)  efr.  fiber  die  Streitigkeiten  des  Bischofs  Günther  von  Bamberg  mit  der 
Kaiserinn  Agnes  die  folgenden  Briefe  No.  V  und  XI. 

d)  Bischof  Giinther  von  Bamberg  befand  sich  um  diese  Zeit  am  Hofe  der 
Kaiserinn  Agnes.  eCr.  der  folgende  Brief  No.  Y. 

1)  pertinatfa. 


matum  yestn  itm  intenU  eirct  mens  ineptias  dUigentia,  vestn 
tarn  reiDisst  circa  res  necestarias  negligentia*).  QiuunobreB  pU- 
CQit  nobis,  Tt,  qaando  prcaentes  opem  consilij  ferre  non  possv- 
mas,  absentes  et  longe  posiü  quasi  tela  aliqiia  Tobis  in  boc  «r- 
tamine  porrigeremos.  Non  est  dobinm,  quin  domioa  vestn  vi 
pro  imperio  vos  cogere  Tel  precibns  eplandiri*)  Tclit,  vt  reddaüs 
abbatiam.  Id  enim  genos  patrocinij  apnd  eam  agit,  qood  nnüai 
omnino  repulsam  patiatnr.  Optimam  igilar  factoiii  videtar,  vt,  &1 
de  samma  rei,  hoc  est  de  proprietate  abbatiae,  controaersia  moU 
fuerit,  nullam  omnino  locum  hnic  actioni  detis.  Qaod  faciie  cril, 
cum  nallns  dies  super  hoc  negotio  uobis  proscriptns  aiL  Sni  rcro 
id  quolibet  modo  institeront,  vt  reddatia  abbatiam.  Opus  est 
presentissima  memoria  eorum  criminum,  quibus  eadan  persona 
prius  apud  uos  inscripta  et  denotata  est  Quae*)  caoa«^)  etsi  nos 
ipsi  penitus  nosse  non  ambigimus,  nos  tamen  ad  promptios  ex- 
citandam  memoriam  capitulatim  ea*)  descripsimas  et,  vt  ille  ah. 
TcIa  damus,  quarouis  remige  nauis  eat  Primum  ergo  hoc  est 
qnod  cum  numerum  sanctimonialium,  qui  a  primis  ibi  temporikos 
institutus  ad  sua  vsque  tempora  obseraatus  erat,  hoc  est  quadi^ 
narius,  ipsa  imminuit,  truneauit  et  ad  medium  fere  coegit  Deindc 
illas  ipsas,  qne  remanserant,  tarn  graui  et  intollerabili  penuria  r- 
rum  niminm  afflixit,  vt  extrema  necessitate  compulsae  fiagiliosaiB 
questum  corporibos  suis  exercerent,  in  tantum  profligato  padott 
perditaque  pudicitia,  vt  plereque  illarum  in  ipsis  claustris*)  secn- 
tis  partus  effuderint.  Ali«  certo  iam  tumidoque')  vtero  extrarios 
nidos  petierunt,  atque  id  minime  mirum,  vt  puta  cum  ijs  X  anois, 
quibus  ipsam  rem  administrauit»  fo&dissimam  nuditatem  sustinueroot, 
ita  vt  debitum  vestilus  Stipendium  nulla  onmino  acceperit,  paads- 
simae  minimum,  quod  id  ipsum  tenue  et  inutile  meruerint.  Victo 
vero  sie  miserabili  torquebantur  et  alebantur^  vt  humana  natura 
diutias  eo  se  tollerare  nequiuerit.  Nam  ex  ipsins  infami  cona«r- 
satione  et  ferali  licentia  cuius  auris  non  calet,  cuius  animus  dod 
horret?    Vnde  factum  est,  vt  locus  ipse,  domino  consecratus,  noa 


e)  (Crantherns)  t  servis  suis  plerainque  maxinas  verborom  comtamelits 
innltus  accepit  cfr.  Lambert!  annales  unter  dem  Jahre  1065  in  Perta  Hobd- 
menta  Germaniae,  Scriptorttm  Tom.y.  pig.  171.  (ffr.  auch  der  Brief  No.GGV 
in  Udalrici  codex  l.  c.) 

2)  eblandiri.  3)  Quam.  4)  causam.  5)  eam.  6)  chostri. 
7)  tumido. 


No.1T.  V.    106L  7 

fuerit  religionU  domidliam,  sed  publicam  omoiam  libidinibas  la* 

strum.    Qaod  totum  ipse  sanctimoniales ,  quarum  eonuersatio  8an- 

ctior  et  uita  fuit  incorraptior,   ereberrimis  apud  uos  qaerelis  fre- 

queDtisaimisqtte  deplorauere  literis.    Theaauram  vero  ecciesiae,  qai 

vt  ia  tali  loeo  plarimiis  erat  et  ia  diuer^is  speciebua  singulariter 

operosus,  sie  in  saerilegos  vsus  dilapidauit,  vt  aiimma  damni  esti* 

mjiti  C  et  50  libras  indubitanter  auperauerit,  iUU  id  ratiocioaiitibaa 

et  eomputantibas,  qoi  ei,  eum  faeta  esset  abbatissa»  eundem  the- 

saurum  seripto  distioetisaimo  antecessoris  vestri  precepto  represen* 

taret').     Cuius  tarn  immodici  detrimeoti  rationein  cum  ab  ea  exe- 

gissetis,   neque  illa  se  tarn  ibi  cesponsuram  iactasset,  non  visum 

est  fidelibus  vestris  in  rem  fore,  eam,  que  tarn  graui  insimniatione 

pulsata  respondere  abnuisset,  vlterius  opportere*)  curam  illam  ad- 

mioistrationemque  gerere.    Itaque  ex  eorum  sententia»  vt  se  abba- 

lia  abdieasset,  mandastis.    Haec  sant,  qae  aos  eommonitom  esse 

volamas.     Nos  qaidem  sammatim  et  eonfuse  rem  posuimus,  sed 

vos ,  vt  egregins  poeta ,  strenue  cnncta  exeqnendo  Ineem  ex  fumo 

dabitis.    Rogamus  igitur,  expergiscimini  et  excntite  facem  insignis 

ingenij  vestrae'),  vt  aliquando  relaeeat    Res  agitur  non  parua  in 

boc  eertamine;  insigne  eommodum  eeclesi«  vestrse,  ingens  honoris 

vestri  commendaüo,  magna  omnium  vestrum  estimationis  ratio  in 

hoc  versator  discrimine.     Quamobrem  summa  ope  enitendum  est, 

ne  haec  omnia  simul  pessnm  eant.    Quod  si  animum  vestrum  cura 

insederit,  vicimns.    Non  equidem  ita  multum  est  glorise,  si  foemi- 

nam  vineas,   attamen  uinci  a  foemina  id  enimuero  extrenue  con« 

tumeliie  est.     Facite  ergo,  vt  aliquem  exhortationis  nostrae  expe- 

riamar^)  et  vt  optato  rei  exitu  per  vestram  induslriam  perfruentes 

omnes  simul  in  occursum  vestrum  io  triumphe  plaudamus. 


No.  V. 

Bischof  GUnlher  von  Bamberg  beklagt  sich  bei  dem  Erzbischofe  Anno 
von  Cdln  Aber  die  Kaiserinn  Agnes.    1061  *}.  HI.  68. 

Qaantis  meritis  et  beneficijs  ingens    vester   affeetus  me  sibi 
obligarit,   mihi  quidem  iam')  estimare  impossibile  est,  quam  obli- 

1)  representarant    2)  oportere.    3)  vestri.     4)  hier  fehlt  eSectum. 

a)  Unter  dem  Jahre  1062  wird  in  Bernoldi  chronicon  (in  Perti  Mona* 
menta  Gcrmauae,  Scriptomm  Tomut  V.  pag.  428)  über  ernste  Streitigkeiten, 
welche  zwischen  der  Kaiserinn  Agnes  und  dem  Bischöfe  Günther  von  Bamberg 


8  H«.Y.  IML 

Qjsei  nefas  est  Veram  qaod  cgo  Bulla  uicissitadine  UaUt  bcne- 
nolenti«  rMt»  respoodeo,  »ola,  que  nnsqnani  sobfaioet  auhi, 
culpa  est  oecasio.  Nee  tarnen  coDslantissima  fides  pietasque  tc- 
stra  eo  minorein  de  se  poseend«*)  mihi  dat  fidaciam.  DaaMa*) 
quidem  imperatrix  aasteram  se  mihi  plus  eqao  et  mcrito  meo,  ne 
dicam  iotollerabilem ,  prestat,  meamqae  opinioiietii  nbiqae  me  ab- 
senle  maximeqae  apnd  regni  primates  deterrere  et  depnaare  mti- 
tur,  aelat  multa  uejnt  molta^)  a  me  ioioriose  io  se  admissa  iacUiK. 
Quae  res  enm  me  prc^me  in  curia  audita  plorioiani  exaeeAissct, 
ex  consilio  amicorum  statu! ,  aut  innocentiam  meam,   qum  pbae 


entttanden  waren ,  und  im  Ghronicon  monuterii  Hellicnisis  (in  H.  Pez  ScripU- 
res  remm  Aostriacarom  Tomas  I.  pag.  225),  im  Gbronicon  CUuatro-Neokr- 
gcnse  (ibidem  pag.  439),  im  Cbronieon  raonasterii  Admontenais  (ibidem  Tm. 
II.  pag.  179)  und  in  der  Cbronica  Anstralis  (in  Remm  Geraunicanua  Sciiptom 
Tomas  I.  ex  bibliotbeca  M.  Freberi  editos,  recognitus  caranU  B.  6.  Strafi«. 
ArgentoraU  1717.  fol.  pag.  440)  Ober  eine  iwiscben  beiden  nuagebrocbeae  Fcbie 
bericbtet  In  Udalrici  Babenbergensis  eodex  epistolaris  befindet  sieh  anter  N«. 
CCII  (in  Eceard's  Corpus  bistorieum  medii  aevi  Tomua  II.  pag.  212  n.  213) 
und  in  Yartae  epistolae  ad  rernm  Bambergensiam  illostraÜoBcm  pertiaala 
unter  No.  LI  (in  J.  P.  Ludewigs  Seriptortt  remm  Germanicama.  Yolomei  L 
compleetens  scriptores  rerum  episcopatas  Bambergenais.  Fraueofarti  et  Lipaiie 
1718.  fol.  pag.  855.  856  und  in  I.  Gretseri  opera  omnia  Tomas  X.  Ratisbooie 
1737.  fol.  pag.  690.  691 )  ein  Brief,  dessen  Verfasser  6.  den  Erzbbchof  i^ 
an  welcben  er  schreibt,  bittet,  in  dem  Zerwürfnisse  mit  der  Kaiacrinn  nck 
seiner  gegen  dieselbe  gelegentlich  anzunehmen.  Dieser  Brief,  der  In  keiscsi 
der  genannten  Drucke  fehlerfrei  wiedergegeben  ist,  jedoch  dureh  Ycigleidiaag 
derselben  mit  einander  leicht  emendirt  werden  kann,  legt  die  Yeracbwfimg 
gegen  die  Kaiserinn  zu  Tage  und  ist  unstreitig  von  dem  Bischöfe  Gantber 
von  Bamberg  an  den  Erzbiscbof  Anno  von  Cöln  gerichtet,  -vielleicht  vor  da 
Ausbruche  der  VerschwSrung,  wenigstens  gleich  nachdem  die  Yersehworcsa 
sich  des  jungen  Königs  Heinrich  IV  bemSchtigt  hatten,  also  spätestens  imMii 
1062  geschrieben.  Die  Streitigkeiten  des  Bischofs  Günther  mit  der  Kaiscriin 
haben  also  auch  vor  dieser  Zeit,  wahrscheinlich  schon  im  Jahre  1061,  so  lange 
die  Kaiserinn  noch  das  Herzogthum  Baiem  besafs,  ihren  Anfang  genommeB. 
Erzbiscbof  Anno  von  Cöln  war  in  Bamberg  erzogen  und  spater  daselbst  ni- 
giater  scholarum  gewesen  (cfr.  Vita  S.  Annonis  arcbiepiscopi  Golonienais  scripta 
iussu  Reginbardi  Sigebergensis  abbatis  in  L.  Surius  de  probatis  Saactonui 
bistoriis  Tom.  VI.  Coloniae  Agrippinae  1575.  fol.  p.  700  unter  dem  L  dt- 
cember).  Bischof  Günther  von  Bamberg  war  in  Bamberg  seit  seiner  Jogcod 
gewesen  (cfr.  Lambert!  annales  in  Pertz  Honumcnta  Germaniae,  Scriptorua 
Tom.  V.  p.  171). 

1)  tarn.      2)  poseendi.      3)  Domna.      4)  das  xweite  udat  malta  sah 
ausfallen. 


NO.V.VL  IMl.  9 

eonfidebaiD,  sibi  probare,  aut,  si  quid  delictnm  esMt,  ad  nutam 
et  iroperiam  eiua  obedientissime  componere.  Ne€  boc  nee  illud 
impetrare  poteram.  Optimum  ergo  factu  visum  est,  vt  uobit,  quo 
semper  in  rebus  meis  dubijs^)  fidissimo  ytebar  presidio,  totam  rel 
seriem  jDsionarem'))  id  Qotis  omolbns  exoptans,  vt  tandem  ali- 
qaando  locum  ioueniam,  quo  uobis  oecurram,  vt  uidelieet  vobis, 
cai  maxime  eupio,  purgat*)  et  excusatus  esse  yaleam.  Interim 
paternitatem  vestram  uelim  oratam,  vt,  si  qua  de  persona  mea 
uobis  presentibus  uentilatio  fiat,  mihi  pro  perpetua  vestra  erga  me 
consuetadine  adesse  et  propugnare  non  grauemini«  Atque  vt  de 
bis  Omnibus  literarum  a  uobis  merear  responsnm  summopere.fla-. 
gito.    Valete. 


No.  VI. 


Probat  Hermaan*)  voa  Bamberg  bittet  den  Bischof  Gdather^)  von  Bam- 
berg, ans  dem  Feldlager  sich  sarQckxusiehen  nad  nach  Bamberg  za- 
rackankefaren.  1061.  III.  73. 

Dam  ego  de  die  in  diem  in  aduentnm  vestmm  inhiarem ,  quem 
ipse  mihi,  eupidior  quam  verior  augur,  contidie')  spopondi,  sol- 
lenni  literarum  oiBcio  abstinui,  oeiosas  eas  reputans,  que  iam  iam« 
que  presenti  reddereotur.  Nunc  vero  tandum  vana  illa  spe  ablacta* 
tus  desiderium  vestri,  quo  langueo'),  scribendo  solari  ettemperare 
statni.  De  prouincia  vestra  id  primum  nuncio,  quia  parum  eitra 
Optimum  est  statum.  Monstra  quidem  bominum,  que  intra  nos 
tegunt  sc,  ipsos*)  non  deserent.  Quidnam  monstrosius,  quam  vt 
monicrores  nostri  cursu  et  inquietudine  etiam  quadricrures  vei  vt 


b)  cfr.  die  Worte:  »m  tarn  dabiis  rebns«  in  Udalrici  codex  N0.GCII.  1.  c. 

c)  cfir.  der  Ausdruck:  »rei  seriem  insianare«  in  dem  Briefe  des  Bischofs 
Gttnther  von  Bamberg  an  den  Erzbiscbof  Siegfried  von  Mainz  (in  Udalrici 
codex  No.  GCIII.  I.  e.). 

5)  porgatus. 

a)  cfr.  Aber  Probst  Hermann  die  Anmerkung  a  unter  No.  IV. 

b)  Bischof  Ofinther  stellte  in  No,  V,  seinen  Besuch  bei  dem  Erzbisehofe 
Anno  von  Göln  in  Aussicht  und  befand  sich  wahrscheinlich  bei  demselben  und 
bei  den  tibrigen  Verschworenen  zur  Zeit  des  obigen  Schreibens. 

c)  Dieselben  Worte  findet  man  im  Briefe  No.XI  wieder.  Beide  Briefe 
haben  daher  wohl  denselben  Verfasser. 

1)  cottidie.       2)  ipsam. 


10  No.  Yi.  yn.  im. 

aptiQS  qoadrapedes  superent  ?  Dietam  puU  de  cetera.  Quid  voro 
agtt  dominus')  nosler,  quid  suus  ille  exereitos  galeatoram  lepo- 
ruro?  Qnee  bella,  quas  acies  tractant,  quos  iriunphos  celebnot? 
Dij  boBi,  qnanta  ibi  coüuuio  doq  virorum  sed  mascarum,  qvam 
magnifici  et  vani  strepitus!  NuUa  ibi  grauitas,  oalla  disciplina. 
Et  o  miseram  et  miserandam  episcopi  vitam,  o  mores!  Nunqua« 
ille  äuget'),  nunquam  ille  Gregor^)  recolit,  semper  lUe  A'ttalam, 
semper  Amalungum  et  caetera  id  geuus  portare  tractat,  uersat  iUe 
non  libros  sed  lauceas,  miratur  ille  non  literanim  apices  sed  bmh 
croDum  acies.  Eripite,  eripite,  queso,  uos  ex  hac  oiuendi  seotiaa 
et  reddite  uos  nobis  desideratissime  expectantibos.  Dominan') 
vero  nostrum,  vt  virum  sauctum,  religiosum,  lectioni  deditissimum, 
salutate,  oro.    Nam,  vt  ille  ait,  per  me  sunt  omoia  protinos  alba. 


No.  VII. 

Probst  Hermann*)  zu  Bamberg  berichtet  dem  Bischöfe  GOnlher^)  voa 
Bamberg  Ober  die  RaobzQge  Hermanns  und  Goswins  im  Bisthame. 
1061.  III.  67*). 

Memini,  ut  oportnit,  uos  abeuntem,  dum  tarn  impeose  flagi- 
tastis,  id  mihi  imperasse,  vt,  si  qua  noua  apud  nos  suborireotor, 
ea  vobis  olBciose  communicarem  stilo.  Equidem  uihi  *)  mibi  obuiat, 
quod  meam  scribentis  mereatur  operam,  ne  illud  ad  aures  oculos- 
que  vestros  aspiret.  Nam  motum  ilium  Hermananm*)  et  Gozunim*) 
plus  aequo  effrenatum  quis  nesciat?«  Agitaot  iUi  spbitus  immode- 
ratos  et,  vt  Maro  noster  ait,  ingentes  animos  augusto  in  peetore 


d)  dominus  Sigefridus  Mogonlinus  arcbiepiseopus.  Der  Bischof  von  Bam- 
berg war  Suffragan  des  Erzbischofi  von  Mainz  efr.  Gregorii  papae  VIL  Re- 
gtstrum  oder  Epislolae  Liber  II.  No.  XXIX.  (in  Harduin's  Aela  Goncilioram 
Tom.  VI.  Pars  I.  und  in  Labbens  Goncilia  Tom.  X.)  and  Udaltiei  Babcnber- 
gensis  codex  epistolaris  No.  CGIII.  (in  Eccard's  Corpus  historieum  medii  »cyI 
Tom.  IL  p.  213.  214). 

e)  dominum  Annonem  Coloniensem  archiepiscopum. 
3)  Augnalinum  statt  äuget        4)  Gregorium. 

a)  cTr.  die  Anmerkung  m  unter  dem  Briefe  No.  IV.  Hermann  und  Goswin 
werden  im  Briefe  No.  IX  duo  silices  genannt  Beide  Briefe  haben  wohl  den- 
selben Verfasser. 

b)  ttt,  die  Anmerkung  b  unter  dem  Briefe  No.  VI. 

*)  Am  Rande  dieses  Briefes  steht  Im  Manuscripte  Ne.  67  statt  Mo.  66. 
1)  nihiL        2)  HermannL        3)  Goxuuini. 
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versant,  yideant  obniU  ferro  flamma^e  diripi,  uastari,  iocendj« 
Miserearis  Tirorun  damore,  mnlierum  eiulatu,  planctu  matiuoi, 
vlalatu  poeroram  omnia  misceri.  -Gopiosior  in  hae  parte  esse  vohri, 
sed  doroinas  dehas^)  iam  iam  itnrns  ideDtidem  roe  vrgebat  la 
danstro  qnidem  pro  tempore  onnia  constant,  Bfsi  quod  vestro 
desiderio  omnes,  inquam,  snspensi  sunus,  non  quod  stipendkiiii 
nostram  quicqnam  claudieet,  sed  qaia  coDgregatio  tota,  merilis  et 
beneficijs  vestris  uobis  deditissima ,  tarn  roorosam  absentiam  nestri 
vix  patitar.  Quandoquidem  uos  sperabimus?  Qaoad  expeetabimos? 
Renertere,  renerlere,  reuertere,  vi  intueamor  te. 


No.  VUL 


Probat  Bamain  su  Bamberg  berichtet  den  Biachofe  GUlDther  toa  Bas* 
berg  aber  die  Uawillf&hriglieit  des  Grafen*)  und  fordert  za  MafaregelB 
gegen  Goawin  und  Hermann  anf^).    1061.  111.  63. 

Domioo  reuerentissimo ')  N.*)  oratiooes  fidelissimas  obsequium- 
que  deuotissimam.  Legatus  comilis  me  iam  conaenit,  asserens  do* 
minam  sunm  nibil  ex  vestra  seDlentia  et  voluntate  factamm.  Locum 
etiam  mihi  prescripsit,  vbi  proximo  sabbato  sibi  occorram.  Ad 
baec  noio  qos  celatum  de  Gozuwino  et  HerimanDo,  qui  rapinis  et 
vastacionibas  in  vestro  comitatu  sine  modo  grassantur.  Quam') 
rem,  qnia  uobis  tota  infamise  reputatur  et  contomelitt,  rationem 
aliqnam  robis  ineundam  arbitror,  qua  iilos  a  tanta  presumtione 
eoerceatis.  

No.  IX. 

Probat  Hermann  in  Bamberg  benachrichtigt  den  Bischof  Ginther*)  von 
Bamberg,  dafa  derselbe  bei  Hofe  des  Anfrnhra  gegen  die  Kaiaerinn 
Agnes  beschuldigt  ist    1061.  III.  70. 

Decreueram  quidem  inter  redeundum  recta  ad  uos  post  redi- 
tuaa  proficisei.    Verum  cum  reuersus  decanum  contra  spem  meam 


4)  decanus. 

a)  cfr.  der  in  der  Anmerkung  a  unter  dem  Briefe  No.  V  eitirte  Brief  des 
Bischofs  OOnther  von  Bamberg  an  den  ErzMsehof  Anno  von  GlHn. 

b)  cfr.  der  Brief  No.  VII. 

1)  renerendissimo.     2)  H  statt  N,  nlmüch  Herimannus.     3)  hier  fehlt  ob. 
a)  cfr.  die  AnmericuDg  b  unter  dem  Briefe  No.VI. 


13  IX.  1061.  X.  IMI. 

non  inaenerim,  tttios  visimi  est  dabium  sUliMieai  toeri,  veritns, 
ne  mea  diatimior  absentia  tliqaid  domestaei  nuli  parturiret  h 
caria  qaidem»  dam  expecUtioiie  vestra  pcndabanty  oamioin  ocoli 
uos  lustrabant,  omniam  ora  aos  qaerebaot,  aed  <aiii  toU  adoeo- 
tos  vestri  enanoisset  opioio,  tone  yero  omnes  ore  vno  iaeUre, 
uos  arma  fremere,  bella  serere»  nee  aliud  uosmediuri,  aliud  mo- 
liriy  aliud  agere,  quam  fiiriae  illius  debatcbautis  exafflatiooem, 
uelut  ipsi  aiuDt:  optima  iroperatricis  indignisstmam  degradationeiD. 
Ad  baee  alia  quedam,  qua  tucius  auribus  vestris,  quam  cartaede- 
ponentur.  Deniqaa  adueuieotibus  uobis  arrcctas  aures  aninunque 
curiosum  explebo.  Rustici  nostri,  qui  communis  omniam  predt 
sit%  lachrimis  suis*  et  eotidiaois  querelis  miserabilem  in  roodam 
me  discruciant  Non  possum  pati,  vt  de  hac  re  pro  nuteria  scri- 
bam ,  ne  dolor  ipse  scribendo  mihi  recrudescat  Vestra  tantnm  pie- 
tas  id  prouidere  non  grauetur,  ne  in  hac  duorum  silicam^)  colli- 
sione  conquassati  mihi  sibique')  pereant 


No.  X. 


Bischof  GdaUier  yoa  Bamberg  belobt  den  Bischof  Heinrich  von  Angs- 
borg*),  dafs  derselbe  seiner  Woth  Meister  geworden  sei.    10G3. 

lU.  60. 

H. ')  snus  amicus  6.  *)  salutem  in  domino.  Memor  illius  dieti 
Salomonis*),  qui  suo  dominatnr  animo  fortior  est  expugnatore  vr- 
bium»  huius,  inquam,  memor,  ego,  cum  in  plurimis  laudanda 
Sit  tna  probitas,  in  hoc  ipsam  digniorem  laude  arbitror»  quod  ta, 
natura»  nutritura,  coouersatione  diutina,  ad  tempus  quoque  mori- 
bus  Saeuus,  tandem  dei  dono  luam  Suenitatem  vel  potius  seui- 


b)  Die  «dno  silices«  sind  Hermapn  und  Goswin,  cfir.  die  Briefe  No.  VII 
und  No.  YIIl. 

e)  Die  einftcbste  ErUSrang  der  Worte  »mihi  sibique«  liegt  in  der  An- 
nabme,  dals  dieser  an  den  Bisehof  Gttntber  gerichtete  Brief  von  dem  Dom- 
probste  zu  Bamberg  gesehrieben  ist 

1)  sunt 

a)  cfr.  Lambert!  annales  unter  dem  Jahre  1062  in  Pertt  Monumenta  6er- 
maniae,  Scriptorum  Tomus  V.  pag.  162. 

1)  Heinrico.        2)  Gnntberus. 

o)  Proverb.  XYI.  32. 


No.  X.  XI.    I0(».  18 

* 

tiam  exaistl  et  morigeram  lenitatem  discretamque  fiddttat^m  niri- 
liter  iDtakti*),  predicU  digoas  laude  Salomonis.  Quapropter  magni 
te  facio  et  me  tibi  amplius  seraitaruin,  si  locas  affaerit,  prescnto. 


No.  XI. 


Probat  Hamann  yon  Bamberg*)  Terdiclitigt  dem  Biaebofe  Gftntber  von 
Bamberg  die  Kaiaerinn  Agnea,  mit  welcher  deraelbe  Frieden  geacbloa- 
aen  hat    Im  October  dea  Jahrea  1062  k).  III.  71. 

Quisnam  qaadraplator,  rogo,  amariasaDqaamdebitoremsaam') 
vsoras  exigere  potait,  qaam  ego  a  nobis  literis  ezpostalor?  Ita 
ne  uero  ego  buccas  pleoas  et  inflatas  habeo.  Sic  enim  mihi  per 
uieedominum  maDdatoai  esse  yolaisti.  Eniniuero  si  mihi  per  Harf. 
iam  dadam  licuisset,  futaram  erat,  vt  me  noo  vento  plenas,  sed 
feile  saperabandantes  buccas  habere  diceretis.  Vtramque  eoim  ocu* 
lum  aobis  lacrimis  opplessem,  qaas  uobis  ant  poenitentia  uestri 
aut  iracondia  expressisset.  Veramtamen  vt  mitius  agam,  diaturni 
silenti]  mei  seit  dominus,  qood  culpa  penes  me  non  est,  sed  qoia 
occasio  transmittendis  literis  nulla  contigit.  Quid  enim  mihi  dnl« 
cius,  quid  iocundius,  quam  ingens  vestri  desiderium,  quo  langueo, 


3)  induisti. 

a)  efr.  der  Brief  No.  IX. 

b)  Bischof  Gttnther  von  Bamberg  liatle  in  einem,  spätestens  im  Mai  1062 
geschriebenen  Briefe  seinen  Besuch  bei  dem  Erzbiscbofe  Anno  von  Gttln  in 
Aussicht  gestellt  (cfir.  der  in  der  Anmerkung  a  unter  dem  Briefe  No.  V  dtirte 
Brief).  Er  befand  sich  bei  dem  Erzbischof e  oder  am  königlichen  Hofe  zu  Re- 
gensborg  am  24  October  1062  (cfr.  die  Urkunde  in  Staphorst's  Historia  eccle- 
siae  Hamburgensis  diplomatica  Hamburg  1723.  4*.  Tom.  I.  p.  420.  421,  in 
E.  Lindenbrogt  Scriptores  rerum  Germanicarum  septentrionalinm.  Francofurti 
1609.  fol.  p.  161.  162  und  in  (Heydenreichs)  Historie  der  Pfalzgrafen  von 
Sachsen.  Erfurt  1740.  4*.  p.  70):  Es  ist  sogar  wahrscheinlich,  dafs  «r  schon 
im  Juli  sich  bei  dem  Erzbiscbofe  Anno  und  bei  dem  Könige  aufhielt  (cfr.  die 
Urkunden  vom  13.  und  19.  Juli  1062  in  Honumenta  Boica  volumen  XXIX. 
Pars  I.  p.  156—161  No.  CGGGV  und  GGGGVL).  Schon  vor  dem  26.  November 
1062  fand,  wie  es  scheint,  eine  Anniherung  zwischen  der  Kaiserinn  und  dem 
Erzbisehofe  Anno  von  Göln  (wohl  mit  Einschlufs  der  übrigen  Verschworenen) 
statt  (cfr.  die  Urkunde  in  J.  F.  Schannat's  Historia  episcopatus  Wormatiensis. 
Francofurti  ad  Moenum  1734.  fol.  Tom.  II.  p.  56.  No.  LXIV,  und  in  J.  H.  Kre- 
mer's  Origines  Nusoicae.  Wisbadae  Pars  II  1779.  4%  p.  137.  No.  LXXXYIIL 

1)  ex  debitore  suo. 


14  H«.  %L  INI  Xn.  It64. 

liUmvuü  fftUri  freqvcatia?  Sed  o  fortsM,  o  sors  fortiua,  «pod 
fofliciter  actnn  €st,  qood  cam  doaiaa  ▼cstn  !■  pteoain  MMcniB- 
qoe,  sie  enim  affinoant»  redijftü*)  ^ratiaB.  Perpelaaai  hanc  gn- 
tulaüooeiii  faaor  diainas  indnlgeat.  Attamen  in  aarem  uolo  nobis 
id  coBieam  dictam:  oe  quid  niaüs.  QQidhoc?  Est  ▼trinqae  eUs 
snspeeta,  hinc  etiaia  sexus?  Neqae  solim  aexas,  sed  etian  natnn, 
neque  oatara  tantan,  aed  etian  patria  saa.  Nana  mater  quiden 
tot  nnptias  namerat*),  qnot  nataks  dies.  Dictam  est  satis,  ü  b- 
mea  sapientj.  Liberalitati  vestrar,  qnae,  vt  semper,  napcr  etian 
in  me  mnnifieentissinia  extitit»  grates  ego  camalatissimas  ageren, 
nisi  qaod  gritis  accepisae  nolo«  Phebosoa*)  semper  apod  meim- 
nera  non  lami  neqae  maae  mbena  jacinetos^),  sad  aogiKtiafa  qne- 
dam.  DomiMis  deeanoa  anggeril  nobis,  se  iam  diu  aaspensom  esse 
expeetalione  aorificam,  qai  nobis  coronan  iUaoi  aareani,  toticBs 
jactaUm  a  nobis,  lotiens  tarn  magnifice  a  miliU  gloiioso  paUs 
promissam,  excodant.  Ipsios  haec  snnt,  non  aea  verba.  Rogwit 
etiam,  vi  doos  Boratij  Tersicnlos  affigerem,  sed  noloi«  IIa  taaea 
iooilo  bnne  vnam  ipsa  adscripsii:  Quid  dignnm  t^nto  fertl  hie 
promissor  biatn?  Parlarinnt  montes,  subandiri  a  aobia  noIoiL 
Nunc  tantnm  restat ,  vt  optatissimam  restri  presentiam  nobis  qaaa 
citissime  exhibeatis,  vi  nobis  taadem  presentibns  firuamar. 


No.  XU. 

Der  Probst  Toa  Paasaa  beaacbricbUgt  dea  Bischof  Günther  vom  Bankeig 
Aber  die  Vorkehraagen,  welche  er  filr  dessen  Reise  nach  Jemaalen') 
auf  Geheifs  seines  Bischofs  Engelbert  Im  Bistham  Paasan  geUofea 
bat.    Im  Angast  des  Jahres  1064^).  III.  6i 

Jocnndom  valde  snscepi  negotium,  qnod  vestris  dependeodnm 
sit  obsequijs.     Atqne  Ttinam  ego  liberiorem,   quo  Tobia  corram, 


e)  igacs,  die  Malter  der  Kaiserian  Agnes,  war  mit  Wilfaeln,  Henoge 
TOB  Gajenae  und  Grafen  ven  Potton,  «nd  nnh  desaen  Tode  mk  dem  diafea 
Gaofried  von  Anjau  TerebliehL 

2)  redijsüs.        3.  Phoebeia.        4)  bTacintbus. 

a)  Einen  Bericht  fiber  diese  Reise  findet  man  unter  dem  Jahre  1065  ta 
Lambert!  Annales  in  Pertz  Monamenta  Germaniae,  Scriptanim  Tom«  V.  pag. 
168-171. 

b)  cfr.  Lamberti  Annalea  1.  e.  p.  168  unter  dem  Jahre  1064* 
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uobifl  ex^cear,  cavpuni  edperini.  Eoimuero  pauci  ne  a^areat, 
nullaa  anteiret.  Itaqae  omoia,  qae  ex  literis  yestris  vetle  uos  sansi, 
ne  quid  fnistra  velitis,  prestiti.  A  domino  enim  prepoaito  H.  ho« 
apitiam  uobis  impetraui  in  uilla,  qae  Scardiogan  Doacapatur,  vbl 
etiam,  quia  transiUiai  flaoij  damoosam  valde  et  mioas  huBaanimi 
ease  predicatur,  vt  vos  eam  gratis  et  ex  commodo  babeatia,  per 
jpsum  prepositttJB  effeci.  Similiter  aaper  qaendam  fluoian,  qoefli 
Truna  appellant,  ipae  uoa  tradacet  Naolas  ille  de  Ensibiire  ne 
uos  soUicitet,  ne  uos  mordeat,  et  hoc  nobis')  liberalitas  domini 
mei  cottdonabiL  Ratespoue  etiam  hospitiom  vt  habere  poasitis  ela- 
boraai.  Verum  quod  me  tarn  impense  rogastis,  vt  in  natiaitate 
aanetee  Marise')  ibidem  vobis  oceurram,  param  id  conunode  fieri 
potest*  Ego  eoim  domino  propitio  id  temporia  me  Spiram  uentu- 
nun  prapoaoi.  Id  vero  agam,  qaod  multo  magia  immo  maxime 
in  rem  vestram  erit  Clericum  enim  vestrum*)  illae  obuiam  vobia 
mittam,  qui  per  singula,  qae  ex  nobis  debentur,  hospieia  uos  de- 
ducet«  Cuias  vigilantia  et  aedulitas  non  est,  vt  seribendo  a  nobia 
commendetur.  Spero,  vt  uos  magia  in  ej^periendo  eritis.  Vnum 
tantum  est,  qaod  etiam  atque  eliam  vos  monitos  uolo,  scilicet, 
vt,  quando  oos  Radesponam  uenturi  sitis,  distiQCte  omnino  mihi 
loDge  ante  significetis,  vt  legatus  vester'),  quando  vobis  ibi  presto 
affutarus  sit,  diiEoite  penitus  nouerit.  Goocedat  uobis  filius  domini, 
vt  eatis  de  virtute  in  virtatem  et  videatis  dominum  dominorom  in 
Zion*).    Valete. 


No.  XIII. 


Der  Cardinal  Mainard*),  Bischof  von  Silva  Candida,  and  die  flbrigen 
Cardinäle  ersucben  den  König  Heinrich  iV.,  dem  Bischöfe  Ulrldi*')  von 
Padua  keine  Audienz  zn  geben,  vielmehr  ihn,  welcher  die  GOter  sei- 
ner Kirche  verschwendet  nnd  die  Sittenloslgkeit  begOnstigt  bat,  s« 
strafen.    Um  das  Jahr  1067.  lil.  ao. 

Pio  Regi  Heinrico. 
Domino  sao  H. ')  glorioso  regi  M.  *)  Cardinalis »  dictus  episco- 
pas  Silo»  Candida  et  saa  gratia  abbas  Pomposise,  com  reliqais 

c)  abo  »antomnali  tempore«  wie  in  Lambert!  Annales  1.  c  p.  168  unter 
dem  Jahre  1064  berichtet  wird. 

1)  uobis.        2)  nostram.        3)  nosler.  o)  Psalm.  LXXXIIl.  8. 

a)  Der  Cardinal  Mainardas  wurde  1063  Bischof  von  Silva  Candida  und 
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Romanse  eeelesise  cardinalibus  aeternam  ac  presentem  salatem  et 
fideKs  seruitij  deaotionem.  Notificamos  ^orifB  vestne  sianlqn« 
sapplicamus^  de  lUo  ad  dedecus  sanctae  ecdeaise  diclo  PaUoicnti 
episoopo ,  apud  apostolicam  sedem  toUmqoe  saam  prouinciam  tat^ 
piter  Prodolor  diffamato,  rogantes  per  Christain  eiasqae  apoatdas 
P.*)  Yt  nullam  apud  maiestatem  vestram  habeat  aadientiaai»  nee 
locam  sna  pecunia,  sed  ualeat  in  corde  aestro  nox  dinina  et  co- 
gnoscat  te  filium  dilectam  sancta  ecciesia  et  sis  toxta  apostolom*) 
uindex  maleractorum  oroniam  propter  qnod  ex  sacris  manibna  sa- 
cerdotam  pereinetum  portas  gladium.  Sit  qaas^)  virga  directionis 
irirga  regni  toi,  sentiat  ille,  nee  domino  aliqoo  nee  nobis  ex  in- 
tegro,  iram  uestrse  animaduersionis,  vt  Rom»  ecciesia  sadcta  de 
nestro  hac  in  re  pro  domino  adiutorio  vtatar  in  ilium  gladio  idi- 
scisionis,  et  Pataniensis  ecciesia,  ab  eo  fere  dissipata  rebus  et  de- 
structa  moribus,  sentiat  auxilium  nestrse  defensionis.  Sigoificate 
igitar  nobis  de  eo  nestram,  que  secundum  dominum  sit,  Tolunta- 
tem  et  habebitis  nostram  pro  hoc  specialiter  semper  sinceram  fide- 
litatem.    Mementote  quoque  mei,  in  cunctis  semper  fidelis. 


No.  XIV. 


Hesil*),  Bischof  von  Hildesheim ,  ersacht  den  Bischof  Barcbard*)  tm 
Halberstadt,  mit  Hülfe  seines  Verwandten')»  des  Ersbiscbofa  Wer- 
ner') von  Magdeburg,  die  widerspenstigen  und  gebannten  Dieastaaa- 
nen  der  Kirche  Hildesheim  auf  dem  Markgrafengerichte  zum  Gehorsam 
in  swingen.    1063—1073.  IIL  9S. 

Vni  secum  in  fide,   qui  Christus  est,  B. ')  antistiti  EL*)  sans 
iile  Hildeneshemensis  sc  quod  summum  habet  precium  in  omnibns. 

starb  naeh  dem  Jahre  1067.  cGr.  Italit  sacra  sive  de  epitcopis  Italiae  anctorc 
F.  Ughello,  editio  secuDda  cura  et  studio  N.  Coleti.  Venetiis.  fol.  Tom.  1. 1717. 
p.  110;  Vitae  et  res  gestae  pontificum  Romanorum  et  S.  R.  E.  Gardinaliom 
A«  Giaconii  opera  descriptae.  Tom.  I.  Romae  1677.  fol.  p.  802. 803;  Chronica 
monasterii  Gastnensis  auetore  Leone  Liber  IIL  Gap.  9. 10  in  Pertz  Monumenta 
Germaniae ,  Scriptorum  Tom.  VIL  pag.  703. 

b)  Uldaricus  Bischof  von  Padua  1064^1090.  cfir.  Italia  sacra  anctoreF. 
Ughello,  editio  secnnda  cura  et  studio  N.  Goleti.  Venetiis  Tom.  V.  1720.  p.  439. 

1)  Heinrico.        2)  Hainardus.        3)  Petmm.        4)  quasi  statt  qoas. 

o)  Roman.  XIIL  4. 

a)  HezU  1054—1079.       b)  Barchard  1058—1088.       c)  cfr.  LamberÜ 
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EzpertQS  ega  longo  uestr»  dilectionis  nsa,  nos  idem  mecam  sen- 
tire,  eidem  forttme  colori  mecum  subiacere,  non  rogo,  qaod  esset 
soperfluom,  sed  potins  moneo,  vt,  qaid  mihi  imo  aobis  mecnm  de- 
bealis  in  animadnertenda,  qaam  infrenis  seraientium  ineorum  fastas 
mihi  intalerat,  iniaria,  palam  facialis.  Aadiai  quidem  nee  diffido, 
eos  uentnros  ad  marchiale  colloqaiam,  qnod  ad  presens  colligitis. 
Ibi  ao8  et  cognatas  uobis  archiepiscopus,  zelo  iusticise  animati 
gtadio  spiritas  armati,  quid  sanctse  matri  ecciesiae  debeatis,  osten- 
dite,  poblicis  eins  hostihns  et  iustissime  exeommanicatis  et  modo 
certissimis  mancipijs  Belial  animosum  peetas  opponite  et,  rt  ad 
dignam  satisfactionem  mihi  uenire,  aelint  noiint,  cogantar,  vt  nos 
deceat,  elaborate. 


No.  XV. 


Die  DoBSchQler  m  HUdesheim  beklagen  sich  bei  dem  Bisehofe  Hezil  von 
Hildesheim  aber  Uungersnoth.    1070—1073.  111.  27« 

Domino  patri  et  episeoporam  dignissimo  H. ')  fameÜci  et  nix 
bereutes  ossibus  Hiltinisheiroensium  scholarum  hospites  nberem  coe* 
lestis  gratiae  sacietalem,  plenam  panis  uini,  qni  est  Christus,  ro- 
fectionem.  Farois  et  inedise  diram  asperitatem,  que  nobis  miseris 
non  solura  anfert  volontatem  studendi,  sed  etiam  infert  tediam 
ninendi,  tibi,  benediete  et  benedicende  pater,  pro  rei  asperitate 
describeremas,  nisi  qnod  vense  ulribos  exhaustae,  fances  longa 
inaedia*)  siccse,  ipse  palatus  scabra  rubigine  asper  nocem  nobis 
intercludunt,  prinantes  et  linguam  noinbilitate  loquendj  et  debiles 
manas  offieio  scribendj.  Taeentibos  nobis  peroraret  apud  te,  sancte 
pat^,  ipsa,  si  nideretur,  nostri  faeies,  sita  faeda,  macie  sqnalida, 
pallore  lorida;  extorqnerent  tibi  panero  labra  situ  albida,  pellis  in 
rngam  contraeta;  mouerent  te  ad  miserationem  erinis  horrens  et 
incultus,  ipsa  etiam  rusticior  tonsura,  orbes  oculornm  caui,  costae 
interlocentes  et  ex  integro  numerabiles,  tenuis  yteri  cuticula  dorso 
adiacens  et  quod  pendere  putatur  pectus  et  a  Spinae  tantummodo 
cruce  tenerj.     Äuget  qnippe  nobis  ipsa  macies  articulos,  eminent 

annales  in  Pertz  Monnmenta  Gennaniae,  Scriptornm  Tom.  V.  pag.  225  n.  239. 

d)  Werner  1063—1078. 

1)  Bnrcbardo  oder  Bacconi  (Halberstadensi).  2)  Hezilo« 

1)  Heziloni  (Hiltinisbeimensi  episcopo).  2)  inedia. 

SfMkadtrf  Rtgiitnui.  IL  2 
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genuam  pobliees^  nodosi,  tibibasgae^  decrescentäns  tomcot  io- 
modico  tobere  talj.  Nutrit  iosoper  nobis  famis  nnpatieotiaiD,  qaod 
hec  in  ipsa  messis  colleetione,  ia  terra  fragmn  nberrima,  sab  te 
doinino,  hominum  humaDissiiiio ,  clericis  hospitibaa  clemenUasoMif 
patimur  experti,  Illud  caiasdam  eomid  indicant  aognsto*)  mcuc 
poetse.  Ipse  etiam  somons  alijs  qoies  nobb  est  peeoa.  QnoticM 
enim  tennatam  corpus  qoietb  gratia  nudae*)  hämo  allidunos,  ora 
vana,  antepositis  sub  imagine  somni  epnlis,  quasi  comedeudo  1110116- 
mns  et  denteni  in  deute  fatigautes  delusum  guttur  inani  dbo  ex« 
ercemns  et,  0  niiseria,  pro  epulis  teoues  auras  neqniquam  deuora» 
mus.  Expergefaeli  cum  priorem  patiamur  inauitatem,  DuHaqoe  tpcs 
supersit  refectionis,  uidemur  nobis  Tantalo^  apud  inferos  antepoittas 
regales  epnlas  tangere  non  auso,  miseriores,  Ixione  rotae  uolubifi 
astricto  calumniores^,  Sisipbo*)  saxum  iam  iamque  relapsurum  uo- 
luenle  roagis  damnati,  Ticione'),  cuins  renascens  iecnr  insaciabilis 
unltur  rodit,  grauius  pnniti,  et  omnino  adhuc  in  corpore  penis  infema- 
libus  traditi.  Loquentes  nos  inexperto  talia  timeremus  uentb  uerba 
credere,  putaremus  cassam  spem  pascere,  qne'*),  vt  ainnt,  comix 
satura  ieiunse  coruiei  non  est  credula,  nisi  qnod  toi  pietas,  toi  bu> 
manissima  largttas,  nullis  contenta  metis»  solet  se  in  omnea  ext»- 
dere,  suique  secura  se  non  sibi  sed  toti  natam  mundo  credens  in 
Omnibus  gaudet  laborare.  Sed  vnum  est,  quod  nos  non  mifius 
ipsa  fame,  quam  sustinemus  cruciat,  vnum  est,  quod  satis  admirari 
non  sufficimus,  quicquid  sit,  quod  nos,  misera  et  exposita  morti 
turba,  in  te  dominum  et  totius  pietatis  uirua  deliquissemus,  qoidae 
per  nos  commissum  sit,  quod  apud  te  nullius  peti ' '),  nidlina  »e- 
moriae  sumus.  Montani^)  bospites  cotidie  detui  elimosina  paseoB- 
tur;  nos,  non  minus  tibi  deuotj  et  studijs  ad  perpetuun  mmm 
tuae  remedium  dediti,  fame  defieimus,  inedia  perimus,  iam  iaonqae 

b)  HoDtis  sancti  Mauritii.  Pabst  Benedict  X.  bestitigte  im  Jahre  10S9 
das  Ton  dem  Bisebofe  Hezil  von  Hildesbeim  errichtete  Nonnenkloster  S.  Man- 
ritü  (wie  aus  einer  Urkunde  dieses  Pabstes  im  Gopiar  des  hildesheimlscfacB 
Domcapitels  pag.  400,  No.  563  erhellet).  Spiter  enlfenite  Heiil  selhsl  die 
Nonnen  und  yeriinderte  das  Kloster  In  ein  Mannesstift.  (Cfir.  Gbromc««  HH- 
desheimense  in  Pertz  Monuments  Germaniae,  Scriptomm  Tomus  YU.  psg.  854.) 
Obiger  Brief  ist  deshalb  auch  wohl  eine  geraume  Zeit  nach  dem  Jahre  1069 
geschrieben. 

3)  poplices.  4)  tibiisque.  5)  anguste.  6)  midf •  7)  cda- 
mitiosiores.  8)  Sisypho.  9)  Iiione,  nuis  hsüsen  Promethto.  10)  qaia. 
11)  pretil. 
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uix  oasibiu  heremus;  quasi  tollerabilior  nobis  sit  fames  io  tai  ab- 
seDtk,  qoi  qaodammodo  delicate  recreamor  nimio  refecti  gaudio 
de  sola  tui  preseptia.  Cur  tu,  discretissime  pater,  non  aperis  ma- 
Dom  equaliter,  quos  neeessitas  macerat,  tenuat,  uexat,  stringit'') 
non  insequaliter.  Quod  bene  processerit  nostree  curandae  cuti  te 
presente,  exhanrietur,  extenuabitur  in  nobis  te  absente.  Respice 
te  sospirantes,  eripe  ex  ipsis  laeti '')  faticibus  '^)  cotidie  pro  te  do- 
minum exoraotes,  pon  deneges  urbanis,  quod  concesseras  roonta- 
nis*),  non  clauda?  eis  manum  absens,  quos  clementer  pascis  pre- 
sens.  Si  Erudicen'*)  ab  inferis,  ignoscere  nescientibus,  Orphei 
liberauerat  lir^,  qqelibet  oplanda  benedictissime  tuae  animae  apud 
deminom  unpetrabit  nostrae  deuotionis  cythara. 


No.  XVI. 

BtoeM  H«sfl*)  von  Hildeabeim  ersocht  den  Bischof  Barchard  *")  von  Hal- 
berstadt, ihm  sar  Wiedererlangang  eines  ihm  entrissenen  Gates  am 
Rhein  boh&lflich  zn  sein,  seinem  Oheim  *)>  dem  Ersbischof  Aono  ^  von 
CöId,  von  dem  Ankaufe  eines  Gates  abznrathen,  welches  einer  Ver- 
wandtinn  Hetils  gehört,  und  einige  Schiller,  welche  ans  Hildesheim 
aaeh  Gdln  entflohen  sind,  snrttcksof&hren.    1070^1073.  III.  47. 

Praecordialiter  et  vnice  dilecto  B. ')  episcopo  H.  *)  ille  ex  in- 
tegro  suus,  quicquid  voanimis  amici  intimns  valet  affectus.  Domino 
anonculo  vestro  literas  calamitatb,  quam  ex  suis  patior,  indices 
direetums  eram,  sed  occurrebat  roenti,  illum  nunc  accuratoribus") 
intentum  aegotijs  eas  vel  forte  nou  lecturum,  vel,  si  legeret,  in 
tot  ac  tantis,  que  modo  circumstrepant  ^),  curarum  estibus  non  re- 
sponsurum.  Nunc  autem  tui,  quem  alterum  me  sum  expertus,  quem 


e)  Bofpitärafl  montls  saneli  Bltvriiii. 

12)  striagifl.  13)  Lethe«.  14)  fancibus.  15)  ^rydicea. 

a)  Hezil  1054-1079. 

b)  Barchard  1058-1068. 

c)  Gfr.  Lamberü   annales   ip  Pertz  Monamenta  Germaniae,   Scriptoram 
Tomas  Y.  pag.  225  und  239. 

d)  Aono  1056-1075. 

1)  Burchardo  oder  Buccoai  (HalbersUdensi).        2)  Hezilo  (Hildeneahe- 
meatia  episeopaa).         3)  aceuratioribas.        4)  circumstrepant. 
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Tnita  mente  eadem  mecam  velle  Don  aaidias  spero  quam  cerüas 
scio,  tai,  inquam,  yiuae  voci  causam  meam  agendam  determinan- 
damqae  committo.  Quam  licet  tibi  estimem  notam,  summa  tarnen 
tibi  memoria  gratia  dicam.  Predium,  quod  ego  et  canonici  bkI 
Ticinum  Reno  possedimus,  ita  nobis  et  *)  alienatum,  vt  ncc  dosden 
predij  colonus  quisquam  ad  nos  venire,  nee  nos  illuc  quenquasi 
audeamus  dirigere.  Non  enim  te  latuit,  canonicorum  meornra  k- 
gatos  innocentissime  ibi  in  priori  anno  csecatos.  Insuper  preposito 
de  ^,  qni  predium  meae  ecclesise  sibi  vsurpauit,  qui  co- 

lonos  meos  in  uinculis  macerauit,  dominus  episcopus*)  per  Eber- 
bardum,  S.  Seuerini  prepositum,  demandauit,  vt  mea  mihi  restitnerel 
si  quid  controuersiae  oriretur,  hoc  non  inuasorie,  sed  iuste  ac  l^ 
galiter  uentilandum  curaret.  Nihil  hsec  iusta  iussio  mihi  apud  io- 
iuriosi  hominis  animositatem  profecit  Has  precor  iniarias  tu,  rt 
ego  deberem,  expostules  et  redigere  in  pacem  et  concordiam  iustitia 
mediante  labores,  hoc  ex  mea  parte  fixum  poliicens,  quia*)  si  caos« 
huius  determinatio  tu«  discussioni  fuerit  commissa,  me  cuncta  ob- 
edientissime  facturum  ex  tuo  arbitratu  et  sententia.  Pneterea  E^ 
gebardus  quidam  consanguineam  mihi  legittima  desponsatioDC  t\ 
nuptijs  sibi  in  coniugium  copulauit,  prediorum  suorum  partem  ilü 
in  proprietatem  cum  consensu  raatris  suse,  scilicet  heredis,  ut  mo- 
ris,  contradiditt  reliqnam  pro  ducentis  Goslariensium  deDarioinD 
libris  in  pignus  predictae  suse  coniugi  locauit,  comite  Godescalco'j 
idem  predium  de  manu  ad  manum  accipiente  et  omnia  iuxta  legen 
et  mores  mediante.  Hie  cum  VTr"*.  demum  anno  habttam  tamdiol 
repudiaret,  ego,  in  cuius  episcopatu  mulier  est  desponsata,  doUU 
coDiugata,  eundem  ad  synodum  canonice  vocaui  et  venire  nolenten 
et  ea,  que  iustici«  erant,  subtrafugientem  mezebanno  ligaui.  I& 
modo,  vt  aiunt,  predium,  quod  ex  integro  mulier  illa  aut  propri», 
possedit  aut  oppignoranter,  auunculo  tuo  venale  proponit  Qaoij 
velis  cum  interpellare,  per^^)  si  quid  vsquam  iustum  aut  sanctitfj 
est,  vt  hominem  mezebannatum  a  se  remoueat,  dedignatos  predii^ 
iuris  alienj.     Et  ne  adbuc  te  dimittam,  qjuidam  scolares  mej,  <({ 


e)  Ueber  comes  Godescalcas  cfr.  Vita  Heinwerci  episcopi  PtterbniDur 
sis  LYI.  in  6. 6.  Leibnitii  Scriptorei  rerum  Brunsvicensium  Tomas  I.  pag-  ^ 
und  Excerpta  ex  necrologio  Hildeahemensii  ecclesiae,  ibidem  pag.  763. 

5)  est  ftatt  et  6)  Diese  Lücke  befindet  sich  im  MannscriM 

7)  archiepiscopus  Coloniensis.  8)  quia  mufs  ausfallen.  9)  taadtf 

statt  tamdlu.        10)  per  mals  ausfallen. 
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sciplinam  abborrentes  et  Sireois  desidise  ocium  cnpientes,  GoloDiam 
vsqae  «afugerant  Quorum  Meginbardo,  fratris  mei  filio,  si  ab 
aduersarijs  meis  fuerit  aguitus,  non  parum  timeo.  Si  qnos  ex  bia 
intercipere  posais,  mibi  remittas.  Meginbardum,  ue  quid  adaenarij 
iD  eum  audeant,  ipse  reducas.  Iniunctis  tot  tibi  uegolijs,  te  grauari 
vererer,  nisi  quod  expertksima  tui  fides  mibi  testatur,  te  mecum 
eiusdem  esse  anirnj,  teque  eidem,  cui  et  ego,  rerum  subiacere  euentuj. 


No.  xvn. 


Bischof  Barchard  von  Halberatadt  eraucht  den  K5nig  Heinrich  IV. ,  eine 
Schenkang  in  bestätigen  *),  und  warnt  ihn,  ein  Privilegium  seiner  Vor- 
fahren EU  brechen.    1073.  111.  32. 

Veoissem  ad  uos  idqne  voluntarie,  nisi  retraberent  me  occu- 
pationes  plurimse,  quas  presens  nuntius  uobis  exponet,  quibus  me 
ipsa  necessitas  excusat  et  excuset  Vestrum  autem  super  bis,  quia 
plurimum  spero,  fiducialius  peto  et  expecto  consilium.  Sit  igitur 
gratis  vestrae,  gratiosius  inde  uelle  expendere.  Ad  beec  regiae 
dignitatis  est,  vt,  quod  uestra ')  liberalitas  buic  uostro  fideii  do« 
nauit,  vestra  auctoritate  misericorditer  confirmetur.  Non  pluris  sit, 
opto,  apud  uos  qüorundam  subornata  iogeniositas,  quam  vestra 
larga  benignitas,  benigua  bumaoitas.  Mementote  etiam,  ne  sub 
uobis  vel  quasi  per  uos  antecessorum  vestrorum  regale  priuilegium 
imperalis*)  coutraditio  infringatur,  quod  certe  exemplo  grauissimum 
erit,  nisi  ex  disposito  prouideatur.  De  me  iterum  loquar,  licet 
vestra  tanta  in  me  sint  merita,  vt  ad  singula  respondere  non  suf- 
ficiam.  Hoc  quod  pie  tacere  non  possum,  quaecunque  in  amicum 
meam  dominum  B.  bumanius  exbibuistis,  quasi  in  me  ipsum  col- 
lata  fuerint,  gratiosa  babeo.     Gratias  ago  vobis,  gralias  vobis. 


a)  Gfir.  Bruno  de  hello  Sazonico  in  Pertz  Monuments  Germaniae,  Scripto- 
rom  Tomus  V.  pag.  337  und  338. 
1)  nostra.  2)  imperialii. 
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No.  XYDI. 

Liemair,  Enbischof  von  Bremen,  vertheidigt  sicli  bei  Rlebert^,  BtocJKf 
▼on  Verden,  gegen  die  Bescholdigung,  dafs  er  ihn  mit  dem  Bun«  be- 
legt habe  >>).    1073.  UL  14. 

Episcopo  utiüam  episcopus  salutem.  Argais  me  senoone  pro- 
lixo,  quod  te  cum  rustica  domo  tua  de  corpore  matris  ecelesiae 
anathemate  prescideriin.  Quaeris  a  me  caasam,  qaare  fecerim,  n* 
tionem,  magoiqae  sacerdotis  auctorltatem,  quare  fecerim.  Ego  aatem 
adhuc  non  feci.  Non  ergo  docebo  causam  rationemque  facti  Qnoi 
si  factum  esset,  ratio  comprobarett  auctoritas  maximi  sacerdotis 
cuiusdam  et  apostolorum  coufirmaret.  Idem  dico  fore,  si  factam 
erit,  scincet  vt,  in  quocunque  coosilio ')  causa  proferatur,  ttostra 
pars  firma  ratione  osteodatur,  auctoritate  summa  corroboretur. 
Deus  det  tibi  gratiam  suam.  Ve  autem  ei,  qui  scandalizat  eccle- 
siam  suam. 


No.  XIX. 

Herzog  Rudolph  von  Schwaben^)  antwortet  dem  Pabate  Gregor  Vil.  anf 
eine  von  demselben  ihm  Eugegangene  Aafforderong^),  sa  eiMr  B«- 
ratbang  nach  Rom  su  kommen.  Im  October  des  Jahres  1073.     III.  53. 

Domino  suo,  regis  regum  insigni  vicario,  suus,  quicquid  se^ 
ipse")  esse  potest  preciosius.  Demandasti  mihi,  domine,  Tt,  cos 
ipse  colloquio,  quod  proxime  habiturus  es,  interesse  nequeam,  tibi 

a)  Ricbert  seit  1070  cfr.  Aonalista  Saxo  in  PerU  Monument«  Gennaniae, 
Scriptorum  Tom.  VI.  pag.  689. 

b)  Cfr.  Sudendorfs  Registrum  oder  merkwürdige  Uricunden  für  die  deutsche 
Geschichte  Thetl  I.  No.  11. 

1)  concilio. 

a)  Cfr.  Laroberti  annales  in  Pertz  Honumenta  Germaniae,  Scripterom 
Tomus  y.  pag.  203,  cfr.  auch  ibidem  pag.  199. 

b)  Der  betrefTende  Brief  des  Pabstes  Gregor  VII.  ist  zu  finden  in  Gre- 
gorii  papaeVII.  Registrum  oder  Epistolae,  Liberi.  Ne.  XIX.  (in  Harduin's 
Acta  Gonciliorum  Tomus  VI.  Pars  I.  und  in  Labbern  Concilia  Temus  X.)- 
Sämmtliche  Briefe  der  Sammlung,  aus  welcher  obiger  Brief  mtaemiien  ist, 
gehören  dem  11.  Jahrhunderte  an.  Der  Inhalt  des  Briefes  berechtigt  zu  der 
Annahme,  dafs  er  an  den  Pabst  Gregor  VII.  gerichtet  ist  Unter  den  bisher 
bekannt  gewordenen  Briefen  dieses  Pabstes  befindet  sich  keiner,  anf  den  ao 
pusend,  wie  auf  No.  XIX.  im  ersten  Buche  seines  Registram,  obiges  Antwort- 

1)  sibi.  2)  ipsi. 
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admiotstralioiMii,  quasi  tda  cerUturo,  absens  snggeramt  Si  igitor 
mei  eoosUio  yel  dUigentia  aspiraret,  vel  id  aoctoritaa  iosigDiret, 
Aon  BM  aubdacarem  tibi  prouidere,  vt  domuiOy  vt  iUi,  cuius  aalu- 
tis  statam  non  segDis  emerem  ipsias  viUe  precio.  Qaod  autem  in 
hae  actione  sis  ventilatarus,  adhuc  me  preterijt,  et  ideo  ego,  vt- 
pote  preferens  obsequendo  notari  stulGciae,  quam  me  subtiahendo 
iosimulari  pcrfidiae,  ego  inqoam,  qai  aliquid  effutirem,  si  essem 
eonscio«»  ailebo,  qaod')  neeessitas  cogit,  nesdas.  Nam  conciiiari*) 
«t  certa  da  iacertis  proMtterey  attideotis  dicas  iatanie.  Vt  autem 
scias,  quid  tibi  mea  non  tarn  velit,  quam  exoptet  denotio,  saggero 
dignitati  tuse,  quod  et  dominum  pro  te  cotidie  oro  et  vtinam  ex- 
orem,  vt  omaem  controueraiam  iustici«  respeetua  apud  te  deter- 
mioets  vt  in  omni  negotio  sequi tas  tibi  preponderet  Fauor*)  tuus, 
iustior  quam  prodinior  iaermi  iusticise,  libertatis  pennas  non  nra* 
tuet;  eoncutiet  alas  et,  securae')  libera  et  libere  secura,  te  defen- 
sore,  neseiat  uim  infeataatium,  te  legibus  non  abutente,  sed  patro- 
einaiite.  Vide  tu,  reram  spes,  quid  debeas  matri  ecded»,  que  se 
tibi  filio  credidit,  propugna  et  subpone  fuldentls  manum  domui 
Israd,  qua  in  te  reelinata  recumbit  Interpretare  tu,  altera  rerum 
Bdaiaatas,  nomen  tuum,  te  ipsum  regendo,  vt  virtus,  diu  nomeo 
inana,  per  te  quasi  aaimata,  sibi  in  te  et  speret  premium  et  pol- 
Hceat^  asilum,  vt  gratamur  te  bic  et  did  et  esse  patrem  patriae  et 
in  futuro  regnaturum  cum  eo,  cuis  vicem  executus  es  strennue. 


No.  XX. 


Unig  Heinrich  IV.  eranoht  den  Biaohar  Heail  vott  Hildeabein,  den  Geist- 
Jicben  Wilhelm  vom  Banne  tu  befreien  und  demselben  in  erlauben» 
dafo  er  in  der  Kirche  au  Oekburg*)  Gotteadienat  halte.    1065—1075 

111.  10. 

H. ')  dei  gratia  rex  H.  *)  ^scopo  salutem  et  gratiam.  Pauca 
verba  amici  beneuolentiae  indicijs  probatum  sufSciont  ad  amicum. 


schreiben  bezogen  werden  kton.  Aofiierdem  cfr.  ibidem  Liber  I.  No.  XX. 
Einen  aaderen  Brief  des  Pabstes  Gregor  Yll.  an  den  Herzeg  Rudolph  yoa 
Schwaben  findet  man  daselbst  Liber  II.  No.  XLV. 

3)  qnia.        4)  consUiari.        5)  Ferner.        6)  secnre. 

a)  Cfr.  Ghronieoo  Hildesheimenae  (unter  Bernbardos  epiicopus)  in  Pertz 
Monnmenta  Germaniae,  Scriptorum  Tomas  YIL  pag.  855. 

1)  Heinricas.  2)  Heziloni  Hildinesbemenii. 
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Ideo  et  nos  pancis  comprehendimas,  qase  tantnm  studiose  peümiis, 
qaippe  vt  dominum  Wilhelmum  a  banno  absoluatis  et  ecdesi«  som 
in  Alispurc  diuini  in  ea  celebrandi  officij  licentiam 
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Pabst  Gregor  VII.  beieogt  der  BlariEgrfifinii  Mathilde  von  Toscana  sek 
VerlaDgen,  einen  Kreaszug  gegen  die  Sarasenen  in  nntemclinicn,  Cmt- 
dert  sie  auf,  denselben  zu  nnteretfitsen,  und  meldet  ihr,  dafs  dk  Kai- 
serlnn  Agnes  mit  ihr  am  Zöge  Theil  zu  nehmen  beabsichtige  und  er 
sie  beide  begleiten  werde.    1.  März  1074^).  Ul.  43. 

Qaanta  sit  mihi  meditatio  quantarnque  desiderium  mare  trans- 
eundi,  vt  Christiaois,  qui  more  pecadam  a  paganb  occidanUir^), 
Christo  fauente  ualeam  succarrere,  erobesco  qaibusdam  dicwe,  ut 
videar  aliqaa  duci  leuitate.  Sed  tibi>  o  eharissiroa  plena  diketiooe 
filia*),  nil  horam  dubito  indicare,  de  enias  pmdentiae  studio  quaii- 
tum  possum  presumere  tu  ipsa  vix  poteris  exprimere.  Qnaproptcr 
visis  super  hac  re  nostris  literis,  quas  knitto  vltramontanis  )y  ti 
quid  potes  adhibere  consilium  immo  creatori  tuo  adiutorium,  somii- 
opere  procura*)  quia,  si  pulcbrum  est,  vt  quidam  dicunt,  pro  pa- 
tria  mori,  pulcherrimum  est  ac  valde  gloriosum  camem  morticioam 
pro  Christo  dare,  qui  est  eetema  vita.  Credo  euim  mnltos  oiUitcs 
in  tali  labore  nobis  fauere,  ipsam  etiam  nostram  imperatricem  oo- 
biscnm  ad  illas  partes  velie  venire  teque  secum  ducere,  matre  toa 
in  partibus  bis  reiicta  pro  tnendis  rebus  comrounibus,  quia  ^)  sanet« 
Christo  iuuante  possemus  adire.  Proinde  predicta  imperatrix,  caosa 
orationis  veniens,  multos  ad  hoc  opus  vna  tecum  posset  aninare. 
Ego  autero,  talibus  ornatus  sororibus '),  libentissime  mare  transirem, 
vt  animam  meam,  si  oporteret,  uobiscum  pro  Christo  ponerem"), 


s)  Gfir.  Gregorii  papae  VII.  Regutrum  o4er  Epistolae,  Liber  I.  No.  XLOL 
(in  HarduiD'i  Acta  Gonciliorom  Tomus  VI.  Pars  I.  und  in  Labbeos  CoBcilU 
Tomas  X.) 

b)  Gfr.  Gregorii  papae  VII.  Registrum  1.  c.  Liber  IL  No.  XXXI. 

c)  filia  cfr.  ibidem  Liber  I.  No.  LXXXV.,  Liber  IV.  No.  IL 

d)  Dieses  Schreiben  des  Pabstes  Gregor  VIL  ad  omnes  Christiaaoi  ist  zu 
finden  ibidem  Liber  I.  No.  XLIX. 

e)  cfr.  ibidem  Liber  I.  No.  XLVI. 

f)  sorores  cfr.  ibidem  Liber  II.  No.  IX. 

g)  cfr.  ibidem  Liber  IL  No,  XXXI. 
1)  qnod. 
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qaas  mihi  semper  capio  in  setern«  patria  adherere.  Quid  super 
hac  re  et  de  tao  adaentu  Roroam^)  tibi  aideatar,  eitissime  procura 
rescribere,  quam  dominus  omnipotens  de  virtute  in  virtatem  duceodo 
dign<[,tur  benedicere,  vt  vniuersalis  mater  longo  tempore  dote  possit 
gaudere'). 


No.  xxn. 

Pop|K>0,  Domprobtt  tu  Bamberg,  schreibt  an  den  kdaiglleben  Cantkr 
Adalbero^)  ttber  dio  von  dem  Pabste  Gregor  VII.  gegen  Hermana, 
Bischof  TOB  Bamberg,  verfügte  Absetsnng  yom  Amte.  Im  August  des 
Jahres  1075  •).  lU.  58. 

Domino  CanceUario  A.  *)  P. "),  prepoutos  Babenbergensu,  cum 
siocera  dileetione  fidele  obsequium.  Fidem  meam  et  deuotionem 
erga  üos  non  radlis  verbb  eommendare  uolo,  sed,  si  data  foerit 
oecasio,  ipsa  remm  attestatione  comprobabo.  AUqiii  fortassis  ef- 
fecta  et  efficatia  me  superabunt,  affecta  certe  rae  nemo  potent 
eqoipmrare.  Prouide  iniunetum  mihi  negotium  summa  execatus  sam 
diligentia.  Quid  vero  actum  sit,  bte  noster  presens  ma')  voce 
expediet,  vt  peoitus  etiam  sdatis,  qualiter  diuina  misericordia  nostr» 
cause,  que  in  manibus  est  et  in  ore  omnium  versatus^),  asptretur. 
Exemplaria  literarum,  quas  apostolica  sanxit  auctoritas'),  uobis 
transraittere  curauL  Denique  diuina  bonitas  in  omnibus,  que  agi- 
-tk,  uobis  adesse  dignetnr. 

b)  tuo  aduentu  Romam  cfr.  ibidem  Liber  I.  No.  XL. 
i)  Auber  den   angeführten  Briefen  des  Pabstes  Gregor  VII.  über  den 
Kreuzzng  efir.  Über  denselben  Gegenstand  ibidem  Liber  II.  No.  III.  u.  XXXVII. 

a)  efr.  Gregorii  papae  VII.  Regislmm  oder  Epistolae»  Liber  UI.  No.  I. 
(in  Harduin's  Aeta  Gonciliorum  Tomus  VL  Pars  I.  und  in  Labbeas  Goncilia 
Tomas  X.)  und  Lamberii  annales  in  Pertz  Monumenta  Germaniae,  Scriptorom 
Tomus  V.  pag.  244. 

b)  Adalbero  war  1069—1075  Canzler  des  Königs  Heinrich  IV.  cfr.  die 
Urkunden  dieses  Zeilraums  in  Monumenta  Boica  Vol.  XXIX. 

c)  cfr.  Gregorii  papae  VII.  Registmm  1.  c  Liber  III.  No.  I. 

d)  Dieses  Schreiben  Gregors  VII.  befindet  sich  in  seinem  Registrum  1.  c. 
Liber  III.  No.  L  cfr.  fiber  denselben  Gegenstand  ibidem  Liber  I.  No.  LXXXIV. 
Ifiber  II.  No.  LXXVL  Liber  III.  No.  IL  III.  VII.  und  Udalrici  Babenbergensis 
codex  epistolaris  No.  CXXXV— GXLI.  (in  Eccard's  Corpus  hbtoricum  medii 
aevi  Tomus  II.  pag.  134—143). 

1)  Adalberom.         2)  Poppe.         3)  viaa  statt  Tna.         4)  versatur. 
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flttU,  Bischof  voo  Hildesliaiiii,  rodbtfertiget  bm  mümt  GcittlicUnü  dk 
Ab86U«Dg  seines  Verwsndteii  Chano  von  dem  Ante  eines  Probatos 
aof  dem  MoriU-Berge  so  Hildesheim  •).    1073—76.  IlL  S2. 

Fratribus  in  Christo  dilectissimis  maioribus  et  minoribosE'), 
domini  gratia  Hildeneshemensis  ecclesi»  prouisor,  salatem  et  di- 
lectionem  et  fidele  in  domino  obsequium.  Arbitror,  dilectissias, 
aüqaos  fratmn  nostronim  adtninindo  loqol,  aat  non  loqaendo  ad- 
mirari,  qnia*)  asper  aliqaantelam  et  uebemeiis  resistere  noM  in- 
solite  et  incomparablK  fratris  uestri  et  consangirinei  mei  Chnooou 
temeritatiy  illad  etiam  indignantes  et  obloqaentes»  quod  bat  in- 
dignatione  nea  ferme  obliaiosos  extiti  honoris  et  benewrisotiie,  q« 
loco  hnie  et  vestne  debeo  fratenütati.  Nolite,  fratres  »et»  iita 
estimare,  qnia  reaerentia  et  dileetioois  stadia»  qoe  uobis  et  iaUr 
uos  adfliinistraBda  sunt,  cordi  meo  nunqnam  excideiit»  qaamois  p«r 
opemm  exhibitioiieni  fbris  nunime  apparent  Calor  etenim  intenm, 
licet  per  operam  flanunas  exterius  non  valet  se  dilatare  et  spargcre, 
noo  tarnen  minus  sokt  interius  aestaare  et  ardere.  Vnde  et  nss 
eodem  charitatis  oculo,  quo  ego  uestnUB  pectns»  menni  perscrotan- 
tes,  inuenietia,  alios  quidem  hoaori  et  Ttilitati  uestne  amplios  coir 
tolisse,  neminem  autem  hoc  sab  onere  libentios  desadasse  et  qnii^ 
nestri  non  immemor  eram,  qoando  effirenem  contemptam  mei,  et 
damnom  meomm,  qaos  domino  costodiendos  aicepi»  tonigmio  et 
non  castigando  repressiv  Sic^  enim  neminem  uestnim  earnem  siiam 
aat  velle  aat  posse  odio  habere;  et  tarnen,  si  casa  accidit,  qood 
Cancer  molestas  et  postula,  aliquem  uestrum  occopans,  in  pericoli» 
vit«  ecescere  et  serp^re  incipk,  quisqae  properat  morbidom  mem- 
bram  abseidere,  ne  mortnum  corpas  uinas  etiam  cames  yaleat  de- 
pascere.  £odem  nero  modo,  si  peccaai,  credite  me  peccasse,  qoia 
ocalam  scandalizantem  uolui  potias  eraere  et  proijcere,  qoandoqoi* 
dem*)  et  pati,  totam  gregem  Christi  roere  et  periclitari.    Nostis, 


t)  cfr.  Ghronicon  Hildesheimeiise  in  Pertz  Monumentt  Ctenrnniae,  Scripto- 
ram  Tomos  Yll.  ptg.  854;  Aonalista  Sixo,  ibidem  Scriptoram  Tomof  Vi. 
pag.  690.  Gono  wurde  mon  Jahr  1080  Bischof  von  Breseia  (efir.  Peitiiietti 
Brixianorom  series  illustrata  opera  et  studio  Jo.  Hier.  Oradonlci.  Brixiae  1755. 
4*.  pag.  179)  und  lUrb  1087.  (cfr.  Chronicon  Hfldesbeiniense  1.  e.  pag.  848L) 

1)  Beafio.         2)  ^od.         3)  quod.  I)  yieUeielit  Sdo  tMl  m. 

5)  quam  statt  quandoquidem. 
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liratres  mei,  et  omnis  ferne  nouit  ecelesU  Christi,  qao  afibcta  äkm, 
dorn  opus  hal^uit,  itcej)!,  foni,  domiirieo  gregi  Bob  ab6<i«e  naga« 
labore  prefeci,  rebus  meis  ei  eedesice  facaltatibiis  ditavi,  et  post 
me  seeandotn  et  me  altenim  constUni,  et  solo  nomine  et  benedietio- 
iib  honore  precedere  uolui.  E  contta  ipse,  iantis  bettefieijs  in  se 
collatis  ingratos  et  tanta  potestate  abasas,  dioina  et  hnmana,  hs 
et  nefas  promiscna  habnit  et  dominieo  g^egi  saperbos  et  iatoHera^ 
bBfs  ineobatt  et  saa  sectatas  lucra  spoliendo  rapieodo  et  denaatando 
famiiiam,  sase  fidej  comraissam,  infideliter  dissipnit  et  laeeraiilt  el, 
qae*)  omnibus  graiiis  esse  potait,  nuIU  pareere  uoloit,  in  me  etiam 
manas  extendens,  quia^)  longa  infirmitate  defieere  uidit  et  honore 
priaare  non  potuit,  sueeedere  autem  et  sedem  meam  innadere  molta 
peeuni«  eollecta  et  distribula  preparauit  Insaper  ingraneseente 
lan^ore',  cum  ian  in  exiremo  spiritu  eram  et,  qae  foneri  et  ex- 
tqiiys  meis  eonaeniebant,  seenm  disponere  necease  habebam,  non 
solokn  legrotantem  denegaak.  Vnde  qntcqoid  actan  est^  non  con- 
tigit  ex  animi  mei  leuttate,  sed  pro  temporom  et  remm  qnalitate 
et  neeessitate,  qae*),  nisi  miserabilem  ruinam  meomm  uiderem  et 
assidua  lamenta  audirem,  adbue  etiam  corripere  differrem.  Lenis 
antem  sentaitia  est,  quam  a  nobis  aecepit,  qoe*)  nostris  fatile  et 
sine  damno  earebit.  Tantos  etenim  dinitianiin  acernos,  nostris 
omnibus  depredatfs,  exportanit,  mde  et  se  babondantar  fostentare 
et  famem  principom  saturare  et  nos  in  indignationem  et'odiun, 
eondadSs  magnatfbns,  addaeere  faeiHfane  poterit  Suffioiant'*),  fra- 
tres  mei,  hsec  panea  de  moltis  inoommoditatibns  enmerasse  et  me 
breni  ^  modesto  sermone  exeosatienem  coraan  Qobis  preparasse, 
ne  forte  cicatiees ' ')  et  nleera  fratris  uestari  aperieado  lelorem  uobis 
exeittm  et  nanseara  et  eontre  iUatas  iniivias  islenperaiiB  et  im- 
patiens  uOomodo  exfetam.  AMta  i^tmr  pro  honore  et  renerentia 
aestra  sHeniio  pretereo,  que  nolli,  nisi  aUeni  ex  latere  nostro>  pro- 
didero  et  per  favme  in  ««rem  uobis  dixero,  qnibvs  auditis  sioe 
dobio  obstopescitis  et  fratrem  vestrom  seuerins  me  indicatis  et  re- 
prehenditis.  Reliqaam  est  enim,  vi  Cimtra  uarias  infirmitates  meas 
orationis  uestrse  anxriium  implorem  et  vobiseum  etiam  inavditas 
temporis  nostri  miserias  deplorem,  qaia  in  hoc  neta  et  seditiomnn 
tmaka  nanienla  ecelesise  pericHtabitur  et  opprimetur,  niri  lormiens 


6)  qoi.         7)  quem  sUU  qoit.         8)  quit  eUtt  que.         9)  quit  sUlt 
10^  SnfficiaL  IH  cicatrices. 


qoe.  10)  Sufficiat.  11)  cicttrices. 
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dominus  et  dissimulans  laerimis  et  predbus  aestris  assidus  sdioniBi- 
qoe  fideliom  Christi  excitetur  et  polsetnr;  et  dos,  qaos  operis  $m 
uicarios  esse  uoluit,  conunisso  gregi  dod  solom  predesse  non  po6- 
suiniiSy  uemm  vna  trahimar  et  perimns,  aut  in  hac  raina  et  de- 
nastatione  nostroram  vitam  morte  mberabiliorem  dacimns.  Qoa- 
propter  itemm  itemmqae  rogo,  instare  preeibus,  ut  iam  ceiset 
pereaüens  manus,  ne  forte  nos,  non  orantes  el  corrigi  ndeotes, 
propter  eor  impenitens  in  aelemiun  deus  proiciat,   aut  in  finoi 

soam  abseidat. 


No-  XXIV. 

Hesil,  Bischof  von  Hildeshein,  rechtfertigt  bei  den  GeistBeheii  am  Dom 
X«  Bamberg  die  Absetiang  seines  Verwandten,  ihres  Lmdamaanie, 
des  Probates  Chano  im  MoriU- Stifte  sn  Hildesheim,  beschnldigt  ila, 
nach  dem  bischörUchen  Stahle  su  Hildesbeim  gestrebt  in  haben,  ni 
fiofoert  die  Befürchtaeg,  dafs  derselbe  gegen  ihn  den  Hafs  des  Hofes 
erwecken  werde  •)•    1073—1076.  III.  34 

Corporis,  cuins  Christas  est  capat,  membris  insignibns  beoe- 
dicendis  in'  domino,  Babenbergensis  ecdesise  fratribus,  H.')  Hiide- 
neshemensium  pronisor,  licet  membri  professionem  denegans  meritis, 
ynitatem  tarnen  spiritos  in  uinculo  pacis.  Separationen!  fratris  nosiri 
Chunonis  a  me  et  torpem  eins,  qua,  si  me  affecit,  se  ipsom  infecit, 
repnlsam,  consniens  ego  eins  adhnc  honori,  inuitas  uobis,  domiai 
et  fratris*),  insinuarem,  nisi  vererer  famam  meam  grauari  apiid 
uos,  quorom  gratia  tanto  ipsa  mihi  uila  est  aceeptior,  qoanto  eins 
patrocinio  spes  non  eonfondens  promittit,  post  uitam  vite  admisiis 
me  absolaendiun.  Scio  enim  ex  hoc,  quod  com  pridem,  com  ad- 
hnc mihi  intemptatos  enituit,  promoni»  me  incnrrisse  notam  ioeoor 
sideratae  sestimationis,  ex  hoc,  quod  interius  modo  perspectnm  rt- 
moni,  dici  me  hominem  animosum  seueritatis,  ex  vtroque  insimnlari 
me  animi  festinali  et  precipitis.  Sed  ex  priori  exensant  me  cod 
ingens  affectas,  quo  ei  bene  cupieraro,  tum  respeclns  aestri  omoiiui, 
qaibus  vtinam  tarn  possem,  quam  scio  quid  debeam ;  ex  altero  ne 
absoloit  ignominiae  character,  quem,  vt  de  me  taceam,  innssit  meo 


t)  c£r.  der  vorige  Briet 
1)  Hezilo.       2)  fratres« 
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danstro,  qnod  regeodam  accepit  Capidas  igitar  ego»  moralem 
elaustri  mei  disciplinam,  apnd  nos  actenus  ant  omoiDO  ignoratam, 
aot  iam  sita  qaodarn  negligentiae  obliteratam,  uestris  ioformare  et 
excitare  iDsthutis,  eandem  dominoin,  multb  obluetaotibus  et  futu- 
ram  iam,  nescio  qao  mentis  augario*),  uaticinantibus,  prepositom 
feciy  speraos,  me  debilitati  meae  mollissimum  id  eo  prouidisse  recli-* 
natoriuiD,  credens  eam  illias,  qao  apud  uos  a  paero  imbatas  est, 
odoris  et  per  hoc  fratrum  eommodis  et  claastri  nutritarse  utilem, 
ex  boc,  qaod  mihi  consanguineus,  roese  volantati  facilem  et  omnino 
efBcacem  eias  operam,  ad  omnia  mihi  tanto  propensiorem,  qaanto 
preter  iura  cam  cogoationis  tum  fraternitatis  pro  impensis  hone« 
stissime  beneficiis  ex  debilo  debitorem.  Sed  qaem  non  caniliat*) 
animus  sab  aulpe  latens?  Quantara  enim  ad  adminietrationem 
prebendae  ouem*),  ne  dicam  lopo,  beloe*)  maltornm  capitam  com- 
misi  custodem')  castodis  egentem,  immo  (briam  adanci  uogais 
minbtram  feci;  qaantam  ad  roe,  hostem  iotestinam,  et  huBC  per- 
nitiosissimam ,  conclaai  domestico  incladeos,  adadidumeum  *)  mihi 
paraai;  qaantam  ad  disciplinam,  aprum  liqaidis  fontibus  inmisi. 
Ego,  üt  homo,  qaem  non  solaro  pudor  deprauat«  commendationis 
sed  etiam  oblati  inconsalte  beneficij  rabefecit,  post  dissimulatam 
longius  longo  eias  vesaniam  aggressas  sam  hominem  aerbis,  qae 
ferram  roollire  qaeant,  et  mitibas  aspera  miscens  interpellaui,  vt, 
si  non  mese,  saltem  sase  estimationi  et  honori  consaleret,  si  non 
cognationi,  qae  etiam  paganos,  si  non  fraternitati,  qae  qaalescanqae, 
saltem  benefitijs,  qae  etiam  inhumanos  anitate  mentis  obligant,  re- 
sponderet,  ne  opinatissimos  patriae  et  presertim  Babenbergensiam 
mores  in  Saxonia  fetere  fecisset.  Ille  nanc  tacendo,  nulta  tamen, 
qai  sermo  quidam  tacitas  mentis  est,  indignationem  insinaando, 
nnnc  taari  instar,  qai,  cornu  prohibitos,  sparsa,  qaod  solam  potest, 
pede  proterao  harena  seqaentis  heri  faciem  sordidat,  qae  contu- 
matiae  et  inflatae  bilis  erant,  exalando*),  ita  me  deaicit,  ita  me  ille 
singnlaris  feras  elingaem  reddidit,  vt,  hominem  proprio  farori  et 
nesaniae  corrigendam  committens,  mihi  silentiom  de  eo  iroperarem, 
faciens,  yt  essent  de  eo  per  roe,  qaod  ille  ait,  omnia  protinus  alba. 
Fratres  inter  hoc  deprehenda '*)  aares  mihi  obtandentes,  coelam 
eonquerendo  pulsant,  me  Jllis  prefecisse  non  prepositam,  sed  qai 


3)  hier  fehlt  vesaniam  eius.      4)  canillatur.      5)  oniam.       6)  bellae. 
7)  custodiam.      8)  didymaeum.      9)  exhalando.      10)  deprehendo. 
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ferom  Mumm  lit  €«l«nuUs  et  baratmin"),  qui  cos  Tltra  iidiaiu- 
DOfli,  eoQtr«  afflaentein  Ulis  rerom  eopiam,  neu  mioiis  nilistimo, 
quam  tettuissiino  cibo»  potios  sostSDtet,  qoaia  passat,   cum  ipse, 
delicatissiiiie  se  ex  eoram  bonis  proeorans,  dubitet  cotUUe,  quid 
poltuimaiii  earpat.    Ad  h«c  ille»    aliquem  contra  se  rel  doür 
dedigoatnr ")  et  Dooqaam  sc  meae  defaturam  iniuriae  prolestatos, 
ad  eariam  Janonias  ales  eaolaait,  ibi  sc  sperans  me  ipsios  eliso- 
nim  CiacibiiSi.    Faeultatcs,  ande  fratres  Bostri '*)  nt  de  ineo  iure 
eoosolatione  diurna  laetificarj,  famili«  saboeniri,  undcv  qae  peadent 
ioterrapte,  fraUrom  ofEebse  '*)  perfid,  pnde  iocerüs  iroctaiim  pio- 
nentibos  oeeorri,  diaertis  temporum  calamiutibiis  consuli,   inuk 
omniiio  maltimoda  nostr»  ecclems  neeessaria  oportait  prooideri, 
emax   largitor  in  faaorem  anlicomm  dilapidauit,    ibi,  q[»reta  in- 
dignanti  pede  mea,  qiuUn  gratis  aecepiti  prebendam  dignioris  apnd 
illom  excellentias,    me  nescienU  nee  interrogato,   alicnt  prodigos 
oris  emit,  non  cessans  Interim  meis  iniorijs  insnltare,  meam  fainas 
apad  are etas  '*)  detraetionibns  anres  dente  yenenato  oblimare.   Cos- 
tigit  interea  me  adeo  infirmari,  Tt  citra  extremum  obitos  articoloiD 
iam  palpitare  uiderer.     Hie  ille,  meae  solationi,  aut,  yt  seenndoo 
illum  loqoar,  eadaneri  inbians,  sedem  meam  promcriti  coiialis  sü- 
pendij  preeium  sibj   croccitabat    Verbosios  eontomeliose  mibi  ik 
eo  factorum  neniam  tractare  ")»  nisi  quod  preeordiaiis  miiii  dolor 
recrudescit,  qaod  indignissima  sostioaerim,  a  qao  dignissima  ine- 
merim.    Post  baec  et  alia  longo  furiosiora,  qae  ego,  si  erit  locus, 
publice  nobis  omnibus  aut  priuatim  altquibus  exponam  taiito  Urne 
latius  quaoto  seeurios.     Clamore  uictus  fratnim  et  suspirijs  totios 
familiee,  iam  trienni  pistriuc  erudreliter  damnatie  et  nngiübus  par- 
cere  nescteDtibus  euiseeratae,  dextram  scandalizantem,  vtpote  omnioo, 
quid  in  eognatum  iDbumaue,  in  compatrbtam  praae,   in  amieum 
ioique,  in  seniorem  säum  infideliter,  in  benepromereptem  detesubi- 
liter  fierj  possit,  presentantem,  beu  minoß  sero,  abscidj,  facolaio, 
meo  destinatam  incendio,  si  non  extinxi,  saltem  ad  tempns  ellmi* 
nani.   Extiogui  enim  neqnit,  cam  subluceat  seintilia,  qua  incendi'') 
non  desit  materia,  que  possit  incendi.    Aggregauit  enim  si'*)  boino, 
mea  exhaoriens,  si  ^*)  eongerens,  summi  nunc  viam  progressos. 
Quod  eontemplalur  in  arca  sibi  plaudat,  habet  onde,  se  non  dese- 


11)  barathrom.     12)  dedignatas.     13)  noitros.     14)  olficiiias.     15)  a^ 
rectas.     16)  tractare».     17)  ineendü.     18)  sibi  staU  si.     19)  sibi  statt  li. 
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rens»  inflet  foHea»  qoibiis  fenrttm  meas  seniper  sciotillalurain  iniiH 
rias  ineandeseat,  prouidit  sibi  siliceoi»  de  quo  odiam  curiale  ia  me 
exeadat»  et»  Tt  quidam  ait,  ycIo  remigis  addat  opem.  Sed  ego, 
sibi  dolens y  de  me  securas,  magis  doleo,  quod  mihi  aalt»  quam 
qaod  posait  Docere.  Me  eoim  defeadet  mecnm  ageos  ionoceotia, 
illam  omni  aerius  Thesipbooe  **)  vlciseetar  mens  sceleriui")  con- 
scia.  Pobat  preterea  mentem  meam,  fratres,  soUicitado  acrior,  vt 
sanctitatem  ueslram  pro  lactaoso  huius  temporis  statu  non  tarn 
iroploreiQi  quam  uobiscum  hunc  amarius  deplorem,  que"),  nisi  fo&s 
miserieordiaram,  qui  custodiens  Israel  uon  dormitat  ueque  dormiti 
nostris  ex  longo  soporatas  admissis,  in  presentiarum  super  nos 
euigilet,  nisi  improperans  uentis  ipse  dux  et  uia  nobis,  in  hoc 
proeelloso  tuii^ine  fluetuantibus,  yela  ministret,  Cbristi  nauieula  id 
est  raatre  ecelesia  flactlbus  obruta,  nos,  qui  per  eam  enatare  spe- 
rauimas,  iara  submersi  aut  omnino  peribimus,  aut,  uitam  morte 
ideo  grauiorem  quam  turpiorem  dueturj,  ipsius  miseran^  hostibus 
spectaeulum  miseriae  erlmus. 


No.  XXV. 


Popp«,  Probat  am  Dome  in  Bambergs),  antwortet  de«  Bisehofe  Hesfl 
VMi  Hildesheim  auf  das  SchreilieD,  ia  welebem  letzterer  die  Abaetaong 
des  Probstea  Chuno  im  Morita  -  Stifte  an  Hildesheim  gerechtfertigt 
hat»).    1073—1076.  111.  26. 

Renerendissimo  sanctse  Hildenesbemensis  ecclesiae  episcopo  H. ') 
P.  *)  saus  tarn  deuotissimam ,  quam  maxime  debitam  orationis  et 
obsequij  constantiam.  Diuinae  prouidentise  et  dignationi  vnice  et 
identidem  gratulamur,  que  genti  nostrae  et  familise  ita  volait  con- 
saltum  et  prospectum,  vt,  dum  per  excelsos  bonorum  gradus  et 
vestrae  morum  bonestati  et  vitae  respondet  sanctitati,  nos  et  aucto- 
ritate  vestra  nitamur  et  opibus  sustentemur«    Perinde  pemigilj  id 


20)  Tisiphone.        21)  sceleris.        22)  qoit  statt  qoe. 

a)  cfr.  Gregorii  papae  VII.  Regisimm  oder  Epistolae,  Liber  III  No.  I 
(in  Harduin's  Acta  ConcUiorum  Tomas  VI.  Pars  I.  und  in  Labbeos  Goncilia 
Tom.  X).  Poppe  wurde  im  April  des  Jahres  1076  Bischof  aa  Paderboroy 
€&.  Lambert!  annales  in  Pertz  Monumenta  Oermaniae,  Scriptorum  Tomus  V. 
pag.  244.  und  Bertholdi  annales  ibidem  pag.  283. 

b)  cfr.  der  vorige  Brief. 

1)  Heailoni.       2)  Poppo  (Babenbargensia  eecleal^  prepoaiina). 
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oratione  agimns,  vt  uos  scilieet,  daice  decos  nostrom  et  preddionii 

et  quem  omois  nostrae  fortiiDde  habitas  respieit,    mviio  terapore 

salaum   et  iDColumem   amplectamiir.     Nam  qoamois    dommi  et*) 

repulsa,  qui  proxinmai  faroiliaritatis  loeum  nee  extreman  eiMisan- 

guitatis^)  sortitus  est  liaeam,  nos  contaribet  et  graoi  angat  dolore, 

tumqae*)  penitus  Dobis  pennasam  est,  id  aobis  rernra  examcn, 

eam  in  canctis  negotijs  indostriam  et  diseretionan  dioinitiis 

coUatam,  ut  nihil  temere,  nihil  agatis  inconsolte.    Alionmi  rit, 

stram  iroprobare  sententiam;  nostram  est  minime,  de  uestra  ambi- 

gere  beneuolentia.   Nunc  ergo  aobis  preeipne  suggestom  oelim,  Tt 

preiadicium  qaonmdam  et  aagarium,  qai  idem  domino  G.  fatonm 

ominantur  et  qoasi  insaltando  minantur,  fallatis  et  rebus  ipsios, 

qae  adhuc  flaetaantes  leui  procella  hac  et  illac  impellnntor,  tanden 

aliquando  anchoram  figere  dignemini,  qua  in  re  vestro  Jionori  mol- 

tam  consniaistis.    Nam  eum  graue  determinatum ')  auetoritatis  et 

existimationis  suie  apud  nos  patiatur,  qui  uos  preeipue  eolH  et 

frequentat,  eam  molestiam  nihil  apud  uos  luerari,  sibi  quidem  » 

serum,  uobis  autem  indecens  est  et  indecorum.    Hsec  quidem  ne- 

gotia  non  aliena  puto;  sed  eum  quedam  magis  doroestica  et  faini- 

liaria  me  agant,  non  modo  alijs  patrocinarj  quero,   sed,  vt  mes 

subueniatis  tnopise,  supplex  iroploro.   Nominatiro  vero  nihil  peteo* 

dum  puto,  eum,  quicquid  vestra  liberalitas  mihi  faeilius  prestiterit, 

non  id  superfluum  et  otiosum,  sedroagni  muneris  apud  me  obti- 

neat  loeum. 


No.  XXVI. 

Embrieho,  Bischof  von  Aogsbarg,  meldet  dem  Bischöfe  Barchard 
Halberstadt^),  dafs  er,  am  den  Frieden  zu  vermitteln,  an  der  en» 
ten  Heerfahrt  des  Königs  Heinrich  IV.  g;egen  die  Sachsen  Tbeil  nehme, 
nnd  bringt  snr  Friedensunterhandlang  VertrauensmXnner  hi  Vorschlag. 
Im  October  des  Jahres  1075^).  III.  54. 

Domino  B.'),  doroini  gratia  eonfratri  suo,  E.*)  domini  munere 
quicquid  est,  et,  si  non  sit  in  gratia  regis,  fratemam  tarnen  in 

3)  G.  sttU  et,  DÜmlich  Ghanonis.  4)  consangainitatis.  5)  tarnen  statt 
tamque.      6)  detrimentam  statt  determinatum. 

a)  cfr.  Lambert!  annales  in  Pertz  Monumenta  Germaniae,  Scriptonnn 
Tomas  V.  pag.  231.        b)  cfr.  ibidem  pag.  234  und  235. 

1)  Barchardo  oder  Bucconi  (Halberstadensi  episcopo). 

2)  Embrieho  CAagastensis  episcopas). 
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Christo  dtleetioDem  in  spe  recoDeiliaUdnis.  Regia  igitur  expeditioni, 
Aoaiter  in  nos  destioate,  summopere  ioteresse  d^creui,  non  qaidem 
bostiKter  aos  perseqoeodam*),  sed  potius  amicabiliter,  quantum  in 
nie  sitiim  est,  in  gratiam  restituendamO  suh  ipsius  mediatoris  ope, 
qal  pax  nostra  est,  qui  facit  vtraqae  vnum.  Inde  ad  inuestigan- 
dam  uestri  perinde  animam  istas  ad  uos  preroisi  literas,  scire  cu- 
pieos,  si  causam  vestram  libeat  coroniittere  Mogontino  et  Saltzbur- 
gensi  arebiepiscopis  et  Patauiensi  episcopo  necnon  duei  Bertholfo*) 
insuper  et  mihi  horam  minimo.  Qaod  si  animam  induxeritis, 
prefatorara  virorum  meiqae  in  aequirenda  senioris  nostri  gratia 
coosiliam  fidele  nnllatenos  excedere,  vel  per  litteras  vel  per  fidelem 
niiotiam  absque  mora  remandate.    Vale. 


No.  xxvn. 


Graf  Gerlaeb  in  ¥7ickratb^)  sebreibt  dem  Ersbiachofe  Amio  tob  Köln 
aber  dessen  Krankheit  und  bittet  am  Gewahr  fttr  ein  Lehngut  1075^). 

111.  66. 

Gratissimo  nnncio  nobis  sam  aeceptos  soper  cmre  vestro'), 
qaod  tandem  aliquando  absolute  sanitati  reconciliatum  esse  cognoai. 
Etsi  enim  id  morbi  familiäre  sit  ingenio*),  in  aobis  tamen  hoc  il- 
lastriam  nataliam  arguroentam  me  minime  iaaat,  caius  mihi  nobi* 
Utas*)  tarn  est  cognitissima,  quam  incolumitas  optatissima.  Verum 
qaod  immanem  illam  somnolentiam,  qae^)  vos  pemitiosa  quedam*) 
gloria  effertis,  quod  illam  inquam,  oon  dicam  omittere,  ne  vno 
qaidem  y  quod  aiunt,  puncto  remitiere  cogitatis,  id  enimuero  me 
pesslme  habet    loiqaam  enim  et  enormam*)  illam  corporis  pro- 


3)  peraequendo.    4)  restituendo.    5)  oder  Bertoldo  (dnci  GtrentiDoram). 

a)  cfr.  Vitt  S.  Annonis  arcbiepiscopi  Colooiensis,  Über  tertias,  cip.  12. 
Q.  15.  in  » De  probatii  Saoetorum  bistoriis  eoUeetis  per  Laur.  Suriom.  Tom.  VI. 
Goloniae  Agrippinae  1575.«  fol.  unter  Deeember  pag.  744  u.  746. 

b)  cfr.  Yita  S.  AnDonis  liber  tertins  cap.  13.  bei  Surius  1.  c.  pag.  745» 
Lambert!  annales  unter  dem  Jahre  1075  in  Pertz  Monnmenta  Germaniae  bi- 
atorica,  Scriptorum  Tomus  V.  pag.  237. 

1)  crna  cfr.  Vita  S.  Annonis  über  terUas  eap.  10.  bei  Surius  1.  c.  pag.  743» 
Lamberti  annales  unter  dem  Jabre  1075  bei  Pertz  1.  c  pag.  240. 

2)  ingenuo,  3)  Die  Eltern  Annos  waren  ex  ingenuis  ingenui 
cfr.  Tita  S.  Annonis  liber  h  cap.  1.  bei  Surius  L  e.  pag.  699. 

4)  qua.  5)  quadam.  6}  enonnem. 

SvdMatrr  R«giftraa.  U.  3 
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pensitatem  tantopere  grauamhii  eqni  bo&iqae  consol«  ^,  vtpQta  can 
han€  onerosam  obedientiam  natara  aobis  impoaat  aoii  guia.  At- 
qae  ytinam  uos  tarn  imperiosmii  frenun  lecto  qoam  m^nse,  sobbo 
qaam  delitija  imposuisaetis,  .Nam  na  nimia  iahumanaa  ecuaor  per 
omnia  io  noa  esse*),  siogularem  reslri  in  tarn  regifico  litxa  cos- 
tiDeotiani  plena  fide  miror  et  ueneror.  Nee  vero  dabilem,  hanc 
excellentissimam  virtutem,  nekit  egregiam  quendam  opifieem  spectao- 
dam,  qaiddam  in  uobis  et  qaod  toUs  nostris  respondeat  explid- 
turam.  Sed  bsee  haetenas.  loter  me  et  ticedominam  *)  iogcK 
certamen  et  controuersia  de  re  pania  et«  rt  iiie  ait,  pugna  est  di 
paupere  regno.  Sex  eDim  iagera  pratoram,  qaae  niaain'*)  ex  asti- 
quo  in  Stipendium  pecolij  asscripta  fuere,  mihi  modo  conator  aaei- 
lere,  immo  iam  auellit,  iam  abstulit.  Equidem  tametsi  causa  nu, 
siqnidem  equo  iure  diseeptandum  sit,  per  se  sl  * ')  confidat  et  saf- 
ficiat,  ego  tarnen,  Tt  ait  Terentius,  homo  liberalis  sum  et  fagitai» 
litiom.  Ideoque  patrocinio  vestro  mihi  standum  esse  delibcraoi 
Non  est,  qaod  piaribns  verbis  nos  obseerem,  tos  obtester,  nofli 
enim  facilitatem  restram,  verum  vnum  uos  admonuisse  velim,  cauei- 
dum  scilicet  esse,  ne  beneficia  matilata  et  trunca  non  beneficia  sed 
iniuriae  materia  esse  videantur. 


No.  xxvm. 


Abt  Erpo  an  Siegbarg  ^)  acbickt  den  krankea  Ersbisebofe  Abbo  vob  Köli 
Reliquien  >').    1075  •).  111.71 

Dolor  uester  maximus,  quem  absqoe  magno  meo  merore  nee 
nominare  nee  meminisse  possam,  qnam  granem  mihi  et  aceri>iia 
inurat  dolorem,  testis  mihi  est  ea  ipsa,  que  in  me  patitar,  cbaritas, 
quse  quanto  abundantius  erga  nos  fernet,  tanto  dolentios  propter 

7)  eoninlere.  8)  hier  fehlt  videar.  9)  ▼icedominum  Hera»' 

num  cfr.  Yita  S.  Annonis  liber  tertias  cap.  15.  bei  Surias  1.  e.  pig.  746  u.  749. 
10)  mihi  jam  itatt  nistni.  11}  gibi  statt  si. 

a)  cfr.  Vita  S.  ADDonif  archiepiacopi  Goloniensis,  liber  tertias,  cap.  8.  '» 
•De  probatis  SaDctoram  historiis  collcctis  per  Laar.  Suriom.  Tonras  VI.  C«- 
loniae  Agrippinae  1575.«  fol.  unter  December  pag.  742  u.  743. 

b)  cfr.  Vita  S.  AdoodIs  bei  Suriaa  1.  c.  liber  tertlaa,  cap.  9.  pag.  74^ 
cap.  15.  pag.  747.  liber  I.  cap.  33.  pag.  717.  cap.  38.  pag,  719 — 721. 

c)  cfr.  Vita  S.  ADDonia  bei  Sorius  1.  e.  liber  tertias,  cap.  19.  pag.  745. 
cap.  5.  pag.  741.  cap.  10.  pag.  743. 
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uos  tor^etar.  4^sidet  eDim  vestro  egroUntis  leeto  cum  Cnniliaris- 
sima  qaadam  aollidtiidkie,  palpat  iDfoelix  illad  ulcuft  *)  eun  timidis- 
sima  quadam  diligentia ,  «xcipit  vestros  doleotis  gemitos  cum  sao 
qaodam  tacitorno  et  iotimo  merore,  omnia  denique  paria  sostioet 
et  comniuaia  vobiscum  preter  ipsani  doloris  Signum  et  quasi  ca- 
racterem.  Reliquias  igitur,  quas  flagitastis,  transmisi.  In  quibus 
qaaDtura  spei  et  solatij  sit  habendum,  scribere  uobis  npn  grauarer, 
sed  ipsa  fidei  vestrae  deuotio  totnm  boc  officium  preoccupauit  sibi- 
qae  vere  fideliterque  de  iUarum  ^irtute  persuasit.  Habeant  io  vobis 
effectiun  secnndom  vestram  fidem,  secandum  uestmm  afiectum. 
Prteterea  uos  etiam  atque  etiam  et  maiorem  in  modum  volo  roga- 
tos  et  admonitos,  vt,  dum  ipsa  infirmitas  in  h^c  tencritudine  et 
velat  iafantia  est  posita,  adboc  etiam  dum  aer  clementior  et  tem- 
perant{or  uobis  fauet,  medicum  nobis  vndecunque  comparelis,  non 
virisy  non  equis,  non  pecnniae,  nulli  denique  rei  paratis')  d«m  va- 
letudint  vestrse  consulatis.  Nam  si  morbus  ipse  adoleuerit  magis- 
que  incruduerit,  tempus  etiam  alienum  a  medicina  vos  circum- 
uenerit,  vereor,  vt  curatio  aut  nuIUi  quod  dominus  auertat,  aut 
certe  difficillima  sit. 


Na.  XXIX. 

Die  Geifldiehlceit  der  Kirche  in  Paderborn  beschwert  sich  bei  dem  Kö- 
,    nige  Heinrich  IV.  Vber  erlittene  Kriegs^rangaale  nnd  bittet  ani  RQck* 
gäbe  eines  Gutes,  weichet  die  Kaiscrinn  Agnes  der  Kirche  sn  Pader- 
born geschenkt  hat,  nnd  eines  anderen,  welches  der  Graf  Adalbert 
▼on  BallenstAdt  der  Kirche  entrissen  hat.  Im  October  des  Jahres  1075  •). 

III.  31. 

Domino  suo  regi  H.  0,  dei  constitutione  sublimato,  Paderbrnn- 
nensis  ecclesiae  fratres  debitas  in  Cbristo  et  deuotas  orationes.  Pater 
misericordi«  et  totius  consolationis  nostrse,  non  dedignemini  rem 
nostram  attendere,  quoniam  omnis  nostrse  spei  fiducia  in  uestra 
pendet  dementia  et,  nisi  subueniat  pietas  uestra,  penitus  consume- 

1)  nlcas  cfr.  Lambert!  annales  unter  dem  Jahre  1075  in  Perlz  UonumeDta 
Germanlae  hiaterica,  Seriptorum  Tomus  V.  pag.  240. 

2)  parcalis. 

a)  cfr.  Lambert!  Annales   in  Pertz  Monuments  Germaniae»    Seriptoram 
Tomus  V.  pag.  235  u.  236. 
1)  Heinrico. 

3* 
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mos^  inopia.  Nam  qtie  nobis  erant  eontigaa,  aester  diripuit  ex- 
ereitas,  qae  autem  remotiora,  depredata  sunt  ab  hostibas.  Super 
hteCi  domine,  aadioimas,  nos  literas  vestras  domino  nostro  epis> 
copo^)  misisse  et  prediam  in  Heristi'),  ab  Agnete  impcratrice  no- 
bis traditam  et  regali  precepto  confirmatam,  nobis  interdixissc, 
quod  priosqoain  deliberet  serenitas  Testra,  et,  si  erga  nos  ioacDti 
fuerit  iasticia,  pro  remedio  anim»  oestne  stabilite  nobis  nostn 
Aliud  qaoqae  prediam  in  Haion  iuxta  Salam  flaniam  propter  rcgri 
discordiam  et  iniastam  Adalberti')  eomitis  iniuriam  sea  uiok&tiaii 
aroisimiM.  Qood  nt  nobis  per  archiepiseopum  Magdebargensen'l 
et  Bemhardam')  eomitem  nobis  restitaatis,  obsecfAmAs,  qne*)«! 
illis  res  est  noia  et  potestas  a  deo  et  nobis  collata.  In  bis  et  io 
alijs  omnibas  anxilium  vestrse  pietatis  qnerimns,  vt  vestra  nobb 
snbneniat  defensio,  nostra  aatem  apod  dominum  pro  nobis  d^ 
precatio. 


No.  XXX. 


Pabst  Clemens  Terbletet  den  Mifsbraueh  des  cur  Tanfe  geweihtes  Wtf- 
sers.    1080—1100.  1.31 

Clemens  papa  omnibns  episeopis.  loter  caetera  sacramentoim 
instituta  de  aqua  baptismatis  ex  iussiooe  apostolica  contestamar  et 
praecipimusy  ne  quis  baptizatus  ex  ea  längere  praesomat,  nisi  ilil 
pro  quibtts  conseerata  esse  eemitur,  boc  est  qni  baptizandi  sqdI 
per  manus  sacerdotnm  et  fidem  sanctse  trinitatis  percipianL  Nan 
quicunque  baptizatus  huius  aquae  nnctione  quasi  pro  benedictiooe 
fuerit  aspersus,  X  mensibus  alienos  a  corpore  et  sanguine  domini 
maneat  praeter  sacerdotes,  quomm  manibns  tingendi  sunt  bij,  qoi 
necdum  fidem  et  gratiam  baptismatis  percepernnti  qaia  in  sjmboio 


b)  loiad  wurde  1052  Biichof  Ton  Paderborn  and  stirb  am  3.  Febr.  1076. 

c)  Heristi  acheint  Ersten  za  sein.  cfr.  H.  A.  Erbard*a  Regesta  bistoriie 
Westfaliae  accedit  codex  diplomaticua.  Erster  Band.  Münster  1847.  4*.  Codd 
Diplomaticus  No.  GLII.  pag.  418  u.  419. 

d)  cfr.  Lamberti  Annales  bei  Pertz  1.  e.  pag.  196  u.'  236  und  Annalisii 
Saxo  bei  Pertz  1.  c.  Scriptorum  Tomas  VI.  pag.  693. 

e)  Werinharium  oder  Wezil  cfr.  Lamberti  Annales  I.  c.  pag.  235. 

f )  cfr.  Bern,  comes  in  Lamberti  Annales  I.  e.  pag.  236. 
2)  consnmemar.  3)  qnia  statt  que. 
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nostrie  professionis  unum  baptisma  non  dao  confitemiir  et  credi- 
mus.  Hoc  ideo  priecjpio  et  moneo,  ut  nemo  baptizatas  ex  aqaa 
foDtis  baptismatU  sese  aut  domum  aspergat,  ne  talia  facieodo  ioter 
hsereticorum  dogmata  namerandus  damaetar.  Est  indoctus  atque 
impradeDs  episeopos  seu  presbyter,  in  cuiaa  plebe  tale  perseue* 
rauerit  nefas  seu  acelus.  loapieiatar  ergo  aperiissimis  doctoriboa 
ab  iachoatione  usque  io  finem  omni  seusu  huius  fooüs  consecratio 
et  tune  reperiet  utnim  baptizatis  ao  baptizandis  a  saDCtU  preedi- 
catoribus  eat  dieta  atque  firmata.  Ideoque  dUeretos  aotistes  dis« 
cretos  ordinet  saeerdotes»  ut  discrete  plebem  suam  anasquisque 
qaeat  iostniere.  Quicanque  itaqae  episcopus  seo  presbjter  bano 
iostittttioDem  Don  cum  diligentia  obaeroauerit,  radicitus  a  suo  grada 
euellatur,  euaDgelica  finnante  sententia:  Si  ocolus  tuus,  aut  manus 
tua,  aut  pea  tuus  scaodalizat  te,  erue  eum  et  proijce  abs  te"),  hoc 
est:  sacerdotem  errorem  prsedicantem  abscedere  prxcipimus  a  plebe. 
Cum  itaque  quisquam  Ghristianns  ae  auamue  domum  aut  animalia 
uel  agros  aqua  exorzizata  aspergere  uoluerit,  requirat  in  alia  pa- 
trum  inatJtulione  et  ludulenter  ioueniet»  ubi  sal  exorzizatum  fuerit 
mixtum  omnibus  infirmis  et  domibus  aspergendum  aeu  gustandum 
homioibua. 


No.  XXXL 


Pabst  Clemena  ermahnt  den  Cardinal  Hugo  (Bischof  von  Preneste),  sich 
durch  die  Feindseligkeiten  der  Markgr&fiun  Mathilde  von  Toscana 
nicht  som  Abfall  von  ihm  verleiten  au  lassen  und  ladet  ihn  zu  einer 
Synode  ein.    Zu  Ende  des  Jahres  1084  II. 

G.  ^)  episcopus,  seruus  seruorum  dei,  charissimo  filio  V.  *)  Car- 
dinali salutem  et  apostolicam  benedictionem.  Fama  discurrente  com- 
perimusy  alterum')  Jesabel  tibi  uehementer  infestam  insidias  ponere 
et,  quod  errores  iliius  arguentes^),  diumissime*)  ferro.  Quod  tarnen 
mirum  non  habeas  et  muliebrem  insaniam  pro  nihilo  ducas  et  to- 
tum,  quod  minator,  uiriliter")  transeat  Caius^)  enim  irascitur,  ad 
morsus  conuertitur,  sed,  si  fustis  obtenditur  et  in  latrantem  insur- 


0)  Evang.  Matth.  XYIII.  8  u.  9. 

1)  Clemens.        2)  Vgoni.        3)  alteram.         4)  argneris.        5)  diris- 
sime.  6)  miserabiliter.         7}  Ganis. 
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gitur,  ab  assaetis  etiam  btrantibas*)  itatiin  de^isiitar.  Et  to» 
sime  fili,  caniDam  rabiemqae*)  caDem^')  metuentis^')  et,  sl  quid  siaH 
strum  accidit"),  deficere  noli.  Mementa  msem^')  tuan,  Romaoam 
ecclesiam,  malus  pericalis  obieetam,  iniranieris  aducrsiUtibus  pre- 
peditain,  summis  necessilalibas  occupatam,  diocrsis  erroribut  ab- 
nolutam^^,  fere  suecumbere  et  loter  tot  lentaineDU  quasi  deiccre, 
ot  miram  non  uideri  debeat,  si  gemeDti'*)  nostri^*)  gemitos  filiortm 
conueniat.  Sed^)  si  eoropatimur ,  et  eonregoabirous;  et  si  o«m- 
mouerour"),  et  conueDimus '*).  Nee  iDdigne^*)  sant  passiottes  imnM 
teroporis  ad  ruluram  gloriam,  qtiae  reuelabitur  in  nobis^).  Itaqias 
coDsolare,  qQODiam  omnia,  qase  pro  sancta  dei  ecclesia  pateriSy  et 
maiora,  quam  paliaris,  eiusdem  eociesi»  filij,  qai  dos  optro  et 
tempore  prsecesseruDt,  pro  tuenda  eadem  fide,  qua  akiimus,  toUe- 
raruDt  et,  non  solum  usque  ad  uincula  sed  osque  ad  sangoioca 
etiam  deeertantes,  gloriam  sibi  iDComparabitem  pepereruat.  Tibi 
quoque  retributio  digna  noo  deerit,  si  usque  ia  fiaen  perseoerare 
iielis.  Et,  ut  eoetera  siieam,  si  ad  nos  authore  deo  peraeaeris,  eo, 
quod")  deeoerit,  hooore  tractaberis  et  noif  solum  necessarijs  dob 
egebis,  sed  familiaritate  quoque  nostra  et  graitia  perfmeris.  Qoaiii- 
obrem,  si  possibile  fuerit,  cupimus,  te  sinodo*),  quam  faccre  sta- 
tuimus,  interesse  et  per  boc  siue  cum  Parmeosi**)  episcopo  siue 
cum  aliquo  alio  concite  dos  uidere  etc. 


8)  latratibus.  9)  rabiem.  10)  cinernque.  11)  ncliicre. 

12)  acdderit.  13)  roatrem.  14)  obuclotam.  15)  gemitoL 

16)  nostro.  ^)  II.  Tim.  II,  11.  12.  17)  commerimur.  18)  eos- 

uiuemui.  19)  condigne.  ^^)  Roman.  VIII.  18.  20)  quo. 

0)  Pabst  Clemens  hielt  am  5.  Januar  1085  eine  Synode  zu  Rom.  cfr.  Maiiai 
Sanetorum  Conciliorum  nova  coUectio  Tom.  XX.  pag.  593  (wie  is  StenzeU 
Geschichte  Deutschlands  unter  den  Fränkischen  Kaisern  Band  II.  pag.  285  be« 
merkt  ist). 

00)  Eberhard  Bischof  von  Parma  kam  1085  um;  cfr.  Bernoldi  ChroBico« 
in  Pertz  Monuments  Germaniae,  Scriptorum  Tom.  V.  pag«  443. 


No.  xxxn. 

Die  sebismalisclieQ  Cardinftle  stellen  den  GrundsaU  aaf ,  dafa  daa  Volk 
berechtigt  ist,  sich  einen  König  su  wählen,  aber  nicht  berechtigt  ist, 
ihn  in  entaetsen^).    Etwa  nm  das  Jahr  1086.  II. 

DecreUim  Sobole')  ConciUj  Toleotani '^). 
Sicot  canaoleoüa*)  malorum  reganoi  otiosa')  semper  et  execra* 
ImUs  extiUt  soM^ctis,  ita  baDoran  prooida  vtilitas  amabilis  efficitar 
po|Mili$*  Quoeirca  quis  (erat  ant  quis  toUeraoter  ^)  Christiams') 
uidcoit»  regia  sobolea")  aot  posieriUte^  expolicum*)  rebu^  aot  pri« 
aari  digiiitatibas?  Quod  deiode  ne  fiat,  cmn  geoeralis  promatur  de 
principU  fil^  aemeotia,  id  est  de  preseoüa  exoelleDtissiiDi  et  glo- 
rtosissimi  principis  Chiotiliaiiis')  regia  posteriiate  daatur'*)  aperU 
nebis ' ')  deereta,  vt  ea,  quae  synodtts»  preterito  anno  io  bac  eccle- 
sia  babita»  eooatitait  quem")  circa  omnem  posterttatem  eins  uniuer- 
aitatis  ")  regni  sui  conseruet»  boc  est  ut  prebeatur  '^),  ubi  loci 
oportuaitaa'*)  exbibuerit»  defeosioiies  et  aDDoeula'*)  iusta,  et  tri- 
baatnr  fiiijs  eins  dileetio  benigoa  et  firma,  ne  de  rebas  iuate  pro« 
fligatis,  aut  parentum  digoiute  proeuretis'^X  ul^')  latgitate  princi* 
pis,  aot  alidrins  impensis,  aut  et  propietatis^*)  debitis,  frauduleu- 


^  Es  geht  vorher  der  Brief  des  Pabstes  Gregor  VII.  an  den  Bischof 
Hermann  von  Hetz  vom  15.  MIrz  1060,  worin  er  für  sein  vermeintliches 
Recht,  den  König  Heinrich  IV.  zu  entthronen,  den  Beweis  zu  fHhren  sucht. 
Man  findet  den  Brief  gedrnekt  in  Hogonis  FlaviniaceDsii  Ghronicon  Liber  IL 
(in  Pertz  Monumenta  Germaniae,  Scriptorom  Tom.  VIII.  pag.  i53-*458),  in 
Oregorii  papae  VII.  Registram  oder  Epistolae,  Liber  VIII.  No.  XXI.  (in  Har- 
duin's  Acta  Gonciliorum  Tom.  VI.  Pars  I.  und  in  Labbeus  Concilia  Tom.  X.) 
und,  am  Schlüsse  mit  einem  kleinen  Zusätze  versehen,  in  M.  Goldasti  Apolo- 
giae  pro  D.  N.  Imp.  Henrico  IV.  Hanoviae  1611.  pag.  244r— 252.  Auch  ist  der- 
selbe, am  Schlüsse  beträchtiieh  verlängert,  in  Udalrici  Babenbergensis  codex 
epistolaris  unter  No.  CLVI.  (in  Jo.  G.  Eccard's  Corpus  historicum  mcdii  aevi 
Tom.  II.  Lipsiae  1723.  pag.  158—166)  enthalten.  Das  Manuscript  liefert  den 
Brief  in  der  Ausdehnung,  wie  man  ihn  in  Udalrici  codex  findet.  Die  Leseart 
folgt  bald  dem  Registrum  bald  dem  Udalricus. 

^)  Die  GapUola  Concilü  ToleUni  VI.  sind  unter  dem  Jahre  636  mit- 
getbeilt  in  Harduin's  AcU  Gonciliorum  Tom.  III.  pag.  601—610,  und  in  Lab- 
beus Concilia  Tom.  V.  pag.  1740 — 51. 

1)  Synodale.  2)  insolentla.  3}  odiosa.  4)  toleranter. 

5)  Chriatlanos.  6)  sobolem.  7)  posteritetem.  8)  exspoliari. 

9)  ChinlilanL  10)  deator.  11)  a  nobis.  12)  quem  mnfs  ausfallen. 
13)  uaiaarsttas.  14)  prebeaatnr.  15)  opportonitas.  16)  adminieula. 
17)  proeonOia.       18)  nel  sUtt  nt.       19)  proprietate. 


40  »•.  JJOH.  1166. 

ter'*)  qnalibet  iosidii  callidiuüs,  neue  a  qiioq[iie*^  ledcadi  eoi 
preacoiaiiUir")  argnmeDU  machimcionis,  quU  digmuü  est,  ot  coias 
regimiiie  habemos  secoritatem,  eins  posUritatem'^  decreto  consiGj'^ 
iiDperiamiir'*)  qaieUoL 

Vt  Dallas  presamat  priocipe'*)  oioccre  aliqoen  eU« 

Qaanqaam  ia  eoocilio  anteriori,  qood  anno  prwo  gloriosissiaH 
prioeipis  nostri*^,  de  baiasmodi  re  faerit  pronolgata  senteotia, 
taoieo  plaeet  iUrare,  qood  conaeoit  coslodire.  Itaqoe  regis  wU 
coDStaote,  Dallas  sibi  aliqao'^,  oel  delibaüoDe'*),  sea  caiuicottqm 
digoiUlis  iaycas,  seu  gradu**)  episeopatos,  presbyteri"),  aat  dya- 
eoDi**)  eooseeralas,  c^teriqae")  olBcij'^)  clericatas  deditos,  rege« 
proaideat  cootra  aiaeDtes")  regis*'),  oallo  blaDdimeBto  oel  soa- 
siooe  per  eaodem  spiritus'^  aat  alios  io  se  trabat  aut  ipse  ia 
aliom  acqaiescat  loiqaum  eoim  et  aalde  execrabile  a  CbrisliaDis 
debet  haben,  fatari'*)  temporis*^  illicito^*)  prospicere  ei  oiUe 
suae  igDarus^^)  aeatora  disponere.  Qaod  si  qaisquam  Um  talia 
anquam^*)  delibatione  ^')  com  qooeanque  est  iiieditatas,  lucc*^ 
sibi  nouiter^*)  esse  saeerdotali  modonoae^*)  concessom,  at  oeae- 
rabiliter^^)  possit  boc  siae  mora  presentis  prioeipis  aoribos  pobli- 
care.  Si  aotem  obstioata  delibatiooe^*)  soa  macbioameota  oolamt^*) 
dieere,  pessimo  pleetatur  anathemate. 

Vt  oemo  attendat  io  inleritum  regis. 

Jam  qood**)  io  aoteeedeoü  ooiaersali  syoodo  pro  salnte 
oostrorom  priocipum  eoostat  esse  eoosaltam,  sed  Übet  iterare  et 
digoa  authoritate  mioime*')  salubriter  ordioata.  Ideoque  eoostao- 
ter**)  coram  deo  et  omoi  ordioe  aogelorum*'),  cboro  prophetarom 
atque  apostoloram  uel  omoiam  martjrom,  coram  omoi  cathoUca 
ecciesia  et  Cbristiaoorum  cceta,  ut  oemo  ioteodat  io  ioteritam  re- 
gis, ue*^)  aita**)  prioeipis**)  attrectet,  oemo  eum  regoi  gobenia« 


20)  fraudentor.  21)  qQoqoim.  22)  prebeantar.  23)  postcriUtL 
24)  coDeilij.  25)  impartiamas.  26)  priDctpem.  27)  hier  fehlt  habilm 
est  26)  hier  fehlt  opere.  29)  deliberatione.  30)  grados.  31)  prct- 
hylerii.  32)  dyacoDÜ.  33)  caeterisqae.  34)  ofHcgs.  35)  oiocBlis. 
36)  hier  fehlt  utilitatem.  37)  spem  sUtt  spiritus.  38)  futnris.  39)  tca- 
poribus.  40)  illleita.  41)  ignaros.  42)  iniqoa  tUtt  uquaa. 

43)  deliberatione.  44)  hoe.  45)  nouerit  46)  »ederatioBC. 

47)  uenialiter.         48)  deliberaüose.         49)  nokeiit.         50)  qoidea  statt 
quod.  51)  rnonire  statt  minime.  52)  eoBteaUmar.         63)  hier  fehlt 

coram.       54)  nemo  sUU  ue.       55)  uitam.       56)  hio  fehlt  oece. 
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eolo  prhiet,  nemo  tyraDnica  presumptioDe  apicem  regni  sibi  usor- 
pety  nemo  quoltbet  maebiiMnieoto  *')  eias  adoersitate  **)  cDmmaoi- 
catoram*')  manas  asaociet  Quod  si  in  quippiam*')  borum  qais*') 
nostroraro**)  quam*')  temerario  ausa  presumptor  extiterit,  aDath«- 
mate  dioino  percnssus  babeatar  absqiie  ullo  remedij  loco  condem- 
aatus  seteroo  iaditio*^).    Amen  etc. 

NoBC**)  negligentia  uoluntateque  alligamnr,  s.**)  per  dei  mise- 
rieordiam  aasaeatmus,  sicut  nidemus  in  istis  mandialibos  regnis, 
qoomodo  in  primis  quidem  nemo  potest  se  ipsnm  regem  facere, 
sed  populus  errat *^  sibi  regem,  qnem  elegit.  Sed  cum  rex  ille 
fiierit  (actna  et  eonfirmatiH  in  regno,  iam  babet  potestatem  in 
boninibna  et  nallo  modo  potest  populus  iugum  eins  de  eemiee 
sua  repellere.  Nam  primum  quidem  in  potestate  populi  est,  facere 
sibi  regem,  qnem  uult;  factum  antem  repellere,  non  est  iam  in 
potestate  eins,  et  sie  voluntas  populi  postea  in  necessitatem  con- 
uertHnr^). 


No.  xxxni. 

Meisier  Maaegold  Ton  Laotenbach,  Canonieaa  cu  Marbach*),  rOhmt  die 
LebeiabeaelireibvBg  des  Ertbiscbofs  Anno  von  KOhi,  Grlnders  dea 
Klostert  Siegberg^),  in  öinem  Scbreiben  an  den  Abt  Reginbard  sa 
Siegberg«).    1095«).  III.  105. 

Domino  dUectissimo  et  in  Cbristi  visceribus  vnice  bonorando 
abbati  R.  ^)  et  gregi  dominico,  sub  eo  et  cum  eo  et  secundum  cum 

^)  Es  folgt  der  Brief,  welcher  sich  befindet  in  Chronica  Sigeberti  Gern- 
blteensis  monachi  unter  dem  Jahre  10^  in  6.  H.  Pertz  Monnmenta  Germaniae 
bittoriea,  Striptoram  Tom.  VI.  pag.  365  und  mit  den  Worten  beginnt:  Vo- 
lomus  TOS  seire  etc.  efr.  dazu  daselbst  Nota  62. 

57)  hier  fehlt  in.  58)  hier  fehlt  sibi.  59)  eoniuratorum. 

60)  qnopiam.         61)  quisquam.         62)  nostrum.  63)  quam  mufs  aus- 

fallen.       64)«,iudicio.        65)  Non.        66)  sed.        67)  creat. 

a)  efr.  Bernoldi  ehronieon  unter  den  Jahren  1094  und  1096  in  Pertz 
Honcunenta  Germaniae  historica,  Scriptorum  Tomus  V.  pag.  459-^461  u.  466. 
besonders  die  Note  58  daselbst  pag.  459  u.  460;  und  Histoire  literaire  de  la 
France  Tome  IX.  ii  Paris  1750.  i:  pag.  280—290. 

b)  Diese  »Vita  S.  Annonis  archiepiscopi  Goloniensis,  scripta  ^aviter  jussu 
lUginbardt  Sigebergensis  eoenobii  abbatis«  ist  zu  finden  in  »De  probatis  Sancto- 
ran  biiloriis  coUectis  per  Laur.  Surium  Tom.  VI.  Goloniae  Agrippinae  1575.« 
foL  unter  Deeember  pag.  699  —  754.    Aulberdem  efr.  Lamberti  annales  ooter 


43  No.  XXXIDi  low. 

in  victorioso  moDle*)  alüssiiiii  degeoti,  domiiiU  scilieet  ililftrtfriBH 
atque  habuodantissiiBA  doauni  gratia  prefcUntiwmis  fraUibiis,  M.^ 
saluUm  ia  Christo.    Aecepi  litera»  saocüutis  reslne,  pareas  (fOr 
dem  verboram,  sed  multuin  aaiorü  sanctissioii  spirantes  multamqae 
opalenüam  ^)  sioeeri  cordia  estuanteai  vt  facile  apparerel,  aas  a 
oiBcioa  boni  pectoris,  illo,  quo  aiuitis,  spivitu  fabrefactas,  prodij&se. 
Quis  eoim  ioterpreteturt  utraouiain  salutent  afiectaosias,  an  ordiao- 
tur  commodius,  rogeni  modeslius,  an  exhortentur  efficatius,  um- 
menleot  luleDtius,  aa  valedicant  optacios?  Omnia  denique  soisaa- 
meris  modisque  explicata  et  absoluta  erant,  excepto,    qaod  et  ia 
me  et  ia  uos  sequali  quidem  sed  dioiuo  error«  oAeodeniBt,  io  m 
qoideni,  quam*)  laudibna  meb  cupidi*)  quam  yerias   assurgeaUs 
existimatiooi  mee  loage  plus  tribuere,  quam  oporterel  et  qoaa 
ipse,  qui  me  familiarius  alijs  bominibna  nouii  animo  vnquam  cos- 
ceperim,  in  uos  autem,   quod  taiium  Uterarum  opificibos,  ita  de 
scholasticis  facultatibus  aiflueotibus,  ita  de  coelestibus  optiaMnm 
meditatioDum  fauis  sagioatis,  aliquid,  quod  literaria  opera  presUri 
posset,  foris  quereudum  putauere.    Non  me  fallit,  quam  difficili  ei 
lubrico  loco  uersetur  oratio.     Cum  eoim  vitam  et  miracola  sacro- 
sanct»   memorise  domioi  A.^  patroui  ve&tri   siogulari    aliquo  et 
egregio  opere  illustratam  et  expressam  cuperetis,  yt  scilieet  ?i^ 
tuti  et  maguificeDti»  rerum  dignitas  et  veoustaa  reaponderet  do- 
qnij,  nostra  persona,    que  nonnulla  literatoris  professiools  aiin 
aliquaodo  percrepuit,    uobis  occurrit,   cui  id  Degotij   potissimiiBi 
erederetis  certe  iuatissimis  de  causis,  nam  et  tautse  beneadeulic 
uiui  deesse,  iogratum,  et  tam  religiöse  memoriae  defoncti,  säen- 


dem Jahre  1075  bei  Perts  L  e.  Scriptoram  Tonu  V.  pag.  237—241,  BcrtlwUi 
annales  unter  dem  Jahre  1075  ibidem  pig.  270  u.  280  und  Ekfcehardi  chroni- 
€0D  universale  unter  dem  Jahre  1075  ibidem  Scriptoram  Tom.  VI.  pag.  201. 

€)  In  Urkunden  kommt  Erpo,  Abt  za  Siegbnrg,  nur  in  den  Jahren  1071 
und  1075,  und  sein  Nachfolger  Regtnhard  nur  1096  und  1102  vor,  cfir.  Ur- 
kundenbuch  fUr  die  Geschichte  des  Niederrheinsi  herausgegeben  von  Th.  Jsa. 
Lacomblet.  Band  I.  DOiseldorf  1840.  i\  No.  214.  221.  253.  260.  pag.  13% 
144, 163, 168.  Reginhard  wurde  aber  lehon  im  Jahre  1076  Abt  au  Siegbarg, 
cfr.  Vita  8.  Annonis,  liber  tertius,  eap.  7.  u.  13.  hei  Surius  1.  e.  pag.  742  q.  74^ 

d)  Die  Vita  S.  Annonis  ist  geschrieben  im  Jahre  1095.  efr.  Vita  S.  Aa- 
nonis,  liber  terüns,  cap.  7.  bei  Snrlus  1.  e.  pag.  742. 

1)  Reginhardo.  2)  victoriosus  mens  oder  Sigeberg  eEr.  Vita  S.  Aa- 

Bonis,  Über  I.  cap.  32.  bei  Surius  1.  c.  pag.  715.  3)  Manegoldns.  4)  mul- 
taque  opuleatia.       5)  quod.       6)  cnpidius.       7)  Aaaonis. 
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legum  estiipariao.  Tarn  ardeDÜssimaoi  vero  peücioBem  sie  frequea« 
tissimi  et  sanotiisinii  coenobij    hominem   peccatorem  aut  aoperbe 
dissimolare,  aut  igoaue  negligere»  iadicaneriin  plane  infcelicisauauiii. 
Exeepto  igitor  codice,  in  quo  mihi  quasi  massara  absolueudi  augaslio- 
ris  sinulacri  traosmisaam  putaoi,  (hae  qnippe  opiuione  per  litera« 
vestras  me  induistiay  ita  eaptiosa,  ni  fallor,  humtlitale  soggereotea: 
domlni  oostri  atque  atque  eiusdem*)  patroni  beatissiini  ^« ')  viUm, 
quam  pro  nostra  prauilate  ruatico  et  iacomposito  stilo  suboolauifflus, 
Bobis   dituerubraDdam/')  et  exquisitiore  sapientj«  artificto  expoli- 
eeodain ' ')  transmiaimus,)  bis  ergo  verbis  preueutus  ne  ilium  quidem 
euriositatia  ocuIuid  io  eundem  libellum  ieei,  sed  seposito  eo  el  ii« 
berioribua  atque  exoecupatis^*)  horis  reseniato,  alia,  que  id  tem* 
poris  me,  vt  homineni  negotiosttm,  yrgebaDt,  eurauda  suseepi.  Ecee 
autcm.  qdadam  die,  cum  ketioni  solenmiter  et  trAcliua  assedissevi 
ex  oceasione  codicem  ipsum  arripui,  voleos  perfuoctorie  vnain  vel 
dnas  "pagioas  oeulo  rapiente  transmittere.     Deeursa  igitnr  prima 
lioea,  in  sedem  animus  ocnlusque  stupore  substiüt,  ueque  enim 
tarn  supremam  legeoUs  fastidium  tantarum  rerum  tarn  viusß  uoce« 
patiebaator.    Exeussa  ergo  e  gremio  omni  alia  lectione,  totum  me 
ad  istam  eootuli ,  totumque  a  eapite  vscpie  ad  calcem  perseuerantis* 
sima  attentiooe  perlustrans,  o  booe  Jhesu,  qnibos  patiebar  affecti« 
bus,  qui'*)  estuabam  flocübusl  Quaenam  fuit  illa  agonia  aoimae 
perielitaatis    et   quodammodo  deficientis   iu  admiratioae  tantorum 
diuime  mmiificentiae  donorum!  Qnseoam  illa  fuit  caligo  et  duicis 
coBfusio  anime  aberrantis  in  illa  deositate,  quasi  silua  taotoruiu 
miracnlorum!  Vix  denique  per  multas  et  lacrimosas  deo  gratias 
bunt  aoimflß  aohelantis  siogultum   dirigere  et  aedare  potui.     Nam 
vt  ad  seriptom  illum'^)  redeam,  quod  per  me  melioratum  uoluistis» 
Yt  bona  uenia  vestra  loquar,  cupidius  in  banc  partem  aliquando 
deliberaatis.     Nam  neque  id  rerum  alio  dicendi  genere   fere  com- 
petentiua  poterat  explicari,  neque  bunc  modum  seribency  ali^  n>A* 
teria  tarn  familiariter  reciperet  apteque  omnioo  h«ee  tunica  buic  se 
eorpori  eoncinnat.     Grandius  quidam")  et  böge  ambitiosius  non- 
Dulla  dici  possuot.    Quis  negat?  Sed  tbematum  hoc  varietas  facit 
Nam  vt  ad  examen  veniamns»  sanctissimi  Paulini  eloquentia  etiam 


8)  atque  eiasdem  mufs  ausfallea,  9)  AnnemU.  10)  subaotauimus 
uobia  diluettbrandam.  11)  expeliendam.  12)  iaoccopatis.  13)  quibus. 
14)  illud.        15)  quidem. 


44  No.  xxxnL  ^095. 


in  epUtoIis  quid  uberius,  quid  eopiosius,  at  idem  ip$e  in  viu 
beati  Ambrosij  qai")  simpIex»  quam  apertus,  quam  humilis  incedit! 
Ne€  minus  Possidins  in  describenda  beati  Augustini  vita  enodm 
tenorem  seruat  Ipse  Augustinus  in  libris  de  eiuitate  domioi'') 
cum  neruosb  eontentionibus  tam  yeri^orum  quam  sentenUanun  nbi- 
que  fere  insurgat^*),  cumque  longis  admodum  periodis  pro  impeta 
Spiritus  exundantissimi  fluetuet'*).  In  eodem  tarnen  volunüne,  eom'*) 
ventnm  est  ad  miracula  Stepbani  protomartjris,  quam  succinctos, 
quam  commaticus,  quam  sui  dispar,  quasi  alienam  personam  ia- 
duerit,  inuenitur!  Vita  enim  sanctorum  vel  miracula,  qne  suntpre- 
sentissima  quedam  diuinitatis  ad  homines  verba,  vnde  itlud:  posait 
in  eins'*)  verba  signorum  suorum^),  nolunt  seculari  fuco  deb^ 
mari,  ossaque  illa  virtutum  preopaticam")  verborum  opuknliaB, 
quasi  supperfluum  et  qui  facile  nmescat,  adipe")  granantur.  No- 
uerat  boc  ille  electus  secundum  cor  domini^),  qui  superba  iHt 
reprobi  regis  spiriluali  fastidio  respuit,  quiqui'^)  buic  scripta,  qns 
de  agitur,  nee  affectate  illius  eleganüie  ita  multum  deesse  uideaa, 
neque  baec  quisquam  a  me  quasi  amoUendi  oneris  aot  defngieadi 
laboris  causa  dicta  acceperit  Absit  boc  a  me»  absit~inquam,  ft 
pro  uestro  imperio  uerba  recusem  effundem**),  pro  qaorum  cht« 
ritate  sanguinem  etiam  per  domini  gratiam,  si  sie  necesse  sit,  non 
abnuam  effundere.  Velim  autem  uos  etiam  atque  etiam  oratos,  Tt 
cum  opus  ipsum  extrema  manu  absolutum  fuerit,  mibi  rescribeDdi 
eins  copia  fiat,  vt,  qui  scribendi  auctor  e$$t  non  potnt,  subscri- 
bendi,  edendi,  commendandi,  consecrandj  adiutor  esse  valeam.  Sed 
dum  oobiscum  colloqui  et  quasi  deambulare  delector,  modum  tsi- 
tatarum  epistolarum  excessi.  Priusquam  autem  claudatnr  qiistola, 
uolo  uos  beneuolentissime  promissionis  commonitos,  quo**)  me  de 
vestne  fratemitatis,  societatis  atque  orationis  commonione  tanquan 
vnum  ex  uobis  certum  esse  consistis'^.  Bis**)  uobb,  quanton 
ego  credam,  quis  credat?  Accumulabitur  baec  meritis  vestris  mcr- 
ces,  si  interuentu  vestro  onera  nostra  releuare  non  graueminL  Frater 
enim  laborantem  adiunans,  quia  fratrem  non  audemus  dicere,  ex- 
altabitur,  sicut  ciuitas  magna  ^^^).    Et  uos  quidem,  super  montoi 

16)  quam.  17)  dei.  18)  insargit.  19)  fluctoit.  20)  am. 
21)  eis.  »)  Psalm  GIV.  27.  22)  prophrlicam.  23)  superflaiui  et 
qaod  fädle  tameacit,  adbibere.  ^)  Acta  Apost  XIII.  22.  24)  qaippe. 
25)  effandere.  26)  qua.  27)  consistit.  28)  Hoc,  «*^)  Pre- 
verbia  XVUI.  19* 
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edificata  eiaitas,  vel  ateensa  super  eandelabrain  lueernaS),  in  septi- 
formt  claritate  collneetis.  Nos  in  ualle,  atque  ▼tinam  lachrimanim, 
snb  modio  peecatorum  deliteseimus ,  vnde  in  liberiores  auras  vt 
emergere  et  vere  vitalem  apiritam  vt  tandem  aliqaando  carpere 
yaleamus,  neatris  intercessionibns  speramns  obtineri'*).  Obsecramus 
deniqoe  id  nos  et  per  gemina  illa  cbaritatis  verba,  qne  in  uobis 
et  ex  uobis  alSaentlssime  redundant,  iuramus'*).  Pax  et  gratia 
tecum^S)  et  corona  iusticiae  tibi  maneat  in  die  illoSS),  domine  pater, 
merito  dilectissime,  venerabili")  et  exoptatissime,  omnemque  frater- 
nitatem  tuse  sanctitatis  comitem  et  emulatricem  eustodiat  dominus 
ab  ista  generatione  in  setemum,  dominos  ditectissimos,  vere  be- 
nignos  et  habnndantissima  gratia  dej  prestantissimos  fratres. 


No.  XXXIV. 


Schrift  der  schismatiachen  CardinSle  gegen  die  Decrete  des  Pabstes  Gre- 
gor VII.    1095  nach  dem  Mftrst).  »• 

Hoc  est  decretum  Bildebrandi,  in  quo 
a  doctrina  et  fide  catbolica  errauit, 
sicut  ex  subsequentibus  auctoritaübus 
ei  opponilis^)  declaralnr. 

Gregorins  papa  Romanae  sjnodo^)  presidens  dixit:  Nos  sancto- 
rum  predecessorum  nostrorum  statuta  tenentes,  hoc*),  que*)  ex- 
comronnicatis  fidelitate  aut  sacramento  constricti  sunt,  apostolica 
auctoritate  a  sacramento  absoluimus  et,  ne  sibi  fidelitatem  obser- 
aent,  omnibus  modis  probibemus.  Item  et  quoniam  muitos,  pee- 
catis  nostris  exigentibus,  pro  causa  excommunicationis  perire  cotti- 
die  cemimus,  partim  ignorantia,  partim  etiam  nimia  simplidtate, 
partim  timore,  partim  etiam  necessitate»  deuicti  unam^),  anathema- 

S)  Evaog.  Matth.  V.  14,  15.  29)  obtioere.  30)  oramus. 

^J{)  Romin.  I.  7.  gj^)  IL  Timolh.  IV.  8.  31)  vcBCMbilif. 

t)  In  dieser  Schrift  wird  aach  Pabst  Crban  IL  angegriffen  wegen  Be- 
Btimmangen,  welche  am  1.  März  1095  aaf  dem  Goncile  za  Piacenza  getroffen 
wurden. 

>0  NSmlich  Goncilio  Romano  IV  im  Jahre  1078.  Die  Acta  dieses  Coa- 
eils  sind  enthalten  in  Hardain's  Acta  Gonciliorum  Tom.  VI.  Pars  I.  pag.  1575 
bis  1578  und  in  Labbeus  Goncilia  Tom.  X.  pag.  369 — 371. 

1)  oppositis.        2)  hos.        3)  qui.        4)  misericordia  statt  nnam. 
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tis  sententiam  ad  lempiis,  proat  possamus»  temperaoms  opartnoe^ 
Apostoltea  itaque  aaetoritate  ab  anathematis  oineolo  hos  svblnAi- 
inus,  uiddieet  uxores,  liberos,  seraos,  anctllaa  sen  mandpia,  ne«- 
noD  rusticos  et  sernieDtes  et  onines  alios,  qui  dod  adeo  eoriaks 
sunt,  ut  eorum  eonsilio  sceiera  perpetrentur,  et  UIos,  qui  igBoraih 
ter  excomuiiioicatis  eommunicaDt,  seil  illos,  qai  commutiicaBt  cam 
eis,  qui  cofDmunicaot  exeommaDicalis.  Quicunque  anteu  ant  an- 
tor*),  siae  peregrious,  aut  uiator  in  teiram  excommuoicatoniiii  de- 
aeDerit,  ubi  non  possit  emere,  et  noa  habet  unde  emat»  ab  ex- 
eommunicatis  aceipieodi  liceDtiam  damos,  et  si  qais  exeomamiiica- 
tis  non  pro  sasteiitatioDe  soperbiae  sed  humaDitatis  eausa  aliquid 
dare  uolaerit,  nofi  prohibemas'^). 

Dominus  per  Ezechielem  huiusmodi  errores  damnaiiit,  sieat 
manifestum  est  ex  uerbis  ipsius  Ezechielis  dicentis*):  Et  facti» 
est  nerbum  domini  ad  me  dicens:  Die  ad  domam  exasperantem: 
Nescitis  quid  ista  significent?  Die:  Ekee  nenit  rex  Babilonis')  Jh^ 
rusalem  et  assumet  regem  et  principes  eins,  et  addacet  eos  ad 
semetipsam  in  Babilonero ,  et  tollet  de  semine  regni  ferielqoe  cam 
eo  fedus  et  accipiet  ab  eo  iusiurandum,  sed  et  fortes  terrae  tollet 
ut  sit  regnum  humile  et  non  eleuetur,  sed  custodiat  pactum  dos 
et  seruet  illud.  Qui  recedens  ab  eo  misit  nuncios  ad  Aegiptim, 
ut  daret  sibi  equos  et  populum  multuro.  Nunquid  prosperabitnr 
uel  consequetur  salutero,  qui  fecit  hsec,  et  qui  soluit  pactum,  Dim- 
quid  effugiet?  Viuo  ego,  dicit  dominus  deus.  Quoniam  in  loco 
i*^gis,  qui  constituit  eum  regem,  cuius  fecit  irritum  iuramentua  et 
soluit  pactum,  quod  babebat  cum  eo,  in  medio  Babilonis  oiorietiir. 
Et  non  in  exercitu  grandi  neque  in  populo  multo  faciet  cootit 
eum  Pharao  pro&lium  in  iactu  aggeris  et  in  extructione  ualloma, 
ut  interficiat  animas  mullas.  Spreuerat  enim  iuramentum,  et  sal- 
uerat  foedus,  et  ecce  dedit  manum  suam.  Et  cum  omnia  bse 
fecerit,  non  effugiet. 


^)  Obiger  Auszog  aus  den  Akten  des  im  Jahre  1078  zu  Rom  geludte- 
nen  Goncils  Ut  mitgetheilt  in:  (Ortbaioi  Gralii)  Fiscleulus  rernm  expetenda- 
rum  ac  fugieadarum.  Goloniae  1535.  fol.  XLIII.  Matbiae  Flaeii  IllTrici  Ca- 
talogos  testium  veritalis,  BasUeae  1556.  pag.  340  und  341.  Argenlinae  15G2. 
pag.  230  und  m  den  folgenden  Ausgaben ,  auch  in  Melcbioris  Goldaali  Apo- 
logiae  pro  imperatore  Hrnrtco  IV.  Hanoviae  1611.  pag.  15  u.  16. 

0)  Prophetia  Ezechielis  Gap.  XVII.  v.  11—19. 

5)  opportune.         6)  orator.         7)  hier  fehlt  in. 
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J^röttiara»,  Ubro  V.  saper  Esechielem  hanc  locnm  exponens, 
ait*):  Hoe  est  enigma)  hmt  est  pairabolai  qa^d  sab  daibas  aqoi- 
Ks  et  nioea  daos  reges  Babilonis  et  Aegtpti  scriptnra  moDstmni  ^), 
et  regem  Sededuans  qni  €0Dtra  iasinrandam,  deserta  amicitia  Na- 
bodnehoiHser'),  se  ad  regetti  Aegipthxm  traostaiiL  Ferietqne,  ki- 
qnam*),  eam  eo  foedas  et  accipiet  ab  eo  iasiarandiuto,  at  custodiat 
pactum  eius  et  seraet  iilcid.  Qui  dissokiit)  ait,  pactum,  nunquid 
effugiet?  Ex  quo  discimos,  etiam  tnter  bostes  seruandam  fidem  et 
non  coiisideraiMhuB,  cui  sed  per  quem  ioraueris.  Moko  eoim'  fide- 
lior  timendus^)  est  iHe,  qm  propter  nomen  dei  tibi  eredtdit  et  de- 
eepttts  est,  te,  qui  per  oeeasionem  dioiii«  maiestalis  hosli  tuo, 
ima  iam  amico,  es  molitas  insidias.  Qnoniam,  inquam'),  lu  ioeo 
regia,  iqui  conslituit  enm- regem,  euiiis  feeil  ilritimi  iiifanie«tam  et 
solait  pactom,  quod  habebat  cmn  eo,  Id  medio  Babilonts  morietur. 
Legimus  enim  Sedeehiam  eaptum  duetmm  ess«  in  Eblatha*),  ibique, 
interfeetB  filijs,  e&eeeatum  et  instar  fere  dausum  fo  cauea  traus- 
latom  in  Babibnem.  Unde  et  scriptora,  tum')  iddeatar  sibi  esse 
eonfraria,  tarnen  in  ntroqne  uerisaima  est  Dictum  etiim  erat  ad 
Sedeehiam  t):  Et  intrabis  Babilonem,  non  uidebis  eam.  btrauit 
enim,  quia  ductus  est  Babilonem,  et  non  uidit,  quia  fuerat  ex- 
eecatus. 

Augustinus  in  libro  de  mendacio^):  In  hoe  errant  homines, 
quod  subdunt  prseciosiora  uilioribos.  Cum  enim  concesseris  ad- 
mittendum  esse  altquod  malum,  ne  grsmius  admittatur  aliud,  noo 
ex  regola  oeritatis  sed  ex  sua  quisque  cupiditate  atque  consuetu- 
dine  metitur;  et  malum  id  putat  grautus,  quod  ipse  amplius  ex- 
horrescit,  non  quod  amplius  re  uera  fugiendum  est.  Item^):  Cor- 
mpta  auctoritate  doetrine  nullns  aut  cursus  aut  recursus  esse  ad 
castitatem  animi  potest.  Est  anhni  castitas  amor  ordiaatus,  non 
sabdens  maiora  minoribus. 

Primum^'^)  est  euitandum  capitale  mendatium  longeque  fu- 

')  cfr.  Operam  D.  Hieronymi  Ton.  Y.  snmptibas  Frideriei  ducis  Saxo- 
ntae  ek.  Francofnrti  ad  MoeDom  et  Lipstae  1684.  fol.  pag.  362  und  363. 
J)  Jerem.  XXXIV.  3. 

M)  cfr.  Operam  D.  Aorelii  Aagu<tini  Tom.  IV.  Basileae  1669.  fol.  pag.  26 : 
Do  mendacio  ad  Gonsentiam  Über  I. 
>«)  ibidem  pag.  28. 
^>«X)  ibidem  pag.  20. 

1)  monstraret         2)  Kabachodooosor.  3)  inquit  4)  faraentas. 

5)  inquit.        6)  Reblatha  cfr.  IV.  Regam  XXY.  20.        7)  cum. 
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giendiim  quod  fit  in  doctrina  reÜgioDis,  ad  qnod  mettdaliuiB  nalla 
conditione  qaisquam  debet  adduci.  QaisquisS)  esse  aliqnod  gewtt 
dixerit  meDdacij,  quod  peccatam  non  sit,  deeipiet  aeipsnm  turpitaTf 
tom  ')  boDestam  se  deceptorem  arbitratur  aliorain.  Tanta  porro 
cecitas  homiDom  aoimas  occopauit»  ut  eis  param  sit,  si  dieaauM, 
qaedam  meodatia  non  esse  peccata,  nisi  etiam  in  qnibasdaiD  pec- 
catam esse  dieant,  si  mendaciom  recusemus. 

QaomodoS^)  igitor*)  mendationi  recte  potero  perseqni?  Ab 
latroeinio  latrocinia  et  Aacrilegio  saerilegia  et  adfdterio  sont  adul- 
teria  persequenda?  Si  aotem  ueritas  dei  in  meo  mendatio  abnoda- 
nit,  nunquam*)  nam  et  nos  dicturi  sumas:  faciamos  mala,  nt  ue- 
niant  bona?  Quod  oides  quemadmodum  detestatnr  Apostolos.  Quid 
est  enim  aliud,  mentiamur  ut  bereticos  mendaces  ad  ueritatem  ad- 
dncamus,  nisi  faciamus  mala  nt  eueniant  bona**)?  An  aliquando 
bonum  est  mendatium,  vel  aliqnando  mendatium  non  est  mahuB? 
Et  paulo  postSS):  Nonne  eernitur,  quantom  adiuuet  baee  dispati* 
tio  eos  ipsos,  quos  pro  magna  uenatione  mendacijs  nostris  capere 
molifflur?  Legio  Tebea^)  propositam  propbetiam  Ezecbielis  et  ex« 
positionem  Jeronimi  spiritum*)  secuta  est,  sicut  boc  loco  sob- 
iungit  *). 

EratSS^)  eodem  tempore  in  exercitu  legio  militnm,  qui  Tbebci 
appellabantur.  Legio  autem  uocabatur,  quse  tunc  sex  mifia^  et 
sexcentos  uiros  in  armis  habebat.  Hi  in  anxilium  Haximi*)  ab 
orientis  partibus  ueniant*)  accersiti,  niri  in  belUcis  rebus  strenoi, 
uirtnte  nobiles,  sed  fide  nobiliores,  trga  imperatorem  fortitudiac, 
erga  Christum  deuocione  certabant.  Euangelici  pnecepti  etiam  sub 
arcanis  '*)  non  immemores,  qu»  dei  deo  et  quse  Csesaris  C«s«ri 
reslituebant  Itaque  cum  hi,  sicut  et  cseteri  militnm  ad  diknian- 
dam   Ghristianornm   multitndinem   destinarentnr ,   soli   cmdelitatb 


S)  cfr.  Operum  D.  Aurelii  Augustini  Tom.  IV.  pag.  30. 
S^)  ibidem  pig.  31.  Contra  mcndieiam  ad  GonseDÜum  Über  I. 
S$)  ibidem  pag.  31. 

ggx)  Das  Folgende  ist  entnommen  ans  der  Passio  SS.  Haurltit  et  Tbebaeorm 
martymm  auctore  S.  Eucberio  Lagdnnensi  episcopo ,  gedrockt  in  Acta  Sanet- 
omm  Septembris  Tom.  VI.  Antyerpiae  1757.  fol.  pag.  342  und  343  unter  des 
22  September. 
00)  Rom.  in.  8. 
1)  enm.  2)  bier  fehlt  mendaeio.  3)  nunqnid.  4)  Tbebaea. 

5)  spiritnaliter.  6)  subinngitur.  7)  millia.  8)  Mazinüano. 

9)  uenerant*  10)  armis. 
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nusteriom  ')  detreeUre  aasi  sont  atqae  haiosmodi  praeeeptis  sc 
obtempertturos  negant  IneitameDtam  tarnen  maximiim  fidei  in  iUo 
tempore  penes  seeondam  *)  Maaritiam  fait»  qui  com  Exsaperio  et 
Candidoy  Seoatore  militum»  aceedebat  et,  exhortando  singnloa  et 
mooendo,  fideliom  eausam  militonnm'),  etiam  martTiiini  exempla 
ingerenSy  pro  Christi  sacramento  pro  dioinb  legibus,  si  ita  neces- 
sitas  ferret,  omnibos  mori  suadebat,  sequendosqne  socios  admone- 
bat  iHos  et  contobemales  suos,  qui  iam  in  coelnm  prsecesserant 
Milites  sumus,  Imperator,  tui,  sed  tamen  semi,  quod  libere  eonfi- 
temur,  dei.  Tibi  militiam  debemns,  illi  innocentiam.  A  te  Stipen- 
dium laboria  accipimus,  ab  illo  ante^)  exordium  sumpsimns.  Sequi 
imperatorem  in  hoc  nequaquam  possumus,  ut  authorem  negemua 
denra,  ntique  authorem  nostmm,  dominum  autem,  uelis  noiis,  tuum. 
Si  non  tam  sinistra  agere  compdlimur,  ut  hunc  offendamus,  tibi, 
nt  feeiraus  bactenus,  adhuc  parebimus,  sin  autem,  illi  potius  pare- 
bimus,  quam  tibi.  Offeremus  nostras  in  quemlibet  bostem  manus, 
quas  sanguine  innocentum')  cruentare  nephas*)  dicimus').  Dex- 
ter»  isUe  pugnare  adnersus  impios  atque  inimieos  scimus*);  la- 
Diare  pios  et  eiues  nesciunt  Meminimus,  nos  pro  ciuilibus*)  potius, 
quam  aduersus  eines  arma  sumpsisse.  Pugnauimus  semper  pro 
kistitia,  pro  pietate,  pro  innoeentum'*)  salute.  Hoc ' ')  fuerunt  nobis 
bactenus  precia  periculorum.  Pugnauimus  pro  fide,  quam  quo 
pacto  seruamus^*)  tibi,  si  hanc  deo  nostro  non  exhibemus?  Jura- 
mos**)  primum  in  sacramenta  diuina,  iuramus'^)  inde  in  sacramenta 
regia.  Nihil  nobis  de  secundis,  credas,  necesse  est,  si  priora  prse- 
rompimus.  Christianos  ad  poenam  per  nos  requiri  iubes.  Jam  tibi 
ex  hoc  alij  requirendi  non  sunt;  habes  nos  hie  confitentes  deum 
patrem  authorem  omnium  et  filium  eins  Jhesum  Christum.  Uide- 
DMis  laborum  periculoramque  nostrorum  socios,  nos  quoque,  eorum 
sanguine  aspersos,  trueidare^*)  iube  ferro.  Sanctissimorum  quoque 
eommilitonum  mortes  et  fratrem  ^0  Simeon  ^')  non  fleuimus,  non 
doluimus,  sed  potius  laudamus'*)  et  gaudio  prosecuti  sumus,  quia 
digni  habiti  essent  pati  pro  domino  deo  eorum.  Nunc  nos  uel 
baec  ultima  uitse  necessitas  in  rebellionem  non  cogit,  non  nos  ad- 


1)  aiiaitteriaiiL  2)  tanetimi.  3)  commilitonam  itaU  etusam 

ailHonrnn.        4)  nite  statt  aate.       5)  innocentium.        6)  nefas.       7)  da- 

cimiis.  8)  schult.  9)  ciuibas.  10)  ionoeentimn.  11)  Hec 

12)  scmabimof.  13)  Jaraoimus.  14)  iuraninias.  15)  Inieidari. 

16)  fratrum.       17)  fanera  statt  Simeoa.       18)  laudammos. 

Sw^MdMf  Rtgiftnui.  n.  4 
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nersma  U,  imperator,  tmitait  ipsa  saltem,  qaae  fortissima  eit  a 
perienlis,  desperalio.  Teoeiaus,  ecce,  arma  et  non  resisteonis,  cpii 
mori,  qaam  oecidtrt  aanctot,  malaimnt  et  innocentea  interire,  qon 
noxij  aime')  preopUmas.  Si  quid  io  noa  ultra  stntaeris,  ri  qoiJ 
ad  hoc  ioMerit,  si  quid  admoneris*),  igaet,  tonnenta,  femm  sab- 
ire  paü*)  somiu.  Chrisliaaos  nos  fatemor,  peraequi  ChrbtiaiMS 
noa  posaunas« 

Nota  prodtna  lactor,  qaam  saaeta')  iagio  Thebea  inravit  st- 
cramenta  pagaai  GaBsaris,  qa«  primo  ioraaerant*)  in  sacraoMDU 
dei  et,  nt  prias  iarameatain  obseraaret,  Cluristam  in  menbris  suis 
persequi  recosaalt  Ut  iarameatam  aeonodatu  non  uiolaret,  ipsi 
pagano  Cnsari,  eni  loraaerat,  arrais  reaiatere  nolait.  Deniqae  ot 
utrioaque  inraaieDti  fidem  iaaiolatam  oonteraaret,  naediom  digeii 
pio  maityro')  ad  exempluia  aaactoraai  deuote  ae  obtufiL  Hoc 
spiritn  Gregoriaa  omelia  X**  aaper  Ei^echieleni  ait*):  Rote  aDinnlii 
secaator'),  qaia  in  saaetonm  patf^  uila  eegnoacinraa,  qaid  a 
sacrse  scriptar«  uoluaiine  ioteUigere  debeaoiaa«  Illorani  quippc 
nobis  actio  aperit  hoc,  qaod  io  aaia  pnedicationibus  pagtaa  testi- 
meatorom  dicit.  Dominos  ipse  per  Ezechielem  prophetam  seocfis- 
sima  altioae  Sedecbiam  regem  punit')  eo,  quod  foedaa,  iDitam  per 
aoroen  dei  cum  pagano  rege  Babilonis,  uiolare  praesompsit  fi 
beatos  Jeronimas,  fideKssimos  expositor  ipsias  Ezechielis,  qaiato 
Kbro  saper  ipsam  Ezechielem,  diaioa  iodieia  admirana  et  damnatio- 
aem  Sedeehie  manifestias  exponens,  inter  cetera  dicit:  Noa  coo- 
stderandum,  cui,  sed  per  quem  iaraueris.  Utrtaaque  testancoti 
domioas  Jhesos,  ne  paganam  Ciesarem  uel  miniatroa  eius  seandi- 
Haaret,  tributam,  quod  non  debebat,  cum  ab  hoc  debito  Über  css^ 
pro  se  et  pro  Petro  solai  iassit,  et  Petras ,  princeps  apostoloran, 
fiKtas  fonaa  et  exemplam  eedcsiie,  pro  se  et  pro  domiao  tribotoa 
solait**),  et  tam')  Christas  caput  sit  ecciesise  et  tributum  pagaoo 
Csesari  solait^*),  docet,  ut  omnis  sapientis  oculi  in  capita  dos  siat, 
docet,  ut  membra  ecciesise  oculos  nwntis  in  capat  suum  figat"), 
ipsum  prae  omniboa  iotoator^*)  ipsom,  quantam  datur  boni,  toto 
corde,  tota  anima,  totis  airibua  sequatur^').     Qui  aeqailor  ne, 


*)  eh.  Diri  Qregoril  papae  I.  cognomtstd  Mtgni  operam  Tomu  11.  ?<- 
miis  1586.  fol  ptg.  151.  **)  Evaog.  Mattib  XVIL  23—^26. 

1)  eiuere  sUtt  unmt*  2)  tdmonsris.  3)  pariti.  4)  saicte. 

&)  iiunutrtt.  6)  maityrio.  7)  sequentar.  8)  pnniit.  9)  com  sUti 
tarn.    10)  loluerit  11)  figmt        12)  intosentar.        13)  seqMntv. 


idqaift,  non  ambuUt  io  tenebris*).  Qd")  contrarius  HUdebrandat 
aat  BMittbrom  Antichriatt  fait,  aut  ipse  Anticbriatus.  Arriano*) 
Caesari  UakntiiiiaDO  qa»  3UDt  Gaesaris  soluit  et  soloenda  docet 
beatus  Ambroatas,  probat  etiam,  si  pnecepta*)  Valentiniani  eccle- 
si«  aon  Arriaois^)  sed  Gatbolicis  tradaotur,  et  propter  bonum 
pacis  cam  ')  uoeat  imperatorem  cbrisUanissimam  **) ,  qui  *)  per  ex« 
emplaa')  manifeste  arguit  ut  Arrianam').  Ambrosios  de  basilica 
non  tradenda  Arrianis'),  docens»  Caesar!  Augusto  beretico  et  Ar- 
riano'^)  in  secularibus  aeraiendam,  ait***): 

QQoniam  omDibos  epiatolis  fere  solllcite  qaeris  de  ecciesia, 
accipe  qaod")  agatar.  Posttridie")  qnam  accepi  literaa  tuas,  qui- 
bos  aignifieaneraa,  qaod")  exagitarent  coma'^)  taa,  moles  inqaie- 
tadinaiQ  grauinm  cepit  moaeri.  Nee  iam  Porciana  boc  est  extra- 
marana  basilica  petebatur  sed  basilica")  boc  est  intermurana "), 
quae  maior  est.  Conuenerant  me  primo^^)  uiri  comites  Consista- 
riani'*)  et"),  ut  basilicam  tradem'*)  et  procurarem,  ne  quid  po- 
pulas  Tbebaram")  momentia")*  Respondit"),  qnod  erat  ordinis, 
templam  dei  tradi  a  sacerdote  non  posse.  Adclamatum  est  se- 
qaenti  die  in  ecciesia,  eUan  praefectas  eo  nomine *'),  cepit  suadere, 
yelim")  Porciana  basilica  cederemus«  Populus  reclamauit.  Ita  tunc 
discesanm  est,  ut  intimaturam  se  imperatorem")  dicent'^)  sequenti 
die.  Etinfra:  Quid  praesentius  dici  potuit  a  christianis  uiria,  quam 
id ")  bodie  in  nobis ")  spiritus  sanctua  locutoa  est?  Rogaraus, 
Aoguste,  Don  pngnamos,  non  timemua,  sed  rogamus.  Hoc  Cbri- 
stianoe  decet,  ut  et  tranqoillitaa  pacis  optetur  et  fidei  ueritatis 


•)  Evang.  Job.  VIIl  12. 

**)  Ambrosii  epistolaniin  Itber  11.  epistola  XL  ad  imperatorem  Yaleatmia- 
■Qm  in  Operam  3»  AmbrosU  Mediolanenau  episcopi  Ten.  V.  Lutetiae  Pariaio- 
rom.  166i.  foL  pag.  Id3. 

***)  Das  Folgende  ist  entnommen  aus  Ambrosii  epiatolarum  liber  11.  epi- 
stola XIV.  ad  Marcellinam  sororem  in  Openim  S.  Ambrosii  Mediolanensis 
epUcapi  Tom.  V.  Lot.  Paris.  1661.  fol.  pag.  205—209. 

1)  Gui.  2)  Ariano.  3)  praeeepto.  4)  Ariams.  5)  eum. 

6)  quem.  7)  exempla.  8)  Arianum.  9)  Arianis.  10)  Ariano. 

11)  quid.  12)  Postridie.  13)  bier  fehlt  te.  14)  somaia  statt  coma. 
15)  biet  fehlt  noiuu  16)  iatsamniana.  17)  bier  üeblt  prindpes  vir- 

tatum.  18)  ConsistomnL  19)  et  mub  ausfallen.  20)  traderem 

21)  turbarum  statt  Thebarum.  22)  moueret  sUtt  momentis.  23)  Re- 
spondi.  24)  uenit  statt  nomiae.  25)  vt  statt  velim.  26)  impcratori. 
27)  dicerct.        28)  hier  fehlt  qnod.        29)  uobis. 

4» 
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quod')  constantia,  nee  mortis  uocatur*)  periculo.  Est  «um  pfesnl 
dominus,  qui  saloos  faciet  sperantes  in  se.  Et  infra:  Mandatar 
deoique:  trade  basilicam.  Respondeo:  nee  mihi  fas  est  tradere, 
nee  tibi  aecipere,  imperator,  expedit.  Domum  priaati  nlio*)  poteit 
inre  temerari,  domum  dei  existimas  auferendam?  AUigatos^:  mipe- 
ratorem")  licere  omnia,  ipsius  esse  uniuersa.  Respondeo:  noli  te 
grauare,  imperator,  ut  putes,  te  in  ea,  qu«  diuint  sunt,  imperiak 
aliquod  ius  habere;  noli*)  extollere,  sed,  si  uis  dintias  impertre, 
esto  deo  subditus.  Scriptum  est:  Qu«  deo')  deo,  quae  Ciesari*) 
Caesari*).  Ad  imperatorem  palacia  pertinent,  ad  saeerdotem  eede- 
siae.  Publicorum  tibi  menium  ius  commissum  est,  non  saeroraa. 
herum  dicitur,  roandasse  imperatorem:  Debeo  et  ego  anam  basili- 
cam habere*).  Quid  tibi  cum  adultera?  Adoltera'*)  enim,  qoc 
non  est  legitimo  Christi  coniugio  eopulata. 

Ambrosius  in  tractatu  de  obitu  Theodosii  docens,  fidem  fimi- 
ter  obseruandam  circa  pamulos  pupillos  augustoram  imperatonui 
ad  detinendum  imperiura  et  uitam  et  salutera  eomm,  ait**): 

Hoc  nobis  motus  terrarum  graues,  hoe  ingentes")  plunie  ni- 
nabantur  et  ultra  solitum  caligo  tenebrosorum**)  denunciabat,  qaod 
clementissimus  imperator  Theodosius  recessums  esset  exteris'^. 
Ipsa  igitur  excessum  eins  elementa  mouebant^^),  eodom  tenebm 
obductum,  aer  perpeti  horrens  ealigine,  terra  eonijciebatar  motibns, 
replebatur  aquarum  alluuionibus.  Quidni  mundus  ipse  defletor'*), 
eum  prineipem  eontinuo  esse  rapiendum,  per  quem  dona^*)  mmü 
istius  temperari  solent*'),  cum  criminum  pcenas  indulgentia  prseaeni* 
ret.  Et  ille  quidem  abijt  sibi  regnum  quod  ^*)  non  deposnit  sed 
routauit  in  tabernaeulam^*)  Christi,  iure  pietatb  adsdtns  in  illiM 
Jherusalem  supemam  ubi  nunc  positns  dieit:  sicut  tudiainius  ita 
et  nidimus  in  eivitate  domini  uirtutnm,  in  ciuitate  dei  nostri  fpm 
deus   fundauit  in  etemum*^).     Sed  plurimus'^  tanqnam  patemo 

*)  Evang.  Mttth«  XXII.  21. 

**)  Dis  Folgeode  ist  entnommen  tos  Ambrosii  eoncio  m  obita  Tbeodoiil 
imperttoris  in  Opemm  S.  Ambrosii  Medioltnensis  episcopi  Tomas  Y.  L  c 
ptg.  116-125.  n  Pwim.  XLVII.  9. 

1)  Qeritttisqne  statt  neritalis  quod.  2)  reaoeetnr.  3)  wnRo. 

4)  Allegatur.  5)  imperatorL  6)  hier  felit  te.  7)  deL  8)  Gcsarif. 
9)  hier  fehlt  Respondi.  10)  hier  fehlt  est  11)  iages.  12)  tenebro- 
sior.  13)  e  terris.  14)  moerebant  15)  defleret  16)  dora  statt 
dona.  17)  solerent  18)  regnomqae  statt  regnom  qaod.  19)  tabcr- 
nacola.        20)  plurimos. 
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desUtotos  presMüo  et')  dereliqait  ac  potissimos*)  filios;  Sed  noD 
sunt  destitutiy  quos  pietatis  suse  reliquit  heredes,  non  sunt  desti- 
tati,  qoibas  Christi  acqnisiuit  gratiam  et  exercitijs*)  fidoro,  cui  do- 
cumento  sunt^),  deum  fauere  pietati  ultionenique ')  esse  periGdise. 
Et  infra:  Nihil  gloriosias  exitus  tanti  principis^babait,  quia  omnia 
iam  filijs  tradidisset,  regnum,  potestatem,  nomeii  Augosti.  Et  infra: 
Ergo  tantas  imperator  recessit  a  nobis,  sed  noo  totus  recessit; 
reliquit  enim  Dobis  liberos  suos,  in  quibas  eum  debemus  agnoscere 
et  io  qoibas  eum  et  cemimus  et  tenemus.  Nee  moneat  setas ;  fides 
militam  imperatoris  perfecta  aetas  est.  Est  enim  perfecta  setas« 
nbi  perfecta  est  uirtos.  Reciproca  baec,  quia  et  fides  imperatoris 
militum  uirtus  est.  Recognoscitur*)  nempe,  quos  nobis')  Tbeodosij 
fides  triumphos  acquisiuerunt  ^)<  Cum  locorum  angustijs  et  impe- 
diuntur*)  colonum  **)  agmen  exercitus  pauIo  serius  in  aciem  descen- 
derunt")  et  in  sequi  täte  bostis  mora  belli  uidentur^*),  desiluit  equo 
princeps  et  ante  aciem  solns  progradiens'^)  ait:  vbi  est  Tbeodosij 
deus?.  Jam  hoc  Christo  proximus  loquebatur.  Quid^^)  enim  pos- 
sit'O  ^^^  dicere,  nisi  qui  Christo  se  adherere  cognoscetur '*)? 
Quo  dtcto  excitauit  omnes,  exemplo  omnes  armauit,  etiam  certe 
senior  setate  sed  ualidus  fide.  Fides  ergo  äuget  aetatem.  Denique 
oec  Abraham,  ut  in  senectute  generare ^^)  filium,  considerauit  seta- 
tem,  nee  Sara*),  ut  parere'*).  Nee  mirum  si  äuget  aetatem  fides, 
cum  reputat**)  futura.  Quid  est  enim  fides,  nisi  rerum  earum, 
quae  sperantur,  substantia**)?  Sic  nos  scripturae  docent  Ergo  si 
substantia  eorum,  quae  sperantur,  fides  est,  quanto  magis  eorum, 
quae  uidentur!  Bona  fides,  de  qua  scriptum  est:  Justus  autem  ex 
fide  uiuit;  quod  si  subtraxeris  ")  si"),  non  placebit  animae  meae***). 
Nos  autem  non  subtrahamus  nos  ad  dispendium  animae,  sed  inhe- 
reamus  fidei  ad  animae  nostrae  acquisitionem,  quoniam  in  bac  fidei 
militia  testimonium  consecuti  sunt  seniores  nostri  Abraham,  Isaac 
et  Jacob  et  ideo  hereditatem  nobb  fidei  reliquerunt   Fidelis  Abra- 


*)  Genes.  XXI.  1.  o.  2.  Hebr.  XL  11. 

•^  Hebr.  XI.  1. 

n  Hebr.  X.  38. 

1)  et  niiifs  tusfillen.  2)  potissimum.  3}  ezerdtas.      .    4)  fuit. 

5)  ultoremqne.  6)  RecognoscitiB.  7)  uobis.  8)  tequisiuerit. 

9)  impedlmentis.  10)  ctlonam.  11)  deicenderet.  12)  uideretur. 

13)  progrediens.  14)  Quis.  15)  posset.  16)  eognösceret.  17)  ge- 
neraret        18)  pareret        19)  representet       20)  snbtraxerit.       21)  se. 
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ham,  qui  non  ex  operibos  sed  ex  fide  lastificttiis  est,  qaoaiiii 
deo  credidit*);  Isaac,  qui  per  fidem  nee  gtadiimi  feritnri  parcHU') 
expauit**);  Jacob,  qui  patenie  fidei  uestigijs  Intentas»  dorn  iter 
agit,  angelorum  uidet*)  exercitum  et  uocaoit  condlium')  dei***). 
Alibi  quoque,  id  est  in  libris  regomf):  Eliseas  erat  iotra  Siaa- 
riam  et  subito  cam^)  circamfnsis  *)  Syromm  obsedit  exercitai 
Didit  eos*)  ^  ait  ad  dominum  suum:  o  domine»  quid  (adeiirai? 
Et  dixit  Heliseus,  prophetam'):  noli  timere  quoniam  noUscim  ph- 
res  sunt,  quam  cum  illis.  Et  rogauit,  ut  aperiret  deus  oeulos 
Giesi*).  Et  aperti  sunt  oenli  eins  et  uidit  plenum  montem  eqois 
et  eurribos  in  circuitu  Helisei.  Et  rogauit  Heliseus,  ut  percntetor*) 
eos  deus  cecitate,  et  percussi  sunt.  Et  introierunt  in  ciuitatoi, 
quo  ingrederentur  nequaquam  uidentes«  Audistis  eerte,  nilitii, 
qui  cinwnfusi  estis,  quia  ubi  perfidia,  ibi  cecitaa  est  Vecta'*) 
igitur  ceeus  erat  exerdtus  infidelium.  Ubi  autem  fides,  ibi  cxcr 
eitus  angelomm.  Bona  itaque  fides,  quse  frequeater  Operator  m 
mortuis.  Denique  aduersaueris ")  et  legioaes  su»  cottidiana  m»- 
tyri**)  uirtute  torquentur;  ynde  arbitrorv  quod  fila  cbordaroii  cy- 
Uiarae  ideo  fides  dieantur,  quoniam  mortna  et  sonum  reddat  Qao 
magis  et  magts  enitendum  est,  ne  in  boc  usuendi  munere  sumus") 
ingrati,  sed  pij  pignoribus  prineipis  seduhmi  ac  patriom  impenda- 
mur*^  affeetuOL  Soluite  fiUjs  eins,  quod  debetis  patrL  Plus  ds- 
betis  defuncto,  quam  debuistis  uiuenti.  Etenan**)  in  libris**)  pri- 
uatonim  noo  rine  graui  scelere  minorum  iura  temerantur,  quaalo 
magis  in  fiUjs  imperotoris.  Et  infra:  Beaeficium  se  putabit  aoe- 
pisse  aoguste  memori«  Tbeodosius,  cum  rogaretnr  igaosecre,  et 
tunc  propior  erat  ueniae,  cum  Aiisset  commotio  maior  iracnndic. 
Prerogatiua  ignoscendi  erat  indignatum  fuisse,  et  optabator  in  eo, 
quod  in  alijs  timehatur,  ut  irasceretor.  Hoc  erat  remedinm  rtociUi 
quoniam,  cum  haberet  supra  omoet  potestatem»  quasi  pareas  ex- 
postnlare  malebat,  qui'O  q^^'^  index  puntre.  Ssepe  tren^nles  «ifi- 
mus,  quos  obiurgabat,  et  conuictos  sceleris,  cum  desperasseot,  so- 
lutos  crimine.  Dincere  enim  nolebat'*),  non  plectero  equitatis  iuda, 


*)  Genes.  XV.  6.  ^  Genes.  XXII.  9. 10.  ***>  Genea.  Ulli  2. 

t)  IV.  Rtg.  VL  14-21. 

1)  parentiB.  2)  BidiL  3)  eastit.  4)  eum.  5)  unmakim. 
6)  luer  f^t  Giezi.  7)  praphett.  8)  Ckitzi.  9)  pmaUrcl 

10)  Recte.  11)  «inertsrias.  12)  nartynun.  13)  simm,  U)  ^ 
pendaiitts.       16)  hier  feUt  sL       16)  libens.     ^  17)  qvam.       18)  itletet 
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»Ml  pene  «rbiler»  qai.  niuiqiiaai  uemam  pttanti  negaret  Aut  si 
quid  esset,  qaod  oecolu  conscienti«  iouolaeret,  deo  seruabat  Haoc 
uocem  eius  homines  amplias  quam  pcenam  timebaDt,  qiiod  taata 
imperttor ')  agetor*)  verecundia,  ut  mallet  sibi  bomines  religioDe 
quam  timore  astriogere.  Maximum  pbilosophum  impuoitatem  feruiit 
dedis9e  bis  faeiooribos,  qosß  per  iram  commissa  forent  Sed  scri- 
pUira  diuina  melius  ait:  irascemioi  et  nolite  peccare*).  Maluit  pee- 
eatum  reeldere,  quam  excusare«  Satis')  est  ia  indignatione  laudem 
clementice  reperire,  quam  ira  in  ultionem  excitare^).  Quis  ergo 
dubltabit  filys  eius  apud  dominum  maximum  praesidium  fore?  Do- 
mino fauente  Arcbadius  imperator  iam  ualidus  inuectus')  est  Ho- 
norius  continuo  pulsat  adolescenüse  foras*),  profeetior^)  setate  quam 
Yosyas.  Ilie  eoim  destitutns  patre  orsus  imperium  usque  ad  tri- 
eesimum  et  primum  annum  regni  sui  perduxit  aetatem  et  placuit 
dominOy  qnoniam  prie  eeteris  regibus  Israhel  diu")  paseba  celebra- 
uit  el  ceremoniarum  aboleuit  errores*'),  Asapb')  quoque  adbuc 
inoalidua  corporis  robore,  ad'*)  regnandi  curriculam^')  reeepisset, 
XL  annis  regnauit  in  Jberusalem*").  Qui  cum  Etbiopum  iji£oita 
negereUur'*)  atque  innumerabili  multitudine,  dob  sperauit  in  domino, 
sed  1  rege  Syrie  auxilium  postulauit  et  medieos  adhibuit  ad  pedis 
dolorem*  Accepto  enim  inditio  domini  fauoris,  auxiliatorem  suum 
non  debuit  derelinquere  sed  teuere«  Ideo  et  nee  medici  profueruot 
et  quasi  incredulus  mortem  impleuitf).  Sed  illomm  patres  Abyasft) 
et  Arnos ttt)  ambo  infideles,  Tbeodoaius  non**)  plenus  timoris  dei, 
pleous  minc^^).  Speramus,  quod  liberia  suis  apud  Gbristum  prsesul 
existat,  si  dominus  propitius  sit  rebus  bumanis.  Bonua  est  misericors 
homo,  qui  dum  alijs  subuenit,  sibi  consulit  et  in  alieno  remedio  uul- 
nera  sua  curat.  Agnoscit  enim  se  es&t  bominemi  qui  nouit  ignoscere 
et  uias  Christi  sequitur,  qui  carne  suscepta  maluit  in  bunc  muodum 
redemptor  uenire,  quam  iudex.  Vnde  pulchre  psalmista  dixit:  Dilexi, 
quoniam  exaudiet  dominus  uocem  orationis  me»*j.  In  quo  psalmo, 


•)  Pealm.  IV.  6.  **)  FV.  Ri«.  XXIL  u.  XXÜL  ♦^  III.  Reg. 

XV.  8—10.    . 

t)  IL  Paralip.  XVI.        ff)  H*  Pa»lip*  XIII.        ttt)  H-  P«%-  XXXIII. 

0)  Psilm.  CXIV.  1. 

1)  imperatorem.  2)  ageret.  3)  Satius.  4)  ezcUari.  5)  inaen- 
tos.  6}  fores.  7)  prouectior.  8)  domini.  9)  Aia.  10)  cum 
statt  ad.  11)  curricula.  12)  urgeretor.  13)  uero  statt  nea* 
14)  nüsmcordi«  statt  nonc. 
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dam  legitnr ,  velat  ipsnm  Theodosinm  loquentem  iodinms.  Dilexi, 
inquam^).  Agnosco  uocem  piam,  cuios  teslimoDia  nocU  igoosco. 
Et  uere  dilexit,  qui  offitia  diligentis')  impleuit,  qai  seraanit  hostcs, 
qui  dilexit  inimicos,  qui  his,  a  qaibus  est  app^titos,  ignooit,  qoi 
regpi  affectationes')  perire  noD  passus  est.  Non  mediocris  sed  per- 
fectse')  in  lege  nox')  ista  est  dicere:  dilexi.  Pleoitado  enim  legU 
dilectio  est*).  Sed  quid  dilexerit,  audiamas.  Garn  tarnen  tacet, 
magis*)  nos.  Dilectionis  ntiqae  diuinae  charitatis  gratia  significare^ 
quia")  diligimus  illud,  quod  est  super  omnia  desiderabilia  desidfr- 
rabile,  de  quo  scriptum  est:  diliges  dominum  deum  taum**).  Ergo 
discedens  ex  terris')  anima  et  sancto  rep||eta  spiritu,  quasi  inter- 
roganlibus  bis,  qui  sibi  occurrentur'^),  cum  $tse  ad  sublinia  et 
superna  subrigeret,  dicebat:  dilexi.  Nihil  hoc  plenius»  nihil  ex- 
pressius.  Interrogabant  angeli  et  archangeli:  quid  egisti  in  terris? 
(occultorum  enim  solus  eognitor  deos),  dicebat:  dilexi.  Hoe  est 
dicere:  legem  impleui,  euangelium  non  pretium").  Botest  ficere: 
morti  me  obtuli  et  tota  die  estimatus  sum,  sicut  oois  oceisionis***). 
Et  ideo  confido,  quia  neque  mores  ^'),  neque  uita,  neqne  angeli, 
neque  virtutes,  neque  altitudo,  neque  profundum,  neqne  eatenia  ^*) 
alia  potuit'^)  nos  separare  a  charitate  dei,  quse  est  in  Christo 
Jhesu,  domino  nostrof).  Hoc  mandatum  legis  etiam  in  enangelio 
dominus  Jhesus  docet  esse  seruandam"),  cum  dicit  ad  Petrum: 
Simon  Joannis,  diligis  me?  Et  ille  respondit:  tu  scis  domine,  qina 
diligo  te.  Et  iterum  dixit:  Simon  Joannis,  diligis  me?  Et  iteram 
respondit:  Etiam  domine,  tu  scis,  quia  diligo  te.  Et  tertio  inter- 
rogatus  ait:  Omnia  tu  scis,  tu  nosti,  quia  amo  teft).  Confirmanit 
itaque  charitatem  trina  responsione,  uel  aboleunt^*)  trinse  negatio- 
nis  errorem.  Etbictuam")  responsionem,  si  querimus,  innenimus: 
Dilexi,  quoniam  exaudiet  dominus  uocem  orationis  mese,  dilexi, 
qnoniam  inclinauit  aurem  suam  mihi  et'*)  in  diebus  meis  inuocarca 
cum,  dilexi,  quia  tribulationem  et  dolorem  inueniftf)  et'*)  nomine 


•)  Roman.  XIII.  10.  ^  Deuter.  VI.  5.  •^  Psalm.  XLIIL  22. 

Roman.  YIII.  36.  t)  Roman.  YIII.  38.  39.  ff)  Ev.  Joan.  XXI.  15-ia 
ttt)  Pstlm.  CXIV.  1.  2.  4. 

1)  inqoiL  2)  diligentiuB.  3)  affectatores.  4)  perfectL  5)  noz. 
6)  urget  statt  magis.  7)  significatur.  8)  qua.  9)  hier  fehlt  pti. 

10)  occurrerent.  11)  preteriui  statt  pretinm.  12)  mors.  13)  creatora. 
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d«  mei  perieala  inferni  non  refagi,  sed  expeeUni,  nt  comprsehen- 
dere  et  iDaenire  me  possent  Etpnlchre  ait:  dilexi,  quia  iam  cur- 
som  oiUe  fauias  impleuerat.  Vnde  et  Apostolas,  io  passione  iam 
posituSf  ait:  certamen  bonam  certaui»  cnrsam  consamaui»  £dem 
seruaDi;  qaod  reliqaum  est,  reposita  est  mihi  corooa  iustitiae*). 
Magnus  dominus,  qui  nobis  dedit  certamina»  qnibus  mereatur  qui 
uixerit')  coronari.  Et  infra:  Ule  uicit,  qui  gratiam  dei  sperat,  non 
qui  de  sua  uirtute  presumit.  Cur  enira  non  presumas  gratiam,  cum 
habeas  presuiem  certaminis  misericordem?  Misericors  enim  est  iustus 
dominus  et  deos  noster  miseretur**).  Bis  misericordiam  posuit, 
semel  iustitiam.  In  medio  iuslitiae*)  est,  gemino  septa*)  inclusa 
misericordia  ^).  Superabundant  enim  peccata,  superabundet  ergo 
misericordia.  Apud  dominum  omnium  uirtutum  abundantia  est, 
quia  dominus  uirtutum  est***).  Neque  tarnen  iustitia  sine  materia*) 
est,  neque  sine  miseratione  iustitia,  quia  scriptum  est:  noii  esse 
niminm  iustus f).  Quod  supra  mensuram  est,  etsi  bonum  est,  ta- 
rnen tu  non  sttstines;  mensuram  serua,  ut  secundum  mensuram  re- 
cipias.  Non  impedit  tamen  iusticia  misericordiam,  quia  misericordia 
ipsa  iustitia  est.  Dispersit,  dedit  pauperibus,  iustitia  eins  manet 
in  seculum  seculiff).  Nouit  autem  iustus,  debere  se  infirmis  at- 
que  inopibus  subuenire.  Unde  dominus  ueniens  ad  baptismum,  ut 
nobis  infirmantibus  peccata  donaret,  ait  ad  Joannem:  sine  modo, 
sie  eoim  decet  nos  implere  omnem  iustitiam  ttt).  Liquet  ergo, 
misericordiam  esse  iustitiam.  Et  infra:  Ipse  custodit  paruulos  aut 
eerte  eos,  qui  se  paruulos  bumuÜ  confitentur  affectu.  Bona  igitur 
humilitas,  quee  liberat  pericKtantes,  iacentes  erigit  Nouit  eam  ilie 
qui  dixit:  ecce  sum  ego  peccaui  et  ego  pascor*)  male  feci.  Et  isti 
in  boc  grege  quid  fecerunt?  Fiat  manus  tua  in  me*).  Bene  boe 
dixit,  qui  regnum  suum  deo  subiecit  et  penitentiam  gessit  et,  pec- 
catum  suum  confessus,  ueniam  postulauit  Ipse  per  humilitatem 
perueDit  ad  salutem.  Humiliauit  se  Christus,  ut  omnis'^)  eleuaret. 
Ipse  ad  £hristi  peruenit  requiem,  qui  humilitatem  Christi  fuerit*) 
secntus.  Et  ideo,  quia  humilem  se  prsebuit  Theodosius  Imperator 
et,  obi  peccatum  obrepsit,  ueniam  postulauit,  conuersa  est  anima 

•)  IL  Timoth.  IV.  7  u.  a        ^  Jtcob.  V.  11.         •^  Pstlm.  XXIII.  10. 
t)  Ecelesiastes  VII.  17.        ff)  Psalm.  GXI.  9.        ttt)  Matth.  III.  15. 

0)  II.  Reg.  XXrV.  17. 

1)  aicerit        2)  iuitilia.        3)  septo.        4)  misericoTdiiB.        5)  miseri- 
cordia sUU  materia.       6)  pastor.       7)  omnes.       8)  fderat. 
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tim  in  fM|aie«i  suim»  «cot  habet  scriptora»  quie  dicit*):  eonno- 
teos'),  anima  mea»  id  reqoiem  «aam*),  quia  domious  benefecit  mihi'). 
Et  iofra:  Diloxi  nirom  mkericordem,  homilem  in  imperio,  cordc 
poro  et  peetore  maDsueto  prseditum,  qualem  doniiiaa  amare  con- 
aaeuit  dieeas:  aupra  qaem  requieecam,  nisi  aapra  hiuiiilein  etmaa- 
aaetum?  Dilexi  uinuD»  qai  ma^s  argnentem,  quam  adalaDtes  pro- 
baret  Strafuit  enim  oaine,  qaod^)  utebatur»  ioaigae  fegiiun«  defleok 
im  eccieaia  public  peceatun  auam,  quod  ei  aliorum  fraade  obreps^ 
ral,  gemitu  et  lacbrimia  orauit  ueoiani.  Qaod  aanati")  crabesciint, 
non  erubttit  imperator,  publice  agere  peniteDtiaoL  Neqne  uli» 
pottea  diea  fait,  quo  non  illum  doleret  errorem.  Qaod*)?  pny 
dare')  adeptus  uietoriam,  tarnen  quia  hoslea  ia  ade  atrati  sunt, 
abstiooit  a  eoDsordo  aaerametttorum,  dooec  donioi  circa  so  gratiia 
fiKorom  experirelur  adaeata.  Dilexi  uirom»  qoi,  eum  iwa  eoipoit 
aolaetiir*)t  magia  de  atata  ecclesiaran,  quam  de  aoia  pericnUa  ai^e- 
batur')«  Dilexi  ego,  fateor,  et  ideo  dolorem  meum  intime  wem 
dolai,  et  prolixiore  aermoDis  persecataone  aolandom  poUui.  Dilexi 
et  preaamo  de  deo  domino,  quod  suscipiat  uooem  orationis  mcae, 
quia  ^*)  peraequov ' ')  aoimaia  piam.  Circumdedemnt  me  dolores 
mortia,  perieala  ioferoi  ioaeaerunt  ne**).  Muhorum  enim  pericoh 
aunt,  aed  remedia  paocorun«  b  omoibua  saoerdoa  periditatur,  k 
omoibua  reis  aogitur.  Quod  enim  alij  paciuntur»  ipso  aoatinet,  d 
iteram  Uberatur,  eum  alij,  qui  tenentor»  pericolia  liberamtur.  Coa- 
teror  corde,  quia  ereptua  est  uir,  quem")  uix  poaaumos  inueoirt 
Sed  tarnen  tu  aohia  ea,  domine,  iooocandos,  tu  rogandos,  at  eon 
in  filija  reputea  **).  Et  infra:  Quiaquia  bene  hie  dum'^)  pascbi 
cdebrauit»  in  lumine  perpetuo  erit.  Qui")  splendidiiia  edebraoii, 
quam  qui  aacriUgoa  remouit  errorea,  cloait")  templa,  aimolacFad^ 
aUruxit?  In  hoe  Joaiaa  rex  snperioribua  antelatua  eat^.  Maoet 
ergo  in  lumine  Theodoaiua  et  aanctorum  cetibus  gloriantor*^).  Ulic 
non  ")>  eompleetiUir  graciam"),  iam  aua  uulaera  non  mereoteat, 
quia  inuenit  vlüonem'*)»  qui  licet  indigna  morte  praereptos  sit,  ^^ 
quiem  animie  au«  posaidet.    lUic  bonua  uterque  et  pietatis  inta- 


•)  Psalm.  CXIV.  7.      "O  Psalm  CXIV.  3.      ••O  IV.  Reg.  XXUI.  21-23 
1)  c«a«crtcve.  2)  toam.  3)  tibu  4)  quo.  5)  prioiü 

BtaUsaaati.        6)  Qaid  qued?        7)  prKclaram.       8)  aolueretar.        9)  aa- 

gebatur.        10)  qua.        11)  prosequor.        12)  qualem.         13)  representts. 

14)  domini  statt  dum.  15)  Quia.  16)  clausit.  17)  gloriatur. 

18)  nune  statt  aeo«        19)  Gratianum  statt  graeiam»        20)  vitovtn« 


pres  largiis')  nmic')  sie')  consortio  ddMtaatat^,  ^  ^bu$  bene 

dicitor:   dies  die!  eraelat  nerbom*).     GonUa  aotcn  Maximus  ot 

Eugenius  in  inferno  quasi:  nox  nocti  iodicat  scienüam**),  doeeotes 

exemplo  misenbiii,  quam  dnniin  sit,  arma  suis  priocipikis  rogare'), 

de  qaibus  polchre  dieiftur:  uidi  impinm  snperexaltatam  et  eleuaUim 

sicut  cedros  Libani,  eC  transini  et  ecce  non  erat***)  iopius,  qm 

esse  desinit*)  inqaos.    Nod')  si^)  angaste  memorie  Tbeodosius 

regno*)  reeognosdt,  qnootam  in  regno  est  domini  Jhesa  et  eonside*" 

rator**)  templum  eins.  Non'^)  sibi  rex  est»  qnonian  neipit  etiaai 

filinm  Graciannm  et  Piileberiam,  dalcissima  sibi  pignora»  quos^') 

hie  amiseraty  qaando  et^')  Flaeilla'^)  adheret,  fideiis  anima  deo, 

qaoniam  patrem  sibi  redditum  gratulatur,  qoando  Coostantino  ad* 

heret.   Cai  lieet  baptismatis  gratia  in  uitiims  constituto  oainia  pee*- 

cata  diniaerit,  tanen  quod  primos  imperatorani  eredidit  et  post") 

hereditatem  fidei  prineipibas  dereliqoit,  magnt  meriti  loeom  reperit 

Et  infra:  Visitata  est  Hekna,  ut  imperatores  redimeret  Misit  itar 

que  filio  sno  Gonstantino  dyadema  gemmis  insignitam*^,  qua")  prae- 

ciosorem^*)  ferro  innexam^')  cmcis  redeo^ptionis  diuioiD  gemma"). 

Misit  et  firenoiD»     Utroqiie  ys«is  est  Gonstantinus  et  fidem  traos- 

misit  ad  posteros  r^es.  Prineipiuin  itaque  credentimn  imperatoruoi 

sanetum  est.  Quod  super  frenoii,  ex  ülo  fidea»  «t  peraecutio  ces^ 

saret»  deuotio  suecederet  Et  infra:  lode  reliqui  prineipes  Gbristi'') 

prxter  unum  Julianum»  qui  sahitis  tuas")  rellquit  autlioreiii,  duoi 

philosophiss  se  dedit  errorL    lade  Gratianus  et  Tbeodosius*    Noo 

ergo  mentita  est  prophetia  dieens:  ambuiabunt  j^aoe  et  maxioie 

Gratianus  et  Tbeodosius  pre  eieteris  principes,  non  iam  annis  mi- 

litum»  sed  meritis  suis  tecti, 

Leo  Fuioneri«*')  Augustet):  Res  hnmaMe  aliter  tute  esse  neu 
possunt,  nisi,  qnae  ad  diuinam  eonfessionem  pertinent,  et  regia  et 
saeerdotaKs  defendat  autboritas. 


*)  Psalm.  XVIII.  3.     ••)  Psalm.  XVIII.  3.     "•)  Psslm  XXXVi,  85. 36. 

t>  cfr.  Ltenit  pspae  I.  c pistoUe  et  decreta»  epistola  XXXI«  ad  Pidcberiam 
AugQsUai  in  Leonis  nagai  Romaai  pontificis  ejus  oominis  I.  apers  Lutetiae 
1623.  fol.  pag.  342,  und  in  Labbeus  Gondlia,  Tom.  III.  psg.  1311. 

1)  largius.  2)  misericordi»  statt  nune.  3)  su«  sUtt  sie*  4)  de- 
lecUtnr.  5)  inegure.         6)  desiuit.         7)  Nunc  statt  Nea..         8)  se. 

9)  regnavc.  10)  ceBsiderat.  11)  None.  12)  qu«.  13)  ei  sUtt  et. 
14)  PlacilU.  15)  hier  fehlt  se.  16)  insignitam.  17)  quas. 

18)  pr»€io8ior.  19)  inneias.  30)  hier  fehlt  connecteret.  21)  Ghrn 
BÜani.        22)  suc.        23)  Pukheri«. 


00  Bio.  XXXIV.  1099. 

Ambrosias  ValentiniaDo  imperatori ,  adbae  eath^omiDO ') ,  in 
tractalu,  coiaa  initiam  est:  »Dalmatius  me  tribunas  et  notarias 
et  cetera t)*  etc.*): 

Venissem,  imperator,  ad  consiatorium  clemeDtue  tote,  vt  hcc 
coram  sog^reDtur')  si  meO  episcopi  uel  popalos  penniaisaeDt,  di- 
centes,  de  fide  id  ecciesia  coram  populo  debere  tractari.  Atqoe 
vtinam,  Imperator^  non  denanciasses,  ut  quo  uellem  pergerem.  Cotr 
tidie  prodibam,  nemo  me  asseruabat  Debutste  me  quo  nolaeras') 
destioare,  quem  ipse  omnibas  offerebam.  Nunc  mihi  a  saeerdotibot 
dicitar:  non  multum  interest,  utrum  nolens*)  relinqnaa,  an  tradas 
altare  Christi,  cum  enim  reliqueris,  tradea.  Atqoe  utinam  liqoido 
mihi  pateret»  quod  Arrianis')  ecciesia  minime  tradentur*)»  aponte 
me  offerrem  tuae  pietatis  arbitrio.  Sed  si  ego  aoloa  interstrepo, 
cur  etiam  de  alijs  omnibus  inuadendis  ecciesija  est  pr«eq>tom? 
Utinam  confirmetur,  ut  ecclesijs  nullius')  molestus  sit!  Opto,  ut  de 
me,  qualis  uidetur,  sententia  proferatur  etc. 

Beatus  Gregorius,  non  improbans  ordinationem  iusaione  poo- 
cipis  factam,  ait  in  epistola  ad  Maximum'*)  Salonitanum  episco- 
pumft):  GognouimnSy  quod  uel  subrepta  nel  simubta  pijssimonui 
principum  iusaione,  dum  uita  dignus  non  fueris,  te  ad  saeerdotij 
ordinem  cunctis  yenerabilem  prorupisse.  Et  paulo  post:  Preeipinms, 
ut,  usque  dum  dominicis  diebus")  uel  responsalis  nostri  cognooi- 
mus")  a  piscibus^*),  quod  non  subrepticia  sed  uera  fueris  iuaaione 
ordinatns,  nullatenus  tu  ordinationesque*^)  tui  attrectare  qnicqaaoi 
prsesumatis  sacerdotalis  oiBcij. 

Estras ")  propheta  priuileginm  saeerdotij  accepit  a  paganb 
regibus  Persarum,  Cjro,  Dario,  Atarxese'")  propter  pacis  bonum 
et  eorum  auxilio  templum  domum'O  Jherosoljmis  restitoit*).    Jo- 


t)  cfr.  S.  Ambrosii  epistolarnm  über  II.  epistola  Xlll.  ad  Inipcnlorfai 
VilentinisDiiDi  in  Operum  S.  Ambroaii  Mediolanensis  episcopi  Tom.  V.  1.  c- 
pag.203— 205. 

tt)  efr.  D.  Oregorü  papae  I.  epistolaram  ex  registro  Über  III.  epistola  XX. 
in  Divi  Oregorü  papae  I.  operum  Tom.  II.  Pariaiis  1586.  pag.  700,  und  in 
Labbeua  Goneilia  Tom.  V.  pag.  1148. 

•)  I.  Eadr.  I-X. 

1)  catechnmeno.  2)  ait  statt  etc.  3)  snggererem.  4)  hier  fiebh 
nel.  5)  uolueras.  6)  nolens.  7)  Arianis.  8)  traderetor. 

9)  nollaa.  10)  oder  Maximianum.  11)  diebus  Bub  austallca. 

12)  cognouerimua.  13)  apicibua  atatt  a  piscibns.         14)  ordinatortsqne. 

15)  Esdru.        16)  Artaxerze.        17)  domini. 
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Mthat*)  per  piganain  regem  Älextadrom  eonstitaitiir  soinniiu  si- 
eerdos  et  eins  decreto  indait  se  scolam*)  saoetam'),  qoantoin  sIt 
salaa  fide  paeis  boDimi.  Hildebrandas  non  *)  qaanlo  alanb^)  sine 
penois  pacis  et  fidei  uolauit,  tanto  inferius  cormit,  liqneiactis  ac 
diesolotis  alis  perfidie»  qaas,  nouo  erroris  figmento  compactas,  fa- 
cile  destnudt  ealor,  splendor  et  sol  ueritatis. 

lo  ira  dUeretio  spiritualis  medici,  beati  Ambrosiji  diaersos 
egroe  sed  in  *)  qnalitates  morbomm  et  »temporam  diaersb  modit 
enrat.  Theodoshun,  qoem  uidet  humiliter  implorantem  penitentise 
remedia,  ualidioribos  remedijs  earare  non  dissimolat  et  pnbliee 
ipsam  communioiie  ecdesiee  priaat  ValeDtiDiaDaiDy  non  manus 
mediei  et  medicinale  fermm  adbnc  pauescentem,  leoioribos  fonien« 
tia  doctrin«  demnleet  et  ehristianisaimmn  imperatorem  in  epistoUt 
appellat,  qaem  per  epistolas  easdem  ut  fautorem  et  tutorem  Arria- 
nmrnm  *)  increpando  competere')  reuoeat,  non  immemor,  qnid  in 
Salomone  spiriUu  dieat  eeclesijs:  Qai  pronoeat  inqnam*)  regem, 
qaasi  qni  pronocet  leonem**).  Com  plane  ioteUigeret,  salna  pace 
eeelesiae  acriori  medicamine  enrari  posset*)  Theodosiom,  asperiori 
mann  prseeeptoram  uims  peeeati  extorqaebat.  Cum  non  ^*)  pre- 
eaaeret  paeis  perieulom,  enm  pax  fidem  ecelesiie  foueat  et  nntriat, 
Valentiniannm  adbue  adoleacentem  eflfirenem  et  iadomitnm  blandiore 
nana  nbi**)  aapienter  denralcebat 

Hildebrandas  Nerimanno^*)  Episeopo  in  epistola,  eam  »Malta 
interrogantis  ")  a  me«t):  initiom  est:  Eis,  qoi  dicant,  regem  non 
operiere  excommanicare  '^),  licet  pro  magna  fataitate  nee  etiam 
respondere  debeamas,  tamen  ne  impatienter  illonim  insipientiam 
pneterire  oideamor,  ad  sanetoram  patram  dieta  ael  facta  illos  mit- 
tiroas,  at  eot  ad  sanam  doctrinam  reaoeemas.  Leg^itar")  itaqne 
beatas  Petras  in  ordinatione  sancti  dementia  qaid  popolo  Chri- 
stiano  pneceperat'*)  de  eo,  qaem  scirent  non  habere  gratiam  pon- 


t)  cfr,  Oregorü  papte  VII.  Registram  oder  Epistoke,  Liber  IV.  No.  IL 
(iD  Hardoin's  AcU  GoncÜienmi  Tom.  VI.  Pars  I.  und  in  Labbeaa  Goneilia 
Tom.  X.). 

•)  I.  Machab.  X.  20.  21.         ••)  cfr.  Proverb.  XX.  2. 

1)  Stola.  2)  sancla.  3)  uero  sUtt  hob.  4)  alacrfns  statt  alanis. 
5)  secmidam  statt  sed  ia.  6)  Arianomm.  7)  eompetenter.  8)  inquit 
9)  posse.  10)  uero  statt  non.  11)  nbi  mnfii  ausfallen.  12)  Heri- 
manno  Metensi.  13)  interrogtndo.  14)  «ceommiuicari.  15)  Legant 
16)  priBceperit. 
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tifieis.  Addiscanty  ant')  apostolus  dieat:  Habentea  in  pranptK 
nlcisci  onMm  inobedieDtiam*).  Et  de  qoibos  dicit:  Gim  Au* 
modi  Dec  cibam  samere**).  Goostderent,  eor  Zacbarias  *)  ragt« 
FraBcoram  deposuerit  et  onmes  Francigeoas  a  nincolo  iorameoli, 
quod  si')  fecerant,  absolaerit.  In  registro  beati  Gregorij  addiacaat, 
quia  io  priuilegijs,  qaae  qaibQsdam  ecelesijs  feeit»  reges  tt  daeei, 
eoBtra  aua  dicta  aenientes,  non  solam  excomnuuicaiiit,  aed  ttiao^ 
Bt  digoitat«  careantt  indicaait.  Et  cetera  de  beato  AnJbnai»  et 
Tbeodosio  et  de  Ghristo,  qnod  dedit  pot^tatem  beato  Petro  ligaadt 
et  solaendi.  Et  infra:  Qtii^)  si  sancta  sedes  apoatolica  dittiaitBa 
eoUata  sibi  priBcipali  potestate  spiritaali*)  deeemeos  dijadicat,  car 
BOB  et  secnlaria?  Et  infra:  Et  diseant,  quod*)  beatua  AnailBaJui 
papa  Anastario  imperatori  de  bis  iadigaatibus^)  dtxit*).  Et  »fira: 
Episeoporam  autem,  qai  regi')  eoimnuBicare  prsesmmiBt»  oidioatio 
et  consecratio  apad  dominam»  teste  Gregorio  beato,  fit  exeeratiA. 
Et  infra:  Ut  aatem  maledicti  excoBunttnicato  possont^*)  beneilicen 
et  dioiaam  gratiam,  quam  non  timeot  operibuB  denegare,  aBcBi 
hrgirty  in  Biüliaa  sanctorom  patrom  praecepto  potest  inoeniri.  Da 
M.*^)  non**),  commani  nostra  filia  et  beati  Petri  aacüla,  quod  «ia 
nolo.  Sed  in  quo  statu  sit  mansnra,  deo  gobemante,  adhac  ter- 
tun  non  teneo.  Godfridi  antem,  qnondam  uiri  Ülios,  indobilaQter 
scias,  quod  freqaenter  apad  deum,  licet  peccator«  babeam  mtflNH 
riam,  qnia  non  me  illius  inimicitia  uel  aliqua  impedit  uanitas,  sed 
fldotas  fraterna  dilectione  tua  et  AL*')  depteeatioBet  illlua  tzopCo 
salutem. 

Dominus  ait  ad  Ghaynf):  Si  rette  offeraa  et  aoa  nete  diai- 
das,  precasti**).  Et  tu  quidem,  Hildebrande,  reete  obtulisti  doai- 
Bum'*)  ptttceptum  beati  Petri  ad  mediiun  reduxiiti^*)  dieeotbff): 
Cui  Clemens  non  loquitur»  nee  nos^O  ^  bquimur^*).  Non  rect« 
antem  diBisbti,  imo  non  reete  diuidendo  peocaaii,  dum  beatissiiBO 


t)  Oetiesis  ]V.  7*  naek  dtoi  TexU  der  LXX*  «ud  dev  Italc 
tt)  EpisUk  Clementis  ad  Jacobom  fratrem  deniai  (m  Hardoin'a  Ada 
CoDciliorum  Tom.  I.  pag.  43,  und  in  Labbeai  Goncilia  Tom.  L  pag.  88.) 

•)  II.  Corinlh.  X.  6.  ••)  I.  CorinllL  V.  11. 

1)  cor  statt  luL  2)  hnr  fehlt  papa.  3)  sibi.  4)  ^aoL 

5)  spiritualia.        6)  quid.        7)  dignUatibut.        8)  dtxtrit.        9)  hier  &hlt 
cxeoaBmunicato.  10)  poaaint  11)  SUlbilda.  19)  nero  statt  aoa. 

la)  Matlittdie.       14)  pMcasti.       15)  dun  aUtt  dommna.       .16)  pitdozisti. 
17)  Qos.        18)  loquimini. 
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denenti,  cknentiMmo  et  moderatissimo  patleri»  nemineni  nisi  ae- 
cusalura  et  caDonice  coDaictam  in  iaditio  uel  aponte  ooDfessum  a 
eoHoqaio  soo  remonenti'),  te,  crudelissiin')  et  amneni  ordui^m  ca- 
BODicinn  praeipitaDtem,  ad  placitum  et  dod  senii')  legett  domioi, 
kno  co&tra  apostolds  et  propbetas  et  Ipsam  ihesura,  contra  fidem 
catbolieam  predicaoteniy  ioique  «ompaiasti.  Reete  obtnlistiy  duas 
apoatoU  ae&taitiam  repotaati  dicentis:  Habentes  in  promptu  et  nU 
um  omnem  kiobedtentiam*).  Non  reete  autem  diuiaisti,  dam  contra 
enndeai  apostolom  qoemlibet  pauperon  Ghristianom,  neque  legitime 
aecasatnn,  naqae  in  iaditio  aponte  confessam  uel  canooice  con- 
ntetnai,  contra  aacros  canones  aola  abaaione  potestatia  exeonuui- 
nicare  poise  estimasti.  Recta  obtalisti,  dam  Hildricum»  aolo  ncH 
mine  regem  Francoram,  nihil  preler  nomen  de  potentia  regni  ha-* 
beoteai,  cam  maiorea  domns  ei  pothis  imperarent,  caM  aihii  nisi 
ioaaaa  loqnl  prseanmeret,  iabente  Romana  aede  ncnnine  regis  pri« 
latoni  diriati.  Non  reete  antem  dioisisti,  oam  de  minori  et  solo 
nowiM  rege  argOflAcntam  contra  Ceesarem  feciati^  cum  ecolesia  Ro^ 
mann  etiam  pagania  uel  Arriania*)  Gaßaaribns  iua  Gaeaaria  redden^ 
dun  docuerit  nee  unquam  a  fidelitate  illomm  ijuic^iuam  ahaoluare 
prsesompsmt*  Qoi  in  sacramenta  regia  loraueritt  iuranerit  idam  eim 
dao  aentiens,  idem  cum  prophetis  asserena,  idem  cum  ecdeaia,  qo» 
iam  in  coelia  regnat,  doeens,  cum  iuxta  Ezechielem  phrophetam  et  ex- 
poaitionem  beati  Jeronimi,  propheciam  Eaechielia  aaper  hac  re  expo*- 
Bcntis,  Sedechiaa,  rex  Jheruaalem»  ideo  ab  ipso  deo  aeucrisaime  cum 
domo  aaa  sit  damoatas,  quia  foedoa,  qood  cum  rege  Babiionia  per 
nomen  dei  iorindo  firmaaerat,  aoluere  prsesumpsit,  Jicet  rex  Babiionia 
gentilia  esset  et  Sedeehias  de  statu  ecdesiae  illius  temporis,  id  est  bap* 
tiaatus  baptismata  cireamcisionis.  Gaias  rei  discretionam  legio  The- 
bta  spiritualiter  teoait,  cum  Gsesari^  qode  Gsesarls  erant,  redderet, 
et  tarnen  ei  in  idolo  uel  in  sacramentis  idoloram  commanicare  nee 
sab  gladio  acquiesceret.  Reete  obtulisti,  dum  priuitegium  cuinsdam 
abbacie,  quae  in  partibus  Gallise  apud  Augustum")  sita  est,  abeato 
Gregorio  dictatam  et  firmatum  in  authoritatem  reuocasti.  Ut 
avtcoa  diiclentur^   '),    quia   neu   reete  diuisisti»   mm  est  nobis 


0  IL  Güriaih.  X.  6. 

1)  remooenti.  2)  cradeKssimmn«  3)  lecnndmi  slati  nend, 

l)  Ariaais.  5)  AugnstadaiMMi.  6)  eoideater»  7)  hier  fehlt 

tppareat 


pignuD  btcrponcre  terica  diiidcB  prioiiegi],  cuiiis  acaqploB  se 
iU  habet  t): 

Qiuuido  ad  ea,  ad  qae  catholieonini  ttgam  eorda  poQtüei* 
liboi  Miot  nonitis  pronocanda,  iU  ardenti  datidcrio  diome')  pne* 
oeniente  saecendaiitor,  ut  ab  ms  vitro  poscaotiir,  tanto  sunt  alaoi 
el  keto  animo  eoocedenda,  quanto  in  ea  ipaa,  qiue  cupinntf  si 
DoUent  facere,  ptti")  dcbaerant  Proiade  iaxla  acripU  filionn 
nottroram  pneceUeDÜmmoram  regom  Bruoildis^  ac  nqMrtis  ipäos 
Theodrici^)  monasterio  sancbe  Mari«,  ubi  ancillamiii  dci  est  coi* 
gregatio  constitata,  in  nrbe  Angotladiuiensl  a  reacreade  neiDorii 
Soagrio^  epUeopo  coadita^y  cui  praesse  diaoaceris,  huiosnoi 
priailegia  presentis  authoritaüs  nostne  de  oreto')  iadnlgenus,  coa- 
cedimiu  atqae  firmamiu,  stataeate«,  niittani  regom,  nallafli  antisti- 
lam,  nullaBi  qaaennqae  pneditam  digaitate,  ad  qaeaquan  ab'ail 
bis,  qae  eidem  monasterio  a  sopradietis  iilijs  noatris  regibus  ia 
doaata  sunt,  ael  ia  futoro  a  qnibosdam  alijs  de  proprio  faerint 
iore  eoUata,  sab  cnioslibet  eanse  oceasioois*)  spetise^*)  inunisoert 
ael  aoferre  et  sioe^*)  asibos  applieare  ael  alijs  qaasi  pijs  ciasis 
pro  sae  aaaritiaB  excnsatioae  eoneedere,  sed  eaaeta,  qnie  ibi  obliU 
saat  ael  offerri  eoatigerit,  tarn  a  te,  qaam  ab  eis«  qai")  in  tao 
officio  loeoqae  saeeesseriat,  a  preseati  tenpore  illibata  et  sine  is- 
qaietndiae  aliqua  aolumas  possideri,  eoram'^  tanea  asibos,  pro 
qaarum  sastentaUoae  goberaatioaeqne  eoacessa  saat,  modis  oauuboi 
profntara*  Item  coastitnimas,  at,  obeonte  abbatiasa  sapradieü  ao- 
aasterij,  aoa  alia  ibi  qaacaoqae  obreptioais  astacia  ordinetor,  oisi 
qaem  ^')  rex  eiasdem  proaiatiae  eam  eoacessa  **)  moaaehanim  s^ 
caadom  dei  timorem  elegerit  ac  proaidit")  ordiaaadam.  Hocqno- 
qae  capitalo  pro  saocti  seqaeati^')  sabiangimas,  at  loeam  sairitic 

secladamas,  aallam  de  regibas,  aallam  d^  sacerdotibas,  ael  qaen- 

I • 

t)  cfr.  dieses  Priuilegiimi  unter  der  Ueberschrift:  Gregorias  Thali«'>' 
(Theisaliae)  tbbstissae  in  Stephan!  Baluzii  MiscelUneorum  liberV.  Fui»>^ 
1700.  8*.  pag.  474  —  476  und  in  D.  Gregorii  papae  I.  epiatolarom  ex  registm 
über  XL  epistola  XI.  (cfr.  epistola  X.)  in  Divi  Oregon!  papae  I.  Opera« 
Tom.  IL  Parisiis.  1586.  foL  pag.  1065  (efr.  pag.  1064),  und  in  Labbern  O 
eilia  Tom.  V.  pag.  1518  cfr.  pag.  1517  u.  1518. 

1)  dioina  gratia.  2)  petL  3)  Bmnichildia.  4)  Tbeodcria. 

&)  Syagrio.  6)  eondito.  7)  decreto  aUtt  de  oreto.  8)  hier  feblt  de. 
9)  oecaaionisue.  10)  apede.  11)  auia  aUtt  aiae.  12)  qn^ 

13)  earum.  14)  quam.  15)  conienao*  16)  proaiderit.  17)  ^ 
senü  statt  pro  saneti  aequenti. 
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cuDqae  alinm  per  se  suppositamne  ^)  persona*)  de  ordioatione  eios- 
dem  abbatisse  nel  quiboscnnque  caosis  ad  monasteriam  ipsum  per- 
tinentibas  andere  in  auro  nel  alia  qaalibet  spetie*)  commodi  quic- 
qoam  accipere,  neque  eandem  abbatissimam^)  ordinationis  suae  causa 
dare  presnmere,  ne  hac  oceasione  ea,  quse.  a  fidelibus  pijs  locis 
offenintnr  ant  iam  oblata  sunt,  eonsumantnr.  Et  qaoniam  multse 
occasiones  in  deceptione')  religiosarum  personarum  aprimis*)  illie, 
nt  dicitnr,  hominibus  exquiruntar,  abbatissam  predictam')  mona- 
sterij  nullo  modo  prinandam  deponendamqne  censemus,  oisi  causa 
specialiter  criminis  exigente.  Unde  necesse  est,  ut,  si  qua  contra 
ea')  huiusmodi  querela  surrexerit,  non  solum  episcopus  ciuitatis 
i^ugustodunensb  causam  examinet,  sed,  adhibitis  sibi  sex  alijs 
episcopis  suis,  snbtili  hae*)  innestigatione  inquirat,  quatenus,  cun- 
ctis  concorditer  iudicantibns,  canonice  districtionis  censura  aut  ream 
ferire  aut  innocentem  pjossit  absoluere.  Hsec  ergo  omnia,  quae 
huius  precepti  decretique  nostri  pagina  continet,  tarn  tibi,  quam 
cunctis,  qui'*)  in  eo,  quo  es,  ordine  locoque  successerunt^'),  uel 
eis,  quorum  interesse  potuerit,  in  perpetuum  seruanda  decreuimns'*). 
Si  qaia  uero  regum,  sacerdotnm,  iudicum  atque  secularium  perso- 
narum,  banc  eonstitutionis  nostr»  paginam  agnoscens,  contra  eam 
uenire  temptauit**),  potestatis  bonorisque  sui  dignitate  careat,  reum^ 
que  se  diuino  iuditio  existere  de  perpetrata  iniquitate  cognoscat, 
et,  niai  ael  ea,  qu»  ab  illo  sunt  male  ablata,  restituerit,  uel  digna 
poenitentta  illicite  acta  defleuit'^),  a  sacratissimo  corpore  ac  san- 
guine  dei  ac  domini  nostri  Jhesn  Christi  alienus  fiat  atque  in  eterno 
examine  districte  ultiöni  subiacet^').  Cunctis  autem  eidem  loco 
iusta  seruantibus  sit  pax  domini  nostri  Jhesn  Christi,  quatinus  et 
bic  fractum  bonae  actionis  recipiant  et  apud  districtum  iudicem 
praemia  leteme  pacis  inueniant. 

Haetenus  series  priuilegij,  quod  beatus  Gregorins  cuidam  ab^ 
bacie  concessit  specialiter,  et  non  generaliter  omnibus  abbacijs.  De 
hac  Serie  iUud  tantum,  Hildebrande,  detrunasti'*),  quod  tibi  uide« 
batur  aliquatenus  eonaenire  tuse  intentioni,  illud  scilicet,  quod  m- 
precatar»  quod  quisquis  contra  illud  priuiiegium  uenire  tentantium, 


1)  suppositamue.           2)  personam.           3)  ipecie.  4)  abbatissam. 

5)  dcceptionem.          6)  pranis.           7)  predicti.           8)  eam.           9)  hoc 

10)  que.            11)  saecesserint.            12)  decernimus.  13)  temptauerit. 
14)  defleuerit.        15)  subiaeeat.        16)  detruncasti. 

S«d«id«rf  B«gUtrui.  n.  5 
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siDe")  reram*)  sine')  sacerdos^,  poUsUtk  honorisiiae  snidigpiutt 
caret').  Hoc  recte  obtnlUti,  sed  non  re«to  diaisisti^  dam  inpn- 
cationu  uerb«  noa  inprecantis  sed  iobeatis  esse  volaistl  Uelsi 
iabentis  sunt,  noa  recte  diaisisii,  dam  praeceptam«  adaersus  pro- 
uintiaram*)  regem  compositum,  Cesari  opposoisti,  quasi  noliasil 
differsnüa  Gaesaris  et  cuiaslibet  prooineiali')  regj».  Non  recte  di* 
uisisti,  dum  priaiiegiam  Csesaris,  celiUis  donaUini»  uerbo  Christi 
consecratom,  paganis  et  Arrianis')  Giesaribaa  cooseraatom,  priv- 
legio  beati  Gregory  immatatum  estimasti,  quasi  bealus  Grcgorios 
contraria  euangelio  senserit  uel  dominoi  dieestl  ipse*)  pagani  Cft* 
saris:  Reddite  qa»  sant  Caesaris  Gsesari*).  Et  ipse  Jhesos,  b« 
scandaiisaret  et  ipsom  paganum  Caesarem  uel  ipsos  ministros  pi- 
gani  CaBsaris,  pro  se  et  Petro  tributum  solai  iussit**),  in  qaoeni- 
dentar  '^)  mores  eeclesiae  et  ordinaait  et  instraxit.  Et  Ronioa 
ecclesia,  Christi  pedisseqaa,  temporibas  ArriaBomm  ' ')  Ctesani 
eorum  ministris  ias  Caesaris  solaendam  non  negaoifl,  et  beatns  ia- 
brosias,  qui  Theodosium,  deuote  poeoitentemi  sponte  confiteotcs. 
non  imperio,  non  tribato,  sed  commoAione  ad  tempus  prioioit 
ipse  idem  Arriano^')  Caesari  VaknUoiano  ius  Caesaris  noa  negtoit 
imo  solait  et  solaendam  predicauit.  Et  cum  RooMBa  ecclesia  ■>• 
nores  reges  uel  quoslibet  tjrannos  uel  Caesarem  crebro  expag!M- 
uerity  ipsi  Caesari,  licet  Arriano'*),  nunquam  armis  temporiii» 
antiqois  sed  sola  £de  restitit.  Non  recte  ergo  diuisisti,  dun  n* 
clamantem  scriptararo  distorsisti,  dum  beatbaimo  Gregorio,  loa? 
ab  intellectu  tuo  recedentii  maaas  parricidales  inieeasti  et,  qaaotoc 
in  te  ftttt,  ei  fecisti.  Et  satis  probabile  est,  quod,  beato  Gregorio 
saper  tanta  iniuria  apud  denm  prociamantc,  non  soiom  spiritualiur 
sed  etiam  corporaliter  diaino  iadicio  exelusus  sie  a  sede  ipsii^ 
beati  Gregorij,  cuius  doctrinam  cradeliter  detraxisti,  kno,  dos 
dbtrahere  uoluisli,  miseros  illos  et  simpiieea  homines,  qua  te  lodie- 
rant,  dum  terra  admirata  est,  post  bestiam  tecum  ad  inferos  d^ 
traxisti,  hoc  tantum  solacij  habens,  ut  estimo,  quod  cum  iBtilüs 
perijsti.  Sed,  queso,  quare  de  eodem  priuUegio  subtraxisti  oel 
tacendo  sumpsisti,   quod  abbatissa  loci  illias  non  debeat  dcpopi 

*)  Evang.  Matth.  XXII.  21. 
••)  Evang.  Hatth.  XVII.  23^26. 

1)  siue.         2)  regum.  3)  stue.  4)  aaceffdotam.         5)  ftf»^- 

6)  prouincialem.        7)  proaincialia.        8)  Arianu.        9)  tenpore  sUU  ipK 
10)  euidenter.        11)  Ari«Borum.        12)  Ariaao.        13)  Ariane. 
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ffiinas  qaam  a  Septem  episcopis  et  non  nisi  pro  crimine,  noa  nbi 
iadiciario  ordine  prseeedente,  secoodum  canonicum  ordinem  discreta 
examinatione,  com  uel  rbsticanas  presbyter  minus  qaam  a  Septem 
episcopis  non  possit  eanonice  deponi?  Sed  nideo  qnare,  scilicet 
ne  idem  beatus  Gregorius  in  eodem  priuilegio  tibi  obuiaret,   qui 
Caesarem,  non  legitime  accusatum,  non  sponte  confessum  in  iuditio 
nel  coninnctum  ^),  ad  placitum  deponere  disponebas.   Qnare,  inquam« 
sumpsistii    quod  sine   rege  prouinti«  abbatissa  eidem  loco   eligi 
eodem  priuilegio  inhibetnr,  nisi  qnia  religiosos  Caesares  excludere 
uolebas  ab  eo,  quod  non  est  negatum  regi  prouinciali?  Sed  tu, 
sapientior  Gregorio,   sanctior  oniuersis,  qaorum  prsecepta  concul« 
caodo  ab  eorum  coUegio  excidisti,  non  recte,  imo  peasime  diuisistii 
dam  Csesarem  ante  iure  Gsesaris  spoliasti,  ante  a  fidelitate,  quam  per 
nomen  dei  iurando  principes  ei  firmaaerant,  eosdem  principes  absol- 
uisti,  ante  pcriuria  pnedicasti,  ante  proditionea  inimicas  et  pessimas 
ordinasti  et  in  ocnlis  simplicium  conseerasti,  quam  in  cum  precedent") 
ordo  iudicij.  Non  rectedioisisti,  si  beati  Gregorij  et  religiosorum  prin- 
cipum  tempora  a  temporibas  apostolorum,  sub  paganis  principiboa 
pro  tempore  pro  re  decernentiam,  nihil  differre  lestimasti.    Sab  pa- 
ganis principibus  apostoli  decreoemnt,  ne  quisquam  per  secoiarem 
potestatem  ecdesiasticam  obtinet')  dignitatem.    Sub  principibus  or- 
thodoxts  et  ecclesiae  defensoribas  seeure  beatos  Gregorins  decrenit 
in  predicto  priuilegio,  ne  sine  rege  proaintise  eligeretur  abbatissam^) 
nel  loenm  regiminis  obtineret.  Beatus  Augastinus  ait:  dlnide  tempora 
et  sohiisti  qnsestiones.   Recte  obtuliatf,  dam  Tbeodosiam  Gaesarem  a 
beato  Ambrosio  excommunicatum  dixisti.    Non  recte  diuisisti,  dum 
modam  excommunicationis  tacuisti.    Saluo  enim  Gsesaris  honore  ad 
tempos  eom    saeramentorom   eeclesiasticorum  communione   sponte 
coofitentem  et  deuote  poenitentem  priuauit.   Aliquando  enim  noae« 
rat  regahs  ecclesiae,   qoibas  prseeipitar,   neminem  esse  ligandum 
de  eiLtortä  eonfessione.     Primas  Alexander  papaf)   confessio,   in- 
quit,  in  talibus  non  extorta  sed  spontanea  esse  debet.     Pessimum 
est,  inquit,   de  suspitione  aat  extorta  conFessione  qaenquam  iudi- 
xare.     Omnis,  inqoit,  confessio,  qu»  fit  ex  prseiuditio  seu  ex  ne- 


t)  efr«  Deereka  Alexaadri  papae,  Alexander  episcopua  omaibua  ortho^ 
doult  01«.  N*.  II.  (ia  Hardain's  Acta  Goncilioram  Tom.  I.  pag.  83  and  in  Lab^ 
beus  GoAdUa  Tom.  i.  pag.  545). 

1)  connietum.        2)  precederet,        3)  obilMi^        4)  abbatiaaa. 

5* 
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cessitate,  fides  non  est.  Et  beatos  Augustinus  f)  in  libro  de  poe- 
nitentia  plerumqae  '),  inqoit,  boni  Christian!  propterea  taeent  et 
suffenint  alioram  peccata,  qaae  nouerunt,  quia  docomentis  ssepe 
deseniDt")  et  ea,  quae  ipsi  scinnt,  iadicibas  eeelesiastids  probare 
ooD  possant.  Quamuis  enim')  sunt^  qasedam,  non  tarnen  iadid 
facile  cedenda')  sunt,  nisi  quse*)  certis  indleijs  demonstrantor'). 
Nos  non')  a  communione  quenquam  prohibere  non  possomos, 
quamuis  hsec  probibilio  nondum  sit  mortalis  sed  medicinalb,  nisi 
aut  sponte  confessum  aut  in  aliquo  sine*)  seculari  sine^*)  spiritaali^*) 
ecclesiastieo  iuditio  nominatum  atque  conuictum.  Qub  enim  sibi 
utrumque  audeat  assnmere,  ut  cuiquam  ipse  sit  et  acensator  et 
iudex?  Et  paulo  post  nolait,  inquit,  apostolus  bominem  ab  ho- 
mine  iudicari  ex  arbitrio  suspitionis,  uel  extraordinato  ^')  usarpato 
iuditio,  sed  potius  ex  lege  dei  secundum  ordinem  ecdesiae,  sioe 
ttitro  confessum,  siue  accusatum  atque  conuictum.  Alioqidn  illud 
cur  dixit:  si  quis  frater  nominatur  aut  formicator  ^*)  aut  idolis 
seruiens*)  et  caetera,  nisi  quia  eam  nominationem  inteliigi  noiuit, 
quse  fit  quem'*),  cum  sententia  et")  ordine  iudiciario  atque  integri« 
täte  profertur?  Nam  si  nominatio  suffieit,  multi  damnandi  sunt  in« 
nocentes,  quia  saepe  falso  in  quoquam  crimine'*)  nominantnr.  Et 
Nicenis'^)  eanon  aitft):  Incerta  uero  ")  vmquam  pontificnm  iodi- 
care  prsesumat,  quia  quamuis'*)  sint,  non  tamen  accedere  ea*^ 
sunt,  nisi  quae  manifestis  iuditijs")  comprobantur"),  quae  iudidario 
ordine  publicantnr,  Criminationes  maiorum  natu  per  alios  non") 
fiant,  nisi  per  ipsos,  qui  crimina  intendunt,  si  tamen  ipsi  digni  \i 


t)  cfr.  Aurelii  Aogustini  Über  qainquaginU  homiliarom,  Homilia  L.  de 
litilitate  «c  necessitate  poenitentiae  in  Tom.  X.  operum  D.  Aardii'AogosUiü 
1.  c.  pag.  560  u.  561. 

tt)  cfr.  Julii  papae  I.  Reseriptom  contra*  Orientales  pro  Athanasio  et  ce- 
teris  (worin  einige  Gapitula  concilii  Niceni  enthalten  sind)  cap.  XIX.  u.  XX. 
(in  Hardain's  Acta  Gonciliorum  Tom.  I.  pag.  565  und  in  Labbeni  Gondlia 
Tom.  II.  pag.  489). 

•)  I.  Corinth.  V.  11. 

1)  plerique.  2)  deserantor.  3)  hier  fehlt  nera.  4)  liiU 

5)  credenda.         6)  qn«  mufs  aasfallen.  7)  demonstrentar.         8)  uero 

statt  non.  9)  siue.  10)  siue.  11)  spiritaali  mufs  ansEillcs. 

12)  extraordinario.  13)  fornicator.  14)  in  queoqnam  statt  foea. 

15)  ez  statt  et.         16)  crimina.  17)  Nicenos.         18)  nemo  statt  oero. 

19)  hier  fehlt  vera.  20)  credenda  sUtt  accedere  ea.  21)  indiqjf. 

22)  hier  fehlt  nisi.        23)  ne  sUtt  non. 
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ioreprehensibiles  apparaerint  et  actis  docaeriot  pnblicis,  omnioin 
86  carcere  *)  sospitioae  atque  inimieitia  et  inreprebeasibilem  fidem 
ae  conuersatioDem  dacere.  Item  NiceDam  concUinmt):  Similiter 
nee*)  sammonmi  quispiam  minorum  accosationibos  impetatnr  ant 
dUpereat,  neqae  in  re  dubia  eerta  detur  sententia,  oec  ullam  in- 
ditiam*)  nisi  ordinabiliter  habitam  teneatnr.  Item  ff):  Omnis^),  qal 
adaersas  patres  armantiir,  infames  tast  censemns,  neqne  eos,  qui 
enm  ioimieis  morantar,  ad  accusationem  ael  ad  testimoniam  re- 
dpiendos.  Itemftt):  Nemo  pontificum  deinceps  aliqaem  epbcopum, 
sab  expofiatam  rebus  aut  a  sede  pulsum,  excommunicare  aut  iudi- 
eare  prsesumat,  quia  non  est  priuilegium,  quo  spoliari  possit  iam  * 
Dodatus.  Pari  tenore  decernimus  non  credi  accusatori,  qui  absente 
aduersario  causam  suggescerit'),  ante  utrinsque  partis  discusslonem, 
nee  accusatores  uel  testes  suscipi,  qui  non  sunt  idonei.  Item*): 
Primales,  accusatum  discutientes  episcopum,  non  ante  sententiam 
proferant  damnationis,  aposlolica  freti  authoritate,  qua*)  aut  reum 
seipsum  confileatur  aut  per  innocentes  et  canonice  examinatos  re- 
gulariter  testes  conuincantur ').  Irritam  esse  iniustam  episcoporum 
damnationem^  idcirco  a  synodo  retractandam,  ita  ut  oppressis  ab 
Omnibus  in  cunctis  subueniatur  causis.  Piacuit**)  semper  in  ac- 
cusatione  clericornm  *),  primo  persona,  fides,  uita  et  conuersatio 
plasphemantium  ^*)  perscrutetur,  nam  fides  omnis'*)  actus  hominis 
praecedere  debet,  quia  dubius  in  fide  infidelis  est,  nee  eb'*)  om- 
nino  esse^O  credendum,  qui  ueritatis  fidem  ignorat    In  bis  onmi-* 


t)  efir.  Jalii  papae  I.  Rescriptam  1.  c.  cap.  XXVIIL  (in  Harduin's  Acta 
Goncilionim  Tom.  I.  pag.  565  und  in  Labbeus  Goncilia  Tom.  IL  pag.  490). 

tt)  cfr*  Jalii  papae  I.  Rescriptum  1.  c.  cap.  X.  (in  Harduin's  Acta  Gon- 
cfllomm  Tom.  I.  pag.  564  und  in  Labbens  Goncilia  Tom.  IL  pag.  488). 

ttt)  cfr.  Julii  papae  I.  Rescriptnm  L  c.  cap.  VIII  und  IX.  (in  Harduin's 
Acta  Gonciliorum  Tomus  I.  pag.  564  und  in  Labbeus  Goncilia  Tomus  IL 
pag.  487  und  488). 

•)  c&.  Julii  papae  L  Rescriptum  1.  c  cap.  XXVI  und  XXVII.  (in  Har- 
duin's  Acta  Gonciliorum  Tom.  I.  pag.  565  und  in  Labbeus  Goncilia  Tom.  IL 
pag.  489  und  490). 

**)  cfr.  Julii  papae  I.  Rescriptum  L  c.  cap.  XL  (in  Harduin's  AcU  Gon- 
ciliorum Tom.  L  pag.  564  und  in  Labbeus  Goncilia  Tom.  IL  pag.  488). 

1)  carere.        2)  ne  statt  nee.        3)  iudicium.        4)  Omnea.        5)  sug- 
gesserit.  6)  quam.  7)  conuincatur.         8)  hier  fehlt  decernimus,  et 

9)  luer  fehlt  ut  10)  blasphemantium.  11)  omnes.  12)  tu 

13)  est 


bas,  Hildebrande,  Nieenos  eanones  eoncnlcatti.  Pablico')  iniiBieo*) 
Caesaris  ad  accusationem  ipsius  absentis  admisisti»  neqa«  sponU 
eonfessam  neque  legitime  conuictam  excommunicare  pneamDpsifttL 
Sed  quoniam  iusU  exeommoDicatores  domions  reuelaait')«  qai  ex 
ore  tuo»  ex  üerbis  tuse  excommiuiicationis  te  fidem  catholieam 
igoorare  absque  dubio  ostendisti  et  noD  solom  dobiam  in  fide  aed 
penitus  iofidelem  demonstrasti,  dam^)  Cseaarem  et  epiacopos  cöoh 
municantes  Giesari  excommonioare  presamens')  et  eommmiicantes 
eia  ab  excommunicatione  excipies*),  eam^  etiam  paniolus  nond 
natus,  si  subito  nascatur,  slcut  ait  beatus  Augoatiouaf)  in 
ad  Auxilium,  etiam  in  periculo  mortis  non  possit  ad  saiatem  ab 
excommunieatis  baptisari.  Et  ut  error  taos  euidentior  esset,  er- 
rorem  secundi  Anastasij  et  decretum  eins  renooasti,  quo  simokoit, 
non  esse  laesos  baptisatos  et  ordinatos  a  iam  damnato  et  poblico 
«xcommnnieato  Acacio,  pro  quo  ipse  Anastasius  ab  eeelesia  Ro- 
mana prius  damnatus  et  postmodom  dioino  nnta  est  percossoatt). 
Qaomodo  igitur  in  qaemquam  iuditiom  ferre  potnisti,  qoi  in  ajB- 
odo  te  a  fide  catholiea  errare  luee  clarios  ostendisti  et,  senatori* 
bos  sanct«  sedis  te  frustra  reoocantibus ,  inrenocabilis  pfrmantirti 
et  aores  toas,  ne  legem  dei  audiens'),  diuinitas  indoratos  obtm»» 
sti?  Com  ergo  in  synodo  contra  fidem  catholieam  publice  inaanie- 
ris,  iure  Romana  eeelesia  illud  uerbum  domini  ex  enangelio  tibi 
intendit:  ex  ore  tuo  te  iudico  serue  nequam*).  Magis  enim  here- 
ticum  facit  defensio  erroris,  quam  ipse  error,  si  non  deianderis. 
Non  declines,  inquit  psalmista,  cor  meum  in  uerba  malitiae  ad  ex* 
cusandas  excusationes  in  peccatis**).  Recognitio  enim  et  humilis 
confessio  peccati  ueniam  parit,  defensio  non,  et  pertlnatia  in  dia- 
bolicam  tentationem  inducit  Eine  est,  quod  patres  sancti,  cum 
Arrij  *)  errorem  damnarent,  ipsum  Arranum  '*)  primum  non  dam- 
nauerunt;  sed  quia  irreuocabiliter  errauit,  diuino  nutu  cum  errore 
suo  percussus  interijt.    Tu  quoque,  postquam  irreuocabiliter  er- 


t)  Aorelii  Aogustini  cpiskolaram  liber,  epistola  LXXV.  in  Tom.  IL 
openim  Aurelii  Augastini  1.  c  pag.  340. 

tt)  cfr.  ABSstasii  bibliotbecirii  de  vitis  RomaBomm  pontificum  Tem.  Ul. 
Romae.  1728.  Fol.  pag.  206  o.  207. 

♦)  Evang.  Luc  XIX.  22.  ••)  Psalm  CXL.  4. 

1)  Pablicam.  2)  inimicam.  3)  hier  fehlt  etwu,  oder  es  muis  der 
Satz:  Sed  qaoniam  •—  reoelauit  ausfallen.  4)  etun.  5)  fresoaeres. 

6)  exdperes.        7)  com.       8)  audires.        9)  Ary.        10)  Ariom. 
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rasti,  a  patribas  RomaDCB  ecelesia^  deseri  meniMti,  a  qnibi»  Gle- 
neiia  papa  postmoduai  caBoniee  inaitatos  et  electtu  Hob  apostolici 
poBtificia  sed  heretiei  et  fidei  cathoKcse  proditionis ')  eupplantatdr 
ac^essit,  sieiit  plenias  inuenitar  in  libro,  quem  transeripsiHiiis  de  Ro- 
maoie  eeelesise  gestisf).  Recte  obtolisti,  dam  priuilegiam  beati 
Petri,  ceHtus  fandatuin,  iBterposnisti,  cüi  dietam  est:  quicqaid  K* 
gaueria  super  terram,  erit  ligatnm  et  in  eoelis*).  Non  recte  autem 
diaisbti,  dum  sub  oceasioBem')  hnias  priflilegij  contra  expositionem 
ipsios  Petri  et  beati')  aliomm  sanctorum  te  quemquani^)  inordi- 
nata*)  posse  solaere,  ligare ,  uel  ad  libitum '  huiusmodi  potestatem 
exereere  eignificasti.     Beatiisimus  Petrus  fidelissimus  expositori*) 


•)  Evang*  Millh.  XVI.  19. 

1)  proditoris.  2)  occasione.  3)  beati  Petri  et  statt  Petri  et  beati. 
4}  qoecunque.  5)  inordlDate.        6)  expoaitor. 

t)  Eine  Abtbeiluog  dieses  »Liber  de  Roman»  ecdeai»  gestis«  baben  viel- 
leicht die  »Gesta  Roman»  Ecclesi»  contra  Hildebrandam,  qui  fuit  dictus  6re- 
gorias  septimus«  gebildet,  welche  im  Manuscripte  der  vorliegenden  Abhandlung 
vorhergehen  und  identisch  sind  mit  der  »Vita  et  gesta  Hildebrandi,  qai,  Ro- 
maaoa  pontifex  faetas,  Oregorias  septimus  dictus  est,  descripta  per  Benonem 
Gardiaalem,  archipresbyterum  nnctae  Romanae  ecclesiae,  qui  eo  tempore 
vizit«  etc.  (in  Orthuini  GratU  Fasciculus  rerum  ezpetendarum  ac  fugiendarum. 
Goloniae  1535.  fol.  XXXIX— XLIII.,  in  Matbiae  Flacii  Illyrici  Gatalogus  te- 
stium  veritalis,  qui  ante  nostram  aetatem  reclamarunt  papae.  Basileae.  1556. 
S\  pag.  315—340,  editio  Argentinae  1562.  fol.  pag.  220—229  und  in  allen 
falg«B4en  Ausgaben;  auch  in  Melehioris  Goldasti  Apologiae  pro  D.  N.  Imp. 
BenrieoIV.  Hanoviae  1611.  4*.  pag.  1—15  unter  der  Ueberschrift:  »Benno- 
nis  Cardinalls  presbyteri  S.  Romanae  Eeclesiae  de  vita  et  gestis  Hiltebrandi, 
qui,  Rpmanus  Pontifex  factus,  Gregorius  YII.  est  dictus  Liber  I.  II.«).  Ab- 
gesehen von  sehr  vielen  Schreibfehlern  enthält  das  Manuscript  der  »Gesta 
Roman»  Ecclesi»  contra  Hildebrandum ,  qui  fuit  dictus  Gregorius  septimus» 
manche  Lesearten,  durch  welche  die  genannten  Drucke  unlMugbar  verbessert 
werden,  uad  schlielst  mit  folgendem  Satze,  welcher  in  jenen  fehlt: 

Cum  autem  innumerabilium  hominum  corporalis  interfectio  morti  unius 
anim»,  ut  ait  beatus  Augustinus  in  epistola  ad  Auxilium  episcopumt}t  equi- 
parari  non  posset^»  Hildebrandus  innumeras  innocentum")  animas,  heretica 
deereta  sancti*)  Anastasij,  ab  ipso  deo  fulgure  damnatoO»  ii^  auctoritatem  re- 
«oeando,  inferno  et  aterne  morti  prodidit,  dum,  ex  uerbis  Anastasij  extra 
eeclesiam  salutem  predicsndoi  baptistum*)  paruulos  ab  excommunieatia  con- 
cessit  et  doeuil. 

t>  AanOi  Aagostini  Hlpponensls  ^iscopi  epistolarain  libtr,  epiftvla  IXXT.  In  Tmi.  U. 
Op«nui  D.  A«relii  Aognstiai.  Basileat  ISfS.  f«l.  pag.  S41. 

l>  p«sfH.  t)  iaaooMilivBk  S)  Moaidi  statt  saMli.  4)  teuati. 

•)  baptisari. 
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sui  prioilegij,  com  sqccessori  sqo  ClemeDti  idem  priuUegioBi  trt- 
deret,  aeqabsimain  expositionem  facieDS,  aitf):  Si  nrandialibas  com 
fueris  occupalus,,  et  te  ipsum  decipies  et  eos,  qui  te  aadient  Non 
eaim  poteris,  qu»  ad  salatem  pertiaent,  pleaius  singulis  qoibasqee 
distioguere,  et  ex  eo  fiet,  ut  et  tu,  tamquam  qui  non  doeoeris 
quae  ad  salutem  bominum  pertioent,  deponarU  et  disdpnli  per 
ignorantiam  pereant  Idcirco  tu  quidem  ad  hoc  solum  uocato»  at 
oportune')  et  sine  intermissione  doceas  uerbum  dei,  per  quod  sa- 
lutem consequi  possunt.  Uli  non")  cum  tanta  reuerentia  tua  oerba 
suscipiant,  ut  seiant,  kgatum  te  et  preconem  esse  ueritatb,  et  qu«- 
cuoque  ligaueris  super  terram  esse  ligatum')  et  in  coelis,  et  qu«- 
cunque  solueris  super  terram,  etiam  ibi  soluendum^)  esse,  qoando') 
quidem  et  tu,  ut  dixi,  quse  oportet  ligans*)  et  que  expedit  solnes. 
Item  idemft)  etc.^: 

Clementi  trado  a  domino  mihi  traditam  potestatem  ligandi  et 
soluendi,  ut  de  omnibus  quibuscunque  decreuit*)  in  terris,  hoc 
decretum  erit*)  et  in  coelis.  Ligabit  enim,  quod  oportet  ligari,  et 
soluere*'),  quod  expedit  solui,  tanquam  qui  ad  liquidum  ecclesic 
regulas  nouit").  Hac  fideli  expositione  beati  Petri  liquido  osten- 
ditur,  non  ad  placitum,  sed  ex  regnlis  ecclesie  ligandum  ttse  et 
soluendum.  Tu  uero  uerbis  domini  nuUum  honorem  dedisti,  dorn 
ea  falso  exponere  non  timuisti,  dum  ipsum  Jhesum  tu»  peruersi- 
tatis  authorem,  nequissimo  spiritu  erroris  repletos,  pessime  menti- 
tus  es  et  hoc  mendatio  corda  simplicium  enertisti.  Testatnr  autcfli 
Spiritus  sanctus  per  os  beati  Gregorij  in  pastoralibas ,  quanta  sit 
heresk  et  idolatria  distorquere  praecepta  legis  aliter,  quam  con- 
uenit.  Cum  ergo  luteum  parietem  erroris  sedificares,  improuide 
egisti,  quod  uerba  sancti  Spiritus  interposuisti,  sub  quorum  pon- 
dere  partes  lüteus  subsistere  non  potoit  Minus  enim  peccasses, 
si  deum  mendacij  contestem  non  inuocasses.  Sed  ipse  deus  causam 
suam  contra  te  manifeste  defendit,  dij")  per  pusillos  suos  non 
se   testem    uel   fautorem   tui   mendacij   uel  tuae  peruersitatis  sed 


t)  cfr.  Epistola  Glementis  ad  Jaeobnm  firatrem  domini  (in  Hardoia't  Ada 
Gondliorum  Tom.  I.  pag.  40  und  in  Labbeas  Goncilia  Tom.  L  pag.  84). 

tt)  Epistola  Glementis  ad  Jacobum  fratrem   domini  (in  Hardoia't  Acta 
Goncilioram  Tom.  I.  pag.  39  und  in  Labbeus  Goncilia  Tom.  I.  pag.  83). 

1)  opportune.  2)  uero  statt  non.  3)  ligata.  4)  solneada. 

5)  qooniam  statt  quando.       6)-ligabis.       7)  ait  statt  etc.       8)  decrencrit 
9)  Sit.       10}  foluet.       11)  nouerit       12)  dum. 
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danmationem ')  euidenter  ostendit.  Accipe  et  alias  fidelissimas  ex- 
positiones  diniiii  uerbi.  Leof)  in  sermoae  de  passiooe  beali  Pe- 
tri  etc.*): 

Dieitar  beatissimo  Petro:  tibi  dabo  daues  regni  coeloram; 
qoaeconqae')  liganeris  saper  temm,  erit  Ugatnm  et  in  coelis  et 
q.  s.  ter.  erit  sol.  et  in  coelis*).  Transiait  quidem  et  in  alios  apo- 
stdos  nis  istias  potestatis,  sed  non  frostra  nni  commendator  quod 
omoibas')«  Petro  enim  ideo  bsec')  singolariter  creditor,  qui|i  cunctis 
eceksise  rectoribns  Petri  forma  praeponitnr.  Manet  ergo  Petri  pri- 
uilegium  nbicunque  ex  ipsis*)  fertor  sequitate  ioditium.  Nee  nimia 
est  ael  seneritas  uel  remissio,  nbi  nibil  erit  iigatam,  nihil  solatam, 
nisi  qood  beatns  Petras  ant  ligaaerit  aat  soloerit  etc. 

Jeronimasft)  saper  na.  h.') 

Qaodconqae  ligaaeris  et  ecciesia').  btom  locam  presbyteri  et 
episcopi  non  intelligentes,  aliqaid  sibi  de  Phariseoram  samont  super- 
eilio,  at  ael  damnent  innocentes,  uel  solaere  se  noxios  arbitrentar, 
com  apad  deom  non  sententia  sacerdotnm  sed  renun')  natara  qa«- 
rantur"). 

Gregorias  in  dialogoftt): 

Nnncqaam")  nam,  Petras'"),  in  hac  came  adhac  non  erat, 
qnod'")  aadiebat  qoodcanqae  ligaaeris  s.  t.  e.  1.  et  in  coel.  et  q.  s. 
s.  ter.  e.  s.  et  in  coelis**)?  Cuias  non'')  aicem  in  ligando  et  sol- 
aendo  obtinmt,  qood '')  locum  sancti  regiminis  fide  et  moribas 
tenent. 


t)  Leonis  papae  I.  Sermonei,  sermo  III.  in  anBirenario  die  assmnptio- 
nit  qasdem  ad  samini  pontificis  mnnus  in  Leonia  magni  Romani  pontififia 
Irajiis  nominis  I.  opera  1.  e.  pag.  9  u.  10. 

tt)  cfr.  GoBimentariorum  Hieronymi  in  Mattbaenm  Liber  III.  Gap.  XVI. 
in  Operam  D.  Hieronymi  Tom.  IX.  aumptibus  Friderici  daeis  Saxonke  etc. 
FrsDCofarti  ad  Hoenara  et  Lipsiae  1684.  fol.  pag.  41. 

fft)  Gregorii  papae  ejoaque  diaeoni  Petri  diaiogus,  liber  IL  cap.  XXIII. 
in  Gregorii  papae  I.  opernm  Tom.  I.  1.  c.  pag.  1314. 

^  Evang.  Matth.  XVI.  19.  Obige  Abkürzung  heilst:  qnodcimqiie  solueria 
super  terram,  erit  aolutam. 

**)  Eyang.  Matth.  XVI.  19.  Obige  Abkürzung  heilat:  saper  terram  erit 
ligatum  et  in  eoelis,  et  quodcunque  solneris  super  terram  erit  solutum. 

1)  damnatorem.  2)  ait  statt  etc.  3}  quodcunque.  4)  hier  fehlt 
iDtimatiir.  5)  hoe.  6)  ipsius.  7)  Matthaeum  statt  nu.  h.  8)  c«-. 
term  statt  ecdtsia.  9)  reornm.  10)  qusratur.  11)  Numquid. 

i2}  Petre.        13)  qui.        14)  nune  statt  non.        15)  qui. 
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Or^oriusf): 
Fit,  ut  ipsa  ligandi  ac  soluendi  potestata  sa  priaat,  qoi  haue 
pro  sase  aoluotatis  motibus  exercet 

Simpliei')  papa*): 
Priailagiam  meretar  aaiiUera,  qui  permisaa  aibi  abslitiir  po- 
teaUtaft). 

Mareallini')  pap»^: 
Nee  qaiequam,  qaod  contra  eaangelica,  prohaliee  aat  apoata» 
licje  doctrinae  coDstttationem  siDe*)  sanetorom  patmin  deereta  aetu 
faerit,  atabitftt). 

Christus*): 
Non  possnin  ego  a  me  quicqaam  facera.   Sieat  audio,  iadia«. 
Ambrosius^)  saper  »beati  immacalati**)«  in  expositiona  uaraienli: 
»Misaricordiflc  taae  muh»,   domine,   super*)  iuditiom  toom 
uiuifica  nia****)s 

Dominus  omnium  didt:  non  possum  ego  a  me  facera  qoit- 
quam.  Alibi  lego:  negare  scriptum 0.  Non.potest  Ttique,  noo  per 
infirmitatem,  sed  per  integritatem,  non  per  impossibilitatem  facieiidi, 
sed  per  obseruationem  iudicandi.  Quid  non  potest,  qui  omnia 
potest,  nisi  qnod  posse  noiit?  Non  uult  possa  quod  damnat,  non 
uult  posie  aduersus  fidem,  non  uult  posse  aduarsus  ueritatem.  Audi 
postremo  ipsum  dicentem,  cur  non  possit  a  se  faeere  qaicquaa« 
Stent  audio,  inquam'),  et  iudieo.  Hoc  est:  non  ex  OMa  potaatata 
decemo  quod  libitum  est;  sed  ex  iudicandi  religione  quod  ioatam 


t)  Liber  XL.  homiliiniiii  b.  Gregorii  ptpae  in  Eviogelia,  keBilu  XXYI. 
in  Gregorii  papae  L  opcram  Tom.  II.  1.  e»  pag.  392. 

tt)  Deereta  Simplicii  papae  No.  II.  ad  Joannem  RaYennatem  cpiac^pm 
(in  Hardttin*8  Aeta  Goneilionmi  Tom.  II.  pag.  803  und  in  Labbeos  Coneilia 
Tom.  IV.  pag.  1069). 

ttt)  Deereta  Marcellini  papae,  episeopia  por  Orientale!  proTiaeias  eonitil«- 
iia  No.  lY.  (in  flardain's  Acta  Goneiliorum  Tom.  I.  pag.  216  und  in  Labbeon 
Condlia  Tom.  I.  pag.  936). 

^)  Ambroaii  in  paalmom  David  GXYIII.  enarrationes,  in  oetonariam  lUL. 
in  Openim  S.  Ambroaii  Mediolanensia  episcopi  Tom.  IL  1.  c.  pag.  1069. 

*)  Evang.  Joan.  V.  30. 

^  Psalm.  CXVm.  1. 
•^  Psalm.  CXVIIL  156. 

1)  Simplidna.  2)  papa.  3)  Hareelliniu«  4)  papa.  5)  aift«. 
6)  secondom  statt  super.  7)  semetipswi  non  poteal  itttl  leriptwn» 

cfr.  IL  Timoth.  IL  13.  8)  inquik 
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est.  Et  ideo  ittditiani  menm  ueram  e$t,  qaia  noB  aolimUti  mtm 
indolgtOy  sed  «quitati.  Aadite,  quid  index  codestu  dieit^:  noa 
possum  a  me  faeere  qnicquam;  sicut  audio  iadieo.  Et  Pilabis  di« 
cebat  ad  dominam:  potestatem  habeo  cradfigendi  te*).  Vsorpas, 
o  homOt  potestatem,  quam  doq  habes,  cnin  deos*)  se  neget  habere, 
qui  habet  saper  omnia  potestatem.  Aadit'),  quid  iustitia  dieat: 
non  possam  a  me  faeere  qniequam.  Audit^),  quid  iudex  iniquita- 
tis*)  asserit*):  sicut  audio  et  iadteo.  Audite,  quid  iudex  iniquita- 
tis  loquitur^):  potestatem,  inqoam'),  habeo  dimitteodi  te  et  emei- 
figere*)  te.  Tua,  Pilate,  voce  conaargeris'*),  tua  damnatis^^)  sen- 
teutia.  Pro  potestate  igttur,  non  pro  equitate  crucffigendnm  do« 
mioum  tradidisti,  pro  potestate  absoluisti  latronem,  authorem  autem 
inte^*)  interf ecisti ;  sed  occ  istam  a  te  habuisti,  quam  habere  te 
asseris  potestatem.  Denique  dicit  tibi  dominus  Jhesus;  non,habes^') 
potestatnn  aduersus  me  ullam,  nisi  tibi  data  esset  desuper**).  Mala 
potestas  lice'^)  quod  noeeat.  Potestas  ista  tenebramm  est,  non 
uidere  loeem  sed  supeme^*).  Audite,  quid  iudex  veras  loquatur; 
non  quero  noluntatem  meam,  sed  noluntatem  eras,  qui  misit  me***). 
Quasi  homo  loquitur,  quasi  iudex  docet,  quoniam  qui  indieat  non 
voluntati  suie  obtemperare  debet,  sed  teuere,  quod  legum  est. 

Gregorinst)  in  pastorali  etc.  ^*):  Admenendi  sunt  pertinaees, 
nt  elationem  suse  eogitationis  agnoscant  et  semetipsos  uineere  stu- 
deant,  ne,  dum")  aliorum  suasionibus  foris  superari  despieiant, 
intus  a  superbia  captiui  teneantnr.  Admonendi  sunt,  ut  soUertes'") 
aspieiunt'*),  quae  fiüins  hominis,  cni  una  semper  cum  patre  uolon- 
tas  est,  nt  exempla**)  nobis  frangende  nostrse  noiuntatis  prebeat, 
dicit:  non  qusero  voluntatem  meam,  sed  volontatem  eins,  qui  misit 
me,  patris^.  Ut  hnius  adhuc  nirtntis  suas  gratiam  eommendaret, 
seruaturum  se  hoe  in  extremo  iuditio  pr«misit'%  dicens:   non 


t)  cfr.  Gngerii  ptttoralis  carte  tertia  pars,  admonido  XIX.  ia  Divi  Gtt» 
gorii  pspae  I.  Operam  Tom.  I.  1.  c.  pag.  1230. 

*)  Bvang.  Joan.  XIX.  10.  •«)  Evang.  Joan.  XIX.  11. 

-•)  Evaog.  Joao.  V.  30. 

0)  £v.  Joan.  V.  30. 

1)  dicat  2)  dommas.  3)  Andite.  4)  Aadite.  5)  aquiUtis. 
6)  atseraU  7)  loqaatur.  8)  inqnit  9)  crucifigendi.  10)  con- 
tlriBgavia.  11)  damnarii.  12)  uite.  *  13)  haberes.  14)  licere. 
15)  spemsre.  16)  ait  sUtt  «te.  17)  hier  fehh  rectis.  18)  soUcrtcr. 
19)  aapiciaiit.       20)  exemplum.        21)  promisiU 
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poMQm  a  nie  ipso  faeere  qoicqnaiD,  sed  sicnl  audio»  iadieo*).  Qu 
itaque  contcieotia  dedignatur  homo  alianfle.  aolontati  aeqaieKerc, 
cpando  dei  atqoe  hominia  filios,  com  uirtutis  auae  gratiam  oeait 
ostenderey  testatar,  se  non  a  aemetipso  iadieare? 

Eeca,  nnns  de  tot  et  tantie  testibas  et .  fidelissimis  exposiiio- 
nibas  *)  ad  destraendam  expositionem  tnain»  Hildebrande»  soffidt 
Sed  propter  simplieiores  crebra  anthoritas  adhibenda  fuit,  vt,  im 
tu  et  toi  at  noeti  indiearet  seientiam*),  dies  diei  emetaret  mAm 
et  eoeli,  enarraiites  gloriam  dei»  reaelarent  iniquitatem  taani.  Rede 
obtolistt  dieens:  Qaod  si  saneta  sedes  apostoUca,    diainitos  eoilaU 
s'ri>i  prioeipali  potestate»  spiritaalia  decerDeos  dijadicat»  cur  non  et 
secnlaria?  Non  reete  aQtem  dioisisti»  dam  te»  irreuocabiliter  a  Ik 
eatholiea  errantem  et*)  patribas  saneUe  scdis^)  derelietnm»  sedcn 
apostoUean  esse  repatasti,  emn  iam  solnin  spiritaalia  sed  eüii 
secolsria  a  te  non  possent  iadieare').  Nee  reete  obtulisti  nee  rate 
dioisisti»  dam  seeaadam  mastasiam ')»  a  Romana  ecclesia  daauiataa 
et  diaino  nata  pereossom,  beatam  scripsisti»   eoios  errorem  reno- 
eaodo»  eaias  decreta  in  aathoritate*)  reaocaodo»   eaias  perfidiia 
defcndendo»  fidem  taam  imo  non  tuam  sed  eatholicam  perdidistL 
Seripsit  enim  idem  Anastasins»  non  t$$t  lesos  extra  ecelesiam  baptl- 
satos  et  ordinatos  ab  exeommanieato  neacio*).    Uide  ergo  ioqQi6 
tarn  *)  sab  ^*)  eontrarias  non  solom  sanetis  sed   etiam   tibi  ipsL 
Anastasins  dixitf):  Nallam  de  bis,  ael  qaos  baptiaaait  Acados, 
uel  qnos  sacerdotes  sine ' ')  leoitas  sea ' ")  eanones  ordinaoit»  eos  ex 
nomine  a  laeu")  porcio  laesionis  attingat»  qoo  forsitan  per  iniqanB 
tradita  saeramenti  gratia  minas  firma  aadeatar'^). 

Item  idemft): 

Baptisma,  siae  ab  adoltero  ad  a  fare  faerit  datum»  ad  ptf- 
eipientem  mnnns  pernenit  iUibatnm;   nam  si  nisibtlis  soUs  istios 


t)  cfr.  Decreta  Anaatasii  papae  II.  ad  Anutasinm  Aognatum  No.  VIL  (a 
Hardain's  Aeta  GondUomm  Tom.  II.  p.  950  und  ia  Labbeaa  ConcUia  Ton.  IV. 
ptg.  1280). 

tt)  Decreta  Aaaataaii  papae  II.  ad  Anutuiam  Aag^tom  No.  VII.  iu^ 
No.  VIII.  1.  c. 

*)  Evang.  Joan.  V.  30. 

1)  expositoribns.  2)  in  dieaent  Zwiseheosatze  fehlt  etwas.  3)  hier 
fehlt  a.  4)  aedis.  5)  iadicarL  6)  Aaastaaiain  statt  mastssioB- 

7)  aathoritaiem.        8)  Aeaeio  statt  neado.        9)  qnantum.         10)  eis  ttitt 
sab.         11)  siae.  12)  seamdam  ststt  sea.  13)  Acadi  statt  a  lacu. 

14)  uideator. 
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radij,  cum  per  loca  foetidissima  tranaeant,  nullt  contaetns  inqai- 
natione  macalantar,  mnlto  magis  Ulias,  qai  istoiii  niaibilein  fecitf 
uirtns  Dolla  miDisiri  indignitate  constriogitnr.  Nam  et  Judas,  cum 
fuerit  sacrilegus  atqne  für  quicqnam')  egit  inter  apostuloa*)  pro 
dignitate  cominissa,  benefitia,  uel*)  iodigDam  data,  nulla  ex  hoc 
detrimcDta  seoseroat,  declarante  huc^)  ipsnin  domino  manifeatissima 
noce*):  Super  cathedram,  inqnit,  Moysi  s.  s.  et  Ph.  do.  a.  ter.  q»  f.. 
f.  u.*)  Itemf):  M.  bie  aeiua*)  nomen  dicamua  ease  reticeadum,  male 
bona  ministraüdo  sibi  tantnm  nocoit  Nam  inuiolabile  sacramentum, 
quod  per  illum  datnm  est  alijs,  perfeetionem  sae  uirtutis  obtinuit. 
Quod  si  aliquorum  in  tantum  extendit  se  curiosa  suspitio,  ut  ima- 
ginentur  prolato')  papa  Foellci')  iuditio,  postea  inefficaciter  in  sa* 
cramentis,  quie  aeapius')  usurpauit,  egisse  ac  proinde  eos  metuere, 
qnod^*)  uel^')  consecrationibns  uel  in  baptismate  misteria  tradita 
susceperunt,  ne  irrita  benefitia  diuina  uideantur:  monuerint")  in 
hanc^')  quoque  partem'^)  simiiiter  tractatum  preualere  soperiorem, 
quia  non  sine  usurpatione  sacerdotij  adiudicatus  non^')  egit,  in 
quo  uirtutem  suam,  obtinentibus  misterijs,  in  hsec'*)  quoque  alijs 
rea  sibi  persona  non  nocuit.  Item  ff):  Cum  sibi  nomen  sacerdotis 
uindicauit'^),  est  deprauatus,  in  ipsius  uertice^')  superbiae  tumor 
inflictus  est,  quia  non  popuius,  qui  in  ministerijs  donun  ipsius 
sciebat^'),  exclusus  est,  sed  anima  sola  illa,  que  precauerit'*),  iusto 
iuditio  proprie  erit*^)  obnoxia.  Hoe  decretum  ubi  Anastasios  eecle- 
sise  obtulit,  banc  oblationem  ipse  deus  ipse")  fuigure  damnanit 
Ecclesia  respuit  haue  oblationem,  deus  ipse  fuigure  damnauitftt), 
in  quo  non  solom  sanctis  omnibus  sed  etiam  sibi  ipse  repugnauit, 
cum  ea,   que  Judas   inter  apostoios  fecit,  pro  dignitate  ministerij 


t)  Decret«  AnastasU  papae  II.  ad  ADtstasium  Angvttom  Ko.  Ylll.  I.  c. 

tt)  DecreU  AnasUsii  papae  II.  1.  c.  No.  VHI. 

ttt)  cfr«  Anastatii  bibliothecarii  de  vitis  RomaBorum  pontificam  Tom.  III. 
Roma«  1728.  pag.  206  u.  207. 

*)  Evang.  Mattb.  XXIII.  2  o.  3. 

1)  qaieqaid.  2)  apostoios.  3)  per  statt  uel.  A)  hoe. 

5)  Diese  fehlerhafte  AbkUrzang  bezeichnet  folgende  Worte:  tedent  seribae  et 
Pharisaei;  qnae  dicont,  facite;  qaae  aatem  faciunt,  nolite  facere;  dieunt  enim 
et  non  facinnt  6)  Ideo  ergo  et  ipse  Aeaeios,  cnius  statt  M.  hie  aeius. 

7)  hier  fehlt  a.  8)  Feiice.  9)  Acacius  sUtt  acapiiis.  10)  qni. 

11)  hier  fehlt  in.  12)  meminerint.  13)  hae.  14)  parte.  16)  hoc 
statt  non.  16)  hoe.  '  17)  uindicanerit.  18)  uerticem.  19)  sitiebat. 
20)  peecanertt.        21)  erat.       22)  ipso. 
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rata  diaeret  et  nondum  commanione  prioatimi  significaret,  et  Act* 
ciam  a  Foelice  papa  excommanicatnin  pronnnciaret,  qoia')  Dolla 
Sit  differentia  inter  malos,  nondum  de  ecdesia  eiectos»  et  malos, 
iam  eommnnione  priaatos. 

Elencheus*)  papa,  dum')  de  malU  nondum  eiecds  traetare^, 
aitf):  Quia  Judas  non  est  accuaatus»  ideo  non  est  eiectns;  et  qoic- 
quam')  inter  apostolos  egit,  pro  dignitate  mintoterij  raUun  mannt 
De  aeeusatis  etuectis*)  dum^)  beatus  Innocentius  tractare')  aittt): 
Cum  nos  dicamus,  ab  hereticis  ordkiatos  nulneratnm  per  iilam 
manua  impositionem  habere  eaput,  ubi  uoIoomb*)  infixnm  est»  ne- 
dieina  est  adhibenda»  ut  possit  reeipere  sanitatem.  Qu«  sanitas, 
post  uulnns  secuta,  sine  cieatrice  u$e  non  potent;  atque  vbi  poD- 
nitenti«  remedium  necessarium  est,  illic  ordinationis  honorem  locirai 
habere  non  posse^*).  Nam  sicut  legitur:  quod  tegerit^*)  immim- 
dum^*),  immundum  erit*);  quomodo  id  ei  tribuetur,  quod  nnuiditia 
ac  puritas  consneuit  accipere?  Beatus  Gregorius  in  expositioM 
saper  »Designauit  dominus«**)  dum'*)  traetaret  specialiter  desimo- 
niacis  et  generaliter  de  omnibus  malis  sacerdotibus  nondim  acco- 
satis,  a  deo  et  non  a  subditis'^)  iudicandos  esse  docens,  snbinn* 
^itttt):  Gui  rei  dicam  similes  esse  malos  sacerdotes,  nisi  aq«a 
baptismatis,  qu»  alios  quidem  mittit  ad  regnum,  ipsu^*)  nero 
ncdoacas^*)  uadit  Idem,  cum  tractaret  deMaximo'O  FalonitMM'*) 
excomnunicato  et  ordinatoribus  eins  exeommunieatis,  ail^):  Nm 
nullo  modo  possumus  dicere  consecrationem,  quae  £Kta  est  ab  ex- 


f)  cfr.  Decrets  Eleutberi  papae  No.  II.  (in  HardQÜi'a  Acta  Condlioram 
Tom.  I.  pag.  102  und  in  Labbeos  Goncilia  Tom.  I.  pag.  589). 

tt)  efr.  Gapitala  Innocentii  papae,  epistola  XXIL  ad  episcopos  Hacedoiiae 
No.  III.  (in  Hardttin's  Acta  Conciliomm  Tom.  I.  pag.  1017  imi  ia  Labbeoi 
Goncilia  Tom.  II.  pag.  1273  n.  1274). 

tft)  cfr«  Gregerü  in  Evaagella  hoMÜit  XVII.  in  Di?i  Gr^ori»  ptpae  I. 
operum  Tom.  II.  1.  c.  pag.  350. 

^)  cfr.  Grcgorii  papae  I.  epiatolarom  «x  regisfiro  liber  IIl.  tpistoh  XX. 
in  Gregorii  papae  I.  operum  Tom.  II.  1.  c«  pag.  700  mid  in  Labbew  Goncilia 
Tom.  V.  pag.  114a 

*)  Num.  XIX.  22.  *0  Evang.  Lac.  X.  1. 

1)  qnasi.       2)  Eleothems.       3)  com.       4)  tactaret       5)  quic^dl. 
6)  ciecüs.  7)  cum.  8)  tractaret.  9)  nulnas  statt  a<rfii«i8^ 

10)  hier  fehlt  decemimus.        11)  tetigerit.         12)  immandm.         13)  am. 
14)  hier  fehlt  eos.        15)  ipsa.        16)  in  doaoas  statt  nedoacts.        17) 
Maximiaao.        18)  Salonitano. 
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eoflUDUnicatb.  Seenoda  sinodi»,  dam')  trtctaret  de  Simonitcis, 
«U:  SnnoDiaei  Jode  eomparantur  traditori:  Augaslinus,  dum*)  tra- 
ctaret  generaKUr  de  ommbos  malis  noodam  eieetis,  aitt):  Dona 
dei  peraenioDi  ad  eos,  qui  cum  fide  aoeipiaDt,  eüamsi  talis  üt, 
per  quem  aceipioDt,  qoalb  Judas  fuit  Aiigasüiias,  dum')  traeta* 
ret  ia  epistola  ad  Booiiaciun  de  paruutis  baptiaaüs  ab  hereticM 
iam  eMCli«,  ailft):  St  ehriatiaui  baptismi  saerameDtum,  quoniam^) 
unam  atque  ipsom")  est,  etiam  apud  beretieoa  ualet  et  sui&cit  ad 
cODseeratioocm  siae  ad  saerameuti  perfectionem ,  quamuts  ad  uit« 
aeteraae  participationem  non  sufficiat,  qnae  coDsecratio  reum  quidem 
potius  beretieum  facit  extra*)  gregem  babentem  domicum')  cbara- 
eurem,  corrigeDdum  tamen  admooei  sana  doctrioa,  noa  iterum  si* 
militer  conseeraudum,  quauto  potius  ia  eeciesia  catholka  ettam  per 
stipolie  ministeriara  frumenta  purganda  portantur,  nt  ad  massse 
societatem  mediante  area  perdocantur.  Beatus  Augustinus,  dum') 
tractaret  de  muUb  uotudum  excommcmicatis,  iuterposuit  uerba  do- 
miui  dicentis:  super  catbedram  Moysi  s«  &  et  P.*)  et  caetera  et  sub«- 
iuDxitttt):  Nonquam'*)  eredentes  in  se  dominus  ad  Judeos  mis<- 
suros  ^rat,  ut  discerent?  Sed  nomine  seribarum  et  Pbariseorum 
significanit  quosdara  futuros  in  ecolesia  sua«  qui  dtcerent  et  non 
iaeerent;  se  autem  signifieauit  in  persona  Moysi.  Non  recte  ergo, 
HUdebrande,  obtuUsti  uel  diuisisti,  dum  de  scribis  et  Pbariseis,  per 
quo»  significantur  mali  nondum  exeommunicati,  argumentum  ineon- 
ueniens  dedisti  ad  defensionem  penitus  inualidam  et  perfidiam'') 
iilomm,  qui  a  iam  exeommunicato  Aeacio  et  eieeto  erant  baptisati 
et  ordinati;  et  Anastasij  secuodi  damnationem  incunristi,  dum  eins 
errorem  renouasti.  Augustinus,  dum'*)  tractaret  in  libro  de  unieo 
baptismo  de  bereticis  nondum  eiectis  ait^):  Ytrum  eatholicum  pes* 


t)  Aurdii  Augastini  ensnatioaes  in  pstlmos,  in  pitlBiiiiaX*  eatmtio 
io  Tmd.  YIII.  eperuB  Aarslii  Augnstini  L  c  psg.  74. 

tt)  Anrelii  Augustini  epistolarum  liber^  tpstoU  XXIII«  ad  Boni£aciam 
qiiacopum  in  Tom.  II.  operum  Aurelii  Angustini  1.  e.  pag.  91. 

Üt)  Aur^Üi  Augaalini  liber  de  rerbia  domini,  in  evangelio  aecuadum  Joan- 
■eno,  sermo  XLIX.  in  Tom.  X.  operum  Aurelii  Angoatini  1.  c.  pag.  187. 

^)  cfr.  Aurdii  Augustini   de   baptismo  contra  Donatistaa  Über  IV.  in 
Tom»  YIL  operum  Anrelii  Augualini  L  c.  pag.  430. 

1>  cum.  2)  cum.  3)  cum.  4)  qood.  5)  id  ipaum. 

6>  biet  fehlt  dominl.  7)  dominicum.  S)  cum.  9)  sederunt  aeriba« 
et  Pbariaaei  cb.  Evang.  Mattb*  XXIII.  2.  10)  Nuaqoid.  11)  peridam. 
12>  cum. 
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simis  Boribos  alicoi  herdico»  b  coios  aiu  pnetcr  id,  qood  hcn- 
ticos  esl»  DOD  iDaeDionl  honioet  qaod  reprehcndanl,  fnefcam 
debeimas,  dod  aadeo  pneeipitare  senteatiaai.  Et  iafin:  Propositis 
iUqiu  daobos»  tdo  cttbolico  coni  bis  omnibos  iiieijt,  alios')  k- 
reticoi*)  sine  aitiji»  qiue  postuot  non  esse  io  hcietico,  quaw 
contra  fidem  non  aterqae  dbpatet  et  taaco  contra  fidcm  utcifK 
uiaat  et  spe  aana  uterque  faUatar  et  a  duuritate  spiritnali  otcfqv 
diaseatiat  et  hie')  uterque  ab  illios  mdce  eolumbie  corpore  afieDU 
Sit,  cor  io  TDO  eomm  sacrameataiD  Christi  cognoaciBNU,  ia  ab 
nolamosy  qaasi  boias  sit  et  dod  Disi  dei  sit')? 

Beatos  Gelasias,  dam*)  IraeUret  de  episeopis  hereticis,  ha 
eijcieDdis  ab  ecelesia  absqoe  scDteDtia  RomaDse  ecdcsiae,  ail  iaUr 
cKteraf):  Si  de  qaalibet  beresi  faeraDt  ioiperiti*),  quanto  nugb 
qoaDto  nagis')  eos  deeoit  ista  cognoscere,  qnse*)  et  seciuidaiD  r- 
lig^oDis  teDorem  posseot  ita*)  diseotere!  Si  heretiei  pro  disereti*^ 
et  legiittime  eoDaiDci  omoibos  niodis  debaerant,  oel  suis  coDfessio- 
DibüS  uel  alionuD  uoeibas  coDfiitare ' ').  Taceo,  qiiia  ad  oos  pa- 
tema  faerat  eoDSoetodioe  refereDdon.  Qoos  si  a  fide  iDtegra  am- 
muDioDe  qoae^*)  eatholica  potaretis  errare »  ad  apostolieam  sedea 
seeaDdam  seDteDtiam  Dudomm  et  sieot  semper  factam  est  refene 
deboisüs»  sieot  de  Petro  Alexandrino,  ael  de  ADtbioeeno  '*)  PetnH 
de  JoaDDe  Paoloqae  feeisse  moDStratar  Aeacius.  Item  ff):  Aot 
sequi  debaistis,  si  credebatis  tut  catbolieos,  aat  apud  apostolican 
sedem  potias  aeeosare»  si  eredel>atis  errasse.  Beatos  Simachos") 
dam")  iDuasaribos ")  ecclesiastieaniiD  rerom,  post  primam  et  s^ 
condam  eorreptioDem  dod  resipbeentibus,  in  sinodo  tractaret,  saacU 
sioodas,  hniasmodi  bereticos  et  seismatieos  designans,  aitttt):  ^ 
eamor''),  antiqooram  patram  regolas,  qne  modo  propter  inioriaB 

t)  efr.  Epistelte  Oeluli  papae  No.  IX.  ad  epif  eopos  Orienlales  (in  Hl^ 
duin's  Acta  GoncUioroiii  Tom.  IL  pag.  925  nad  in  Labbeos  Gondiia  Tob.  IT. 
epiStola  XV.  pag.  1221  und  1222). 
tt)  e&.  Oelasioa  1.  c. 

ftt)  efr.  Synodas  Romana  IV.  lub  Symmacfao  papa  (in  Hardoin's  AHi 
Gonclliorom  Tom.  II.  pag.  990  and  in  Labbeas  Concilla  Tom.  IV.  pag.  1372> 
1)  alio.  2)  herekico.  3)  ob  faoc  sUtt  ble.  4)  Dieae  Stelle  boIs 
heiben:  qnaai  aut  buina  aot  bnina  ait,  cnm  in  ntroqne  idem  sit  et  noa  m» 
dei  iit?  5)  cum.  6)  impetiti.  7)  einmal  atebt  qnanto  mag»  flbcrflüssig. 
8)  qni.  9)  iiU  aUtt  ita.  10)  prodi,  diacnti  aUU  pro  diicretL  11)  cod* 
fntari.         12)  commanioneque  statt  eommunione  qua«  13)  AntiocbeaO' 

14)  Symmachoa.        15)  com  de.        16)  inuuoribus.        17)  hier  feUt  ut 
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quorandam  qaasi  oUite  habentar,  renouetis  et  tale  iaditiam  super 
eos  fiat,  Qt  aat  manifeste  heretici,  qnia  ecelesiam  dei  scindunt,  et 
anathematisati  atqae  ab  ecciesia  dei  extorres  habeantar,  ant  per 
salisfaGtioneni  eeclesise  ad  poenitentiam  et  deroum  iaxta  regulas 
ecclesiasticas  ad  reconciliationeni  et,  si  digni  iouenti  fuerint,  ad 
comnunnionem  reeipiantur.  Secanda  sinodas,  cum  de  heretieis  tra- 
ctaret,  omnes  in  re*)  excommanicatos  hereticos  esse  prononcians, 
aitf):  Hereticos  «dicimus  ca*)  eos,  qui  dei*)  ab  ecciesia  proiecti 
sunt,  qoem^)  qui  post  a  nobis  anatbematisati  sunt,  preter  hos  autem 
et  eos,  qni  fidem  quidem  sanam  simuIant  confitere'),  scismaticos 
etiam'),  et  eos,  qni  seorsim  a  coromuDicantibus  nobis  episcopis 
collectas  faeiunt,  deinde  uero  et  siquidem')  ab  ecciesia  super  cau- 
sis  quibnsdam  repraehensi  sunt  et  proiecti  aut  excommunicati  siue 
ex  cicrico  siue  ex  lyciali")  ordine.  Recte  ergo*)  diuisisti,  dum 
per  Judam  et  seribas  et  Pbariseos,  per  quos  mali  intra  ecelesiam 
desigoantur,  malos  extra  ecelesiam,  heresim  Anastasij  renouans, 
designare  presnmpsisti.  Postremo  uide,  quantnm  a  te  ipso  discen- 
seris"),  episcopomm  communicantium  imperatori  consecratione'^) 
malediclionem  dicens  et  contra  te  ipsum  decretum  Anastasij^')  or- 
dinationes  factas  ab  Acacio  heretico  et  excommunicato  confirmares  ^') 
et  nihil  Isesionis  ordinatos  ab  ipso  contraxisse  pernitiosissime  prse- 
dicares'^).  Pape'*)  autem  oehementer^*)  adiuuandum,  quod  bea- 
Ussimum  Gregorium  publice  falsitatis  tnse  testem  accersisti,  dum 
ordinationes  et  consecrationes  episcopomm  regi  communicantium 
execrationem  esse  plasphemando^')  dixisti,  quasi  regem  canonico 
ordine  excommunicaueris ,  cum  potios  inordinate  excomrounicando 
le  ipsum  ligandi  et  soluendi  potestate  prluaueris.  Priuilegium  enim 
secnndum  sacros  canones  metitur'')  amittere,  qui  permissa  sibi  ab» 
utitur  potestate.     Vnde  et  Salomonft):   Sicut  anis  in  contrarium 


t)  cfr.  Gotaeilimii  Gonstantinopolitanum  L  genertle,  canon  VL  (in  Htr- 
duin'i  Acta  GoncUIonim  Tom.  I.  pag.  811  and  in  Labbeus  Goneilia  Tom.  IL 
pag.  949). 

tt)  Proverbia  XXVI.  2. 

1)  iure  sutt  in  re.  2)  tarn.  3)  olim  statt  dei.  4)  qoam. 

5)  confileri.  6)  icismalici  autem  sunt  statt  scismaticos  etiam.  7)  si 

quidam  statt  siquidem.        8)  laicali.        9)  hier  fehlt  non.        10)  dissenseris. 
11)  eonsecralionem.        12)  hier  fehlt  soper.        13)  confirmans.        14)  pr«- 
dicans.        15)  Patasti  statt  Pape.        16)  hier  fehlt  te.        17)  blasphemando. 
18)  meretur. 
Sotedtrf  R«|istnuik  U.  ^ 
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Qolans  et  passer  qnolibet  uadens,  sie  maledictioneiii  *),  finrtra  pro- 
latum,  super  *)  eum,  qui  misit  illud.  Sancü  poBtifieitf  Romani,  ib 
propria  iDiuria  dod  solam  cum  uitijs  lacessiti,  sed  eUam  ainiiÜHis 
impetiti,  imperatores  suos  caooQicis  iudicijs  ad  siaodun  uocaaerant 
et  iniurias,  etiam  a  minoribus  illatas,  sicut  moBeot  canoiies,  pa» 
cienter  sastulerunt.  Ta  uero  quaDtam  reaerentiam  saeris  cmoBibas 
exhibaeris,  testantur  scismate')  ex  te  ort«  et  totius  orbk  eoifotie 
et  humani  generis  sanguinis  effnsio. 

Hildebrandus,  Turbanus,  Ansbelinus  Luceasis  episcopos,  De»- 
dedit  in  compilationibus  suis  fraudulentis  etO  deereüs  Anastaty 
papa&t): 

Nulluni  de  liis,  uel  qqos  baptisaqit  Aeacius,  uel  qnos  saecr» 
dotes  siue  lenitas  secundum  canones  ordinauit,  eos  qui')  ex  nomtte 
Acacij  portio  leesionis  attingat,  quo  forsitan  per  iniqanm  tradita 
sacramenti  gratia  minus  firma  uideatur  et  caetera.  Hot  deerelo 
Anastasius  meruit  apud  deum  et  apud  homines  daninari,  in  quo 
contra  spiritum  sanctum  plasphemauit'),  dum  baplisatos  et  ordi- 
natos  extra  ecclesiam  eatbolicamO  Acacio,  damnato  et  exeonunn- 
nicato,  nullam  laesionem  aecepisse  de  manu  Acacy  Scripte  asscrant*). 
Guius  errorem  quia  Hildebrandus  cum  discipulis  suis  Scripte  re- 
uocauit*),  merito  a  sede  Roraana  diuina  sententia  tanti  erroris  re- 
nouatorem  exclusit. 

Hildebrandus,  Turbanus,  Anshelmus,  Deusdedit:  Roaumos 
pontifex  absque  dubio  sanctus  est,  si  canoniee  ekctas  foerit 

Hildebrandus  in  epistola  ad  Hermannum  episcopom,  OBOt 
initium  est:  »Quod  ad  perferendos  labores«tt): 

t)  efr.  Decreti  Antstasii  papae  IL  ad  Anastasiam  Augastam  No.  VIL 
(in  Hardain's  Acta  Goneiliorum  Tom.  II.  pag.  950,  und  in  Labbeas  ConcOia 
Tom.  IV.  pag.  1280). 

tt)  cfr.  Gregorii  papae  YII.  Registram  oder  Epistolae,  Über  VIII.  No.  XXI. 
ad  Herimannum  episcopom  Metensem  (in  Hardnin's  Aeta  Concilioram  Tom.  YL 
Pars  I.  pag.  1474  und  in  Labbeus  Concilia  Tom.  X.  pag*  272  und  273J»  der- 
selbe Brief  in  Udalrici  Babenbergensis  codex  epistolaris  No.  GLVl.  (ia  £«- 
card's  Corpus  bistoricum  medii  aevi.  Lipsiae  1723.  fol.  Tom.  IL  pag.  164) 
und  in  M.  Goldasti  Apologiae  pro  Imperatore  Henrico  IV.  Haaeviae  1611.  4*. 
pag.  251.  Als  Widerlegung  dieses  Briefes  efr.  Waltrami  episcopi  Naombor- 
gensis  apologiae  Über  1.  pro  Henrieo  IV.  imperatore  (in  Golduti  Apologiae 
L  c.  pag.  53—88). 

1)  maledictum.  2)  superueniet  in.  3)  scismata,  4)  ex  alatl  et. 
5)  qui  mu(s  ausfallen.  6)  blaspbemauit.  7)  hior  feUt  aJ^«  B)  Vr 
seruit.       9)  renouauit. 


Qdd')  4e  «[K^toiiea  sede  prselibaoimiu,  in  deeretU  beati  ZU 
maabi*)  pape*  Iket  experiqueiito  sciamus,  sie  conneeUtarf):  Beatus*) 
p^benaen')  meritomm  doee*)  eom')  hereditate  ionoceDÜs')  mUit 
ad  poftteros.  Quod  Uli  coDeessom  est  pro  actuum  lace,  ad  istos 
pertiaet,  qnos')  coDuersatioois  spleodor  illuminat  Quis  enim  san* 
dum  dabitet  ess«,  qaeni  apex  tant»  dignitatis  aUoilU?.In  quo, 
fide  ^luit*)  bona,  aequisita  per  meritom,  safficiant,  qu8B  a  loci  de- 
cessora  prestantur,  Ani  eDim  claros  ad  baec  fastigia  erigit,  aut^'), 
qoi  eri^Dtar,  ilbistres^').  In  eadem:  Qaod  si  ad  appstolicam  s&- 
dem,  ia  qua  rite  ordinatl  merilis  beati  Petri  apostoli  meliores  eilß- 
eiüDlQr,  qni  d^m  timent  eoaoli  eam  magno  timore  ueniuot,  ad 
regai  solium  eom  quanto  timore  ac  tremore  accedendam  est,  in 
quo  etiam  booi  et  bomUes,  sicut  in  Saal  et  Dauid  cognoscitar, 
deteriores  fiont  etc. 

Titidos  iste  Hildebraadum  et  diseipolos  eins  seriptararom  per- 

qers^rei  manifeste  detegit.  Ex  toto  enim  est  contrarius  eidem  ca- 

pilulo,  cui  ad^*)  Hiidebrando  et  discipulis  eins  praeponitor;  et  unde 

ad'O  HUdebrando  faka  interprsetatione  falso  confirmatur,  inde  po- 

tius  fideli  expositione  et  titulus  et  aathores  titnli  destruuntur.    Quo- 

modo  autem  fideliter   exponere  potuerunt,    qui  uerba  Eunody'^) 

apiscfl^i  deeretqm  Simachi^')  esse  dixerunt,  qui  etiam  uim  uerborum 

capere  nop  potuerunt  uel  ultro  peruerterunt?  Verbum  enim  illu- 

•trat*),  qme^*)  Eunodius^O  exposuit  pro  manifestat,  isti  uiolenter 

ad  errorem  suum  intorquentea  posuerunt  pro  sanctificat.  Oignitates, 

ioquit  Bomtiustt),  improbis  collatae  non  solum  non  faciunt  dignos, 

aed  etiam  illustrant  nequiciam  illorum.     Nos  autem  fideliter  inter- 

prataotes'*)  eum^')  Eunodio'^),  quia  absque  dubio  Siroacbus*') 

sanctMS  evat>  quem  apex  dignitatis  ilUus  attoUebat  et  predicabat, 

qoe  maloa  deijeere  et  illujBtrare,  id  est  in  lucem  ponere,  id  est 

t)  cfr.  Ennodii  libellus  apologeticuf  'pro  synodo  in  Magni  Felicis  En- 
n^dii  episcopi  Tieiaeiuis  opwa.  Jac.  Sinnondas  emendavU.  Panaiis  1611.  8*. 
pag.  324  ond  325. 

tt)  BoeU&ii  de  consolatione  philosophiae  liber  II.  Ia  Anika  ManHi  Seve- 
liAX  BoeOa  epera  Basileae  1570.  foL  pag.  994. 

*)  cfr.  Ennodii  libellus  1.  c. 

1)  Qood.  2)  Symmachi*  3)  hier  fehlt  Petnu.  4)  pereDDcm. 
5)  d«tem.  6)  cum.  7)  innocentie.  8)  hier  fehlt  par.  9)  si  desint 
mtMtt  Sde  innt  10)  hier  fehlt  eos.  11)  illaatrak.  12)  ab.  13)  ab. 
14)  Bmiodij.  15)  Syniiachi.  16)  qaod.  17)  Ennodias.  18)  in- 
ferpretamnr.        19)  etfnu       20)  Enaodio.       21)  Synunaehas^ 

6» 
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manifestare,  meritis  Petri  non  cessat.  Qaod  antem  Eimodias  *)  de 
sanctitate  Symachi*),  bene  sedentis,  personaliter  asserttit,  haue') 
ipsuiD  peniersitas  quorandam  ad  omnem  canonice  elecUim  uioknter 
intorsit,  cam  deus  ipse  et  ecciesia  Anastasiamt)  et  Liberiomft), 
suniiDos  poDtifices  canonice  electos,  postmodum  exigentibus  eomm 
erroribus  daninauerunt'),  cum  snbiti*)  testamento  Helij  sauninu 
pontifex  de  iibro  inte')  teste  beato  Symacho')  deleri  meraerit,  ei» 
Judas  a  domino  electus  de  numero  XII  perierit,  cum  angelum  apo« 
stotam'),  prius  a  deo  coeli  honore  pre  alijs  donatus'),  posUnodmi 
ad  inferos  subsequens  elatio  damnauit^').  Oportnit  aatem  fideiis 
Eunodij")  uerba  fidelia  fideltter  exponi,  ut  interpnetatione  iniideli 
falso  aestimaretur  contrarius  preceptis  et  exemplis  ooui  et  oeterb 
testamenti,  quibus  damnatur  propheta  qui  de  cordc  suo  prophe* 
tauit  etc. 

Sacerdos*):  In  anno  priroo  Cjri  regia  Persarum,  ut  imple- 
tnr")  oerbum  domini  ex  ore  Jeremise,  suscitaoit  dominaa  qmritaa 
Cyri  regis  Persarum,  et  transduxit  oocem'')  vninerso  regno  suo, 
etiam  per  scripturam,  dicens:  Hsec  dicit  Cyras  rex  Persamm: 
Omnia  regna  terrae  dedit  mihi  dominus  deus  coeli  et  ipse  precepit 
mihi,  ut  aedificarem  ei  domnm  in  Jherusalem,  quae  est  in  Jadea. 
Quis  est  in  nobis")  de  uniuerso  populo  eins,  sit  deus  cum  ipso. 
Ascendat  Jherusalem,  quse  est  in  Judaea  et  aedificet  domum  dci 
Jsrahel.  Ipse  est  deus,  qui  est  in  Jherusalem.  Et  omnes  reKqoi 
in  cunctis  locis  ubicunque  habitant,  adiuuet")  cum  uiri  de  loco  suo 
et  argento  et  auro  et  substantia  et  pecoribus,  excepto  quod  aohm- 
tarie  offerunt  templo  dei,  quod  est  in  Jherusalem.  Et  sunrexemBt 
principes  patruro  de  Juda  et  Benianum'*)  et  sacerdotes  et  Lenttae» 
omnis,  cuius  suscitauit  deus  spiritum,  ut  ascenderent  ad  aedificatt- 
dum  templum  domini,  quod  erat  in  Jherusalem.    Vnineraique,  qai 


t)  cfr.  Antstasii  bibliothecarii  de  vitls  Rdmanorom  pontifiemii  Tom.  IH. 
Eomae  1728.  pag.  206  und  207. 

tt)  th.  Anastasius  bibliothecarius  1.  c.  pag.  11  und  de  saneto  Eosebi« 
presbytero  Romae  in  Acta  Sanctoram  Anguiti  Tom.  III.  Antwerpiae  1737. 
pag.  166  und  167  unter  dem  14.  Aagast. 

•)  cfr.  Liber  I.  Esdrae  cap.  I.  v.  1—11. 

1)  Ennodioi.  2)  Symmacbi.  3)  hoc.  4)  damnaoerint  5)  tvb 
vaeri  BUtt  aobia.  6)  uite.  7)  Syamiaoho.  8)  aposUUm.  9)  de- 
natom.  10)  damnauerit  11)  Ennodij.  12)  impleretur.  13)  Iiicr 
fehlt  in.        14)  uobii.        15)  adionent.        16)  BenianiiiK 
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eraot  in  eircnita,  adaenernnt^  manus  eomm  in  nasis  argenteis  et 
aareis,  in  sobsUntia  et  iamentis  et  suppelleetili,  exeeptis  bis,  que 
^onte  obtalerant  Rex  quoque  Cyrus  protulit  aasa  templi  doroiDi, 
quie  tulit*)  Nabodoehonisor ')  de  Jberusalem  et  posuerant^)  ea  in 
templo  dei  sui.  Protalit  aatem^  Cjros  rex  Persarum  per  manum 
Metridatis  *),  filij  Gazabar,  et  adDamerant')  ea  Sasabassar^  principi 
inde*).  Et  bie  estnumeros  eomm:  finale^')  aurei'^)  XXX**,  finale'*) 
argenteae  mille,  cultri  XX**  vnnm"),  cysi^^)  aorei  XXX**,  typhi") 
argentei  seeandi  CCCC^X,  aasa  alia  mille.  Omnia  aasa  aurea  et 
argentea  VCCCG^'O»  nniaersa  tulit  Sasabassar  ^')  cum  bis,  qui 
asctndebant  de  transmigratione  Babilonis  in  Jherosalem. 

Tnncf)  Darius  rex  preeepit,  et  reeensuerunt  in  bibliotbeca 
Ubrorum,  qai  erant  repositi  in  Babilone,  et  inaentum  est  in  Eeba- 
tbanis,  quod  est  castrum  in  Madena'*)  prouiotia,  uolumen  unum, 
talisqae  scriptus  erat  in  eo  commentarius:  Anno  primo  Cyri  regis 
Cyms  rex  decreoit,  ut  domus  dei,  quse'*)  in  Jherusalem,  sedifica- 
retor  in  loco  nbi  immoleot  hostias,  et  ut  ponant  fuudamenta  sup- 
portantia  altitndinem  cabitorum  LX****),  ordines  de  lapidibus  in 
polices")  tres  et  sie  ordines  de  lignis  nouis.  Suroptus  aatem  de 
domo  regis  dabuntur.  Sed  et  uasi")  templi  dei  aurea  et  argeotea, 
qase  Nabodoehonisor*')  tulerat  de  templo  Jherosalem  et  attulerat 
ea  in  Babilonem,  reddantar  et  referantur  in  templo*^)  Jherusalem 
in  locam  sunm,  quae  et  posita  sunt  in  templo  dei.  Nunc  ergo 
Tantaueu**)  dux  regionis,  quae  est  trans  flumen  Starbuzaonay"), 
et  consiliarij  nostri*^)  Apharsachei,  qui  estis  trans  flumen,  proeul 
reeedite  ab  ilUs  et  dimitlite  fieri  templum  dei  illud  a  duce  Judaeo- 
mai  et  senioribus  eorum**),  domum  dei  aedificent  in  loco  suo.  Sed 
et  a  me  praeceptum  est,  quod**)  oporteat  fieri  a  presbjrteris  Ja- 
dseorom  iUis,  ut  aedificetur  domus  dei,  scilicet  ut  de  archa  dei**), 
id  est  de  tribntis,  quae  dantur  de  regione  trans  flumen,  studiose 


t)  cfr.  Liber  I.  Esdrae  cap.  VI.  v.  1—13. 

1)  tdianeront.  2)  tulerat.  3)  Mabuchodonosor.  4)  posuerat. 
5)  hier  (Mi  ea.  6)  Mithridatis.  7)  annumerauit         8)  Sassabasar. 

9)  Juda  sUU  inde.  10)  phiale.  11)  anree.  12)  phiale.  13)  no- 
uen.  14)  scyphL  15)  scyphi.  16)  Y^HüGGC'.  17)  Sassabasar. 
1^  Medena.  19)  hier  fehlt  est.  20)  hier  fehlt:  et  lalitudlnem  cabito- 
nun  LX^  21)  impolitis  statt  in  polices.  22)  aua.  23)  Nabuchodo- 
noaor.  24)  Umplum  in.  25)  ThalhanaL  26)  StharbozanaL 

27)  oestrL       28)  hier  fehlt  at.       29)  qaid.       30)  regis  sUtt  dei. 
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samptiis  dentor  oiris  illu,  De  inpedittor  opas  dcL  Qood  si  lu- 
cesse  faerit,  et  nitolos  et  agnos  et  hmios  in  holocsnstiiB  de« 
cedi.'),  frameatnin,  sal,  uioom  et  olena  secmdaiii  ritom  Mcodotm, 
qai  sunt  io  Jherosalem,  detor  eis  per  dies  «agnlos,  ae  sit  in  afifoe 
qaerinoDia.  Et  offerant  obbtiones  deo  eoeli  oreotqne  pro  uiU  n- 
gis  et  filiomm  eias.  A  me  ergo  positun  est  decretim  eat^,  it 
omnU  homo,  qoi  hane  maUaerit  iasnooeiii»  Icdiatiir  hgaam  de 
domo  ipsiiu,  et  erigatnr  et  eonfigatnr  in  eo«  domos  aotem  m 
pnblieetar.  Dens  aatem,  qoi  habitare  fecit  ooroen  sirain  ibi,  di»- 
pet  omnia  regoa  et  popalam,  qoi  extendit*)  mannm  saam,  ot  r- 
pugoet  et  dissipet  domom  de*)  illam,  qa«  est  in  Jhenisnie».  Ep 
Darios  statoi  decretom,  qood  stadiose  impieri  noio.  Et  infinf): 
Post  baec  oerba  in  regoa")  Artaxeris*)  regia  Persanun  Eadras,  lilms 
Sazariie'X  fily  Azarias,  filij  Elebi^e")  Sellom,  filij  Sadeeb*),  filij  AU- 
tos"),  filij  Amarise,  filij  Axarisß ' '),  filij  llaroioch'*),  filij  2Mx'% 
filij  Eleazar,  filij  Aaron  saeerdotis  ab  initio.  Ipse  Esdras  asecafi 
de  Babilone  et  ipse  scriba  uelox  in  lege  Moysi,  quem  ^^)  dedit  do- 
mioos  deus  Israhel.  Et  dedit  ei  rex  seeondom  manam  domiu  dd 
eins  super  eom  omnem  petitionem  eias.  Et  ascenderont  de  % 
Israhel  et  de  filtjs  sacerdotum  et  de  filijs  Leaitiraia  et  de  cantoii- 
bus  et  de  ianitoribos  et  de  Nathimeis '')  in  Jhemsalem  amio  stpüaa 
Artaxeris")  regia.  Et  uenerunt  in  Jherosalem  meiise  qointo,*  ip« 
est  annus  septimos  regis;  quia  in  primo  die  mensis  primI  coepit 
ascendere  de  Babilone  et  in  primo")  mensis  qointi  oenit  ia  Jlw- 
rusalem  iuxta  manom  dei  soi  bonam  soper  se.  Esdras  enim  p^ 
rault  cor  soum,  ot  inuestigaret  legem  domini  et  faeeret  et  doeer^ 
in  Israhel  preceptum  et  iuditium.  Hoc  est  aotem  exemplar  epistofae 
edicti,  qood  dedit  rex  Attoartaxersis '')  Ezecbi«  ")  sacerdoti"),  scribc 
legis  dei  coeli  doctissimo  salutem.  A  me  decretum  est,  ut,  coieua- 
que  placuerit  in  regno  meo  de  popolo  Israhel  et  de  sacodotibos 


t)  e&.  Liber  L  Esdrte,  cap.  VII. 

1)  cell  statt  eedi.  2)  est  maJj  aosfallen.  3)  extenderit  4)  dei 
statt  de.  5)  regno.         6)  Artaxerxis.         7)  Sarai».  8)  Hdclc,  fili 

slalt  Elehi».  9)  Sadoc.  10)  Aebitob.  11)  Azarix.  12)  HaUrotL 
13)  Zarahin,  filij  Ozi,  filij  Bocei,  filij  Abispe,  filiJ  Phin^es.  14)  qaan. 

15)  Natbineis.  16)  ArUxerxis.  17)  hier  febll  die.  18)  Am- 

xerxes.  19)  Esdr».  20)  bler  feblt  scrib«  eniditb  in  sennombns  et 

preeeptis  domini  et  ceremonüs  eius  in  Israbel.  Artaxerxes  rex  regum  Esdra 
sacerdoti. 
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eins  et  de  Leaitis«  ire  in  Jherasaleni,  teeum  nadet').  A  facie  enioi 
regia  et  aeptem  coDsiiiatoram  eiua  missus  eat*),  iit  uisitea  Jadeam 
et  Jhernaalenn  in  lege  dei  tui,  quae  est  io  manu  tua,  et  ut  feras 
argentum  et  aurum,  qaod  rex  et  consiliatorea  eiaa  sponte  obtiile- 
runt  de*)  Israhel,  eaiiu  in  Jberasaiem  tabernaculam^).  Et  omoe 
auram  et  argetitom,  qaaecaoqae')  inueneris  in  uniuersa  prouintte 
Babilonfe  et  popolua  offerre  nolaerit,  et  de  aacerdotibas  qai')  sponte 
obtuleniDt'}  donum*)  dei  sui,  quse  est  in  Jherusaiem,  libere  accipe 
et  studiose  etne  de  hae  peennia  uitulos»  arietes,  agnoa  et  sacrificia 
et  llbannina  eoram  et  offert')  ea  super  altare  templi  domini  nostri^*), 
qaod  est  in  Jhemsalem.  Sed  et  si  quid  tibi  et  fratribas  tuis  pla- 
caerit,  de  reliqno  argento  et  auro  ut  facialis,  iuxta  nolantatem  dei 
nostri  ^  ^)  facite.  Vasa  quoqae,  qoas  dantur  tibi  in  ministerium  do- 
mus  dei  tai,  trabe'*)  in  conspectam^')  dei'^)  Jhemsalem.  Sed  et 
caetera,  qaibos  opus  faerit  in  domo  dei  tni,  quantamconque  necesse 
est  nt  expendas,  dabis^')  de  thesauro  et  de  sueo^')  regis  et  a  roe. 
Ego  Artaxersis^')  statui  atque  decreui  omnibas  cnstodibus  arche 
publice,  qoi  sunt  trans  flumen,  ut  quaecunque'')  petierit  a  nobis ") 
Esdras  aacerdos,  scriba  legis  dei  coeli,  absque  mora  detis  usque 
ad  argenti  talenta  eentom**)  et  usque  ad  unum*0  batos  centum"), 
sal  quoque  absqqe  mensura.  Omne,  quod  ad  ritum  coeli  dei  per- 
tinet,  tribaatur  diligenter  in  domo  dei  coeli,  ne  forte  irascatur  contra 
regnam  regis  et  fiiiorum  eins.  Uobisque*')  notum  facimus  de  uni- 
uersis  saeerdotibns  et  Lenitis,  cantoribas  lanitoribus,  Natbineis  et 
ministris  domos  dei  buios,  ut  uectigal  et  tributum  et  ammonas'^) 
non  habeatis  poteatatem  imponendi  super  eos.  Tu  autem,  Esdra, 
seeundum  sapientiam  dei  tui,  quse")  in  manu  tua,  constitues") 
iudieea  et  presides,  ut  iudicent  omni  popuio,  qui  est  trans  Humen, 
bis  uidelicet,  qui  nouerunt  legem  dei  toi,  sed  et  imperitos  docere") 
labern**).   Et  omnis,  qui  non  fecit**)  legem  dei  tui  et  legem  regis 


1)  uadat.  2)  es.  3)  deo  statt  de.  4)  hier  fehlt  est. 

5)  quodeanque.  6)  qoe.  7)  obtuleript.  8)  domoi.  9)  offer. 

10)  uestri.  ll)  uestri.  12)  trade.   '       13)  eonspeeta.  14)  hier 

fehlt  in.  15)  dibitor.  16)  fisco  statt  saco.  17)  Arttxerxes 

rex.  18)  quodcniique.  19)  uobis.  20)  hier  fehlt  et  usqoe  id 

fromeati  coros  eentam.  21)  nini  stttt  iinum.  22)  hier  fehlt  et  usque 
ad  batos  olei  ceatum.  23)  Uobis  qaoqoe  statt  Uobisqae.  24)  innonas. 
25)  bier  fehlt  est.  26)  constitae.  27)  docete.  28)  libere  sUtt  Itbem. 
29)  feeerit. 
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diligenter,  iudithnn  erit  de  eo  sine')  morte*)' sioe  in  exiKam  siiu 
in  condemnationem  sobstantise  eias  uel  certe  in  carcere^.  Beae- 
dictas  dominus  deu$  patrum  nostroram,  qai  dedit  hoc  in  corde 
regis,  ut  glorificet^  domom  domini,  quse  est  in  Jherasalem»  et  in 
me  inclioauit  misericordiam  suam  coram  rege  et  consiliatoribns  eius 
etyniuersis  principibus  eins')  potentibus.  Et  ego  confortatus  nana 
domini  dei  mei,  quae  erat  in  me,  congregam*)  de  Israhel  principes, 
qai  ascendent^  mecam.  Ex  librof)  Machaboram'):  Audiait  Alexan- 
der rex  promissa,  quae  promisit  Demetrius  Jonaths  et  narranemnt 
ei  prelia  et  uirtutes,  qaas  ipse  fecit  et  fratres  eias,  et  labores,  qnos 
laboraueraDt,  et  ait:  Nunqaam')  inaeniemus  aliqaem  aimm  talem? 
Et  nanc  facierous  cum  amicam  et  sociom  nostrom.  Et  scripsit 
epistolam  et  misit  ei  secandum  hsec  uerba  dicens:  Rex  Alexander 
fratri  Jonathae  salutem.  Audiaimus  de  te,  quod  air  potens  **)  niri- 
bas,  et  aptas  es,  nt  sis  amicus  noster.  Et  nanc  constitoimos  te 
bodie  sammam  sacerdotem  gentis  toae  et  ut  amicus  noceris  ttgis 
(et  misit  ei  purparam  et  coronam  auream),  et  quae  nostra  sunt, 
sentias  nobiscum  et  conserues  amicitias  ad  nos.  Et  indait  se  Jo- 
nathas  scalam")  sanctam^*)  septimo  mense,  anno  centesimo  sexa- 
gesimo,  in  die  solenui  sonopfaeme^')  et  congregauit  exereitnm  et 
fecit  arma  copiosa.  Et  infraff):  Regnauit  Demetrius  anno  cente- 
simo sexagesimo  septimo.  In  diebas  iilis  congregauit  Jonathas  eoe, 
qui  erant  in  Judaea,  ut  expugnarent  arcem,  quae  est  in  Jherosalein, 
et  fecerunt  contra  eam  machinas  multas.  Et  abierunt  quidam,  qui 
oderant  gentem  suam,  uiri  iniqui,  ad  regem '0  ^^  renunciaaenint 
ei,  quod  Jonathas  obsideret  arcem.  Et  ut  audiuit,  iratos  est  ei 
statim  uenit^*)  Ptolomaidam'*)  et  scripsit  Jonathan,  ne  obsideret'^ 
sed  occurret^*)  sibi  ad  colloquium  festinato.  Ut  audiuit  autem  Jo- 
nathas, nescit^*)  obsidere  et  elegit  de  senioribus  Israhel  et  de  sa- 
cerdotibus  et  se  dedit  periculo.  Et  accepit  aurum  et  argentum  et 
uestem  et  alia  exsenia**)  multa  et  abiit  ad  regem  Ptolomaydam") 


t)  cßr.  Liber  I.  Machtbteonim  cap.  X.  ▼.  15—22. 
tt)  cfr.  Liber  I.  Machtbteorum  eap.  XL  v.  19—28,  57—60. 

1)  hier  fehlt  in.  2)  mortem.  3)  ctreerem.  A)  glorificarct. 

5)  regis  statt  das.  6)  coogregaai.  7)  ucenderent.  8)  MtehabteonuB. 
9)  Nunquid.  10)  hier  fehlt  sis.  11)  stolt.  12)  stnet«.  13)  tce- 
Dopegi«.  14)  hier  fehlt  Demetriam.  15}  hier  fehlt  id.  16)  Ptolc- 
mtidtm.  17)  hier  fehlt  areem.  18)  oecurreret.  19)  iassit  statt  aesciu 
20)  xenia.        21)  Ptolemaidam. 
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et  ioaeDit  gritUm  in  conspecta  eias.  Et  interpellabant  aduersus 
eim  qoidam  iniqai  ex  gente  sua.  Et  fecit  ei  rex,  sieat  fecerant 
ei,  qai  ante  ipaam  faerant,  et  exaltauit  eum  anteO  eoDspectum') 
4>ini^nm  amieoram  eins,  et  statait  ei  piincipatiim  saeerdotij  et  qiiae- 
eonque  alia  habait  prias  preeiosa,  et  fecit  eom  principem  amieorttm. 
Et  scripsit  Antioehos  adoleseena  Jonathan,  dicens:  Constituo  tibi 
sacerdotium,  et  constituo  te  super  quatuor  einitates,  ut  ab  de  ami- 
eb  regia»  Et  nisit  illi  uasa  aurea  et')  roinisteriom  et  dedit  ei 
potestatem  bibendi  in  anro  et  esse  in  purpura  et  habere  fibulam 
aweam.  Et  Sjmonem,  fratrem  eios,  constituit  dacem  a  terminis 
Tjri  usque  ad  fines  Aegipti  etc. 

Item^)  in  epiatola  ad  Vineentiumf): 

Non  inaenitur  exempiam  in  eüangelicis  et  apostolicis  scripturis, 
aliquid  petitum  a  regibus  terrse  pro  ecciesia  contra  inimicos  eecle- 
sie.  Quis  negat')  inneniri?  Sed  nondom  implebatur  illa  prophetia: 
Et  nnnc  reges  intelligite,  erudimini,  qui  iudicatis  terram.  Ser- 
oite  domifio  in  timore  et  exoltate  ei  com  tremore*).  Adhac  enim 
impkbatur,  quod  in  eodem  psaimo  paulo  soperius  dieitur:  Qnare 
fremaemut  gentes  et  populi  meditati  sunt  inania?  Astiterunt  reges 
t.')  et  p.^  connenerunt  in  vnum  a.  d/)  et  Christum  eius**).  Ve- 
rumtamen  si  facta  preterita  in  propheticis  libris  signetur')  fnerant'*) 
fotnrorum,  in  rege  illo,  qui  uocatur  Naboduchonisor ' ')  utrumque 
tempos  figuratnm  est,  et  quod  sub  apostolis  habuit,  et  quod  non'*) 
habet  ecciesia.  Temporibus  itaque  apostolomm  et  roartyrum  illud 
implebatur,  quod  figuratum  est,  quoniam  '*)  rex  memoratus  pios  et 
iuslos  cogebat  adorare  simulachrum  et  recusantes  mittebat  in  flam- 
mam.  Non'O  entern  illud  impletur,  quod  paulo  post  in  eodem 
rege  figuratum  est***),  cum  conuersus  ad  honorandum  dominum 
ueri**)  decreuit  in  regno  suo,  vt  quicunque  plasphemaret'*)  domini'^) 


t)  AugQitini  epiitoltrnm  Über,  epistolt  XLVIII.  in  Tom«  IL  Openim 
D.  Aurelii  Aogastini.  Btfileae  1569.  fol  pag.  170. 

*)  Psalm.  II.  10  und  11. 

**)  Piahn.  IL  1  nnd  2. 

•^  Daniel  HL  96. 

1)  in.  2)  conspecta.  3)  in  statt  et.  4)  Aogustiniis  statt 

Ilem.  5)  hier  fehlt  non.  6)  terra.  7)  principes.  8)  ad- 

ocrstts  dominum  statt  a.  d.  9)  figur»  statt  signetur.  10)  fuerunt 

11)  Nabuchodonosor.  12)  nunc  statt  non.  13)  quando.  14)  Nnnc. 
15)  uerum.        16)  blasphemaret.        17}  deum. 
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* 

Sydras"),  Misac*)  et  Abdongo*),  poenis  debitis  subiae^t^).  Prina 
ergo  tempua  iUias  regia  aignificavit  tempora  priora  regom  ioitda- 
liuiQ,  quos  passi  annt  Cbriatiaoi  pro  impija;  poaterioa  aero  tenpaa 
illiua  regia  aignificauit  tempora  posteriomm  regam  iam  fidefioai, 
qaoa  paeiantar  impij  pro  Chriatianb. 

Gelasiua  in  tomo  auof): 
Faeront  baec  ante  adaeotnm  Christi»  nt  qoidam  fignraüter» 
adbac  in  caroalibas  actibus  conatitati,  regea  pariter  existent*)  et 
saeerdotea.  Quod  sanctum  Melcbisedech*)  fuiase  aaera  prodit  hi- 
storia.  Quod  in  sua')  mntatus')  est  diabokia  (utpote  qui  senper 
quae  diuino  caltui  conuenient^)  subiait*)  tjrannico  spirito  niadkare 
contendit),  ut  pagani  imperatores  idem^^)  et  tnaximi  pontiGces  di* 
cent^*).  Sed  cum  ad  ueram  uentam  est  eondem  regem  atqoe  pon- 
tificem,  nltra  sibi  nee  imperator  pontificis  nomeo  impoanity  nee 
pontifex  regale  uestigiam^')  oendicauit.  Qaamuis  membra  ipsnu, 
idem'^  ueri  regis  atqae  pontificis,  seeundiun  participationem  na* 
torse,  magnifice  utramque  in  aacra  regeneratione'')  sompsisae  di- 
eantur,  ut  simul  regale  genns  et  sacerdotale  aubaistant,  qaoniam'*) 
Christus,  memor  fragilitatis  humanae,  quid  suornm  saluti  congmeret, 
dispensatione  magnifica  teroperauit'*),  sie  actionibua  proprijs  et 
dignitatibus  distinctis  ofBtia  potestatia  utrinsque  discreoit,  uoicos") 
medicinali  humilitate  soluat''),  non  humana  auperbia  ruraua  ister- 
eipi,  ut  et  christiani  imperatores  pro  seterna  uita  pontificiboa  in- 
digent^*)  et  pontifices  pro  temporalinm  cursn  rerum  imptrialibus 
diapoaitionibua  uterentur,  quatenus  spiritualia  actio  a  eamalibitt 
diataret  incursibus  et  ideo  militans  deo  minima  sc  negotijs  secüla- 
ribus  implioitus'^)**),  ut  modestia  utriusque  ordiois  curaretur  nee 
exoleretur*')  utroque  sufiultns  et  competens  qualitatibua  actionnni 
specialiter  profeasio  aptaretur. 


t)  cfr.  Oelasü  papae  Tomus  de  anathematis  vIdcdIo  (in  Hardain's  Acta 
Goncilionim  Tom.  IL  p.  934  u.  935  und  in  Labbeus  Condlia  Tom.  lY.  p.  1232). 

•)  Genes.  XIV.  18.  Hebr.  VII.  1.  •*)  IL  Timoth.  IL  4. 

1)  Sidrach.  2)  Misacb.  3)  Abdenago.  4)  aubiaeeret.  5)  exisle* 
rent.  6)  auls  statt  sus.  7)  imitatus.  8)  conuenirent.  9)  sibimek 
statt  subiuit.  10)  lidem.  11)  dieerentar.  12)  fattigium.  13)  id 
est  statt  idem.  14)  generosilate.  15)  attamen  statt  qooalanh  16)  tcn- 
perans.  17)  hier  fehlt  suos.  18}  saluari  statt  soluat.  19)  indigcresl. 
20}  impticaret.       21)  extolleretar. 
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No.  XXXV- 

Bvgo,  CardiBftl-DiiconttB,  meldet  den  Oftrdinal  Hugo,  Biiehaf  von  Pre« 
nette,  sekien  Abfall  ron  dem  Pabtte  Urban  II.,  begrindet  denselben 
nnd  fordert  ibn  anf,  gegen  Urban  11.  sn  wirken.    1095  naeb  dem  Mars. 

II. 

V«ierabili  epistopo  Prenettino  V.^  V.*)  Cardinalis  diacoous, 
quicquid  salotts  in  deo,  qaicqaam')  charitatis  et  deuocionis  oorde 
et  attimo.  Faeiem  eordis  meis^)  Dullatenas  abecondo  tibi  patri  in 
eimpliettata  sermonis.  De  deo  enim  loquimnr  eoram  deo.  Qaamditt 
salva  fide  agttar,  obseraandam  est,  quod  dicitor:  bonora  patrero 
et  matrem*),  timendum  etiam  illud  Mojsi:  qui  raaledixerit  patri 
aal  matri,  ntorte  moriatar**).  Aut")  vbi  fides  laeditor,  impietas  est 
bonorare  patrem,  fidei  impngnatorem,  post  multas  correfitiones  ir* 
renoeabilem;  et  contrario  intellecta  sano  dieimus,  quod  spiritualiter 
morte  noriatar,  id  est  ab  nnitate  ecclesiie,  extra  quam  nemo  oinit 
aere,  Separator '),*qaisqais  benedixerit  patrtm  ant  matrem,  seducea« 
tem  de  fide  in  errorem.  Imo,  ut  manifestius  in  uerbo  dei  loqoamar, 
qai  non  odit  patrem  et  matrem,  dicit  dominus,  non  est  me  dignas***), 
et  qni  reliqnerit  patrem  aut  matrem  ant  filios  propter  me,  dieit  do« 
mtnas,  centaplum  accipiet*)  etc.  Beatas  Jeronimasf),  boiiis  uerbi 
discretQS  audttor,  Damaso  pap»  scribens,  ego,  inqait,  nuUom  pre- 
miom')  nisi  Christom  sequens,  beatitudini  ta»,  id  est  cathedra 
Petri  commantone  consortior*).  Et  com  saceessore,  inqait,  pisca- 
toris  discipnlos  Christi  loqaor.  Et  alibi:  meam,  inquit,  iniariam 
patienter  tali,  iniariam  dei  ferre  non  potai.  Et  beatissimas  Ease« 
bius  martyr  patri  suo  publice  erranti  Liberio,  publice  excommuni- 
catis  commanicanti,  publice  maledixit  et  fideles  ab  eius  communione 
et  uerbo  et  exemplo  reuocauit  et  cum  bereticom  omnibus  declara- 
üit  nee  ei,  ecclesiam  diaidenti,  aliqua  reuerentia  pepercitft).  Nun- 
quam*)  prseceptorum  dei  ignari  extiterunt  filij  Romanae  ecclesiae, 


t)  Operqm  D.  Hieronymi  1.  c.  Tom.  II.  pag.  90.  Epistolt  LYII. 
tt)  cf^.  De  ianeto  Eusebio  preibytero  Romae  in  Acts  Sanctoram  Augusli 
Tom.  IIL  Antwerpiae  1737.  fol.  pag.  166  u.  167  unter  dem  14.  Aagust 

•)  Exoduf  XX.  12.        -)  Exodus  XXI.  17.         •^  Ev.  Mttth.  X.  37. 

0)  Evang.  Mattb.  XIX.  29. 

1)  VgonL  2)  Vgo.  3)  quicquid.  4)  mei.  5)  At 
statt  Aut  6)  teparetar.  7)  primum  statt  premium.  8)  consodor. 
9)  Nunquid. 
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qui  a  patre  sno  Anastasio,  qui  id  caasa  Acacij  uttbu  el  scriptis 
erraoit,  publice  recesserunt  et,  vt  ille  a  nita  statim  interiret,  pijs 
Doti$')  obtioueruDt?  Scriptum  est  enim,  qnia  diuioo  Dutu  percas« 
sus  interijt,  pro  causa  fidei  recedentibus  ab  eo  filijaf).  Eece  filij 
patrem  ligauerunt,  quorum  seoteDtiam  ipsi  codi  firmauerant  ioxta 
uerbum  domini,  dicentis  Petro  et  per  Petrnm  Roman»  sedi;  quc- 
cunque  liganeris  s.  t.  e.  I.*)  et  ia  coelis  et  qusecunque  f.  s.  t  e.  s.*) 
et  in  coelis*),  ut  euidenter  appareat,  priuilegium  Peiri  totios  Ro- 
manze sedis  esse  potins,  quam  solius  pontificis.  Vnde  et  beatns 
Leoft),  monet'),  inquit,  PetrI  priuilegium,  ubi')  ex  Petri  aequitate 
fertur  iuditium.  Ecce  impins  pater  Anastasius  pro  filiorum  coelo*) 
percutilur,  sicut  patris  selo')  filij  mendaces  ad  uerbum  patri*)  Ana- 
ninas*) et  Saphira*')  extinguitur^*).  Maledictus  Gban'^),  qui  hn- 
manam  patris  ebrietatem  et  uerecunda  detecta  uisit***).  BeBcdietos 
Eusebius,  qui  diabolicam  patris  clementiam  irreuocabilem  denudaait« 
lllum  sub  tabernaculo,  non  in  publieo,  et  dormientem  humana  ten- 
tatio  apprehendit,  propter  quod  reuerentur  ^*)  €t  auerso  aultu  a 
sapiente  filio  Seni")  digne  tegendus  extitit*).  Liberius  uero  non 
in  tabemaculo  sed  in  ecciesia,  non  occulte  sed  publice,  non  humana 
sed  diabolica  tentatione  irreuocabiliter  apprehensus,  a  filio  dei,  a 
filio  matrii  ecciesise,  Eusebio,  detegi  omnibus  modls  promemit 
Scriptum  est,  ut  morte  moriatur,  qui  saeerdotio  non  obedieiit**).  Et 
huiusmodi  in  lege  sunt  roaledicti.  Benedictus  autem  Hellas,  imo  bene- 
dictus  deo'O  Heliae,  qui  coelo'')  coelatus")  pro  domino  DGGG^*^** 
falsos  propbetas  simul  omnes  interemit*'*).  His  et  multb  alijs  pre- 
ceptis  et  exemplis  acuminatus  ab  illo  fiducialiter  recessi,  qui  non  in 


t)  cfr.  Antstisü  bibliothectrii  de  Titis  Rominorum  pontificam  Tom.  HL 
Romae  1728.  fol.  pag.  206  und  207. 

tt)  Leonis  papae  I.  Sermones,  sermo  IIL  ia  anniversario  die  adsmnptioBui 
ejusdem  ad  sammi  pontificis  monus  in  Leonis  magni  Romani  pontifidi  baiaa 
nominis  I.  opera  L  c.  pag.  9. 

•)  Evang.  Matlh.  XVI.  19.  **)  Act.  Apost  V.  1—11. 

***)  Genes.  IX.  21  uid  22. 

0)  Genes.  IX.  23.  00)  Deuter.  XVIL  12. 
000)  UT.  Reg.  XYIII.  19  und  40. 

1)  notis.  2)  super  terram,  erunt  ligata  statt  s.  t  e.  1.  3)  solaeris 
super  terram,  erunt  soluta  statt  s.  s.  t.  e.  s.  4)  manet  5)  uLieanqoe. 
6)  zelo.  7)  zelo.  8)  Petri  sUtt  patri.  9)  Ananias.  10)  ex- 
tinguuntur.  11)  Gbam.  12)  reaerenter.  13)  Sem.  14)  dem. 
15)  zelo.           16)  zelatus. 


Ko.  xsxsr.  low.  03 

ubernaenlo  generali,  hao  in  quinque  sinodis  genenltbusf),  non  per 
ebrietatem  homanani,  sed  totius  ecclesise  proditionem,  diabolico  in- 
stinctn  excogitatam,  nestem  fidei  catholiee  inconsutiiem  dinisit,  qnod 
faeimns')  admittere  ueredi*)  sunt  in  ueste  mistica  milites  Pilati*), 
qai  simoniacam  heresim  et  factis  et  seriptis  disseminauit  sub  ob* 
ienta  fak«  pietatis  et  apostolies6  imo  diabolicse  potestatis,  qoi  falsis 
interpretattonibos  uerba  dei  peruertere  non  timuit  prsedicans,  snie 
potestatia  esse,  qtttcqaid  iaste  nel  ininste  ligare  uel  soluere  uolaerit, 
qoi  salatem  estra  eeelesiam  mortais  predieauit  Fidacialiter,  inqaam, 
ab  iUo  recessi,  ad  quem  reuocandum  triam  aDnomm  dies  et  noetes 
monendo,  obseerando,  pedes  oseulando  frastra  consumpsi,  qui,  eum^ 
aliqnando  sponderet,  ae  errores  saos  emendatcnrani,  post  paulo  corde 
indorato  in  ore  Pharaonis  itemm  connertebator  ad  opera  despera- 
tionis.  Postremo  qnb  posset  tegere  detegentem  se  in  pnblico  in 
eoncilijs  et  factis  et  scriptts,  adinuenieatem  ^)  et  antiqaas  hereses 
renoaantem?  Jeronimus,  non  facit,  inqnit,  saeerdotem  cathedra  sed 
eathedram  sacerdos.  Et  rursns  qui  male,  inqnit,  sedit,  ininriam 
faeit  cathedrse.  Nnnqnam')  est  opus  accusatione  in  illnm,  qni  et 
factis  et  scriptis  se  accusat  se')  cottidie  et  se  deiurat  a  fide  catho« 
Kca  fonditos  errare  et  in  generalibus  eoncilijs  perdita  fronte  non 
desinit  hereses  multimodas  predicare?  Nunquam^)  acephalis')  alijs 
dicendos  est,  qni  capnt  hniasmodi  a  se  repellit,  qui  Christum  et 
eeelesiam  cathoiicam  beretico  proponit*)?  Nunquid  Eusebias  ace« 
phalum  se  ostendit,  qui,  nullum  preroium^')  nisi  Christum  sequens, 
iagum  Liberij  fideliter  et  fortiter  a  ceruice  sua  repuiit?  Nee  cha^» 
ritati  uestrae  scribere  non^')  ab^')  re")  aestimaui,  ut  ira  uel  odio 
ad  tanta  negotia  iropulsum  me  credatis,  cum  sdcpe  mihi  per  scrip- 
tum diuersos  honores  proposuerit  et  episcopatus  nominatim  obtulerit, 
sed  gratia  dei  preueniente  nunquam  aliquo  ingenio  uerbum  dei  li- 
gare uel  ab  ore   nostro  excutere  preualuerit.     Nullam  propriam 


f)  Goücilit  generalla  EomiDam  (1089),  Mclfitanum  (1089),  Benevenla- 
num  (1091),  Trojanum  (1093),  Placentinum  (1095),  cfr.  Hardain's  Acta  Con- 
ciliomm  Tom.  VI.  Pars  IL  pag.  1683— 1716,  und  Labbeas  Goncilia  Tom.X. 
pag.  474—505. 

*)  Evang.  Joann.  XIX.  23  und  24. 

1)  faeinas.  2)  ueriti.  3)  eam.  4)  hier  fehlt  nouaa. 

5)  Noiiqoid.  6)  se  mufs  aosfalleii.  7)  Nanquid.  8)  aeephalas. 

9)  preponit.  10)  primnm  statt  premiom.  11)  eam  statt  noo. 

12}  ob.  13)  rem. 
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repetimus  miumm ,  cotUdianam ')  aatem ,  ima  qontiDaas  4ei  uiiarias 
ferre  coelo  *)  fidei  pro  loco  oiBcy  non  possamos ,  qaas  quia  oe* 
qaimus  emendare  uiterius  uidere  nefas  iDdieauimus^,  oe  ia  oeulis 
fideliam  fides  perieiitaretur.  Unde  coelo')  coelatus")  pro  lege 
domini  sapplico,  obsecro  fideles,  at  acciogaDtiir  in  gladio  uerbi  dei 
ad  persequeodos  maDifestos  persecutores  fideL  Si  quis  doDuioi  -  ^ 
iuQgator  ^)  ei:  et  sicnt  fuerit  uoluntas  in  coelo  sie  fiat  Si  qnis 
Sineos')  nostris  lemporibos  est  elatua,  non  expect^t*)  soeietatem 
multitadinis.  Ille  solos  et  sine  mora  adulterantem  pogione  Irans- 
fodit,  nostrorum^*)  cogitans  nndiqae  circamfasos  hostes,  ea»  oeei- 
dent^')  filiam  principis  Madianitarum  et  cum  ea  Sambri^*)  filiona 
Palami  ^'),  Et  qaia  coelo'')  coelatas  ")  est  pro  domino,  aceepit 
testamentam  scerdotij  aeterni*).  Nulium  enim  omnipotenti  deo  tale 
est  sacrifitium,  qaale  est  zelos  animarum.  Qaapropter  te,  speciali- 
ter  te,  moneo,  miles  Christi,  propterea  dum  tempus»  locos,  etnsa 
et  omnia  soppetunt,  animum  dare  operandi  in  castris  desop^  omua 
cementis,  trepidos  arguentis  et  strennos  regulariter  nomeraDtii. 
Memores  nos  esse  decet,  ut  diximus,  quanto  velo  Helias  pro  do- 
mino  coelatus")  sit,  memores  nos  esse  decet,  qoaliter  salni  facti 
sunt '')  patres  nostri  et  quia  ^*)  non  est  deo  dU&cile  saloare  in 
multis  uel  paucis.  Et  si  tempus  nostrum  appropinquaqit,  moria- 
mur  in  uirtute  pro  fide,  pro  legibus,  pro  fratribus  nostris,  ne 
eüam  fratrum  nostrorum  boroicidse  inueniamnr  apud  iusUim  indi* 
cem,  si  nobis  silentibus  perierint.  Constans  esto**),  nt  uideaa  ami- 
lium  domini  super***)  humiles  suos. 


•)  Nam.  XXV.  7—16. 

••)  Act  Apost  XXm.  11. 
•••)  IL  Faral.  XX.  17. 

1)  cottidianas.  2)  zelo.  3)  ludicauimas.  4)  zelo.  5^  zdatos. 
6)  Diese  Lücke  befindet  sich  im  Manuscripte.  7)  objiciatar  slatt  iuDgator. 
8)  Phineei.  9)  expectet  10)  non  statt  nostrorum.        11)  oedderd. 

12)  Zambri.  13)  Salu.  14)  zelo.  15)  zelatus.  16)  sclatns. 

17)  sint  18)  quod. 
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Schrift  4er  Mliitfwiüschea  Cardialle  gegen  die  Decrete  dee  Pabites  Ur- 
ban  ir.   1095—1098.  II. 

Ineipiant  decreta  Taribani,  in  qaibus 
ea,  quae  snnt  legittima,  damnauit,  et  qase 
sunt  heretica  eonfirmauit 

Cam  1m^  po$t  eonciliam  Plaeentinum  ooeta  oc^olte  scribereo- 
lur,  facto«  ee(  easos  stellanim,  qualis  non  fuit  ab  ioitio,  ut  ex- 
primeretiir,  quantom  nefas  comHiittereturt)v 

Anno  doQlioieae  iDeamationls  millesimo  nonagesimo  qainto  Ca- 
lendas')  Marlij  Indietione  terüa  celebrata  est  Piaeedtiie  syoodos 
presideote  domino  Torbano  papa  cum  episeopis  et  abbatibus  tam 
GaUamiBy  quam  Bnrgundie')  et  Tus').  Facta  facta ^)  est  autem 
ecknsultatio  de  bis,  qai  ecclesias  uel  prebendas  enerant  sed  et  de  bis, 
qiii')  seismate  Gioibertino')  faerant  ordinatL  St  primo  quidem  ac 
iertio  die  in  campo  conciliom  sedit.  Tantus  eniiB  conuenerat  po^ 
pulns,  nt  Dulia  eos  eCelesia  eaperet,  exemplo  nimirom  Moysi,  Deu- 
trononiom^)  eommendantis,  et  domini  nostri  Jbesa  Christi,  docen- 
tia  in  loco  campestri.  Septime  tandem  die  post  transactionem") 
diutinam  bsee  sunt  eaiHtoia  prolata  et  assensu  tatios  concilij  com- 
probata  etc.*): 

L  Sa,  qufie  sunt  a  sanctis  patribus  de  Symoniaeis  statuta»  sta- 
tnta^*)  nos  quoqne  sancti  Spiritus  iudicio  et  apostolica  auctoritate  fir- 
joarnns.  Quicquid  igitur  uel  in  sacris  erdinibus,  uel  in  ecclesiasticis 
rebus,  data  uel  promissa  pecunia,  acquisitum  est,  nos  irritum  e&se 
^  nidlas  unquam  uires  obtinere  censemus. 

(Error  generalis.) 

II.  Si  qui  tarnen'*)  aSimoniacis  consecrari  passi  sunt,  si  qui- 
4eiii  probare  potuerint,  se,  cum  ordinarentur,  eos  nesciuisse  Symo- 
Biacos,  et  tum  pro  eatholicis  h^bebantur  in  ecclesÄa,  talium  ordina^ 


t)  Za  dem  FoIgeDden  eh,  GoDciliam  PlaceDlinum  (in  Hardoio's  Acta 
Coac^rom  Ten.  VI.  Pars  II.  pag.  1713  —  1715,  und  in  Lahbeos  Gondlia 
Tom.  X.  pag.  503  und  504). 

1)  Galendis.  2)  Longobardie  statt  Burgundie.  3)  Tnscie. 

4)  facU  mak  aosfidlen.  5)  hier  fehlt  in.  6)  QnibetUno. 

7)  Deateronomiom.  8)  tractationem.  9)  etc.  mnJGi  aas£aUeii. 

10)  statuU  mnti  ansialkB.  11)  hier  fehlt  ae. 
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tiones  misericorditer  instiaemiis,  si  Umeo  Uadabilis  eos  nita  com- 
mendat        (Error  generalis.) 

DL  Qai  aero  seieoter')  a  Suooniacis  conseerari  passi  umU 
eoDseerationem')  omniao  irritam  esse  decreoimos*). 

(Error  generalis.) 

IV.  Qaiciuiqae  sane  copiditate  pareotam,  cam  adhac  paraali 
essenty  etclesias  ael  episcopatns^)  per  pecanias  adepti  sodI,  potl- 
qaam  eos  omnioo  dimiserinty  si  canonice  in  eis  oioere  aoloerint, 
pro  miserieordia  ibidem  eos  mintstrare  eoneedinas,  neque  pro  hoc 
faeto  a  saeris  ordinibas  remoaemas,  si  alias  digni  inaeniontor'). 

-  (Error  generalis.) 

V.  nii  aero,  qoi  per  se  ipsos,  cum  iam  maioris  essenl  aeta- 
tis,  nefanda  cnpiditate*)  eas  emerant,  si  in  alijs  ecciesijs  canonice 
uinere  nolaerint^),  sematis  proprijs  ordinibas  pro  maxima  miseri- 
eordia ibi  eos  ministrare  permittimas.  Qaod  si  ad  alias  fortasse 
transferre*)  non  polerint*)  et  in  eisdem  canonice  aiaere  promisenmt, 
roinoribns  ordinibus  contempti^*)  ad  saeros  ordines  non  accedant, 
salua  tarnen  in  omnibos")  sedis  antoritate. 

(Error  generalis.) 

VI.  Si  qai  ante  emptionem  catholice  ordinati  sant,  cam  ea, 
qase  emerant'*),  dimiserint  et  uitam  canonicam  egerint,  in  suis 
gradibas  permittantar,  nisi  forte  eiasmodi  eeclesia  sit,  at  ibi  pri- 
mam  locam  debeant  obtinere.  Primam  enim  et  singnlare  *')  ad 
propo'^)  uel  officij  locam  in  emptis  ecciesijs  eos  habere  non  patimor. 

(Error  generalis.) 

VII.  Ordinationes,  qae  a  Gaiberto  heresiarcha  factse  snot, 
postquam  ab  apostolice  memorise  Gregorio  papa  et  a  Romana  ee^ 
clesia  est  damnatas,  qaeqae  etiam  a  pseadoepiscopis,  per  enm 
postea  ordioatis,  perfecte  sant,  irritas  esse  iadicamas,  similiter 
antem  et  e»'*),  qase  a  ceteris  heresarchis'*),  nominatis'^)  excom- 
municatis,  factae  sant,  et  ab  eis,  qai  catholicoram  et  adhac  aiaen* 
tiam  episcoporum  sedes  innaserant,  nee  ^")  probare  aalaerint,  se, 
cum  ordinarentar,  eos  nescisse  damnatos.        (Error  generalis.) 


1)  hier  fehlt  se.  2)  hier  fehlt  eonmi.  3)  decemimaf.  4)  statt 
episeopatiu  hat  aofangi  ex  partes  (vielleicht  ecclesiiram  partes)  im  Manotcript 
gestanden.  5)  inneniantnr.  6)  hier  fehlt  ducti.  7)  uoIaertBl. 

8)  transferri.  9)  poterant  10)  contenli.  11)  hier  fehlt  apostolice. 
12)  emerant.  13)  singularem.  14)  prepositar»  statt  propo.  15)  eas. 
16)  heresiarchis.  17)  nominatim.  18)  nisi  statt  nee. 
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Vni.  Qai  uero  ab  episeopis,  gaoodam  (quidem)  eatholiee  or- 
dioatis,  sed  io  hoc  scismate  a  Roroana  eeclesia  separatis,  coosecrati 
sunt,  eos  Dimirara,  cum  ad  ecciesiae  unitatem  redierint,  seruatis 
proprijs  ordinibas,  roisericorditer  suscipi  iubemus,  si  tameo  uita 
eanoDica  eos  commeodat.  Qui  uero  post  hsec  a  prsedictis  scisraa- 
ticis,  sancUe  Romanaß  ecclesise  adaersarijs,  sc  ordinari  permiserit, 
imllaUQas  hac  aeoia  dignas  habeatar.  Quamuis  autem  misericor- 
di»  iotaito,  Dimiaque  necessitate  cogente,  haoc  in  sacris  ordinibas 
dj^ensatiooem  constitueremos'),  Dullutn  tarnen  praeiuditium  sacris 
canoDibas  fieri  uolomus;  sed  obtiDeaot  proprium  robur.  Et  ces- 
saote  necessitate  iliud  quoque  cesset,  quod  factum  est  pro  neces- 
sitate. Vbi  enim  multorum  strages  iacet,  subtrahendum  est  aliquid 
seueritati,  ut  addatur  amplius  caritati. 

Haec  decrata  Turbani  cum  in  conuentu  Romanae  ecciesiae  in- 
cendio  daronarentur,  episcopi  subscribenles  cum  Cardinalibus  dixe- 
Tunt  etc.'):  Ego  Adelbertus')  sancte  Roman» ^)  silue  candide  in 
damnationem  borum  hereticorum  decretorum  subscripsi.  Ego  Joan- 
nes Hostiensis  episcopus  in  damnationem  borum  hereticorum  de- 
cretorum subscripsi.  Ego  Hugo  Prenestinus  episcopus  hsec  beretica 
decreta  danmans  subscripsi.  Ego  Albertus  Nephesimus*)  episcopus 
subscripsi.  Benno  Cardinalis  presbjter  urbis  Romse  subscriptionem 
firmaui.  Romanus  Cardinalis  presbjter  urbis  Romse  subscriptionem 
firmaui.  Guido  Cardinalis  presbjter  urbis  Romae  subscriptionem 
firmaui.  Octauianus  designatus  Cardinalis  presbjter  urbis  Romae 
subscriptionem  firmaui.  Hugo  Cardinalis  djaconus  Romanae  ecclesiae 
subscripsit.  Paulus  primicerius  Romanae  ecciesiae  subscripsit.  Nin 
colaus  electus  abbas  sancti  Sjluestri  urbis  Romas  subscriptionem 
firmauit. 

Quomodo  in  concilio  sunt  recitata  uel  assensu  omnium  com- 
probata,  quae  longa  post  peractum  concilium  furtim  sub  nomine 
Piacentini  concilij  fabricata,  sub  nomine  eiusdem  concilij  ad  de- 
ceplionem  orbis,  ad  snbuersionem  fidei  catholicae  nouae  prodilionis 
genere  per  diuersas  mundi  partes  sunt  diffusa,  in  facie  quidem 
»peciem  mellis  et  numine')  habentia,  inlerius  uero  erroris  ueneno 
humanum  genus  suffocantia?  Quomodo,  inquam,  in  concilio  sunt 
comprobata,  quae  cum  solis  et  undis^)  uerbis  Turbanus  noua  pre- 

1)  coDStituerimns.  2)  etc.  mufs  aasfallen.        3)  hier  fehU  episcopus. 

4)  Rnfio«  fUtt  Roman«.  5)  Nephesiaas.            6)  nmuie  statt  namlne. 
7)  nadis. 

R«giitnui.  n.  7 
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samptione  protulisset  ore?  Fideliam  ibidem  publice  hora^  sunt 
damnata,  fidelibas  adeo  commotis,  ut  uix  eoaderet  Tarbanas  eoran 
impetas  et  iras,  fidelibas,  inquam,  ita  concitatis,  vt  eogent*)  eom 
ter  coitdemnare  seotentiam  erroris,  quam  solis  uerbis  proferre  pre- 
suropserat. 

Gam  nemo  solus  debeat  aceusare  sine  testibus  episeopom  laom 
ael  qoenilibet  Christiaoam  neque  intrare')  obedieatiam  eanoBican 
uel  commaDioDem  pontificis  soi,  aotequam  publice  et  canooice  in 
generali  sjnodo  accusetur  uel  damnetur,  quis  satis  admirari  polest 
plasphemias^)  Turban! ,  sacras  leges  coodemnantis,  ordinatos  aec 
simoniace')  a  Simoniacis  peruerse  abdicantis?  Huius  tanto  errori 
occurrimus  capitula')  libri  quinti.  Arabrosiusf)  in  libro  de  rebos 
gestis  in  Mediolanensi  ecciesia:  Si  quis  potestatem  non  habet,  qaem 
seit  ream,  abijcere,  aat  probare  non  ualet,  immunis  est;  et  iudicis 
non  est,  sine  accusatore  daronare,  quia  et  dominus  Judam,  cua 
für  esset,  quia  non  est  accusatus,  minime  abiecit  Augustinus: 
Simoniaci  inde')  comparantur  proditori. 

Ex  synodo"):  Dona  dei  perueniunt  ad  eos,  qui  cum  fide  ae- 
cipiunt,  etiara  si  talis  sit,  per  quem  accipiunt,  qualis  Judas  fueritft). 
Eleatberius*)  papa,  dam'*)  de  malis  nondum  excommuBicatis  Ira- 
ctaret,  aitttt):  Quia  Judas  non  £st  accusatus,  ideo  non  esteiectnt, 
et  quicquid  inter  apostolos  egit,  pro  dignitate  ministerij  ratom 
roansit. 

De  accusatione  et  damnatione  beatus  Innoeentius  ait^):  Coai 
nos  dieamus,  ab  hereticis  damnatos ' ')  per  illam  manos  inpositioncm 


t)'  Ambrosii  in  priorem  epistolam  b.  Pauli  apostoli  ad  Corinlhios  com- 
menlaria  (I.  Corinth.  V.  2.)  in  Ambrosii  Mediolanensis  episcopi  operi  L  c 
Tom.  III.  pag.  356. 

tt)  Aurelii  Augnstini  enairaüones  in  psalmos,  in  psalmam  X.  enamtio 
in  Tom.  VIII.  operum  Aurelii  Augustini  1.  c.  pag.  74. 

ttt)  Decrela  Eleutheri  papae,  Eleutherus  universis  ecciesiis  Galliae  No.  II. 
(in  Harduin's  Acta  Gonciliorum  Tom.  I.  pag.  102,  und  in  Labbeus  CoDcIlia 
Tom.  I.  pag.  589). 

•^)  Capitola  Innocentii  papae,  Epistola  XXII.  ad  cpiscopoi  Macedoniac 
No.  III.  (in  Harduin's  Acta  Gonciliorum  Tom.  I.  pag.  1017,  und  in  Labbeus 
Concilia  Tom.  II.  pag.  1273  und  1274). 

1)  uota  statt  bora.  2)  cogerent.  3)  uitare  statt  intrare.  4)  blas- 
pbemias.  5)  hier  fehlt  nee.  6)  capitolo.  7)  Jade 'statt  inde. 

8)  Augustinus  sUtt  Ex  synodo.        9)  Eleutherus.        10)  eom.        11)  ordi- 
natos statt  damnatos. 
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milneratiiin  habere  capqt  et  e^tera.  Noaas  ordo,  ooua  diseretio, 
Aoaum  geous  poeeitcDtise ,  iroo  nooa  peraertitas,  Doua  eanonid 
iodicij  peraersio!  Beatas  Gregorias  ait:  Maior  roiDorem  sicat  pre- 
cedit  hooore,  ita  et  crimine.  Et  alibi:  Quanto  gradas  altior,  tanto 
casus  inferior.  Et  beatus  Simachas,  pootifex  KomaDus,  dos,  in« 
qaitf),  qai  potissimi  saeerdotij')  admioistramas  ofBcia,  transgres- 
siomim  culpa  respicet*),  si  in  causis  dei  desides  fuerinicis  inuenti. 
Sane  reata  maiore  delinquit,  qui  pociore  honore  perfruitar,  et 
graoiora  (acit  uitia  p  ')  sublimitas  digoitatum.     Hone  iadi« 

cij   ordtaeni,  Tarbani'),  perturbasti  et  preposterasti,  dum  eos,  qui 
in   maiori  ordine  ecciesias   eroerunt,   in  eisdem  ecciesijs,   seruatis 
ordinibns,   ad  poenitentiam  admisisti,   cos  uero,  qui  in  minoribus 
ordinibus  eccfesias  emerunt,  ab  eisdem  ecciesijs  extrudi  et  ad  has') 
transferri  decreuisti.     Quibus  uerbis  equipollenter  dixisti,  maiora'} 
esse  peecata  sacerdotum  quam  inferiorum  ordinum,   maiorem  esse 
simoniaeam  heresim  in  ordine  inferiori  quam  superiori.    Sed  nos') 
dccreta  sanctornm  patmm  redeuntes  cum  sanctis  dicimus:   Quanto 
gradus  altior,   tanto  inferior  casus.     Ulud  uero  nouum   ridiculum, 
ut  post  simoniacam")  de  ecciesia  ad  ecciesiam  seruato  ordine  quis* 
qoßm  transferatur,   cum  synodus   Caicedonensis ')  publice  clamet, 
ut  Sjmoniaci,  in  iuditio  conuicti,  deponantur  a  sacro  ordine,    et 
lajei  excommonicanturft).     Spiritu  erroris  omnia,  Turbane,   tur* 
basti,  in  quantum  posuisti'*).    Vnde,  queso,  concepisti,  eos  minus 
peecate"),   qui  in  ecciesia  ordinati  ad   beresim   transierunt,   quam 
qui  extra   ecciesiam   ordinati   sunt?    Equidem    sacri  canones  cum 
minori  poeoitentia  eos  recipiunt,  qui  extra  ecciesiam  baptisati  uel 
ordinati  sunt,   eos  uero  acerrime^')  dixerunt,   qui  contra*')  eccie- 
siam baptisati  oel  ordinati  ad  heresim  apostatse  facti  declinauerunt. 


t)  cfr.  Synodus  Romana  VI.  lub  Symmacho  papa  (in  Harduin's 
Acta  GoDciliorum  Tomus  II.  pag.  989  und  in  Labbeus  Concilia  Tomus  IV. 
pag.  1371). 

tt)  ^r.  Canon  Goncilii  Gbaleedonensis  adversus  Simoniacoi  in  Epistola 
encyclica  Gennadii  Patriarchae  GonstaDtlnopolitani  et  synodi  Gonstantinopoll- 
tjinae  LXXXI.  episcoporum  circiter  annum  460  (in  Harduin's  Acta  Gonciliorum 
Tom.  II.  pag.  782  und  in  Labbens  Gonciiia  Tom.  IV.  pag.  1028). 

1)  sacerdotis.  2)  respiciet.  3)  peecaminom  statt  p. 

4)  Tarbane.  5)  alias  sUlt  bas.  6)  minora.  7)  bier 

fehlt  ad.  8)  bier  fehlt  beresim  commissam.  9)  Gbaleedonensis. 

lO)  potuisti  tUtt  posuisti.  11)  peccasse.  12)  bier  feblt  paniendos. 

13)  intra  statt  eoatra. 


100  NO.  ZXXTL  IMI-^lOgSb 

Testator  hoe  beatns  Inoocentiast)  in  deereto,  cuias  iaithim  est: 
Ventum  est  ad  teroiam')  quaestionem.  Hec*)  tesUmtar  maion  cos- 
cilia  et  doctores  arthodoxi'),  contra  qaos  spirita^)  aaaritic  deda- 
raos  OS  tuam  posaisti  in  coelam.  Non  nuUis  saeris  canouibus  pre- 
loditiafls,  Tarbane,  iataÜsU  per  canones*);  ordinationes  a  SimoDiacii 
noDdam  accasaüs  ael  spoote  in  inditio  eonfessis»  eaooniee  admioi- 
stratas  damnare  presumpsisti.  Et  cum  necessitas  rigorem  canoou 
in  hisy  que  temporalia*)  sunt,  temperari  exigit,  scaeritati  caoooui 
non  solam  nihil  detraxisti,  imo  discretionem  caDODieam  peottos, 
quantam  in  te  fuit,  subuertisti,  intemporabilia')  temperando  Si- 
moniacos  sine  nnmero  confirmasti,  dorn  canonicas  ordinationes,! 
Simoniaeis  nondnm  accosatis  canonice  celebratas,  contra  sanctom 
deereta  reprobando  te  ipsom  potias  reprobasti.  O  miserieordiat  o 
pietas,  legittima  damnare,  damnata  in  aoctoritatem  sab  noniae 
misericordie  reuoeare!  Qose  si  uera  miserieordia  esset,  potias  m* 
ueritati,  salna  fide,  detrahet^),  quam  adderet.  Nod  aatem  detnxit 
sed  addidit,  qaod  legittime  a  Simoniaeis  intra  ecclesiam  ordioates 
reprobauit  Nee  miserieordlam,  proditionem  poblicam  eeclcsiae  pro- 
pinauit,  qai  sub  faiso  nomine  misericordie  intemperabiiia  lempenodo 
Simoniacos,  in  iuditio  conaictos  uel  sponte  confessis*),  seroatis 
ordbibns,  generali  decreto  ad  poenitentiam  admisit,  imo  fako  ai- 
mittendo  a  uera  poenitentia  extrasit.  Nee  salaa  potestate  sedb 
apostolic»  nee  salaa  fide  agitur,  dum  Simoniaci,  in  iaditio  coonicti 
ael  sponte  confessi,  qnos  Petri  potestas  et  fides  ab  omni  sorte  elf- 
ricorum  repalit,  contra  potestatem  et  Petri  fidem,  seruatis  ex  doqo 
iaditio  ordinibas,  admittantur.  Quis  enim  sane'*)  possit  dicere:ulQi 
Petri  authoritate,  ubi  eius  autboritas  intemperabiiia  ^ ')  eoncolcator? 
Turbanus  in  epistola  ad  Lanfrancum  Papiensernff): 
Venditores  et  emptores  ecclesiasticarum  rerum  Simoniaci  suot 
In  eadem:  Nec^')  de  malis  catholicis,   qui   intra   ecclesiam  siuL 


t)  Gapitalt  Innoeeatii  papae,  Epistola  XXII.  ad  episcopos  MacfdosiK 
No.  III.  (in  Hardain'a  Acta  Coociliorom  Tom.  I.  p.  1017  ood  in  Ltbbeus  Cos- 
dlia  Tom.  11.  pag.  1273  a.  1274). 

tt)  Urbani  papae  11.  epistolae  No.  XVlI.  ad  Luciam  priepositom  saodi 
Juventii  (in  Hardain's  Acta  Gonciliorum  Tom.  VI.  Pars  11.  pag.  1648  n.  16^9, 
und  in  Labbeus  Goncilia  Tom.  X.  pag.  441  und  442). 

1)  terciam  statt  teroiam.  2)  Hoc.  3)  ortbodoxi.  4)  spiritü» 
5)  hier  fcblt  tuos.  6)  temperabilia.  7)  intempenbilift.  8)  detrahcrd 
9)  confessos.        10)  sanus.        11)  intemperabiliter.        12)  He«  tUtt  Nff. 
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Caetam  ^)  Scismaticorum  et  heretieorum  sacramenta,  qaoniain  extra 
ecclesiam  sunt,  iaxta  sanctorum  patram  traditiones,  scilicet  Pelagij, 
Gregorij,  Augastioi,  Jeronimi,  formam  quidem  sacramentoruiD,  non 
aiitem  uirtotis  effeetum  habere  profitemar,  nisi  cum  ipsi,  uel  eorum 
sacramentis  initiati  per  manas  impositionem  ad  catholicam  redie- 
ruDt*)  vnitatem.  Sciendam  uero  est,  qaod  caoones  apostolorum, 
quorom  authoritate  Orientalis  et  ex  parte  Roroana  utitur  ecciesia, 
et  sigDis')  CjpriaDus  et  LXXX^  episcopi  cum  eodem  baptismum 
heretieorum  lauaeram  diaboli  appeilaut.  Steffaous')  uero  et  Cor- 
nelius martyres  et  pontifices  Romani  in  suis  decretis  et  venerabilis 
Augastioos  in  libro  de  baptismo  eundem  CjpriaDum  et  prefatos 
episcopos  haue  ob  causam  uehementer  redarguuot  aiSrmantes,  ba- 
ptismum,  siue  ab  hereticis")  siue  scismatico  eccieslastico  more  cele- 
bratum,  ratum  esse,  et  merito,  quia  alia  in  baptismo  et  alia  in 
reliqais  sacramentis  consideratio  est,  quippe  cum  et  ordine  prior 
et  necessarior  sit.  Subito  enim  morituro  prius  baplismate,  quam') 
corporis  communione  et')  alijs  sacramentis  consulitur.  Et  dum  forte 
catholicus  non  iouenimur*),  satius  est  ab  heretico  baptismi  sacra- 
mentiim  sumere,  quam  nuUo  modo  aecipere.  Et  hanc  sententiam 
prescriptorum  pontificum  Cornelij,  Steffani')  et  Augustini  secuti 
sunt  Innocentius,  Siricius,  Leo,  Anastasius  et  roagnus  Gregorius 
et  omnis  ecclesia  catholiea. 

Proditor  paruulorum,  proditor  omnium,  qui  errori  tanto  ae- 
quieuerunt,  hanc  epistolam  tu«  peruersitatis  testem  misisti,  in  qua 
licentiam  baptisandi  paruulos  extra  ecclesiam  dedisti  et  subito  mo- 
rituris  asseruisti  satius  esse  ab  excommunicatis  hereticis  baptisari, 
quam  nuUo  modo  baptismum  aecipere.  Sed,  queso,  quomodo  satius 
est,  ubi  non  solum  peccata'*)  remittuntur,  sed  etiam  pernities  cu- 
mulatar?  Cum  autem  tantse  peruersitatis  auihores  sanctos  pontifices 
Augustinum,  Innocentium,  Siricium,  Leonem  et  magnum  Gregorium 
esse  uoluisti  et  scribere  presumpsisti,  sub  eisdem  testibus  dei  inditio 
falsitas  tua  promeruit  condamnari ").  Accedant  sanctissimi  testes 
prenominati,  accedant  et  scriptis  doceant,  se  nuUatenus  esse  autho- 
res  tose  falsitatis,  sed  fidelissimos  assertores  canonice  auctoritatis. 


1)  Cteternm.  2)  tedierint.  3)  insignis  martyr  statt  signis. 

4)  Stephaniis.  5)  heretico.  6)  hier  fehlt  dominici.             7)  uel 

statt  et              8)  inuenitur.             9)  Stephan!.             10)  hier  fehlt  noo. 
11)  condenmari. 
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Ätcedant,  ioquam,  et  docamentis  saDCtit  asseraot,  quid  super  hat 
re  antiquitus  decreoeruDt. 

Leo  episcopus')  Siciltef): 

Hi  autem,  de  quibus  scripsisti,  qaod  se  baptisatos  sciont,  aed 
caius  fidei  fuerint  qui  eos  baptisaueriDt  se  nescire  profitentur,  qoo- 
niam  qaolibet  modo  foriDani  baptismi  aeceperaot,  baptisandi  non 
sunt,  sed  per  manus  impositioDem*)  uirtute  spiritas  saoti,  qotm 
abwhereticis  accipere  dod  potuerint,  cathoHcis  copalaodi  sunt 
Augastioas  de  parualis  in  epistola  ad  Bonifaeium  episcopuiBtt): 

Si  Christiani  baptisroa')  sacrameDtum,  quoniam^)  aoam  atque 
ipsum  est,  etiam  apud  heretieos  ualet  et  suiBcit  ad  coDsideratiooem") 
siae  ad  perfecti')  sacramenti  omne^)  quamuis  ad  aitse  setemse  par- 
ttcipatioDem  dod  safficiat,  qaae  coDsecratio  reum  qaidem  potius 
hereticum  faeit,  extra  domioi  gregem  habeDtem  donam  cum')  cha- 
racterem,  corrigendum  tum')  admouet  saoa  doctriDa,  dod  iUram 
similiter  conseeraDdum,  quauto  pocias  io  ecciesia  catholiea  etiam 
per  stipulae  mioisteriuro  frumeota  purgaoda  portaotnr,  ut  ad  masss 
societatem  median te  area  perducantur. 

Gregorinsttt)  uniuersis  episcopis  Longobardi» '*)  de  pamolis 

extra  ecciesiam  baptisantis"): 

.Quoniam  nefandissimus  Antbores'*)  in  bae,  qnae  nuper  expkta 
est,  pascbali  festiuitate  Lougobardornm  filios  io  fide  catholiea  bapti- 
sari  probibuit,  pro  qua  culpa  eum  diniua  maiestas  extinxit,  ut 
solennitatem  pasebae  alterius  non  uideut "),  nostram'^)  fraternitatem 


t)  cfr.  Leonis  papae  I.  epislolae  et  decrela,  epistola  XCII.  ad  Rastieam 
Narbonensein  episcopum,  ad  inquisiüonem  ejusdem  episcopi  subjecta  responta, 
Caput  XVI.  in  LeoDis  magDi  RomaDi  poDlificis  ejus  nominis  primi  opera.  Lu- 
tetiae. 1623.  pag.  479,  und  Epistolae  Leonis  papae,  RespoDsiones  ad  ioquiti- 
tiones  Ruslici  Narbonensts  No.  XVIII.  (in  Barduin's  Acta  Concilioram  Tom.  L 
pag.  1764  und  1765,  und  in  Labbeus  Goncilia  Tom.  III.  No.  XCIL  pag.  1406 
und  1409). 

tt)  cfr.  Augustini  epistolarum  liber,  epistola  XXIII.  in  Tom.  IL  operum 
Aurelii  Augustini  1.  c.  pag.  91. 

ttt)  D.  Gregorii  papae  I.  epistolarum  ex  registro  liber  I.  epistola  XVII. 
in  Divi  Gregorii  papae  I.  operum  Tom.  II.  1.  c.  pag.  591  u.  592,  und  in  Lab- 
beus Goncilia  Tom.  V.  pag.  1036. 

1)  episcopis.  2)  bier  fehlt  inuocata.  3)  baptitmi.         4)  quod. 

5)  consecrationem.  6)  perfectionem.  7)  omne  mufs  ausFalleii.  8)  d«- 
minicum  statt  donum  cum.  9)  Umen  statt  tum.  10)  Italtae.  11)  bapU- 
satis.        12)  Antharith  oder  Autharis.        13}  uideret.        14)  nestram. 
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^Mt,  euiiclos  per  k>ca  nostra^)  Longobardos  amouere*),  ut,  qait 
graoU  mortalitaa  iiDinioet,  eosdem  filios,  in  Arriaoa')  heresi  bapti- 
satos»  ad  eatbolicam  fidem  coDcUient,  qaatemia  iram  super  eos  dei 
OBiDipoteotis  plaeent. 

lonoccDtias  f) : 

Arrianos^)  prieterea  cieterosqae')  baiasmodi  pestes,  quia  eorum 
layeoa  cooaersos  ad  dominam  sub  imagine  pocDitentise  ac  sancti 
spiriuu  sanelificatioDe  per  maous  impositioDem  suscipioms ,  oon 
uidetar,  clericos  eomm  cum  sacerdocij  aut  ministerij  cuiuspiam 
saseipere')  dignitate.  Quibus  solum  baptUma  ratum  esse  permit- 
timus,  quod  utique  m  Domine  patris  et  fillj  et  spiritus  sancti  per- 
ficitur,  nee  spiritum  sanctum  eos  habere  ex  illo  baptisraate  illisque 
miDisterijs')  abutamur"),  quoDiam,  cum  a  catholica  fide  eorum  aucto* 
res  desisteut'),  perfectioDem  spiritus,  quem  '^)  acceperant,  amiseraut "). 
Nee  dare  eis")  pleDitudioem  possuot,  qne  maximo")  in  ordinatio- 
Dibus  operatur,  quam  per  impietatis  suse  perfidiam  potius,  quam  '^) 
fide«,  dixerim,  perdiderunt  Qui")  fieri  potest,  ut  eorum  pro- 
pbanos")  sacerdotes  dignos  Christi  honoribus  arbitremur,  quorum 
lajcos  imperfectos,  ut  dixi,  ad  spiritus  sancti  gratiam  percipiendam 
cum  poeoitentiae  imagine  recipimus?  ^ 

Augustinus  tt)  in  libro  de  unico  baptismo  paruulorum, 

de  bis,  qui  illius  aetatis  sunt,  vt  in  animo  fidem  et 

pacem  eatbolicam  ante  baptisma  habeant: 

Si  quem  forte  cogerit'')  extrema  necessitas,  ubi  Gatholicum, 
per  quem  accipiat,  non  inuenerit  et,  in  animo  pace  catholica  cu- 
stodita,  per  aliquem  extra  ciuitatem'^  eatbolicam  positum  acceperit, 
quod  erat  in  ipsa  catholica  Tnitate  accepturus,  si  stalim  etiam  de 
Lac  uita  migrauerit^  non  eum  nee")  catholicum  deputamus.  Si 
autem  fuerit  a  corporali  morte  liberatus,  eum'*)  se  catholice  con- 


t)  Gapitula  Inoocentii  papae,  epistola  XVIII.  Alexandro  episcopo  No.  III. 
(in  Harduin's  Ada  GonciiiorQm  Tom.  I.  pag.  1013,  und  in  Labbeus  Goncilia 
Tom.  II,  pag.  1269). 

tt)  cfr.  Aarelii  Angaitini    de   baptismo   contra  Donatistas  über  I.  in 
Tom.  VII.  operom  AareHi  Auguatiai  1.  e.  pag.  375. 

1)  uestra.  2)  ammonere.  3)  Ariaaa.  4)  Arianos. 

5)  cAterasqne.  6)  toacipi  debere.  7)  mysterijs.  8)  arbitramur. 

9)  desciscerent.  10)  quam.  11)  amiserunt.  12)  eins.  13)  maxime. 
14)  bier  fieblt  per.  15)  Qaomodo  statt  Qoi.  16)  profanos.  17)  coe- 
gerit.  18)  ynitateaa  sUtt  cioiutem.  19)  nisi  sUtt  nee.  20)  cam 

statt  enm. 
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gregatioDi  etiam  preseotia  corporali  reddiderit,  a  qua  nunquam  eorde 
discesserat,  non  solum  Don  improbaroas,  qae ')  fecit,  sei  etiam  ae- 
curissime  uerissiroeque  laudamus,  quia  preseDtem  deum  credidit  eordi 
suo,  vbi  voitatem  seraabal,  et  sine  sancli  baptisroi  sacrameotOy  qiiod, 
ubicunque  iouenit,  dod  bomiDam  sed  dei*)  cogoouit,  voluit')  ex 
hac  Ulla  migrare.  Si  quis  autem,  cum  possit  in  ipsa  catholica  ac- 
cipere,  per  aliquem^)  mentis  peruersitatem  elegit  io  sciamate  bapii- 
sari,  etiam  si  postea  ueoire  ad  catholicam  cogitat,  quia  certua  eat, 
ibi  prodesse  sacramentum,  quod  alibi  accipi  quidem  polest,  prodease 
autem  non  potest,  procul  dubio  peruersus  et  iniquns  est  et  tanto 
pernitiosius  quanto  scientius.  Et  infraf):  Uli  uero,  qui  per  igno- 
rantiam  ibi  baptisantur,  arbitrantes,  ipsam  esse  ecclesiam  Christi, 
in  istorum  quidem  comparatione  minus  peccant,  sacrilegio  tarnen 
scismatis  uulnerantnr,  non  ideo  non  grauiter,  quia  alij  grauius. 
Cum  enim  dictum  est  quibusdam :  toUerabilius  *)  erit  Sodomis  in 
die  iudicij  quam  uobis  *),  non  ideo  dictum  est,  quia  Sodomitae  non 
torqnebuntur,  sed  quia  ilii  grauius  torquebantur'),  quanquam  fuerat 
hoc  fortasse  occultum  aliquando  et  incertum.  Et  infraff):  Ita  quod') 
illi,  quos  baptisant,  sanant  nulnere  idolatriae  uei  infidelitatis,  sed 
grauius  ferunt")  uulnere  scismatis.  Idolatras  enim  in  popuio  dei 
gladius  interemit,  scismaticos  autem  terrae  hiatns  absorboit  ete. 

Turbanusttt)  seruus  seruorum  dei  G.*)  Constanciensi  episcopo 
salutem  et  apostolicam  benedictionem.  Quia  te  speeialiter  post  deum 
roanuum  nostrarum  opus  esse  perpendimns  et  quia  specialem  in  te 
religionis  gratiam  esse  cognoscimus,  idcirco  te  speeialiter  adtuuare 
tuisque  necessitatibus  speeialiter  subuenire  domino  annuente  satagi- 
mus.  Quaestiones  autem,  quas  tuis  literis  significasti  vestris  in  par- 
tibus  agitari,   apud  nos  quoque  salis  frequenter  moneris^*)  cpm- 


t)  cfr.   Aurelii  Augaslini   de    baptismo    contra  Donatistaf   über  L   in 
Tom.  VII.  operum  Aurelii  Auguslioi  1.  e.  pag.  377  u.  378. 

tt)  cfr.  Aurelii  Augustini  de  baptismo  contra  Donatistas  liber  1.  in  ToolVII. 
operum  Aurelii  Augustini  1.  e.  pag.  380. 

ttt)  cfr.  Appendix  epistolarum  Urbani   papae  IL  Mo.  L  ad  Goiebardani 
episcopum  Gonstantiensem  (in  Harduin's  Acta  Gonciliorum  Tom.  VI.  Pars  11. 
pag.  1651—1653,  und  in  Labbeus  Goncilia  Tom.  X.  pag.  444—446). 
*)  Evang.  Matth.  XI.  22. 
1)  quod.  2)  bier  feblt  eise.  3)  noluit.  4)  aliquaM. 

5)  tolerabiiius.        6)  torquebnntur.         7)  Itaqne  statt  Ita  quod.         8)  fie- 
riont.        9)  Guiehardo.        10)  noueris  statt  moncris. 
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moueri.     lUqoe  fratrom')  commuDicato  coosilio  diuque  exeommu* 
Dieationis  quiestione   traetata,   sancti  predecessoris  nostri  Gregorij 
5eotentiam  coofirmaiites,  ita  eam  domioo  iDspirante  detenninaalmus : 
Prino  siqoidem  ^adu  renemiantein*)  beresiarcham,  Romanse  eecle« 
8t«  iouasorem,  com  hoe')  rege,  eiusdem  peraersitatis  capite,  ab 
OBioibas  ecdeiiae  eatbölice  membris  alieniim  et  excommaoicatum  esse 
eeosemus.  Deiode^)  qai  armis,  premia*),  eonsilio  aal  obedientia,  ecele* 
siasticos  maxime  ordines  aut  hoDores  ab  eis  aut  eorum  fautoribus  ae- 
ctpiendo,  eoram  nequicie  ammiDciatum')  submiDistrant.    Nos')  igitur 
prioeipaliter  anatbeiDatJS  uidcuIU  astringentes,  ia  tertio  gradu  comroa- 
nicaotes  eis  non^)  qaidem  non  excommuDicamus  eos*).   Sed  qaia  ipsi 
se  eoram  coaiiDuoione  contaminaDt,  io  nostram  eos  societatem  ne- 
quaquam  sine  poenitentise  ultione  et  absolatione  reeipimas.    Scis'*) 
qoippe  canoDibus  caotuiD")  constat,  ut,  qoi  excomiDUDicatis  com- 
maDicaalt^'),  excommuDicetur.    Ipsius  tameo  poenitentise  atque  ab- 
solationis  modos  ea  moderatiooe  dUereuimus,   ut  qaicuoqae  seu 
ignoraotia  seu  timore  seu  necessitate  negocij  cuiusque  maxiroi  uel 
maxime  necessarij")  se  eonuictu,  salutatione^  oratiooe,  osculatione'^) 
eootamiaaaerit,  cum  minoris  poeniteDtise  absolutionisque  medicina 
sodeUtis  Dostrse  participium  sorcialur.   Eos  uero,  qai  aut  scieoter 
aut  negUgeDter  ineiderint,  sub  ea  volumus  disciplinse  coherciooe 
sascipi»  ut  cseteris  metus  ineutialur,    coius  disciplinae  moderatio 
miaque")  ad  curam   nostrarum")  spectat,  dos  tu»  prouidentise, 
proat  oportere  uideris,  pro  temporis  et  persouarum  eoatpeudia'') 
seruanda  coromittirous.     Porro  de  clericis,  qui  ab  excommuDicatis 
sunt  episcopis  ordinati,  necdam  seotentiam  fiximus'"),  qaia  gene- 
ralis mall  eoDtagiom  generalis  synodi  est  cautio'*)  comburendum. 
Tüse  tarnen  fratemitati  haec'*)  respondemus  ad  presens,  ut  ab  ex- 
eommunicatis,   quondam  tamen  catbolicis,  episcopis  ordinati"),  si 
qaidem  ordines  pro")  ipsos  non  simoniace  acceperunt*')  et  si  epi- 
scopos  ipsos  non  simoniacos  fuisse  constiterit,  ad  hoc  si  eorum 


1)  hier  fehlt  noslrorum.  2)  Raoennalem  statt  renemiaDlem.  3)  üen- 
rico  slaU  hoc.  4)  hier  fehlt  eos.  5)  peeania  statt  premia«  6}  am- 
minicolom.  7)  Hos  statt  Nos.  8)  nos  statt  non,  9)  eos  mals  aus- 
fallen. .  10)  Sanetis  statt  Scis.  11)  cautum.  12)  commuDieaucrit. 
13)  hier  fehlt  eorunu  14)  osealoue.  15)  noderainina,  quod  statt  mo- 
dcmtio  miaqae.  16)  uestram  statt  nostrariim.  17)  competeatia« 
18)  ferimus.  19)  eauterio.  20)  hoc.  21)  ordloatos.  22)  pro 
Bau£i  aoalaUai.       23)  aceeperint. 
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religtosior  uitt')  doctrioie  pmrogatiaa  uisa  faerit  promereri,  pM- 
Dileotiam*)  indictam'),  quam  congruam  duzeris,  in  ipsu«  qoos  l^ 
ceperoat^),  ordinibas  manere  permiltas;  ad  superioret  aatem  asceo- 
dere  dod  eoncedimas,  nisi  necessitas  etvtilitas  maxioMi  flagiUocrit 
et  ipsorom  sancta  coouenatio  promeraerit.  Et  hoc  tarnen  ipsaa 
rarias  cam  caotela  precipoa  est  eoneedeiidain.  De  presbyteris,  dji- 
coDis')  subdjacoois,  qni  post  aeceptom  ordioem  in  aliqao  criniiK 
lapsi  fuerint,  siae  palam,  siue  clam,  constat  qaidem  canoDOD  co- 
8ura  ab  cccieriasticis  eos  olBcijs  inhiberi.  Tuae  eanoDicae*)  discn- 
tioDi  prouideotiseqae  committirous ,  utram')  aliqai,  qni  lamea  in- 
famiae  notis  non  fuerint  aspersi,  neeeisitata  ecciesiae  urgente  et 
ipsorum  sancta  conuersatione  promerente,  in  suis  grndibos  recope- 
rari  debeant.  Hoc  autero  serui")  indolgentiam  dico,  Don  sm[ 
Imperium,  ut '*)  maior  nostris ' ')  setalibus  *')  habeator  auctoritas,  siku 
tarnen  autboritate  caoonum  et  sanctorom  patmm  decretalibos  coo- 
stitatis'^).  Si  quem  non'^),  quod  absit,  aut  post  acceptum'*)  oli- 
tium  contigerit  peremptorio  )  siue.  dam  siue  palam  occapatoi 
erimine  inneniri,  eos  maxime,  qui  mundo  adhuc  uiaant«  ab  onii 
eos  aitaris  ministerio  sequestramus.  Sicut  omniom^^  poeniteBtia^'^ 
agere  non  conceditur  cuiquam  clericorum,  ita  et  post  poenilodiocB 
ac  reconciliationem  nulii  unquam  layco  liceat  honorem  eiericalm 
adipisci,  uel  clerico  ad  altiores  ordines  promoaeri«  quia,  qaiin^'i 
sit'*)  omnine")  contagione  inudati"),  nulla  tarnen  debent  gerat* 
dorum  sacramentorum  instrumenta  suscipere,  qui  dudam  uasa  fi»- 
rant")  uitiorum  etc. 

Sum'^)  Hildebrandi  sententia")  et*')  deterrainante*^,  Turbaoe, 
promisisti,  raagistrum  erroris  sequens  in  errorem  illius  ineidistl 
Hildebrandus  quidem,  dum  preter  ordinem  canonum  imperatorea 
excomroonicare  presompsit,  diuino  iuditio  in  ipsis  uerbia  excom- 
rounicationis  bereticum  se  ostendit,  dum  et  Ctesarem  excommunl- 


1)  hier  fehlt  et.  2)  poeaiteDtia.  3)  indicta.  4)  accepcriil 

5)  hier  fehlt  ac.  6)  tarnen  statt  canonic».  7)  hier  fehlt  eorna. 

8)  seeundum  statt  serui.        9)  secundam  statt  seroi.         10)  hier  fdilt  ueitn. 
11)  uestris.  12)  in  partibus  contra  heretieos  statt  ctttibus.  13)  i>- 

stitulis.  14)  aero  statt  non.  15)  hier  fehlt   aut  inte  accepbni. 

16)  hier  fehlt:  quolibet  eorom,  qui  in  lege  morte  multantor.  17)  ema 

statt  omniam.        18)  poenitentiam.        19)  quamais  stall  quam.        20)  >»(• 
21)  omni  peccatorum  statt  omnine.  22)  mnndati.  23)  fncnit 

24)  Dnm  sUtt  Sum.        25)  sententiam.       26)  el  mafs  ausfallen.       27)  it- 
terminare. 
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cabat  et  etiain')  eommanicantes  ab  excommnnieatioDe  excipiebat. 
Sed  nonqaaiD  potestas  Romanse  sedis  Anastasium  papam  ab  huius*- 
modi  errore  absolait  Qui  dum  FotiDUint)  djacoDem*),  nenieotem 
de  commnDione  Aeacij  excomronnicati,  absqae  publica  satisfactione 
lo  connDunionem  recepit,  Romana  ecciesia  ab  eius  commaiiioDe 
recessii  et  deas,  in  coeio  ligans,  quem  Romaoa  eccleftia  ibidem 
ligabat,  eom  publice  percuasit,  quia  baptisatos  et  ordinatos  ab  ex- 
commuDieato  Acacio  oullam  Isesiooem  de  mauu  Aeacij  suscepisse 
coDtra  deereta  sanctorum  patrum  plaspbemando')  meutitus  est  Sed 
meotita  est  ioiquitas  sibi,  Spiritus  autem  Teritatis,  per  os  beati 
Gelasij  ecciesiam  doeens,  aitft):  Quid  iuuat,  si  quis  heretico  im>d 
commuaicet  et  bis  tarnen  vniooem^)  inngatnr,  qui  ab  illins  noo 
sunt  communione  diaersi?  Et  tuus  quidem  magister  Hildebrandus 
peruers«  excommunicationis  gladium  in  se  ipsum  retorsit,  dam') 
CfiBsarem  excommunicaret  et,  communicantes  ei  ab  excommunica- 
tione  excipiendo ,  antiquas  hereses  Libe ')  et  Aoastasij  renouaret. 
Cuius  errorem  determinare  dum  uoluisti,  te  non  minus  magistro 
tuo  errore')  ostendisti,  dum  communicantes  excommunicatis  excom- 
municare  distulisti.  Dixisti  enim,  communicantes  excommunicatis  te 
non  excommunicare.  Tanto  errori  spiritus  sanctus  in  beato  Gelasio 
obuians  aitftt):  Postquam  Aeacius  communionis  alienas  factus  est, 
non  potuit  nisi")  catbolica')  et  apostolica '*)  mox  societate  precidi, 
ut*')  per  eum,  si  uel  paulalum  cessaremus,  nos  quoque  uidemur^*) 
subijsse  contagia  impiorum.  Huic  errori  contrarius  est  beatus  Inno- 
centius  et  caeteri,  quorum  canones  grauius  damnant  eos,  qui  intra 
ecciesiam  ordinati  ad  beresim  transierunt,  quam  eos,  qui  extra 
ecciesiam  ordinati  sunt.   Huic  exceptioni  contradicunt  beatus  Leo  ^) 


t)  cfr.  Ansstasii  bibliotbecarii  de  vitii  Romaaomm  pontificum  Tom.  III. 
Romae.  1728.  fol.  pag.  206  a.  207. 

tt)  cfr.  Epistolae  Gelasii  papae ,  epistola  IX.  ad  episcopos  Orientales  (in 
Harduin's  Acta  Gonciiioram  Tom.  IL  p.  926  und  in  Labbeua  Goncilia  Tom.  IV. 
pag.  1223  epistola  XV.). 

ttt)  cfr.  Epistolae  Gelasii  papae ,  epistola  IV.  ad  Anastasiam  imperatorem 
(in  Harduin's  Acta  Conciliorum  Tom.  II.  pag.  895,  und  in  Labbeui  Goncilia 
Tom.  IV.  pag.  1184  epistola  VI  IL). 

)<)  Leonis  papae  I.  Epistolae  et  Derreta,  epistola  III.  in  Leonis  Magni  Opera 
I.  c.  pag.  286  u.  287  und  in  Labbeus  Goncilia  Tom.  III.  pag.  1296. 

1)  ei  statt  etiam.        2)  dyaeonam.        3)  blasphemando.        4)  vnione. 
5)  cum.  6)  Liberij.  7)  errare.         8)  bier  fefaU  a.         9)  catholic». 

10)  apostolic».  11)  ne  statt  ut.  12)  uideremur. 
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in  epistola  ad  Janaarium ')  AquilogeDsem  *)  episcopam  -et  beatos  Gr- 
goriusf)  in  epi»tola  ad  episcopos  mamdie'),  docentes  contra  Mm 
eathoHcam  esse,  si  promoneantor,  qui  ab  heresi  reoertontar  ctc 

Tarbanustt)  in  epistola  ad  Piponem^)  ToUensem  episeopu: 
Episcopos  siue  clericos,  qnos  Simoniacos  esse  consUt,  a  sacris  oS- 
cijs  remouendos  omnino  decreuimas').  In  ecdcsijs  aero,  qai*)  ab 
huiosmodi  Sirooniacis  execrate  sunt,  non  aliUr  qaam  in  locis  con- 
mnnibns  orandam  uidetnr,  donec  sabnersis  altaribas  bencdictioat 
et  Tnclione  caibolici  antistitis  consecrentnr«  In  eadem:  De  \k 
qui  sioe  titalis  ordinal!  snnt«  licet  eiusmodt  ordinationo')  sanetoniB 
canonam  sanctione*)  irrita*)  iodieetar,  utrom  taroen  aliqai  in  it- 
cepiis  siot  ordioibos  permittendi ,  discretioni  tuse  pro  preseati  tt- 
desise  necessitate  commiuimns,  si  tarnen  alios^*)  prauitate  cos  orii- 
natos  fuisse  consUterit.  In  eadem:  Nec^')  uniaersa  tanquam  apo- 
stolice  sedis  pnecepta,  sanctomm  conciliomm  sententijs  consooaDlk 
religioois  tu«  semitas")  et")  ecclesia  sibi  commissa  deo  iaiuidt 
cnslodiat  et  cnstodieoda  alijs  inootescat 

Beatns  Gregoriusftt)  in  registro  sno  manifeste  asserit,  aiieom 
esse  a  fide,  quisqois  presomit  solnere,  quod  Calcedonense'^)  cod- 
ciliom  ligat.  Tu  uero,  ordinationem  factam  sine  titalo  confirmiK, 
soiuere  presumpsisti,  et")  predictum  uenerabile  concilinm  hffB& 
irritum  esse  iussit  etc. 

Ex  concilio  Turbani  apud  Melpriyam^*)  habito^): 

Constituimns ,  vt  nemo  ante  annos  quindecim  aut  XIIII.  sob- 
dyaeonns  ordinetnr,  nemo  ante  annos  XX  diaconns  fiat 

t)  Epistolaram  ex  rfgistro  D.  Gregorii  Über  1.  epistola  LXXV.  in  Gr^ 
gorii  papae  I.  operum  Tom.  II.  1.  c.  pag.  626  u.  627,  und  in  Labbeos  CoDcüii 
Tom.  V.  pag.  1073. 

tt)  cfr.  Appendix  epistolarum  Urbani  papacrll.  epistola  XVII.  eap.V.Vl. 
u.  VII.  (io  HardaiD's  Acta  Gonciliornm  Tom.  VI.  Pars  II.  pag.  1662,  mi  U 
Labbeiia  GoDcilia  Tom.  X.  pag.  454). 

ttt)  Epistolarom  ex  registro  D.  GregorU  über  III.  epistola  III.  Über  ML 
epistola  V.  in  Gregorii  papae  I.  operum  Tom.  II.  1.  c.  pag.  690,  841,  und  ii 
Labbeus  Goncilia  Tom.  V.  pag.  1138  u.  1289. 

^)  cfr.  Goncilium  Melfitannm,  Ganoii  IV.  (in  Hardoin's  Acta  Condlionia 
Tom.  VI.  Pars  II.  pag.  1685,  und  in  Labbeus  GoDcllia  Tom.  X.  pag.  476). 

1)  oder  Juliannm.  2)  Aquileiensem.  3)  M amidie  statt  mundk- 
4)  Pibonem.  5)  decernimos.  -  6)  que.  •  7)  ordinatio.  8)  saactiou. 
9)  contraria.  10)  alias  sine  statt  alios.  11)  Hec  statt  Nee  12)  iln- 
nuitas.  13)  bier  feblt  in.  14)  Ghalcedonense.  15)  nnod  statt  rt. 

16)  Mel£am. 
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Hoc  deeretam  contrariam  est  canooibus  noui  et  aeteris  testa« 
meDtiy  in  quibus  spiritas  saoctas  eoidenter  damat,  ante  uicesimam 
quintum  annam  setatis  djaconos  non  debere  ordinari  propter  de« 
clinandam  Neophitorum  heresim. 

Hildebrandas,  Tnrbanns,  Anshelmus  Lucensis,  Deasdedit 
in  compilationibas  suis  fraaduleotis  ex  decretis 

Anastasij  papaef): 

NuUfim  de  bis,  uel  quos  baptisauit  Acacias,  uel  qaos  sacer- 
dotes  sine  Leoitas  seeundam  canones  ordinauit,  eos  ex  nomine 
Acacij  portio  laesionis  attingat,  quo  fortisan  per  ioiqaum  tradita 
sacramenti  gratia  minus  firma  uideatur,  et  caetera. 

Hoc  decreto  Anastasius  mernit  apud  deum  et  homines  dam- 
nari,  in  quo  contra  spiritum  sanctum  plasphemat''),  dum  baptisatos 
et  ordinatos  extra  ecciesiam  catbolicam  ab  Acacio  damnato  et  ex- 
communicato  nuliam  Isesionem  accepbse  de  manu  Acacij  fecripto 
asseruit.  Cuius  errorem  quia  Hiidebrandus  cum  suis  discipulis 
Scripte  renouauity  merito  a  sede  Romana  diuina  sententia  tanti  er- 
roris  renouatorem  exciusit. 


No.  xxxvn. 

Cardinal  Hugo  rechtfertigt  bei  den  Cardinälen  Benno  nnd  Rooianus  die 
Bereitwilligkeit  der  Partei,  welcher  er  und  sie  angeboren,  aich  In  Ver- 
handlangen  mit  den  Anhängern  des  Pabatea  Urban  IL  einsnlaasen. 
1098.  vor  dem  August.  x  II. 

V.')  venerandis  patribus  domino  B.')  et  domino  R.')  salutem. 
Meniores  non^)  esse  decet  uerborum  apostoli  dicentis*):  Omne  gan- 
dium  existimate,  fratres,  cum  in  tentationes  uarias  incidentis').  Fi- 
delis  enim  deus,  qui  non  pacietur,  nos*)  supra  modum  tentari,  sed 
faciet  cum  tentatione**),  vt  in  preseflti  in   fidei  defensione  fortes 


t)  cfr.  Deereta  Anastasii  papae  II.  ad  Anastasium  Augustum  No.  VH. 
(in  Harduin's  Acta  Gonciliorum  Tom.  II.  pag.  950  und  in  Labbeus  Goncilia 
Tom.  IV.  pag.  1280). 

17)  blasphemanit. 

*)  Jaeob.  I.  2. 

••)  I.  Corinth.  X.  13. 

1)  Ygo  Gardinalis.  2)  Bennoni  Gardiaali.  3)  Romano  Gardinali. 
4)  DOS  statt  non.        5)  indderitis.        6)  uos. 


V 


» 
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ehrittijne  mÜitMe  daces  de  herettcis  ia  conspecla  angckmui  d 
hominom  triumphetia  et  postmodum  de  Corona^),  eoelo  prcparaU. 
com  tngelis  et  omnibaa  tioctia  gaadettis.  Dicite  posillaDimia:  coa- 
fortamioi*},  quia  nobiscam  deas**),  qaia  Dobiscam  aeriUs,  quis, 
etsi  peecatore«  sumoa,  catholicam  tarnen  docürioam  nee  pnediutioic 
nee  scriptara  corraoipimaBy  imo  corruptores  et  sobaeraores  eoas- 
gelij  et  uerborum  ipsiua  dei  poteoti  gladto  uerbi  diutoi  persc^ 
parati  saiDas,  noo  confidentes  io  prodictODibiis,  in  periorijs.  üeritas 
enim  nataraliter  refugit  et  dedigoatar  meodaeija  adiaoari.  Et  qaaa- 
Uta  adaersarioa  fidei  vt  maoifeatoa  beretieoa  deoitare  ratioDabilllfl 
posaumus  aeeuodum  apostolam  dieenieiii***):  heretieani  hoBioci 
post  primain  et  aeeoDdam  correptioDem  deuita,  taroeo,  quia  beatü- 
aimas  Petras  haius  aeotentiae  rigorem  temperet,  ipsom  beatamP^ 
tram  salaa  aenteotia  beati  Paali  pro  renim  et  tenpomm  neeessiuu 
seqaimur.  Ait  eoim*):  Parati  aemper  estote  ad  aatiafactiooem  oMi 
posceoti  uoa  ratiooem  de  ea,  quie  io  nobia*)  eat,  spe.  Cuiosiidcüs 
discipolas  Clemenaf),  magistraoi  aeeotus,  nihil,  inqait,  onuiiao  n- 
spondere,  auditorum  causae')  vtile  non  aidetor,  ne  forte  estinet'i, 
nos  responaioDis  penaria  declinare  certamen.  Doctor  6regorinstt)i 
circulus'),  ioquit,  uectea  inhereant,  at  doctorea,  semper  io  sois 
cordibus  eloquia  aacra  meditaotea,  testamenti  archam  sine  non 
eleuent,  ai  quicquid  necesse  est,  protinus  docent  *).  Vnde  beoe 
primua  paator  eccleaie  caeteroa')  amonet*),  dicens**):  Parati  sespct 
ad  satisractionem  omni  poacenti  uos  rationem  de  ea,  qaae  io  aobis 
est,  spe,  ac  si  aperte  dicat,  ut  ad  portandam  archam  naila  mon 
prepediat,  uectes  a  circulis  nanquam  recedant.  Tantis  tarn')  aocto- 
ribus  iaitentes  '*),  quia  inciuile  est,  vni  soll  particule  legis  inhererc 
et  reliquam  legem  abijcere,  nos  potiua  omnes  apostolice  dodriiie 
partes  et  ueneramor  et  aeqoimor,  noo  particulam  sciodentes,  sei 
vnitatem  et  coocordiam  omnium  apostolorum  amplectentes,  ex  oeibii 


t)  cfr.  EpistoU  III.  papae  ClemeoLis  (in  Harduin's  Acta  Goocilionni 
Tom.  I.  pag.  58,  und  in  Labbeos  Coocilia  Tom.  I.  ptg.  110). 

tt)  cfr.  Grcgorii  puloralis  earac  secuoda  pari,  cap.  XI.  in  Divi  Grcgorii 
papae  hujus  oominis  primi  opera.  Tom.  I.  Parisiis.  1586.  fol.  pag.  1205. 

•)  isaias  XXXV.  4.  ••)  Isaias  Vlll.  10.  •••)  TiL  IlL  10. 

0}  I.  Petri  111.  15.         00)  I.  Petr.  III.  15. 

1)  hier  fehlt  in.  2)  uobis.  3)  causa.  4)  eaUmcnt.  5)  cir- 
culis. 6)  doceant.  7)  hier  fehlt  pastores.  8)  amoMaet»  9)  ian. 
10)  inaitentes. 


Petri  Ptuli  rigorem  moUientes,  exemplo  patram  saDCtorum  fidela 
colioqoio  ipsos  hereticos  uel  eoram  discipolos  reaocantes,  non  ob- 
dartntes  corda  nostra,  non  obdurantes  aures  cordis  nostri  ad  uocem 
domini  dicentis*):  Clania,  ne  cesses.  Has  litterulas  fidelibus  niittite, 
infidelibus  etiam  non  dedignemur")  mittere,  ut  dediscant,  rapiendo 
particulas  legis,  totam  legem  Mindere,  qui,  uelut  aaes  noctis,  fu- 
gientes  diem  examinationis ,  abscondunt  se  sub  tenebris  faJs«  ex- 
cusationis,  quasi  sententia  Pauli  preootaU  sit  interoperabilis,  qui 
intemperabiiia  temperant,  culice'*)  liquantes,  camelom  glucientes*'), 
periuria'')  proditiones  consecrantcs,  nouas  et  antiquas  bereses  noute 
poteDliae  sacerdotio  predicantes.  Beatus  Leof),  non  est,  inquii, 
nimit  seuerilas  uel  remiasio,  ubi  nihil  erit  ligatum,  nihil  solutum, 
nisi  quod  beatus  Petras  aut  ligauerit  aut  soluerit.  Iterum  obse- 
cramus,  dicite  pusilianimis*'*):  doctriois  uarijs  et  peregrinis  noiite 
abdnei*}.     Gratia  domini  nobiscum'^)  etc.") 


No.  xxxvni. 


Die  schismatischen  CardinSle  warneir  alle  Gläabigen  vor  Pabst  Urban  II. 
und  dessen  Anhang.    1098  nach  dem  August.  II. 

Literae,  quibus  uocati  sunt  Hildebrandini 
heretici  ad  audientiam  etc.  ff) 

'  Adelbertus  episcopus  sancte  Ruphine')  candide,  Joannes  epi- 
scopus  Hostiensis,  Hugo  episcopus  Praenestinus,  Albertus  episcopus 

j)  Leonis  papae  I.  Sermooes,  sermo  III.  in  anniversario  die  assumptio- 
nis  ejusdem  ad  summi  pontificis  rounus  in  Leonis  magni  Romani  pontificis 
hujos  nonoinis  I.  opera.  Lutetiae.  1623.  fol.  pag.  9. 

*)  laaias  LVIII.  1.  **)  cfr.  Evang.  Hatth.  XXIIL  24. 

•••)  Isaias  XXXV.  4.  0)  Hebt.  XIII.  9. 

11)  dedignemini.  12)  culicem.  13)  hier  fehlt  et.  14)  uobis- 

cum  cfr.  I.  Thessal.  V.  28.        15)  etc.  mufs  ausfallen. 

tt)  cfr.  (Orthuini  Gratii)  Fasciculus  rerum  expetendarum  ac  fugiendarum. 
Coloniae.  1535.  fol.  fol.  XLllI.  Malhiae  Flacit  lUjrici  GaUlogus  testium  veri- 
talis  Basilesfl  1556.  8*.  pag.  289-291.  Argentinae  1562.  fol.  pag.  210  und  in 
den  folgenden  Ausgaben,  in  Melchioris  Goldasti  Apologiae  pro  imperatore  Hen- 
rico  IV.  Hanaviae  1611.  4*.  pag.  16  und  17,  und  Gonciliabulum  Romanum  a 
sehismatieis  Guiberti  antipapae  fautoribus  agitatum  anno  domini  MXGVIII.  (in 
Harduin^s  Acta  Gonciliorum  Tom.  VI.  Pars  iL  pag.  1757  und  1758,  und  in 
Labbcus  Coacilia  Tom.  X.  pag.  1823  und  1824). 
Ij  Rufine  Silva. 
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Nepbesioas  et  Beoo  Gardioalis  presbyUr  urbU  Rom«,  Romasos 
Cardiotlis  presbyUr  orbb  Romse,  Einido  ^)  Ctrdinali*)  presbjUr 
urbis  Rom«,  Octaaitnus  Gardinalis  preabyter  designttos,  Paub 
primiccrias*)  Romane  ecciesiae,  Nicolans  eieetas  abbts  sancti  Sir 
nestri  urbls  Rome^)  abbas  saocti  Pancratij  urbis  Romae  et  da« 
et  clarisaimi  priocipes  layci,  Theobaldas  Cbmebij')  et  Vdalrkos  it 
saneto  Euataehio  et  popalus  Romaous  omnibaa  deom  timeoUbos  et 
salutem  Romanae  reipublicie  diligeDtibos.  Nolomus  ignorare  pn* 
dentiam  uestram,  quia')  ad  destrueadas  beresea,  Dooiier  ab  Hild^ 
brando  inuentas,  et  aotiquas  sab  nomine  pietatis  impie  ab  ipss 
renoaatas  et  ad  defensiooem  fidei  catholteae  et  ad  exterminaodtf 
impietatem  eoram,  gut  nouiter  ipsam  fidem  eatholicam,  quantanio 
ipsis'),  seindere  non  timaerant,  deo  aathore  Nonts  «päd  sanctu 
Blasiam  eoouenimus,  VUI.  Ydaa  apud  saoctam  Celsam,  VIL  Um 
apod  sanctam  Mariam  in  ecclesia,  qa«  uocatnr  rotooda,  coiise<t 
rous;  ipsas  hereses  damnatas,  sicat  maiores  nostri,  et  oos  daBD^ 
uimus'),  omnes  secUtores,  communicatores,  complices  semel  damoaU 
praoitatis  pari  sorte  censemus,  ne,  si  uel  paululum  taceamas,  coe- 
sentire  uideamur.  Eos  uero,  qui  aathoribus  errorum  commnnicaot 
data  securitate  libere  ueniendi  et  abeandi,  uocamus,  et,  ut  per 
maiores  auos,  dominum  Rayneriam  et  dominum  Joannem  Borgo- 
dionem'),  causam  suam  agaot,  admonemus.  Seeuritatem  iotegran, 
in  quantum  possumus,  usque  ad  festum  omoiom  sanetorom  pro- 
ponimus,  etiam  cum  in  causa  sua  defecerint,  neminem  circumuenicQ- 
tes,  nullius  sanguinem  sed  omnium  uitam  et  honorem  aicientes,  oec 
seditiones  in  populo  commouentes.  De  causa  enira  causa  ^*)  diffi- 
dere  uidetur,  quisquis  auctor  est  seditionibus.  Pacem  ueram,  &- 
lectionem  sinceram  proponimus  Omnibus,  pacem  et  oeritatem  et 
voitatem  catholicfle  ecclesise  aroplectentibus,  ut  sumns^'}  filij  patm 
nostri,  qui  in  coelis  est.  Qui  enim  ex  patre  diabolo  sunt,  open 
patris  sui  faciant;  coospirationibus,  seditionibus,  eius**)  filij  suDt**) 
manifeste  ostendunt.  Nos  uero  illius  discipuli  esse  desideramas, 
cuius  doctrioa  etiam  ioimicus'^)  sane  est  intelligeadas^'),  Orenl 
pro  nobis  ecdesiae  filij,  ut  curat'')  sermo  domini  etc.    DataRooc 


1)  Oaido  sUtt  Eittido.        2)  Gardinalis.        3)  primicerioi.        4)  kicf 
fehlt  N.  5)  Chinebij  sUtt  Chmebij.  6)  qaod.  7)  hier  fehlt  ent. 

8)  dtmnamus.         9)  BargaDdioDcm.         10)  saa  stttt  csusa«  11)  «nos. 

12)  cuius  sUtt  eius.  13)  s'mt.  14)  inimicis,  15)  intdlisis^i^ 

16)  crescat. 
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contra  sebmtticos  ia  sacro  connenta  anno  ab  incarnatiooe  domini  mil- 
]e8imo  oonagesimo  octatio,  indictiooe  VI,  septimo  Idas  Augnsti  etc.  ^) 
His  literU  uocati  sunt.  Declinarant  audientiam  scUmatici  per 
XVI  annos,  per  obsides  potentes  et  clarissimos  et  sacramenta  sibi 
oblata  inaitati,  ne  caperentur  suis  mendacijs,  ne  .suis  libellis  con- 
uiDcerentar,  qoibus  aactores  eomm  cormperiDt*)  terram  beresibus 
uarijs»  longa  lateqae  disseminatis  per  apostolos  multiplicis  errorb. 
Sacer  enim  conuentus,  tociens  deprehensa  eomm  nersutia,  in  con- 
spectn  ecciesise  coram  multitadine  Romanorum  ait:  Eos,  qui  san« 
ctam  ecelesiam  setndere  non  timaerunt,  itemm  uocamus  ad  sinodani, 
quam  deo  auctore  eelebrare  disposaimus  cirea  Galendas  Nouembris. 
In  presenti  tamen,  quia  aenire  rennuant'),  testes  inuocamos  contra 
eos  coelum  et  terram,  quod  nallum  consensam  adbibemus  eorum 
peruersitatt.  Et  in  testimonium  illis'}  in  medio  ecclesiae,  in  con- 
specta  angelorum  et  hominum  incendio  tradimus  decreta  eorum 
heretica,  qoibas  orbem  terree  peruerterant,  uerbum  dei  adulterantes, 
sub  ementito  colore  pietatis  qaerentes  plas  se  quam  fidem  catho- 
licam  amari.  Qui  per  XVI  annos  nollum  dederunt  loeum  ueritati, 
fugientes  lucem  examinationis,  tenebris  erroram  assueti,  falsis  ex- 
positionibus  niolenter  intorquentes  seripturas  in  adumenturo')  ne- 
fandissimi  scismatis.  Quod  peceatum  summum  genas  idolatrise  esse 
beatus  Gregorius  in  pastorali  plane  ostendit  Hoc  ipsum  et  alij 
doctores  in  suis  libris.  0  uiri  fortes  sola  proditione  et  abusione 
potestatis  et  subuersione  canonom  sacrorum  et  noui  et  ueteris  testa- 
menti,  a  ueritate  anditam  auertes*),  ad  fabulas  conuersi,  doctrinis 
uarijs  et  peregrinis  studentes  et  beatissimos  Petrum  et  Paulum  a 
coDsilijs  suis  excludentes,  non  admittentes  consilium  Petri  dicentis'): 
parati  estote  ralionem  reddere  omni  poscenti  uos  de  ea,  quse  in 
uobis  est,  spe,  et  beatum  Paulum  deuitantes,  omnibus  dicentem**): 
omnia  probate,  quae  bona  sunt  tenete,  ab  omni  spetie^)  mala  ab- 
stinete  nos!  Quomodo  autem  tenebunt  bona,  uel  a  raalis  abstine- 
bunt,  qui  per  tot  annos  ueri  examinationem  nee  semel  admiserunt. 
Propter  baec  subscribimus  damnantes  decreta  erroris,  ne  de  silentio 
rei  iudicemur  in  die  domini  nostri  Jhesu  Christi,  ne,  soluendo  in 


0  I.  Peiri  IIL 15. 
-)  1.  Thessal.  V.  21.  22. 

1)  etc.  mois  aasEaUen.        2)  coFraperant.        3)  reaoont.        4)  illiutf. 
5)  adiumentam.        6)  auertentes.        7)  specie. 

S«afn4«rr  Rcgiftram.  U.  8 
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iaditio  eanoDiee  coanietM  uel  tpoDte  coofetios  et  dmi  pocBkcBttt 
SimoDiteof ,  Petro  Rpagoemas,  qai  tit*):  Nod,  ioqail  Petras  Si- 
noni,  pars  tibi  neqae  sors  in  sermooe  isto,  eor  eniai  tinin  dm 
est  ueram')  corsm  deo;  |N>eiitteotiani  itaqae  age  tb  bae  neqniüi 
tas  et  rogi  deam,  si  forte  renittatar  tibi  haee  eogitatio  eordb  \xL 
Eece  petens*)  SimoDem  pro  sola  cogitatiooe  iodignam  indieat  pa^ 
tieipem  t$$e  uel  dittioi  ofBcij  uerbi,  per  qaod  distribannUir  dosi 
saneti  spiritas;  mooet,  ut  agat  poeBitenttam.  Et  eanooes  in  indh» 
eonnictis  in  solo  fine  redduot  eomninDionen  Simoniaeis.  Qoaa 
absurdam  uero  est,  at  in  saeerdotio  maneant  hl,  qnibiis,  in  siaods 
eoBuietis  nel  sponte  eonfessis,  mauere  noo  licet  etiam  in  iBiw 
clericoram  offieijs  iuxta  deereta  Niceni  coneilij!  Manet,  inqoit  bu- 
tus  Leof),  Petri  priailegiam,  ubi')  ex  Petri  seqnitate  fertnr  iadi- 
tiam.  Et  beatos  Gregoriustt))  ligandi,  ioqait,  et  solaendi  potesbU 
se  priuat,  qotsqais  banc  pro  sae  volootatis  motibas  et  non  pre 
subditorani  moribos  exereet.  Et  sanctissimus  papa  Simpliciustn^- 
priuilegiam  ait,  meretur  amittere,  qaiqoi^)  permassa  sibi  abntilv 
potestate.  Postremo  beatissinas  Petras'^)  dementem  sanetissinB 
deponendum  iodieat*),  si  negligenter  predicaoit^,  si  non  hgah 
ligaoit'),  si  non  solnenda  solait*).  Ex  qua  regnla  damnati  sunt 
Liberias,  Anastasias,  pontiBces  Romani,  et  quidam  alij,  soheotes 
qood  solni  non  debait.  Hsec  pauca  de  multis  scribinras  cudis 
fidelibas,  dicentes  in  uerbo  domini**):  attendite  a  falsis  propbetk 
quoniam  neniunt  ad  nos  i.  o.  i.  a.  s.  I.  r.*)    A  fmctibos  eonn 


t)  Leotus  papae  I.  Sermoaes,  sermo  III.  in  anniversario  die  adiiuiptious 
ejusdem  ad  summi  pontificis  munas  in  Leonis  magni  Romani  pontificis  hujt» 
nominii  I.  opera  l.  c.  pag.  9. 

tt)  Liber  XL.  bomiliarum  b.  Gregorii  papae  in  Evangelii,  homilia  JXW 
in  Gregorii  papae  I.  operum  Tom.  II.  1.  c  pag.  392, 

ttt)  cfr.  Deereta  Stmplicii  papae  No.  IL  ad  Joannem  RaveniMteB  cpisc«- 
pom  (in  Harduin'a  Acta  Concilioram  Tom.  IL  pag.  803,  und  in  Labbeos  Cw* 
cilia  Tom.  IV.  pag.  1069). 

^)  cfr.  Epistola  Clementis  ad  Jacobum  fratrem  domini  (in  Uarduio's 
Acta  Gonctiiornm  Tom.  I.  pag.  40,  und  in  Labbens  Goncilia  Tom.  1.  pig.  Sil 

•)  Act.  Apost  VIII.  21.  22. 

**)  EvMg.  Matlh.  Vir.  15. 16. 

1)  rectum.  2)  Petrus  statt  petens.  3)  nbicnnque.         4)  qois* 

quis.  5)  iudicat.  6)  predicauerit.  7)  liganerit  8)  solocnt. 

9)  Diese  Abkttrzong  beifst:  in  nestimeBtls  ouium,  intrinsecus  autem  sunt  lopi 
rapaces. 
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cognoseetis  **) ,  qni  apostaUm  io  pontificata ' ')  Romaode  ecclesiae 
promouenint  et  piqres  alios  apostatas  noua  potestate  solueftdi  contra 
fidem  catbolicam  ordinaueraDt.  Propter  quod  iteram  atque  iterum 
obsecramus,  capite  nobis  multipes")  paniulas,  quse  demoliontur 
uiQeas,  et  noo  solam  scripta  eorum,  licet  heretica,  sed'')  opera 
considentis  ^').  Dominos  autem  enstodiat  corda  uestra  et  intelli- 
gcDtias  nestraa*)  et  libet^'}  uos  de  laqae.o  uenantium,  a  sagitta 
noctis  ttolante  in  die,  a  demonio  meridiano**),  ab  angelis  satfaanse, 
qai  transfigaraaerant  se  in  angelos  Incis***). 


No.  XXXIX. 


Cardinal  Romanns  klagt  bet  allen  Gläubigen  über  Pabat  Ucban  II.  und 
Ober  dessen  Anhang.    109S  nach  dem  August.  II. 

Romanns  Gardinalis  omnibus  fidelibns. 
NuUam  ratiocinabilem  nel  oeram  occasionem  uel  defeosionem 
reHnqnet')  deas  hoatibus  neritatis.  In  hoc  sacro  conoento  non  fait 
timenda  imperatoris  presencia,  uel  alicuios  principis  uel  prefecti  po- 
tentia;  etiam  papa  presens  non  fnit  RatiocinabiÜs  excusatio  nön 
est  in  mendatio.  Si  catbolicos  dixerunt  hereticos  et  heretieos  ca* 
tholicorum  nomine  palliauerunt,  mentita  est  iniqaitas  sibi.  Magis 
enim  ex  uerbis,  quam  ex  perfidorum  adiunctionibus')  considerandam 
est,  qai  sint  excommunicati.  Se  ipsum  excommuoicat,  qaisquis 
praeter  ordinero,  sacris  canonibas  determinatam,  excommunicare 
presumit,  maxime  si  post  tertiam  correptionem  irreuocabilis  per- 
manserit.  Quam  bene  canones  nouit,  quisquis  apostatam  successio« 
nem')  sibi,  ot  generaliter  dictum  sit,  ex  nomine  papam  designauitf)! 
Qnod  ex  sacris  canonibas  perspiconm  est,  oppositum  esse  catboficse 


•)  Philipp.  IV.  7. 

^  cfr.  Psalm  XG.  3  und  6. 

-• )  IL  Copinlh.  XI.  14. 

10)  hier  fehlt  eos.  11)  pontifieatum.  12)  vulpcs  statt  ttultipes 

cfr.  Gant.  II.  15.        13)  hier  fehlt  etiam.         14)  consideretis.         15)  liberet. 

t)  cfr.  Chronica  monasterii  Gasineasis  auctore  Petro,  Liber  HI.  cap.  73. 
und  Liber  IV.  cap.  2.  in  Perti  Monumenta  Germaniae ,  Seriptorum  Tom.  VII. 
pag.  753  und  761.  Udalrici  Babenbergensis  codex  epistolaris  No.  GLXVI.  in 
Eceard's  Corpus  bistorieum  medii  aevi.  Ton.  IL  pag.  176. 

1)  relinquit.  2)  adinuentionibns.        3)  saceessorem. 

8* 
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fidei.  Quam  sancte  iUis  est  credeodam ,  qoi,  Gasiottein,  pd>Bciui 
apostaUun,  in  papam*)  etigentes  et  dedicaateSt  pnbike  t  fide  ca- 
thoUca  apostauerantl  Et  cetera  et  reliqaa,  big  similia,  ete. 


No.  XL. 


Ruthard»  Enbisehof  von  Maini,  benift  den  Biaehof  Brlmif  von  WBn- 
barg  gu  der  auf  Befehl  des  Pabstes  Paachal  IL  go  Brfiiri  tm  hakaa- 
den  Synode.    1105.  •)  I.  1.**) 

R.^),  dei  gratia  Mogonünse  sedis  arcbiepiscopus ,  E.*),  fratri 
et  coepbcopo  Wirzburgeosi  salatem  et  frateroam  in  Christo  di* 
lectionem.  Quantum  relatione  quorundam  nostrorom  fideliom  ad  te 
destinatoram  cognouimus,  tuam  erga  nos  beneuolentiam,  debitam 
subiectlonem  et  deuotam  obedientiam  expeetanras.  Proinde  enm 
sis  nobis  in  causa  dei  tarn  commodus  quam  necessarius,  quod  iam 
ssepius  tuae  dilectioni  raandauimus,  ad  synodum»  quam  ex  authori- 
tate  domini  apostolica  Paschalis  et  ad  consilium  catbolicomm  in 
proximo  apud  Erpeszfurt  VII.  idus  Martij  ccdebrare  decreuiaras» 
te  quoque,  ut  filium  et  amicum  charissimum  et  debitorem  nobisi 
dilectione  et  authoritate,  qua  debemus,  inuitamus  et  absqae  con- 
ctatione  uenire  desideramus. 


No.  XLI. 


Cardinal- Diaconoa  Hngo  ermahnt  die  Markgrifinn  Mathflde  von  Toacana, 
die  Partei  des  Pabstes  Paschais  II.  su  yerlassen.    1113.  II. 

Venerabili  comitisse  M.  *)  N.  *)  fidelis  seruus  Romane  ecciesi«. 
In  facie  coelestis  sponsi  illud  canticum  fidelis  animse  eorde  et  opere« 
ut  soletis,  frequentare:  gressus  meos  dinge  secundum  eloquium 
tuum,  ut')  non  dominentur^  mei  omnis  iniustitia***),  et  illnd:  trabe 


•)  Victorcm  III. 

a)  cfr.  Eiilcebardi  chronicon  universale  in  Pertz  Monuments  GcrmaBiae 
Scriptoram  Tom.  VI.  pag.  227—229,  241,  243. 

**)  Dieser  Brief  steht  im  Manoscripte  zwisehen  No.  7.  und  No.  8. 

1)  Ruothardus.  2)  Errolongo  oder  Eriongo. 

-•)  Psalm.  CXVIII.  133. 

3)  Mathilde.  4)  H.  sUtt  N.,  ntelieh  Hogo  Cardiwdis  dlseosns. 

5)  et  sUtt  ut  6)  dominetar. 


No.  XLL  1119/  117 

me  post  te  %  ne  negari ")  ineipiam  post  greges  sodaliam  taoram  **). 
Quanto  selo  pro  unitate  ecdesie  decertantis*),  lestantar  mille  pe- 
ricola,   qaibas  animam  oostram')  exposaistis.    Et  si  apad  deum 
bona  voluntas  pro  facto  repotatar,   quanto  roagis  tarn  immensas 
labor  mercede  carere  non  potent«   Impossibile  est  aatem  illam  men- 
tiri,  qui  per  aogelum  aaam  ait***):  pax  bominibas  bon«  uoluntatis. 
Vode   et  beatisaimus  Panlna,    qui,  zelum  babens  non  secuDdoiii 
scieDtiam,  eccleaiam  perseqaebatur,  ex  bono  zelo  ad  scientiam  per- 
uenire  merait.   Non  solom  autem  volantas,  sed  et  operam  nostro- 
rum')  gloria  et  bominibas  et  angelis  innotuit     Nailias  potestatis 
persodam  in  cansa  dei  accepistis,  oblatos  daeatos'),  oblatam  mandi 
gloriam  respuistis,  damna  iilata  pro  laero  reputastis,  exemplo  no- 
stram*)  Rofflanum    imperiam   ad    defensionem   iastiti»    animastis. 
Tantos  fidelium  snoram  labores  deas  miseratns'),  ne  priaarentar 
fmctn  suae  deaotionis,   manifestauit  ecciesis  proditores  illos.     Et 
sob  spetie')  pietatia  infeeerunt  panem  sanae  doetrinse  ueneno  erroris, 
ita  nt  nee  innocentiom  animabus  parcent'),  quos,  ab  excommani- 
catis  baptisatis '*)  et  continao  absque  reconciliatione  mortaos,  ex 
damnatissimo  decreto  damnatissimi  Anastasij  scripto  predicauenint 
salaari«  Gogimar  aatem  apod  omnes  fideles  lacbrimabiliter  conqoeri 
super  eo,  qui  salatem  etra")  ecciesiam  predieaoit,  saper  eo,  qaod^") 
operibas  et  doctrioa  Sathane  omnes  posillos  Gbristi  scandalisauit 
et  eorda  filioram  ecdesie  noao  aalnere  percassit  adeo,   at,  qui 
parati  erant  mori  pro  Romana  ecclesia,  modo  palam  predicent,  se 
deo  saerificare,  si  illam  perseqaantur,  qaod*')  orbem  terre  euidenter 
sabnertit,  qaantnm  in  ipso  fait,  qaod'^)  fidei  fandamenta  concassit 
et  irrenocabiliter  obdaratos  leges  noaas  diuinis  legibus  opposoit, 
qaod")  coDsilia  dei  et  hominum  eqae  despexit  et  uatam^')  beati 
Petri,  qoam  aidebatar  regem "),  innadas^*)  intollerabilium  errorum 
retorsit  adeo,  ut  iactati  flactibas  immensis  cogamar  exclamare :  do- 
mine, salua  nos,  perimas*).  Tantis  periculis  fideles  alcius  concussi 


•)  Giatie.  1. 3.  ••)  Ctntic.  1. 6. 

••*)  Evsog.  Luc  IL  14. 

0)  Evang.  MiUh.  VIIL  25. 

1)  aagari.  2)  deccrttstis.  3)  uestram.  4)  uestrorum. 
5)  daestos.  6)  aestro  sUtt  Dottrmn.  7)  misertus.  8)  ipeeie. 
9)  pareerent.  10)  baptisatos.  11)  extra.  12)  qui  aUtt  quod. 
13)  qni  statt  quod.  14)  qui  statt  quod.  15)  qui.  16)  nauiculam 
statt  uatum.       17)  regere  statt  regem.        18)  undas  statt  nudas. 
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pUae  ftUDtari  zdum  quidem  dei  sed  non  secondam  seieBliam  u 
habuisse  in  eo,  quod  tantae  peroersiUUs  tuctori  admiDaendi')  et 
fauorem  prebuerint.  Et  eom  uuloera  uulneribiu  sepe  cmentor^, 
cam  mtoora  damna  ad  euitanda  maiora  pro  lucro  deputentor,  quis 
sufficiet  admirari  nouum  genua  genus*)  peruerae  dispenaatioius,  Tt 
uuloera  eordis  aanetor  norbaa  manas  uel  podea')  ael  Cttioaiibat  pi^ 
tis  exterioria  corporia?  Tarn  peruera»  diapeoaaüoois  confasioiMa, 
tarn  seue  curaüooia  uenenata  remedia  cum  pro  loco  officij  nostri 
humiliter  aaepe,  aliquando  autem  et  pedea  oscalando,  per  piores 
annoa  diuersia  medicaminibua  conailioram  de  corde  errtntia  djcm 
nitererour,  nouus  Pharao»  quem  modo  emendAtaraoi  ae  promitubal 
post  paulo  obduratoa,  inemendata  predicare  et  acripto  confiiaiR, 
nemine  aubacribeate,  noua  presumptione  et  iotollerabili  errore  u 
concilijs  uod  timebat.  lotellexit  igitur  Romant  ecclosia,  quod  aoo 
diroitteret  opprim'ere  popolom  domini  luto  et  ittere*)  Acgiptie  scr- 
uitotia,  niai  in')  manu  forti  et  aelo')  fidei»  a  conaieta')  potcati 
gladio  uerbi  dei,  heresea  iliiua  in  Lateranenat  coDcUiot)»  coi  pn- 
sens  potiua  corporaliter  quam  apiritualiter  preaidebtt,  ia  libertiu 
apiritus,  nemine  reaiatente,  publice  condemnauit*).  Sed  quia  im- 
nocabjlis  permansit,  quia  priailegaum  poteatalia  apoatolice  ueibis  d 
fortis*)  et  scriptis  in  abuaionem  ueriit,  ipaa  noa  eoegerant  periculi 
clamare  publice  contra  perfidiam  iliiua,  qui  naluoi*')  beati  Pttti 
impellebat  in  abundum  ' ')  profundiasime  infidelitatia.  Est  aoUa 
priuilegium  Romanae  aedis  seroper  aaaiatere  per  Cardinalea  presbj- 
teroa  et  djaconoa  ipai  auromo  ponüfici  uei  uicario  ipaiua  sedb, 
id*')  ei,  quam^')  ipsa  aedea  aacrosaneta  oa  auum  facit,  per  qoea 
et  com  quo  predicat,  per  quem  aacramenta  adminiatrat,  per  qncn 
et  cum  quo  firmanda  confirmat  et  improbanda  improbat,  qua  boq 
aubacribente  inualida  est  publica  summi  pontificia  aententia.  Hioc 
est,  quod  beatua  Jeronimua,   ueteria  et  ooui  teatamenti  ioteipies 


t)  cfr.  Goncilium  Ltteranense  V.  Kalendas  Aprilis  anno  1112  (ia  Hir- 
duin's  Acta  CoQciliorum  Tom.  VI.  Para  II.  pag.  1899  — 1914,  und  Labbcm 
Concilia  Tom.  X.  pag.  767-784. 

*)  Judith.  V.  IQ, 

1)  admioicula  atait  adminocnda.  2)  curcntor.  3)  geous  muf) 

auafalleo.  4)  pcdis.  5)  Iq  naiifa  auafallai.  6)  zelo.  7)  acdocU 
atatt  a  conuicta.  8)  condemnaret.  9)  factia  atatt  fortta.  10)  aain- 
cnlam  atatt  natum.  11)  abyaaum  statt  abandum.  12)  hier  fehlt  est. 

13)  quem. 
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fid^lb,  doctor  specialis  Romanae  ecclesie,  presbyter  Cardinalis  de 

priailegio  diuioo  ttusdem  alme  sedis  iure  coosidens,  eiusdem  alme 

sedis  vicario,  saocta  pap«  Damaso,  scribcDs,  aitf):  Romani  cul- 

miois  recedat  ambitio.   Com  successore  piscatoris  discipulus  Christi 

loquor.     Ego,  bdIIuih  primum  nisi  Gbristum  sequens,  beatitudiüi 

tuae,  id  est  ealhedrse  Petri  communione  coosorcior ').    Super  illam 

petram  sedificatam  eeclesiam  seio.     QuicQoque  extra  baue  agnum 

conedit*),  profanus  est.    Si  quis  ia  Noe  arcba  non  fuerit,  peribit 

regoaote  tempore  diluuij.  His  nerbis  beati  Jeronimi,  Romani  Car- 

dioalis,  plane  intelligitur,  qaod  Romana  sedes  nuilum  primum  nisi 

Chriatiim  sequitur.  Extra  qaam  quia  Liberiustf)  et  Anastasiusftt) 

commaBicando  excommunicatis  agnum  comedere  praesumpserit '),  a 

Cardinalibas  sanctae  sedis  ut  profani  damnati  sunt.  Hinc  est,  quod 

treeenti  episcopi  Mareellinum   damnare  non  presumpserunt  absque 

Romana  ecelesta,  quse  ad  hoc  eundam  uiearium  suum  snbtili  exa- 

mioe  perduxit,  ut  se  ipse  primus  damnaret  et  in  damnationem  sui 

primiis  aubscriberet,  sicut  legitur  in  gestis  Romanorum  pontificuro, 

quoDiAffl  prima  sedes  non  iudicabitur  a  quoquam.    Et  cum  illo 

daamati  sunt  tres  Cardinalis  ^)  presbyteri,  Vrbanus,  Castorius  et 

Juuenalis,   et  duo  Cardinales  dyaconi,  Gayus  et  Innocentius,   qui, 

eins  costodes  deputati  serui*)  uices  sui  oiBcij,  cum')  in  tentatione 

reliqnerant,  qute')  a  tentationis  pericuio  renouare^)  vel  cum  ipso 

mori  dabaerant'^).  Hinc  est,  quod  episcopi  sub  tertio  Leone  papa 

et  Carolo   magno  Rome  congregati  in  synodo  dixerunt^):  Nos 

apostolicam  sedem,   quse  est  caput  omnium  ecclesiarum,  iudicare 

non  possomus,- sed  ab  ipsa  et  uicario  eins  omoes  nos  iudicamur. 

Habet  enim  eadem  sedes  fidei  maiestatem  et  custos*)  potestatem, 


t)  Hieronymi  operum  I.  c.  Tom.  II.  pag.  90. 

tt)  cfr.  De  saneto  Eusebio  presbytero  Romt«  in  Aeta  Sanctoriun  August! 
Tom.  III.  Aotwerpiae  1737.  fol.  pag.  166  u.  167  unter  dem  14.  Augnat;  Ana- 
stasii  bibliothecarii  de  vitia  Romanorum  pontificum  Tom.  III.  Romas  1728. 
fol.  pag.  11. 

Üt)  efr.  Anaataaioa  bibliothecarius  1.  c.  Tom.  III.  pag.  206  u.  207. 
^)  cfr.  Goncilium  Sinueaaanum  (in  Harduin's  Acta  Gonciliorum  Tom.  I. 
pag.  217— 220,  und  in  Labbeus  Goncilia  Tom.  I.  pag.  938-946). 

^  efr.  De  canonica  purgatione  Leonia   papae  etc.   (in  Harduin's  Acta 

Goneilioram  Tom.  IV.  pag.  936,  und  in  Labbeus  Goncilia  Tom.  VII.  p.  1156). 

1)  conaocior.  2)  coaaederit.  3)  prssumpaerint.  4)  Gar- 

dinalea.  5)  aeeondum  atatt  aerui.  6)  eum  statt  cum.  7)  quem. 

8)  reuocare.  9)  cuatodit. 
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diuino  priailegio  sibi  coneeMiret^),  at  ait  beatus  Jaliost)«  ipem 
regnam  et  elaudere  ifoibas  aoltt  qiria  eins  volonUs  ab  euangdi) 
voluntate  noa  discordat  aed  Christi  sponsa  com  Christo  dket^: 
NoD  possum  a  me  faeere  qnicqaain,  sed  sicnt  audio»  iodico*),  i' 
est  noa  ad  libitum,  sed  serai')  dei  legem  quod  iusliun  est  decensi 
ne,  61  ex  corde  sog  prophanaaerit^},  ex  neteri  le(^  mortis  sentcBlia 
feriatur,  ex  noao  testamento  dispositioois  *)  seaeritate  pmustor. 
Hioc  est,  quod  Petrus  depositionem  minator  suceesooii  sqo  Cb 
menti,  admirandae  saoctitatis  uiro,  si  post  electiooem  negügent') 
predieaoerit,  si  ligauit'),  quod  non  expedit  ligari»  et  soloi^  quod 
noQ  expedit  soluift).  Hioc  est,  quod  Romana  eeclesia,  prioilegki 
et  potestate  Petri  uerbo  Christi  deuota*),  per  onom  Cardioska, 
beatum  Eusebium,  ligaoit  publice  errantem  Liberium,  prios  canoiiicc 
electum  et  pro  fide  catholica  exiliom  et  pericnla  immodica  pcipci- 
sumftt).  Hoc  priuUegio  monitos  Eosebius  Liberiam  recedmde 
ab  eins  communione  ligauit  et  com  hereticnm  dedaraoit  et  ab  eil» 
commuDiooe  Romam  reuocauit^)  ioxta  uerbum  domini,  specialitcr 
Petro  et  per  Petrum  Roman«  ecdesie  dicentis  **) :  Si  oculos  toos 
scandalisat  te,  id  est,  si  pastor,  qui  quasi  oeulos  ad  prouidsadu 
presidet,  in  facie  ecdesi«  errauit  a  fide,  erue  cum  et  proijce  ibs 
te.  Hioc  etiam  non  incongrue  detur'*):  si  eccleaiam  non  andient, 
Sit  tibi  sicut  ethnicus  et  publicanus***).  Et  beatus  Auguüm-, 
Ccepisti,  inquit,  habere  fratrem  tuum  tanqoam  publicanam,  fig» 
cum  in  terra,  sed  ut  iuste  facias  uide.  Nam  iniusta  nincola  iosti- 
tia  disnimpit.  Und  etiam  considerandum,  quod,  sicut  Chan ' ')  insu 


t)  cfr.  Julii  papae  rescriptum  contra  Orientalcs  pro  Athanssio  et  cetera 
(in  Hardain's  Acta  Gonciliorom  Tom.  I.  pag.  562,  und  in  Lnbbeas  Goadlia 
Tom.  IL  pag.  484). 

tt)  cfr.  Epistola  GIcmenlis  ad  Jacobam  fratrem  domiDi    (in  Haiduiii 
Acta  Gonciliorom  Tom.  I.  pag.  40,  und  in  Labbeus  Goncilin  Tom.  I.  pag.  84). 
ttt)  cfr.  Anaataaii  bibliothecarii  de  vUis  Romanorum  pontificom  Tom.  IIl 
Romae  1728.  foL  pag.  11. 

^)  cfr.  De  aancto  Eniebio  preabytero  Romae  in  Acta  Sanctoram  Aoguü 
Tom  III.  1.  c. 

*)  Evang.  Joan.  V.  30. 

**)  Evang.  Maltb.  XYIIL  9. 
— )  Evang.  Mattb.  XVIII.  17. 

1)  conceasaro.  2)  dicit.  3)  aeeundam  atatt  semi.  4)  propbe- 
lauerit.  5)  depoaitionia.  6)  negligenter.  7)  Hgauerit  8)  aolacril. 
9)  donata.        10}  dicitur.        11)  Cbam. 
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malediettor*),  qoi  humaDam  patris  tentationam  risit,  ita  benedictos 
deus  Heliae,  qai  DGCC^L**  sacerdotes,  dyabolica  tenUtioDe  appre- 
hensos  et  ipso  acta  deprebensos,  propria  manu  interfecit**).  Be- 
nedidas  deas  Easebij  martyris,  qut  ex  precepto  legis  primus  in 
patrem  saom,  apostantem  Liberiom,  spirltaaliter  manum  misit  Hoc 
prioilegio  Roroana  ecclesia  AnasUsij  pap«  apostaotis  commiimoDein 
deserait,  qai  conseqaenter  diuino  nuto  percassas  est,  ut  patent^) 
appareat,  Petri  priailegioin  potias  Romaoe  sedis  esse,  quam  solins 
Romani  pootificis,  et  domini,  ligare  in  coelo  Romanum  pontificem, 
qaem  Romana  ecelesia  in  terris,  exigentibas  meritis,  iigaaerit  Ex 
quibus  solo*)  clarias  ostenditur,  in  illa  parte  sacrosancte  sedis  ma- 
nere  Petri  priuilegium,  ubi  et')  Petri  eqaitate  fertar  iaditium.  Li- 
berios  excommunicatis  non  resipiscentibas ,  vnitatem  ecciesi»  sein«- 
dendo,  commonicauit,  et  qnod  Liberias  duas  ecelesias  fecit,  causa 
que  non  nisi  nna  esse  potest,  amisit  de  qua  scriptum  est:  vna 
amica  mea***).  Anastasias  extra  ecclesiam  ab  Aeacio  baptisatos  et 
ordinatos  nollara  Isesionem  de  excommanicati  manos  impositione 
ineurrtsse  Anastasio  imperatori  per  epistolam  mandauitf),  sed  papa 
roittens  et  imperator  recipiens  uterque  ad  exemplam  secalorum  ful- 
gure  pereossos  interijtft).  Judicat  autem  deas  semel  in  id  ipsum. 
Semel  iadicauit  in  causa  Ananise  et  Sapbire,  fraudare  ecclesiam 
quantum  sit  periculum  *).  Semel  iodicauit  in  causa  Anastasij  pape, 
excommunicatis  communicare  et  saintem  extra  ecclesiam  predicare 
quantum  sit  sacrilegium.  Semel  iadicauit  in  cansa  Giezi,  quanta 
sit  lepra  uendere  minimum  sancti  Spiritus  donum**).  Hinc  est^  quod 
semel  loquimur')  deus  et  secundo  non  repetit.  Predictam  Anastasij 
papse  epistolam  quidam  buius  temporis  noui  doctores  renouare  non 
timuerunt  et  baptisandi  paruulos  apud  excoromunicatos,  scriptum 
Anastasij  renouando,  heresim,  antiquitus  ab  ipso  deo  fulgure  dam- 
natam,  in  auetoritatem  reuocando,  licentiam  dedernnt  et  hoc  modo 
salutem   extra   ecclesiam   predicauerunt,    imo  hac  predicatiooe  se 


t)  cCr.  Decrela  Anistarii  pspie  II.  ad  AnastMiom  Aogastnm  No.  VII. 
(in  Hardoin's  Acta  Goncilioram  Tom.  IL  pag.  950,  und  in  Labbeas  Gpncilia 
Tom.  IV.  pag.  1280). 

tt)  Anutasins  biblioiheearius  l.  c.  Tom.  HL  pag.  206  n.  207. 
•)  Genes.  IX.  25.  *•)  III.  Reg.  XVIII.  19  u.  40. 

**♦)  Gant.  VI.  8. 

0)  Act  Apost.  V.  1-11.  00)  IV.  Reg.  V.  19—27. 

1)  patenter.  2)  lole.  3)  ex  atatt  et.  4)  loqaitur. 


ipsM  et  commoiiictiites  sibi  ab  YiuiUte  udmm^  a  doetrioa  sancii 
•piritos  diuUemot  Et  com  ex  symbolo  catholicie  fidea  inusiiac 
tcoeamiUv  yiuud  eiee  catholicam  ecdeeuB,  ki  ^pu  sda  datnrn- 
missio  peceatorun,  qoidam  noaelli  et  niwuiii  diligeales  magisth, 
ex  oerbie  Anaetaeij  remiseionem  peeeatomm  extra  ecdesiam  mt- 
reotee,  duat,  quantiun  in  ipsis  fuit,  eeclesiae  fecenwt  et  ittcoirtotiiw 
fidei  neatem,  enias  figoram  milites  Pilati,  sortem  aiitlentes,  inUgna 
reliqueruDt*)»  anliquoram ')  heresim')  reaooatorea,  sd&dere  ooa  ü- 
nraeroDt  Com  imiaaierabUiiun  bonianni  corporalia  iaterfectio  miti 
uiiias  aniine«  sicat  beatua  Aoguatious  in  epiatola  ad  Auxifimn  scri- 
bitf),  «qniparari  non  poasit,  noui  propieiatorea  inoomeras  iaso- 
centon')  animas,  ab  excommonieatis  baptisari  eoneedeotes»  Mm 
et  cternc  morti  prodtdemnt  Inaaper  ab  angelieaa^)  et  alias  fideies 
acriplaras  reclanuntes  ad  intelleetam  efroria  oioleaiw  intorscnit, 
qoasi  Petras  potestatem  acceperit  ligandi,  qae  Ugari  non  ezpedii, 
uel  soloendi,  qoasi  generaliter  intelligenda  saBt')Suoodij*)Papj€Bsii 
episcopi,  qoiboa,  peraooaliter  pro  saneto  Sjmaebo'),  de  fiJso  cii» 
mine  impetito,  agens,  ioter  cetera  aitff):  Quis  aaiMstnm  esse  k- 
bliet,  qaem  apex  tantsß  dignitatis  attollit?  Nee*)  personaliler  k 
saneto  Symacbo  *)  dicta  qoidaas  soboersi  et  alioram  anbaersor»  ad 
generalem  iDtellcetamy  lege  dei  reciamante,  oiolenter  intorsenat, 
qoasi  MarceUinus,  Liberias,  Anastasios  canonice  eleeti  non  fiicraot"). 
qaos  sobseqoens  error  merito  deiecit.  Exemplo  beati  Andbroaij  abu« 
sunt,  episcopos  et  priocipes  secoli,  neque  sponte  cimfessos  iocoa- 
cüio  oeqoe  legittime  conaictos,  prepostero  poUoa  quam  iodieisrio 
ordine  preeipitatis  legibos  condemnantea,  qoasi  beaUis  Ambrosios 
imperatorem  Theodosiom,  anteqaam  sponte  confiteretor,  liganoit 
uel  de  extorta  confessione  iudicaoerit»  quem  licet  presentiaiiter  cee- 
aietom  et  sponte  confessom  saloo  tarnen  honore  excommanicaait 
Testatur  aatem  spiritus  sanelas,    quanta  sit  hereaia  et  idolatria, 


t)  Aorelü  Aogostini   epistolsrum   Über,   epistoU  LXXV.  in  Tom.  11. 
Opcram  D.  Jkardii  Angiutiai.  Basilea«  15G9.  foL  pag.  341. 

tt)  cfr.  Eanodii  Ubdius  apologsticni  pro  syaodo  in  Magvii  Fdids  fi>- 
nodii  epiicopi  Ticioensis  opcra.  Jac.  Sirmondas  emendsTil.  Parisiig  1611.  8*. 
pag.  324. 

*)  Evang.  Joan.  XIX.  23  u.  24. 

1)  aDtiquamm.         2)  heresiam.         3)  inDoeeDtiani.         4)  eaangelioi 
statt  ab  angelicaa.        5)  hier  fcUt  verba.        6)  Eanodij.  7)  Symiachi. 

8)  Hec  sUtt  Nee.        9)  Symmaeho.        10)  focrint. 


vo.  xuL  ms.  188 

distorqotre  preeepU  legis  uel  exempla  sanctonun  tliter,  qoam  eon« 
uenit.  Et  licet  Sodoma  predicaret  peceaU  saa,  tarnen,  ne  index 
quisquam  abseos  absentem  preaumat  iudicare,  ait'):  Descendam  et 
uldebo,  ntraiD  elamorem,  qui  uenit  ad  me,  opere  compleaerint*). 
Hinc  est,  quod  reus  bomicidij  tenetui'),  quisqois  seniuni  suam 
absqae  iudice  necauit.  Sunt  etiam,  qai  abntantur  uerbis  beati 
Petri  dicentiaf):  qutbus  Clemens  non  loquimur'),  nee  nos  eis  lo- 
quimini,  quasi  tantos  pastor  aliqaem  absque  iudiciario  ordine  dam- 
nandum  uel  uitandum  doenerit,  cum  ipse  Judas  ab  ipso  domino 
ideo  noo  sit  eiectos,  quia  presentialiter  non  est  accusatus.  Sunt 
etiam,  qnibus  ipsa  neritas  repntator  in  mendatium,  dum  de  uerbis 
ueritatis  deludnot  mentes  simpUcium,  dicentes:  nemo  iudioet  primam 
sedem,  iustitiam  temperantem,  quasi  quisquam  sane  mentia  primam 
sedem  arguat  in  bis,  quse  salua  fida  temperari  pro')«  Huiusmodi 
quidam  a  nobis  imo  a  lege  dei  inexorabili  odio  dissentinnt,  dum 
per  nos  Ubertatem  docende  bereseos  se  perdidisse  intellexerunt 
S«d  oerbum  domini  manet  in  «etemum,  quod  in  membris  aposto« 
licse  sedis  conservatur  perpetuum.  Alt  enim  Petro:  Ego  pro  te 
rogaui,  Petre,  ut  non  deficiat  fides  tna,  et  tu  aliquando  conuersus 
eoiifirma  fralres  luos**).  Oro  autem  per  labores,  quos  pro  eeelesia 
pertulisti'),  ne  ipsorum  fnietu  labor*)  uos  priuari  paeiaminL  Et 
quibtts  zelo  dei  auxilium  et  conailiam  totis  uiribus  toto  corde  pre* 
buistis,  eisdem  apostantibns  eodem  zelo  secundnm  sententiam^  nos") 
potius  fidet  catbolic«  quam  euiquam  parti  deseruisse')  ostendstis, 
et,  fanorem  nostrum  '*)  subtrabendo,  eos,  qui  erecta  ceruice  contra 
deum  inexorabiliter  nituntur,  a  totins  mnndi  proditiooe  reuoeeris  ), 
oec  patiatur  inclita  libertas  animi  nostri^*),  sub  umbra  alarum  no* 
strarnm")  nouos  errores  coalescere  uel  antiquos  remioiscere  ^')  et 
antiquitus  sepultos  resurgere.  Quid  ualet  contra  simoniacam  bere- 
sim  uiribus  tantis  decertasse,  si  eis,  qui  duas  fecerunt  ecclesias, 
sub  periculo  fidei  commnnieantes^'),  maxime  cum  Romana  eeelesia 


t)  Epistola  Glementis  ad  Jscobum  frstrem  demifti  (ia  Hsrduie's  AcU 
Coneiliomm  Tom.  L  pag.  48,  «ad  in  Labbeus  Goncilia  Tom.  I.  pag.  88). 

0  Geneaia  XYIII.  21. 

**)  Evang.  Luc.  XXII.  82. 

1)  bier  fcbU  domiaos.  2)  teaeUir.  3)  loquilur.  4)  pcaauat 
statt  pro.  6)  pertulküs.  6)  laborum.  7)  acientiam.         8)  nos. 

9)  dcaemiiaae.  10)  ueatro«.  11)  reoocctia.  12)  ueatri.  18)  ueatra- 
rum.         14)  renaici  statt  reminiscere.        15)  communicatis. 
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sioodtli  iuditio  Tarbani  errores  damnautt')  et  ab  eins  eonuBimioiie 
Spiritus  sancti  iaditio  recesserit.  Sunt,  qui  sioistra  interpretatiooe 
peraertunt,  qae  dicimos,  et  dieunt  nos  arandine*)  agitataai*)  eo 
quod  volumus  meotis*)  perfidie  agitari.  Qaisquis  ille  est,  sdat, 
qaia  in  coelo  est  iudex  ^)  meus  et  conseius  meus**).  Quisquts  ille 
est,  perpendat,  quid  sit,  quod  beatissimus  Paulus,  eoumeratis  qui- 
busdam  suis  laboribus  et  periculis,  subiunxit***):  losipiens  factos 
sum,  uos  me  cogktis').  Nos  etiam  si  exemplo  tanti  patris  insi- 
pienter  loqui  eogimur,  longum  est  enarrare  persecutiones  ei  peri- 
eula  et  quod  in  mortibus  frequeoter  fuimus,  quod  regi«  maiestati 
et  alijs  prineipibus  pro  eausa  dei  nasipos')  obiedmus,  quod  soai- 
mos  bonores,  nobis  oblatos,  pro  oihilo  duximos,  quod  plus  quam 
quiDdecim  aonis  ex  diuitijs  ad  inopiam  et  taodem  ad  exUiom  trans- 
iuimus,  ita  ut  essemus  abiectio  seruis  nostris,  quos  prius  diliilijs 
auxeramus.  Scripsi  maiestati')  nee  immemor  gratie,  quam  exbi- 
buistis  paupertati  nostrae.  De  esetero  apud  deum  opto  et  oro  apod 
uos,  ut  coDsulatis  laboribus  suescentis*)  matris  nostr»,  Romaiue 
ecciesise,  et  nostro')  bonori.  Et  licet  mouitore  non  egeatis,  nrget 
tarnen  charitas  Christi  monere,  ut  potins  res  ipsas  et  pericula  con- 
sidentis'*),  quam  in  uocibus  uanis  uideamur^')  immorari.  Dens 
autem,  qui  dispersa  congregat,  qui  facit  vtraque  unum,  precibus 
eeclesi»  et  auxilio  et  consilio  nostro'*)  reuocet  ad  eoncordiam  et 
unitatem  catbolicam.  sacerdotinm  et  regimen'*),  et  dies  nostros^O 
disponat  in  pace,  ut,  diuinitatis ")  errantium  uestigijs,  pedes  Jbesu 
liberius  positis**)  amplecti  et  uerbum  ex  ore  illius,  qui  est  prtn- 
ceps  pacis,  de  nocuis'^)  audiref). 

t)  Es  folgt  darauf: 

Item  decreta  ex  concilio  Paschalis,  quod  habuit  Rom«. 

Anno  domioice  incarnationis  millcsimo  centesimo  dcdmo  fiiett  est  in 
LateraocQsi  eeelesia  synodus  presidenU  domino  Pasebali  secnndo  papn  in- 
dictione  III.  Nonas  Marcij,  vbi  bcc  eapita  edita  sunt:  Apostolorum  canonibns 
slalutum  est,  ut  omnium  negociorum  —  (Das  Folgende  findet  man  unter  Gon- 
cilium  Lateranense  III.  Nonas  Martii  MCX.  in  Harduin's  Acta  Gonciliorom 
Tom.  VI.  Pars  II.  pag.  1895—1896,  und  in  Labbeus  GoncOia  Tom.  X.  p.  764.) 

*)  Evang.  Mattb.  XI.  7.        **)  Job.  XYI.  20.     ***)  IL  Gorinth.  Xlf.  11. 

1)  damnauerit  2)  arundinem.  3)  uentis  statt  mentis.  4)  testb 
statt  iudex.  5)  coegistis.  6)  nos  ipsos  statt  nasipos.  7)  hier  fehlt 
uestr».  8)  senescentis  statt  suesctntis.  9)  uestro.  10)  considerelii. 
11)  nideamini.  12)  uestro.  13)  regnum.  14)  uestros.  15)  dem- 
Utts  statt  diuiniUtis.  16)  possitis  statt  positis.  17)  deuetlos  sUtt 

de  nocuis. 
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No.  XLIL 

r  StolM,  H«nog  yoa  Baien  wid  Saehtaii,  bittet  den  Land- 
ittdwig  von  ThariBgea,  ihm  gegen  den  Markgrafen  Albreeht 
en  sn  HOlfe  sn  sieben.    1139.  *) 

Saxonicos  dux  N.*)  Tariogonim  lantgrafio,  dikcto  cog- 
Um  dileetioDcn.  Cos  bene  nalere  et  ad  qoU  prosperis 
\  poUwe  gaodeo,  otque  hoe  fortane  dod  uarietar  ceci- 
perpetuam  ratamqae  permaoeat,  exopto.  De  ceteroj^ini- 
caasam  coDtra  mardiioiiem  Ö.')  habere,  aoa  scire,  non 
qoia  aibi,  mea  ineendlis  ac  depopnlatiooibaa  iocursaa- 
ionefln  reddere  eapio,  qoatifiiis  mihi,  maoa  iiiDdicUiin 
im  copiis,  qaas  nodecniique  coltigere  poteeiis,  die  etatato, 
U^.  EaL  septembrii,  oecarratis,  rogo. 


No.  XLm. 


ittdwig  Ton  Thüringen  Terepricbt  dem  Henoge  Heinrich  von 
ind  Sachsen,  ihm  gegen  den  Marl^afen  Albrecht  den  BSren  sa 
1  sieben.    1139.  *) 

Qum  daci  N.')  prooincialis  comes  iotimum  cordis  affectum 
lle  karitatis  aiocalam.  Litteris  uestris,  in  quibas  mihi 
estram  fidemque  lace  clarias  patefecistie,  non  modicam 
astis,  gratnmqae  mihi  fuerat,  at  hanc  de  me  estimationem 
jaod  fidem  qaoque  meam  amoremque  erga  nos,  dam  erit 
eqna  lanee  pensandom  inaenietie.  Itaque  contra  marchio- 
mihi  non  roinos  infestum  meaque  actenas  abnaum  pa* 
obis  pagnatnro  die  statuto  cam  ualida  manu  occarram 
ellieo  sampto,  pecania,  armis,  eqais,  copiia,  qnoad  uixero, 
linicnlari  non  desinam. 


.  Gfaronicon  Weingartensis  monaehi  de  Gwelfis  principibos  13.  in 
eram  Bransvieensium  eura  G.  0.  Leibnitii  Tom.  I.  Hanoverae  1707. 
9,  Annalistt  Saxo  unter  den  Jahren  1138  und  1139  in  Pertz  Mo- 
trmaniae  hiitoriea,  Seriptonim  Tom.  YI.  pag.  776  und  777. 
sinricus.  2)  Lndowico..  3)  Adalbertum.  Vermnthlich  steht 
im  HanüBcripte.  A)  incursanti. 

.  der  vorige  Brief  No.  XLIL 
idowicas.         6)  Adalbertum«  Vermuthl.  steht  N.  statt  fl.  im  Ms. 


IM  NO.XUV.    XLV.llM. 

Na.  XLIV. 

Lttdgnif  Ladwig  ▼««  Thflftog«  Teriaagt  Imng  au  OaC*Fnak«a  i&i 
Btraog  H«laridi  voa  Baien  nad  Saddiaa  fflgom  dea  Maritgrafca  Af- 
brecht  dea  Blrea.    1139.  ■) 


COBMS  N.  et  N.  inüiDiini  cordis  affectaai.  Cm 
aterqae  neetrooi  hooori  seinper  et  amori,  ntpote  qaos  de  lioea 
saDgaioie  propioqaos  mihi  sdo,  fueritis,  miror,  qood  per  tot  te» 
porcuD  carricala  neqae  nontiaai,  qai  feram  oeatramm  statoai  nÜ 
referret,  miseritis,  neifae  ipsi,  qaod  magis  optarem,  ad  mei  jn- 
sentiam  ueDeritis,  ut  ore  ad  o$  Qobb  loqueos  et  facie  ad  kam 
Qos  nidens  pereeptit,  qae  cirea  uot  fiaot,  de  prosperis  naa  aobis- 
cam  letarer  deqoe  adaenis,  qaot')  abeit,  eqae  contrisburer.  Nnc 
ergo,  quia  dacis  Saxooici  et  marebionit  Adeiberti  discordiaai  bk- 
qae  ia  parte  dacis  contra  eondein  raarchioDem  armts  decertatarai 
aadistis,  obtecro,  ot  cam  orieDtalium  Fraocomm  copiis  fcstd 
eancti  Manritii  inibi  aeoiatis,  ne  forte ,  si  marchio  pagna  exccss^ 
rit,  mana  meliore,  Taringiam  mox  inaadat  incendiis  ac  deprtdi- 
tiooe.  Valete. 


No.  XLV. 


Albreebt  der  BSr»  Markgraf  voa  Braadeabaig»  bltlet  dea  Beraeg  Soto 
laos  von  Böhmea')  am  HQlfe  gegen  Heinrich  den  Stolsea,  Henoc 
von  Baiern  nnd  Sachsen.    1139.^) 

GioriosissuDO  Boemiomni  daci  Sexonnm  marchio  saloUm  et 
iaümam  diiectioois  affcctoro.  Jam  pridem  omni  momm  uos  pn- 
bitate  et  erga  amicos  perpetaa  fidelitate  adomatum  scieos,  specuK 
me  Qobis  amore  gandeo  ianctnro  aosqoe  finetenos  mihi  fidea  «c 
dilectiooem  seraatarum  non  dubito.  Nanc  ergo,  qnia  contra  Sua- 
nicum  dacem   in  cottidiana  expeditioDe  me  positum   quis  eaeolffi 


a)  cfr.  der  vorige  Brief  No.  XUH. 
1)  faod. 

a)  cfr.  GhronicoB  Alberti  abbaiis  SUdeatis  oater  dem  Jdbre  1139. 

b)  cfr.  ABDalista  Saxo  miter  dem  Jahre  1139  io  PerU  MeaoaieiU  Ger- 
maniae  hislorica,  Scriptorum  Ton.  VL  pag.  776  nnd  777»  Chrenieoo  Weii- 
garteosii  monacbi  de  Gwelfis  prineipibns  13.  in  Seriptoree  reran  Braunff«' 
aiuni  eure  6.  €^.  Leibnitii  Tom.  I.  pag.  789. 
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seqaatnr  iieseio»  qaatincis  militnm  mihi  taniias  in  a(a)xiihiiii  mit^ 
Utis  hoeqae  nobis  eqoa  lanee,  cam  locus  foerit,  a  me  reconpeDaan- 
dam  putetia,  iteram  atqae  ileram  rogo. 


No.  XL  VI. 


Sobiealaaa,  Henog  von  Böhmen,  veraprieht  dem  Markgrafen  Albrecbt 
dam  Baren  Httlfe  gegen  Heinrich  den  Stolsen,  Heraog  von  Baiara 
und  fiiaehaen.    1139.  ■) 

Responsio. 
Legalionem  neatram  solita  nobis  erga  clameotia  amicos,  con- 
sleroato  amico,  suscepimas,  nosque  iniqaa  fortuna  laborare  dolemus, 
sed  baoc,  quia  eeeam  noaimas  indignisqae  modis  mme  bis  nunc 
illis  et  adesse  et  abesse  scimos,  com  arroatam  manam,  ut  petistts, 
io  amillam  nobis  miserinas,  ipsam  qooqae  hidemas  et  anspica 
remm  omniam  Creatore,  propnlsis  bostibus,  pristioam  nobis  digni« 
tatem  restitaemus. 


No.  XLYIL 


Heiarich  der  LOwe,  Herzog  von  Sachsen,  ersucht  seinen  Stiefrater,  den 
Heraog  Heinrich  von  Baiem  **) ,  nm  Httlfe  gegen  Albrecht  den  Bfiren, 
Markgrafen  von  Brandenburg.    1143. 

A.t)  Daci  Baioariorum  Saxonicas  dnx.  Garn  genere  nobis 
sis  proximus  postque  parentam  meorumtt)  decessnm  tymncnlus 
ego  post  omDiom  optficem  maximam  in  uobis  spem  habere  vldear, 


ft)  cfr.  der  vorige  Brief  No.  XLV. 

b)  cfr.  GhronicoB  monasterii  Mellicensis  unter  den  Jahren  1141  u.  1142 
in  H.  Pez  Seriplores  reram  Austriacaram.  Lipsiae  1721.  fol.  Tom.  I.  p.  230, 
Ottonis  Frisingensis  ehronicon.  Basileae  1569.  fol.  Liber  YII.  cap.  XXVI. 
pag.  143.  ChronicoD  Albcrti  abbatis  Stadeosis  onter  den  Jahren  1142  u.  1143. 

t)  Eine  Antwort  auf  diesen  Brief  enthält  der  folgende,  welcher  im  Mann- 
scripte dem  obigen  Briefe  unmittelbar  vorangeht.  Weil  ein  Herzog  A.  von 
Baiern  und  ein  Herzog  B.  von  Sachsen  nicht  zu  gleicher  Zeit  gelebt  haben, 
so  werden  die  Buchstaben  A.  und  B.  nicht  die  Namen  der  Herzoge  bezeich- 
nen, sondern  nur  so  viel  als  1.  und  2.  bedeuten,  also  die  Reihenfolge  vor- 
schreiben sollen,  in  welcher  die  beiden  Briefe  im  Manuscripte  auf  einander 
hätten  folgen  mttssen  und  hier  auf  einander  folgen. 

tt)  Gertrud,  die  Matter  Heinrichs  des  Löwen,  vermählt  mit  Herzog  Hein- 
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fidem  mihi  a  aobis  debiUm  Donc  qaeso  rebus  experiar,  ^putinas 
mihi,  contra  marehionem  N. ')  bella  gereoli,  qaia  uos  ia  rcbiu  bdü* 
eis  ezpertissimam  scio,  coniiliom  et  auxilimD  foratis,  ima 
contra  eam  pognando  manam  conseratu. 


No.  XL VIII. 


Heiaridi,  Henof  tob  Baiem,  veraprieht  dem  Henöge  Beiwich  Toa  Sack- 
sea  Hülfe  gegea  Albrecht  den  Barea,  Markgrafea  von  Brandeabnf. 
1143.  •) 

B.f)  Saxon(ie)am ')  doei  Baioariomm  dax.  later  prestaoüs- 
simos  regni  principes  uos  gloria  et  honore  preditom  gaadeo,  et, 
qaia  confangoiDitatis  lioea  iungimor«  N.*)  marchionb  contra  nos 
bella  non  leoiter  fero»  et,  si  necease  faerit,  qao  tempore  et  ip» 
loco  aolueritii,  contra  com  ipeemet  com  meis  aobis  in 
aenire  non  differo. 


No.  XLIX. 


der  L5we,  Heriog  tob  Saebsen,  bittet  aeineii  Stielvater,  im 
Hersog  Heiarich  von  Balem»  am  Ffirspraebe  bei  KOnig  Koaiad  B^ 
dafs  ihm  daa  Heraogthnm  Baiem  wledergegebea  werde.    1147.  *) 

Noricorum  daci  Saxonicas  dax  debitam  propinqoiutis  diieeüo* 
nem«  Egregia  uestre  probitatis  faroa  fidociam  mihi  in  meis  rebus 
adaersis  exhibet  et,  qaia  sepius  inuisendi  gratia  adire  aos  oeqoeo, 
at  beoe  aaleatis  ac  felicem  proaentam  in  omnibas  habeatis,  exopto. 
Precor  itaque,  ut  regi  fides  uestra  pro  me  loqaatur,  qaatioas  dii- 
catas  Noricoram  regia  mihi  censura,  dorn  ei  placaerit,  rcstitaator. 

rieh  von  Baiero,  lUrb  1143.  cfr.  Chronicon  monasterii  Melliccnsis  unter  d« 
Jahre  1143  bei  H.  Pez  1.  c.  Tom.  I.  pag.  230,  und  Exeerpta  necrologü  Claastn- 
Neoburgeniia  unter  Aprilis  bei  H.  Pez  1.  c.  Tom.  I.  pag.  493.  —  Das  Wort 
■parentes«  ist  hier  im  weiteren  Sinne  gebraucht 

1)  Adalbertum. 

a)  cfr.  der  vorige  Brief  No.  XLVII. 

t)  cfr.  Nota  t  zu  dem  vorigen  Briefe  No.  XLVII. 

1)  Saxonum.  2)  Adalherti. 

a)  cfr.  Ottonis  Friaingenaia  de  gestii  Frideriei  I.  Gaesaris  Lib.I.  e.  XLllI-, 
zu  finden  hinter  Oltonii  Frisingensis  chronicon.  Baaiieae  1569.  foL  m,  218. 
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No.  L. 

König  Friedrich  I.  beklagt  eich  bei  Heinrich  dem  L((wen,  Hersoge  Tott 
Sachsen,  darüber,  dafs  der  Hersog  Wladialans  von  Böhmen  *)  auf 
dem  Reichstage  sn  Merseburg  ^)  nicht  erschienen  ist  nnd  drohet,  den- 
selben deshalb  sn  bestrafen.    1153. 

Dei  gratis  Romanoram  rex  Saxonico  daci  salatem  et  gratiam. 
Qaum  te  mihi  semper  fidam  cogooni,  placuit  iniuriam  nostre  po^ 
testatis  tae  patefacere  diieetioni,  qua  Boemiorum  dax  cariam  nostram 
contempsit,  neglector  exlstens  iroperialis  edicti.  Igitar  habita  curia, 
coDsultis  regni  primatibiis,  regiam  iQ  hoc  iniariam  nindicabo,  nisi 
forte  tui  caasa,  qaia  te  affinem  sibiqae  amicissimam  scio,  aliquid 
de  censnra  eqnitatis  relaxauero. 


No.  LI. 


Heinrich  der  L6we,  Hersog  von  Sachsen,  bittet  den  König  Friedrich  I., 
ihm  das  Herzogtham  Baiem  wieder  sa  geben.    1152.*) 

Gloriosissimo  regi  dux  Saxonum  sernitium  suum  cum  omni 
fidelitate.  Ex  quo  parentum  mihi  defnere  soiatia,  ueslris  me  bene- 
ficiis  sepius  cxhiiarastis.  Sed  licet  digna')  repensare  nequeam  ser- 
uitio,  eom  omnibus  que*)  meis  uestre  serenitati  semper  fidus  exi- 
stam.  Dncatom  autem  Bawarioram,  quo  iniuria  me  priuatum  scitis, 
uestra  precor  gratia  recipiam,  qnatinus  maiori  copia  et  uobis  et 
regno,  sl  malum  inciderit,  auxilium  ferre  uaieam. 


a)  cfr.  Vincentii  canonici  Pragensis  cbronicon  unter  dem  Jabre  1154  in 
G.  Dobner's  Monumcnla  bistorica  Bocmiae.  Pragae  1764.  4^  Tom.  I.  pag.  42. 
Viocentius  irret  in  der  Jahreszahl.  Der  Tod  des  Königs  Konrad  III.  und  der 
Reichstag  zu  Merseburg  fallen  nicht  in  das  Jahr  1154,  sondern  in  das  Jahr  1152. 

b)  Chronicon  Alberti  abbatis  Stadensis  unter  dem  Jahre  1152. 

c)  cfr.  Ottonis  Frisingensis  de  gestis  Friderici  1.  Gaesaris  Lib.  II.  c  IX. 
nnd  XL  unter  den  Jahren  1153  und  1154,  zu  finden  hinter  Ottonis  Frisin- 
gensis chronicon.  Basileae  1569.  fol.  pag.  238  und  239. 

1)  digno.  2)  que  mufs  ausfallen. 


Sad^adtrC  RtgisfnuH.  U.  § 


130  NO.  LH.  IUI    Lin.  1185-1164 

No.  LH. 

Landgraf  Ludwig  vom  ThttriMgen  vtrspricbt  dem  König«  Friadriek  I.,  a«f 
dem  Ober  Wladislaus»  Henog  von  Böhmen,  an  haltenden  Reichatoge 
zu  erscheinen  und  dem  Könige  in  Allem  behttlflich  au  nein.    1 159.  *) 

Gioriosissimo  regi  lantgrafius  fidem  atqae  serailiam.  Littere 
serenilatis  aestre  plarimum  mihi  leticie  contalerunt  et,  quia  nihil 
me  apud  uos  impetrataram  seio,  at  prediam,  pro  quo  ooper  aos 
adii,  mihi  detar  exoro.  De  dace  aatem  Boemiomm  satis  comper* 
tum  habeo,  num  ad  cnriam  in  tempore  ueniam  et  in  omnibos,  que 
preceperitis,  adnutor')  existam«. 


No.  LIIl. 


Kaiser  Friedrich  I.  bittet  nm  Urlaub  fQr  einen  aeiner  Verwandten,  Dom- 
herrn zu  Salzburg,  von  dem  Erzbischofe  Eberhard  von  Salzburg. 
1155-1164.  V.  31. 

Fridericus  dei  gratia  Romanoram  imperator  semper  augustus 
fideii  sno  Eberhardo*)  venerabili  Saltzburgensi  archiepiscopo  gratiam 
suam  et  omne  bonum.  Quanto  ampliore  gratia  et  dilectionis  pr»- 
rogatiua  personam  tuam  et  honorem  amplectimur,  tanto  maiorem 
de  tua  sinceritate  fiduciam  habemus,  sperantes,  ut,  sicut  petitionibni 
tuis  satisfacere  hactenus  parati  sumus,  ita  nostria  annuere  debeas 
et  effectui  eas  mancipare.  Inde  est,  quod  pro  dileeto  cognato  Dostro 
H.,  ecclesiae  tnae  canonico,  cuius  honestum  est  proposilum,  qu]") 
maioris  causa  scientise  scholas  adire  proposuit*),  dulcedinj  tuae  pe- 
titiones  porrigimus,  toto  studio  et  affectu  sincero  postulantes,  qua- 
tinus  ei  iicentiam  eundi  benigne  nostri  causa  tribuas  et  absentiam 
ipsius  pro  nostra  diiectione  Supportes.  Placet  enim  nobis  et  gra- 
tissimum  habemus  et  ad  hoc  expensas  ei  administrarj  faciemus,  nt 
maiore  scientia  imbutus  ecclesiae  tuae  honestius  militare  et  cnriae 
nostrae,  quando  uoiuerimus,  naieat  seruire. 

a)  cfr.  Brief  No.  L. 

1)  adiutor. 

a)  Eberhard,  Erzbischof  von  Salzburg,  1147—1164. 

1)  qni  mu£i  ausfallen.  2)  proposuit  muüs  ausfallen. 
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er  Reiadd  nnd  der  Pfalsgraf  Otto  berichten  an  den  Kaiser 
sh  1.  Aber  die  Unterwerfung  der  Stfidte  Ravenna  nnd  Aneonat)* 

to  triumphatori,  domino  sao  Frederico,  dei  gratia  Romano- 
Tatori  gloriosissimo,  semper  augasto,  domiDatori  ioaietis- 
noldns  eancellariaf  et  Otto  comea  palatinas  seruitiam  suam 

fidelitatU  integritatem.  Recedentibns  a  nobis  cardinalibos, 
08  missi  sunt,  procesaimus  vaqae  BoDoniam,  peractisque 
ostrie   negotijs  iter  nostnim  versaa  Rauennam  direximus. 

itaque  ad  eandem  ciuitatem  dominus  archiepiscopus,  ha- 
im  XIIU  episcopos,  quos  ob  reaereotiam  glorise  vestrse') 
erat,  cum  tanto  honore  et  reuerentla  dos  soscepit,  quod 
}  eiusdem  susceptionis  vestre  personae  sufficere  videretar. 
legationem  vestram  eiusdem  vrbis  ciuibus  veliemus  pre- 
Wylhelmus*)  Trauersarius,  eiusdem')  potestas  siue  pre- 
totaqne  eiusdem  ciuitatis  nobilitas  et  militia  Anconam  pro* 
t,  peeuoiam  a  Greco  recepturi  et  iurameuturo,  quod  ab  eis 
abatur,  prestaturi.  luratum  est  enim  ab  eis  eidem  Greco, 
>ne  moratur,  quod  ipsi  personam  eius  et  res  contra  omnem 
I  tueri  debeant  ac')  manuteoere.  Nos  vero  in  palatio  domini 
icopi  morantes  et  reditum  ipsorum  ex  peticione  archiepiscopi 
ites,  cum  non  redirent,  plenl  ira  et  indignatione  a  cinitate 
US,  archiepiscopo  in  eomitatu  nostro  existente.  Egressi*) 
ite  occarrernnt  nobis  Ranennates,  ab  Ancona  reuertentes  et 
quod  acceperant,  secum  deferentes.  Erant  enim')  fere  CCC* 
lon  amplius  quam  decem  milites  babebamus.  Cumque  eos 
lur,  animo  vehementer  indignati  snmus')  et  in  paucitate 
psomm  multitudinem,  cancellario  bsec  precipue  agente,  as- 
s.     Cepimus  itaque  predictum  Trauersarium  eiusque  fiiium 


cfr.  Monacborum  S.  Pantaleonis  ordinis  S.  Benedicti  chronica  regia 
n  Jahre  1158  in  J.  G.  Eccardi  Corpus  bistoricum  medii  aevi  Tom.  I. 
.723  fol.  pag.  937;  Radevici  Friaingensis  appendicis  ad  Ottonem  de 
stis  Friderici  imperatoris  über  L  cap.  XX.  in  Ch.  Urstisii  Germaniae 
ram  Tom.  I.  Francofurti  ad  Moenum  1670.  fol.  pag.  488,  und  hinter 
spiscopi  Frisingensis  ehronicon.  Basileae  1569.  fol.  pag.  272  u.  273. 

Egressis. 

Die  durch  Ziffern  beseidbactcn  Noten  'siehe  Seite  133. 
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Petram  et  alios  VI  de  melioribus  ciaitatis,   alij  vero  de  mtnibos 
nostris  vis  elapsi  sunt.     Dam  vero  Ariminum  appropinquaremus, 
premisimns  nuntios  nostros,  vt  nobis  consales  occarrerent  et  nos 
com  captiuis   nostris   susciperent.     Quod  et  factam  est  honorifice. 
Sequenti  die  coUectis  vodique  militibus  pro  eo,  qaod  amici  predicti 
Wjlhelini  montana  iam  occupasse  dicebantar,  versus  AncoDiam^ 
ister  Dostram  direximus,  archiepiscopo  nos  seqaente  et  pro  homini* 
bos  captiais  maltas  preces  fundeote.     Videretis  totam  terram  tre- 
mere,    Tantus  enim  terror  omnibas  a  minimo  nsqne  ad  maximam 
invasit,   qaod   etiam  Uli,   qai  in  manitissimis  civitatibus  et  eastris 
erant,   capti  et  iigati  esse  videbantar.     Tota  enim  terra  clamabat 
dicens:  Ex  qao  Ravennates,  qai  domini  terr»  dicantur,  capti  sunt, 
quir  de  caetero  poterit  evadere  de  manibas  tantoram  ligiitonim? 
Transivimas  per  omnes  ilias  maritimas  civitates,  scilicet  Pisaumm, 
Fermam*)  Senogellam  **)*),  honorem  nostrum'*)  promouendo  sicot 
et  loci  et  temporis  opportonitas  expetebat.  Anconitani  vero,  voeati 
ad  nos,  venire  contemserant,  qaa  de  caasa  expeditionem  nostram 
contra  eos  indiximas.    Coileclis  itaqae  tarn  militam  qaam  pediton 
magnis  copiis,  castra  metati  samus  juxta  mare  in  eo  loco,  nbi  et 
vos  et  paiatinus  balneaslis,  volentes  civitatem  assulta  petere  et  quic- 
qaid  est  extra  maros  devastare.   Cives  vero,  pericnlam  sibi  immi- 
nere  cernentes,  rogaverunt  Grecam,  filium  videlieet  Megal.  dornest ' '), 
ut  nobis  occurreret  et  iram  nostram  mitigaret.   Qui,  misso  ad  nos 
comite  Alex.  '*),  petiit,  nt  et  xivitati  vellemos  pro  ipsias  amore  et 
obsequio  parcere  et  ipsum  alloqui  et  videre.     Exivit  ad  nos  com 
omnibas  soldariis")  sais  satis  prope  castra  nostra,   et  nos  eam 
magno  apparata  in  tjmpanis  et  vexillis  et  eqais  phaleratis  eam 
sascepimas,  multa,  qase  de  ipso  nobis  faerint'^)  relata,  ei  obijcien- 
tes.     De  qaibas  ipse  satis  competenter  et  manifeste  se  excosavit, 
asserens  se  et  totam  pecaniam domini  sni  ad  beneplacitam  nostram'*) 
exposituram.     Consulibas  vero  Anconensibus  et  popnlo   offensam 
nostram  distalimas  petitione  Greci,  recepto  tamen  ab  eis  juramento, 
qaod  vobis  viva  voce  eam  aliis  malus,  qae  scribere  longum  foret, 
dicemus.    His  omnibas  coropositis  ab  expeditione  et  armis  manum 
continaimas.   Archiepiscopas  vero,  adhae  nobiscam  existens  et  pro 
liberatione  horoinam  saoram  laborans,  malta  precam  instantia  boc 
obtinait,   quod  captivos  cum  integritale  rerum  suaram  dimisimus 


*)  Firmum.  ^)  Senogalliaitt. 
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itione,  qaod  tota  eivitas  debitam  nobis  jaret'^  fidelitatem. 
facere  non  potuimus,  quia  archiepiscopus  in  no&tro  ser- 
iscum  erat  et  ipsi  fere  eo  preseote  capti  sunt  et  nisi  nos'^) 
ms  ille'*)  expelleretar  de  civitate.  Hoc  autem  vobis  dici- 
d  CG  aDoi  transacti  sunt,  qaod  Ravenna  nuHi  imperatorum 
I  fecit.  Aceepimus,  quod  Wilhelmas  tyrannus  Siciliae  car- 
1  sc  missos  in  haec  verba  dimiserit:  Vos  ad  nos  missi  estis 
imelta  iroperatoris  Romani,  et  e  converso  alij  duo  missi 
imperatorem,  ut  et  pacem  et  gratiam  eins  quserant  et  nostro 
sidientar.  Recedite  ergo ''),  recedite  a  nobis  quanto  citias, 
tanqaam  proditores  vos  puniemas.  Considerate,  carissime 
]aid  domions  nobiscnm  operetor  et  in  qaali  stata  yestmni 

esse  vult,  et'*)  nailius  unquam  consilio  aut  dilectione  car* 
|ai  ad  vos  venemnt,  in  pienam  gratiam  snscipiaiis,  sed  ac* 

ipsis  de  literis  et  scriptiira  manifesta  et  sufficiente  satis- 
caetera  omnia  capitnla  nsqae  ad  conventnm*')  nostram")  in 
fferatis,  qnia  in  tali  statu  deus  vos  in  praesenti'*)  constituit, 
/ultis  et  Romam  destruere  et  de  papa  et  cardinalibus  omnem 
roluntatem  habere.  Nee  etiam  alieuius  petitione  aut  amore 
cardinales  post  vos  in  regnum  Teutonicum'^)  dimittatis. 
aiiter,  quam  et  nunc  et  prius  vobis  scripsimus,  feceritis, 
rocui  dubio:  poenitet  me  consilium  vestrum  non  fecisse.  In 
,  qua  cantatur  jubilate,  senatores  et  nobiies  Romanorum  cum 
lepote  cardinaiis  Octaviani  (postea  papse)")  ad  nos  venturi 
1,  quse  ad  bonorem  imperij  spectant,  ex  parte  populi  ad  nos 
Cum  acceperimus  illorum*')  legationem,  verum  vobis  scribe- 
d  nescimus,  quid  detineat,  quod  tarn  frequentibus  literis  nee 
i")  respondetis,  et  certe  aut  membrana  nuila  est,  aut  do- 
egiigens,  aut  scriptor  ad  rescribendum  tardissimus. 


andere  Handschrift  zeigt  folgende  Verflchiedenheiten: 
vestne  gloriae.  2)  Wilhelmas.  3)  ejnsdem  urbis.  4)  sive 
fehlt  5)  et  6)  autem  statt  enim.  7)  fuimos.  8)  Anconam. 
fermom,  Senagellum  stehen  Punkte.  10)  vestrnm.  11)  Megal- 
12)  Alexi.  13)  solduriis.  14)  fuerant.  15)  vestrum.  16)  jnrat. 
statt  nos.  18)  ipse  statt  ille.  19)  Recedite  ergo  fehlt  20)  e 
21)  adventum.  22)  vestrum.  23)  in  presenti  vos. 

Atonicum.        25)  (postea  pap»)  fehlt        26)  eorum.        27)  miam 
'oeem. 
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Der  kaiMriiche  Notar  BnelMrd  bericfaM  am  den  Abt  Nieoiaw  t«i  8iig. 
barg  aber  aeine  Geaandlacbaft  Mcb  Afolleja,  Salsbvg  «ad  Uaia 
and  aber  den  Stand  der  Aagelegaabeiteii  dea  Kaisers  Friedrick  L  b 
den  leisten  Tagen  dea  Deaeaibera  1161. 

DomiDo  el  patri  tao  NyLf)  ve&erabili  nbbati  Slgebeigcui 
B.  tt)  ColonicDsis  porfirogenitas  et  priBiitioiis ')  filius  salfltem  d 
quicquid  est  mirabile  in  ocolis  noatris« 

QaoDiam  deaotioDem  desiderantisiimi  patris  latere  Don  ddot 
labores  filij  exolaDtis,  quecunque  in  legatione  domini  impcratArk 
mihi  a  a')  festo  beati  Michaelis  Tsqne  ad  natiuitateoi  donüai  ic- 
cidemnt,  vobis  breaiter  figurare  dignum  dui.  Itaque  nouo  pi- 
triarcha  Aquileiensettt)')  ad  curiam  perdacto*)»  per  doaunnn  in* 
peratorem  regalibas  inaestito,  cnm  sponsionem  ei  fecisset,  sc  donÜM 
pape  Victori  obediturom  et  ad  ipsnm  se  statim  itanun,  lofiraiiUteH 
simuians,  per  Padum  nauigio  descendens,  neglecto  papa,  qni  tun 
apnd  Regium*)  morabatur')»  pertransijt«  Ego  aotem  cun  eo  m- 
sns  et  in  regalia  tarn  patriarchatas  quam  episcopatas  BobuNmis'^ 
ipsam  inductums  vna  cum  duce  Karintbiae»  qni  proseos  aderitt 
fortiter  ei  resistebam«  Sed  nihil  profecimus,  quantamcnnqoe  it 
sponsione  facta  et  de  cogitacione  dominj  imperatoria  ei  opponcn- 
mus').  Nihilominns  tamen  ego  cum  eo  procetai,  tarn  ne  expeditio- 


t)  Nykolao.  Nicolaui  wir  zwischen  den  Jahren  1150  und  1172  Abt  ii 
Siegburg.  cfr.  die  Urkuoden  dieses  Zeitraums  in  T.  J.  Lacomblet'e  Ürkunda- 
buch  für  die  Geschichte  des  Niederrheins.  Bd.  I.  Düsseldorf  1840.  4*. 

tt)  Burchardus  notarius  Friderici  imperatoris.  cfr.  Burchardi,  notarii  in- 
peratorls,  ad  Nieolaum,  Sigebergensium  ahbatem,  de  victorit  imperatoris  et  a* 
cidio  Mediolanensi  epistola  vom  Jahre  1162  in  Rerum  Gcrmanicaram  scriptMO 
aliquot  iDsignes  Tom.  I.  ex  bibliotheca  H.  Freheri,  edit.  III.,  cura  B.  6.  Stro^ü 
Argeotorati  1717.  fol.  pag.  330—332  und  in  L.  A.  Muratorii  Rerum  Italicaroo 
scriptores  Tom.  VI.  Hediolani  172d.  pag.  915—918. 

ttt)  Udalrieo  (Uldarico,  Yoldarico),  efr.  Chronicon  Aagustense  oder  Alii 
pars  ehronieae  monasterii  SS.  Udalrici  et  Afrse  apud  Angustam  VlndcL  wUr 
dem  Jahre  1161  in  Rerum  Germanicarum  scriptores  aliquot  iaaignes  Tob.I. 
ex  bibliotheca  M.  Freheri,  editio  tertia,  cnra  B.  G.  Struvii.  Argentorati  1717. 
fol.  pag.  511. 

^)  cfr.  die  Urkunde  des  Kaisers  Friedrich  I.  vom  1.  Sept.  1161  onUr 
Belunenses  episcopi  in  Italia  saera  auctors  F.  Ughello,  ediUo  aeeonda,  cnn 
N.  Coleti.  Tom.  V.  Veneliis  1720.  pag.  152  u.  153. 

1)  Die  durch  Ziffern  bezeichneten  Noten  siehe  Seite  139. 
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nem,  quam  iaraaerit,  «liqaa  aDimadaenione  prepedirem,  tum  Tt 

omnes  eias  contra  papam  macbinationes  interim  peDitos  impedirem. 

Quarta  ergo  die  a  Cremona  Venetiam  nobis  applicantibos»  applicait 

simul  et  rumor  ille  de  patriarcba.  Vnde  letata  est  Roliandina  car- 

dinalitas,  qnae  ibi  babitare  consueuit.  Econtra  ego,  mirantibus  super 

boc  Venetis,  seminaui  rumores,  quasi  iDgeniose  et  ad  temptandam') 

partem  adnersam  Imperator  boc  ita  fieri  decreoerit.     Vnde  vsque 

nane  infortunium  nostrum  buiusmodi  figmentis  apud  Venetos  pailia- 

tur.   Habita  deindc  inter  patriarcbam  et  cardinales  de  conadunanda*) 

ecciesia  dei  per  internuntios  et  non  per  seipsos  exbortacione,  per 

pelagos  iter  tenuimus  versus  Aquileiam,  simnlqne  nobiscum  H.f)'*) 

Karintbise  dnx  illustrb;  mutatoque  in  itinere  consilio  ego  et  pa« 

triareba  per  paludes  versus  Taruisium ' ')  girauimus,  dux  vero  ceptum 

iter  peragens,  cum  omnes  sui  forti  nauigio  veberentur,  ipse  in  na- 

uicula  segregatns  a  suis  omnibus  a  qnatuor  nautis  Venetias  fere- 

batur.   Cumqae  portum  transfretare  deberet,  vbi  flumen  Taliamen* 

tam  in  mare  decurrebat,  estuantibus  vndis  ex^*)  coUisione  maris 

et  fluctuum  impetu,  dux  ille  inclitus  cum  vita  pariter  et  naui  pe«- 

lago  est  inuohitustt).     0  fortunium")  tam  miserabile  quam  mi- 

rabile!  Quem  nuper  missum  in  Greciarnftt)  foris  tot  extera  maria 

seruaueront,  domi  patrise  flumen  absorbuit,  qui  a  vitae  cunabulis  ^*) 

nunqnan  a  suis  solus  est  inaentns,  in  mortis  nauicula  omnium 

snorom  vnicns  mqrti^')  est  deputatus").     Nee  latere  vos  debet, 

qaod  tanta  diebus  Ulis  flumioum  excreuerat  inundatio,  quanta  nuUa  '^ 

boninom  uamoria  r^eritnr.     Vnde  nisi  Sigebergensis  profuisset 

oratio,  ego  filius 

^*)  firmaui  telamque  ei  texui")^  quam  nisi  per  multam 
domini  imperatoris  et  domini  pap»  gratiam  solnere  non  poterit'*). 
Vnde  coactus  litteras  obedientiae  nuper  scripsit  ad  papam.  Quod 
etsi  Sit  carum,   tum*^)  quia  fefellit  et  tardauit,  pene  fit  ingratum. 


t)  Henricos.  cfr.  Radevici  FrisiDgensis  appendicis  ad  Oltonem  de  rebus 
geitis  Priderici  imperatoria  über  II.  cap.  LXXIY.  in  Gb.  Uratiaii  Germaniae 
historieoram  Tonraa  I.  Franeofurti  ad  Moenom  1670.  fol.  pag.  556  und  hinter 
OttoDiB  epifcopi  Friainga&aia  cbronleon  Baaileae  1569.  fol.  pag.  338. 

ft)  cfr.  Ghronieon  Auguatense  oder  Alia  para  chronicae  monaaterii  SS. 
Udalrid  et  A£rae  apnd  Augaatam  YindeL  unter  dem  Jahre  1161  in  Rerum 
6enMDieanim  acriptorea  aliquot  inaignea  Tom.  I.  ex  bibliolheca  M.  Frefaeri, 
cditio  tertia,  cnra  B.  0.  Siruvit.  Argentorati  1717.  fol.  pag.  511. 

ttt)  efir.  Radeyicus  Friaingensia  L  c.  liber  IL  cap.  LXXIV. 
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Dax  antem  noaem  diebus  sab  aqaa  volatatna  dectma  a  Venetit 
repertas  et  in  ciuitate,  qaee  Caberlogef)  dicitar,  sepoltat  est,  sed 
per  me  et  F.")  comitem  Aqaileifleft)  tarn,  prece  qaam  pretio  re- 
deroptus  et  per  Aqoileiam  ad  monasterium  rosamm,  quod  in  montanis 
silam  est,  delatas  et  in  sepalchro  patris  sai  reeonditus  est,  planxit- 
que*')  eam  vniaersa  terra  et  imperij  caria  tota.  Deiode  presentatis 
litteris  et  precepto  patriarche,  expeditionem  vDiuersaliter  a  suis  iartri 
feci ;  aceeptaqae  licentia  alio  coouertebar.  Pertransieos  Karintbiam, 
Carniolam'O»  Istriam,  daas  inarcbias,  alias  partes  Sciaueoiae  vsqoe 
in  Vngariam,  predicans  mandatum  expedilionis,  militiam  simolqae 
pecaaiaß  presidium  domino  imperatori  coUegi.  Inimicis  etiam  ianpery, 
pseudocardinaiibos,  per  marebias  Vngarise  freqaenter  transeuntibos, 
insidias  et  captionem  ordinaai,  sicqae  ad  archiepiscopam  Salzbar* 
gensem  proprias")  litteras  expeditionis  ipsi  presentaai.  Qai  ciui 
sit  religiosas  antistes  et  delirus  ^enex,  partim  bene  partim  male 
respondit.  Nam  et  ipse  Rollandinus  est  Vnde  cum  ipse  et  pa« 
triareha  apad  Villacam  colloquium**)  essent  habitari,  ego,  diffideos 
vtrique,  ibidem  adfui*'),  impediens  illos,  sammam  coneilij'*)  pro 
posse  ad  bonorem  imperatoris  retorquens.  Nee  mora'*),  deiatis 
interim  litteris  a  curia,  fratrem  defuncti  ducisftt)  in  sedem  Ka«- 
rinthani'*)  ducatus  intronizaui")  presente  patriarcha,  Salzbnrgenae") 
alijsque  plorimis  principibus;  ibidemque  litteras  exhibui  generales, 
vassallis'')  et  ministerialibas  archiepiscopi  directas,  in  quibos  ad- 
monere  iubebantur  archiepiscopum ,  vt  redderet  Cesari,  qu»  sunt 
Cesaris^).  Contra  quas  ille  archiepiscopus  statim  frenetizare  cepit 
stansque  super  lapidem,  signo  erucis  signatns,  spiritum  sanctum  ex 
se  locuturum  palam  profitebatur,  et  erat  verbum  de  papa.  Cumque 
vltra  quam  mirabilia  vociferasset,   de   dictis  eins  spiritus  sanctos 


t)  In  der  Handschrift  hat  Anfangs  Ghaucrloge  gestanden, 
tt)  Engelbertum  comitem   de  Goritia,    advocaiom  ecciessie  Aqoil^eosis 
(1150—1186)  cfr.  Honumenia  ccciesiae  Aquilejensis  auctore  J.  F.  B.  M.  de 
Rubels.  Argentinae  1740.  fol.  pag.  578,  591  und  651. 

ttt)  Hermannum.  cfr.  Ghronicon  Augustense  oder  Alia  pars  ehrenieae  no- 
nasterii  SS.  Udalrici  et  Afrae  apad  Augustam  Vindel.  unter  dem  Jahre  1161 
in  Rcrum  Germanicarum  scrlptores  aliquot  insignes  Tom.  I.  ex  bibliotheea 
M.  Freberi»  editio  tertia,  cura  B.  G.  Stmvü.  Argentorati  1717.  foL  pag.  511. 

^)  cfr.  S.  Teugnagel  Veten  monomentt  contra  schismatieos,  Ingolttadii 
1612,  pag.  401  und  402.  XLVII.  epistola,  und  derselbe  Brief  in  PerU  Mobv- 
menta  Germaniae  historica,  Legum  Tomus  11.  pag.  130.  VieUeicht  ist  daselbst 
Burcbardi'zu  lesen  statt  Bürens,  und  Barem. 
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3ris  obtinuit,  eo  qaod  prorsns  siDe  eo  loqoebatur,  qaeni 
laturain  profitebatar.  Nam  per  dei  gratiam  ad  singcda 
laUle  reddidi  responsam,  quod  verbum  iusticise  imperatoris 
•renaluit  adeo,  vt  omnes  habitatores  teirde  iilius  per  pre* 
Q  Ulios  a  me  peraersi  aut  nunc  ad  nos  qaidam  conuersi 
at  etiam  quidam  slent  dobij,  omnes  auteiu  de  prectpitacione 
opi  ad  Rolkodam  indigoentar  pariter  et  doleaDt  Dixit 
ly  se  libenter  seraire  imperio,  sed  in")  expeditionem  ire 
t  ideoqae  pecania  se  velle  redimere;  missisque  super  hoc 
'enimus  ad  euriam,  vbi  ab  imperatore  aliquantalum  prescio 
tatem  iassus  auni  dieere,  qaicqaid  dixisset  ille  archiepisco- 
que  omnia  presentibns  et  non  contradicentibos  tarn  nuotys 

quam  cori»  principibus,  motnsqae  est  Imperator  ad  in* 
em.     Cum")  noatij  peenni«  redemptionem  offerrent,  per 

remandanit  imperator,  non  esse  consuetadinis  suse  pe- 
uiusquam  aceipere  et  post  contra  iUum  iram  in  corde 
i;  adiecit,  offensnm  esse  Imperium,  sed,  si  vellet  ille,  ve- 
iatisfaeeret,  tnnc,  si  pateretur  imperij  honor,  etjpse  im* 
eruitinm  iilius  reciperetf).  De  cetero  Sigefridus  prepositas 
rneasisft)'*)  in  Vngariam  delegatas,  vt  breuiter  dicam, 
i  suseeptus  est'*),  non  bene  dimissns  est.     Nam  cum  le- 

haberet  de  negotio  eeclesiae  et  de  filia  iilius  regis  filio 
j  in  matrimonio  copulanda  et  de  sagittariorum  auxilio  do* 
eratori  meo  transmittendo,  nee  perfecit  nee  perficere  voluit, 
im  nequitiam  iilius  persensit.  Nunc  autem  esset^*)  cum 
e^')  per  gratiam  dei  reuersus  ad  curiam  cum  omnia 
t,  breuiter  et  pulchre  respondit  Imperator:  Grates,  inquit, 

quod  honesta  occasione  amicum  perdo  vilissimum.  Hoc^*) 
ificans  regulum  istnm,    Notum  sit  preterea  vniuersaliter, 

timore  inuictissimi  imperatoris  Frederici  omnes  caeteri^') 

reges  contremiscunt^^)  et,  qui  semper  inimicitijs  inter  se 
consueuerant,  nunc  mutua  pace  et  fide  firmata  ^onueniunt 


fr.  S.  Tengnagel  1.  c  pag.  403,  XLIX.  epistola,  und  derselbe  Brief 
ttoDumeDla  Germaniae  hiitorica,  Legam  Tom.  II.  pag.  131. 
»igefridas  erscheint  als  Domprobst  zu  Paderborn  in  Urkunden  der 

0  und  1162  in  Annalium  Paderbornensium  pars  I.  auctore  N.  Scba- 
U8Ü  1693.  fol.  pag.  817, 819  und  820.    Er  wurde  1179  Bischof  von 

1  cfir.  ibidem  pag.  847. 
tinere. 
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iu  vnam  adaeraas  domiBum  sauin  Romanam  imperatorem  aniwa 
noD  prelija,  fraadibas  non  viribas^');  et  sciatis,  qiiod  in  hoc  anno 
qQinqne  regmii  Dantij  propter  hainsmodi  fo&dus  facienduni  in  vno 
loeo  coDueneraot.  Grecus^*)  cum  Yngaro  treugam  fedt  per  quin* 
qaeoDiam.  Scripsit  etiam  regibus  Torkiae,  Babiionise,  Penidis^') 
ex^')  Comaniet)^*),  nuntiaDs  Ulis'*),  quod  Romanus  imperator  ter- 
ram  suam  et  illorum'^)  oecupare  intendat,  si  de  Mediolano  fioen 
faeiat.  Idem  timent  reges  Hispanns,  BareUoneiuis"),  Francigena, 
Daciae").  Sic  enim  scripseruot  RoUandus  et  pseudocardinales  ilUiu 
per  totam  orbem  excitaDtes  odiam  imperatori.  Vnde  et  omnes  re« 
gali  timore  et  odio  magis  imperatoris  quam  intaita  iosticitt  illas' 
in  papam  suseipere  presnmant.  Nee  pretereandam,  qnod  miser  ille 
Roll.  **),  qnasi  in  agone  laborans  et  vndiqne  etiam  ridicnia  qaerens 
«Qxilia,  scripsit  Constantinopolitano ,  promittens  ei  vanitates  yani- 
tatum,  qaas  ipse  non  attendit.  Vngaro  etiam  priailegiom  contidit, 
vt  ipse  pallia  arcbiepiscopis  Vngarie  concedat  et  det'*),  qootiens 
eliguntur,  et  episcopi  et  clerici  ilU  nisi  pro  sna  volantate  et  per 
se  com  Romanis  agere  non  habeant  Sunt  autem  hsec  solatia  no<- 
stra  in  domino :  Mediolanum  totis  iam  viribus  exhaustum  qnasi  ex* 
pirauit.  Victo  autem  Mediolano  per  dei'*)  gratiam  vidaus  omnia 
statimque  Romse.  indicetur  conoilium,  quo  si  non  venerint  adnertar^ 
nostri,  papa  in  sede  firmato,  propositum  obtinebimus.  Si  aotem 
venerint,  etiamsi  pro  liberate*) '^)  suj*')  iudicij  obtinenda  fortitn- 
dinem  imperatoris  abesse  veiint,  populns  tarnen  et  clerus  Romanns 
pontificem  suum,  papam  Victorem,  nolint  auferri"),  imo  eonspira* 
tores  cardinales  illes  et  Rolandum**)  rationabiliter  probare  *')  po* 
terunt  damnatos  debere  proscriptos  haberi;  facUis  erit  via,  vt  ad 
honorem  imperij  componantur  vniuersa.  Interim  autem  vdatnm") 
sit  verbum  istud.  Amplius  rex  Anglise  cum  domino  imperatore 
Intimi  foederis  firmabitur  vnione,  vt  illtns  cum  domino  nostro  vna 
sit  voluntas  de  omni  re.  Nuntij  illius  sunt  apud  nos.  Magnos 
etiam  de  suis  ad  illum  in  proximo  mittet*')  imperator.  Predictus 
patriarcha  ad  dominum  papam  Victorem  reuersus  est  et  fortius  re- 
uertetur.  Salzburgensis,  si  volet  Imperator,  deponi  et  expelli  poterit. 
Sic  in  Omnibus  deus  erit  nobiseum,  quod  ipse  prestare  dignetur. 
Denuo  rogo  vos,  vt,   sicut  dominus  archiepiscopus  voce  et  literis 


t)  In  der  Handschrift  hat  Anfangs  Gonranie  gettasdei. 
*)  liberUte. 
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eomiti  Sig.'^)  eommisit,  iu  mihi  a  G.  steerdote  et  a  viU 
ElneriMlde'*)  ablatas'^  deeinas  iotegerrime  rMtitni  fa- 
aeerdotem  reum  expulsam  restitaatis.  Vos  me**)  antein 
setenuiin.  Literas  domim  iroperatoris  de  prebenda  Bon- 
late*'). 


No.  LVI. 


Patriarch  von  Venedig,  belobt  den  Erzbiscbof  Eberhard  von 
rg  wegen  seiner  Trene  gegen  die  Kirche,  schreibt  ih«  ttber  die 
genbeH  des  gewilhlten  Patriarchen  von  Aqaitoja  mid  neldkt 
e  AnIran/t  des  Pabstes  Alezanders  111.  in  Genua.  Zu  Anfang 
ihres  1162.  V.  32. 

erabiü  in  Christo  fratri  G.f)  dei  gratia  Saltsburgensi  ar- 
po  H.tt)  boinilis  Veneti« ')  patriarcha  iugem  in  domiBO 


andere  Handschrift  des  Briefes  No.  LV.  zeigt  folgende  Verschieden- 

Tinegtailus  statt  porfirogenitas  et  primitiuus.  2)  a  statt  a  a. 

jensi.  4)  producto.  5)  Regiauas.  6)  eonmorabatur. 

eremus.         8)  tentandam.         9)  coadunanda.  10)  6.  statt  H. 

siom.         12)  ea  statt  ex.         13)  infortunium.        14)  incunabulis. 
statt  morti.  16)  Ponlte  statt  est  deputatus,  17)  ulla. 

Lücke  Ist  mit  Punkten  ausgefüllt  19)  texavi.         20)  poterat. 

1  sUtt  carum,  tum.  22)  per  E.  sUU  F.  23)  plangitque. 

olam.       25)  properant  statt  propriaa.       26)  colloquia.       27)  affui. 
lii.         29)  Nee  mora  fehlt.  30)  Karinthiani.  31)  inthroni- 

32)  et  Salzburgense.  33)  vasallis.  34)  sint  reversi  statt 

9int.        35)  ad.         36)  ejusdem.        37)  Et  cum.        38)  Pathbur- 

39)  et  statt  est.  40)  esset  fehlt.  41)  incolumitate. 

italt  Hoc.       43)  esteri  fehlt.       44)  contremiscerent.       45)  juribus 
tos.  46)  Bretus  statt  Grecus.  47)  Persidibus.  48)  et 

49)  Kouraniae  statt  Gomanie.        50)  iliud  statt  illis.         51)  et 
ehlt.         52)  Barsilonensis.         53)  Daci»  fehlt.  54)  Rollandus. 

ehlt.  56)  divinam  statt  dei.  57)  Statt  pro  liberate  stehen 

58)  sint  statt  suj.  59)  amittere  statt  auferri.  60)  Ro- 

61)  abjicere  statt  prob'are.  62)  celatum  statt  velatum. 

t.  64)  comitibus  statt  eomiti  Sig.  65)  in  villicls  statt  et 

66)  Ebvervelde.         67)  abbatis  statt  ablatas.        68)  me  fehlt, 
ehlt  Literas  —  seruate. 

E.  sUtt  G.  nXmlich  Eberhardo  (1147—1164). 
Heioricos  (patriarcha  Gradensis  oder  Venetiarum  1130--1186  cfr.  Gra- 
Veoetiarum. 
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salutem  cum  dilectioDis  coDstantia.  Qaoniam  in  nobilitatU  aeatne 
persona  cum  generositate  sanguiois  insignia  uirtutum  conuenire  cer« 
nimns,  non  modicas  omnium  bonorum  largitorj  gratianim  referunos 
actiones,  quj  nobis  talem  tantumqne  hoc  necessitatis  temp<Nre  pro* 
uidit  uirum,  per  quem  ecclesia  plurimum  roboraretur  et  pars  ad* 
uersa  in  non  modicam  ueniret  confusionem.  Miramur  siquidem 
cordis  uestri  magnanimitatem  et  constantiam,  charitatisque  uestre 
dignis  prseconijs  laudum*)  in  Domino  extollimus,  quo  inspirante 
aurum,  argentum,  domos,  possessiones,  diuitias  et  cuncta  transitoria 
pro  eins  amore  contempsistis,  ut  eum,  qui  potestatem  omninm  habet, 
debita  seruitute  honorarelisf).  Petimus  autem  diuinie  pietatis  ck- 
raentiam,  ut  ipse,  qui  in  aeruis^  sub  operatur,  perseuerantiam  uobis 
bonj  operis  tribuat  et  illaesum  ab  omni  periculo  uos  custodire  di- 
gnetur.  Vos  uero,  frater  venerabilis,  iuxta  datam  uobis  a  Deo 
sapientiam  utilitatibus  .ecclesiae  ioseruire  satagite»  ut  per  uos  Dens 
honoretur  et  ecclesia,  mater  omnium  nostrum,  debito  a  filijs  fulta 
iuuamine,  gratuletur.  Sane,  frater*),  negocio  Aquil.')  electiff), 
qaem  uestrls  literis  significaslis,  licet  talis  consilij  exortes,  nam  nos 
Interesse  Aquil.^)  electo  non  placuit,  cum  domino  tamen  card.*)  et 
episcopo  contulimus,  qui  prout  fatentur,  iuxta  uoluntatem  et  con- 
silium  uestrum  in  hoc  procedere  accelerabunt.  Pneterea  m  Signum 
dileclionis  paruplam  ampuUam  uestri  honoris  et  uitae  cupidi  per 
praesentium  latorem  uobis  dirigimus,  quam  petimus  ea,  qua  dirigitur, 
suscipi  caritate.  Mittimus  etiam  fraternitatj  uestrse  oUam  de  opti- 
mis  mirobalonis  conditis.  Accepimus  etiam  eertis  rumoribus  domi- 
num papam  G.  ttt)  applicuisse. 


densfs  Patriarchae  in  Italia  tacra  aactore  F.  Ugbello,  editio  tecimda  cara  N. 
Goleti  Tom.  V.  Veneliis  1720.  pags  1119—1133;  S.  Teognagel  Vetera  Monu- 
menta  eontra  schismaticot,  logolstadii  1612.  pag.  393.  XXXVIII.  Epistola, 
pag.  399.  XLIV.  Epislola). 

t)  cfr,  Chronicon  Reicfaerspergense  unter  dem  Jahre  1162  in  J.  P.  Lu- 
dewig's  Seriptores  reram  Germanicarum.  Vol.  II.  pag.  280  n.  281 ;  Tengnagel 
1.  c.  pag.  406.  LIII.  Epistola. 

tt)  Uldarici,  Voldarici  efr.  der  vorige  Brief  vom  Jahre  1161. 
ttt)  Genaam.  cfr.  Annales  ecclesiastici  aactore  Gaesare  Baronio  Tom.  XII. 
Antverpiae  1629.  pag.  465.  II.  unter  dem  Jahre  1162. 

1}  laudem.         H)  vielleicht  fehlt  hier  gratulamur.  3)  Aquilejenais. 

4)  Aquilejensi.  5)  cardinalu 
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triareh  von  Aqnileja,  erbittet  ?on  dem  Enblschofe  Eberhard 
Ebarg  Rath  nnd  HUIfe  bei  der  Zarttcligabe  einer  Grafscliaft. 
164.  V.  25. 

rendo  10  Christo  patri  et  domioo  charissimo  E. ')  aenerabili 
:le8i«  archiepiscopo  O.f)  dei  gratia  sanct»  Aqail.')  eccle- 
\  pjromptain  cam  siocera  dilectione  et  oratioDc  serüitiiim. 
niitati  lam  intimaaimas ,  sie  deaao  sigDificare  dlgnani 
qaod  eomes  E.ff),  ut  terram  sibi  restituamus,  per  pa- 
ti  matrem^)  nostram  et  alios  amicos  saos  iDcessanter  no- 
Qaomm  siquidem  instantia  aicti  terminam  eidem  comiti 
negocio  apud  Veldkirchen  in  Carinthia,  eo  quod  ad  ter- 
aem  sibi  in  marchia  Hangarise  locaneramns,  mnltis  et 
imperij  et  ecciesi»  nostre  negocijs  plarirnnm  .prepediti  ne- 
otoinos,  proxima  sexta  feria  ante  conaersionem  sancti  Panli 
)  fideliam  nostronun  consilio  prsefiximos.  Qnia  igitur  in 
magna  caatela  et  matnro  consilio  plarimum  indigemus, 
ictitatem  uestram,  de  qua  plarimam  confidimos,  affectuose 
quatinas  ad  eundem  locum  et  diem  seruitij  ac  deaotionis 
uitu  ueniatis,  ut  benignitatis  vestrse  consilio  et  anxilio 
:a  restitatione  terrae,  prout  melias  Aqail.')  ecclesiae  ac 
idire  cognoneritis,  ibidem  deliberare  et  disponere  possimus. 
uero  super  uerbo,  qaod  nostis,  sapientiam  vestram  con« 
esse  habemas. 


icas,  UldaricuSy  Voldarieus  (1162^1184  efr.  Aqnilejenses  Patritr- 

a  Sacra  aactore  F.  Ughello,  editio  aecunda  cara  N.  Goleti  Tom.  V. 

10,  pag.  64—74). 

slleicht  Engelbertns  comes  de  Gorilla,  advoeatut  ecclesie  Aqailejen- 

Lumenta  ecelesiae  Aquilejensis  aactore  J.  F.  B.  M.  de  Rubels.   Ar- 

10.  fol.  pag.  578,  591  und  651. 

mitem  Wolfliardam  de  Treyen  cfr.  Anon3rmi  Leobieasis  chronicon, 

r  dem  Jahre  1168  in  H.  Fez  Scriptores  reram  Austriacarum  Tom.  I. 

d  Honumenta  ecelesiae  Aqailejensis  auctore  J.  F.  B.  M.  de  Rubeis. 

0.  Er  heifst  auch  Volfradus,  Volvradus  und  Yoldradus  statt  Wolf- 

de  Rubels  1.  c.  pag.  590,  592  u.  596. 

mitissam  Emam,  cfr.  de  Rubels  1.  c.  pag.  590  a.  592. 

erhardo  (1147—1164).        2)  Saltzburgensis.         3)  Aquilejensis. 

i  statt  comiQ*.  5)  Aquilejensi. 
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Ulrich,  Patriarch  von  Aquilcja,  schreibt  dem  Ertbiachof  Bberhard  von 
SaUbarg  in  einer  Ehebmchsangelegenheit.    1162— 1164.  V.  36. 

Reaereodo  in  Christo  patri  et  domino  chariasimo  E.')  uene- 
rabili  JanaDieosIs  ecdesiae  archiepiseopo  D.f)  dei  gratU  aanete 
Agml.*)  ecdesiae  electas  promptam  eam  iotima  denotione  et  oratiooe 
seruitiam.  Sanctitatis  nestne  literas  reaerentia,  qua  debuimaa»  siiS' 
cepimas,  ex  eamm  tenore  cognoscentes,  qaod  W.  de  Maltft)  adnl- 
teram  iliam  ia  presentia  ueatra  abiaraaerit.  Noscat  aoteu  dkcreüo 
vestra»  qaia')  eam  ante  preseDtiam  nostram,  cam  ipae  et  ipa«  de 
Dostra  sint  parrochia»  saper  bis  et  aiijs  responsoram  sepe  niuDero 
aocaaeramas.  Nunc  uero  gratam  habemas,  qaod  id  io  pneaentia 
uestra  effectai  pro  parte  mandpauit,  ad  quod  a  nobia  saepioa  ao- 
catus  faerat.  Veram  tarnen  at  prima  ad  eam  redeat,  qoem  tanqoam 
adalteram  recasat,  de  ratione  non  dignoseilar  esse  eogenda.  Adnl- 
teram  enim  saperdaxit,  primam  dioersis  sapplieijs,  qoam  dia  poloit» 
affligere  non  erabuit  et  adboc  eam  repetere  fertar,  nt  eam  consae« 
tia  uel  maioribas  sapplieijs  afBeiat  Veram,  si  qoid  saoiaa  ueatr« 
paternitati  super  eadem  causa  aisam  fuerit,  iuxta  discretionis  aeatne 
nolontatem  in  idem  negotium  procedatar. 


No.  LIX. 

Ulrich,  Bischof  von  Treviao,  erstaltet  dem  Brzbiachofe  Bberhard  von  Salt- 
bnrg  und  den  Bischöfen  Ulrich  von  Halberstadt  und  Romanos  to«  Gork 
Bericht  Ober  seinen  Empfang  am  kaiserliehen  Hofe  in  Lodi.  Im  Novem- 
ber 1163.  V.  «7. 

Reaerendis  patribus  ac  dominis  E. ')  dei  gratia  sanctse  Ju- 
uaniensis  ecdesiae  dignissimo  archiepiseopo,  D.  f)  Halberstatensi  at- 

t)  0.  sUttD.,  nSmlieb  Olricas,  üldaricas  (1162-1184  cfr.  Aquilejenses 
Patriarehae  in  Italia  sacra  anctore  F.  Ughello,  editio  secunda  cara  N.  Goleti 
Tom.  V.  Veneliis  1720.  pag.  64—74). 

tt)  Yielleicht  Walterus  de  Mallentiae,  cfr.  Chronicon  Reicherspcrgente 
nnter  dem  Jahre  1154  in  J.  P.  Ladewig's  Scriptorea  rerum  GermaBicarom. 
Vol.  IL  pag.  268,  und  die  Urkunde  vom  Jahre  1154  in  Monnmenta  Boica. 
Tom.  III.  pag.  428.  No.  LDL. 

1)  Eberharde  (1147—1164).        2)  Aqnilcjentit.        3)  qaod  statt  qoia. 

t)  0.  sUtt  D.,  nimlieh  Olrico  (1151—1181),  cfr.  chronicon  HidbersUdense 

1)  Eberharde  (1147-1164). 
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Gureensi  ueiierabilibas  episeopis  kft)  eadem  grttia  Tanii- 
oc  eanoQiee  re^tutas  episcopus  fiddiMimum  debiUe  de- 
(eraitiaiD.  Gratias  ago  deo  meo,  qui  sperantes  in  se 
dereliqaUy  qaod  igitar  euidentiaa  in  persona  mea  experi-  ' 
ucidauit.  Ipse  eoim  est  domioas,  qaj  mutat  tempora  et 
regDa*)  et  conetis  innotait,  quia ')  ipse  domiaatiir  ia  regoo 

et  cuicamqae  aoluerit  dat  illud**).  Ex  uocatione  siqiiideiii 
ei  imperatoris  ad  cnriam  aenicDS  ei  ibidem  eodem  in  tem- 
rsam  saamfft)  uenturnm  audiens»  ne,  sicat  ab  oniaersis 
r,  ipsam  adorare  et  oscalarj  eogerer,  nimirum  expaijyt  sed 
essionon  beati  principis  apostolorum  Petri  et  S.  Liberalis 
9  per  ipsios  indastriam  imperatoris  eaate  fai  liberatns,  ita 
aod  nee  nlhim  signam  obedientiie  sibi  porrexerim.  Ex- 
lamque,  quations  mandatum  saam  iurarem  et  extane  ar- 
eommanieatione  sua  absolaerer;  alias  ab  eo  oseularj  ne- 
debere.  Hoc  tanqaam  absordam  et  turpe,  sicut  diuinae 
smentiae,  uehementer  dominus  imperator  animaduertens,  ne 
iurus  contradixil,  quoniam  regalia  saa,  quibus  ininste  me 
a  asserebaty  mox  se  restitnturam  pramittebat  Quibus  iUe 
I  dolens  ultra,  quam  credi  possit,  domino  imperatori,  uti 

arbitriom  suum  restitueret,  concessit.  In  pleniludinem 
im  Serenissimi  domini  me^)  imperatoris  receptus  et  per 
itegrum  per  omnia  restilutus  conquestus  fui,  quod  in  suo 
:  uestro  aduentu  ex  mandato  comitis  E.  fraudnienter  fuj 
;nificans  ei,  quoroodo  per  sanctitatis  uestne  merita  mox 

libnitii  Seriptorum  BruDsyiceDsia  illuttraDtium   Tom.  II.  pag.  136 

)maDO  (1141^1167,  cfr.  Chronicoii  Salisborgeate  in  H.  Pez  Scri- 
n  Aastriacaram  Tom.  I.  pag.  344  und  345). 

stau  Si,  nMmlich  Uldaricos  (1157  —  1179,  efr.  TarvisinI  Episeopi 
^a  auctore  F.  Ughelio,  editio  secunda  cura  N.  Goleti  Tom.  V.  Ye- 

pag.  523—528;  S.  Tengnagel  Veten  Monumenta  contra  schisma- 
sladü  1612.  pag.  399.  XLIV.  Epistola). 
tmlich  Victorem  antipapam,  cfr.  Olhonis  Morenae  et  Acerbi  remm 

historia  in  G.  G.  Leibnitii  Scriptoret  renim  Brunsvicensium  Tom.  1. 
ind  in  L.  A.  Muratorii  Remm  Italicaram  seriptores  Tom.  VI.  Mc- 
5.  pag.  1121. 
nie!  II.  21. 
niel  IV.  14. 
oniam.  2)  Expetiuit.  3)  nefaria.  4)  m«L 
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faerim  liberatasi  adtjcioDS  qaoqaei  ipsom  soper  bis  nundatoa 
aestram  sub  maDu  uaKda  iorasse.  Ipse  aero  de  frequenti  timndii 
saie  neqaicia  graaiter  iDdigDatos  dixit,  se  primo  aestran  et  ccck- 
siie  eorreetionem  et  emendationem  aelle  aidere,  promittens  oilüloiii- 
008,  saam  tant«  inioriae  mee  *)  deesse  aiDdietam.  Qoapropter  o^ 
Dixe  depreeor,  qaatiDUs  oaBC  in  pnesentia  domini  Aqnil.*)  elcctit) 
et  alioram  priDeipom,  quos  conaenire  aobiseam  aadiuimos,  super 
bis'),  qaod  domiDom  et  vestram  saoctitatein  deceat,  ordinäre  atqoe 
statuere  eonim  eonsilio  non  differatis.  De  ecelesiae')  boe  certmi 
habeo,  qaod  Papiensisft)  expcdsas  et  domini  Jac.  ftt)  atque  WIL*) 
eard.  *)  Segosam  ^*)  uenerant  et  eondaetum  aeniendi  ad  earian  ex- 
petebant.  Qaibui  fait  obUiam  transmissas  archieaDcellariiis  com 
Biandratds^^),  obi  ai  iaxta  eondietnm  et  atatatnm  aenIsicDt,  coa- 
fidenter  ad  coriam  aeeederent;  alias  enim  aumnu  homm  credtei 
qaod  nasqaam  eassaretor. 


No.  LX. 


Ulrich,  Patriareh  tob  Aqaileja,  bittet  am  die  BOlfe  des  Ersbiaechft  Eoi- 
rad  TOD  Salaharg  in  seiner  Angelegenheit  gegen  Ortolf.    1164-110. 

Reaerendo  in  Christo  patri  et  consangaineo  sao  ebarisslno 
Gonradof)  aenerabili  Saltzb/)  arcbiepiseopo  A.ff)  dei  gratiasaoeUr 

t)  Uldarici,  Voldarici  (1162—1184,  cfr.  Aquilejentes  Patriarchae  in  Ililii 
Sacra  auctore  F.  Ughcllo  1.  c«  Tom.  V.  pag.  64^74). 

tt)  Papieosis  episcopus  cfr.  Tcngnagel  1.  c.  pag.  393.  XXXYIII.  EpifloU 
und  mein  Registrum  Theil  I.  No.  XXIV.  pag.  67. 

ttt)  Jacobus,  cfr.  Annales  eccicsiaslici  auctore  Gaesare  Baronio  Ton.  in. 
Antvcrpiae  1629.  pag.  383  u.  384.  VII— Xli.  unter  dem  Jahre  1155. 

^)  Wilhelmus,  cfr.  Tengnagel  I.e.  p.  413u.  414.  LX.  Epistola,  p.433. 
LXXIV.  Epist.  und  Annales  ecclesiastici  auctore  Gaesare  Baronio  j.  c.  Tom.  lH 
pag.  415.  XV.  pag.  457.  LXVII.  pag.  461.  Xi.  pag.  548.  LXVIII.  uoler  da 
Jahren  1159,  1160,  1161,  1167. 

^  Guido  comes  de  Blandrate,  cfr.  Othonis  Morenae  et  Acerbi  renn 
Laudensium  bistoria  in  G.  G.  Leibnitii  Scriptores  reram  Brunavicensiani  Tos.  l 
pag.  826,  830,  832,  836,  846,  849. 

5)  hier  fehlt  non.  6)  Aqoilejensis.  7)  hoc.  8)  ecdcnt 

9)  cardinales.  10)  Segusinm. 

t)  Konrad  war  Erzbischof  1164—1168. 

tt)  0.  sUtt  A.,  nimlich  Olricot,  Uldaricus,  Voldaricos  (1162—1181,  cfr. 
1)  Saltzburgensi. 
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AqniL^  ecdmiae  electos  promptam  eam  sincera  dilectione  et  ora- 
tione  seraitiain.  PaterniUti  aestne»  quae  nobis  in  laboribus  et 
necessitatibus  Doatria  iotime  compati  et  preees  nostraa  bmigDe  eon- 
sueQit  admittere,  eondignas  gratiaram  actiones  non  cessamns  referre 
et  ad  ieraitiain  et  honorem  yestram  personam  et  res  nostras  nersa 
uice  offerimus.  SaDetitatem  antem  yeatrani,  de  qaa  plariäiani  con« 
fidiaiQS»  qoam  intime  rogamas»  qaatincts,  sie')  bene  incepistts,  con* 
stanter  nobis  assistatis  et  grauamea  patris  nostri  ae  nostitim  apqd 
Ortolpham  none,  com  temporis  oportunitatem  aeeepisüs»  sernitij  ac 
deuotionis  patris  nostri  et  noslro  intuita  alleoiareO  curetis.  Acee« 
pimus  enimy  qaod  occasione  beneficij  sororij  eiusdem  0.'),  quod 
nobis  nnper  est  enaenatam,  id  faeile  possitis  efficere.  Prseterea 
sinceritatem  uestram  obnixe  rogare  dignum  doximas,  qoatinos  0. 
et  socijs  eins,  qaj  fidelitatem,  qoam  Aqaii.')  ecclesie  iuraoeronty 
seraare  Student,  diuina  petitionis  et  deaotionb  nostrie  intuitu  be« 
nigne  relaxare  nelitis,  scientes,  qaod  dominus  imperator,  cum  pater 
nostert)  seeum  in  uiua  uoee  noper  ageret,  se  nullam  uobis  man- 
datam  auper  hoe  dedisse  et  literas,  si  qu»  uobis  super  hoc  ab  eo 
fuerint  transmiss«,  eo  ignorante  missas  foisse,  asseruit« 


No.  LXI. 


RQdger,  Probst  tn  Kloster  Nenbarg,  bittet  den  Enbiscbof  Konrad  von 
Salsbnrg  am  Nachrieht,  ob  seine  Bemtthnngen  bei  dem  Kaiaer  tm 
Wlederheratellnng  der  Einheit  der  Kirche  Erfolg  gehabt  haben.  1167. 

V.31. 

Venerando  sanct»  Saltzburgensis  ecclesiae  archiepiscopo  C. ') 
utriusque  hominis  iogenuitate  conspicuo  R.!)  seruorum  Christi  de 

Aqailejenies  Palriarchae  in  lUlit  stert  aactore  F.  Ughello,  editio  aeeunda  cura 
N.  Coleti.  Tom.  V.  Venetiia  1720.  pag.  ß4-74). 

t)  comes  Wolfhardaa  de  Treven  cfr.  Anonymi  Leobiensis  chronicoo» 
liber  1.  unter  dem  Jahre  1168  in  H.  Pez  Scriptorea  reram  Austriacaram  T»  I. 
pag.  792,  und  Monamenta  eecicsiae  Aquilejensit  anctore  J.  F.  B.  M .  de  Rubeia. 
Argentinae  1740.  fol.  pag.  590..  Er  heifst  auch  Volßradua,  Volvradus  und  Vol- 
dradaa  atatt  Wolfhardus,  cfr.  de  Rabeis  1.  e.  pag.  590,  592  und  596. 

2)  Aqailejenais.  3)  aicut  4)  alieuare.  .5)  Ortolphi. 

6)  Aquiicjenai. 

t)  Rttdgcraa  1167,  cfr.  Ghronieoa  Clioatro-Neobnrgenae  unter  dem  Jahre 

1)  Conmdo  (1164^1168).« 

S«dftAdtorf  RtgifIraM.  U.  10 
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Hottilt)  scroiM  ioatiib  ei»  onai  fratnni  soMan  colkgid«  bona 
certamea  cirUPe,  cutaai  confnaum,  Umä  taroare.  AMtadcatia 
aas  ex  adoano  et  paMoteia  oMmna  pro  Aomko  braalia  ataBttmiM 
in  prodio  donuai  coagrataUbwida  Cfaritti  spaelat  aedttii  ccun- 
foe*)  da  caniaaoj,  f«a  scÜicet  ae  Tettfa,  Tietoria  kaalilei  tmpclss 
•oliU  tibi  diMimobt  ae  solcrt  patieolia.  Vaa  aatem,  patcr  bc- 
aigoisiiiiia,  qaeai  Christos  laz  iooictiisiaios  easiranim  aoonua  sp^ 
eolatoraoi  olgilaatissiaiani  dadit  io  dotlatMii  OMNiitaBi  et  calonua 
serean  et  in  aoniB  fenaooi  regibos  et  prindpiboa  atqae  soq 
popolo  tarne*),  spirita  eoosiiij  et  forlilodiois**)  ad  eorooaoi  iasüds 
perocnire  satagite.  bsinoare  etiani  nobia  digoetnr  iiaatra  beaeoe- 
lentia,  si  qoid  apod  imperatorsoi  profaeerit  uaatra  iodostria  pn 
naitate  ecdesi«  radtetegranda,  eoj  oos  intendare  gaadanMs  «ta 
qoa  oauie  eorpns  est  pactom  et  eonoexoBi  esaa  noa  andiigaBai. 
Preterea  in  miaisleriaBi  ecdesiae  neeessarioa  aaeroa  ordiacs  wm 
dispensare  (^tamos  atqoe  ooMiiniodis  exoraiooat  acifieat  proiiai 
atqae  instanti  qnataor  tenpomai  eelebralioae,  idqne  loeo,  nostm 
partibos  aliqoaDtom  caDtigoo,  fieij  postolaouis.  Soper  bis  igüo 
paroitati  nostrse  pietas  oestra  rsepoodere  digoetor  litariaiiae  ms- 
dare,  quieqaid  dignaüoiij  oestrse  charitate  dietante  saggeritar.  Cbri- 
slas  inoictas  rex  pacis  et  iustieiae  pro  breoi  et  momentaneo  IsboR 
«temam  atile  uobis  recompenset  in  reqoie  eodeatis  ac  peipetor 
gloriae. 

No.  LXIL 

firsbiscfaof  Reinold  tob  K5Ib  beriebUt  aa  die  GeiaUiehkeit,  dis  D'mH 
leote  and  Bttf^ger  too  Köln  and  an  den  Heraog  Heinrich  Ton  Lml^ 
aber  den  gegen  die  Bdnier  erfochtenen  Sieg  bei  Taacalaaanit)-  11^* 

Reinoldas,  dei  gratia  sanetae  ecciesiae  Coloniensis  huailis  ni- 
Dister,  dilectissimis  amicis  suis,  Herimanno^  praeposito  conctisqnc 


1166  und  1167  in  BL  Pci  Scriptoret  rtroai  Anttritcarnni  Toni.  L  pag.U6. 
und  Ghronieon  Rcicfcertpcrgenie  nnter  dem  Jahre  1167  in  J.  F.  Ladfwig's 
Seriptores  rerom  Oenntnicarnm  Vol.  II.  pag.  298. 

t)  NuSb  aUtt  HaetU,  nämlich  Nnenburg. 

*)  Jerem.  1. 18.  **)  laaiaa  XI.  2. 

2)  certaqae  atalt  cstcraqnc. 

t)  efr.  Oodefredi  monaehi  S.  Pantaleonis  annales  unter  dcM  Mwe  1167  ii 
Rcmm  Germanicaram  acriptorca  aliqaot  inaigdta  T.  I.  en  bifaliaitteea  M.  Fiehm 
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« 

61  *)  «eelesiae,  Henrico  daci  de  Limborehi  nnirepsis  in- 
beneficiatU,  minisUrialibns  et  urbanis  Caiooieneibas  totiqne  terrae 
Coloaientt  salutem  et  sineerae  dileetionis  obsequiam.    Benedietom 
nomen  divinae  majestatis,  quae  in  rirtute  braebii  aai  bottcs  pablU 
cos  imperit  saerattseinii,  Romanos,  potenter  destraxit,  confregit  et 
quasi  ad  nibilam  redegit     Qaod  qnaliter  aeeiderit,  illostris  vestra 
cognoseat  anirefsitas.    Redeuntibas  cum  inaestimabili  exeretto  Ro- 
inanis  contra  Tosenlanenses ,  quorum  jam  vineas  et  oli^as  penitas 
devastayerant,  oos  etun  sola  nostra  et  domioi  caneeHarii  Philipp! 
inilitia  Tascalanom  ingressi  somus,  ne  civitas  illa,  imperio  samme 
necessariaf  perderetar.   Romani  vero,  com  ingenti  snperbia  per  di- 
Tcrsa  loea  eastra  melantes,  tandem  in  sancto  die  Pentecostes  coram 
ocaKs  nostris  jaxta  pedem  montis,  in  qao  est  Tasculanam,  fixere 
teotoria,  segetes  Tnscuianensiam  bostiliter  devastantes.  Statim  vero 
die  seqaente,    hoc  est  seeonda  feria  Pentecostes,  archiepiseopus 
Moguntinns  et  milites  ejns  ac  Brabantini  adyenemnt  circa  horan 
nonam,  fessi  nimis  ex  itinere.     Camqae  jaxta  Romanomm  exerci- 
tam  eastra  disponere  tentarent,  illi,  ordinatis  agminibas,  bene  cnn 
XL  miHibos  soper  cos  irraerant  et  Brabantinos  iropeta  validissimo 
peffregerant.  Nee  mora.    Illustres  milites  Colonienses,  numero  cen* 
tum  et  VI.,   auxiliam  beati  Petri  cum  suromo  clamore  invoeantes, 
stcut  fulgur  advolarunt,  tantaqne  fortitudine  innumerabilem  illam 
mullitudinem  usqae  ad  tentoria  et  tandem  per  ipsa  tentoria  per- 
pulerunt,  ut  non  solum  homines  sed  ipse  coelestis  exercitns  pro 
nobis  ibi  dtmieasse  credatur.     Quo  viso,  qai  prius  fugerant,  Bra- 
bantini et  quidam  ex  militibus,  animos  resumentes,  una  cum  nostris 
militibus  usqae  ad  portas  Roroae,  urbis  gloriose,  proseculi  sunt 
Romanos,  irrecoperabiliter  fugientes.    Tune  primum  Romani  mise- 
rabiles  a  Tosculano  usque  Romam  per  omnes  vias,  per  omnes  agros, 
sicut  pecora,    tanta  strage  jugulati  sunt,  ut  oecisoram  nameras 
supra  IX  aestimatur*)  millia.    Postqoam  vero  milites  caede  lassati 


editio  tertia,  cart  B.  G.  Struvil.  Argentorati  1717.  fol.  pag.  337  u.  336;  Otho-, 
n\»  Mereaae  et  AcerM  renini  LaadeDsium  historia  in  0.  6.  Leibnitii  Scriptores 
rerom  Bruasviceasioan  Tom.  I.  pag.  844  u.  845,  und  in  L.  A.  Maratorii  Reram 
Italiearam  acriptorct  Toaa.  VI.  llediolani  1725.  pag.  1143  —  1147.  Oltonis  de 
S.  Blasio  ad  librum  septimom  chronic!  Oltonis  Fritingensis  continoatae  histo- 
riac  appendiZy  cap.  XX.  in  Gh.  Urstisii  Qcrmaniae  historicorum  Tdm.  I.  Franco- 
inü  ad  Mocnam  1670.  lol.  pag.  205  a.  206. 
i)  eiasden  statt  et  2)  aestimetw. 

10* 
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sunt,  revertentes,  Unum  mulUtadiaeai  Aigientkuii  cepenut,  «i  do« 
minos  archiepiscopas  MogaDÜocis  et  nos  et  Philippos  canceUarigi 
habeamos  captivog  circiter  V  millia  et  ampliui  praeter  veDiiDdatos 
et  eoe,  qui  praesentati  noD  sunt,  quomm  muitos  est  ouBenu,  et 
praeter  eoa,  qui  praeventi  ab  exercita  in  silvb,  in  spelniieb  et  ca- 
yemU  terrae  se  abseonderunt  timore  mortis  nee  aadent  conparere. 
Et  Doyeriüs,  qaod  ip$i  Romani  dicaDt,  de  XXX  milliboa  vix  doo 
millia  in  urbem  rediiese.  In  bis  aatem  omnibns  noatros  omnea  aano 
et  integro  nnmero  recepimas,  ita  qaod  nee  unom  perdidimos,  adjo- 
vante  domino  deo,  qoi  pro  tribns  nostromm  capitibna,  in  priori 
absciasis  conflicta,  tot  milliam  capita  compensari  praecepit  Onmia 
vero  tentoria  Romanoram,  arma,  lorieae,  veates,  eqai,  mali  et  asini 
eom  omni  pecania,  quam  addaxerant»  in  praedam  Brabantinoram 
et  servientiam  cesserunt,  militibas  solam  victoriam  gloriose  eele- 
brantibas.  Hajos  aatem  inexplicabilis  vietoriae  titolum  noilo  modo 
nostris  viribas  aat  meritis,  sed  soli  divinae  bonitati  ae  gratiae  ad- 
seribimus,  cui  nos  de  tanto  pericolo .  Iil>erare  et  imperiam  ciuriatia- 
nissimam  de  perfidis  Romanis  vindicare  comptacoit,  pro  cojos  ata- 
bilitate  et  calholieae  ecclesiae  pace  sanctam  Coioniensem  eeclesiam 
domino  sine  intermissione  sopplicare  obnixe  ro^mas  et  cob^rtamor. 


No.  Lxm. 


Die  Kirche  Salsbnrg  bittet  den  Kaiser  FHedricIi  1. ,  ihren  firsbiachof  AI- 
bert  goSdig  in  empfangen  und  aeineni  nad  Ihrem  Wnnaehe  sa  will- 
fahren.   1169  im  Janit).  V.  17. 

Fridericho  dei  gratia  Romanoram  imperatori  aagasto  Sakx- 
burgensis  ecciesia,  sibi  per  omnia  deaota»  qaicqaid  potest  orationis 
et  servitij  de  corde  paro  et  fide  non  ficta.  Ut  ecelesia  Cbriati  in 
vestro  potissimam  imperio  tranqoilla  pace  laetetar  et  grata  iibertate 
poliatar,  deus  oniaersoram  dominas  excelienti«  vestrse  contalit  pre 
canclis  mortalibas  ampliorem  magnificentiam  imperiaiis  gloriie.  Ad 
throoam  igitur  grati«  vestrse,  ubi  solam  innocentiam  constat  habere 
prsesidlam,  humili  prece  et  sincera  deootione  proseqaitor  ecciesia 
Saltzbargensis  dominam  et  patrem  saam  et,  quantum  audet,  totam 


t)  cfir.  Chronicon  Reicherspergcnte  uitcr  dem  Jahre  1169  in  J.  P.  Lade« 
wig^t  Scriptoret  rerum  GcrmaDieiram  Vol.  IL  pag.  295  und  296. 
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>60  10  exeqaeodis  mandatis  aealris  fideliter  offort.  ImmeDsam 
im  Testram,  qose  noait  parcere  snbiectis  et  debellare  sq- 
rogamos  et  obsecramos  deuolis  precibus»  ot  ad  aos  uenien- 
neoti  bonitate  reoipiatis  et  ipsiaa  et  nostra  nota  saper 
Degoeio  suo  et  promouendo  aon  aaertatU,  sed  potias 
n  fidociam  uestrse  sperandse  pietatis  omnibos  exbibeatis 
illios,  qaj  dod  obliuiscetiir  mUereij  deas*). 


No.  LXIV. 

Snbisebof  tob  Maiw,  pSbsÜielier  Legat,  eravobt  den  Bnbisebof 

▼OB  Salsbarg»  des  tob  dem  Pabtte  AlexaBder  111.  Aber  Chaao 

legeliageB  TerfalUigteB  Bbbb  eb  verdffeBÜieheB.    1109t)*    V.  35. 

erabili  fratri  et  amieo  special!  A.*)  Saltzbnrgensi  arebi- 
G.*)  dei  gratia  Mog.*)  archiepiseopas  et  apostoiiese  sedU 
alotem  com  siocere  dileetionis  obseqaio.  Qaemadmodam 
)  uos  diligimas  et  hooorem  aestnim  procedere  desideramas, 
s  ea,  qae  nobis  expediant,  prompte  animo  eonaenit  ex- 
rsesertim  qaae  apostolie«  sedis  aobis  iniaDgaotar  mandato. 
itaqae  indnstriam  uestram,  qoatinas  literas  dominj  pap«, 
commoDicatiooe  Gbun.tt)  de  Megiliogeo  datas,  hodie  in 
itarj  faciatis  et  iuxta  teoorem  literamm  enndem  G/)  ex- 
:atom  denantietis,  quo  magis  nos  de  c«tero  diligere  te- 
t  prseceptam  dominj  pap«  exeeutiooj  demandetis. 

salm.  LXXVI.  10. 

r.  MoDumenU  Boica  Tom.  XIV.  pag.  395. 

bonoois  de  MegelingeD ,  (cfr.  Chronieon  Reicherspergense  UBter  dem 
in  J.  P.  Ludewig's  Scriptores  reram  GermiDicarum  Vol.  II.  p.  284» 
oenta  Boiea  Tom.  II.  pag.  287  No.  XV.,  pag.  326  No.  CXLI. ;  T.  III. 
.  XCV.,  pag.  92  No.  CCXXXIIl.;  Tom.  IV.  pag.  55  No.  LXXIL; 
•g.  453  No.  VII.;  Tom.  XXIX.  Pars  I.  pag.  402.  No.  GCGGCXX.). 
Iberto.  2)  Gonrados.  3)  Moguntinus.  4)  Ghonoocm. 


•51  iro.iiXV.  uw. 

No.  LXV. 

Albo,  vertriebener  Bischof  von  Passau,  erancht,  nach  vergeblicbeii  Be- 
mtthongen  bei  dem  Erzbisehofe  Albert  Ton  Sahbnrg,  den  Probet,  de« 
Decbanten  nnd  das  Capitel  der  Kirche  Saltbarg,  dl«  von  4kM  CapRel 
nad  den  Unterthanen  der  Kirche  Passan  irorgenootoMne  Wahl  Mmm 
neuen  Bischofii  fUr  nichtig  in  erklären.    1169  t)  iMich  dem  AngnaC 

V.  15. 

Venerabilibas  et  reüerendis  dominis  et  amicis  patribas  et  fra- 
tribus  S. ')  preposito,  M.  decano  totique  capitolo  sanct«  Saltzbur- 
gensis  ecclesi«,  abbatibas,  prepositis,  ac  prselatis  aniuersis  A.*), 
dei  gratia  pater*)  ecclesiae  electas,  oratiooum  et  deuoti  semitij  con- 
staDtes  affectus.  EtsI  sciamus»  non  opus  esse  pradentiam  vestram 
de  fratema  cooipassiooe  depreeaij,  tarnen ,  sicot  ssueiati  omninn 
remedijs  capicDtes  refoaerj,  a  uobis  potissimum,  tanqnam  ab  a^o 
refugij  nostrj,  consilijs  et  aaxilijs  speramus  et  cupimos  recrearj. 
Nam  qaod  literas,  iDiuriarum  nostranuD  querelas  contiaeates»  iaoi 
ssepius  domiDO  metropolitano  A.^)  direximus  nee  apud  ipsuna  ali- 
^id  pateroi  iauaminis  suffragiam  imo  oec  respoBsam  obtinuiaMis» 
uniaersitatem  yestram  non  latere  eredimus.  Vnde  freti  eonsilio  do« 
mini  C),  MoguDtini  areblepiseopi  et  apostolice  sedis  lega^tf),  Qos 
quj  deo  auetore  Saltzburgensi  ecciesise  prsesidetis,  adiBiiMi  saocti- 
tatem  uestram  soboixe  deprecantes,  ut,  aelut  patres  et  fratret 
tribulationb  nostrse  onera  portanda  sosciplentes,  eo&fratres  et  aab- 
ditos  nostros  Patauienses,  quj,  desiderijs  suis  iodnlgentes,  mobu 
praeter  iudicij  et  iusticke  rationero  tarn  in  proprys  quam  episeo« 
pallbus  spoliatis  et  expulsis,  alium  prsesumpsenuit  snpereligere,  ex- 
hortatioDibus  uestris  et  preceptis  ab  errato  reuocetis  factamque  ele- 
ctionem  cassetis  alianique  apostoliea  et  vestra  aothoritate  districte 
interdicatis. 


t)  cßr.  ChronicoD  Reicberspergense  unter  dem  Jahre  1170  in  J.  P.  Lu- 
dewig's  Seriptores  rerum  Germanicaram  Vol.  II.  pag.  306  und  Ghronicon  Mo- 
nasterii  Admonteotis  unter  dem  Jahre  1169  in  H.  Pez  Seriptores  rerum  Austria- 
carum  Tom.  II.  pag.  189. 

tt)  cFr.  Monumenta  Boica  Tom.  XIV.  pag.  395  und  Tom.  VIII.  pag.  164 
die  Urkunde  vom  Jahre  1170. 

1)  Sibotoni  1167—1183.  2)  Albo.  3)  PaUuientis  statt  ptter. 

4)  Alberto.  5)  Gonradi. 


No.  LXTL 

t,  Enhiithot  voB  Saltbarg,  ersucht  die  Geistllcbkeit  and  Dienst- 
oBScbaft  der  Kirebe  Sslibwg,  sof  dem  Fttrstentage  ss  Woras  sicl| 
r  bei  den  Pabste  Alexasder  III.  beantragten  Trennung  der  Kircbe 
rk  nod  der  Kircben  in  der  Steiermark  iron  der  Kircbe  Salabnrg  lo 
lersetsen.    1173.  V.  13. 

Ubertas  dei  gratis  Saltzbargensis  ecclesiee  archiepiseopos  S. ') 
m  eecleei«  oeoerabili  preposito,  H.*)  abbati  de  sancto  Pelro 
uersa  capilolo  caeterisqye  prelatis»  abbatibus  et  pra^sitis 
sqae  ministerialibüs  cunctisque  fidtUbus  ^eclesi»  Saltzburgen- 
iiotum  affeetttm  orationis  et  dilectioDis.  Pro  maltimodis  pres- 
st  iactaris,  qaas  sab  maoa  domiDJ,  castigsDtls  dos  et  afBi- 
10  hae  remm  fluctaaotiuui  uarietate  sostinet  eeclesia  Saltz- 
1818,  debitam  sollieitadineai  dos  babeotes  miramur  satis  et 
18,  omoes  DOS  tantis  malis  expositos  et  de  similibus  eoitaadis 
sodis  minus  esse  caatos.  Verum  ut  de  Dobis,  qood  ueram 
I  teste,  primom  loqoamar,  pro  iDDOceDtia  Dostra  aduersus 
ui  ueritati  eootraria  de  Dobis  semioaneniDt,  dicimus,  dos 
m  abijcio'),  quia^  praedicalum  sit  de  Dobis,  et  peoitcis  dqI- 
c  qao  oaue  iDtrauimus  terram,  destractioDem  fecisse  rerum 
ioiealhim  Dostromm.  ProiDde  Dobis  parccDdam  saltem  id 
I  oecessitate  iostnm  potaremus;  et  ex  boc,  iDdebitis  ioiorijs 
ri  DOS  6t  iodidam  et  iostitiam  ecclesiie  coDtemoi,  euideotis- 
oeameDtis  subieetorom  experti  voiuersitatj  uestr»  flebilem 
oniam  dq»ooiaras.  DomiDos  GureeDsis  episcopus'),  Dostris*) 
lunicatis^)  et  aoatbematis  uidcuIo  iDDodatos,  prout  uult  omo] 
psis  commoDicaDdo  praeeipue  io  diuino  officio  et  familiari 
o  et  obseqaio,  Donit"),  quid  faciat,  et  vestra  discretio  per* 
et  iadicet,  quid  liceat  ei  et  quid  expediatt  Adhoc  oihilo- 
psnni  nigilsDtem  operam  dare  quoruodam  relatioDe  eerüssima 
IS  per  iDterDuncios  et  literas  suas  apud.  domiaum  apostolicum 
icipandam  uidelicet  eeclesiam  Gurceosem  ab  eeclesia  Saltz- 
L     Prsßterea  donuDUS  MoguDtinust)  simili  modo  procurare 


Conrados  arehiepitcopm,  spostolicte  ledis  legttos  cfr.  Ghronicon  Rei- 
ense  unter  dem  Jahre  1174  in  J.  P.  Ludewig's  Scriptorei  reram  Ger- 
n  VoL  II.  pag.  309. 

Sibotoni  C1167— 1183).  2)  Heinrieo  (1167-1188).  3)  thijcio 
falien.  4)  qnam  statt  qoia.  5)  Heinricns  (1167—1174). 

7)  excommunicationis.  8)  nouerit« 


J99.  LXTL  1173.    LXyn.  1174. 

Stadel  opUttm  liberUtem  conferre  et  apod  domiDom  apiMtofiaui 
obtinere  omDibas  eedesijs  in  fondo  predij  marehionit  et  sooram 
fidclion.  Quod  si  contigerit,  in  perpelaum  dammun  haooris  eede- 
sie  Saltzbargensis  proaenire»  noUi  dabiam  erit.  El  qais  pra- 
eeptum  distrielam  et  aolontatem  eiudi  aos  habere  ad  proximiB 
curiam  domioi  imperatorist)  aadiaimiSy  ideirco  atteolius  nobis  cen- 
mimieanda  et  esequenda  nostra  negocia  eomiiiiuimaa  et,  obligalioius 
Destrie  fidei  et  obedientic  oos*)  imineniores  esse,  deaotis  prcciiNis 
exoranas,  qoia  sie  de  uobis  speraftdom'*)  et  aentiendam*^)  pka» 
fidoeiam  et  secnram 


No.  Lxvn. 


Der  CooTent  des  Klosters  S.  Petri  ta  Salsbnrg  beDachrichtigt'  des  In- 
bischof  Albert  tob  Salsbnrg,  daCi  die  Mitglieder  des  CoavenU  weg« 
ibrer  Treae  gegen  ibn  tob  dem  Hertoge  tob  Baiem  gerieHlieh  nr- 
folgt  sind  nad  dafii  das  Domeapitel  sa  SalabMg  dem  Iftar  dm  p- 
wlbkea  Biacbof  Ueintieb  von  SaUbug  TerbJlBgteB  Bau  aicbt  »er- 
keant    1174.  V.U 

Reuerendo  domino  et  patri  A.  *)  dei  gralia  SaltzbmgeBsis  «- 
clesiae  archiepiscopo  hamilis  eonnentus  panperam  Christi  de  mmi- 
sterio  saneti  Petri  Saltzbargensis  assidaas  ormtiones,  obedieotic  et 
deuoti  seraimiois  sincerom  afTeetam.  Si  adbae  latet  saBetiUtea 
uestram,  amantissime  domine,  qnaliter  nos,  miserj  deooti  faomii 
uestri,  oppressionibos  angariati  sumns,  plorioram  doleoias.  Si  oero 
andistis»  qaod  ex  longo  tempore  nihil  eonsilij  et  aaxUij  et  codso- 
lationis  a  vestra  patemitate  reeepimns,  qu»  causa  sit,  satis  snp^* 
qne  miramar.  Siqaidem  nos  post  multos  terrorea  et  minas  am 
ab  obedientia  wstra  nullatenns  reuocaij  possemas,  tandem  ante 
tribunal  secnlaris  iudieis  dacis  seilieet  Banarimt)  per  nmltas  aeen- 
sationes  exbibiti  sumos,  qnasi  ex  eo  rej  inaenti  foerioias  et  carcercs 
et  uincala  et  proscribi  memerimus,  qaod  a  fide  et  dilectione  patris 
et  pastoris  nostri  discedere  et  alienum  sequj  nolnimas.    Sed  diuioa 


t)  Wormadte  iDdictam  efr.  mein  Regittnim  Tbeil  I.  pag.  78  Ne.  XXXIL 
vom  Jahre  1173. 

9)  liier  fehlt  non.  10)  sperandi.  11)  aentlendi. 

t)  efr.  GhroDicon  Reieherspergcose  noter  dem  Jahre  1174  ia  J.  F.  Ln- 
dewig's  Scriptores  reram  Germanieamm  YoL  II.  pag.  906. 

1)  Alberto. 


Bio.  LXVn.    1174  118 

mUeratione  leens,  qaam  bomimuD  peraersonmi  malitia  eirca  noa 
moliretur»  actam  est.  Nam  adhuc  in  fide  et  nnitate  ecclesiie  im- 
iDobili  grada  peneaeramus  et  pro  coDfuaiono  temporal]  fataraoi 
gloriam  expectamas.  Sed  et  hoe  miDime  paternitatem  vestram  uolo- 
mus*),  qiiod,  ex  quo  sententia  excommuDieatioDis  nestrse  ia  super- 
elee tarnt)  iUum  pronnilgata  est,  paoej  de  maiore  monasterio  ab 
illiaa  eommuoioDe  abstineot,  imo  qaomndani  aaaertio  est,  boiuimodi 
aeatram  exeommonieationeiD,  quaai  legitima  et  canonica  non  sit,  ia 
irritura  debere  dacj,  et  saper  boc  ad  andientiara  dominj  pape  oobia 
appellatam  est  Nos  nero,  qoid  in  bis  agere  et  sl  commoDieare 
eommanicantibos  excommanicato  preesertim  dominia  de  maiore  mo«- 
nasterio  debeamos,  pertimescimos.  Preterea  non  modicos  clamor 
atriosque  partis  eontra  nos  exortas  est,  eo  qaod,  aadita  morte 
Gareensia  epiuopitt)»  in  orationibos  et  oigilijs  et  missaram  cele- 
brationibus  ipsi  debitom  otficinm  bomanitatis  et  compassionis  non 
exsolaimos.  Qaod  alia  da  caasa  nnUa  fierj  distulimas,  nisi  qaia  a 
vestra  aatboritate  snper  boc  certom  responsum  expectamas,  prse« 
scrtim  eam  in  eo  peceatam  inobedientic  in  curia,  qase  ab  impe« 
ratoro  Ratisbonse  fff)  babita  est,  in  ordinatione  Brixinensis  ^)  qoasi 
sceloa  idolatrise  sine  eonfessione,  abj  aadiuimas,  inuentnm  est  De 
bis  itaqae  omniboa  consilinm  a  aestra  aerenitate  expeetanas.  Optima 
igitar  et  dementer  fecerilis,  si  sab  omnj  festinatione  literia  aesiris 
paraitatem  nostram  de  siogalis  instraxeritis.  Caeteram  obnixe  im- 
piorando  precamar  clemeotiam  vestram,  qualenus  prsefato  defuncto 
Gurcensi,  si  quid  in  oos  deliquit,  roisericorditer  ignoscatis  et,  si 
aliqao  aincalo  tenetur,  per  indolgentiam ,  qaod  vestram  est,  ab- 
soluatis«  Significate  et  domino  Gurcensi  electo^^),  qaatenus  libros 
noatros,  qaj  incendio  soperfueront,  ob  memoriam  defancy  nobis 
restitnat. 


t)  Heinricom  arebiepiseopmn  SaUtburgeaseni  cfr.  Cbronicon  Reicher- 
spergcnse  L  c.  unter  dem  Jahre  1174,  Ghronicon  Salisborgense  unter  dem  Jabre 
1174  in  H.  Pez  Scriptorea  reram  Aaatriacarum  Tom.  I.  pag.  345  und  Cbroni- 
con Clauatro-Ncoborgense  unter  dem  Jahre  1173  ibidem  pag.  446. 

tt)  Helnrid  cfr.  Chronieon  Saliaborgenie  unter  dem  Jabre  1174  1.  c. 
ttt)  Ratisbonae  cfr.  Cbronicon  Salisburgense  unter  dem  Jabre  1174  1.  c. 
und  Cbronicon  Reicherapergense  unter  dem  Jahre  1174  1.  c 

^)  Brixinensis  eleeti  Richeri  cfr.  Cbronicon  Reicherapergense  unter  dem 
Jahre  1174  bei  Ludewig  L  e.  Vol.  II.  pag.  308  und  310. 

^^}  Romano  cfr.  Chronieon  Saliaburgenae  unter  dem  Jabre  1174  1.  c. 
2)  hier  fehlt  latere. 


No.  Lxvrn. 

Koirad,  Enbisdn^f  tob  Maiai  and  pSbstlicher  Leg «t,  hUMi  den  Probate 
Weraer  so  Kloster-Neuburg,  sa  ihm  la  konmen  nnd  den  pSbsUichao 
Slohle  dtn  schnldigen  Zins  la  sahlen.    1176  oder  1177.  V.  30. 

C.  t)  dei  gratia  MogaDtinna  arehiepiacopna  el  apostolic«  aedk 
legattts  W.tt)  Nambargensi  prtepoaito  aalotem.  Giun  anlbonUa 
Bobia  apoatoKcaB  legationia  sit  eredita  et  peaiUaria  enra  eanHü 
eadeaiarani ,  qo«  apeüaliter  ad  iurisdielionein  eaae')  Rom*)  apo- 
ctaot*)  de  iosttcijs')  Rom.*)  poot.*)  apectant,  quemadoiodiifli  acripit 
dominj  papee  noa  inslnieDt'),  nobia  aii  inianeta,  non  panmi  pea- 
aoaaiu  mirarj,  qaod  ad  oocationem  noatram  uenire  et  niuitiiMi 
atttere  et,  unde  plua  miraij  cogimur,  dam  ia  Cariothu  iuxla  noa 
eaaetis,  dos  uisitare  contempsistis,  vnde  procul  dubio»  nisi  amidtki 
dacis  Carintbic  tuoc  nos  diaaoasiaset,  iDdigDatioDem  promeritam 
reportasaetis.  Iterato  itaqae  oobis  acripaimiis  et  io  virtute  obc- 
dientiae  oobis  praecipimas,  quateius  omni  ramota  occasione  poat 
aeeeptaa  literas  lofra  decem  dies,  ubieuoque  io  prooiotia  Sali»* 
borgeosi  foerimos,  preseotiam  vestram  oobis  exbibeatia,  ita  ol  aoper 
bis,  qofle  eeelesia  uestra  Romano  debet  pootifiei  oobia  rtapoodeatta, 
aertoa*),  qood,  si  denuo  oeoire  cootempaeritia,  autboiitaüa  ooatne 
aenteotiam  experieoiioj. 


t)  CoDTidat.  Er  war  ichon  in  den  Jahren  1169  «nd  1170  pabttlicbcr 
Legst  (cfr.  Monumentt  Boiea  Tom.  XIV.  pag.  395,  und  Tom.  YIIl.  pag.  164 
die  Urkunde  vom  Jahre  1170),  und  behielt  diese  Würde  noeh  1178  als  Ers- 
biaehof  von  Salzburg  (cfr.  Chronicon  Reicherapergense  unter  den  Jahre  1178 
in  J.  P.  Ludewig's  Scriptores  rerom  Cknaanicamm  VoL  II.  pag.  319). 

tt)  Wernbero  (1167^1186  cfir.  Chronicon  Claaatro-Neobnrgcnae  unter 
den  Jahren  1167  und  1186  in  H.  Pes  Seriptores  rerum  Austriacarom  Tom.  I. 
pag.  446  und  447). 

1)  ecdcsie  statt  esse.  2)  Romane.  3)  apectant  muls  ausfallen. 

4)  iure  statt  iusticys.  5)  Romani.  6)  pontificis.  7)  Instraunt 

8)  scientes  statt  sertus. 


NO.  LUX.  1174-1177.    LMX.  1177.  1S5 

No.  LXIX. 

r,  Pralitl  ra  Klotter-Nraborg,  ▼erlangt  wen  iem  Bfrttotbofo  Al^ 
t  voa  8a)slNurg  Rath  wegen  des  ihm  von  Konred,  Ershiat hpfe  von 
im  und  päbetlichen  Legaten,  für  den  pXbatlichen  Stuhl  abgefor- 
ten  Zinses.    1176  oder  1177t).  V.  29. 

Lmantisifano  doBiioo  et  patri  soo  A.')  digno  Saltxborgensis 
ae  archiepisoopo  W.ff)  Numborgensis  eedesie  dtetas  preposi- 
D  denoiam  qaam  debitam  obedientiaoi.  Omne  gaadiam  exi- 
S  fratnea  ebarissinj,  dieit  aotboritas,  cum  ia  terprelationes*) 
ioeideritss*),  et  si  qoid  patimioi  propter  iusticiaiD,  beati**). 
D  ergo,  qoia  leu^or  et  constantior  reddor,  qaia  et  propter 
m  innoceDs  paiior.  Passiooem  autem  meam  bfeoiter  oobia 
ere  cooabor.  Domious  C.ftt),  Mog.')  arcbiepUcopas,  Ro- 
sedis,  ut  asserit,  legatas,  ratiooem  exigit  a  me  lam  redditi, 
reddeodi,  apostolicae  sedj  eeosus.  Cuj  per  apostolica  rescripta, 
lostis,  satisfacere  staduimas,  sed  ex  sabieciis  eias  ad  dos 
9  scriptis  perpendere  poteritis,  quid  profecerimos.  Snper 
eoosUiam  et  auxiliam  uestram  quaerimos. 


No.  LXX. 

!iof  Albert  von  Salzborg  empfiehlt  dem  Pabste  Alexander  lU.  seine 
ilegenheit.    1177  t).  V.  34. 

)mioo.    et  patri  beatissimo  A. ')  saoctde  RomaDae    ecclesiae 
pontifici  A.*)  dei  gratia  Saltzb.  ecciesiae  b.  v.  m.*)  deuotam 


cfr.  die  Jahre  1176  und   1177  im  Chronicon  Rciehertpergense  in 
Icwig's  Scriptoret  remm  C^nanictmm  Vol.  11.  pag.  313--31d. 
Wernheras,  cfir.  Nota  tt  nnter  dem  vorigen  Briefe  No.  LXVIIL 
GoDtadns,  cfr.  Nota  t  nnter  dem  vorigen  Briefe  No.  LXVIIL 
Jaeob.  1.  2. 
I.  Petri  m.  14. 

Alberto*  2)  teatationes  statt  terpr»laUones.  3)  Meguntimis. 
cfr.  Alezandri  papae  IIL  epistolae  No.  11.  in  Bemhwdi  Fes  Tbrsanrus 
mm  Tom.  VI.,  auch  unter  dem  Titel:  Codex  diplomatico-hiatorice- 
s  AngusUe  Vind.  et  Graeeil  1729.  foL  Pars  I.  unter  Ne.  GXLIV. 
und  396,  und  Udalrid  patriarchae  Aquilcjensis  epistolae  No.  5.  ibid. 
.  GXLVI.  pag.  423;  Chronicon  RMcherspcrgense  unter  dem  iahre 
Alexandre.       2)  Albertus.       3)  hvmilis  minist^  statt  h.  v.  m. 


166  Ifo-  UX  1177.    LXXL  UM. 

obedientiim  et  orationis  et  seniitij  debitam  reuereDtitm.  Modan 
dispeDsationis ,  qai  nalli  unquam  sapientiam  displicait,  uestne  pt- 
temae  diseretionj  peDsandam  diaioa  prouideotia  eofliiiiiaity  ut  ufstra 
coDsideratione  male  meriti  de  sua  praesumptione  dod  ualeant  gloriari, 
nee  beoe  meriti  a  sna  spe  cadentes  cogantur  coostristarj«  Hoc  po- 
tissimum  de  grauaminibos  tribulatiooum  nostrarum,  qaae  inueneniDt 
DOS  Dirnu  pro  iDstaotia  conseruandae  cathoUeae  anitatia»  sentieodom 
fidacialiter  gratiae  uestrae  suggerendo  praemiaimos  et  eoDtiiiiiitb 
preeibna  nimc  exoramos,  sicat  et  ante  paaeoa  dies  per  intenmntiM 
Doslros  facere  stttduimos»  pro  causa  nostrt  toeoda  sie  et  agesda, 
ut  honori  uestro  proficiat  et  ad  incrementani  denotionis  aestr« 
quisque  fidelis  promptior  assorgat.  Caetera  nuneins,  qui  pleoius 
intimabit  uobis  de  nostris  actiouibus. 
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Ersbiachof  Gerhard  von  Bremen  yerdammt  anf  der  Synode  in  Breaen 
die  Stedinger  als  Ketoer.    17.  MSrz  1319t). 

tt)  dei   gratia   sancte  Bremensis  ecclesie   arcbiepiscopus 
vDiuersis  hoc  scriptum  audituris  salutem  in  Christo.    Notum  sit 


1177  in  J.  P.  Ludewig's  Scriptorea  reram  Germanieimm  Vol.  11.  pig.  315 
und  316y  und  Ghronicon  Salisburgense  anter  dem  Jabre  1177  in  H.  Pei  Scri* 
ptoret  reram  Austriaearum  Tom.  1.  pag.  345. 

t)  lieber  den  Kreazzug  gegen  die  Stedinger  efr.  die  drei  Schreiben  des  Pab- 
stes  Gregor  IX.,  welche  mitgetheilt  sind  in  Goncilia  Germaniae,  qoae  Jo.F.Schan- 
nat  magna  ex  parte  primam  collegit  dein  Jos.  Hartzbeim  continuavit.  Tom.  III. 
Goloniae  Aagastae  Agrippinensiam  1760.  fol.  p.  553  u.  554.  Dieselben  sind  auch 
za  finden  unter  den  Prtvilegia  archiecdesiae  Hammaburgentis  No.  LXY«*LXyil. 
in  Erp.  Lindenbrogii  Scriptores  remm  Germanicarum  septentrionaliam«  Ham* 
hargi  1706.  fol.  und  in  N.  Stapfaorsf  s  Hamburgiscfae  Kirchengenchichle.  Theil  I. 
Bd.  II.  Hamburg  1725.  4*.  pag.  18—21.  Eint  derselben  ist  auch  gedruckt  in 
Rerum  Germanicarum  Tomi  III,  omnia  recensuit  et  edidit  H.  Meibomius  junior, 
Helmaestadii  1688.  fol.  Tom.  I.  pag.  534.  Ferner  cfir.  das  Schreiben  des  Pah- 
stes  Gregor  IX.  an  den  Herzog  Otto  von  Braunscfaweig  in  Origtnes  €kielficae 
Tom.  IV.  pag.  138  No.  XLV.,  die  Epistola  Gr^orii  papac  IX.  ad  Henricum 
Frederici  imperatoris  filium  in  Thesaurus  noTus  anecdotorom  Tom.  L  predit 
nunc  primum  studio  et  opera  Edm.  Martene  et  Urs.  Durand.  Lutetiae  Ptfisio« 

tt)  hier  fehlt  Gerhardus.  In  der  hier  befindlichen  Lficke  des  Mansscr^ 
hat  wahrscheinlich  der  Anfongsbuchstahen  G.  mit  rotbcr  Tinte  fpitcr  Bach« 
getragen  werden  sollen. 
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tis  Christi  fiddäMM,  q«od  n^bis  prtsidtBlibai  m  sjttodo  Bre» 
)is  tcdesie  publice  et  ioleapniter  fait  qaesita  in  base  »odani 
uitk:  CoBi  iDiiiUestom  sit,  Stedingot  dtues  ecelesie  et  ecde- 


1717.  fol  pag.  950—953,  und  die  Sebreibeii  deftelben  Pabttc«,  welche 
tändig  oder  auszugsweise  mitgetheilt  oder  nur  erwähnt  sind  in  Annalet 
siastici  ab  anno,  quo  desinit  Caes.  Baronius,  continuati  auctore  Odorico 
laldo  Tom.  XIII.  Goloniae  Agrippinae  1693.  fol.  pag.  388  unter  dem  Jahre 
'  §-8.,  pag.  406  und  107  unter  dem  Jahre  1233  §.41  —  46.  Weniger 
not  sind  die  beiden  Uriranden  des  Jahres  1233  in  der  »Sammlung  «n* 
uckUr  Urkunden,  welche  die  Geschichte  der  freien  Reichsstadt  Bremen  in 
gen  Zeiten  auflLÜren,  ans  Licht  gestellt  von  J.  F.  GasseL«  Bremen  1768^ 
pag.  122  — 128  No.  5.  pag.  462  —  464  No.  2.  Ueber  den  Kreuzzug  gegen 
Stedinger  und  die  damit  in  Verbindung  stehenden  Begebenheiten  berichlen 
Chronieon  Alberti  abbatis  Stadensis  unter  den  Jahren  1212,  1213,  1214, 
},  1232,  1233  und  1234,  Emonts  chronieon  abbatis  primi  in  Weram  apnd 
andos  unter  dem  Jahre  1234  in  Yeteris  aevi  analecta  seu  yetera  monu- 
ta  hactenus  nondum  visa  primus  in  lucem  edidit  An.  Malthaeus,  editio 
Inda,  Tom.  II.  Hagae-Comitum  1738,  4*.  pag.  95  —  98,  Anonymi  Saxonis 
oria  imperatorum  unter  dem  Jahre  1229  in  Scriptores  rerum  Germanicarum 
*cipue  Saxonicarum  collegit  J.  B.  Hencl^enius  Tom.  III.  Lipsiae  1730.  fol. 
.  125  u.  126,  Godefridi  monachi  S.  Pantaleonis  apud  Goloniam  Agrippinam 
ales  unter  dem  Jahre  1234  in  Rerum  Germanicarum  scriptores  aliquot  in- 
les  Tom.  I.  ex  bibliotheca  M.  Freheri,  editio  tertia  curante  B.  G.  Struvio. 
;entorati  1717.  fol.  pag.  399 ,  Anonymi  chronieon  Erfordiense  unter  dem 
re  1232  in  J.  F.  Schannat  Vindemiae  literariae.  Fuldae  1723.  fol.  pag.  93, 
onicon  Luneburgicum  unter  den  Jahren  1201,  1213,  1229,  1231,  1233, 
A  in  J.  G.  Eccardi  Gorpus  histortcum  medii  aevi  Tom.  I.  pag.  1398,  1400, 
14,  1405,  1406,  Willelmi  chronieon  monachi  et  procuratoris  Egmondani 
er  dem  Jahre  1234  in  Yeteris  aevi  analecta  edidit  An.  M atlhaeus  1.  c.  T.  II. 
.  501—503,  Hermanni  de  Lerbel^e  chronieon  comitum  Schawenburgensium 
ischen  den  Jahren  1227  und  1236  bei  Meibom  1.  c.  Tom.  I.  pag.  510  und 
[,  Henrid  Wolter!  archiepiseopatus  Bremensis  chronieon  zwischen  den  Jah« 
1212  und  1235  bei  Meibom  1.  c.  Tom.  II.  pag.  56—59,  Anonymi  chroni- 
I  Rastedens«  unter  den  Achten  Donatianus  Y.,  Meinrieus  YI.,  Gonradus  YII. 
Meibom  I.e.  Tom.  IL  pag.  98  — 102,  Hermanni  Gorneri  chronieon  unter 
i  Jahren  1231,  1232,  1237,  1238  und  1239  in  J.  G.  Eccardi  Gorpus  histo- 
im  medii  aevi  Tom.  IL  pag.  862, 863, 878, 879,  Jo.  Schiphoweri  chronieon 
biconitum  Oldenburgensium  bei  Meibom  1.  e.  Tom.  IL  pag.  148,  Erd.  Erd« 
Doi  chronieon  episcoporum  Osnaburgensinm  bei  Meibom  L  c.  T.  IL  p.  213, 
talogus  omninm  episcoporum  et  archiepiseoporom  Rremensium  contextus  et 
iscriptus  a  Jo.  Ottone  bei  MenclEenius  1.  c.  Tom.  111.  pag.  793,  Bothonis 
onicon  Brunsvicensium  unter  dem  Jahre  1233  in  Seriptorum  Brunsviccn- 
m  Tom.  111.  cura  G.  G.  Leibnitii.  fianoverae  1711.  fol.  pag.  361  und  362, 
ronica  S.  Aegidii  in  Brunswig  unter  dem  Jahre  1241  bei  Leibnitios  1.  c. 
»m.  IIL  pag.  589,  Yetus  narratio  de  fuadatione  monasterii  Lnccensis.  bei 
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siitiiea  stcranenU  prortns  contempnere,  doctrioam  tanele  matiti 
•edeti«  iMli|MDdere,  clerico«  caiusemqae  profeutonU  taa  reK^Mfi 
ptmm  eapthiare  et  oceidere,  noDaalerta  el  eeelasiai  bctadife  et 
rapinU  uastare,  periaria  quasi  licita  indifferenter  committere»  corpus 
domini  horrtbilios,  quam  deeeat  exprimi,  pertractasse,  querere  re* 
sponsa  demonuno,  cereas  jmagines  facere,  a  Phitonissis ')  requirere 
consilium  et  alia  nephandissima  tenebrarum  exereere  opera  et*) 
super  hiis  sepe  ac  sepius  requisiti  satisfacere  omniao  contenipoeDtss 
omnem  prorsus  ammanitionem  respuere  non  aereastur^  ntmia  Umh 
quam  heretiei  sint  iudicandi  et  condempnandi.  Et  extitit  talts  pro- 
lata  sententia :  Quod,  cum  premissa  de  Stedingis  euidenter  constent^ 
esse  Vera,  ipsi  iudicandi  et  condempnandi  sunt  tamquam  hejelict. 
Qua  seatentia  ab  omaibus  prelatis,  derieb  tam  seeolaribos  quMi 
religiosis,  approbata,  ipsos  seoteotiaUtsr  hereticos  decreuimas  iodi- 
care.  Actum  Breme  anno  iBcamadonis  domini  M^GG^XIX  in  sj- 
nodo  letare  Jherusalem. 
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Wilbraad,  Graf  von  Oldenburg,  Domprobst  so  HUdesheim ,  eaUcbnIdIgt 
bei  de«  Deehanten  und  Capitel  der  Kirche  Bildesbeia  scise  Ab- 
wesenheit mit  Gescfafiftea,  welche  ihm  nod  dem  Erabischofe  Albeti 
von  Magdeburg,  kaiserlichen  Gesandten  in  der  Lombardei»  von  dt« 
Kaiser  Friedrich  IL  OberCragen  sind.    1221  544;  937. 

Reuerendis  in  Christo  domiois  suis  et  karissimis  in  deo  fra- 
tribus  et  amieis  C.  f)  decano  totique  capitulo  Hildensemensb  ecdesie 
VV.ft)  ipsius  ecdesie  maior  prepositus  plenam  ad  ooHiia  debite 


Leiboitius  1.  f.  Tom.  IIL  pag.  691 ,  Ghronicoii  Egmundtiram  leu  anntles  re* 
galiam  abbttnm  Egmandenaiam  aactore  Fr.  Job.  de  Lejdit ,  edidii  An.  M «I- 
thaeaa,  LogdoBi  Batavorum  1692.  4*.  pag.  45,  cap.  XXXV.;  p.  46,  c.XXXYlL 
Attberdem  cfr.  Jo.  Tritbemii  Annales  HirsaagieBsta,  Job.  de  Beka  nnd  Wilb. 
Heda  chronicon  de  episeopia  Ultrajectinia,  Alberti  Kraatz  Metropolis  nad  Üb. 
Eramii  biatoriae  reram  Fristetram  deeades  VII. 

1)  Pytbooisaia.  2)  hier  Ceblt  eum.  3)  conttet 

t)  Gonrado.  Er  eraebeiDt  als  Domdechant  in  Hildesheim  1221;  ab  sol'> 
eher  wird  er  eine  Reibe  von  Jahren  bis  zam  Jahre  1233  gennmt;  er  lebte 
noch  1235,  hatte  aber  aehon  einen  Nachfolger  im  Amte  Namens  Ckrwiens. 

tf)  Willibrandas.  Er  war  1221  Domprebat  lu  Hildesheim.  Am  23.  Od. 
1226  wird  sein  Nmehfolger,  der  Domprebst  Conrad  genannt  Weil 
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soUcoÜtfiik  ae  reaerende  fmulatotii.  Si  daeet  et  litet,  ut  teslt» 
ioaoetni  et  adnoecoi  Actis  mcit»  habe«  rüqat  \mttm  in  edo  et 
eoDsciaoi  id  exeekia*)  super  illo  deaocionis  affectn«  qaem  ergaec« 
desiam  et  reuerendam  yniaersitatem  vestram  in  pectore  puram  gero 
et  certe  apat')  vniaersos  vos  et  singnios  foeritis*)  affectionibus 
habandantem.  Vereor  aateai  et  vereri  debeo,  ne  absenciam  meam 
eansemtni  tanqaam  Tobis  grauem  aliqoatsnas  et  molestani,  licet 
eredam  et  aperen,  per  omnia  me  eauisse,  ne  occasione  ipsius  ali- 
fM  de  offieto  sea  mtsisterti  mei  debito  vobis  desit.  Qaodsi  forsan 
aBqnid  contra  düigenciam  et  preter  opinionem  meam  in  uestris  esset 
aeraicijs  et  honoribos  imperfectam,  dolerem  vtique  toto  corde  et 
me  ad  perfectionem  ac  satisfactionem  omnimodam  repararem*).  Sane 
^niam  dooiso  imperatori  complaenit,  at  in  quibnsdam  nrgociis 
eins  essem  et  in  Ulis  veneralMli  domino  noatro  Magd/)  arebiepi- 
aeopOy  inperij  legatof),  inzta  pamitatis  mee  modulnm  asseruirem, 
sopplico  reoerende  vniuersitati  vestre  omni  deaocione,  qaa  posaimi, 
qaateoQS  absenciam  meam  habere  digaemini  benignios  et  efficadiis 
exematam,  indinantUKM  se  ad  hoc  domini  imperatoria  precil)as, 
qoj  vobia  snas  dbrigit  Kteras  super  eo.  Mittit  antem  ecdesie  dnos 


10  einer  sehr  grofsen  Anzahl  zu  dem  Ende  nachgesehener  Hildesheimer  Ur- 
kunden aus  dem  Zeitraum  von  1221  bis  1226  nicht  wieder  genannt  wird,  so 
darf  man  annehmen,  dals  in  diesen  Zeitabschnitt  seine  Abwesenheit  aus  Hlldes- 
beim  fSllt  Ein  Itinerarium  terrae  sanetae  auctore  Willebrtado  ab  Oldeohorg, 
canenlco  Hfldcsemensi,  bandet  sieh  in  Leonis  Allaüi  mffifunm  edcnte  B.  Ni- 
huuo,  Goloniae  Agrippioae  1653.  8%  Über  prior  pag.  122  —  152.  Wilbrand, 
Graf  Ton  Oldenburg  (cfr.  daselbst  pag.  133),  unternahm  die  Reise  1211  (cfr. 
daselbst  pag.  123).  Er  wurde  1226  Bischof  von  Paderborn  (cfr.  Schalen  An- 
naiium  Paderbomensium  pars  I.  Neubusii  1693.  fol.  pag.  1014  u.  1015)  und 
yerweilte  1228  beim  Kaiser  in  Italien,  als  er  zum  Bisehofe  von  Utrecht  ge- 
wählt wor^  (efr.  Magoum  Chronleon  Belgieam  in  Rerum  Germaaicarum  v^- 
teres  jam  primum  pubiiciti  »criptores  ex  Joannit  Pistorii  biblisftbeca  croti, 
nunc  editione  Urtia  revisi  curante  B.  0.  Strovio.  Ratisboiiae  1726.  foL  T.  IlL 
pag.  251). 

t)  Albert,  Erzbisdi«f  za  Magdeburg,  erschtint  am  17.  Juni  1222  in  der 
Lombardei  alt  kaiserlicher  Qenadter,  Im  Febraar  1223  ab  Legal  dee  rami* 
sehen  Reiehs,  am  19.  Mtrs  1224  und  im  September  desselben  Jähret  alt  Oraf 
▼•&  Remtniola  und  Legat  in  der  Lombardei ;  efr.  Joh.  Fried.  BöhiMr  Regetta 
ittpern.  Stuttgart  1849.  pag.  120,  123  und  127. 

•>  Job.  XVI.  20. 

1)  apud.  2)  fueritis  moh  ausfallea.  3)  prepararem.  4)  Mag- 
debargensi. 


IM  ii«.ij:xnL  Mts. 

baUdkisoi  ex  nndui  grtcie  soe  et  firaorii  affectn,  qoeoi  inU  tfm 
«i  opinkmea  BNani  cifta  to«  «I  eedetiam  iMuoriiNit  adkac  iodiqi 
daebmbit 
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Di«  Aebtissin  nid  d«r  Convent  des  Klosters  Mariengartes  oder  !Cei- 
werk  •)  SB  Goslar  bokisgeo  sieh  kei  dem  Kais«r  Friedrich  U.  iUe 
aaderea  dariber,  dalh  der  Bisdlar  Koarad  tm  Hildaahaiai  ihrca  IM« 
Ueiarieh  Miaaike  aeiaes  Aatas  ealsotst  wid  sie  der  Kel&aiei  tfcHBck 
hesehaldigt  hat;  sie  hillea  aai  WledereiuclMqg  ihrea  Probsm'} 
ins  Tor  deai  Man  •).  513;  »L 


doBino  soo  F.  ^) ,  Romanomm  imperatori  s€apcr 
aogosto,  E.9  huaiilis  aneilla  Cbristi  dicta  abbalaasa  io  orto*)  unk 
Marie  Goslarie,  totosqaa  conaeatiit  etosdem  eeeksie  tarn  dcootm 
qvass  debitam  obseqatam«  Hamilitai  nostra,  licet  mioos  soffidcv, 
flaxis  tarnen  eordis  geoibns  regraeiatnr  taai  gloriasiaaiaiis  cognicio- 
nb  Testre  anteeessoribusy  qaam  excelleoti  pietati  restre  sopcr  obu* 
bös  beaefidis  baetenos  eeelesie  noslre  exbibitis  et,  ot  spcntr  ■ 
postemm  ezbibendis»  presamens  de  Creatore  et  rectore  onuMi 
regam  et  de  largiflao  et  saperhabondante  retribatore  onmioo  k- 
nomm,  qaod  ipse  tos  non  reltoqoat  irremaoeratam  et,  qnimois 
nullb  preiacentibas  meritis«  tarnen  mediante  clemeneia  yeslri  o* 
cessabiliter  anlmator').  Significsmas  regio  maiestati  Tostre,  (poi 
ecciesia  nostra,  qiie  dia  operante  dinina  gracia  more  GEj  ilorvt 
et  famam  bone  opinionis  late  diffudit,  nunc  sinistro  euentn  et  forit 
oeealto  iudicio  dei  non  solum  miserabiliter  patet  cotidianis  pres- 
suris  ▼ieinoram  emolonun,  ymnio  remotissimonini  comproniociiiiiDi 


a)  Der  Convcat  des  Klosters  «aovi  operis  Ooslarieasis«  führte  waA  4a 
Namen  »conventus  horti  saactae  Mariae  Goslariensis«  cfr.  Jo.  Mich.  HciMc» 
Antiqoitatum  Goslarieasiom  libri  sex.  Frankofurti  ad  Moeaum  1707.  foL  IIb.  IL 
pag.  163  und  213  nater  den  Jahren  1160  und  1214. 

b)  cfr.  Menoria  Hearici  Minniite  Hlldeshemli  aano  MCCXXV  ipis  Mf- 
plicio  affecti  (anctere  G.  L.  Scheidt  cfr.  Origlnes  Qndfieae  Tom.IV.  pag.^l 
Anmerkaag  pp.)  ia  Parerga  sive  aceessiones  ad  onnib  generis  eroditioa» 
Tomi  I.  Liber  IV.  Oottiagae  173a  8«.  pag.  i— 36;  Syaodus  HfldcahdaaM 
anno  1224  in  Goneilia  GermtnUe»  qnae  J.  F.  Schanaat  coUegit  dein  Jet.  Baiü- 
beim  anxit  Ton.  III.  Goloniae  Agrippinensiam  1760.  fol.  pag.  515  v.  516. 

c)  cfr.  die  folgende  Urkunde. 

1)  Friderico.  2)  horto.  3)  animetor. 
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ladibriis  pragrauatur.  Preterea  passim  quilibet  clerici  et  lajci  in- 
ordioate  subiagant  eam  iarisdicioDi  sue  et  com  fatigacione  corporum 
nostrorum  grauia  dampna  reram  nobis  iDfligentes  Romano  imperio, 
ad  quod  solum  babemus  respeetum  omnibas  exclusis,  ut  melias 
nostis,  frontose  presamunt  preiudicare.  Conquerimur  eciam  roaie- 
stati  vestre,  quod  dominus  Hildesemensis  ecclesie  episcopus  pretexta 
caritatis  intestino  odio  ecciesiam  nostram  perseqaitur  et  laborat  omni- 
modis  pro  destructione  eins  adeo,  qaod  multa  yirtutum  germina, 
operante  celesti  jmbre')  et  laboriosa  instructione  prepositi  nostri 
in  orto*)  nostro  pullulancia,  hostiliter  eradicans  zizania  illaudabilis 
vite  superseminat.  Priuilegia  libertatis  nostre,  imperiali  benificio 
ecclesie  nostre  collata,  mutat  et  rescindit  pro  beniplacito  suo,  frau- 
dans  DOS  libera  eleccione  nostra,  nobis  inaitis  et  reclamantibus 
remoaendo  et  destitaendo  dominum  nostrum  prepositum  et  eum 
publice  argoendo  enormitatis  et  deformitatis,  cum  tarnen  indubltan- 
ter  eum  constet  esse  religiosum  et  irreprehensibilem  in  omnibos 
actibas,  et  artans  nos  eligere  talem  virum,  sub  cuius  regimine  tarn 
animas,  quam  corpora  nostra  oportet  dampnificari.  Quidam  eciam 
conciaes  nostri  in  preindicium  imperij  arrogant  sibi  ius  aduocati, 
qnj  tantummodo  commodo  suo  consolentes  ad  res  ecclesie  videntor 
aspirare.  Quapropter  supplicamus  benignissime  patemitati  vestre, 
quatenus  intuito  principis  regum  terre,  qoj  vobis  cororoisit  ecciesiam 
suam  ad  regendum  eam,  ecciesiam  nostram  in  maus  tabescentem  oculis 
conipassionis  misericorditer  respiciatis  et  temerarie  prophanantes  san- 
ctuarium  dei  cohibealis  et  nobis  desolatis  patrem  nostrum  imperiali 
auctoritate  tempestive  restituatis.  Paruitas  eciam  nostra  summam  la- 
mentabilis  euentus  ecclesie  nostre,  salua  affectanda  gracia  vestra,  piis 
maiestatis  vestre  auribus  planis  scripti  verbis  curat  instillare.  Pre- 
dictus  Hildensemensis  ecclesie  episcopus  in  lesionem  ecclesie  nostre, 
comitatus  clericis  et  laicis,  claustrum  nostrum  intrauit,  singulas  per- 
sonas  seorsam  vocauit,  quereus  de  statu  ecclesie  et  prepositi  nostri. 
Tandem  cum  racionabiliter  expeditus  de  omnibus  quesitis  non  habe- 
ret  materiam  grauandi  nos,  examinauit  singulas  mentes  importune  de 
fide  katholica.  Responsum  est  ei  tam  a  rudibus  et  tenellis,  quam  a 
discrecioribus  et  etate  prouectioribus,  quod  tota  anima,  toto  corde, 
totis  viribus")  crederent  patrem  et  spiritum  sanctum  vnuro  esse  deum. 


•)  Eving.  Lue.  X.  27. 
1)  imbre.  2)  horto. 

Sodendsrf  Registnim.  II.  U 
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TDum  ia  substaneii,  trinum  io  personis,  qaod  Mein  4eiis  esset 
omnipoteDs;  secondom  aactCMriUtein  Daaiticam  onmia,  qaeeuiH|iK 
▼oluit,  dominas  fecit  in  celo  et  in  terra,  in  mari  et  in  onDib» 
abissis*).  Saper  hiis  egrescens  argoit  nos  de  heresi  et  refdicDib 
fidem  nostraitt,  babitam  super  diaina  omnipotencia,  literis  suis  per 
totas  terras  famam  nostram  laceraoit. 


No.  LXXIV. 


Die  SU  Ferentino  bei  dem  Kaiser  Friedrieb  II.  versanraellea  BMSk 
tadeln  die  Äbtissin  nnd  das  Capitel  des  Klosters  Mnrlengartei  oJer 
Nenwerk  so  Goslar  wegen  der  Verehning  ibres  abgeaeUten  PhMs 
Helarieb  Minaike  aa4  ratbca  Ibaea,  sam  Geboniaa  ««gen  d«i  BiM 
Koarad  von  BUdesbein  snrileksakehren  nnd  die  HoffmiBg,  Ikrea  Pnte 
wieder  ao  erhalten»  fahren  sn  lassen  *).    Im  MSra  des  Jahres  1223'] 

A. ')  dei  gratia  sancte  Magdebvrgensis  ecciesie  arcbiepisc4f03.. 
Nuenbargensis  . .  Brixiensis . .  Tridentloas  . .  Verdaneiisis . .  Worai* 
tiensis..  Brandeburgensis  episeopi  venerabilibos  in  Christo  doniii- 
bus..  abbatisse  de  orto*)  sanete  Marie  totiqae  eiosdeni  eedesiecapi- 
tulo  Goslar'),  salatem  et  sinceram  in  doniino  karitatem«  Ad  aaitsB»- 
stras  et  aliomm  prineipam,  apaddomi  nam  imperatorem  'exbtcDtim. 
de  nimia  uestra  simplicitate,  quam  dementiana  repntamus,  oerbea 
noaeritis  peruenisse,  qaod,  com  regalam  beati  Beoedicti  professe 
sitis  habitu  et  conaersatione,  per  doctrinam  eniusdam  Henr/)  qaoe- 
dam  prepositi  aestri,  quem  yenerabilis  frater  noster  C)  ffildeose- 
mensis  episeopos  iastis  rationibos  extgeatibus  ab  amimnistraciose 
prepositure  uestre  pradenter  amnooit,  adeo  sedaete  sitis  et  io 
arcum  praaam  conuerse,  ut  ejus  doctrine  potias,  qaam  i^Ie  o^ 
dinis  uestri  temere  inherentes  ipsam  post  deum  beato  Benedicto  et 
omDibus  sanctis  digniorem  reputetis.  Com  igitar  ex  scriptis,  qoc 
procarator  uester  ad  cariam  domini  pape  et  imperatoris  dq>orta- 


•)  Psalm.  CXXXIV.  6. 

i)  cfr.  die  vorhergehende  Urkunde. 

b)  cfr.  die  Zeugen  in  den  Urkunden,  welche  Kaiser  Friedrich  iL  so  Fe* 
renÜDO  im  MSrz  des  Jahres  1223  ausgestellt  hat,  in  Joh.  Fried.  Böhmer  Bc- 
gesta  imperii.  Stuttgart  1849.  pag.  124. 

1)  Albertus.  2)  horto.  3)  Goalaricnsi.  4)  Hearia 

5)  Gonradus. 
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uerat,  dictos  qnondani  prepositos  uester  ab  oronibus  eadem  in- 
tuentibus  pro  stulto  habitus  sit  et  profano,  ex  ipsis  etiam  firmiter 
coDtra  ipsam  presumitar,  quod  corda  uestra  quasi  siiDpliciam  et 
inoocent'mm  saa  praua  doctrina  sobuerterit,  ita  nt  potias  ejas 
doctrine  et  scriptis  quam  regnie  ordiois  nestri  inherentes  more  fa- 
taarum  uirginum*)  per  uite  prauitatem  retro  respiciendo  uos  regoo 
dei  reddideritis  inhabiles  et  apud  homines,  quod  dolendo  dicimus, 
quam  plurimum  iDfames.  Super  quo  tarn  persouis  uestris  quam 
dignitati  ordiois  nestri  iutime  coropatieutes  uoiuersitatem  ue$tr;fm, 
quam  siocere  diligimus,  eommonemus  et  in  domino  attentjos  ex« 
hortamur,  quatinus  obedientiam ,  que  uictimis  prefertur**) ,  prelatis 
uestris  humiliter  et  sioe  murmure  exhibentes  inobedientie  uitium, 
quod  ydolatrie  comparatur***),  penitus  relinquendo  ipsam  meduliitus 
amplectamioj  et  secundum  habitum  et  ordiois  uestri  professionem 
et  domioi  C.  ^)  episcopi  uestri  iostructionem,  quem  uirum  ydoneum 
esse  cognouimus,  uita  et  rooribus  uos  emendare  laudabiliter  stu- 
deatis,  auimam  rehabendi  quondamH.')  prepositum  uestrum  orooi- 
modis  postpooeudo,  quia  saluti  sue  nullatetius  eredimus  expedire, 
ut  idem  H.')  uel  in  uestro  monasterio  uel  in  alio  deinceps  regimen 
habeat  aut  curam  animamm.  Datum  Ferentin/)  IUI.  idus  Martij 
Indictione  undecima. 
Nur  drei  Siegel  sind  noch  unbeschädigt,  die  übrigen  entweder 

stark  verletzt  oder  abgefallen. 


No.  LXXV. 


Pabst  Hooorins  III.  befiehlt  dea  Conventualinnea  des  Klosters  Marien- 
garten  oder  Neowerk  zu  Goslar,  indem  er  die  Entsetzuns  des  Prob- 
ates Heinrich  Minnike  vom  Amte  billigt,  dem  Bischöfe  Ronrad  von 
Hildesheim  zn  gehorchen  und  denjenigen  Probst  anzuerkennen,  wel- 
chen derselbe  in  dem  Kloster  eissetzen  wirdf)*    9.  Mai  1223. 

622;  1182. 

Honorius  episcopus  seruus  seruorum   dei  dilectis  in  Christo 
filiabtts,  monialibus  sancte  Marie  de  Goslaria,  salutem  et  apostoli- 


•)  Evang.  Mitth.  XXV.  1-13. 
-)  Eccie«.  IV.  17.;  1.  Reg.  XV.  22. 
-)  1.  Reg.  XV.  23. 

1)  Gonradi.        2)  Henricnm.        3)  Henricus.        4)  Ferenlini. 
t)  cfr.  oben  die  Urkunde  No.  LXXIII. 

11* 
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cam  b^nedictiooem.  Cum  DODQaoqaam  membram  pntridam,  na 
reliquam  corpus  ioficiat ,  vtilter  abscidaiur ')  et  mandato  diaioo 
precipiatar,  enii  oculas  scandalizans*),  neqaaqaam  egre  ferre  yos 
decet,  sed  pocius  gaudere  debetis,  quod  venerabilU  frater  nosier 
C.*)  Hildensemeosis  epi$copas  Henricum,  prepositum  quoDdam  mo- 
nasterij  vestri,  hominem  reprobum  et  merito  reprobatam,  a  mooa* 
sterio  ipso  exigeotibus  calpis  eias  amouit,  ex  cuias  coosorcio  vobis 
aDimarani  periculum  et  persoDarum  iofanoia  imminebaDt  Ne  igitur 
eius  maligDis  suggestionibus  yideamiDi  fascinate,  voiaersitatem  ve- 
stram  roonenias  attente,  per  apostolica  vobis  scripta  firmiter  pre- 
cipiendo  mandantes,  quateous,  predicto  episcopo  tamqaain  pastori 
animarum  yestraram  humiliter  iotendeotes,  preposito,  quem  vobis 
assigoauerit,  in  biis,  que  ad  deam  pertinent,  exhibeatis  reuerenciam 
et  obedienciam  debitam  et  deuotam.  Datam  Laterap.*)  VII.  ydus 
Maij  pontificatas  nostri  anoo  septimo. 


No.  LXXVI. 


Pabst  Honoriua  III.  befiehlt'  dem  Bischöfe  Konrad  von  Hildesbein»  des 
wegen  Ketzerei  in  Haft  befindlichen  Probst  des  Klosters  Marieagarten 
oder  Nenweric  zn  Goalar,  Heinrich  Minniice,  vor  ein  Glanbensgericht 
zu  slellen.    23.  Mai  1224  t).  410;  594. 

HoDorius  episcopus  seruas  seruoram  dei  venerabili  fratri  epi- 
scopo Hildesemensi  salulem  et  apostolicam  benedictionem.  Ex  parte 
prepositi  sancte  Marie  in  Goslaria  fuit  propositam  coram  nobis, 
quod  tu,  notantibus  eam  quibus')  emulis  sais  de  heretica  praai- 
täte,  non  examinatum  nee  conuictum  nee  confessum  capt  fecisti 
eundem  e^carcerali  detines  castodio*)  mancipatum.  Vnde  bumiliter 
postulauit,  ut  examinare')  ipsam  super  articulis  fidei  mandaremus 
et*^,  si  inuentns  fuerit  sapere  contra  fidem  et  iuxta  mandatom  ec* 
clesle  ad  eius  non  redierit  vnitatem,  perpetoo  faceremus  cum  car- 


*)  Evang.  Hatth.  V.  29. 

1)  abscinditur.  2)  Gonradus.  3)  Laterani. 

t)  Es  scheint,  dafs  C.  L.  Scheidt  diese  Url^nnde  gel^annt  hat.  cfir.  Me- 
moria Henrici  Minnike  Hildeshemii  anöo  MGCXXV  ignis  sopplicto  affecti  in 
Parerga  sive  accessiones  ad  omnis  generit  erudilionem  Tomi  I.  Libcr  lY.  Got- 
tingae  1738.  8*.  pag.  24,  25  and  26. 

1)  quibusdam.  2)  custodia.  3)  examinari. 
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eeri  depuUri.  Quia  vero  iDdignano  existeret,  ut  et  iDDocens  djropna- 
retar  et  pena  noo  sequeretur  debita  fidei  peruersorem ,  fraternitati 
tue  per  apostolica  scripta  mandamüs,  quatinus  prefatum  prepositum 
ad  venerabilis  iratris  oostri  Portuensis  episcopi,  apostolice  sedis 
legati,  cai  super  boc  dirigimus  scripta  nostra,  adducas  presenciam 
et  coram  eo,  prelatis  instructis  io  sacra  pagioa  ad  hoc  specialiter 
cooaocatis,  examioes  diligenter,  ad  absolacionem  yel  condempnacio- 
nem  ipsius,  prout  secunduiD  deam  et  orthodoxe  fidei  puritatem 
expedire  vtdebitar,  processuras.  Datum  Lateran!  X  kaleudas  Junü 
pootificatds  oostri  anno  octauo. 


No.  LXXVII. 


M .  Domherr  an  Hildeabeim  trifft  VerrOgaDgen  vor  aelner  Reise  nach  Je- 
rosalem.    1224—1339.  543;  931. 

VeDerabilibas  dominis  et  amicis  suis  roagistro  H.f)  de  Gosla- 
ria.  S.ft)  de  Barem,  doroino  H.fft)  de  Tossem,  canoolcis  Hilde- 
semeosibus,  M.  licet  indigous  eorura  concanonicus  cum  parato  ac 
deuoto  obsequio,  si  quid  potest  oracio  peccatoris.  Sicut  alia  vice, 
sie  adhuc  benignitati  vestre,  quanto  possum  deuocius  et  humilius, 
supplico,  ut  domioo  Jordano,  qui  prebendam  roeara  colligit,  con- 
silio  et  auxilio  io  eodem  labore  diguemini  assistere  propter  deum, 
promptam  ac  deaotam  vobis  semper  obsequendr  a  me  voluotatem 
et  a  domino  Jhesu  Christo,  qui  onera  nostra  portauit,  cuius  amore, 
ut  spero,  peregre  proficiscor,  preminm  expectantes.  De  testamento 
ineo,  si  dominus  roe  vocauerit  ad  viam  vniuerse  earois,  prout  in 
scripto  est,  quod  magistro  Hermanno  presentaui,  ordinetis.  Rogo 
eciam  ut,  si  dominus  Jordanus  de  collectis  prebende  mee  aliquid 
vobis  ad  seruandum  dederit,  vos  vsque  ad  reditum  meum,  vel 
donec  de  morte  mea  constiterit,  dignemini  reseruare,  nepoti  meo 
Johanni,  si  in  Francia  studucrit,  nee  mala  fama  de  ipso  sonuerit, 
duas  marcas  annuatim,  si  moram  fecero,   transmittentes.    Valete, 


t)  HennaDDO.  Magister  Hermannus  de  Goslaria  canonicus  HildeDsemen- 
sis  wird  seit  dem  Jahre  1224  bis  1235  mehrere  Male  in  Urkanden  genannt, 
tt)  Sifrido.    Sifridus  de  Barem  canonicus  Hildensemensis  erscheint  in 
Urkunden  der  Jahre  1224  und  1229. 

ttt)  Heinrico.   Heinricus   de  Tossem  canonicus  Hildensemensis  wird  seit 
dem  Jahre  1212  bis  1243  mehrere  Male  in  Urkunden  genannt. 


100  No.  LXXVII.  19^4—1229.    LXXYIH.  19d0. 

orale  pro  roe,  quia  ego')  vobis  oro,  cam  tamquam  minister  Ik^ 
iodigDUS  patri  filium  oCfero  in  altari.  Desidero  eciam,  si  peregri« 
DacioDis  mee  domino  aliquj*)  acceptum  fucrit,  partieipiam  io  hoc, 
quod  domino  placuerit,  vos  habere.  Ad  cautelam  eciam,  si  scri* 
ptum  testameDti  mei  perditam  fuerit,  rogo,  ut,  si  quid  de  biblia 
mea,  quam  dominus  Ludolfusf)  sancte  erucis  canonicus  habet,  et 
de  colleetione  prebende  mee  excreuerit  super  XX  marcas,  qaas 
fratri  meo  Tiderieo  \^l  vxore')  vel  filiis  eorum  scolaribus  pro  de- 
bito,  quo  fratri  dicto  teneor,  assigno,  et  super  quatuor  narcas, 
quas  pueris  sororis  mee  Adelheidis  lego,  si  quid  super  hec  fuerit, 
ad  commodum  pauperum  scolarium,  choro  beate  virginis  seroien« 
cium,  disponatur. 


No.  LXXVIIL 


Bisehof  Konrad  von  Hildesheim  TerpfSodet  den  Rittern  deotsefaMi  Ordens 
ein  bischöfliches  Gut  sur  Deckung  einer  von  dem  Pahste  f&r  den 
Kreuzzug  bestimmten,  von  ihm  noch  nicht  entrichteten  Summe  Geldes 
von  300  Mark.    1230.  749;  1513. 

Gonradus  dei  gracia  Hildensemensis  episcopus  ad  cautelam 
futuri  temporis  per  presens  scriptum  notum  facimus  Christi  fideli- 
bus  vniuersis,  quod  nos  pro  debito  ducentarum  marcbarum,  quibns 
tenebamur  ecclesie  beati  Godehardi,  mareba  quelibet  ad  viginti  so- 
lidos  et  decem  et  octo  deuarios  estimata,  et  item  pro  debito  tre- 
centarum  mareharum  examioate  pecunie,  quibns  tenebamur  terre 
sancte,  villicacionem  nostram  in  Orsleue  de  consensu  capituli  nostri 
Hildensemensis  obligauimus  abbati  et  claustro  sancti  Godehardi  et 
fratribus  domus  Teutonice  tali  pacto,  ut  in  sortem  debiti  nostri 
cedat  quicquit ')  annuatim  de  ipsa  villieacione  poterit  pronenire. 
Uunc  autem  ordinem  in  solucione  eiusdem  debiti  statuimus  obser* 


t)  Ludalfus  canonicus  sancte  crucis  in  Bildesheim  arripere  vokns  iter 
Jerosoliroitane  pcrcgrinationis  halte  am  1.  Mai  1211  sein  Testament  gemacht. 
Dasselbe  ist  gedruckt  in  J.  F.  Schannat  vindtmiae  literariae.  Fuldae  1723.  fol. 
Tom.  I.  p.  189  No.  XXI.  und  io  Origln.  Guelf.  Tom.  III.  p.  643.  No.  GLDL 
In  einer  Urkunde  des  Jahres  1239  erscheint  ein  Ludolfus  scholasliciis  cano- 
nicus sancte  erucis  Hildensemensis. 

1)  hier  fehlt  pro.  2)  aliquid.  3)  vxori. 

1)  quicqnid. 


\ 
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oiTJ :  «bbu  et  «ceteMA  saucti  Godehardi  prinii  eniat  io  recepcione  et 
siogslie  auis  reeipient  de  villicaciooe  predicti  XL  libras  Hilden- 
semeMee  citra  festiUB  saneti  JobaoDis  baptUte  persoiuendas.  Qait* 
quit*)  residoum  fuerit  de  ipsa  villicaeiooe  recipieot  dicti  fratres 
domus  Teatooice  et  coroputaboot  io  eortem  debiti  terre  sancte.  Et 
stabit  Ute  modus  et  ordo  aoluendi  anouatim  qoouaqae  pecuoia 
saneti  Godebardi  totaliter  fuerit  peraoluta.  Postea  vero  toeius  vil- 
lieaciosii  proaeotos  accipieot  Theotonke')  domas  fratres,  donec 
pkae  receperiot  dietam  pecuniam  terre  sancte,  de  mandato  dorainl 
pape  et  eooscieiieia  expendendani,  et  tunc  demnm  ad  nos  sine  ad 
saecessorem  oostrum,  Hitdensemeosein  episcopun,  qui  pro  tempore 
foerit,  libera  et  soluta  dicta  oostra  villicacio  reuertatur').  Ne  autem 
bec  obligacio  vel  ordioacio  nostra  tractu  temporis  in  dubium  venire 
vel  aliqao  naio  iogenio  valeat  immutari,  presentem  paginam  inde 
conscriptam  sigillorum  nostroram  appensionibus  ecelesie  scilicet 
Hildeosemensis  et  hostro  fecimus  coromuniri.  Actum  anno  domini 
M^CC^XXX  roense  Septembris  pontificatus  nosiri  anno  X^. 


No.  LXXIX. 


Pabat  Gregor  IX.,  benachrichtigt,  dafs  das  gegen  die  Stedinger  geführte 
Kreosbeer  deshalb  die  Flocht  ergriffen  und  die  Zerstörung  des  Schlos- 
ses Slotter  niebt  gebindert  bat,  weil  demselben  nicht  in  dem  Mafse 
Sflndenmrgebang,  wie  den  fttr  das  gelobte  Land  kämpfenden  Krens- 
fahrem,  yerheUaen  ist,  yerspricht  die  SttndenTergebnng  in  dem  ge- 
wünschten Mafse  und  beauftragt  mit  dem  ferneren  Verfahren  gegen 
die  Stedinger  die  Bischöfe  Conrad  von  Minden,  Berthold  von  LQbek 
und  Peter  von  Ratseborg.    17.  Juni  1333  t)* 

Gregorius  eptiscopus,  seruus  seruorum  dei,  venerabilibus  fra- 
tribus,  Mindens! ,  Lubicensi  et  Raceburgensi  episcopis,  salutem  et 
apostolicam  beoedietionem.  Litere  vestre  nobis  exhibite  contine- 
bant,  quod  dudum  voce  multe  lamentationis  audita,  quod  quosdam 
violentos  et  impios,  qui  Stedingi  vocantur,  in  Bremens!  prouincia 

2)  Quicquid.  3)  Teotonice.  4)  reuertetur. 

t)  Dieses  Schreiben  ist  wahrscheinlich  dasselbe,  welches  Rajnaldus  als 
Sfislola  CLXXXVL  in  Libro  YII.  Rrgistri  Gregorii .  papae  IX.  bezeichnet, 
c^.  Annales  ecclesiastici  ab  anno,  quo  desinit  Caes.  Baronius,  continuati  auctore 
Odorico  Rajnaldo  Tom.  XIII.  Coloniae  Agrippinae  1693.  fol.  unter  dem  Jahre 
1233  §.  46.  pag.  407. 
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dyabolat  suscttaoit,  qni,  veri  lomüiis  fulgore  rdieto  detesUnde  c^ 
citatis  obdacti  caligiDe,  nee  timeDtest)  dcnni  nee  hommem  reomo- 
tes,  doctrina  matris  ecclesiae  penitaa  nilipensa,  ipsitts  UberUtn 
conculcare  et  ferino  more  Fe ris  bestijs  cradelins  seuientes  düIK  par- 
cunt  sexni  uel  etati,  effaodendo  saDguinem  sieut  aquam,  deridset 
religiosis  membratim  impie  laeeratis  et  quibusdam  in  modam  croek 
afBxis  parieti  in  obprobrinm  enicifixi,  et,  ut  singnlonun  twm 
in  excessibus  sais  excedant  et  perfidos  sua  vincant  perfid»  nü- 
uersos  diaine  pacieneie  abasores,  salutis  nostre  viatienm,  quo  vita 
datur  viuentibus,  borribilios,  quam  exprimi  deceat,  pertmtiDtes 
querunt  responsa  demonnm,  cerea  siranlacra  faeiant  et  in  sab 
sparcicijs  erroneas  consnlunt  Phitonissas '),  alia  mnlta  commiUeote 
tenebrarum  opera,  que  non  soltim  referentibas  sed  etiam  stopoii 
sunt  andientibus  et  horrori,  uos  attendentes,  quod  tarn  Depbaoib 
initijs  potenti  erat  dextera  celeriter  oboiandam,  yobis  dedimus  so- 
stris  literis  in  mandatis  ac  in  remisstonem  inianximas  peceatoroe, 
ut  assumpto  sancte  predicationis  officio  Christi  fideles,  in  PadebQ^ 
nensi,  Hildeseinensi,  Verdensi,  Monasteriensi,  Osnabargeosi,  Miodeaa 
et  Bremensi  diocesibus  existentes,  ad  illius  ^xterminium  reprok 
nationis  diligenter  et  efficaciter  inducere  studeretis,  concessa  r^ 
fidelibus  indulgentia,  quam  in  eisdem  nostrts  literis  daximus  ei* 
primendam.  Literis  autem  nostris  reuerenter  receptis  asciüsipc 
uobis  viris  religiosis  predicatorum  ordine  Decnon  et  dericis « 
laicis  fide  dignts ,  ad  perseeucionem  commissi  uobis  negodj  tote 
viribus  laborantes,  fideles  eosdem  crebris  monicionibas  ac  illectioi) 
premijs,  indulgencijs  scilicet  ac  remissionibus,  contra  ipsos  reproboi 
sollicite  induxistis.  Et  cum  iam,  per  dei  gratiam  predicatorum  ro- 
cibus  contra  ipsorum  perfidiam  intonantibus,  noonuUi  dimnitosiB' 
spirati  catholice  fidei  tarn  potenter  et  viriliter  subuenirentt  fpf^ 
timore  ac  tremore  concussi,  locis  suis  relictis,  fuge  presidiuni  t^- 
gitarent,  sperantes*)  non  posse  resistere  tante  multitudinj  signatoniB« 
quamquam  terram  fortissimam  et  fere  inexpagnabilem  faabeant,  <[Df 
magnis  fluminibus  aquarumue  decursibus  est   manita,  dicli  fideles 


t)  Die  Worte  von  »nee  timenles*  bis  »Phitonissas«  findet  mio  wie^^ 
in  dem  Schreiben  des  Pabstes  Gregor  IX.  an  dieselben  drei  Bisfbofe  ^^^ 
29.  October  1232  in  Annales  ecclesiastici  auctore  Odorico  Raynaldo.  T.XHl 
1.  c.  unler  dem  Jahre  1232  §.  8.  pag.  388;  cfr.  Chronicon  Alberti  ibbilU  S'^ 
deosis  unter  dem  Jahre  1234. 

1)  Pythonissas.  2)  inspicientes  se  statt  sperantes. 
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postmodom  intellecto,  qaod  illa  indalgeotia  non  gaudabant,  qae 
dator  eantibns  in  sabsidium  terre  sancte,  retro  respicientes  in  ex« 
ecutione  uotoram  penitas  tepoerimt.  Qaare  impij  memorati,  effecti 
proteitiiores  aolito  e  proieruis,  ex  hoc  audaciam  assumentes  ac 
poneotes  omniiio  sibi  denm  contrarinm  et  ae  deo,  adaersns  fidem 
cathoiieam  caicaDeum  seuius  erexeront  ac,  cinitaUm  Bremensem 
hostiliter  adenntea,  ecclesias,  moDasteria  et  loca  circnmquaque  vi« 
cina  Deenoo  et  qaoddam  castram  Slatterf)  manitissiniuiD  Bremen- 
sis  ecciesie  fonditns  destraxeranttt).  Propter  qaod  tan  tum  est  in 
partibus  •  Alamannie  scandalum  suscitatam,  qaod  non  solum  illi, 
verumtamen  aliarum  sectarum  heretiei,  qai  prias  latebant  in  anga« 
lis,  de  huiasmodi  gioriantes  contra  dei  ecciesiam  et  fidem  cathoii- 
eam publice  ioyalescant,  nomen  domioj  Jhesu,  in  qoo  flectitar 
omne  genu*)  celestis')  labijs  tarpiter  blaspheroando.  lam  enim 
eorum  heresi  dampnanda  longe  lateque  diffasa,  miserabiliter  et  mi- 
rabiliter  inficiant  Christianum  populam  et  eorrampunt,  capiant  de- 
ricos  et  per  membra  discerpont  eraciantes  eos  omni  genere  tor- 
mentoram.  Quare  nobis  fait  hamiliter  supplicalam,  ut  conaiderata 
qaalitate  negocij  in  tantis  pericuiia  salubre  remedium  apponere 
dignaremur.  Licet  igitur  talia  siot  premissa,  quod  doloren  afferant 
et  merorem  et  ploratus  roateriam  potias  offerant  quam  relatus, 
quia  tarnen  habet  hoc  proprium  apostolica  sedes,  ut  in  hijs,  in 
quibos  est  mains  periculum,  ad  inquirendam  plenissime  veritatem, 
ne  fucato  decipiatur  errore,  cum  grauitate  procedat,  fraternitati  uestre 
per  iterata  scripta  in  virtute  obedientie  districte  precipieodo  man- 
damus,  quatenus,  si  constiterit,  pestilentes  ipsos  in  enkaristia^  re- 
sponsis  detnonum,  cereis  simulacris  et  detestandis  Phitonissarum*) 
consilijs,  ut  premissum  est,  tarn  grauiter  excessisse,  et  diligenter  a 
uobis  moniti  in  hac  dampnabili  pertinacia  dampnabiliter  perdurantes 
acquiescere  forte  noiuerint  et  ad  sinurnfff)  matris  ecciesie  prona 


t)  Das  Wort  SluUer  steht  am  Rande  des  Manuscripts,  ihm  ist  daselbst 
aber  darch  eio  entsprechendes  Zeichen  seine  Stelle  im  Text  angewiesen, 
tt)  cfr.  Chronicon  Alberti  abbatis  Stadensis  nnter  dem  Jahre  1232. 
ttt)  Die  Worte  »ad  sinnm«  bis  »materialis  gladij  potestatem«  findet  man 
wieder  am  Schlüsse  der  Epistola  Gregoni  papae  IX.  ad  Henricum  Frederiei 
imperatoris   filium    de   quibusdam  haereticis  Germaniae  vom  Jahre  1233   in 
Thesaurus  novus  anecdotorum  Tomus  I.  prodit  nunc  primum. studio  et  opera 
•)  Philipp.  II.  10. 
3)  scelestis.  4)  eueharistia.  5)  P^rthonissaram. 
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mente  redire,  taDtaro  et  talem  caucionem  de  eoDoemooa  sua  «t 
perseuerantia  exponentes,  ut  de  recidiuo  ipsorum  Bullateno«  de 
cetero  sit  verendum,  quia  in  tarn  grandi  et  graui  morbo  reeor- 
rendum  est  ad  validiora  remedia,  ubi  medicameDta  lenia  d<mi  pro- 
fieioDt,  et  apponeDdam  ferrum  et  ignis  wloeribus,  que  foBoeota  hob 
sentiuDt,  putridis  caroibus^  ne  partem  sinceram  atlrabaot,  amputatia, 
aduocetis  contra  eos,  reeeptatores,  defensores  et  fautores  ipsonmi, 
spiritoaUs  et  niaterialis  gladij  potestatem«  vniuersos  Christi  fideles 
monentes  attentius  et  efficaeiter  indueentes,  vt  exargantes  ia  ad- 
iatorium  Christi  sui  aduersus  eos  viriliter  se  aecingant.  .CathoUei 
vero,  qui  crucis  assumpto  caractere  ad  eorandem  heretieorom  ex- 
t^rminium  se  accinserint'),  illa  gaadeant  indulgentia  iiloqoe  prioi- 
legio  sijit  muniti,  que  accedentibus  in  terre  sancte  subsidiam  cob« 
eedunturt)«  Alioquin  pestilentea  moneatis  eosdeai,  ut  de  iUatU 
dampnis  et  irrogatis  iniurijs  Bremensi  et  alijs  ecdesijs  et  persooia 
ecciesiasticis  congniam  satisfactionem  impendant  Ulis  vero  mooitis 
vestris  aequiescere  non  curaotibus,  in  commisso  uobis  negooio  pro« 
eedatis  secunduni  prioruni  continentiam  literanun.  Quod  si  non 
omnes  hijs  exequendis  potueritis  Interesse,  duo  uestnun  ea  aichilo- 
minus  exequatur^.  Datum  Laterani  XV.  kalendas  Julg,  ponttficatas 
nostri  anno  septimo. 


No.  LXXX. 


Eil  Krentfahrer  aas  Hildesbeini,  welcher  Tor  Damiette  gefaAgen  vnd 
darauf  Mönch  zu  Pcterathal  geworden  ist,  ermahnt  den  Domscholaater 
Menardus  su  Hildesbeim,  sich  zu  bekehren,  zu  ihm  zu  kommen  und 
Mönch  im  selben  Kloster  zu  werden.     1244.  749;  1514. 

Honorabili  et  in  Christo  dilecto  domioo  M.t)  Hildensemensis 
ecciesie  scolastico  frater  A.,  peccatrix  anima,  monachus  vallis  sancti 


Edmund!  Marlene  et  Ursini  Durand.  Lutetiae  Parisiorum  1717.  fol.  pag.  950 
bis  953. 

t)  cfr.  Annales  ecelesiastici  auctore  Odorico  Rajnaldo.  Tem.  XIIL  1.  c. 
unter  dem  Jahre  1233  §.41.  pag.  406;  Chronicon  Alberti  abbatis  Stadtnsis 
unter  dem  Jahre  1234. 

6)  accinxerint  7)  exequantur. 

t)  Menardo.  Magister  Menardus  erscheint  1227  im  Domcapitel  lu  Hil- 
desbeim;  1233  und  1235  wird  er  Domcantor  genannt,  und  ia  mehrertn  Ur« 
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Petri,  oraeioaes  in  domino.  Littere  inter  amicos  alUrutram  date 
et  accepte,  mUse  et  remisse,  recipieociam  animuro  iocuodant^  eor 
letificaot,  matue  dilectionls  graciam  inaicem  ammiDistrant  Vnde 
scire  vos  volo,  dileetissime  magister  et  domioe,  me  super  litteris 
vestris  iDtime  superexaltasse ')  ac  si  opes  Cresi  repperissem'),  ita 
quod  pre  punctiooe  cordis  vix  nuncio  valuerim  respondere.  Et 
quia  nicbil  habeo,  qaod  detiocioDem  meam  ad  vestri  memoriain 
queat  excitare,  deo  dooante  eas'  penes  ine  quo')  retioebo.  Con- 
gaudeo  itaque  vobis  de  benedictione,  qua  benedixit  vobis  deus, 
Don  aolum  dando  diuUias  salutis,  aapieDciain  et  scieDciam^  verum 
eciaro  gloriam  et  hoDorem  et  res  corporales,  vnde  habeatis  et  tri- 
buaüs  oeeessitatem  paeienti.  Super  omnia  iocuodat  me,  quod  per 
bonam  vitam  vestram  edificatis  presentes,  per  famam  abseutes,  per 
doctrioam  post  mortem  non  cessabitis  eciam  docere  mortuus,  sed^ 
quia  iustus  iustificatur*)  adhuc  et  sauetus  saDCtificaiur')  adhnc*), 
hortor  vos»  mi  dileete  magister  et  domine,  iutrare  per  augustam 
portam,  que  ducit  ad  vitam**).  Gupio  eoim,  vos  esse,  sieut  me 
ipsuro.  Quod  si  meis  monitis  uoo  acquiescitis ,  dominum  deprecari 
non  cessabo,  ut,  qui  coouertit  Saulum***),  conoertat  et  Meuardum, 
uel  sie  faciat  vos  transire  per  bona  temporalia,  ut  non  amittatls 
etema.  Bene  fecistis,  quod  scripsistis  micbi,  ut  vestri  raemoriam 
haberem»  sed  non  fuit  necesse,  quia  memoria  Menardi  de  corde 
meo  non  poterit  aboleri.  Adhereat  lingua  mea  faucibus  meisj  si 
non  merainero  Menhardi.  Nunc  de  statu  vite  mee  scribam  vobis. 
Eo  anno,  quod')  cruce  sigoati  versus  Damitamf)  sunt  profecti, 
captiuatns  sum,  vulneratus  sum,  invinculatus  sum ;  sed  fidelis  deus, 
qai  non  patitur  nos  temptari  supra  id,  quod  possumus  *),  mirabili- 
ter  liberauit  me,  ita  ut  pede  a  compede  extracto  aufugi,  latui  et 


künden  aus  dem  Zeitraum  von  1236  bis  1249  heifst  er  fiildeosemensis  eccle- 
sie  scolasticus. 

t)  Damiatam.  Damiette  wurde  von  den  Kreuzfahrern  am  5.  November 
1219  erobert,  cfr.  Oliveri  acbolaalici  bistoria  Damialioa.  VII.  cap.  XVil.  in 
J.  G.  Eccardi  Corpus  historieum  medii  aevi  Tomus  II.  Lipsiae  1723.  fol. 
pag.  1415. 

*)  Apocal.  XXII.  11. 

')  Evang.  Mattb.  YII.  13,  14. 

')  Act.  Apost.  IX. 

0)  I.  Cor.  X.  13. 

1)  superexsuUasse.  2)  reperissem.  3)  quoque.  4)  iustificetur. 
5)  sanctificetur.  6)  quo. 
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eaasi  post  hoc  aoDo  etatis  mee  XXVIIl^.  Flaote  aastro  stOlieidia 
diuine  gracie  stillaocia  super  terram  eordis  mei  illostrabant  me, 
ita  ut  audirero  verba  spiritas,  qui  loquebatar  in  me:  Exi  de  terra 
taa  et  veoi  in  locum,  quem  monstrauero  tibi*).  Guius  ego  non 
surdus  auditor  veni  in  locum,  vbi  nunc  dego,  vbi  inueni  homioes 
Celestes,  siue  angelos  terrestres,  quorum  conuersacio  veraciter  in 
celis  est**),  nimirum  quia  quocunque  ierit  Spiritus,  secuntur')  et 
rote***).  Ecce  iam  perago  quintum  penitencie  me')  lustmro,  po- 
steriora  relinquens,  quia  nnnquam  corde  reuersus  sum  in  Egiptum. 
In  anteriora  extentus****)  veram  philosophiam  apprehendi,  que  est 
amor,  pro  amore  dei  nichil  in  hoc  seculo  possidere,  quod  a  prima 
die  conuersacionis  mee  veraciter  et.firmiter  obseruaui.  Sequor  ad 
brauium  superne  vocacionis*)  gustare  et  intelligere  quam*)  dolcis 
est  dominus  '*)  qui  docet  omnem  scienciam.  Scire  et  nosse  me, 
ait  idem,  consummata  sciencia  est'**),  que  hie  inchoatur,  sed  in 
futuro  consummabitur,  vbi  nemo  dicet  fratri  suo,  cognosce  domi* 
num;  omnes  enim  a  minimo  vsque  ad  maximum  cognoscent  cum  ****). 
0  magister  dilectissime  et  domine  reuerentissime  ^*),  si  vos  conti- 
gerit  conuerti,  veniatis  ad  me,  ut,  quibus  est  vnus  animus,  par 
sit  in  deo  consensus  et  affectus.  Hie  enim  sunt  monacbi  vere 
sancti,  vere  pij  et  modesti  et  in  omni  virtute  conspicui.  Quit- 
quid'*)  scio,  a  vobis  habeo  et  precipue  ab  eo,  quj  postulanti  sa- 
pienciam  dat  habundanter  et  non  improperat  ^).  Scribere  nescio  et 
hoc  non  ad  insipienciam  michi.  Gingulum  et  cinellum  vobis  mitto. 
Quod  si  quid  in  bac  cedula  viciosum  inueneritis,  amputetis.  Va- 
lete  in  domino. 


*)  Genes.  XII.  1.  •)  Philipp.  III.  14. 

)  Philipp.  III.  20.  ••)  I.  Petr.  II.  3. 

)  Ezechiel  I.  20,  21.  •••)  Sapient.  XV.  3. 

)  Philipp.  III.  13.  ••••)  Hebr.  VIII.  11. 

S)  Jacob.  I.  5. 

7)  sequuDtur.  8)  mee.  9)  quoDiam.  10)  reyerendissime. 


••• 
•••• 


11)  Quicquid. 
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Bnbitchof  WieboM  tod  Köln  beurkundet,  daf«  die  Uwt^e  Johani  uad 
Albert  von  Sachsen  sich  darch  ihre  Gesandten  sn  NAmberg  vor  dem 
Könige  Albert  und  den  Reich sfilrsten  erboten  haben,  ihre  AnsprQche 
auf  die  Chur  und  auf  das  Reichsmarsch allamt  zu  beweisen.    1298. 

Nos  Wicboldas,  dei  gratis  sancte  Coloniensis  ecciesie  archi- 
episcopas,  sacri  imperij  per  Italiam  archicancellarias,  *  vniuersis  pre- 
sentes  litteras  inspecturis  eopimus  esse  notam,  quod  anno  domioi 
millesimo  C^C^.  nonagesimo  octauo  in  festo  beati  Martini  hjemalis 
Emecho  dictas  Hake  et  Albertos  dictus  Wolf  milites,  apud  Nuren- 
berg  constitati  coram  serenissiroo  domino  nostro  Alberto  Roma- 
norom  rege  nobis  alijsque  principibus  imperij,  nomine  procuratorio 
pro  illastribus  viris  Johanne  et  Alberto  ducibus  Saxonie  protesta- 
bantur  publice  ipsos  dominos  suos  ratione  ducatus  sni  jus  habere 
in  electione  Romanoram  regis  et  ofBciuiii  marescalcatus  imperij 
debere  de  iure  et  eonsuetudine  exercere;  et  nomine  dominorum 
suomm  contradixerunt,  quantum  in  eis  fuit,  ne  aliqois  alias  preter 
ipsos  dominos  suos  admitteretur  ad  exercitlum  ofGcij  memorati, 
offerentes  eosdem  dominos  suos  probaturos  ius  suum  in  premissis, 
dommodo  eis  certa  dies  et  locus  coram  eodem  domino  nostro  rege 
et  principibus  assignentur.  In  huius  protestationis  et  rei  testimo- 
ninm  presens  scriptum  sigillo  nostro  duximus  muniendum.  Datum 
apud  Nurenberg  in  festo  et  anno  domini  supradictis. 
Das  anhangende  Siegel  ist  sehr  beschädigt. 
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Ersbisebof  Boemund  von  Trier  beurkundet,  dafs  die  Hertttge  Johann  und 
Albert  von  Sachsen  sich  durch  ihre  Gesandten  zu  NQmberg  vor  dem 
Könige  Albert  und  den  ReichsfUrsten  erboten  haben,  ihre  Ansprüche 
auf  die  Chur  und  auf  das  Reichsmarschallamt  zu  beweisen.    1298. 

Nos  Boemundus,  dei  gratis  Treuirorum  archiepiscopus,  vni* 
uersis  presentes  litteras  inspecturis  cupimus  esse  notum  quod  anno 
domini  MCC  nonagesimo  octauo  in  festo  beati  Martini  hjemalis 
Emcho  dictus  Hake  et  Albertus  dictus  Wulf  milites,  apud  Noren- 
berg  constituti  coram  serenissimo  domino  nostro  Alberto  Roma* 
norum  rege  nobis  aliisque  principibus  imperij,  nomine  procuratorio 
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pro  illustribas  viris  Johanne  et  Alberto  ducibas  Saxonie  protesta- 
bantur  publice,  ipsos  dominos  suos  ralione  dacatas  sui  jus  habere 
in  electione  RomaDonim  regis  et  officium  marescalcatus  imperij 
debere  de  jure  et  consuetudioe  exercere;  et  nomiDe  domiooruo 
suorum  cootradixeruot,  quantum  in  eis  fuit,  ne  aliqais  alias  preler 
ipsos  domioos  suos  admitteretur  ad  exercitium  ofEcij  memorall 
offereotes  eosdem  dominos  aaos  probaturos  jus  saom  in  premissis, 
dummodo  eis  certa  dies  et  locus  coram  eodem  domtoo  nostro  n^ 
et  prineipibus  asiignentur.  In  huius  protestatioDis  et  rei  testimo- 
ninm  presens  scriptum  sigillo  nostro  duximus  maDiendam.  Datai 
apud  Nurenberg  in  festo  et  anno  domini  sapradietis. 

Das  abgefallene,  noch  vorhandene  Siegel  ist  sehr  besehidigt 
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finbiscbof  Wicbold  von  Rdin  verapricbt,  aar  nftchaten  KdnigtwaU  d<i 
Herxog  Johann  von  Sachsen  zaxulassen.     1300. 

Nos  Wieboldus,  dei  gratia  sancte  Colonienals  eeclesie  arcU- 
episcopus,  sacri  imperij  per  Italiam  archicancellarius,  ootan  faeiins 
vniuersis  presentia  visuris,  quod  nos,  si  Romanum  vacare  coDtigerit 
Imperium ,  ad  electionem  futuri  Romanorum  regia  spectabiien  et 
jllustrem  principem,  dominum  Johannem,  ducem  Saxonje,  tanqoaa 
verum  conprincipem  nostrum  admittemus  et  electionis  ipsius  vocea 
approbabimus,  ratam  habebimus^  atque  gratam,  et  cum  ipso  in  el^ 
ctione  predicta  simul  manebimus  et  stabimus  fideliter  et  coostaatcr 
ipsumque  in  omnibus  honoribus,  juribus,  commoditatibus  et  pro- 
fectibus,  que  ex  buiusmodi  electione  prouenire  poterunt,  fouebioi» 
et  promouebimus  toto  posse  nostro.  Et  id  idem  prefatus  Jobaooes 
noster  conprinceps  ac  Albertus  eius  frater  germanus  nofais  facieot 
vice  uersa.  In  cuias  rei  testimoniam  sigillum  nostrum  preseolibtts 
est  appensum.  Datum  Ull^  idus  Jaouarii  anno  domint  MCCC". 
(Das  anbangende  Siegel  des  Brzbischofs. ) 
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finbitehof  Gerhard  vom  Mainz  Tenpricht,  bei  der  niehalen  Königtwaiü 
die  Heraöge  Johann  und  Albert  von  Sachsen  In  ihrem  Rechte,  als 
Charfarsten,  tu  achOtzen.    1301. 

Nos  6er/),  dei  gratia  saoete  Magaotine  sedia  archiepiscopus, 
saeri  imperij  per  Gennaniam  arcbicaoceilarius,  notam  faciinus  vni- 
uersis  hanc  iiteram  iospectaris,  qaod  nos,  ai  Romanum  vacare  con- 
tigerit  imperiuni,  in  electione  fatari  RoraaDonmi  regia  apad  illustres 
priaeipes,  domiDOs  Johaooem  et  Albertnni,  daees  Saxonie,  Angarie 
et  Westfalie,  coopriocipes  nostros  simul  manebimas  et  stabimos 
ipsosqae  in  omnibus  bonoribus,  jaribus,  commoditatibus  et  pro- 
fectibus  sais,  que  ex  buiusmodj  electione  prouenire  poterunt,  fpue- 
bimus  et  pronaouebimus  toto  posse  nostro  fid^liter  et  constanter; 
et  jdein  nobis  ipsi  facient  vice  uersa«  In  culus  rei  testimoniam 
preseaa  scriptum  tradimas  communitum.  Datum  apud  Confluen- 
ciam  anno  dominj  millesimo  trecentesimo  primo,  tercio  idus  Marcij. 
Das  anhangende  Siegel  des  Erzbischofs  ist  sehr  beschädigt. 


No.  LXXXV. 


Siegfried,  Btachof  von  Hildesheim,  beauftragt  von  Gabriel,  Pfarrer  zu 
Valleneto  in  der  Diöceae  Pisa  und  pSbatlicheo  Deputirten,  bescheinigt 
dem  Kloster  Derneburg  den  Empfang  des  von  dem  Concile  zu  Lyon 
zum  Zwecke  des  Kreuzzuges  ausgeschriebenen  Zehnten.     1304. 

Siffridus,  dei  gracia  Hildensemensis  ecciesie  episcopos,  coliector 
decime  ab  hoDorabili  viro  magistro  Gabriele,  plebano  plebis  de 
Valleaeto  Pysane  dyoeesis,  habente  de  boc  plenum  mandatum  sedis 
apostolice,  in  Hildeosemensi  dyocesi  deputatus,  voiuersis  presens 
scriptom  visuris  salutera  in  domino.  Cum  Woitheros,  preposilus 
IQ  Derneborcb,  pro  se  et  cooueuta  ac  monasterio  in  Derneborch 
de  decima,  in  terre  sancte  subsidium  in  Lugdunensi  coDcilio  iosti- 
tuta,  raxta  nostre  moderacionis  ac  discrecioDis  arbitrium,  conside- 
ratis  et  inspeetis  diligenter  eorum  terreque  et  monasterii  circum- 
staoeijs»  suffieleoter  satisfecerit,  ipsos  ac  eorum  successores  ad 
solaeionem  ac  prestacionem  ipsius  decime  in  posterum  aliqualem 


1)  Oerhardus. 
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decreuimas  Hon  teneri.  Et  si  excommaDicacionem  aliquam  vel  alter 
eorum  a  tempore  institucionis  decime  occasiooe  predicla  iocurre« 
nint'),  eos  absolaimas  et  cum  eis  super  irrugularitate,  si  qaam  con- 
traxerant*)  diuina  offieia  celebrando  vel')  iDmiscendo  eisdero,  mi- 
sericorditer  in  nomine  domini  dispensamas,  omnem  ab  eis  inhabi- 
litatem,  macularo  seu  notam  penitas  abolendo,  et  interdiclam,  si 
quod  impositum  fuit^)  occasione  predicta  in  tsonasterio  prenominato, 
relaxamus.  In  cuias  rei  testimonium  presentem  Uteram,  sigillo  no- 
stfo  moDitam,  predicto  conoentui  dedimas  ad  eautelam.  Datum 
Hildensem  anno  domini  M^CCC^  quarto  pridie  ydus  Decembris. 


No.  LXXXVI. 


Der  Yon  dem  Pabste  lam  Einsammeln  des  Zehnten  fbr  den  &euss«g  in 
die  Diöcesen  Mains,  Trier,  Cöln,  Bremen,  Hagdebnrg  wmI  Salsbnrg 
gesandte  Pfarrer  Gabriel  Ton  Valleneto  beseheinigt,  von  dem  Bisehofe 
Siegfried  nad  von  der  Geistlichkeit  des  Stiftes  Hildesheim  den  Zehn- 
ten, nämlich  500  Mark,  erhoben  zu  haben.     1304.  540;  924. 

Noaerint  vniuersi  presentes  literas  inspecturi,  quod  nos  Gabriel, 
plebanos  de  Valleneto,  collector  deeime  legatonim  et  obaencionis 
coiaslibet,  terre  sancte  deputatomra  subsidio,  in  Maguntina,  Tre« 
uerensi,  Coloniensi,  Bremensi,  Magdeburgensi  et  Salzeburgensi  pro* 
ttincijs  per  sedem  apostolicam  deputatus,  publice  confitemur  et  re- 
cognoscimus,  hos  babuisse  et  reeepisse  et  habuimus  et  recepimus 
a  reuerendo  patre  et  domino,  domino  Sifrido,  Hildesemensis  ecciesie 
episcopo,  quingentas  marcas  examinati  argenti  ad  pondus  Magde- 
burgense,  quas  dedit  pro  satisfactione  et  recoropensa  cuiusdam 
pecunie,  per  eum  recepte  de  depositis  terre  sancte,  et  pro  sua  ne* 
glecta  decima  capitali  et  omnium  clericoruro  ciuitatis  et  diocesis 
Hildesemensis,  de  quibus  eidem  domino  episcopo,  recipienti  nomine 
suo,  capituli  et  cleri  predicti,  nomine  domini  pape,  Romane  eccle* 
sie  et  terre  sancte  facimus  finem  et  quitacionem  perpetuam  et  pa- 
ctum de  vlterius  non  petendo,  et  eum  ab  impeticione  tocius  re* 
cepte  decime  de  depositis  supradictis  et  a  neglecta  decima  et  non 
soluta  sua,  sue  ecciesie  et  cleri  predicti  absoluimus  per  presentes 
et,  si  excommunicacionem  aUquam  ipse  vel  alter  eorum  occasione 


1)  incurrerint        2)  contraxeriDt.        3)  hier  fehlt  sc        4)  faerit. 
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predicta  incurreriDt,  eos  absoluimus  et  cum  eis  super  irregularitate, 
81  quam  coDtraxerint  diuioa  ofßcia  celebrando  vel  se  immiscendo 
eisdem,  inisericorditer  in  nomine  domini  dispensamus  et  interdictum, 
si  quod  impositum  fuit')  occa«ione  predicta  in  ecclesijs  predictorum, 
relaxamus.  In  cuius  rei  testimonium  sigillum  nostrura  presentibus 
daximus  apponendum.  Datum  Magdeburg  anno  domini  M^CCC^V. 
DIL  kalendas  Januarii. 


No.  LXXXVII. 


Erabischof  Heinrich  von  Köln  bezeugt,  dafs  die  Herzöge  Johann  nnd 
Albert  von  Sachsen  sieh  durch  ihre  Gesandten  zn  Lechenich  erboten 
hab€n,  ihre  Ansprfich«  auf  die  Cbur  nnd  auf  das  Reichsmarschallamt 
zn  beweisen.    1308. 

Vniuersis  presentes  litteras  visuris  nos  Henricus,  dei  gratia 
sancte  Coloniensis  ecclesie  archiepiscopus,  sacri  imperii  per  Italiam 
archicancellariusy  notum  facimus,  quod,  vacante  bijs  diebus  Romano 
iroperio  siue  regno  per  mortem  clare  memorie  domini  Alberti  Ro- 
manorum  regis,  instante  electione  de  futuro  Romanorum  rege  cele- 
branda,  comparuerunt  coram  nobis  anno  domini  MCCC*''  oclauo 
die  dominica  post  festum  beati  Petri  ad  vincula  apud  Lechenich 
Godescalcus  dictus  Rybo  miles  et  VIricus  pastor  ecclesie  in  Louen- 
borg,  nnntij  ad  infrascripta  ab  illustri  viro  domino  Alberto  duce 
Saxonie  suo  et  illustris  viri  domini  Johannis  ducis  Saxonie  fratris 
germani  sui  nomine  specialiter  deputati;  protestabantur,  dictos  do- 
minos  suos,  Johannem  et  Albertum  duces  Saxonie,  ratione  ducatus 
sui  predicti  ius  habere  tamquam  veros  electores  Romanorum  regis 
in  electione  eiusdem  regis  et  apud  ipsos  officium  marscalcus*)  im- 
perij  de  iure  et  successione  original!  et  primeua  progenitorum  suo- 
rum,  cum  idem  dux  Johannes,  pater  eorum,  fuerit  primogenitus 
domini  Alberti  ducis  Saxonie,  aui  dictorum  Johannis  et  Alberti 
nunc  ducum,  debere  residere,  ipsosque  et  non  alium  tamquam  du- 
cem  Saxonie  in  hoc  iure  electionis  fore  admittendos  et  ceteris 
Omnibus  preferendos,  jmrao  si  aliquando  magnificus  vir  dominus 
Albertus  dux  Saxonie,  eorum  patruus,  frater  dicti  Johannis,  eorum 
patris,  primogeniti  sui  patris,  in  electione  regum  Romanorum  ad- 


1)  fuerit.  2)  marscalcatos. 
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mittcbator,  qaod  hoc  erat,  ipsis  fratribas,  patre  eornm  bone  m- 
morie  domino  Jobanoe  dace  Saxonie  dcfaocto,  in  mioori  etaU 
constitatby  dorn  ipsomm  tutor  erat,  nomine  tntorio  eorandem,  nee 
ipsis  obesse  debeat,  si  Rodolphus,  filios  dicti  Alberti,  eomm  eoo- 
saogaineas,  post  mortem  patris  sui  Alberti  predicti  de  facto,  au 
de  iure  non  posset,  elecUoni  hainsmodi  se  ingeasit,  com  hoc  sea- 
per  contradixerint  et  adhoc  contradicant,  offerentes  se  et  doniDos 
anos  predictos  ins  snum  in  hoc  easa  probataros  loco  et  tempoit 
vbicanqne  hoc  tam  coram  domino  Romanorom  rege  qaam  saeri 
Romani  imperij  principibus  de  iure  foerit  facieodam.  In  coios 
protestationis  testimoniom  presentes  Utteraa  ad  dictomm  nnntionio 
aapplicationem  com  nostri  sigiili  appensione  jassimas  commnDiri. 
Protestatum  et  actum  presentibos  nobilibna  viris  Tbeoderico  do- 
mino de  Isenbnrg,  Conrado  domino  de  Tonenborg,  Wemero  pn- 
posito  sancte  Marie  ad  grados  in  Colonia,  Paolo  de  Edi  et  Goit- 
frido  de  Bachern  camerario  militibus  et  alija  qaam  plaribns  Ut 
dignis,  anno  domini  et  die  äc  loco  predictis. 

Das  anhangende  Siegel  des  Erzbischofa  ist  aehr  beschädigt 


No.  LXXXYm. 

Erzbischof  Heinrich  Ton  Kdla  verapricht,  die  Hersöge  Johann  and  Albert 
Ton  Sachaea  in  ihrem  Rechte,  als  Chnrfliraten,  an  achfitzea.   1306. 

Vniaersis  presentes  litteras  visoris  et  andituria  nos  fienricos, 
dei  gratia  sancte  Coloniensis  ecclesie  archiepiscopas ,  aacri  impenj 
per  Italiam  arcbicancellarins,  notum  facimas,  qaod  iUaatres  Joiuo- 
nem  et  Albertam  daces  Saxonie,  filios  recolende  memorie  dooüDi 
Johannis  qaoodam  ducis  Saxonie,  asserentes,  apud  se  jas  eleclioois 
Aomanorum  regis  ex  vera  et  original!  successione  progenitoroB 
snoram  de  jare  residere  debere,  vt  ipsum  jos  aaam,  qaod  eon- 
pertam  faerit,  cos  habere  qaoad  electionis  actum,  aliaqae  jara,  bo- 
nores  et  libertates,  qae  circa  exercitium  ofBcij  principis  exerceodi 
fueriot,  consequantar  et  admittantur,  vna  cam  alijs  nostris  in  bac 
parte  conpriocipibas  fooebimas  et  promoaebimas  bona  fide,  daotei 
ipsis  bas  nostras  litteras  in  testimoniam  super  eo.  Datum  apo' 
Brule  die  domioica  post  festum  beati  Petri  ad  vincala  anno  domioi 
M'CCC-  octauo. 

Das  anhangende  Siegel  des  Erzbischofs  ist  zerbrochen. 


No.  LXXXCX.  Id0&    Xd  1313.  170 

No.  LXXXIX. 

Die  Uarkgirafeii  Otto  viid  Waldemar  tob  Brandeoburg  errichten  mit  dem 
Hersoge  Albrecht  tob  Sachsen  einen  Vertrag  wegen  der  bevorstehen- 
den Königswabl.    1308. 

Wie  Otto  vnd  Woldemar,  van  der  gnade  godes  markgreaen 
to  Brandeaboreh  bekenoeD  vod  betbugben  in  desseme  jeghenwar^ 
degben  briue,  dat  wie  gbedegbedingbet  bebben  mit  vnseme  lieaen 
om,  bertogbeo  Albrechte  van  Sassen,  also  dat  be  kiesen  schal  to 
deme  irsten  köre  des  Romescben  koningbes,  deme  nu  irst  kiesen 
scbal,  so  war  wie  willen.  Hirvmme  scbolle  wie  eme  gbeuen  io 
tome  dagbe  vnd  toder  nacbt  tuelf  mark  Brandenborscbes  silueres 
to  siner  kost.  So  wanne  wie  riden  tome  köre,  so  scbolle  wie  en 
beboden,  vnd  scboUen  en  vpnemen  vpp  dat  ende  vnses  landes,  vnd 
schollen  en  velicb  vören  wedder  vnde  vort  lik  vns  siluen.  Wie 
schollen  ocb  like  wegber  ene  sin  an  deme  rechte  des  köres,  also 
vnseme  omen,  bertogben  Rodolf  van  Sassen.  So  wo  wie  vort 
vnsen  om,  bertogben  Albrecbte,  bedegbedingben  an  deme  köre  vnd 
vm  alle  digk'),  dat  beft  be  to  vns  ghelaten.  Alle  desse  deghe- 
dinghe  de  schollen  stede  sin  also  bescbedeliken,  dat  sie  nicbt  wed- 
der den  biscbop  van  EöUen  sin.  Vpp  dat  dit  stede  vnd  gansz 
bliue,  so  bebbe  wie  dat  vnsem  ome,  bertogben  Albrecbte  van 
Sassen  in  truwen  gbelonet  mit  tejn  ridderen  vnd  bebben  vnsen 
brif  gbegbenen  mit  vnsen  insegebelen  besegbelet.  Desse  brif  b 
gbegbeuen  vp  deme  Werbeline  na  der  bort  godes  dusunt  iar,  dre- 
bundert  iar,  in  deme  acbten  iare  des  mandagbes  na  sunte  Micbe* 
les  dagbe. 
Die  anbangenden  Siegel  der  beiden  Markgrafen  sind  bescbädigt 


No.  XC. 


Herzog  Johann  von  Sachsen  stellt  seinem  Bruder  Erich  eine  Vollmacht 
snr  Königswahl  ans.    1313. 

Reaerendis  in  Christo  patribus  ac  dominis  arcbiepiscopis  nee 
non  iltostribus  principibus,  regis  Alemanie  *)  electoribus,  Jobannes, 
dej  gratia  dux  Saxonie,  Angarie  et  Westfalie,  cum  affectu  sincero 


t)  dingk.  2)  Aleminnie. 
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promptam  ad  beneplacita  volantatem.  Quia,  obsUnte  nobis  defecta 
viriam  corporali')  ac  quibusdam  arduis  causis  pro  defensioiie  terre 
nostre  nobis  incumbentibus,  ad  electionem  veniendi  nobis  ad  pre- 
sens  Optio  non  suppetit  nee  facultas,  illuslri  principi,  fratri  nostro 
dilecto,  domino  Erico,  duci  Saxonie,  isla  vice  eligendi  regem  Ale- 
manie^)  damus  et  concedimus  plenam  ac  liberal»  potestatem,  gra- 
tarn  et  ratum  habentes  quidqaid  per  eundem  fratrem  nostram  circa 
electionem  predictam  fuerit  ordinatam,  ac  si  ibidem  exhibere  pos* 
semus  presentiam  personalem.  In  cuias  rei  eaidentiam  presens 
scriptum  dedimus  sigilli  nostri  robore  consignatum.  Datum  Molne 
anno  dominj  MCCCXIII  in  die  beatorum  Galli  et  LuUi  confessonim. 

Das  Reitersiegel  des  Herzogs  mit  der  Umscbrift: 
S.  Joha a  ducis  Saxonie '  Westfalie. 
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Markgrar  Waldemar  von  Brandenborg  errichtet  mit  den  HersSgen  Jobann 
und  Erich  von  Sachsen  einen  Vertrag  wegen  der  bevorstehenden 
Königawablt).    1313. 

Wie  Woldemar,  von  der  gnaden  godes  marcgreue  tu  Brandem* 
borch,  tu  Landesberg  vnde  tu  Lusitz,  bekennen  in  desem  brieue, 
dat  wie  bebben  gedegedinget  von  vnser  wegben  vnd  vnses  swa- 
gheres  marcgreuen  Johannis  wegben  mit  vnsen  lieuen  omen,  Johan 
vnd  Erike,  bertogben  tu  Saxsen,  als  hir  na  bescreuen  steit,  dat 
se  scolen  kiesen  vnde  hertogb  Erik  von  erer  wegben  tu  dem  irsten 
köre  des  Romescben  koninges,  wor  wie  willen  vnd  anders  nirgen. 
Swenne  wie  tu  deme  köre  riden  willen,  so  scole  wie  et  en  vore 
weten  laten  vier  wekeq  vnde  scolen  en  vpnemen,  dar  vnse  lant 
irst  begint  bi  sime  lande,  vnd  scolen  en  vuren  weder  vnd  vord  vie- 
lieb  lik  vns  suluen,  vnde  scolen  eme  gheuen  io  tu  deme  daghe  vnd 
tu  der  nacht  tvelf  mark  Brandemburger  suluers  weder  vnd  *vord  to 


3)  corporiliom.  4)  Alemannie. 

t)  In  A.  F.  Riede?8  Codex  diplomaticus  Brindenburgensis,  IL  Hanpttheil, 
I.  Bind.  Berlin  1843.  pag.  349  wird  unter  No.  GGGGXXXVI.  eine  am  selben 
Tage  von  dem  Markgrafen  Waldemar  Über  denselben  Gegenstand  den  Her- 
zögen Johann  und  Erich  von  Sachsen  ausgestellte  Urkunde  mitgetheilt  Die- 
selbe, mit  dem  Originale  verglichen,  bedarf  der  Gorrectur  nur  in  der  Ortho- 
graphie und  im  Dialeete. 
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silier  kost,  vnd  seolen  ene  an  rechte  vordegediDgen,  dat  he  bi  deme 
kdre  bliue,  so  wie  best  moghen,  weder  hertoghen  Rodolf  von 
Saxseo ,  eren  veddereo.  Swes  wie  ouch  sie  bedegediDgen  moghen, 
dat  hebben  sie  ta  tds  gelateo.  Mochte  ouch  vnse  ome,  hertogh 
Erik,  ta  deme  k5re  sulaen  nicht  komen,  so  scal  he  tvene  sine  man 
mit  YDs  senden  mit  ganzer  macht  ta  kiesende  von  erer  weghen, 
swor  we  willen.  Vppe  dat  dese  ding  stede  vnd  ganz  bliuen,  dat 
hebbe  wie  vnsen  omen  sulf  teide')  ridder  entruwen  gelouet  vnd 
hebben  desen  brieph  darvp  gegeaen  beseghelt  mit  vnseme  jnsegel. 
Dit  k  gescheen  tu  Koningesberg  nah  der  bort  godes  dusent  jar 
drihundert  iar  in  deme  drittegheden  iare,  an  alle  godes  hilleghen 
aaende. 

Das  Siegel  des  Markgrafen  Waldemar  ist  abgefallen. 


No.  xcn. 


König  Lndewig  verschreibt  den  Herzögen  Jobann  und  Erich  von  Sach- 
sen Ar  die  Kosten  der  Königswahl  2200  Mark  feinen  Silbers.  1314. 

Ludowicas,  dei  gratia  Romanorum  rex  seroper  angustus,  vni- 
uers»  presens  scriptum  cementibus  salutem  et  omne  bonum.  Cum 
illostris  prineeps  Johannes,  dux  senior  Saxonie,  imperij  princeps 
et  elector,  pro  negotio  electionis  ad  diem  assignatam  Frankenuort 
com  alijs  electoribus  accessisset,  tandem  electione  de  persona  nostra 
celebrata,  eidem  principi  Jo.'),  duci  predicto,  pro  expensis  circa 
electionem  factis  duo  milia')  marcarum  cum  ducentis  pari  argen ti 
dare  decreuimus,  in  quibus  sibi  et  fratri  suo,  duci  Eriko,  nos  re- 
cognoscimus  obligari.  Guius  summe  medietatem  ipsis  dabimus  in 
festo  natiuitatis  Christi  in  aono  proximo  foturo,  reliquam  uero 
medietatem  in  eodem  natiuitatis  festo  in  anno  immediate  subse- 
quente  ipsis  finaliter  persoluemus.  Ad  abseruantiam  premissorum 
nos  vna  cum  dominis  infra  nominatis,  videlicet  de  Troninge,  de 
Nyfe,  Andrea  de  Brunecke,  Conr.  de  Honlo,  Euerhardo  de  Bru- 
bergh,  Rodolfo  de  Wirthejm,  Euerhardo  pincema,  domino  de 
Stralenbergh,  Gheuebardo  de  Brunecke,  fidem  prestimusO  manua- 
lem,  quod,  si  dictam  pecuniam  suis  temporibus,  ut  premittitur,  non 


1)  teinde. 

2)  Johaani.  3)  millia.  4)  prestitimus. 
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solacremns,  qinlibet  domiiionim  predktomm  pro  se  ynmm  iaaiobia 
ydoneam  et  Dobilem  Magmliam  mittet  ad  iiiiaceiidaBi,  (|iiealibci 
etUD  daobos  eqais,  non  exituros,  quin  dicta  peeuma  modis  pR- 
dietis  pleoiof  penolattar.  Qukonqae  aatem  famuii  primo  ad  b- 
iaeendam  iotraaerint,  hij  neqQaqoam  exibnnt,  qoi  si  exicriiit,  iß- 
miDi  ipsoram  penonaliter  ioiacebinit.  lo  coiiis  rei  eoidcntiiB 
sigillam  nostmin  huie  scripto  daxinus  appoacndiUD.  Datum  Fna- 
keouort  anno  domiai  M''C''C^C''Xml^  Xl^  kaleadas  Noucdbris. 
Von  dem  anhaofieDden  Reiteniegel  bt  die  Umsclirift  «bgcivock«. 


No.  xcm. 

Kteig  Ladewig  verpfllBdet  den  Hersögen  Johana  vnd  Erich  Ten  SackM 
fBr  die  ihnen  sclialdigen  2900  Mark  feine«  Silbers  die  Stadt  Libed 
1320. 

No8  Ludowicas,  dei  gratia  Romanoram  rex  semper  augostei 
ad  vniucrsoram  notitiam  volamas  peruenire»  quod,  quia  iilnstribss 
Johanai  et  Erico,  daeibos  Saxonie,  principibas  nostris  düectis,  is 
duobus  milibos')  marcis  argenti  et  daceDtis  snmiis  oblig^,  soh- 
eioDi  dicli  nostri  debiti  intendeates  eisdem  daeibos  eiintateiD  no- 
stram  et  imperii  Lübekk  cum  omnibut  jaribus  et  fractibos  iope- 
rialibus  ibidem  pro  pignore  legitime  tenore  presenttom  assignamos 
tenendam  qnousque  ex  ipsa  ciiiitate  juribus  et  fmetibiis  predictb 
dictam  sommam  pecanie  plene  toUant,  perceptis  in  nostro  dd^äo 
nobis  et  imperio  contioae  defalcandis  barum  testimonio  litteranD 
sigiiii  maiestatis  nostre  robore  sigoaUrum.  Data  in  FranckoiiQit 
oppido  nostro  regali  V.  kalendas  Octobris  anno  domini  millesiiM 
trecentesimo  viceeimo,  regni  vero  nostri  anno  sexto. 

Das  Siegel  ist  abgefallen. 


1)  millibns. 


No.  XCIV.  1394    XGY.  1338.  183 

No.  XCIV. 

König  Lndewig  empfiehlt  seinen  Sohn,   den  Markgrafen  Lndewig  von 
Brandenburg,  dem  Herzoge  Erich  von  Sachsen.    1324. 

Ulastri  Erico  daci  Saxonie 
principi  nostro  dilectof). 

Lud.  %  dei  gratia  Romanoram  rex  semper  augustas,  Ulastri 
Erico,  daci  Saxooie,  principi  suo  dilecto,  gratiam  suam  et  omoe 
bonam.  Excasatiooem  taam,  per  religiosam  viram  .  .  exhibitorem 
presentiam,  taom  nantiam,  nobis  factam,  recepimus,  taam  absentiam 
pro  nunc  toUerabiltter  sastinentes.  Hortamar  itaque  sinceritatem 
tuam  attente,  qaatenas  illustrem  Ladowicam,  roarchionem  Brandem- 
burgensem,  filiom  nostram  carissimam,  tibi  commendatum  habeas, 
sibi,  iaxta-qood  nobilibos  viris  Barch,  comiti  de  Mannesaelt  et 
Friderico  bargraaio  de  Nvremberg,  fidelibas  nostris  dilectis,  oostro 
nomine  promisisti,  in  marchia  obsequendo.  Tois  eciam  petitionibas, 
quam  primam  te  ad  nos  venire  continget,  faaorabiliter  annuemos. 
Data  in  Colonia  VI.  nonas  Mareij,  regni  nostri  anno  decimo. 

Der  Brief  ist  versiegelt  gewesen. 


No.  XCV. 


Graf  Heinrich  von  Schwerin  und  Graf  Jobann  von  Holslein  beseugen  hei 
dem  Pabste  Johann  XXII.,  dafs  dem  Herzoge  Erich  von  Sachsen  die 
Chur  und  das  Reichsmarschallamt  gebühre.    1328. 

Sanctissimo  in  Christo  patri  ac  domino,  domino  Johanni,  di- 
uina  prouidentia  saerosancte  Romane  ac  vniaersalis  ecciesie  sommo 
pontifici,  HiDricos*),  dei  gratia  comes  ZweriaeDsis,  nee  non  Jo- 
hannes, eadem  gratia  comes  Holtsatie  et  Stormarie  terrarumque 
Lalandie,  Valstrie  et  Ymbrie  dominus,  cum  reeommendatione  se 
ipsos  et  deuota  pedam  oscala  beatorum.  Relatione  nuDtiorum  jllu- 
stris  principis,  domini  Erici,  Saxonie,  Westualie  et  Angarie  äucu« 


t)  Diese  Worte  befinden  sich  auf  der  Anfsenseite  des  Briefes. 

1)  Ludowicus. 

2)  Die  durch  Ziffern  bezeichneten  Noten  siehe  Seite  185. 


N 
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sacri  jmperij  archimarscalci,  ac  etiam  publica  fama  referente,  ad 
notitiam  dicti  domini  Erici  dacis  ac  nostram  peruenit,  quod  apad 
saDCtitatem  vestram,  qais  inter  predictam  dominum  Ericum  ex  voa 
et  dominum  Rodolfum')  parte  ex  altera')  duces  Saxonie»  vocem  in 
electione  sacri  Romanj  jmperij  debeat  optinere'),  dubium  sit  ex- 
ortum.  Nos  igitur,  cum  certa  dominia  in  terris  nostris,  videlicet 
Slauie  necnon  Holtsatie  etc,  jn  feudo  a  dicto  domino  Erico  tenea- 
rouSy  sanctitatem  vestram  ad  requisitionem  prefati  domini  Erici  da- 
cb,  in  quantum  per  experientiam  didicimus,  reddere  duximos  eer- 
tiorem,  et  presentibus  litteris  nostris  saqctitati  vestre  significamos» 
quod  a  progenitoribus  nostris  et  senioribus  ita  accepimas,  quod 
duces  Saxonie,  partem  orientalem  ipsius  ducatus  tenentes,  cui  terra 
Hadelerief)  est  annexa,  quam  partem  nunc  tenet  dux  Ericas  pra- 
dictus,  et  presertim  senior  inter  ipsos,  vocem  in  electione  sacri 
Romanj  jmperij  duntaxat  debeat  obtinere.  Ac  progenitores  et 
fratres  ipsius  domini  Erici  et  ipse  Ericus  fuerunt  et  sunt  in  pos« 
sessione  vel  quasi  iuris  eligendj  regem  Romanorum').  Temporibus 
etenim  progenitorum  nostrorum  et  nostris  jllustris  princeps,  do- 
minus Jobannes,  ipsius  domini  Erici  pater,  met  in  propria  persona 
magnificum  principem  Rodolphum  cum  ceteris  coelectoribus  sujs  et 
comprincipibus  regni  in  regem  Romanorum  elegit.  Posthec  vero 
iroperio  vacante  per  mortem  dicti  Rodoipbj'),  jpso  etiam  Jobanne 
duce  sublato  de  medio,  Jobannes  et  Albertus,  ipsius  Jobannis  K- 
beri,  fratres  sepedicti  domini  Erici  nunc  ducis,  regem  Adolphum 
elegerunt.  Quo  iterum  defuncto  et  jmperio  vacante,  Lupus  de 
Suartenbeke')  ac  Jobannes  de  Crummesse  roilites,  de  speciali  man- 
dato  dictorum  Jobannis  et  Alberti  cum  ceteris  principibus  et  veris 
electoribus  admissi,  dominum  Hinricum')  de  Lutzelenborcb  in  regem 
Romanorum  elegerunt.  Quo  jterum  defuncto  et'*)  vacante  jmperio, 
dominus  Jobannes,  sepedicti  domini  Erici  frater  senior  inter  ipsos, 
a  ceteris  coelectoribus  suis  ad  buiusmodj  electionem  euocatus,  ipso 
Erico  presente  et  consentiente,  Lodewicum,  tunc  ducem  Bawarie, 
in  regem  Romaqorum  elegit^').  Item  quod  ad  dictum  dominum 
Ericum  et  suos,  dictam  partem  ducatus  Saxonie  tenentes,  specta- 


t)  Die  ersten  Sitze  der  Sachsen  sollen  im  Linde  Hadeln  gewesen  sein, 
c£r.  Translitio  S.  Alexindri  inctoribus  Ruodolfo  et  Meginharto  in  Pertx  Mo- 
Dumenta  Germaniae  Scriptorum  Tomus  IL  pag.  674,  und  Ekkehardi  ehronicon 
universale  in  Perts  Monumenta  Germaniae  Scriptorum  Tomus  VI.  pag.  176. 
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nerit  et  speetet  jas  eligendj  tantam,  patet  ex  eo,  qaod  ad  ipsom 
domioam  Ericom  predictam,  tamqaam  ad  archimarscalcam  sacrl 
jmperij,  ab  omnibas  priocipibiis  orientalibuSy  ducibus,  eomitibus, 
baroDibas  et  eeieris  nobilibtis  jo  onmibiu  caasis  de  iure  et  de 
facto  appellatur,  qai  eliam  sapradicti  bona  sua  feadalia  ab  ipso 
reeipioot  et  se  vasallos  suos  fore  recognoscunt.  Et  dos  recogno- 
scimas  eiasdem  fore  vasallos  in  terris  Dostris  sapradictis.  Item 
qaod  de  predietis  omiubua  et  siogalis  jn  partibas  Saxonie,  West- 
uaiie«  Angarie,  marchiooatas  Brandebargensis,  Slavie,  Holtsatie  et 
aliis  loeis  viciiiis  fuit  et  est  publica  vox  et  fama,  ac  pabUca  et 
ootoria  fiieraot  et  sunt  in  locis  sapradictis  a  tanto  tempore,  cuias 
eootrarij  memoria  non  existit  In  qaorom  omoiom  eaidentiam  ad 
reqoisitioDem  sepedicti  domini  Erici  dacis,  saeri  jmperij  archi- 
marscalci,  sanctitatem  vestram  de  predicto  dabio  informando  stgilla 
Dostra  presentibas  daximos  apponenda.  Datum  anno  domini  mil- 
lesimo  trecentesimo  vicesimo  octauo^*). 

Das  erste  Siegel,  ein  Pferd  darsteUend,  zeigt  die  Umscbrift: 

S.  Hinrici  dei  gratia  comitis  Zwerinensis. 

Das  zweite,  ein  Reitersiegel,  zeigt  die  Umschrift: 

S,  Johannis  dei  gratia  comiUs  Holtzacie  Stör 

Scowenboreh. 


In  der  UrkuDdeDiammlung  der  Schleswig  -  Holstein  -  Lanenburgisehen 
Gesellschaft  fUr  vaterländische  Geschichte,  redigirt  von  A.  L.  T.  Michelsen, 
zweiter  Band,  erste  Abtheilung,  Kiel  1842,  4*.  pag.  68  und  69,  No.  LXL  und 
in  A.  F.  Riedels  Codex  diplomaticus  Brandenburgensis,  IL  Hanpttheil,  II.  Band 
Berlin  1845.  pag.  55  and  56  No.  DGLIX.  wird  ein  im  selben  Jahre  von  den- 
selben Grafen  an  den  Pabst  gerichtetes  Schreiben  mitgetheilt.  Das  Original 
desselben,  mil  obiger  Urkunde  verglichen,  zeigt  folgende  Verschiedenheiten: 

2)  Hynricus.  3)  Rodolphom.  4)  alia.  5)  obtinere. 

6)  Romanorum  jmperatorem  statt  regem  Romanorum.  7)  Rodolphi  regia. 

8}  Svartenbeke.  9)  Henricum.  10)  ac.  11)  ad  electionem 

licet  heu  eismaticam  euocatus  fnerat  atque  presens  statt:  senior  inter  ipsos  — * 
elegit.  12)  M*QGG»XXVIII. 


IM  No.  XCVL  1331.  XCVH.  1338. 

No.  XCVI. 

Kaiser  Liidl«wlg  gebietet  des  Henoge  Brieh  voii  Laoenbiirg,  ndt  iwauig 
Reisigett  fai  der  Mark  Brandenbiiif  bei  ibm  sieb  efaumiaden.    13)1. 

Dlastri  •  •  duci  LoacDbargenii  fideli 
Dostro  dilectof). 

Ludowieiu,  dei  gratia  Romanomm  imperator  semper  aagutos, 
illiutri . .  daci  Loaeoburgenaii  fideli  sao  dileeto,  gratiam  suam  et 
omDe  boonm.  Noaerit  iaa  eioceiitas,  quod  per  omnia  faeU  nostn 
sie  disposaimus  et  altissimo  coDcedente  ia  boe  finaliter  resideDus, 
quod  in  marcbiam  Brandeiibargensem  ante  featam  beati  Martni 
proxime  affataram  spatio  octo  dieram  omnibns  aliis  nostris  nego- 
tiis  pretermissis  eertitndinaliter  Tenienras»  et  ideo  smceritatem  toaa 
presentibos  diligeoti  ex  alTecta  reqairimos  et  bortamur,  qaatcms 
in  prefato  temiino  sie  promptai  et  diqiosittts  esse  velis  et  eures, 
▼t  com  Yiginti  belmis  aiue  galeatis  nobis  et  imperio '  tone  obseqd 
expedite  valeaa  atqoe  possis.  Data  in  Nfimberg  qaarta  die  mei- 
818  Septembria  regni  nostri  anno  decimo  septimo,  imperii  oostri 
quarto. 

Der  Brief  ist  versiegelt  gewesen. 


No.  XCTIL 


Die  Biscböfe  yon  Ratsebnrg»  Lübeck  and  Schwerin  bosongen  den  PabaU 
JohanaXXlI.,  dafs  Hersog  Erich  too  Saebsen  den  päbadicbeD  B^ 
fehlen  gegen  den  Kaiser  Ladewig  vnd  gegen  dessen  Sobn»  den  Mut- 
grafen TOD  Brandeaborg,  gehorche«    1333. 

Sanctissimo  in  Christo  patri  et  domiDO  suo,  domino  JohannL 
diuioa  prouidentia  sacrosaocte  Romane  ac  vniuersalis  ecclesie  sumnio 
pontifici,  Marquardas  Raceborgensis ,  Hinrieus  Labieensis  et  Lo- 
dolfas  Zwerinensis  ecclesiaram  episcopi  cum  omni  bumilitate  et 
fidelitate  deoota  pedum  oscula  beatorum.  Ad  audientiam  s. ')  vestre 
cupimus  peruenire,  quod  jliustris  prioceps  dominus  Ericas,  dm 
Saxonie,  Angarie  et  Westfalie  et  sacri  Romani  imperii  marscaicos 


t)  Diese  Worte  befinden  sieh  aaf  der  Aulsenseite  des  Briefes. 
1)  sancttUtis. 
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semper  86  gessit  et  habait  et  adhue  se  gerit  et  habet  erga  s.^ 
vestram  et  sacrosancfam  Romanam  eeclesiam  sieut  filios  obediens 
et  deuotas.  Qaaodoeonqae  enim  et  qoeeanqae  maadata  a.*)  veatro 
Tenerant  et  veniant  ad  dos  et  eiaitatas  ac  dyoeeses  nostras  eootra 
baurom  Tel  primogeDitum  eins  aat  alios  aacrosanete  Romane  ee- 
clesie  emolosy  ipse  huiusmodi  mandata,  quantum  in  eo  fait  et  est, 
humiliter  seraaait  et  seniat  et  in  huiaamodi  mandatomm  pabliea« 
tione  Dobia  eooperabatar  et  cooperatar  fideliter  et  deuote.  Et  ai 
dominaa  Rodolfas,  dnx  Saxooie,  frater  patrueUa  eiasdem  domini 
Eriei  daeia,  aliqaod  fedas  vel  aliqaa  federa  eum  diclo  bauro  aat 
eiua  primogenito,  qui  se  gerit  pro  marcbioDe  Braodenborgensii  vel 
alijs  aacroaaDcte  Romane  ecclesie  emolis  ininit,  noscat  s/)  vestra, 
boe  de  Tolontate  et  beneplacito  dicti  domini  Erici  ducis  minima 
fore  faetnm.  Sopplicamus  igitur  s/)  vestre  humiliter  et  deaote, 
qnatenns  peticiones,  s.*)  vestre  pro  eiusdem  domini  Erici  ducis 
persona,  vobis  ac.saerosancte  Romane  ecclesie  tarn  fideli  ac  deuota, 
▼t  predieitnr,  directas,  gratiose  dignemini  ezaudire.  Et  in  testi- 
monium  premiasorum  sigillis  nostris  präsentes  liiere  sunt  munite. 
Datum  in  Castro  Raceborgh  anno  domini  millesimo  CCG°  trice- 
simo  tercio,  feria  quinta  proxima  ante  diem  naliuitatis  beate  Marie 
virginis. 

Das  erste  Siegel  zeigt  die  Umschrift: 

Marqnardus  dei  gratia  Raceborgensis  ecclesie  episcopus. 

Daa  zweite  Siegel  zeigt  die  Umschrift: 

S.  Henrici  dei  gratia  Lubecensis  ecclesie  episcopi. 
Das  dritte  Siegel  zeigt  die  Umschrift: 

Ludolftis  dei  gratia  episcopus  ecclesie.  •  erinensis« 


No.  xcvra. 


Graf  HeiDrich  von  Schwerin  mid  Graf  Johami  von  Holatein  beseligen  bei 
dem  Pabste  Johann  XXII.,  dafa  dem  Herzoge  Erieh  von  Sachsen  die 
Chur  und  das  Reichsmarschallamt  gebßhre.    1334t)* 

Sanctissimo  in  Christo  patri  ac  domino,  domino  Johanni,  di- 
uina  prouidentia  sacrosancte  Romane  ac  vniuersalis  ecclesie  summo 


2)  sanctitatem.    3)  sanaitatis.    4)  sanetttas.    5)  sancütati.    €)  stnetiUtL 
t)  Eine  ähnliche,  jedoch  kürzer  gefafste  Urkunde  der  Grafen  Johann  Ton 
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poDtifid,  Hinritias,  dei  gratis  comes  Zwerioensi«,  oeeDon  Jobaimcs, 
eadem  gratia  eomes  HolUatie  et  Stormarie  temmniqne  LaUodic, 
Valstrie  et  Ymbrie  dominas,  emn  recommeDdaciooe  se  ipsos  et 
deuota  pedam  oseola  beatonun.  RelatioDe  nantionmi  jUmtris  prii- 
eipis,  domini  Erici,  SaxoDie,  Westaalie  et  Angarie  dacia,  sacriqae 
joperij  archimanchalli,  et  etiam  publica  fama  referente,  ad  notitiaa 
nostram  peruenit,  qiiod  apad  sanctitatem  veatram,  qoia  interpn- 
dictam  domiaam  Erieiun  ex  vna  et  dominam  Rodolpbam  parte  a 
alia,  duees  Saxonie,  voeem  in  eleetione  saeri  Romani  japcrij  d^ 
beat  obtinere,  dubium  sit  exorUuk  Nos  igitor,  cam  eerta  domiiui 
in  terria  nostrit ,  videlieet  Slanie,  Holtsatie  etc.  in  fendo  a  donino 
Erieo  predicto  teneamna,  sanctitatem  veitram  ad  reqnisitionen  pn- 
fati  domini  Erici  dneis»  in  qaantum  per  experientiam  dididfflos, 
reddere  daximas  certiorem,  et  presentibos  literis  nostris  sanetiuti 
vestre  eignificamnSy  qnod  a  progenitoribas  nostris  et  seniorib» 
ita  aceepimns,  qnod  duees  Saxonie,  partem  orientalem  ipsins  doet- 
tns  tenentes,  cui  terra  Hadelerie  est  annexa,  quam  partem  nane 
tenet  dux  Ericns  predietus,  et  presertim  senior  intcr  ipsos,  Tocea 
in  eleetione  sacri  Romani  joperij  debeat  obtinere  dumtaxat  Ae 
progeoitores  et  fratres  ipsias  Erici  et  ipse  Ericus  faerunt  et  sont 
in  possessione  uel  quasi  juris  eligendj  Romanorum  regem,  in  in- 
peratorem  postea  promouendum.  Temporibns  etenim  progenitonuB 
nostrorum  et  nostris  illustris  princeps,  dominus  Johannes,  ipsios 
Erici  pater,  met  et  in  propria  persona  magnifienm  prindpem  Ro- 
dolphum  cum  ceteris  coelectoribus  suis  et  conprineipibus  regoi  io 
regem  Romanorum  elegit  Posthee  vero  joperio  vacante  per  D0^ 
tem  dieti  Rodolphi  regis,  jpso  etiam  Johanne  duce  snblato  de 
medio,  Johannes  et  Albertus,  jpsius  Jobannis  liberi  ac  heredes  I^ 
licti,  pretacti  Erici  nunc  dacis  fratres,  regem  Adolpham  degerooL 
Quo  jterum  defuncto  ac  vacante  inperio,  Lupus  de  Saartenbeke 
ac  Johannes  de  Krnmesse  milites,  de  special!  mandato  dictoran 
Jobannis  et  Alberti  cum  ceteris  priocipibus  et  veris  electoiibus  id- 
missi,  dominum  Henricum  de  Lutzelenborch  in  regem  RomanoiniB 


Holstein  und  Adolf  Ton  Scbaaenbnrg  von  Jabre  1331  findet  man  in  A.  H.  Lack- 
manD's  Beweis,  dafs  die  Insul  Femern  weder  dem  Reiche  DSnemarl:,  noch  dm 
Herzogthame  Schleswig  oder  Holstein  jemals  einverleibt  gewesen ,  xweite  Aof- 
läge,  Kiel  1746.  8*.  pag.  22  u.  23.  (Dieses  Werk  ist  als  Anhang  za  A.  ELack- 
mann's  Einleitung  aar  Sehleswig-Holsteinschen  Historie,  fünfter  Tbeil,  Haiii- 
borg  1746.  8*.  an  betrachten.) 
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elegerant  Qao  jteram  defanclo  ac  jnperio  vaeante,  dominus  Jo- 
hannesy  sepedicti  Erici  frater,  pro  se  ipso,  Erieo  presente,  Lodo- 
wicQm  de  Bawaria  heu  incoDsnlta  electiooe  in  Romanoram  regem 
elegit  Item  quod  ad  dictum  dominum  Ericum  et  suos,  dictam 
partem  dueatus  Saxonie  tenentes,  spectauerit  et  spectet  jus  eligendi 
tantum  et  non  ad  alium,  patet  ex  eo,  quod  ad  ipsum  dominum 
Ericum  predietum,  tamquam  ad  marschallum  sacri  ioperij,  ab  Omni- 
bus prineipibus  orientalibus,  ducibus,  comitibus,  baronibus  et  ce- 
teris  nobilibus  in  omnibus  causis  de  jure  et  de  facto  appellatur, 
qui  etiam  supradieti  bona  sua  feudalia  ab  ipso  recipiunt  et  se  va- 
sallos  ipsius  fore  recognoseunt.  Et  nos  recognoseimus  eiusdem 
fore  vasallos  in  terris  nostris  supradictis«  Item  quod  de  predictis 
omnibus  et  singulis  jn  partibus  Saxonie,  Angarie,  Westualie,  mar- 
cbionatus  Brandeburgensis,  Slauie,  Holtsatie  et  aliis  locis  vicinis 
fuit  et  est  publica  vox  et  fama,  ac  publica  et  notoria  fuerunt  et 
sunt  in  locis  supradictis  et  a  tanto  tempore,  cuius  contrarij  me- 
moria non  existit.  In  quorum  omniam  euidentiam  ad  requisitionem 
sepedicti  domini  Erici,  sacrosancti  Romani  joperij  archimarschalli, 
sanctitatem  vestram  de  predicto  dubio  informando  sigilia  nostra 
presentibus  duximus  apponenda.  Datum  anno  domini  M^CGC^ 
tricesimo  quartof). 


No.  XCEX. 


EdelheiT  Simon  toii  der  Lippe  und  Graf  Adolf  von  Sehanenbarg  besea- 
gen  bei  dem  Pabste  Johann  XXI 1.,  dafs  dem  Henoge  Erich  von  Sach- 
sen die  Chor  and  das  Reichsmarschallamt  gebUhre.    1334 

Sanctissimo  in  Christo  patri  ac  domino,  domino  Johanni, 
sacrosancte  Romane  ac  vniuersalis  ecciesie  summo  pontifici,  Syroon, 
dei  gratia  dominus  de  Lippia,  ac  Adolfns,  dei  gratia  comes  Holt- 
satie, Stormarie  et  in  Scowenborcb,  cum  recommendatione  se  ipsos 
ad  denota  pedum  oscula  beatorum.  Reiatione  .illostris  principis 
nuntiorum,  yidelicet  domini  Erici,  Saxonie,  Westualie  et  Angarie 
ducis  sacrique  jnperij  archimarschalci,  etiam  publica  fama  referente, 
ad  noticiam  dicti  domini  ducis  Erici  ac  nostram  peruenit,   quod 


t)  Die  Beschreibung  der  beiden  anbangenden  grüflichen  Siegel  ist  ta 
finden  unter  der  Urkunde  der  beiden  Chrafen  Tom  Jahre  1328. 
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apud  sanetitatem  vestram ,  quis  inter  predictam  dominam  doeem  Eri- 
eam  ex  vna  et  dominam  dacem  Rodolfom  parte  ex  altera»  dnees  Saxo- 
nie,  vocem  in  electione  sacrosancti  Romanj  joperij  debeat  obtinere, 
dobiam  sit  exortum«  Nos  igttar,  cam  certa  dominia  in  terris  Dostria, 
videlieet  Westaaiie  et  Holtsatie  etc,  ja  feado  a  diclo  -domiDo  Erico 
teneamas,  sanctitatem  vestram  ad  reqaisitionem  prefati  domiai  Erid 
doeis/ja  qaantum  per  experientiam  didicimas,  reddere  daximas  cer- 
tiorem,  et  presentibus  literis  nostris  saactitati  vestre  sigoificamas,  qood 
a  progenitoribas  nostris  et  senioribus  jta  accepimus,  quod  dacea  Saxo- 
nie,  partem  orientalem  ipsias  dacatas  tenentes,  cai  terra  Hadelerie  est 
annexa,  quam  partem  nunc  tenet  dux  Ericas  predictas,  et  preser- 
tim  senior  inter  ipsos,  vocem  in  electione  sacrosancti  Romani  jn* 
perij  dantaxat  debeat  obtinere.  Ac  progenitores  et  fratres  ipsias 
Erici  et  ipse  Ericas  faerant  et  sunt  in  possessione  uel  quasi  juris 
eligendi  Romanorum  regem»  in  inperatorem  postea  promoaendum. 
Temporibus  'enim  progenitorum  nostrorum  et  nostris  iUustris  prin- 
eeps,  dominus  Johannes»  ipsius  Erici  pater»  met  et  in  propria  per- 
sona magnificum  principem  Rodolfum  cum  ceteris  coelectoribas  suis 
et  conprincipibus  regni  in  regem  Romanorum  elegit  Postbec 
vero  inperio  vacante  per  mortem  dicti  Rodolfi  regia»  jpso  etiam 
duce  Jobanne  sublato  de  medio»  Johannes  et  Albertos»  jpsias  Jo- 
hannis  liberi  ac  heredes  relicti,  pretacti  Erici  nunc  ducis  fratres» 
regem  Adolfum  eiegerunt.  Quo  jterum  defuncto  et  inperio  vacante, 
Lupus  de  Suarthenbeke  ac  Jobannes  de  Krumesse  milites»  de  spe- 
ciaii  mandato  dictorum  Johannis  et  Alberti  cum  ceteris  principibus 
et  veris  electoribus  admissi»  dominum  Henricum  de  Lntteleoborch 
in  regem  Romanorum  eiegerunt.  Quo  iterum  defuncto  ac  vacante 
jnperio»  dominus  Johannes»  sepedicti  domini  Erici  frater»  ipso  do- 
mino  Erico  presente»  Ludowicum  de  Bawaria  in  regem  Romanorum 
elegit  Item  quod  ad  dictum  dominum  Ericum  et  suos»  dictam 
partem  ducatus  Saxonie  tenentes,  spectauerit  et  spectet  jus  eligendi 
tantum  et  non  ad  alium»  patet  ex  eo»  quod  ad  ipsum  dominum 
Ericum  pf edictum»  tamquam  ad  marschallum  sacri  jnperij»  ab  omni* 
bus  principibus  orientalibus»  ducibus»  comitibus»  baronibus  et  ce* 
teris  nobilibus  in  omnibus  causis  de  jure  et  de  facto  appellator» 
qui  etiam  supradicti  bona  sua  feudalia  ab  ipso  recipiunt  et  se  va- 
sallos  suos  fore  recognoscunt.  Ymmo  et  recognoscimus»  eiusdem 
nos  fore  uasallos  in  terris  nostris  supradictis.  Item  quod  de  pre- 
dictis  Omnibus  et  singulis  in  partibus  Sexonie»  Angarie»  WestfaliCi 
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mirdiionaUis  BrtndebaijgeiisiSy  Slauie,  HolUatie  et  aliU  lock  yici« 
ms  fait  et  est  publica  uox  et  fama  ac  publica  et  notoria  fueruut 
et  sunt  jn  locis  supradictis  et  a  tanto  tempore»  cuius  contrarij 
vemoria  nou  existit  lo  quorum  omDium  euidentiam  ad  requi* 
sitiooem  sepedicti  domiDi  Erici,  sacrosancti  Roman!  jnperij  arcfai* 
marscalci  saoctitatem  vestram  de  predicto  dubio  informando  sigilla 
nostra  presentibus  duximus  apponenda.  Datum  anno  domini  mil« 
lessimo')  trecentesimo  tricesimo  qnarto. 

Das  erste  Siegel,  eine  Rose  darstellend,  zeigt  die  Umscbrift: 

S.  Symonis  nobilis  viri  et  domini .  de  Lippia. 

Das  zweite  Siegel,  ein  Reitersiegel,  zeigt  die  Umschrift: 

S.  Adolph!  comitis  de  Schowenborch. 


Ho.  C. 


Kaiser  Lndtowlg  lengaet,  den  Herzoge  Erleb  von  Sachsen  etwas  schal- 
digt)  zu  sein,  und  ladet  ihn  sn  sich  ein,  in  die  Mark  Brandenbarg 
zu  kommen.    1337. 

■ 

Dem  hochgeborn  Erick  herzogen  ze 
Sachsen,  vnserm  Üben  getrewenff) 

Wir  Lud. '},  von  gotes  genaden  Römischer  keiser,  ze  alleo 
Zeiten  merer  des  riches,  enbiten  dem  hochgeborn  Erick  herzogen 
ze  Sachsen,  vnserm  üben  getrewen,  vnser  huld  vnd  alles  gut 
Wir  danchen  dir  vleizziglichen  deiner  trewen  vnd  deines  guten 
willen,  als  du  dich  mit  deinem  dienst  vns  vnd  dem  riebe  erbuitest, 
vnd  des  willen  wir  dir  gern  danchen  mit  allen  sachen,  darzu  du 
vnsrer  filrderung  bedarst  vnd  die  du  an  vns  bringent  bist  Als 
du  vns  geschriben  hast  vmb  daz  gelt,  des  wir  dir  schuldig  süllen 


1)  millesimo. 

t)  Es  sind  zwei  Vidtmus  der  Urkunden  No.  XGII.  und  XGITI.  im 
Original  vorhanden ;  die  eine  dieser  beiden  Vidimationen  ist  in  die  beati  Bar- 
tholomaei  apostoli  1335  vom  Bisehofe  Heinrich  von  Lübeck,  die  andere  am 
selben  Tage  vom  Bischöfe  Volrad  von  Ratzebarg  vollzogen.  Vielleicht  waren 
1337  die  in  No.  XGII.  und  XGIII.  versprochenen  2200  Hark  noch  nicht 
bezahlt. 

tt)  Diese  Worte  befinden  sich  auf  der  Aolsenseite  des  Briefes. 

2)  Ladewig. 
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sein»  soll  du  wixzeo,  daz  vns  nicht  ehnnt  ist,  wie  oder  wirvinb 
wir  dir  des  sehnldig  worden  sein.  Davon  raten  wir  dir  Tnd  heiz* 
flcen  dicli  es  aach,  swenn  da  hörest,  das  wir  in  der  Hareh  ze 
Brandenbarg  seb,  da  wir  doch  kareziichen  hin  mat  haben  ze 
ehomen,  daz  da  dieh  dann  dahin  za  vns  (Ürderst,  so  wellen  wir 
dich  dann  lieblich  darrmb  yerhören  vnd  dir  ein  ausricbtigoog 
darvmb  geben,  also  daz  dich  des  benüget.  Geben  se  Nonber; 
an  sant  Paols  tag  als  er  beehart  ward  in  dem  drey  vnd  zweni- 
zigisten  iar  ynsers  riches  ynd  in  dem  zehenden  des  keisertoms. 

Der  Brief  ist  versiegelt  gewesen. 


No.  CI. 


Markgraf  Ladewig  von  BrandeBbiuf  errichtel  mit  dem  Herzoge  Erich 
TOD  Sachsen  einen  Vertrag  wegen  der  nSchsten  KönigswaUf)*  1^ 

Wj  Lod.*)»  ▼Ai^  der  genade  godes  marchgreae  to  Bnnd.*) 
vnd  to  Los.'),  pallaozgrene  bj  dem  Ryne,  hertoge  to  Beim  vod 
to  Kemthin,  bekennen  openbar,  dat  wj  oder  vnse  hoftman  Fred. 
van  Lothen  oder  ein  ander,  den  wy  darto  schicken,  die  edeleo 
vorsten,  bertogen  Erek  van  Sassen  vnd  sinen  söne  hertogen  Erek, 
sy  beyde  oft  orer  eynen,  met  orem  gesinde,  to  der  köre,  met  der 
sy  vns  na  volgen  solen,  des  wy  ore  briue  hebben,  varen  solen 
vppe  vnses  seines  kost  Wer  ok,  dat  sy  an  deme  wege  hen  oder 
weder  schaden  nemen,  den  sy  redlek  bewysen  machten,  den  sole 
wy  en  richten.  Ok  sole  wy  sy  her  weder  bekostegen  alse  heo. 
Dat  wy  en  dat  stede  holden  willen,  des  geae  wy  en  dessen  brief 
beuestent  met  vnsem  Insegel,  die  gegeaen  is  to  Soltwedel  nah 
godes  bord  drittein  handert  jar,  darnah  in  dem  acht  vnd  virtege- 
Stern  jar,  an  dem  vrydage  vor  Inaocauit. 

Von  dem  Siegel  des  Markgrafen  Ladwig  bt  nar  ein  kleines 

StQck  übrig  geblieben. 


t)  In  A.  F.  Riedd's  Codex  diplomatieus  Brandcnborgensis,  IL  Haupt* 
Iheil,  II.  Band.  BerÜD  1845.  pag.  206  wird  unter  No.  DGGGXXXV.  eine  am 
selben  Tage  von  dem  Uarkgrafen  Lndwig  Über  denselben  Gegenstand  dna 
Herzoge  Erich  von  Sachsen  ausgestellte  Urkunde  mitgetheilt  Eine  gleich- 
zeitige Gopie  jener  Urkunde  zeigt,  mit  dem  Drucke  verglichen,  einige  no- 
bedeutende  Verschiedenheiten,  besonders  im  Dialecte  und  in  der  Orthographie« 

1)  Lodewich.  2)  Brandenborch.  3)  Lusiz. 


i 
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No.  CII. 

Kaiser  Karl  IV.  befiehlt  auf  Klage  des  Hersogs  Radolf  von  Sachsen  dem 
Hersoge  Erich  von  Sachsen,  sich  Qber  die  AnmaTsung  der  Chor  und 
des  Reichsmarschallamis  xa  verantworten.    1361. 

Wier  Karl,    von  gotes  gnadea  Romiscber  keiser,    zu  alleo 
czeiten  merer  des  reiebs  vnd  kunig  za  Beheim,    embieteo    dem 
hochgebornen  Erieben,  berczogeo   czu  Sachsen,  vnserm  vnd  des 
heiligen  reiebs  Fürsten,  vnsir  gnad  vnd  alles  gut.     Vns  hat  der 
hochgeboren  Radolf,  berczog  zu  Sachsen,  des  heiligen  reiebs  obri- 
ster  marschalk,   vnsir  Ohem  vnd  fiirste  f&rgeleget:  AHein  er  des 
heiligen  reiebs  obrister  jnarscbalk  vnd  korfurste  sei,   vnd  das  mit 
allen  karfursten  vnd  auch  vor  andern  Fürsten  des  reiebs  recht  vnd 
re4lieb  ausgetragen  sei,  als  er  es  auch  von  seinen  eiteren  her  ge- 
bracV.t  bat  vnd  in  gewer  vnd  gewalt  ist,  doch  so  nennest  du  vnd 
schreibest  dich   des  heiligen  reiebs  obristen   marschalk  vnd  gibst 
für,   du  seist  ein  kurfurste;     Seinddemmale  nu  mit  gemeinem  rat 
vnd  eintrechtigem  willen  aller  knrfursten  czu  einem  ewigen  rech- 
ten gemacbel  ist,  als  in  vnserm  keiserlieben  rechtbuch  geschriben 
stet,   das  .      wirde  vnd  furstentüm  der  kür  an  dem  reiche  nicht 
"*  Den  geteilt  werden  vnd  sol  in  ytlicber  sulcber  wirdikeit  einer 
sein,   der  der  kur  vnd  stimme  vnd  aller  rechten  eins  kurfursten 
gebrouche,  so  gebieten  wir  dir  mit  keiserlicber  macht  an  disem 
brief  vnd  wollen,  daz  du  von  dem  tag,  als  diser  gegenwärtig  brif 
geben  ist,  vber  gancze  seebs  wochen,  nach  einander  zfi  czelen'), 
an  vnsern  keiserlieben  bof,  wo  wir  denne  werden  sein,  für  vnsir 
wirdikeit  komest  vnd  dich  vmb  sulcb  sach  verantwortest  vnd  ge« 
best  vnd  neroest,  waz  dem  obgenanten  berczogen  Rudolfen  vnd 
dir  darüber  die  fursten  vinden   zu  einem  rechten.     Auch  solt  du 
wissen,  ob  du  den  selben  tag  nicht  bildest,  darzu  wir  dich  laden, 
als  davor  begriffen   ist,   daz  wir  dannoch   in  den   obgeschribnen 
Sachen  mit  der  fursten  rat  tiin  wollen   alles,   das  wir  mit  recht 
tun  sullen  vnd  mügen,  vnd  wollen  in  auch  bei  allen  seinen  rech- 
ten  mecbticlicben  bebalten.     Mit  vrkunt  dicz  brifes  vorsigelt  mit 
vnserer  keiserlieben   magestat  ingesigel,    der  geben  ist  zu  Präge 
nach   Cristus   geburte  dreiczenbundert  jar,    darnach    in  dem  ein 


1}  Die  Noten  siehe  Seite  194 

Sttdendorf  Rt|i«tnuB.  U,  13 
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vnd  sechczigisUn  jare,  an  sant  Vrbaos  tag'),  voser  reich  io  dem 
fumfczeheDdeo^  vnd  des  keisertumes  io  dem  sibendeo  jare. 

per  domiDam  cancellariam 
Miliezius  de  Chrems.^ 
Auf  dem  Rücken  der  Urkunde  ateht: 
R.  Jobannes  Saxo. 
Das  Siegel  ist  abgefallen. 


V 

v 


>      Ein  anderes,  sonsl  gleicfiUutende»  Original  zeigt  aulser  Verschiedenbeitn 
in  dem  Dialeete  und  der  Orthographie  folgende  abweichende  Leaeartca: 

1}  an  dem  nechaten  fireytage  fbr  aand  Gallen  tag  statt  tod  dem  Uf,  als 
diser  —  la  czelen.    . 

2)  Johani  tag  als  er  enthaubt  wart  statt  Vrbans  tag. 

3)  sechczenden  statt  fnmfczeheaden. 

4)  Gor.  per  Johannem  deeanam  Glo|.  statt  per  dominom  —  ChreaM 


Druck  von  Gustav  Schade  ia  Berlin, 

r.«7. 


o 


Registrum 


oder 


merkwürdige    Urkunden 


für 


die  deutsche  Geschichte, 


gesammelt  und  heraasgegeben 


H.8ttd 


•  'on 


_  dendorf,  Dr.  ph. 

S«crelir  am  köaig  liehen  Arcbive  n  Hannover. 


Dritter  Theil. 


Beriin  1854. 

Verlag  von  Franz  Dnnoker. 

(W.  BMfWi  Vwfl.g.h.H4l— g.) 


Drnek  von  Fr.  Culem»ikn  in  Haanover. 


Tabiilariiim 


für 


die  deutsche  Geschichte, 


gesammelt  und  herausgegeben 


von 


H.  Sudendorf,  Dr.  ph. 

Secretär  am  königlichen  Archire  zu  Hannover. 


Zweiter  Theil. 


Beriin  1854. 

Verlag  von   Franz  Duncker. 

(W*  BeMcra  VerU^ihandlOBf.) 


Vorrede, 


Indem  ich  den  beiden  ersten  Theilen  meines  Registri  *} 
einen  weit  umfangsreicheren  in  vorliegendem  Bande  hinzu- 
fuge, will  ich  mich  hier  in  der  Vorrede  auf  Manuseripten- 
Angabe  und  daran  sich  schliessende  Bemerkungen  be- 
schränken. Unter  den  meisten  Briefen  und  Urkunden 
dieses  Bandes  ist  theils  durch  Siegelbeschreibungen, 
tbeils  durch  hinzugefügte  Anmerkungen  schon  zur  Ge- 
nüge angejdeutet  worden,  welcher  Art  und  Beschaffenheit 
die  Manuscripte  sind,  aus  denen  der  Abdruck  entnommen 
ist,,  so  dass  nur  ein  oder  höchstens  zwei  Manuscripte, 
nämlich  die  hier  gleich  zu  nennenden,  an  den  betreffen- 
den Stellen  auf  diese  Weise  nicht  bezeichnet  worden 
sind. 

Aus  dem  „Codex  epistolaris  Imperatorum,  Regum, 
Pontificum,  Episcoporum^^  und  aus  dem  „Copiar^^  oder 
,,Diplomatarium  des  hildesheimischen  Domcapitels,^^  wel- 
che beiden  Manuscripte  in  den  Vorreden  der  beiden  er- 
sten Theile  des  Registri  eine  ausfuhrlichere  Erörterung 
gefunden. haben,  sind  auch  für  vorliegenden  Theil  Briefe 


*)  Resistrum  oder  merkwürdige  Urkunden  fUr  die  deutsche  Gesohiohie 
gesammelt  und  herausgegeben  von  H.  Sudendorf.  Erster  TheÜ,  Jena  be, 
Fr.  Frommann  1849.  Zweiter  Theil  (auch  unter  dem  Titel:  Tabulariumi 
filr  die  deutsche  Ge84ibichte)  Berlin  bei  Franz  Duftcker  ld51. 


Yl  Vorrede. 

und  Urkunden  entlehnt.  Die  ihren  Ueberschriften  nach- 
folgenden Ziffern  bezeichnen  auf  dieselbe  Weise,  wie  in 
den  beiden  ersten  Theilen,  die  Stelle  in  den  Manuscripten, 
an  der  sie  anzutreffen  sind.  Aus  dem  ,,Copiar^^  entnommen 
sind  No.  XXXU,  XXXVIII  und  XXXIX  dieses  dritten  Thei- 
les.  lieber  die  aus  dem  ,,Codex  epistolaris^^  entlehnten 
Stücke  bemerke  ich  Folgendes : 

Dieser  im  16ten  Jahrhunderte  geschriebene  Codex 
besteht  bekanntlich  aus  fünf  Sammlungen  und  ist  (mit  Aus- 
nahme der  7  letzten  Stücke  der  fünften  Sammlung)  wahr- 
scheinlich die  Abschrift  eben  so  vieler  Codices  des  Uten 
und  12ten  Jahrhunderts  ^).  Die  erste  Sammlung  des- 
selben enthielt  nach  Herausgabe  der  beiden  ersten  Theile 
meines  Registri  nur  ein  bisher  noch  nicht  veröffentlich^ 
tes  Schreiben,  die  dritte  jedoch  32  bisher  unbekannte 
Briefe.  Diese  83  Briefe  habe  ich  in  vorliegendem  Theile 
unter  No.  I— XXXI  inclusive  und  in  den  Anmerkungen 
unter  No.  XI  und  XIII  mitgettieilt.  Endlich  befanden  sich  in 
der  fänflen  Sammlung  des  Codex  noch  7  onedtrte  Briefe, 
welche  in  vorliegendem  Theile  unter  No.  LXXI— LXXVll 
inchisive  angetroffen  werden. 

Nur  dtirch  Vei^ffentlichung  des  ganzen  Codex  kann 
Anderen,  denen  die  G^genheit  fehlt  ihn  selbst  einzu'* 
sehen,  sowohl  die  genaueste  Vorstellung  von  seinem 
Gesammtinhalte  als  auch  die  Möglichkeit  verschafft  wer* 
den,  die  Beziehungen  der  einzelnen  Briefe  zu  einander 
nnd  ihre  etwaige  Verwandtschaft  selbst  za  untersuchen 
und  zu  beurtheilen.  Um  dies  zu  erzielen,  habe  ich  midi 
dieses  Mal  durch  den  minder  wichtigen  Inhalt  mehrerer 
Briefe  nicht  bestimmen  lassen,  sie  von  der  Aufnahme 
buszuscMiessen.  Nach  Herausgabe  des  vorliegenden  Tlieils 
nämlich  sind  nun  sämmtliche  in  den  fünf  Sammlungen 
dieses  höhst  werthvoilen  „Codex  ejns/beAarisf'^  «mtftidteneu 


** 


)  cfr.  'SndendoriB  legtotmin  Thoil  O.  Vorrede  peg..^W. 
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247  Briefe  oder  Urkunden  durch  den  DriKk  veröffent- 
licht ♦♦♦)• 


***)  Man  findet  «e  in  folgenden  Werken: 

BKKI9GAR1U».  Berengariu«  Turonensis  oder  eine  Sammlung  ihn  betreffen- 
der Briefe,  berauagegeben  von  Q.  Sudendorf.  Hamburg  und  Gotha 
t850.  8^0,  (pie  obne  Seitenzahl  ciürten  Nun^mern  aind  zwischen 
pag.  200  und  233  zu  suchen.) 

Grbtsbr.  Jac.  Gretseri  societatia  Jesu  theologi  opera  omnia*  Tomus  VI. 
Ratisbonae  1735.  fol. 

HAinciH.  ConciUorum  col^ctio  regia  maximal  facta  studio  J.  Hardiiini, 
oder:  Acta  Gondliorum  et  epistolae  decretales  ac  Constitution  es 
aummomm  pontificum  Tomi  VL  Pars  II.  Parisüs  1714.  fol. 

Labbbus.  Sacrosancta  concilia  studio  Philippi  Labbei  et  Gabrielis  Cos- 
aartil  Tomus  X.  l^utetiae  Parisiorum.  1671.  fol. 

Maetbhb.  Veterum  scriptorum  et  monumentorum  amplissima  coUectio« 
Tomus  VIU.  prodiit  studio  et  opera  Edmundi  Hartene  et  Ursini 
Durand.  Parisüs  1733.  fol. 

PiRTz.  Honumenta  Oermaniae  historica  edidit  G,  H.  Pertz  Legum  To~ 
mus  n.  Hanno verae  1837.  fol, 

Pmus  DAvum,  B.  Petri  Damiani  epistolarum  Ubri  octo,  coUecii  opera 
ac  studio  Gonstantini  Gaetani.  Parisüs  1610.  4^o. 

Pbz.  Bernbardi  PezU  Thesaurus  anecdotorum  Tomus  VI,  oder:  Codex 
diplomatico-histofico-epistolaris.  Augustae  Vind.  et  Graecii  1729. 
fol.  Pars  n. 

Radbvicus.  Bade\ici  Frisingensis  canonici  appendicis  ad  Ottonem  de  re- 
bus gestis  Friderici  imperatoris  liber  IL  in  Germaniae  bistoricorum 
üluatrantium  Tomus  I.  opera  et  studio  Chr.  Urstisii  Francofurti  ad 
Moenum  1670.  fol.  pag.  506—557. 

RsaisTauif.  Registrum  oder  merkwürdige  Urkunden  fUr  die  deutsche  Ge- 
schichte, herausgegeben  von  B.  Sudendorf.  Theil  L  Jena  1849,  8^<>, 
TheU  U.  Beriin  1851,  Tbail  lU,  Berlin  1854. 

TxnaiuGKL.  Vetera  Honupienta  contra  scbismaticos,  in  lucem  vindicata 
studio  Sebastian^  Tengnagel.  Ingolstadü.  1612.  4^0.  (Die  ohne  Seiten- 
zahl citirten  Nummern  sind  zwischen  pag.  342. und  451  d.  h.  un- 
ter den  Variae  epistolae  pontificum,  episcoporum,  imperatorum  etq 
zu  suchen.) 

Ud^lricüs.  Udjalrici  Babenbei^ensis  codex  epistolaris  in:  Corpus  bisto- 
ricum  medü  aevi  sive  scriptores  etc*  editi,   a  J.  G.  Eccardo.   To- 
mus n.  Lipsiae  1723.  fol.  pag.  1—374. 
Wkw  j^NfkerH  jpirtlagtpp*'  smI  »IltMllMiU  YaNra  aiMtoola*'  pk,  wtit«  «at^ 

Die  erste  Sammlung  des  Code^  giebt  die  In  ihr  cnifMltaneB  38  StUc^ 
in  der  hier  angegebenen  Reiiienfolge:  Udalricus  No.  X,  CLXYI;  Jengnagel 
png.7*-29  (auch  Greiser  pag.  435 --445};  Udalricus  No.  CXXXVJ,  Q^XX^X, 


Ylll  Vorrede. 


Es  bleibt  mir  nun  noch  Qbrig,  die  Beobachlongen 
mitzutheilen ,  durch  die  ich  mich  bei  Ermittelung  der 


CXXXVin;  Registrum  Ol  Note  unter  No.  X!;  üdalricus  No.  CXLVI;  Re- 
gistrum n  No.  XL;  üdalricus  No.  CXLVI,  CXLVII,  CXLVni;  Pertz  pag.50; 
Üdalricus  No.  CXLIX,  CLt;  Registrum  I  No.  X;  üdalricus  No.  OL,  CLXV, 
CXXXV,  CLVm,  CXLII,  CXLm,  CLXVn,  CXLIV,  CLXH;  Pertz  pag.  51  und  52; 
Registrum  I  No.  XI;  üdalricus  No.  CXLV,  CLV,  CLXVm,  CLXIX;  Harduin 
pag.  1651  —  1653  No.  I  epistola  Urbani  papae  n  ad  Guiehardum  (aucli  bei 
Labbeus  pag.  444  No.  I);  Harduin  pag.  1714  und  1715  Concillum  Pia- 
centinum  (auch  bei  Labbeus  pag.  503  und  504);  üdalricus  No.  II ;  Re- 
gistrum n  No.  XXX;  Registrum  I  No.  XIII,  XIV,  XVII.  Das  im  Anhange 
folgende  (oder  39ste)  SlUck  findet  man  bei  üdalricus  No.  CCCIII  (auch 
bei  Tengnagel  pag.  329—338). 

Die  mit  fot.  91  beginnende  zweite  Sammlung  des  Codex  enthfilt  ihre 
13  Urkunden  in  der  Reihenfolge,  wie  sie  in  der  Vorrede  zum  Registrum  n 
pag.  VII  verzeichnet  ist.  Die  dieser  Sammlung  nachfolgenden,  ihr  ange- 
hängten drei  Stücke  sind  zu  finden  bei  üdalricus  No.  CCXXXIV,  VII,  CLVm. 

Die  dritte  Sammlung  beginnt  mit  fol.  160  und  zeigt  folgende  Ord- 
nung der  in  ihr  enthaltenen  111  Stücke:  Berengarius  Anhang  pag.  237 
No.  III;  Berengarius  Vorrede  pag.  IX  No.  I;  Registrum  m  No.  XV,  X, 
XXV;  Berengarius  Anhang  pag.  234  No.  I;  Registrum  I  No.  XVm;  Re- 
gistrum in  No.  XVH;  Registrum  H  No.  II,  XX;  Registrum  I  No.  VI,  VII, 
VIII;  Registrum  O  No.  XVOI;  Registrum  I  No.  V,  II,  IV,  XV,  XVI;  Pertz 
pag.  44—46;  Registrum  I  No.  XIX;  Registrum  II  No.  XXIH;  Registrum  I 
No.  I;  Registrum  U  No.  XXIV,  XIV,  XXV,  XV;  Registrum  I  No.  XX,  XB; 
Registrum  II  No.  Xm,  XXIX,  XVH;  Registrum  I  No.  X;  Berengarius  An- 
hang pag.  235  No.  11;  üdalricus  No.  CLXVI;  Registrum  HI  No.  m,  XIV, 
XVni,  XIX,  XX,  XXI,  XXn;  Registrum  BNo.XXI;  RegUtruminNo.I,XXVI; 
Registrum  I  No.  IM;  Registrum  II  No.  XVI;  Registrum  m  No.  n,  XXVII, 
VH;  Berengarius  Vorrede  pag.  XI  No.  11;  Registrum  in  No.  XXIII; 
Registrum  11  No.  XIX,  XXVI;  Registrum  m  No.  VI,  XXIV,  IV;  Registrum  II 
No.  XXII;  Registrum  HI  No.  Vni;  Registrum  II  No.  X,  IV;  Registrum  m 
No.  XII;  Registrum  II  No.  Vin,  XII;  Registrum  III  No.  V;  Registrum  II 
No.  XXVII,  V,  VII;  Registrum  niNo.  XXXI;  Registrum  n  No.  IX,  XI,  XXVm, 
VI;  Registrum  HI  No.  XVI,  XIII;  Registrum  II  No.  I;  Registrum  III  Note 
unter  No.  XIII;   Registrum  III  No.  XXX,  XI,  XXVin,  XXIX;   Berengarius 

No.  xvn,  IV,  vm,  iii,  xn,  x,  vn,  xx,  xnr,  xv,  xx,  xvni,  xi,  ix,  vi,  i, 

V,  XIX,  XVI,  XXT,  n,  XXn,  xm;  Regtstrum  11  No.  XXXni;  Registrum  10 
No.  IX;  Registrum  I  No.  IX;  die  beiden  folgenden  Briefe  hat  Mabillon 
veröffenttfchei  (cfr.  hierüber  Berengarius  Vorrede  pag.  VIH)  ;  Registrum  II 
No.  ni;  den  folgenden  und  letzten  Brief  hatDacherius  veröffenflieht  (cfr. 
hierüber  Berengarius  Vorrede  pag.  VDI). 

Die  vierte  Sammlung  des  Codex,  welche  mit  fol.  404  beginnt,  lässt 
ihre  37  Urkunden  in  der  hier  angegebenen  Weise  auf  einander  folgen: 


Vorrede.  IX 

Verfiasser  der  im  vorliegenden  Theile  enthaltenen,  der 
dritten  Sammlung  entnommenen  Briefe  habe  bestimmen 
lassen. 

Die  Reihenfolge  der  Briefe  in  der  dritten  Sammlung 
des  Codex  ist  nicht  ganz  willkürlich,  sondern  erscheint 
von  dem  Fundorte  derselben  bedingt.  Die  Briefe  vom 
7ten  bis  zum  47sten  in  der  dritten  Sammlung,  so  viele 
ihrer  vor  Herausgabe  des  vorliegenden  Bandes  veröffent- 
licht waren,  sind  vermuthlich  zu  Hildesheim  gefiuiden. 
Ich  erkenne  in  ihnen  eine  theils  in  Originalien  theils  in 
Concepten    aufbewahrte   Correspondenz    des    dortigen 

Martene  pag.  977^980 ;  Tengnagel  No.  XXXIV,  XXXYII ;  RadeTicus  Cap.  U, 
LI,  LII;  Tengnagel  No.  XXXYIII;  Rade vicus  Gap.  L,  LXIII  (ia  dem  Umfange 
wie  bei  Pertz  pag.  120);  Tengnagel  Ko.  XL;  Radevicus  pag.  650  und  551 
Gap.  LXXI;  Radevicus  pag.  653  und  554  Gap.  LXXI;  Tengnagel  No.  XLI 
bis  LV  inclusive;  Tengnagel  No.  LYU,  LVni,  UX,  LXI,  LXU, LXVI,  LXXIV» 
LXXVI,  LXXVn,  XXXVL 

Die  mit  fol.  490  beginnende  fünfte  Sammlung  des  Codex  giebt  itire 
42  Urkunden  in  folgender  Ordnung :  Pertz  pag.  135;  Registrum  I  No.  XXVI, 
XXXI,  XXX,  XXIX,  XXXII,  XXXin,  XXVU;  Pertz  pag.  134;  Registrum  I 
No.  XXXrV^;  Pez  pag.  48  No.  LXX;  Registrum  I  No.  XXYOI;  Registrum  n 
No.  LXVI,  LXVII,  LXV;  Registrum  I  No.  XXV;  Registrum  H  No.  LXIU; 
Pertz  pag.  131  vom  Jahre  1162?;  Pertz  pag.  116  und  117;  Registrum  I 
No.  XXI;  Registrum  U  No.  LID;  RegisirumI  No.  XXII,  XXXV;  Reglstrumll 
No.  LX,  LVII,  LVm,  LIX;  Registrum  I  No.  XXXVI  $  Registram  II  No.  LXIX, 
LXVin,  LXI,  LVI;  Registrum  I  No.  XXIV;  Registrum  II  No.  LXX,  LXIV; 
Registrum  in  No.  LXXI  bis  LXXVII  inclusive.  Die  beiden  dieser  Samm- 
lung nachfolgenden,  ihr  angehttngten  Stücke  sind  zu  finden  bei:  Petrus 
Damiani  pag.  16  Epist.  IX;  Registrum  I  No.  XXUI. 

In  Pertz  Monumenta  Germaniae  Legum  Tomus  II*)  uimI  zur  Her- 
ausgabe des  Berengarius  und  der  drei  Theile  meines  Registri  ist  der  Co- 
dex benutzt  worden.  Die  Herausgeber  der  übrigen  oben  verzeichneten 
Werke,  ausserdem  Orthvimis  Gratius,  Flacius  Illyhcus,  Goldast,  Bouquet 
und  die  Herausgeber  des  Registri  Gregorii  papae  VII.  kannten  ihn  nichts 
weshalb  diejenigen  Urkunden  des  Codex,  welche  (aus  anderen  Quellen 
entlehnt)  sich  in  den  Sammelwerken  jener  Gelehrten  vorfinden,  verglichen 
mit  dem  Texte  des  Codex,  manche  Varianten  zeigen. 

*)  In  Perti  MoauoMBta  demani«  Legvm  Tomoi  Q  Bind  nocb  einig»  Mdere  dteMi 
Urkunden  gedruckt,  bei  denen  ich  oben  nor  Udalricas»  EadeTicus  oder  Tengnagel  ciUrt  habe. 
Ueberhaupt  habe  ich  in  dem  Falle,  dass  eine  Vrhande  in  mehreren  W(»'ken  gedmckt  ist, 
dasjenige  GiUt  gewählt,  bei  welchem  trots  der  Sfirae  desselben  keine  Terwecbseinng  bq 
bellrchtcn  war. 


X  Vorrode. 

Bidchofs  Hezil,  welche  von  ihm  angelegte  uod  in  seinem 
Nachlasse  angetroffene  Briefsammlung  von  seinem  Nach* 
folger,  dem  Bischöfe  Udo,  durch  drei  an  diesen  selbst 
gerichtete,  durch  zwei  andere  ihn  und  die  gesammte 
Geistlichkeit  Sachsens  betreffende  Briefe  und  durch  die 
Urkunde  (35)  Ober  die  letzte  Willensausserung  ded  Pab- 
stes  Gregor  VII.  vermehrt  ist,  aber  schon  vorher  von 
Bischof  Hezil  durch  Copien  mehrerer  die  Geschichte  sei- 
ner Zeit  betreffender  Schreiben  bereichert  worden  war, 
welche  zu  sammeln  er  durch  den  Antheil,  den  er  an  den 
Begebenheiten  selbst  nahm,  sich  veranlasst  gesehen  hatte« 
Es  drängte  sich  mir  deshalb  die  Vermuthung  auf,  dass 
die  zwischen  dem  7ten  und  47sten  Briefe  befindlichen 
oder  eingereiheten,  auch  einige  ihnen  unmittelbar  vor- 
hergehende und  nachfolgende  Briefe,  welche  in  den  bei- 
den ersten  Theilen  meines  Registri  noch  nicht  edirt  wa- 
ren, derselben  Kategorie  angehören,  oder  gar  dass  viele 
von  ihnen  ursprüngliche  Bestandtheile  der  Correspondenz 
Hezils  seien,  zumal  in  mehreren  von  ihnen  der  Schreiber 
oder  der  Empfänger  durch  den  Anfangsbuchstaben  H. 
bezeiciinet  ist.  Es  stellte  sich  ferner  heraus,  dass  sowohl 
die  Mehrzahl  dieser  Briefe  unter  sich  die  grösste  Ver- 
wandtschaft der  Diction  zeigt,  als  auch  wiederum  in  vie- 
len von  ihnen  dieselbe  Diction  ausgeprägt  ist,  welche  in 
den  von  mir  schon  früher  veröffentlichten  Briefen  Hezils 
hervortritt.  Deshalb  glaubte  ich  mich  berechtigt,  die- 
jenigen dieser  Briefe,  deren  Verfasser  sich  H,  nennt  und 
in  denen  jene  Aehnlichkeit  der  Diction  herrscht,  dem 
Bischöfe  Hezil  zuzuschreiben,  dagegen  die  Verfasser  der 
an  H.  gerichteten  Briefe,  welche  jener  Aehnlichkeit  ent- 
behren, in  Personen  zu  suchen,  die  dem  Bischöfe  Hezil 
näher  standen.  Ueber  die  Verfasser  und  den  Empfanger 
der  Briefe  No.  XVIII— XXll  geben  die  Briefe  No.  XV 
und  XVI  des  zweiten  Theils  volle  Gewissheit  Der  Brief 
Na.  VI  endlich,  dessen  Verfasser  und  Empfänger  durch 


V  o  r  r  •  4  e.  XI 

einig«  im  Briefe  enthaltene  Andeutungen  ermittelt  wurde^ 
gehört  2U  den  Briefen,  die  Hezil  nicht  betreffen,  sondern 
äie  er  nur  gesammelt  haben  mag. 

Die  Briefe  vom  60sten  bis  zum  73sten  der  dritten 
Sammlung  weisen,  so  viele  ihrer  bisher  von  mir  veröf- 
fentlicht waren,  in  ihrer  Mehrzahl  auf  Bamberg  als  ihren 
Fundort  hin,  wo  sie  tbeils  aus  Originalien  theits  aus  Con- 
cepten  zu  einer  Sammlung  zusammengetragen  sein  mö- 
gen. Unter  ihnen  befinden  sich  allein  sechs  Briefe  des 
dortigen  DomscholastersMeginhard-}-)  und  deshalb  stand 
zu  vermuthen,  dass  einige  dazwischen  liegende  und  nach- 
folgende Briefe  denselben  Verfasser  haben.  Diese  Ver- 
muthung  rechtfertigte  sich  durch  die  verwandte  Diction 
der  letzteren  mit  den  Briefen  Meginhards,  dessen  Name 
sogar  in  dreien  der  nachfolgenden  Briefe  durch  den  An- 
fangsbuchstaben M.  bezeichnet  zu  sein  scheint  Den 
80sten  Brief  der  Sammlung  f-]-)  habe  ich  wegen  Aehn- 
lichkeit  der  Ausdrucksweise  dem  Verfasser  des  Briefes 
No.  XXXIII  im  zweiten  Theile  des  Registri,  nämlich  dem 
Meister  Manegold  von  Lautenbach,  Canonicus  und  Probet 
zu  Marbach,  zuschreiben  miissen. 

Weil  nun  in  der  dritten  Sanuniung  noch  ausserdem 
die  (vietteicht  von  eben  jenem  Meister  Manegold  im  Jahre 
1096  aus  Tours  mitgebrachten)  Briefe,  wdche  Berengar 
von  Tours  und  die  Kirchen  von  Tours  und  Angers  betref*- 
fen,  enthalten  sindff-f)  und  also  in  ihr  gleich  drei  Haupt«- 
gruppen  von  Briefen ,  die  noch  fast  unvermiscbt  neben 


•f )  dfr.  Sudendotfs  ftegistrum  Thetl  n  Vorrede  pag.  XIV,  und  Tbeil  III 
pag.  18  die  Anmerkung  a  unter  dem  Briefe  No.  XI. 

H)  cfr.  pag.  45  No.  XXVIH. 

f-H-)  cfr.  Berengarius  Turonensis  oder  eine  Sammlung  ihn  betreffen- 
der Briefe,  herausgegeben  von  H.  Sudendorf.  Hamburg  und  Gotha,  1850  8^o. 
Vorrede.  Vielleicht  ist  die  dritte  Sammlung  in  ihrer  früheren  Gestalt  mit 
dem  109ten  Stücke  geschlossen  gewesen  cfr.  Berengarius  1.  c.  Vorrede 
pag.  Vn.  Die  dort  bei  No.  110  erwähnte  Bemerkung  Ittsst  ebensowohl 
diese,  als  die  dort  aufgestellt«  Vermuthung  zu. 


XII  Vorrede. 

einander  besteben  und  auf  einander  folgen,  sieb  unter- 
scheiden lassen,  so  möchte  ich  daraus  den  Sehluss  ziehen, 
dass  die  dritte  Sammlung  des  Codex  früher  einmal  aus 
drei  verschiedenen  Sammlungen  oder  Codices  zusammen 
gesetzt  sei,  welche  man  nennen  könnte:  1.  Codex  episto- 
laris  Hildeneshemensis  sive  Hezilonis,  2.  Codex  epistolaris 
Babenbergensis  sive  Meginhardi,  3.  Codex  epistolaris 
Turonensis  sive  Berengarii. 

Um  diejenigen  Briefe,  welche  ich  aus  der  fünften 
Sammlung  des  Codex  entlehnt  habe,  nach  ihren  Verfas- 
sern zu  sondern,  ist  auch,  die  Aehnlichkeit  der  Diction 
massgebend  gewesen.  Daher  habe  ich,  obgleich  sonst 
die  Noten  in  diesem  dritten  Tbeile  dasselbe  wie  in  den 
beiden  ersten  Theilen  bezwecken,  doch  in  den  Noten  zu 
den  Briefen  der  dritten  und  fünften  Sammlung  des  Codex 
noch  besonders  auf  verwandte  Ausdrucks-  und  Redeweise 
sorgftiltig  hingewiesen.  Die  spärlich  in  diesen  Briefen 
enthaltenen,  leisen  und  oft  sehr  dunkelen  geschichtUeben 
Andeutungen  dagegen  haben  mich  bei  Ermittelung  der 
Beziehungen  und  der  Empfänger  der  Briefe  vielleicht 
nicht  immer  sicher  geleitet. 

Die  in  den  Manuscripten  vorgefundene  Interpunction 
und  die  Regellosigkeit  in  der  Wahl  grosser  und  kleiner 
Buchstaben  habe  ich  im  Texte  geändert  Obgleich  dies* 
mal  die  Correctur  des  Druckes  von  mir  selbst  besorgt 
ist,  haben  sich  doch  mehrere  Druckfehler  eingeschlichen, 

Hannover,  den  30.  Mai  1854. 

H.  F.  6.  J.  Sudendorf. 


No.  I 

Hczil  aur  einer  Gelehrtenscbiile  in  Frankreich*)  bittet  den  Biedlof  (veb>- 
bard  b)  ron  Rej^ensburg  ihn  zu  ualerstutzen,  am  seine  Studien  forleelzcD 
zu  können.    Etwa  1018  -  1023.     ^  JIL  44. 

G.  ^)  domino  suo  uigilaoter  omnia  agenli  H.  ^)  vitam  ad  salutem 
et  omniroodam  sospitatem.  Incertam  habens,  an  si ')  saltem  aliquaudo 
uel  ad  tempus  liberum  curarum  uos  ocio  et  quieti  prestiteritis,  an  post 
solida  ')  pnblicorum  negotiorum  impedimenla  discesserifis  ad  moram, 
scribere  uobis  non  ausim,  ne,  vbi  uotis  meis  sategerim,  ibi  molestiam 
et  tedium  uobis  ingesserim.  CsBterum  cum  in  rebus  appeteudis  aliquid 
nobis  insisiendum  sit,  quod  pre  ceteris  omnibus  singularius  et  precio- 
sius  possideamus,  possidendo  egregietate  quedam ')  ampleXemur,  am- 
plexando  impensius  diligamus,  volui  *)  quasi  transeunter  silere,  silenter 
transire  ®),  me  vestri  ipsius  amiciliam,  precipuum  quid,  ex  vuiuersitate 


a)  Hezil  war  aus  Baiern  gebürtig  (cfir.  Sudendorfs  Registrum  Theil  Q. 
No.  XXIV.  pag.  29J  und  befand  sich  wahrscheinlich  auf  einer  Universitfit 
in  FraDla*eich  cfr.  Brief  No.  III. 

b)  Gebhard  war  seit  994  Bischof  von  Regensburg  (cfr.  Ratisponenses 
episcopi  in  Hundii  Metropolis  Salisburj^ensis  Tonius  I.  Ratisponae  1719 
fo).  pag.  130)  und  starb  1023  (cfr.  Herimanni  Augiensis  chronicon  in  Pertz 
Monumente  Germaniae  bistorica,  Scriptorum  Totnus  V.  pag.  120). 

c)  Gebhardo  episcopo  Ratisponensi. 

d)  Hezilo. 

,  e)  Zu  obigen  Sätzen :  »possldeamufl,  possidendo  •**  amplexemur,  aro- 
plexando«  etc.  und  »transeunter  silere,  silenter  transire«  cfr.  die  Ausdrucks- 
weise: »congrätuler,  congratulonter  exultaverim"  und  »oauea»,  cauendo 
aduigiles«  im  Briefe  No.  III,  »foueas,  fouendo  nutrias«  im  Briefe  No.  XXVI, 
»optem,  optatam  appetam,  appetitam  excolam«  und  »legere,  legendo  pro- 
ficere«  Im  Briefe  No.  XXVII,  »diltgenti  oonstantia  quam  constanti  dili- 
gentia« und  »sperando  suspirans  et  suspirando  sperans«  in  Sudendorfe 
Registrom  Theil  I.  No.  I.  pag.  1.,  »admirando  loqui,  aut  non  loquendo 
admirari«  in  Sudendorfs  Registrum  TheU  11.  No.  XXIII.  pag.  26. 
1)  si  muss  ausfallen.    2)  soUta.    3)  quadam.    4)  noiut. 

1 
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rerum  mihi  elegisse  eidemqae  amplissiroam  in  penetralibas ')  cordis 
mei  sedemif)  dedisse.  Amicam  eaim  Ulem  me  io  robis  reperisse  asü- 
mauerim,  qaioom  me  et  quem  ego  mecam  vaam  qaiddam  iaiegrum  ex 
mutua  animoram  affeclione  asseruisse  non  dabitaverim.  Amicos  nam- 
que  aut  non  esse  aut  vnum  esse  opoHebit,  a  quo  tenore  si  forte  desti- 
terint,  inferri  tota  facilitale  polerit  moleslom  et  periculosum  esse,  vnum 
fieri  cum  eo,  quod  separari  quiuerit.  Quid  ergo  et  quam  inremisse 
▼trimque  amicitie  debeamus,  quo  perpetuo  extendafur,  minime  oportet 
ambigamus.  Maximum  enim  hoc  est  in  amtcitia,  quod  privatis  ampli- 
ficatos  konoriboi  «iperiores  inferioribus  pares  constituere  consueoerH, 
iiihilqva  proprium  aibi  ex  suta  usurpauerit.  Euidenier  namque  hoc  in 
nobio  constare  videtor,  cum  ipsa  amicitia  uos  honorificatam,  uos  tanio 
superiorem,  mihi  priuato,  mihi  minori,  mihi  forme  nullius  momenti*'). 
tanta  beneuolentia  reconc.liduerit  simulque  in  illa  dulcissima  et  rae- 
morabili  familiaritate  vestri  contubernii  omnino  me  uobis  parem  et  so- 
cium*)  feceriU  Quid  igilur  dulciua,  quid  (utius,  quid  pre  omnibua 
omnino  iocundios,  quam  habere  aliquem  amicissimumy  quicum  omnia 
sie  loqui,  sie  conferre,  quasi  cum  nobismet  ipsis,  audeamus?  In  se- 
cundis  enim  rebus  quis  fructus  et  iocundilas  haberetur,  si  non  esset, 
qui  cque  nobis  in  bis  congratularetur?  Sinisir»  ^)  quoque  accidentia 
longe  pateremur  difficilius,  si  quis  ea  nobis  non  tolleraret*)  grauius. 
Habetis  ergo,  habeiis  in  me,  qui  diuina  eos  amministrante  gratia  sem- 
per  uestris  congaudeat  successibos,  cum  defuturum  vos  minime  spe* 
rem,  qui  meis  <|ondoleatis  aduersilatibus.  Toto  enim  hoc  anno  pro 
addiscendis  literis  et  corpore  et  animo  mulla  perpessus,  iam  tante 
hiemis  asperitate  ingruente,  iam  rei  familiaris  penuria  me  grauius  vr- 
gente,  com  expectauerim  de  patria  in  bis  me  releuari,  audiui  ser- 
uientem  meum,  aliquantulum  rerum  mihi  deferentem,  ex  toto  despo- 
lialum  sicque  in  itinere  impedilum  domum  abisse  "*).  Uuius  itaque 
infortonij  iniquitate  astrictus  ad  uos  confugio,  qualenus  memor  promis- 
sionum  vestrarum  iam  rerum  execuUone  benigne  Biecum  agalis.  Tan* 
tum  enim  beneficium  nee  vnquam  mihi  contulistis,  nee  amplins  eolla- 
tums  eritis,  qoantum  in  preseotiarum '^)   mihi  conferre  poteritis.    In- 

f)  efr.  »penetrale«  Im  Briefe  No.  XVII. 

g)  cfr.  »sedem«  im  Briefe  No.  X. 

b)  cfr.  »nullius  momenti«  im  Briefe  No.  H. 

I)  cfr.  »aooium,  socio»  soeius  und  socü«  io  den  Briefen  No.  lY.  XXV. 
XXVI. 

k)  cfr.  »kl  presentiarum«  in  Sudendorfe  Registrum  Theit  11.  No.  XXIY 
pag.  31. 

5)  Sinistra.     6)  toleraret    7)  abiisse. 
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nHiis  aamque  ab  adorta.  diselplia»  stodio,  quasi  infecto  aegotio,  dis* 
eeaeero.  Qaantun  aulem  ibidem  sinn  perseueratums,  a  ve»tro  natu 
pendel  et  aaxiUo.  Nolile)  quebo,  noiite  perpeodere,  quid  vestrsB  maoV- 
ficeoUflB  dignitaleni  eondeceat,  $ed  quid  ad  presens')  me»  indigenti^ 
coBipetat;  apud  amicoa  meo«  etiam  fidelem  admonilorem  uos  mihi  santiam. 


No.    II. 

H^iäi  tuf  eiper  Gelebrlcn^rbulo  in  Frankreich a). schreibt  an  seinen  Jogendi- 
freund  B.,  welcher  den  Kriegsdienst  TerUssen  und  sich  den  Wissen« 
Schäften  widmen  will.     £lwa  1018-  1023.  IIL  48. 

Domino  R.  el  liceal  adiecisse  amico  suo  amantissimo  H.  meliora 
qtieqiie  ex  vlrtusqne  homiais  priuiiegio.  Quanlam  et  quam  delectai- 
l^ikn  fX  quam  penitiis  inUrinsacam  ^)  mihi  l^ticiam  ex  acceptis  litaria 
Itia  co»i&eperim,  immo  quanla  omnino  iocunditate  affecUs  fuerim,  qoh 
ad  preseas  facile  vno  sermone  explicare  tibi  quiuerim,  tum  quia  ex 
lanto  iam  IraDaaoto  tempere  adhHo  te  memorein  mei  didicerim,  tu]% 
quod  maiiifl  est,  dob  tantom  düeotura  sed  potiiia  dileclissimum  me  tibi 
la  iMeris  beatissimia  intitulatum  oonsiderauerimi  tfmii  qaod  adbiy«  lonc^ 
jnazimam,  longe  precioaum  ';  loDgeqiie  gratissimum  a  me  perpcudit  ^\ 
üon  toa  sed  te  mihi ')  obligasse  et  nouisse  reper^rioL  Cum  vna  et 
aemel  mihi  facta  legatione  tot  grataitm  \s^  beneuelpoUiB  beaeficijs  m9 
dotaueriSy  ampla  et  plei^aria.  gratiie*  tu«  spe  beaiieria^»  quaote  ejt 
quam  affecte,  putas^),  iasudaueriip  nisu  sedulitatiSy  ne  sentenlim  tua^ 
jOOQsiUum,  beiMgfte  mihi  intimatu^i,  q.aaBdoqt^e'^)  inimutaadumet  quasi 
.«,  me  beneficiorum  iagreto  apefteaduro  eslimauefis» .  Si  enim  hoTum 
■vAum  aliquod  beneficiprum  a  tOi  ma^xsk»  iageiHiitatia,  egcegi»  probitati^ 
Diroi  mihi|  mihi  inquam,  homini  naUiua  mom^nti^),  demaodaretuf  s^^ 


.    1)  cfr,  i»ad  praesens«  in  den  Briefen  No.  II.  und  XXY. 

a)  cfr.  Brief  No,  lU. 

b)  cA*.  »intrinseca«  im  Briefe  No    Ul. 

c)  cfr.  »beaueris«  im  Briefe  No.  III. 

d)  cfr.  »putas«  in  den  ßriefen  IlL  und  XXV. 

e)  cfr.  »quändoque«  im  Briefe  No.  III.  und  in  Sudendprfs  Registrum 
Tbeü  I.  No.  Via  pag.  11.  <  • 

f)  cfr.  »nullius  moinenti«  im  Briefe  No.  I. 

g)  Der  Satz:  Si  enim  herum  imum  —  demandaretur«  entspricht  dem 
Sat^e  im  Briefe  No.^XXV:  »Verum  hoc  est,  si  nullum  herum«  eic. 

1)  preciosissimum.    2)  perpenditur.    3)  hier  fehlt  me. 

r 
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adhuc  vererer,  etsi  tota  intentio  mea  pro  hoc  solo  loerando  altaborfl- 
rer^),  minus*)  et  haic  iasofBciens  negoUo  cassa  et  defeeUua  uideretur. 
Yelitn  autem  et  maUum  veiin,  lieliciam,  quam*)  siipra  me  aiTectom 
memoraat,  ita  integram,  ita  perpetuam,  ita  notioam  meoom  celebrarf, 
vt  nihil  nnqaam  molestt,  nihil  nnquam  se  intersereret  amari.  Sed  qnia 
elaboratum  constat,  in  humanis  atudijs  nihil  vsque  qaaqae^)  per- 
fectom,  nihil  vsque  qaaqae'^)  bealum  posae  inoestigari,  hanc  qvoque 
vsqae  deqae  ^)  ^)  fero  *)  a  perfeclioria  healitudinis  staln  debilitari, 
ilico  *),  vbi  legendo  occurrebat  illud  infestum,  illad  meatissimamy 
illad  crttdele  et  omnino  excerabile  i^^),  te,  inquam,  ex  spe  quedam  "), 
frastra  de  me  habita,  confasum  fore,  tanto  oppressua  sum  dolore, 
tanto  languidas  (abescebam  marcore*'),  vt  nimia  et  vehemens,  qua 
ex  ante  lectia  literis  tuis  triumphaui,  lieticia  modo  ex  graut  et  in- 
recuperabiK  et  subito  ingruenti  tristicia  infirmata  et  emnino  viola  ferme 
periret.  Iterasti  etiam  sepius  et  sABpius,  quasi  in  idem  uufaius  gladi« 
crebritts  adacto,  absque  te  me  exulasse,  que  omnia,  Yt  graviori 
aocussationis  fuste  me  multares,  vt  tantam  ■-'*)  aliori  '^)  dolore  eraeiarar, 
mihi  uisBs  es  coaceruasse.  Quam  insimulationem ,  etsi  i«n  possim, 
ttinime  tarnen  labefactare  et  infirmare  temptauerim  Attamea  hoc  vnum, 
quod  volo,  antmaduerte.  In  paucis  retroaotts^)  annis,  cum  ipse  ego 
niderem  te  omni  apparatu,  qualtbet  gloria  raundana  instroctum,  cumque 
iu  ipso  ad  presens*^)  le  in  Satoniam  mllitaium  assereres  itunm,  qiis, 
finquam,  adeo  prudens,  quis  adeo  coniecturalis,  negotij  guarus  etpe- 
ritus,  vt  te  vnquam  a  seculartbus  illis  delicijs  in  has  noslrl,  studentlum, 
miserias  insinuaret  relapsurum?  Quod  si  quis  persuadere  mihi  nilere- 
tur,  facilius  eum  esse  arrepticium;  orederem,  quam  vatem  et  vjBredicim 
probarem.  Sed  quia  longe  aliter,  ac  pulauerim,  ab  illa  monstraosa 
Caribdj  ■*)  emergendo,  uiriliter  ^luctando  hnc  vsque  euasis^,  vi  de 
cetero  ampatem  tibi  ocoasionem  imiecitöttis,  non  solum  ad  coniuoeii'- 
dum  ■*)  sed  etiam  ad  commoriendum  tibi  promlum  me  et  deuoiam  sa- 
tellitem  habebis.  Quotiens  enim  iocuudum  illud  et  amicnm  tempaa 
nostr»  infantile,  nostr»  adolescentiie  in  meinoriam  reduxero,  maxime 
cupio  et  desidero,  vt  dilectio»  que  nobiscom  adhuc  paruis  suo  modo 


h)  cfr.  »usque  quaque«  im  Briefe  No.  IV. 

i)  ciV.  »retroactse«  im  Briefe  No.  T. 

k)  cfr.  »ad  presens«  in  den  Briefen  No.  I.  und  XXT. 

4)  allaboraret.  5)  ne  statt  minus.  6)  qu?  te  statt  quam.  7)  qua- 
que statt  deque.  8}  fere  statt' fero.  9)  illico.  10)  execrablle.  11)  qua- 
dam.  12)  thaerore.  13)  tanto.  14)  acriori.  15)  Charybdi.  16)  con- 
uiuendum. 
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bene  axcrenii,  matoriori  qaodam  robore  modo  no8tro  consolidetur. 
Cam  iam  literis  tuU  de  salute  parentam  meorum  aliquanUinii  vnde 
maximas  gralias  Ubl  habeo,  seouram  me  reddideris,  qaeso  te,  vt,  qaan- 
tum  adfauc  cerlioribus  signis  pos^s,  «andeni  desoribere  digneris,  Au- 
dien»,  que*^)  inogister  noster  iam  finito  psalterio  epistolas  Pau)i  sil 
incepliurus,  in  quibas  ipso  vltra  commuoem  omnium  magislronim  vva- 
lentiam  valere  dicilur,  ol  volo  et  opto,  le  eisdem,  si  tibi  plaouerit, 
iiteresse.    Vaiele. 


No.  IIL 

Hezil  «)  anlwortel  seinem  Freunde  *>],  Lehrer  einer  Gelehrlensrhole,  be- 
narhrichiigl  ihn,  dass  er  ihn  mehreren  in  Frankreich,  in  der  Normandie 
und  in  Deutschland  empfohlen  habe,  und  rälh  ihm/ der  Lehre  Heri- 
berts c)  zu  entsagen.     £twa  uro  das  Jahr  1026.  HL  36. 

Andita,  quam  anhelanter  desiderani,  aure  faoili  quidem  audita,. 
aiire  proaa  et  perpalula,  audila,  iaqnam,  vxim  tu»,  qqte  mea  est, 


17)  quod  oder  quia  statt  que. 

e)  In  Scriptores  rerum  Brunsvicensium  iUuatralioni  Inservientes  cura 
Q.  Q.  LeibnUü  Tomua  L  Hanoverae  1707  fol.  befindet  sich  unter  der  Vita 
S.  Godebardi  episeopi  Hildeosbemensig  pag.  500  eine  wahrseheinlich  dem 
ursprUngliciien  Manuscripte  jener  Vita  entnommene  Anmerkung,  in  wel- 
cher gesagt  wird,  dass  Bischof  Hezil  frUber  regiua  capellanus  et  Roma- 
Dua.  eancellarius  gewesen  sei.  Später  wurde  er  Probfit  zu  Goslar  cfr. 
Cbronicon  Hildesheim ense  in  Pertz  Monumenta  GermaDiae  historica,  Scripte- 
rum  Torous  VH.  pag.  853.  Die  Probstei  zu  Goslar  wurde  nur  den  ge- 
lehrtesten Männern  jener  Zeit  verliehen  cfr.  Moaacbi  Hamerslebiensis 
aarratio  de  basilica  Goslariensi  ejusque  praepositht  inScriptorum  Bruns- 
vicensia  iDustrantium  Tomus  11.  cura  G.  6.  Leibiiitii,  Hanoverae  1710  fol. 
pag.  506  und  .007. 

b)  Wahrscheinlich  ist  dieser  Freund  jener  dominus  R.,  welcher  dem 
Hecil  nach  der  Universität  fo^te  cfr.  Brief  No.  U.  Vielleicht  köpate  auch 
der  in  einem  Briefe  des  Jahres  1060  erwähnte  Gelehrte,  Bavenbergensis 
Meinhardus,  welcher  als  Gegner  Berengar's  von  Tours  auftrat,  damit  ge- 
meint sein  cfr^Epistola  Gozechini  scholastici  ad  Yalcberum  (in  Rerum 
GalKcarum  et  Francicaruna  scriptores  oder  Recueil  des  hUtoriens  des 
Gaules  et  de  la  France  par  M.  Bouquet,  continu6  par  des  religieux  B^nd- 
dictins  de  1a  congr^gation  de  S.  Maur.  Tome  XI  k  Paris  1767  fol.  pag.  502; 
ia  J.  Ifabillontt  Veterum  analectorum  Tom.  lY  Luteciae  PariKiorum  1685, 
8^0  pag.  385,  nova  editio,  Parisiis  1723  fol.  Pag.  444),  oder  TheodMln» 
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inoölumitale,  aadito^  qnem  vtrumque  rneum  eompüto,  rerum  tvaram 
statu,  avdita  in  me  hablta  salatatione,  taota  perfasos  sum  animi  hila- 
rttate,  vt  ex  ioslanii  alijs  solo  et  simplici  pasoa  gemiRam  mihi  fe- 
cerim  sollennitatem,  vnam  qaidem  cam  reliquis  crassam,  palpabilem 
et  corporalem  fesliuitatem,  aliam  ^)  ex  taa  legatione  ooDoeptam,  quam 
meam  appello  et  prinatam,  pro  Ina  dileclione  celebrandam ,  vnicam 
festiaam  et  intellectualem  celebritatem.  Recedens  enim  de  te  quasi 
in  graues  et  exitiosas  Aegypti  tenebras  Diente  capliuatus  perducebar 
et,  dum  niiiil  de  foitunis  tuis,  quas  s»pe  et  multum  exquisiui,  ex- 
plorare  quiueram,  per  iniqui  et  inimici  deserti  difiicultates  uarijs  mentls 
incessibus  oberrabam.  Ast  vbi  tu  me  diuinis  responsis,  sie  tarnen  vt 
per  aliud,  deific&sti  M,  ego,  sicut  ilU  iuxta  >)  in  sue  pro- 

missionis  terram,  in  quandam  receptus  sum  menlis  certam  et  ioeundam 
soliditatem.  Ergo  vt  ipsi  suum  pro  exlerioris,  ego  meum  esse  pulaui 
pro  interioris  Aegypti  euasione  uotiuum  quoque  a  me  mihi  pasca  in- 
dilate.  immolari.  Quod  si  in  te  ex  quadam  vmbratica  imaginatione  et 
quasi  solis  uocibus  tam  copiosam  causam  et  materiam  letandi  habuerim, 
quanta  et  quam  plenaria,  pufas*),  si  quantoqae'),  corporall  presentia 
tul  me  beanerisO-  Ego  te  amplexando  ^),  tecum  coUoquendo,  locun- 
ditate  *)  exulum  congratuler,  congratulanter  exultauerim  ^)  et  quam 


Blutsverwandter  des  Kaisers,  aus  Baiern  gebttttig,  welcher  1047 — 1075 
Bischof  von  LUttich  war  (cfr.  G  6.  LeibnitU  accessiones  historioee  Tom.  U. 
conUnens  chronicon  Alberici  monachi  triutn  fontium.  Hannoverae  1698. 
4*0.  pag.  80 -und  118  unter  den  Jaliren  1047  und  1075,  und  Histoire 
literaire  de  la  France  Tom.  VIII.  ä  Paris  1747.  4»«.  pag  23—28.).  Mein- 
hard  und  Theoduin  kommen  deshalb  hier  In  Betracht,  weil  Hezil  aus 
Baiem  gebürtig  war  (cfr.  Sudendorfs  Registrum  Theil  IT.  No.  XXIV.  pag.  29). 
Wegen  der  grossen  Freundschaft  zwischen  Hezil  und  Burchard,  spater 
Bischof  von  Halberstadt,  dürfte  auch  an  letzteren  hier  gedacht  werden. 

c)  Über  Heribert  cfr.  Gtabri  Koduipbi  historiarum  Über  tertius  cap.  Vfll 
in  Rerum  Gallicarum  et  Francicarum  Scriptores  etc.  I.  c.  Tomus  X. 
k  Paris  1760  fol.  pag.  35 — 38,  und  Gesta  synodi  Aurelianensia  anno  MXXÜ 
adversus  novos  Manirhaeos  ibidem  pag.  536  —  539. 

d)  Der  Satz:  »geminam  mihi  —  aliam«  hat  Ähnlichkeit  mit  dem  Satte: 
»geminam  scribendi  —  altera«  im  Briefe  No.  XXVIl. 

e)  cfr.  »putas«  in  den  Briefen  No.  II.  und  XXV. 

f)  cfr.  »beaueris«  im  Briefe  No.  11. 
g)'Cfr.  »amplexando«  im  Briefe  No.  I. 

h)  Zu  »congratuler,  congratulanter  exiiltaacrim«  efr.  Note  e  unter 
dem  Briefe  No.  I. 

1)  laDtificastl.  2)  Diese  Lüoice  befindet  sich  im  tfanuscripte.  8)  quan- 
doque.    4)  iocunditati. 
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omnlno  ^)  et  intrissMa  ■)  corporis  gosticalation«  tripudlaiidriiD.  S^ 
lamen  quam  diu  hae  loa  sine  additamento  destituar  preseatla,  ^iioasqua 
ego  exclttdar  a  te  domino  el  dlleelissimo  meo,  quam  diu  quasi  in  ira 
uideris  decUnare  a  seruo  tuo?*)  Quorsum?  An  vsque  euadas  in  finem? 
Verum  ne  uelut  ex  desperatione  bas  lachrimosas  uidear  inlerseruisse^) 
interrogalionesy  nonnuUum  in  hac  mihi  computo  fructum  fulurum  dila« 
liwie,  qua  quanio  •^)  te.  semper  appele  desiderio,  tanto  quando«. 
que  ^}  me  teoum  reficiam  graliori  dulciorique  deleclaroento.  Mec  ajliud. 
Ti^Wf  quod  Sil  nostra»  diuulflioDis  separatio,  quam  Doiiseruaude  olim 
oooseruanü»  displinaiio^;.  Quod  aulem  me,  quasi  oblitum  Uli,  im- 
memoreiQ  hoiieris  tui  admonuisli,  tue  studio  vi  aptitudinem  ioquirerem, 
quasi  ex  teto,  si  ausim  dioere,  suporfluom  iudicauerim,  que^)  in  lioc' 
me  oscitantiuffl  turbam  opprimere  uolui^ti.  Ego  enim,  sicut  seruua 
fidelis,  tibi  dcwino  meo,  (haec  quae  magis'propne  dicare  naqueo, 
dieam,)  domiao  meo,  inquam,  fideli  ex  simpliciler  ^)  magistris  sar- 
uissimos  preparaui.  Alijs  aulem  quam  pluribus  Francigeais,  Normannis 
et  Tbeulonicis  ita  bonum  et  gloriosum  ie  commeadaui,  vt  tibi,  non«- 
dum  uiso,  taaUiffl  fama  noio,  fidelia  sua  seruitia  benigne  poUiceantor. 
Etsi  nuUtts"')  in  lileris,  nullus  sibi  in  huiosmodi  uirtutis  ordine,  ta- 
rnen qiiodammodo  nitor,  vt  per  me,  humilem,  infimum  el  extremum 
gradum  ad  quodlibel  culmen  gradiaris  bonorum.  Ta  vero,  cui  ex  dole 
natune  maxima  est  nobilüas  °) ,  spectabilis  composilionis  formositas, 
vidoas,  eaueas,  cauendo  aduigiles^),  vi  te  Quuctis  earum '*')  reddat 
nobilis  humiUlas,  uniuersis  probatum,  vaieuique  suum  sanptissifiorum 
monim  (o  conoiliet  probilas.    Sio  namque  et  seruientium  tibi  corro-* 

i)  cfr.  »intrinsecaiii«  im  Briefe  No.  11 

k)  Der  DomschUler  A.  zu  Hildesheim  schreibt  die  Briefe  No.  XVTIf. 
XIX,  XX,  XXII  ganz  in  der  Ausdrucks-  und  Redeweise  Hezils,  weil  er  dessen 
Unterriebt  seit  der  frühesten  Jagend  genossen  hat  (cfr.  Brief  No.  XXII.): 
Aach  obige  8telle:  »Sed  tarnen  quam  diu  —  int^rseruisse«  findet  siob  la 
einem  Briefe  jenes  Domsohttlers  (im  Briefe  No.  XXII.)  fasi  wörtlich  wie*- 
der:  »Peeoaui,  sed  quam  diu  —  non  inaerui,« 

1)  cfr.  »quandoque«  im  Briefe  No.  11.  und  in  Sudendorfs  Registrum 
Tbeil  I.  No.  VIII.  pag.  11. 

m)  Zu  »nullus«  cfr.  »nullius  momenti«  in  den  Briefen  I.  und  II. 

n)  cfr.  »nobilitati,  nobilis«  in  den  Briefen  No.  XXVI.  XXV  IL 

o)  Zu  »caoeas,  cauendo  adaigiles«  ofr.  die  Note  e  «nter  dem  Briefe 
No.  I. 

*)  Psalm  XXVI.  9. 

5)  et  quam  omnino  muss  ausfeilen.  6)  Diese  Ltteke  befindet  sich  im 
Hanuscripte  und  ist  etwa  durch  maiore  ausxufÜUen.  7)  disciplinatio. 
8)  qula  statt  que.     9)  simpUdbus.     10)  carum  statt  earum. 
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borfttur  aedolilas  et  rerum  toaram  staMlter*')  prosperilas.  Cam  fore 
ian  in  onnibas  anima  m6a  iocQRdetor,  fnam  tameii  sapereat,  in  qio 
non  modicam  doleat  et  tiisletar.  Aoditti  qaippe,  qood  ab  illo  Heri- 
berto,  qoi  non  solam  Beluaci  ipse  non  studait,  Terum  alios  plares  saa 
petulantia  et  insania  a  studio  deuocautt,  legere  proposoeria«  Qaod 
si  in  aclum  prodoxeris,  plus  dedeeoria  qaam  fei  honori9  vel  ytllitatia 
inde  consequeria.  Nanqaam  enim  in  lectione  danda  se  aenditare 
presvmeret  vel  presampsisset,  nisi  fidncta  partia  coinsdam  libri,  quam 
per  me  habuit,  nee,  ai  adhuc  in  Franciastetisset,  tres  obulos  per 
legere  snum  habere  potuisset.  Siate  gradum  cepti,  cavtos  fuge  nomen 
inepti.  Non  enim  maius  Vitium  est  nihil  vel  panim  aeire,  quam  staU 
tonnn,  que  nnllsD*')  est,  aoquiescere  diaeiplin».  NanG>*j  ego  tantam 
ab  hoc  te  dehortor,  sed  et  omnes,  qui  nouerant  illum.  Si  mihi,  qai 
pridem,  iam  nunc  permanseria  idem!  Nunc'^)  metam  scribam  mihi» 
nee  loca  tuta  reuisam.  Vade  >'),  nelis,  Indes  vel  seuos  tisere  Parthos, 
vel  81  Megelicis>')  potins  promiseris  oris.  Ibo  deaotus  iam  nunc  in 
vtromque  paratus.  Pias  vel  adde,  nen  me  diunkerit  a  te  nee  mors, 
nee  gladias,  nee  uita,  nee  angelus  alias.  Tu  qaodounqne  bibis,  bibo ; 
quo  tu,  prosequar,  ibis.  Si  litene  tue,  non  iam  me»,  in  aliquo,  vt 
vere**),  sunt  vapuland»,  tue,  non  alterius,  iodicio  subljciantar  re». 
Ipse  enim,  vt  puellse  simpliees,  incompte,  nudo  pede  ad  suos,  ita  ad 
te  amatorem  f^uum  temere,  incomposile,  sine  omni  omata  ex  noctamo 
tempore  festfnatum  >*)  a>*)  te  iter  arripaere,  et  in  illa  sacratiaaima 
nocte  hoc,  quando  minime  lieuit,  vnde  etiam  maxime  sunt  grauiusque 
castigandm.  Caatiga  eos  *^)  optima  et  suo  modo,  vt  stoltastenerariaa 
castigatas  mihi  eas  reserua.  Quamnis  multa  desiderem,  nanqaam 
taaien  venire  te  persuadebo,  nisi  salua  vita  tua  et  honore  >*),  remota  a 
me  omni  leccarie  ^^)  occasione.  Quicquid,  inquam,  facturus  sis,  cum 
tue  vsque  ad  pentecosten  remanda,  quia  quoddam  mecum  noluo  con- 
»ilium,  quod  illnc  osque  ad  plenum  oportebit  me  deliberasse.  JNon 
aiue  '*),  quod  tu  siue  quod  e.  ^)  u*  Saluta  d.  g.  *^)  quam  plorimum 
pro  me  et  fundamentum  et  etus  consvcutiuum.  Uieo  tibi  aoli.  Ecce, 
puta  serio  dictum. 


p)  cfr.  abonore  aaluo«  in  den  Briefen  No.  XXVI,  XXVU. 

11)  atobilitur.     12)  ouUa.     13)  Non  statt  Nunc.    U)  Nee  statt  Nunc. 
15)   Yadam.       16)   me   Geticis   statt  Megeticis.      17)   uereor   statt  uere 
18)  festinato.    19)  «d  st^tt  a.   20)  eas.    2t)  luxuriao.   2'^)  süias  statt  siue. 
23)  ego  statt  e.     24)  dominum  6.  statt  d.  g. 
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No.  IV. 

Hezil,  Capellan  des  Königs  a),  entschuldigt  sich  bei  Bardo,  Erzbischof  ron 
Mainz ^)  und  Arrhicapcllan  des  Köliigs<^],  verspricht  ihm  Genuglhuung 
und  sagt  ihm  seinen  Besuch  zu.     Etwa  um  das  Jahr  1045.        III.  57. 

Domino  B.  ^),  secandum  eruditionem  magistro,  secundam  af- 
fecUonem  animi  domino  et  ainico  dilectissimo,  H.  ®)  horum,  qaod  sunin 
esi.  Ne  taliter  iralum,  taliter  offensum  aos  habeam,  uos  inueniamy 
ad  qoalem  offensain  uos  a  me  prouocatam  aereor,  vestra  pietas,  qae 
iam  vitro  et  qaasi  incognitum  me  recepit,  habeat  in  se.  Possem  tarnen 
ad  placandum  vos  mihi  aliquam  pretendere  occaslonem,  sed  super«- 
sedendum  hac  ')  bonum  fore  mihi  uisum  est,  quo  vsque  ad  ple- 
nariam  me  uobis  subiecero  salisfaclionem.  Csterum  sufficit  mihi,  que 
magnam  recuperandse  gratia»  nostre^)  spem  contalit,  patema  vestra 
legatio  et  subioncta  cauendi  mihi  aancUssima^  et  admoniito.  Hoic*) 
itaque  ad  recompensandas  grates  tiebitaa  me  ipsom  totom  expendere 
satis  parum  videtar.    Perdaclis  ad  finem  promissis  domini  B.  S)   liben^ 


a)  In  Scriptores  rerum  Brunsvicensium  illustrationi  inservientes  cura 
6.  6.  Leibnitii  Tomus  I.  Hanoverae  1707  fol.  befindet  sich  unter  der 
Vita  S.  Oodehardi  episcopi  HildeShemensis  pog.  500  eine  wahrscheinlich 
dem  ursprünglichen  Manuscripte  jener  Vitu  eotihoiDmene  Anmerkung,  ia 
w«loher  gesagt  wird,  dass  Hezil,  Bischof  von  Hildesheim,  (rUher  regiua 
capellanus  et  Romanus  cancellarius  gewesen  sei.  Als  Canonictis  zu  Gos- 
lar war  er  regius  capellanus  cfir.  Monachi  Hamerslebiensis  narratio  de 
basflica  Goslariensi  ejusque  praeposUis  in  Scriptorum  Brunsvicensia  il- 
lustrantium  Tomus  U.  cura  G.  G.  Leibnitii,  Hanoverae  1710  fol.  pag.  506 
und  507. 

b)  Bardo  Erzbisohof  von  Mainz  1031—1051  cfr.  Herimanni  Augiensis 
ohronicon  unter  den  Jahren  1031  und  1051  in  Periz  Monumenta  Ger- 
maniae  hlstorioa,  Scriptorum  Tomus  V.  pag.  121  und  130. 

c)  Bardo,  Erzbisohof  von  Mainz,  war  könlgUcher  und  kaiserlicher  Archi* 
Oapellan  cfr.  die  Urkunden  vom  Jahre  1031  bis  zum  Jahre  1050inMonu^ 
mecita  Boica  Volumen  XXIX.  Pars  I.    Monachü  1831,  4to. 

d)  Bardoni  archiepiscopo  Mogontioo. 

e)  Hezllo  capellanus  regius. 

f)  Bordo  war  »sanetitate  mtrabttis«  (cfr.  Herimanni  Augiensis  chronic 
con  in  Pertz  Monumenta  l.  c.  pag.  130)  und  wird  selbst  saactus  genannt 
(cfr.  Mariani  Scott!  cbrotiicon  in  Pertz  Monumenta    1.  c.  pag.  556    558). 

g)  Buceonis  (Burchardi).  Burchard,  später  Probst  zu  Goslar  und  dann 
seit  1059  Bischof  zu  Halberstadt  (ufr.  Lamberti  annale«  in  Pertz  Monu- 
menta l.  c.  pag.  161),  Veiter  oder  Neffe  des  Ersbisohofs  Anno  von  Cöln 

1)  hoc.    2)  uestr».     3)  Hino. 
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tissime  ad  uos  recurram,  cam  ian  tutioris  reditus  •  oobis  acceperim 
•rram.  Vt  autem  usque  quaqae*^]  sperem,  inaentaram  gratiam  me  in 
oculis  vestris,  multos  ^)  rogo,  vt  Giselberlum,  socium')  meum,  in 
pristinum  staturo  grati»  veslre  recipialis  et  in  uice  mea  dementer  se- 
cum  agatis.    Yaiete. 


No.   V. 

Heiil»  Capellan  des  Königs  uud  Canonicus  zu  (loslar  >),  erinnert  sich 
in  einem  Briefe  an  den  Bischof  Suidger  Ton  Bamberg b)  der  bei  ihm  in 
Bamberg  angenehm  ¥crleb(en  beiden  Jahre.    Elwa  um  das  Jahr  1046.    III.  65. 

Si  fontingat  mihi  perpetaam  vite  retroact»  ^)  aeriem  reüocare» 
vt  ex  ea  partem,  quam  potiasimum  uelim  reuixisse,  deliganii  videor 
mihi  bienninm  illud,  quod  apud  hos  diuinum  in  modum  quendam  egi« 
verisaimo  lodicio  et  omni  vita  exoeptoros.  Neque  enim  conuictu  vestro, 
quo  apnd  voa  humanissime  acceptus  sum,  quicqaam  potest  esse  iibe- 
ralius,  neqae  studio   illo,  tametsi  mei  ingenij  malignitas  me  vberiorem 


(cfr.  Lamberti  annales  1.  c.  pag.  225  und  239),  "war  der  vertrauteste 
FVeund  Hezirs  (cfr.  Sudendorfs  Registriim  Theil  I.  No.  II.  pag.  2 — 5,  TbeU  IL 
No.  XIV.  pag.  16  und  17,  No.  XVI.  pag.  19—21).  Hezil  Denot  ihn  auck 
Im  Briefe  No.  XXVI.  »dominus  B.« 

h)  cfr.  »usque  quaquec  im  Briefe  No.  II. 

I)  cfir.  »sodum,  socio,  socius,  sodi«  in  den  Briefen  No.  I.  XXV.  XXVI. 

4)  multum. 

a)  cfr.  die  Anmerkung  a  unter  dem  Briefe  No.  IV.  In  J.  II.  Heioeccü 
«ntiquitatum  Goslariengium  llbri  sex,  Francofnrti  ad  Moenum  1707  fol., 
Über  I.  pag.  49  und  50  wird  unter  dem  Jabre  1049  eine  Urkunde  des 
Pabstes  Leo  IX.  vom  Jahre  1049  initgetheilt,  worin  Rumald,  Probst  zu 
Goalar,  genannt  wird.  Rumald  wurde  1051  Bischof  von  Constanz  (cfr. 
T.  Neugart  Episcopatus  ConstanÜensis.  Partis  I.  Tomus  I.  typis  S.  Blasü 
1803,  4^0  pag.  450  nnd  451,  auch  fierimanni  Augiensifl  chronicon  und 
Lamberti  annales  unter  dem  Jahre  1051  in  Pertz  Monumenta  Germaniae 
Scriptorum  Tomus  V.  pag  130  und  155).  Nach  ihm  war  Beza  Probst  zu 
Goslar  und  wurde  1054  Bischof  von  Hildesheim  (cfr.  Chronicon  Hildes- 
heimense  in  Pertz  Monumenta  Germaniae  Scriptorum  Tomus  VII.  pag.  853j. 
Er  war  aus  Baiern  gebürtig  und  wahrscheinlich  Domherr  in  Bamberg  ge- 
wesen, cfr.  Sudendorfs  Registrum  Theil  IL  No  XXIV.  und  XXV.  pag.  28—32. 

b)  Suidger  Bischof  von  Bamberg  1040  — 1047.  cfr.  A.  Ussermann 
Episcofmlus  Bambergensis ,  typis  San-Blasianis  1802.  4to  pag,  14—25. 

c)  cfr.  »retro actis«  im  Briefe  No.  U. 
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6Hi8  fradoin  defraudant^),  studio,  inqiiaiii,  lUo  niliil  esse  potest  yoI 
ad  vUlUalem  efficatios  *),  vel  ad  elegantiam  accuratios,  vel  ad  sttbli^ 
milateiD  exqaisitius.  Quanobrem  non  fallit  nie,  quam  desperate  mea 
periclitetur  exislimaliOy  qui,  ^)  uobis  tantorum  meritorum  insignilus  sim 
titulis,  nalla  memoris  animi  indicia,  nuUa  grati  affectus  pre  me  feram 
monimenta.  Neque  vero  mea  solius  persona  opinionis  su»  hao  ex  re 
detrimenta  susUnet,  Yestra  eüan,  quasi  parum  considerate  benefici, 
per  me  fama  grauatur^ji  vtpote  cum  Cicero  vester  beneficia,  male 
locaU,  male  facta  arbifrelur.  Sed  qvid  agam?  Qu$m  raiioaem,  quam 
viam  grati  hominis  insistam?  Nullam  plane  Video.  Nam  popularis®) 
illa  et  regia  via,  quam^)  beneficia  non  dari  et  reddi,  sed  credi  et 
solui  assolent,  si  tarnen  hoc  gratificari  et  non  potius  negotiari  dixeris, 
illa,  inquam,  via  ad  altisaimom  iBgenium  ueßtium  non  attingit,  non 
aspirat').  Sola  igitnr  gratlariim  actione,  velut  numen  quoddam  pre- 
sentiasimum  s) ,  ves  oolere  et  ve^erari  stalui.  Literulasque  ')  uobia 
aalten  *)  yeliit  sacrum  acceplissimum  libatum  ire  statui,  qiM 

etat  loJige  humilioras  quam  pro  uestra  sublimitate  fuerint,,  jaostr®  tamea 
testes  erant  deuotionis  ^).  Commentum  Terentij,  si  sperare  id  liceat, 
velim  vt  saltem  per  partes  mihi  transmittere  dignemini.  Hoc  est,  quod 
plnra  ^)  uobis  pollicear  vel  de  diligentia  seruandj  vel  de  fide  remit- 
tendj  id,  operam  dabo,  ne  vos  benignitalis  veslrae  peniteal.  Amicus 
noster  Benno*)}  homo  uobis. oerte  deditissimus,  retulit  mihi,  Verhnas 


d)  Der  Satz:  »vestra  etiam,  quasi  parum  considerate  beneficl»  per 
ne  fama  grauatur«  erinnert  an  die  Satze:  »Scio  enim  ex  tioc  — ^  nte  in- 
eunisse  noiam  inconsideraUs  testimationis«  und  nEgo  —  quem  --*  pudor 
<^  obiati  ineonsalti  beneticij  rubefecU«  in  Sud«ndor£s  Registrum  Tbetl  II« 
No.  XHVf.  pag.  28  und  29. 

e)  cfr.  »popularis«  in  Sudendorfs  Registrum  Tbeil  L  No.  VII.  pag.  10. 

f)  Der  Satz:  »Nam  popularis  illa  et  regia  ^  pon  aspirat.«  erinaerft 
sehr  an  die  Sätze:  »Popularis  enim  —  noa  aspirat «  im  Briefe  Ni»«  X. 
und:  »Aafiidtia  enim  illa  —  inbabitet.«  im  Briefe  No.  XVII. 

g)  cfr.  »presBntisslmo«  in  Sudendorfs  Registrum  Theil  I.  N<y.  I.  pag.  1. 
h}  cfr.  ufldelis  tarnen  animi  testem«  im  Briefe  No.  X. 

i)  Benno  wurde  iOöT  Bischof  zu  Osnabrück  (cfr.  Lsmberti  Annales 
In  Pertz  Monumenta  Germaniae  Scriptorum  Tom.  V  pag.  173).  £r  war 
aus  Schwaben  geblhrtig,  kam  schon  unter  Azelin  (Bischof  von  Hilde»* 
heim  1044  — 1054}  nach  Hildesheim  und  bekleidete  bis  zvtm  Jahre  1067 
mehrere  geistliche  Würden  in  Hildesheim  und  Goslar  cfr.  Norberti  Vita 
Bennoois  episcopi  Osnabrugensis.     Ca^ut  I  —  XIII  in  J.  G«  Eccardi  Cor* 

i)  vberiore  eius  fructu  defraMdauit.  2)  efQcaokiS.  3)  hier  fehlt  cum. 
4)  qua.  6)  Ulerulae,  quas  statt  Uterolasque.  6)  Diese  LUeke  befindet 
sieb  im  Manuscripte.    7)  pluries  statt  plura. 
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iUas  ^)  flvMificiles  *)  «d  transscribeiidoii  propter  peregriiM«  ill«m 
literan  uisas  fuisse.  Ynde,  si  ita  vobis  videatur,  eas  nobis  remtttile 
et  ego  uobis  humaniiis  exemplar  proaidebo. 


No.  VI. 


Fulc'her,  ArcbieapelUD  nnd  Vicedominot  der  Kircbe  Arra^^  aimniil  vor 
aeiaer  Reise  nach  Jerosalem  *)  Abschied  von  dem  Kaiser  Heiarich  IIK, 
uod  bedauert,  ihn  uoler  bedenklichen  ZeitumsUnden  ^)  ferlassen  zu 
müssen.     1054  c).  III.  55. 

Dimidio  anim»  sqid  pars  aHera.  Com  enlm  redeo  ad  cor  et  af- 
fectam  vere  amantis  intueor,  non  oppido  desipere  uidetar  illa  philo- 
aophonim  aententia,  qua  amieum  qaaai  altenim  ipsam  interpretata  est 
Ooippe  qui  inter  tot  turbas  cogitationum  mearunij  inter  tot  curas  reram 
mearum,  Inter  tot  timores  pericttlorom ,  que  vel  domi  vel  peregre 


pus  historicum  medii  aevi  Tomus  11.  Lipsiae  1723  fol.  pag.  2102 — 2171. 
Vielleicht  ist  hier  jedoch  der  Domherr  Penno  zu  Bamberg  gemeint,  wel- 
cher auf  der  Diöcesan-Synode  zu  Bamberg  1058  gegenwärtig  war  cfr. 
Concilia  Germaniae,  quae  Jo.  Fr.  Schannat  collegit  dein  Jo.  Hartzheim 
auxit.  Tom.  III  Coloniae  Augustae  Agrippinensium  17(»0  fol.  pag.  126. 
8)  hier  fehlt  orationes.     9)  subdifficiles. 

a)  Uetbert,  Bischof  von  Cambray,  unternahm  1054  eine  Relae  fiacb 
Jerusalem  (oft.  das  Excerpt  aus  Sigebertus  Gemblacensis  unter  Oesta 
episcoporum  Gameracettsium ,  Continuatto,  in  Pertz  Monuments  Qerma- 
niae  historica,  Scriptorum  Tomus  YII.  pag.  401  und  492).  unter  meh- 
reren angesehenen  Ifannem,  die  1ha  auf  seiner  Reise  begleiteten,  befand 
aldb  auch  »Fulcherus  archlcapellanus  et  Attrebatensis  ecelesiae  vice- 
dominus«  (ofr.  Chronicon  S.  Andreae  castri  Gameracesü  Über  ü.  JNo.  23 
in  Pertz  Monümenta  1.  c.  pag.  535).  Die  Reise  ist  beschrieben  im  Chro- 
nicon S.  Andreae  l.  o.  No.  22^31  pag.  535—537. 

b)  Seit  dem  Jahre  1053  herrschte  grosse  Onaufiiedenheit  im  Reiche 
gegen  Kaiser  Heinrich  UI.  (cfr.  Herimanni  Augiensis  chronicon  in  Pertz 
Monumente  Oermaniae,  Scriptorum  Tomus  V.  Pag.  132).  Der  Besetzung 
des  pabstlichen  Stuhls  durch  den  Kaiser  nach  dem  am  19.  April  1054  er- 
folgten Tode  Leo's  IX.  drohete  manches  Hinderniss,  auch  die  Krönung 
des  Königs  Heinrich  IV.  war  noch  nicht  vollzogen  (ofr.  Lamberli  annalea 
unter  dem  Jahre  1054  in  Pertz  Monümenta  l.  c.  pag.  156). 

c)  Kaiser  Heinrich  llt.  war  1054  in  Flandern  (cfr.  Gesta  episcoporum 
Cameracensium,  Continuatio,  Gesta  Lietberti  episcopi  No.  10 — 14  in  Perts 
Monümenta  Germaniae,  Scriptorum  Tomus  VU.  pag.  493  und  494). 


No.  VI.    i054.  18 

contingere  possunt,  etsi  aliqaando  veltm,  excutere  non  possum  phanUi' 
smata  cogitacionum)   quo  modo  te,    animam  meamy  in  hac  tempestate 
tarn  variorum  euentuum  derelinqaam,  non  quia  tibi  ad  cauendum  dolos 
sufBcere  non  intelligani,  sed  ainanti  nihil  satis  tutum  est   Vnde  mo* 
nitum  te  velim,  quid  vel  cui  credas,  de  me,  si  opus  est,  argumentum 
sumas;  sed  nee  malure  audeo.   Cieterum,  domine  mi,  (preeatarus  enim 
precantis  faciem  assumam,   necefse  est,)  maiestalem  vestram  appello 
pro  paupere  sorore  mea.    Mulam  >)  uobis,  si  quis  locus  est  peticionibus 
nostris,  mittam,  inquam,  uobis  hominem  multis  eramnis  vsque  ad  hos 
dies  educalam,  fame  et  siti  et  uigilijs  multis  assuefam,  et,  quid  pos- 
sit  crudelitas  abbaliss®  Tornensis^],   iam  xxx  annos  expertam.     Et 
quid  dicam,  vsque  ad  hunc  diem  me  ipsa  abbatissa  crudeliorem  habuit. 
Sed  meminerit  bonitas  vestra,  quid  mihi  promiseritis.    Pneterea  mitto 
ad  uos  hominem  istum  Imezonem  uostrum  male  tractatum,  male  iudi- 
catum,  prebenda  domo  atque  omnibus  beneficijs  inhumane  spoliatum, 
mihi  in  uia,  quam  iturus  sum,  (nostis  enim  sanitatem  meam,)  ®)  ualde 
necessarium.    Hunc  abducere  depretalum  ^)  non  audeo,   ne,  si  forte 
nofl  rediero,  et  me  et  ipsum  perdiderim.     Quod  si  coiiis  precij  in 
ooblis  vestris  estWiihelmus,  si  uultis  eum  racipere  Tiaum,  si  sanum, 
si  incolumem,  reddite  sibi  medicum  suum.     Rogate,  obsecrate  de* 
minum  episcopum^)  non  muUum  renitentem,  sed  siout  nostis  simpli- 
citatem^)  viij,  suos,  qui  hoc  fecerunt  consilium,  multum  reuerentenn. 
Sola  peticionis  vestr»  auctoritas  necessaria  est.    Mittite  queso  homi- 
nem fidelem,  qui  legationem  vestram  fideliier  proferat,  et,  sicut 
lutem  Wilhelmi  amatis»  pro  saluatore^)  eins  agat. 


d)  Ternensis.  Teniensis  (Toenensis)  tractus  ist  1e  Terttols,  eine 
Gegend  am  Flusse  Ternois  in  der  Grafschaft  Artois  in  Flandern,  io  der 
Nähe  von  Arras.  Vielleicht  ist  auch  Tornacensis  (Toamay,  Dornik  iä 
Flandern)  gemeint 

e)  Fulcher  wurde  auf  der  Reise  gefährlich  krank  (cfr.  Chronicoo  9. 
Andreae  1.  c.  No.  24—29  pag.  635—537.) 

f)  Lietbertum  episcopum  Gameracensem  et  Attrebatensem.  Die  Bis- 
thUmer  Cambray  und  Arras  waren  bis  zum  Tode  des  Bischofs  Gerhard  Ur 
(1092)  unter  einem  gemeinsamen  Bischöfe  vereinigt  (cfr.  Gesta  episcoporum 
Cameracensium ,  Continuatio,  Gesta  Manassis  et  Walcheri  No.  1,  2,  7  in 
Pertz  Monumenta  Germaniae,  Scriptorum  Tomus  VII.  pag.  500  und  50^). 

g)  In  gleicher  Weise  beurtheilte  der  Kaiser  den  Bischof  Lietbert  (cfir. 
Gesta  episcoporum  Cameracensium ,  Gesta  Lietberti  No.  10  und  12  1.  c. 
pag.  493  und  494). 

1)  Mittam.    2)  depredatum.     3)  saluatione. 


14  No.  VII.  VIII.  1057—105«. 

No.  Vll. 

Biirchard,  Probst  la  Goslar*),  bittet  den  Biscbof  flezil  von  fTildesheiml») 
um  die  Oberschickong  eines  Buches.     1057     1059.  HI.  50. 

ConsitcB  a  pigmentariis  areole^)  H.^)  B.^)  seruilutis  affectum,  si 
ii0ft  offeelHOk.  Libram  ouIhs  Domea  ex^)  j^Palleam^  expeclo.  Qu^ip 
6l  ipso  Petitum  veHero,  hospitem  hoapitiß']  donandi  et  siiaui  sttaniua 
traclandi  anget  soliicittido.  Ergo  vt  seruas,  quod  tribaU  inuilius,  mitte 
absenii,  quod  poUicebahs,  ne,  qul  me,  de  libri  nomine  te  occopet 
paUor  et  de  inproniso  hospile. 


No.  VIIl. 

Burchard,   Probst  zu  Goslar,   sucht   bei   dem  Bischöfe  Hezil  Ton  Hildes- 
heim  Genugthuung  für  gevallthälige  Beraubung.   1057 — 1059  >).     HI.  59. 

Sttminam  virtntis  frugem  de  se  premittenti  flosenle  H.  ^)  R  ®). 
Quicqaid  homioi  ab  booiine  dlgnitaimam  exoptarl  poterit  Mon  vitaU 


a)  In  J.  M.  Heineccii  antiquitatum  Goslarienslum  Kbri  sex.  Pranco- 
furti  ad  Moenum  1707  Fol.  liber  I.  pag.  63  und  64  wird  unter  dem  Jahre 
1056  eine  Urkunde  des  Pabsfes  Victor  II.  vom  9.  Januar  1057  mitgeibeilt» 
worin  der  königliche  Ganzler  Gtintlier  Probet  zu  Goaiar  genannt  «M 
(cfr.  auch  ibidem  pag.  68).  Günther  war  schon  im  Ootober  des  Jahres  1057 
Bischof  von  Bamberg  cfr.  Gundechari  liber  pontificalis  Eichsteteosis  in 
Pertz  Monumenta  Qerroaniae  liistorica  Scriptorum  Tomus  Vit  pag.  245 
lind  246,  Heineccius  1.  c.  und  A.  Usaermann  Episcopatus  Bambergensis, 
typ^s  ßan-Blasianis  1802,  4to  pag.  30.  Nach  ihm  war  Bucco  o4er  Bur^ 
chard  Probst  zu  Goslar  und  wurde  1059  Bischof  zu  Halberstadt  cfr. 
kaaaberti  Annales  in  Perts  Monumenta  Germaniaa  Scriptorum  Tom.  V. 
pag.  161.  Er  war  der  vertrauteste  Freund  des  Bischofs  Hezil  von  Hildes- 
heitn  (ofr.  ^udendorfs  Begistrum  Theil  II.  No.  XIV.  und  XVI«  pag.  16  und  19) 
«nd  sein  .Blutsverwandter  cfr.  Brief  No.  XXVII. 

b)  Hezü,  Bischof  von  Hildesbeim  1054—1079. 

c)  Diese  scherzhafte  Anrede  bezieht  sich  auf  die  geschmückte  und 
blühende  Sprache  Hezils. 

4)  Heziloni  episcopo  Hildenesbemensi. 
e)  Burkhard  US  prepositus  Goslariensis. 
1)  est  statt  ex.    2)  hospitio  statt  hospitis. 

a)  cfr.  die  Anmerkungen  zum  Briefe  No.  VU. 

b)  Heziloni  episcopo  Hildeneshemensl. 

c)  Burchardus  prepositus  Goslariensis. 


No.  VIIL   1067—1059.    IX.   1058      1067.  15 

aiira  vestüur  >)  aliquiSy  qaein  magis  letificel  eluoena  in  te  inaifiie 
speoimeii  virtaiis.  Grotulor ')  libi,  gralalor  benedicendis  tui  parentibaa, 
cum  per  erompentes  in  te  qoasdam  nutas  intueor,  intuens,  delector, 
le  talem  futurum ,  qai  oobilitatem  generts  animi  libertate  insigiUorua 
et  ioaigniendo  videaris  nobilttatnrus.  SatisfacUonem  iniurie,  übt  ne«- 
cum  iliai»,  soilicet  quod  cüitis  tua,  quam  solum  tuum  nomen  fiatis 
munire  debuit,  est  irrupta,  doroas  effracta,  equi  temerario  aosu  ab- 
dttcli,  hano,  inquam,  satisEactionem  et  pervtilem  Tindictam  tibi,  flos«> 
culffi')  dulcis,  commeodo,  rogans,  vi  tua  iuorumqne  dignitas  hoc  j^o«* 
ttideat,  quatenus  isle,  qui  modo  captus  est,  mihi  ablala  soloere 
cegatur  et  alij  eius  complioes  interceptt  tibi  tuisque,  ne  dicam  mihi, 
aatisfacere  cogaatur.  Tu  et  tuo  honori  et  me®,  quam  iu  te  habeo, 
apei  eoasule.  Ego,  si  etiam  possem,  aliud,  nisi  tui  tuorumque,  pa«» 
trociaium  in  hoc  nc^otio  querere  noUem. 


No.  IX. 

Meginh«rd>)  Domsrholaster  zu  Bamberg,  wünscht  dem  Domprobtte  Beono  ^) 
zu  Hildesheiro,  Slallbaiter  des  Königs  zu  Goslar,  bald  Bischof  zu  werden. 
1058-1067.  111.  106. 

Ynice  dilecto  B.  ^)  preposito,  uicedomino  et  regis  vicedomino, 
M.  ^),  vt  gradum,  qui  solus  superest,  mature  deo  propitio  ascendat 

1)  vescitur.    2)  gratulor.     3)  floscule. 

a)  DomnuB  Meinnardus,  scolasücus  ecciesiae  Babenbergensis,  war 
auf  der  Diöceaan-Synode  zu  Bamberg  im  Jahre  1058  gegenwArtig  cfr, 
Concilia  Germauiae,  quae  Jo.  Fr.  Schantiai  coUegit  dein  Jo.  Bartzbeini 
auxit.  Tom.  III.  Coloniae  Augustae  Agrippineoaium  1760  foK.pag.  126. 
Dieser  Bavenbergensis  Meinhardus  war  1060  durch  aeine  Schriften  als 
Geguer  Bereogar's  von  Tours  bekannt  cfr.  A&inerkuag  b  unter  dem  Briefe 
No.  in.  Meginbardus  scholaaücus  zu  Bamberg  lebte  noch  1071.  cfir.  ▲. 
Usserroann  Episcopatus  Bambergensis,  typis  6an*Blaaiani8  1802.  4^%  da- 
selbst Codex  Probationum  pag.  44No.  XL.  die  Urkunde  des  Jahres  1071. 

b)  Benno  wurde  1067  Bischof  zu  Osnabrück  (ofir.  Lambert!  Aanales 
in  Pertz  Monumenta  Germaniae  Scriptorum  Tomus  V.  pag.  173).  Er  war 
aus  Schwaben  gebürtig,  war  in  Speier  gebildet  worden,  kam  unter  Azelin 
(Bischof  von  Hildesheim  1044 — 1054)  nach  Hildesheim,  wurde  Dom- 
scholaater  und  I>omprobsk  daselbst,  ArchidiacDn  zj^«fi<rslar,  Rath  des  lUh* 
ntg«  Heinrich  IV.,  PfaUrichter  desselben  zu  Goaftar,  Vicedominua  zu  Köln 
und  zuletzt  1067  Biachof  su  Osnabrück,    cfir.   Norbert!  Vita  Bennonis 


1f>  No.  IX.    1058      loa?.     X    1O68--f070. 

Anor  meus,  lieet  ergn  te  niiilkus,  breoit  lavMn  in  scribendo  tibi  tI 
egset,  ea  caasa  f«U,  qaia  tu,  ultro  oitroque*')  hoo  presertim  tempore 
oceopatus,  non  satis  vacas  ad  muiU  legenda,  ?tpote  com  Ubi  mille 
negoUa  per  oaput  el  circa  saliant  latus.  Hie  promitteado  exhtlarat, 
tlle  exigendo  grasat,  hie  largiendo  eemakt,  die  «ifferendo  ^  eaaciifti, 
alter  vt  eas  instat,  alter  vt  maneas  flagitat.  Oeis  deniqae  omnes  illas 
«vaoiasimas  tibi  miserias  enumeret?  Veruotamea')  nolim,  ne  plus 
«quo  tibi  sapiat  uicedominom  esse.  Est  eftim  cnra  oppido  laboriosa, 
inaidiosa,  nimium  exposita  insidijs,  pieaa  siispioionibus.  Quopropter 
elabora,  Tt  aliquando^)  dominus  sis.  Vido,  obsecro,  rem  miram,  me 
▼idelicet,  qui  opto,  vt  crescas,  id  monere,  vt  decreseas,  id  est  vt  ex 
telrasyliabe  Gas  dissyllabus,  scilicet  ex  uicedomiiia  dominus.  Sed 
faoile  toUerabimus  *)  deUimentum  nominis,  modo  accedat  incrwoentam 
honoris.  Quam  rem  si  fauor  dininas  acceleraaerit,  tum  deaiqae  digni- 
tas  tua  secnra  et  gratulatio  nostra  erit  libera,  vtpote  intelligam,  tibi 
quidem  persone  splendorem,  mihi  vero  commodoram  raiionem  acces- 
sisse.    Valeas  et  crescas  in  Christo. 


No.  X. 

Hezil,  Bischof  TOD  Hildesheim,  bezeugt  dem  Bischöfe  Burchard  tod  Halber- 
sladl  seine  Freundschaft.     1058—1079«).  lil.  4. 

Tam  reuerendo  quam  diligendo  precordiali  ^)  sno  saas  se.  Amici  ■) 
vnanimem^),  quam,  mee  gratulans  patri*),  de  nobis  ego  mihi  num'] 


episcopi  Osnabrugensis  Caput  I— XIII.  in  J.  6.  Eccardi  Corpus  hisioricum 
medtt  aevi  Tomus  II.  Lipsiae  1723  fol.   pag.  2162  —  2171. 

c)  Bennoni  Hildeneahemensi. 

d)  Meginhardus  Babenbergensis  scholasticus. 

e)  cfr.  »ultro  oitroque  im  Briefe  No.  XUI.  und  in  A:  Ussermann  Episco- 
patus  Bambergensls ,  typis  San-Blasianis  1802,  4^,  Codex  probationum 
No;  XLYIl.  vom  Jahre  1075  pag.  50. 

f)  cfr  » Verum tamen«  in  den  Briefen  No.  XI.  und  XXX. 

^  g)  cfr.  »attquando«  in  den  Briefen  XXX.  und  XXXI.  und  in  Süden- 
dorfs  Hegistrum  Theil  II.  No.  IV.  pag.  7. 

1)  auferendo.    2)  tolerabimus. 

a)  ofr.  Sudendorfs  Registrum  Theil  11.  Ne.  XtV.  und  XVI.  pag.  16  und  19, 
woselbst  HezU  den  l^chof  Borcbard  seinen  »unanimis  amicus«  nennt. 

b>  cfr.  »precordialem«   im  Briefe  No.  XV.  und  No.  XXIII.,    »preeor* 

1)  amieitlam  statt  amici»    2)  paiti.    3)  non  statt  num. 
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eapidior  quantun*)  certior^)  promilto^).  Soio  enim  non  debilam  ex 
hoc,  qsod  in  me  sil  aliqnid,  quod  cttm*)  mereatur  me  iudice,  sed 
qood  insignis  vestra  vestram  *)  me  consueuit  ei  specialis  animat  bene- 
uolentia.  Cui  st  beneficijs  certare,  si  par  pari  agi(rederer  reddere, 
uidear  inconsultus,  si  sperarem,  insanus,  si  inciperem  ^).  Popularis  ^) 
enim  et  nunc  uisitata'')  triuialis  amicitia,  iliam  dico,  quam  sola  re- 
munerandi  spes  conciliat,  quam  verius  fenori,  non  beneuolenliao, 
creditori,  non  amico  asscripseris  ^)y  ad  arcem  (u^  menlis,  quam  cer* 
tam  sibi  sedem '*)  fides  sibi  domestica  preoccupauit,  non  admittitur, 
non  aspirat  ^).  Sola  igilor  deaoiione  tibi  deditus,  si  non  rerum  merttis 
respondentem  tibi  affectum,  fidelis  tarnen  animj  testam  *)  ^)  prelendam 
affectum  ^).  Hinc  ergo ,  quia  fides  ^^^  sola  mediante  hiec  nos  ani- 
morum  unitas  obligaait  decreaerimque,  quanlum  ad  me,  eniti,  ne  tu 
amqnam  de  me  iure  dixeris,  aliom  putaui"*;,  mea  interest,  ut  tibi, 


dialibus«   im  Briefe  No.  XVII.,    »precordialiter«  in  Sudendorfs  Registrum 
TlieU  n.  No.  XVI.  pag.  19.     »precordialis«   daselbst  No.  XXiV.  pag.  30. 

c)  cfr.  »vnaDimem«  im  Briefe  No.  XV.,  Mvnanimls  Toammi«  im  Briefe 
No.  XVn.,  »vaanimis«  im  Briefe  No.  XXVII. 

d)  cfr.  »Don  certior  quam  cupidior«  in  Sudendorfs  Registrum  Theil  I. 
No.  I.  pag.  1.  »non  me  deuoliorem  —  quam  fideKorecn«  daselbst,  »non 
auidlus  —  quam  certius«  in  Sudendorfs  Registrum  Theil  IL  No.  XVI.  pag.  20, 
»tanto  tunc  latius  quanto  securius«  und  »ideo  grauiorem  quam  turpio- 
rem«  daselbst  No.  XXIV.  pag.  30  und  31.  und  toUerabilior  —  in  tantum, 
quantum  vlUor«  weiter  unten  im  Briefe  No.  XXUi 

e)  cfi'.  «promittere,  promitUmus,  promisere«  im  Briefe  No.  XV,  »pro« 
mittebat,  promittit«  im  Briefe  No.  XXIIL,  »promittit,  promittiinns«  im 
Briefe  No.  XXVI.,  »promittere«  im  Brie^fe  No.  XX Vif.,  »promittit,  pro- 
mittere«'in  Sudendorfs  Registrum  Theil  I.  No.  VII.  pag.  10,  »promittit« 
in  Theil  U.  No.  XXIV.  pag.  28. 

f)  Der  Satz:  »Cui  si  —  inciperem«  ist  dem  Satze:  »Huic  si  —  iudi- 
oari«  im  Briefe  XVII.  sehr  ähnlich. 

g)  cfr*  »popularis«  in  Sudendorfs  Registrum  Theil  I.  No.  VH.  pag.  10. 
b)  cfr.  »sedem«  im  Briefe  No.  I. 

i)  Der  Satz:  »Popularis  enim  —  non  aspirat.«  erinnert  sehr  an  die 
Sätze:  Nam  popularis  —  non  aspirat«  im  Briefe  No.  V.,  und  »Amicilia 
enim  illa  —  inhabitet.«  im  Briefe  No.  XVII. 

k)  efr.  »nostr»  tarnen  testes  erunt  deuoüonis«  im  Briefe  No.  V. 

l).cfir.  »pretendam  affectum«  im  Briefe  No.  XVII. 

m)  cfr.  »vt  nunquam  iure  de  me  dixeris:  alium  putaui«  im  Briefe 
No.  XXVH. 

4)  quam  statt  quantum.  6)  eam  statt  cum.  6)  vestrum  muss  ausfallen. 
7}  usitata    8)  ascripseris.     9)  testcm.     10)  lide. 
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18  No.  X.   f05B  -  1079     XI.  1061. 

beaeicqs  soperare  mUniti,  insinMi,  ncobi  prosentire  poleris,  ipan 
tüumUm  anici  afento  me  ■>)  operaa  tu  BediUMlis  **)  idei  respecUi 
MtHies  pariafli  iame  wiIUb« 


No.  \I. 

Mef^inhard*),  Domsrholaster  zu  Bamberg*),  billel  den  Dechanten  Poppo ^) 
TOD  Bamberg  die  RückLebr  «)  ihres  Biichofs  Guntber  zu  bewirken. 
1061.  III.  79. 

Postalas  •  me  Uteras  frequeotes,  neqae  vero  ta  eas  posUilas  sed 
exigis,   neque  tanluai  freqaentes  setl  eUan  qne  ia  plurinam  literaB 


11)  meL     12)  mediantis. 

a)  Die  weder  durch  einen  Anfangsbuchstaben  noch  durch  andere 
Bezeichnung  den  Namen  ihres  Verfassers  andeutenden,  in  Sadendorfs  Re- 
gistmm  Tbeii  II.  pag.  9-^14  dem  Domprobste  Hermann  von  ftemberg 
tugesohnehene»  Brief»  Na  VL  -^  XI.  stehen  durch  ÄhnlichkeU  der  Aus- 
drucks- und  Redeweise  mit  den  Briefen  No.  XI  XII.  XHI.  XVI.  im  vor- 
ttegeoden  Theile.  (besonders  aber  mit  den  beiden  Briefen  No.  XI.  und 
XVI.,)  oad  diese  wieder  auf  dieselbe  Weise  mit  den  tob  M.  (Meginhard) 
geschriebenen,  im  yorliegenden  Thdie  unter  No.  IX.  XXIX.  XXX.  XXXL 
enthaltenen  Briefen  in  so  grosser  Verwandtschaft,  dass  sie  sammtticfa 
▼on  einem  und  demselben  Verfasser,  nttmlich  Ifeginhard,  geschrieben 
sein  müssen.  Auch  ist  er,  wie  es  aus  demselben  Grunde  wahrschehüich 
erscheint,  bei  Abfassung  des  Briefes  No.  IV.  in  Sudendorfs  Regislrum 
Theil  n.  pag.  5^-7  betheiligt  gewesen.  Über  Meginhard,  Domscholasicr 
zu  Bamberg,  cfr.  oben  Brief  No.  IX.  Note  a. 

*)  Auch  folgender  Brief  (I.  6)  mag  entweder  in  Bamberg  gesehrieben 
sein  oder  sich  auf  dortige  Verhältnisse  beziehen  und  wird,  wie  die  llbri- 
gan  Briefe  der  ersten  Sionmlung,  dem  II.  Jahrhundert  angehören:  Di- 
lectis  firatribus  integram  dilectionem  et  germanam  in  aduersis  onmpsa- 
alonem.  Quomodo  unius  capitis  membra  et  sub  uno  patre  aumus  fratres, 
iustum  est,  ut  ad  impletionem  legis  alter  alterius  onera  portemus  et  per 
oompasfdonis  viscera  siout  prospera  sie  aduersa  uestra  nostra  »atimemus. 
De  quibus  autem  consuluiatis  nos,  soüicet  super  causa  firatris  noatri, 
ualde  solliciti  sumus  et  a  peruagata  et  antiqua  sanctitale  domini  uestri  >), 
ut  unum  et  ipj^.ti  hnmanum  boni  firatris  excessum  rigida  diatridione 
feriat,  quin  .  .lem  o[>edienti8e  satisfacHonem  subiectua  nee  recalct- 
trauit,  nee  rec^il' .  .  tt.  Noa  uero,  ne  contra  canones  atare  uideamur, 
nomen  illud  sac  .  ij,  quo  frater  ille  urgetur,  infidari  non  possumua. 
Sed  si  qiii*)   nostrum  regularis  lib  episcopo  nostro  super  alio  buiusce- 

1)  hier  fehlt  aoa  exspectamitt.    2)  qvis. 
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e^orescant^).  Hoc  tuam  absentis  imperium  boni  cünsdIo.  Dum  enim 
&rebris  precibus»  nimijs  legationibns  me  orgee,  nunc  te  disstmule,  dmc 
ie  velut  importuoum  accitto,  me  uelut  ocottpatum  absolaa.  Sed  dun 
tna  presenlis  io  roe  lenpeslas  insurgit,  com,  vbi  manienm  in  se  ra»- 
uocasU,  brachium  expetis*),  palinam  digitumque  inteulas,  rigeiit  ar«- 
lert»,  pauidant^i  labra,  frons  obscuraiur,  oculi  ob]iquantur,  albesount 
maTill»,  lifigua  vero,  alias  vereciiiida  el  modesla,  in  mea  conuioia 
■effrenat{.''siiDe  iucantescil ^) ,  arguii  me  ineriiaß,  acousat  Ifnaniaa,  re«- 
prebendii  me  studij  deaidiosii  comdemnat  ocij  dissoluUasimi.  Sed  quid 
(]<  0  contra?  Caput  obsltpiim,  risum  laciturnom,  responsum  nulluni. 
^  '*!  0  liietddy  0  studia,  quid  scribas,  aut  cui  scribas?  Quis  proprietc#- 
tem  verbomm,  leuorem  sentenMarum  dijudicat?  Quis  construclioniß 
formal),  numeros  positionis  esUmat?  Omnia  fere  ingenia  quadam  sur- 
ditiBsima^)  scientia  uelut  fece  oblita  aunt  et  ubsoleta.  Si  quem  viri-^ 
lem®>  Itierarum  habitum  cuUumque  offendnnl,  negligunl  auf  horreni, 
vel  nunc  el  flagtta  vel  poUus  impem  mihi  literaft!  Sed  quorsi^m  iiec 


modi  fratre  regulari  iudicialem  interrogatus  fuisset  sententiam,  qui  pec- 
catum  suum  interrogatus  non  negauit,  qui  post  peccatum  superbus  et 
rebeliis  et  contumax  non  fuit,  qui  culpam  suam  pertinaci  imprudentia  *) 
non  defendit,  qui  ad  omnem  regulärem  corruptionem  ^)  spontaoea  se 
obedientia  substrauit,  qui  pro  reoüperatioae  damni  spon^res  habere  po- 
tuit,  qui  incorrigibiHfi  ante  non  liiit,  no#,  ut»)  patribus  nostris  regulärem 
traditionem  accepimus,  huiusn^odi  Hratrem  neque  danmare,  neque  de- 
ponere,  neque  proscribere  audemus.  Sunt  autem  in  regula  nostra  leiu- 
nia,  separationes,  iurgia,  flagella,  reclusione«,  et,  qui  ad  baec  obedientem  *) 
profltetur,  damiiabilis  nobis  non  uidet;ir.  Quia  quem  talis  obedientia 
probat,  iudiciariam  dislrictioiiem  exarinat.  Frater  autem  iste,  quem  misi- 
mus,  uiua  uoce  uobis  dicct  expressius,  quid  de  canouico  per  omnia 
obediente  sentiamns 

3)  impndentia.    4)  correptioarm.    6>  hier  feUt  a     6)  liier  frbll  se. 

b)  cfp.  Sudendorfe  Registnim  Theil  II.  No.  IV.  pag.  5  Anmerkung  a. 
Deehant  Poppo  reisete  1061  seinem  Bischöfe  Gütnther  nach  und  vei-weitte 
bei  ihm  (cfr.  ibidem  No.  Vif.  und  IX.  pag.  11  und  12).  Er  wurde  später 
Probst  zu  Bamberg  (cfr.  Ibidem  No.  XXII.  pag.  25)  und  1076  Bischof  von 
Fäderborn  (cfr.  ibidem  No.  XXV.  pag.  31  Anmerkung  a). 

c)  Ueber  die  Sehnsucht  des  Domscholasters  Meglnhard  nach  der 
Rückkehr  des  Bischofs  GUnther  cfr.  Sudendorfs  Kegistrum  Theil  n.  No.  VI. 
und  VII.  pag.  9 — 11.  cfr.  daiu  oben  Note  a. 

d)  Diese  Worte  erinnern  an  den  Anfang  des  Briefes  IX  in  Sudendorfs 
Registrum  Theil  II.  pag.  13,  cfr.  dazu  oben  Note  a. 

e)  cCr.  »virilem«  im  Briefe  No.  XXX. 

1)  expedis.    2)  palpitant    3)  incandesdt.    4)  gnbditfssima. 
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censora  stodioran?  Nosse  aelim,  In  que  mmieni  dews  iioster  hos  soles 
loDgissiiDos  disiribtterit,  qiiod  Begolium  goli  orienti  dedioaoerit,  qood 
meridiano  assignanerit,  qsod  In  occasam  Teno  assoripserit  An  Yoro 
onnia  sibi  somnas  vanrpat?  0  miser  et  miaerandos '),  col  vinere  est 
dormirel')  Veranitanien  ^)  qaallacanqae  ille  est,  t«  profecto  foelix, 
qoi  eo.  presenle  fnieris,  qnem  dlligis!  He  absente*)  omnia  statns 
eins  eicniciaL  Nescio  enln,  qno  vicio  natune  anlmvs  noster,  Igao- 
ranüa  rernm  confnsns,  in  timorem  propensos  est,  spem  horret  Ti- 
mor, Tt  est  pessimos  augor  *)  0  in  dnbijs,  vel  presenti,  qaod  ignoras, 
vel  fotaro,  quod  expectas,  exanimat  te.  Vnde  te  obsecro  et  obtestor, 
vt  ad  nos,  Tel  propins  nos,  enn  impellas.  Hoc  enim  modo  aot  nihil 
de  presenti  aot  minns  de  viciniore  sollicitos  ero.  Fratrem  nostrnm 
illom  omnino,  rt  spero,  pelle  soa  excnssi,  in  tormilorio*)  locatos 
est,  nescit  nidum  ^),  nisi  meom.  Dialecticam  nostram,  com  me  nimijs 
efflagilatlonibos  connicisset,  innasit.  Neo  vero  desperes  eom  in  hac 
parte.    Stodiom  certe  laloremqne*)  In  eo  neallquam  desideres. 


No.  XII. 


M egiohard  *) ,  Domtcholaster  an  Bamberg,  beatrhricbtigl  den  Bischof 
Günther  von  Bamberg  über  die  Abtendung  iweier  Briefe  an  Golebald^), 
Patriarchen  von  Aquilej«,  und  tadelt  ihn  wegen  seiner  Schlafsüchte). 
1062  <).  III.  62. 

Literas  illas  binas,  que  patriarche  mittend»  fuerant,  vnas,  que 
condicionem   mutuam,   alteras,  que   vestram  legationem  continerent, 


f)  cfr.  «Et  o  miseram  et  miaerandam«  in  Sudendorfa  Registnim 
Tbeil  n.  No.  VI.  pag.  10,  cfr.  daxu  oben  Note  a. 

g)  Der  Domscholaster  llegtohard  Udelt  auch  in  No.  XII.  seinen  Bi- 
schof Günther  wegen  der  Schlafsucht.  Auch  tadelt  er  ihn  sonst  (cfr. 
Sudendorfo  Registrum  Theil  II.  No.  IV.  pag.  6,  cfr.  dazu  oben  Note  a). 

h)  cfr.  »Verumtamen«  in  den  Briefen  No.  Q... und. XXX. 
i)  cfr.  »verlor  augur«  in  Sudendorfs  Registrum  Theil  0.  No.  VL  pag.  9, 
cfr.  dazu  oben  Note  a. 

k)  cfr.  jinidum«  im  Briefe  No.  XXX. 

5)  absentem.    6)  augur.    7)  dormitorio.    8)  laboremque. 

a)  cfr.  Sudendorfs  Registrum  Theil  II.  No.  IV— XI.  pag.  5—14^  cfr. 
dazu  oben  Brief  No.  IX.  und  No.  XI.  Note  a. 

b)  Gotebald  wurde  1049  Patriarch  von  Aquileja  (cfr.  JBerimanoi 
Augiensis  chronicon  in  Pertz  llonumenta  Germaniae,  Scriptorum  Tomus  V. 
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vtrasque,  ita  Tt  mandMtis  enendandas  eC  exigendas,  coraai,  ?t  nee 
diligentiam  nee  elegantiam  in  fjs  goisquam  desideret.  Sobinde  orsua 
ram  ciscitari')»  qaemnam  tenorem,  qoem  corsnm  viUe  insisteretia. 
Atqae  interim  animadoertl;  oos  imparem  omnino  et  parnm,  qaod  aiunt, 
quadratam  TiUm  institoisse.  Oaam  quidem  ego,  si  liceat  et  si  per* 
sonas  illas  dignitatis  vel  religionis  paalisper  exaaüs,  ita  uobis  dige- 
rerem,  vt  aiuere  non  legere  videremini  domesticamque  vobis  tragoe- 
diam  *)  decantandam  proponerem.  Yeram  id  negotij  sao  tempori  re- 
seruetor.  Id  tarnen,  si  non  eloqui,  vel  dolore  *)  ausim  ^),  qood  omnes 
predicant,  uos  ita  somno  esse  deditom,  vt  qai  in  vninersum  ita  lectioni«^) 
operam  dare  vt  qai  nihil.  Qaam  me  miseret  aniroi  vestri,  qaam  eins 
vicem  doleo,  qoem'),  cnm  nam^)  prestantisstmis  ingenii  bonis  exor« 
naret  fortana,  suis  dotibns,  quasi')  precipuas  habait,  tarn  magniGce 
accumularit  *),  a  nobis  tantom,  vt  ^)  vnde  minime  oportuit,  molesiis- 
simam  susiinet  iniariam.  Subaocatis^)  enim,  quem  expeiiri*)  deooeral, 
extinguitis,  quem  excitari  connenerat.  Quamobrero  misi  uobis  Augustini 
diuersarum  rerum  omelias'®),  vt  ipsa  varietate  veslmni  lecturi  fasti- 
dium  prouocarem.  Non  ausim  ^)  a  uobis  sperare,  ne  optare  quidem, 
vt  ratam  partem  diei  leciioni  illius,  immo  saluti  vestr»  attribuatis.  Re- 
liquas")  sattem  ei  quasi  micas  temporiS|  que  pulnillis  fabolisque  curia- 
libus')  superant,  verbo  domini  episcopus  indnlgere  non  grauetur.  Cu«- 


pag.  128)  und  starb  1065  (cTr.  Aquitejenses  Patriarchae  in  Italia  sacra 
aiictore  F.  Ughello,  editio  secunda  cura  N.  Goleti  Tomiis  V.  Venetiis  ITM 
pag.  56). 

c)  Der  Domscbolastor  ileginfaard  tadelt  auch  in  ^o.  XI.  seinen  Bi- 
tclior  Günther  wegen  der  Schlafsucht  Ausserdem  tadelt  er  iho  in  einem 
anderen  Briefe  (cfr.  Sudendorfs  Registrum  Tbeil  II.  No.  IV.  pag  6  cfr. 
dazu  oben  Brief  No.  XL  Note  a). 

d)  Bischof  Günther  war  1061  und  1062  von  Bamberg  abwesend,  cfr. 
Sudendorfs  Registrum  Tbeil  II.  No.  IV— XI.  pag.  5  —  14. 

e)  cfr.  »aliqoid  domestfci  mali«  in  Sudendorfe  Registrum  Tbeil  U. 
No.  IX.  pag.  12,  cfr.  dazu  oben  Brief  No.  XI.  Nota  a. 

f)  cfr.  »ausim«  im  Briefe  No.  XIII. 

g)  Der  Mangel  an  Lectttre  ist  dem  Domscbolastor  Ifeginbard  su- 
wider  cfr.  Sudendorfs  Registrum  Tbeil  II.  No.  VI.  pag.  10,  cfr.  dazu  oben 
Brief  No.  XI.  Note  a. 

b)  cfr.  »ausim«  im  Briefe  No.  XIIL 

i)  Bischof  Günther  (Winitberius)  war  lange,  nttmlicb  seit  1048  bis 
1057,    als    Kanzler    am    königlichen   Hofe  gewesen    (cfr.  Anmerkung  a 

1)  sdscitarL  2)  dolore.  3)  qui  statt  quem.  4)  eum  statt  nam. 
5)  quas  statt  quasL  6)  accumularet.  7)  vt  muss  ausfalten.  8)  Subfocatis. 
0)  expediri.     10)  bomelias.     11)  Rettquias 
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rioso*^)  fortassis  ooulo  aRim(M]a«itiupen80*  lu$lratts,  quodnain  preciuin 
bis  lileris  statuam,  qui  nihil  uobis  gratis  conaueui  scribere.  Duo  milii 
ad  presens  a  uobis  exign,  vaam,  ne  libroin  kaiic  ociari  ei  velut  apri-» 
cari  apud  uos  sinaüs,  aherun,  vt,  si  quos  In  literis  isUs  senseriUs 
aculeoa,  illus  eu  vos  reoiptatis  animo,  quo  fiiigunUir  affedu.     Valele. 


No.  XIII. 

Meginhard*),  Do'nscholasler  za  Bamberg  /  benachrichf igt  seinen  Bisrhof 
iiunther  Ton  (!<*n  widerrerhUieheo  Ansprächen  Anderer  an  seine  Ge- 
binde.    1062«).  III.  75. 

Cum  mihi  venu  in  mentem  amplissimuro  beneaolenlise  veslne  mu- 
nos,  quo  me  tarn  iropense  fouelis,  mee  quoque  deuoUonis  officium, 


unter  dem  Briefe  No  VII.  und  die  Urkunden  vom  Jahre  1048 — 1067  m 
Monumente  Boioa  Volumen  XXIX.  Pars  I.  Monactiti  1831,  4to)  und  be- 
fand aich  1062  am  königlichen  Hofe  zu  Regensburg  (clr.  Sudendorfe 
Reglsirum  Tbeil  II.  No.  XI.  pag    13  Anmerkung  b.) 

k)  cfr.  »aoimumque  curioaum«  in  Sudendorfs  Registrum  Thefl  II. 
No.  IX.  pag.  12,  cfr.  dazu  oben  Brief  No.  XI.  Note  a. 

1)  cfr.  »BUBpensi  sumus«  in  Sudendorfs  Registrum  Theil  11.  No.  VII. 
pag.  11,  cfr.  dazu  oben  Brief  No.  XI.  Note  |. 

*)  Auch  folgender  Brief  (lU.  77)  iat  wahrscheinlich  von  Meginhard 

geschrieben :  Post  illas  Uteras  tabulares,  in  quibus  ego  me  noa  pro  alienis 

peccatis,  que  nulla  erant,  sed  pro  te  ipso  tu»  ipsius  irrationabiU  plaue  'J 

vehementiiB  almulatissimus  interceaaor  opposui,  ita  mihi  indixeram,  aut 

nihil  aut  ita  muUum  literarum  tranamlitere,  vi  oon  tarn  litaris  appellasse, 

quam  libro  te  oppressisse  uiderer.    Erat  enim  mihi  materia  grauis  alroz- 

que,   non  tam  stilo  pungenda,   quam,  si  fleri  poaset,  lancea  transube- 

randa  *).     Sed   vt  redeam ,  pro  ampUtudine  negocy ,  quam  conceperam, 

nihil  suscipere  presumpsi.    Tantua  enim  curarum  estus  me  iacUtat|t«i; 

uto  ocoupationum  me   obsidet»  vt  non  vexari  modo  aed  auffocari  me 

putes.     Nihil   porro    scribere   ipsa  ratio   transmissi   detractari    uisa  est, 

sciUcel  si  literaria  commendatio,  que  aKjs  quoque  rebus  palrocinari  as- 

solct,  ipsis  literis  defuisset.     Ilisi  ergo  tibi  quasi  süpem  benedictipnuni, 

qua  te  vsque  in  occursum  meum   toleres.     Tum,   uti  spcro,   animum 

tibi,  benedictionam  Stipendium)  pernumerabo. 
1)  |4«oe.    %)  IrasMperaDd« 

a)    cfr.  über  Günthers  Abwesenheit  von  Bamberg  der  Brief  No.  Xli. 
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quo  U08  yeneror  el  suspicio  ^),  c«m  ad  animam  reaocaui,  soleo  dabi- 
tabundus  mecum  agere  et  controuersari,  quenam  inicia  noa  ia  haiMr 
animorom  vntUtein  inuitauerint.  SoleaDes  quideip  et  YSitatsB  ineandis 
amiciüjs  caassB  sunt  illse  quidero  roaltiplices  nee  facües  coroprehendi. 
Precipo»  tarnen  et  qaasi  oardinales  sunt  aecessitudo  cognationia,  vsus 
leliam  vitae  simol  acUe,  nee  minus  beneficia  vitro  citroque^)  data  vel 
accepta.  Nihil  horum  vestnim  mihi  conciliat  fauorem,  nihil  horum 
vestram  mihi  despondil  indalgentiam.  Reliquo  illo  eodemque  augusUs- 
simo  amicitiarum  modo,  qui  est  morum  similitudo,  me  uobis  coniungi 
81  sperare  presamam»  quam  insolens,  si  affirmare  ausim^),  plane  in- 
aanus®)  optimo  iure  uidearl  Nolo  esse  plurimus  et  copiosus  in  hac 
parte*  Habet  enim  hoc  quoque  seria  frons  singulare  bonum,  vt  laudum 
suarum  predictionem,  etsi  veram,  quodam  tamen  horrore  indignationis 
resppat  et  negligat.  Vnum  hoc  uere  fidenterque  asseram,  omnem  in- 
jdolem,  que  bonam  quidem  frugem  poUiceatur,  vnitatis  constanli«Bque 
uestriB  emulaüonem  *)  felicem  in  modum  prouehi  posse.  Compertun 
mihi  est,  quosdam  homines  in  edes  meas  quandam  proprielate*)  sibi 
8ub  litolo  me»  donatienis  uiudicare  idqne  palam  fratribus  pronunciasse. 
Arguerem  eos  mendacij  iropudenlissimi ,  conuincerem  eos  calumniie 
inhumanissiro»  ^) ,  nisi  quod  miseris  el  infoelicibus  insultare  alienum 
ebi  ab  humanitate.  Yobis  tarnen  cerlissimum  esse  nolo,  magis  haec  ab 
alys,  bona  fortuna  intemperanter  abutentibus,  ficta,  quam  a  me  vnquam 
esse  facta.  Plurima  commendalione  me  et  mea  apud  vestram  fidem 
depositums  eram,  nisi  quod  vehementiua  illiyl  commendandi  Stadium 
quoddam  infirme  fidncia»  esset  testimoniom.  Persuaaum  qiilppe  mihi 
est,  omnia  uos  e  mea  spe,  e  nestra  consuetudine  esse  faeturos. 


b)  Ueber  die  Freundschaft  Meginhards  flir  Günther  cfr.  Sudendorfli 
Registrum  Theil  II.  No.  VI,  VII  und  IX.  pag  9-- 11  und  13,  cfr.  daiu 
oben  Brief  No.  XI.  Nota  a. 

c)  cfr.  j»ultro  citroque«  im  Briefe  No.  IX.  und  in  A.  Ussemann 
Episcopatus  Bambergensis,  typis  San-Blasianis  1802  4*0,  Godei  preba- 
tionum  No.  XLVII.  vom  Jahre  1075  pag.  50. 

d)  cfr.  oauflim«  im  Briefe  No.  XII. 

e)  cfr.  »insanum«  im  Briefe  No.  XVI. 

f)  cfr.  »inhumanissimum«  Im  Briefe  No.  XVI. 
1)  emulatione.     2)  proprietatem. 
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Widerad«),  Abt  lu  Fulda»  nmeht  dem  Bischöfe  Hexil  Ton  Hildpsheini 
heftige  Vorwürfe  wegen  des  twisehen  ihnen  auf  der  ForstenTersamni— 
lang  itt  Goslar  cnlsiandenen  RangKtreites  1063^).  III.  37. 

H.  ^)  UU. ')  non  vtcanqne  suus,  sed  si  noluiaset  snisslmos,  malto 
qaod  pronemü  melius.  Miror,  uos  me  nominasse  oobis  vnicum  a.  *), 
cum  in  re  haboissetis  despectissimam.  Non  esset  aiicaios  probi,  facere 
eiusmodj.  Et  o  tos,  domine,  en,  multo  aliter,  quam  speraui  mihi  de 
oobis,  contigit,  qnod,  si  presens  essem,  per  plorima  notificarera.  Nam 
nee  snfficerem  nee  vollem  committere  scriptis,  que  possunt  dici  pre- 
senti,  qnare  oporte  *)  modo  dimitti.  Sed  tarnen  ex  toto  neqait  stiere 
lesus  amor  nee  potest  vt  domino  loqoi,  sed  vel  rt  pari,  nam  vt  seelu 
qaos  inqninat  equat,  sie  amor  inpares  mit  aot  parificat  vel  alicni  erga 
se  delinqaenti.  Qüdire?  Ipse  loqnatnr,  non  ego.  Tone,  forcifer,  ita 
te  mihi  snblraxisti,  quem  din  oris  non  cordis  blandictis<)  lactasli? 
Ubiy  fiircifer,  magna  familiaritas,  vbi  verba  mellifiua,  vbi,  qnod  onnia 
toa  se  ostendebant  qoasi  mea?  Ubi  assidnos  mplexos^)  et  tlle  imns, 
dnlcis  in  amore  gradus?  Ubi  magna  promissa?*)  Ubi  serutoa^),  vbf 
cimbnla*)  c.'),  si  quiddam  contigissef  in  meo  adoento,  consonitora? 
Ubi  fandem  alia  innnmerabilia?  Qoa  mann,  qua  fronte,  quo  stilo,  quo 
ore  ausns  es  apod  me  illius  eiusdem  rei  prioratura  querere?  Citios  in- 
ferioratum  apud  te  memi  obtinere.    Cui  enim  cauponi  non  plus  *)  taoa 

a)  Abt  Widerad  wer  »illastri  Eppensteiniorum  stirpe  orias«  efr. 
J.  F.  Schannat  Historia  Faldensia,  Francofurti  ad  Moenum  1729  fol. 
Pars  QI.  pag*  148. 

b)  Zwischen  Widerad  und  HezO  erhob  sich  dieser  Rangstreit  am 
WeihDachUfeste  1062  und  am  Pfingstfeste  1063,  beide  Mal  zu  Goslar 
(efr.  Lambert!  annales  unter  dem  Jahre  1063  in  Pertz  Monumenta  6er- 
roaniae  bistorica,  Scripiorum  Tovius  V.  pag.  163  —  166,  und  Epistota 
Sigifridi  Moguntiui  arcbieptscopi  ad  Gregorium  papam  in  Udalrici  Baben- 
bergensis  codex  epistolaris  No.  CXXXIII,  zu  finden  in  J.  G.  Eccardi  Cor- 
pus historicum  medii  aevi,  Tomus  U.  Lipsiae  1723  fol.  pag.  131  und  132, 
und  Chronicon  parvum  ecciesiae  S.  S.  Simoiüs  et  Judae  Goslariensis  in 
Scriptorum  Brunsvicensia  Ülustrantium  Tomus  U.  cura  G.  G.  Leibnitfi 
Hanoverae  1710  fol  ,  pag  536.  Dieses  Chronicon  leidet  an  frrtbUmem.) 
Am  wahrscheinlichsten  ist  hier  der  Streit  am  Weihnachtsfeste  1062  gemeint. 

c)  Hezüoni  episcopo  HildeneshemensL 

d)  UU  oder  W.  nttmlich  Wideradus  abbas  Fuldensis. 

e)  »promittere«  war  ein  Wort^  welches  Hezil  gern  im  Munde  (Uhrte 
cfr.  Note  e  unter  dem  Briefe  No.  X. 

1)  amicum  statt  a.  2)  oportet  3)  blanditüs.  4)  amplexus.  5)  ser- 
iiitia.     6)  cymbala.     7)  c.  muss  ausfallen.    8)  prius. 
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dlscessiM  paUiity  quam  mihi,  qui  quasi  vnii8  eram  a  secretis?  0  Reaeia 
pntabam  te  homiaem  noa  lapidem,  fidelem  noa  Purgandionem  *),  stoU 
tas  mir»  pietatis.  Saxonani  aoa  reminiscemas  ^<^;.  Sed  omaiao  as- 
saeta  libroram  leeüone  iam  qaasi  degeaerem  te  asserens*'))  qatppe, 
Yt  patabam,  legeras  TuUlam  in  libro  de  amicilia  dixisse :  ,Nihil  aliad 
est  amicitia,  nisi  omnium  diaiDaram  hunananiaique  reram  cam  beni- 
uolentia  et  eharitate  consensio.^  Nunc'*)  dixit  dissensio?  Item  ia 
eodem  refert  Ennium  sie  dixisse:  „Quid  dulcias,  qaam  habere,  qao- 
cam  omnia  audeas  sie  loqai,  rt  tecam!  Qai  *')  esset  tantas  fractas  in 
prosperis  rebns,  nisi  habere«,  qui  illiseque*^)  ipse  änderet?  i^)  Ad- 
nersas  vero  ferre  difficile  esset  sine  eo,  qai  illas  granins  tu  >*)  ferret* 
Item  In  eodem:  „AmicKiam  nisi  Inter  bonos  esse  non  posse.  Est  enim 
boni  Tiri,  quem  eundem  sapientem  licet  dicere,  hec  duo  tenere  in 
amicitia,  primura,  ne  quid  fictnm  sit  neue  simulatum,  (aperte  enim  vel 
odiose  1''),  roagis  ingenium>")  est,  qai'*)  fronte  occultare  senten« 
tiam,)  deinde  non  solum  ab  aliquo  oblalas  criminationes  repellere,  sed 
ne  ipsum  quidem  suspiciosum  esse.*  Item  in  eodem:  „Maximum  est 
In  aroicitia,  parem*^)  esse  Inferiori;  sepe  enim  qnedam  excellentie  ^i), 
qnalis  erat  Scipionis,  in  nostro,  vt  ita  dicam,  grege.  Nunquam  se  llle 
Philo,  nunquam  Mummio  anteposuit,  nunquam  inferioris  ordinis  amicis. 
Qaantum  ^')  vero  Maximum,  yirum  egreginm,  nequaquam  si*')  omnino 
parem,  qul'^)  is  antelbat  »täte,  tanquam  saperiorem  colebat,  snosque 
omnes*')  esse  posse  ampliores  volebat  Quod  faciendum  imitandum« 
que  est  omnibus,  vt,  si  qui**)  prestantiam  virtntis,  ingenij,  fortune 
consecuti  sunt,  imperciant  ea  **)  suis  communicentque  cum  proximis.^ 
Item:  „NuUam  ia  amicitijs  peiorem  esse  pestem,  quam  adulationem, 
blanditiam,  assentationem^.  „Delet  enim  veritatem,  sine  qua  nomen 
amicitie  valere  non  potest*.  Dico  antem  tibi:  Nnmquid  in  talibus 
faclis  vel  scriptis  fuit  assentaneus  ille  meas  digitnlus,  videlicet  Signum 
tul  mihi,  si  recordaris,  propositus?  Absit;  ipse  enim  modum  in  nnllo 


f)  Diese  Stelle;  »Cul  enim  caaponi  —  secretis«  kann  in  LambertI 
annales  1.  c.  deswegen  keine  Erklärung  finden,  weil  er  von  dem  ersten 
Streite  nur  erzahlt,  was  zwischen  den  Gämmerern  Hezils  und  Wide- 
rads  vorgefallen  ist. 

0)  Burgundionem.  10)  remlniscamur.  11)  aesererem.  12)  Num 
statt  Nunc.  13)  Quis.  14)  hier  fehlt  ac  tu.  15)  gauderet.  16)  quam  tu. 
17)  odisse  statt  odiose.  18)  ingenuum  statt  Ingenium.  19)  quam  statt  qui. 
20)  superiorem  fehlt  vor  parem.  21)  hier  fehlt  sunt  22)  Quintum  statt 
Quantum.  23)  sibi  staU  si.  24)  quod  staU  qui.  25)  hier  fehlt  per  ae. 
26)  quam  statt  qui.    27)  eam  statt  ea. 
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^xcedere  uolalt  Nam  cam  CAtera^)  el  excesserant  et  foraan  ad- 
huc  excedunt,  ipse  nee  in  excreseendo  se  sabaecatamm  oniisH**). 
Anream  enim  mediocritatem  solns  preialere  nonit.  Iten  qai  ae  hnmi« 
Hat*),  e.  legit'®).  Quo  relnctante,  et  etiam,  st  potnisaet,  ad  velvn-^ 
tatem  amici  prohibente  *M,  credo,  te  recesalsae.  Unde  malas  grates 
tibi  reddo,  sed  sibi  laadea.  Sed  vt  acnbit  apoatolos  ad  G.  **),  vellem 
esse  presens  apnd  nos  e(  motare  nocem  maam,  qaia  confundor  m 
nobis**).  Pessime  tonse  tibi,  qoe  digna  queunl  mala  mitU?  Tonae, 
quod  ex  merito  tibi  possem  scribere,  nolo.  Sed  modo  me  reprimam, 
qnia  non  bona  verba  referrem.  Nee  tibi  dico  vale,  quia  nesoio  pro- 
meruisse.  Iratos  oobis  neqaeo  nerbnm  dare  pacia,  sed  tarnen  uix  et 
qnasi  innitos  dico:  vtcvnqae  valete.  Non  tarnen  sie  dico,  quin  mihi 
ex  nobis  restet  satisfactio. 


No.  XV. 


Hezil  *),  Bisrhof  von  Rildesheim,  bcKrhw(  ret  sich  bei  dem  Könige  Hein- 
rich IV.  fiber  Gcwallfhaten,  welche  Graf  Wernerl^)  in  Goslar  Tenibi  hat 
10G3~f066.  111.3. 

Quibus  animum  eadem  intendentem  et  agentem  Tnihi  prepararem, 
necesse  haberem  mdta  promittere  ^) ,  nisi  quod^)  hie  maias  robnr 
causa  dat  facundisB,  quam  facundie  causa  ■)  et  id,  quod  ago,  magis 
Omnibus  cui  ')  in  honoris  statum  uidetur  respicere.  Licet  enim  iam 
nunc  corrodar  denle  inuidis,  quod  videor  uoluntati  tuse  et  precepto 
sine  dolo  inseruire,  malo  tarnen  ipsos  innocenti  mihi  inuidere,  quam, 
a  te  post  accusandus,  tui  in  me  decreto  non  obedire.    Verum  an  id 


•)  Evang.  Luc.  XIV.  11.    •*)  Galat.  IV.  20. 

28)  ceteri  29)  promisit  staU  omisit.  30)  elevabitur  statt  e.  legit 
31)  prohibentis.    32)  Galatas. 

a)  Hezil  Bischof  1054^1079. 

b)  comes  Wernheri  cfr.  Lamberti  annales  unter  den  Jahren  1063— 1066 
in  Pertz  Ifonumenta  Germaniae  hiatorica,  Scriptorum  Tomua  V.  pag.  166, 
168  und  172. 

c)  cf^.  »promilto«  im  Briefe  No.  X.,  »promittebai,  promiUit«  im 
Briefe  No.  XXIII. ,  »promittit,  promitümus«  im  Briefe  No.  XXVI.»  »pro- 
mittere«  im  Briefe  No.  XXVII.,  »promHUt,  prooultere«  in  Sudeodorfs 
Regiatnim  Theü  I.  No.  VII.  pag.  10»  »promittitF  im  Theil  IL  No.  XXIV. 
pag.  28. 

d)  cfr.  »nisi  quod«  im  Briefe  No.  XXIII.  (drei  mal),  in  Sudendorfs 
BegUtrum  TheU  IL  No.  XVI.  pag.  21,  daselbst  No.  XXIV.  pag.  30. 

1)  facundia  caus»  statt  facundtm  oausa.    2)  tui  statt  cui. 
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seoaruB  possim  stfudere,  in  tua  situm  est  necessaria  mihi  aactoritafie. 
Non  enim  me  fallit,  quautum,  te,  si  auderem,  excussvro  mihi  impo« 
nente,  austineam  negotij  et  quam  meis  uiribus  sil  contrarium,  inter  iu- 
uidos  et  occursanteti  illud  uilarj,  nisi  tua  auctoritas  fautrix  fuerit  ac- 
cusand»;  si  tu  hoc  negotium  non  iusisses  *),  mese  temeritatj.  Iniuriam 
igilur,  quam  sub  tui  palrocinio  sustinemus,  tarn  intollerahilem  ^)  quam 
precordialem*'/  nobis  facit  hoo,  quod  solacii  gratia  clamanles  tibi, 
quem  patrem,  quem  patronum  0,  quem  demum  vnanimem  9)  nobis  do- 
minum promitHmus  ^) ,  surdo  fabulam  nos  narrare  experimur.  Con- 
queslos  enim  et  conquerentes  de  homicida,  periuro^  tuorum  insidia- 
tore,  omnium  bonorum  hoste,  loci  tui  fedatore,  non  exaudis,  ut  secure 
tibi  deseruiamus,  opem  pretendt'ndo  non  exurgis.  Proinde  dominus 
eiusdem,  qui  tale  scelus  adduxit,  non  consideras,  quid  qnesierit,  quare 
Qenerit,  qua  spe,  quem  sie  sciunt  mohgeralum,  nisi  ad  tuj  dedecus, 
taonim  incommodum,  loci  tui  infamiam,  illum  addnxerit.  An  qui«  per 
huius  facinus  coniunctiorem  se  tibi  fore  sperauerit?  Tunc  quidem 
•ma^a  uis  esset  ad  nocendum,  magna  callidilas  ad  decipiendum,  si  te 
ponerel  sceleris  sui  perfugium,  qui,  vt  aiunt,  in  loco  Blesis*^)  prius 
perpetrauit  homicidium.  A  deo  ergo  et  dijs  et  miles  iam  inlumuere, 
mecum  de  scelere  suo  habendura  ad  ignauiam  iudicium  transtulere, 
ut  pridie ,  cum  sperarem  omnia  refrixisse,  minitarentur  Tel  me  vel  pro 
me  aliquem  pauperum  tuorum  verberandos^)  intercipere,  auctoranle 
Werinhero,  eiusdem  militis  inexpugnabili  defensore.  Quod  etsi  non 
fecerint,  quod  velim  quidem,  tui  tamen  in  hoc  gratiam  lesere,  quod, 
le  uluo,  tale  umquam  tuis,   etsi  pro  merilis  dedecus  iactarint,  pro^ 


e)  cfr.  »precordiati««  im  Briefe  No.  X,  »prccordialibus«  im  Briefe 
No.  XVII.,  »precordialem«  im  Briefe  No.  XXIII.,  »precordialiter«  in  So- 
dendorfs  Registrum  TlieU  II.  No.  XVI.  pag.  19,  »precordialis«  daselbst 
No.  XXIV.  pag.  30. 

f)  cfr.  »patrono«  in  Sudendorfs  Registrum  Theil  I.  No,  VIL  pag.  10. 

g)  cfr.  »vnanimem«  im  Briefe  No.  X,  »vnammis  voanimi«  im  Briefe 
No,  XVII ,  »ynanimis«  im  Briefe  No.  XXVII.  uod  in  SodeDdorfs  Regittrum 
Theü  II.  No.  XVI.  pag.  19. 

h)  cfr.  oben  Note  c. 

i)  cfr.  »homiddia,  adulteria,  perjuria«  und  »periuria,  adulteria,  ho- 
xnioidla«  in  Sudendorfs  Registrum  Theil  I  No.  VU.  und  VIU.  pag  11  und  12. 

k)  Plesis.  Urbs  sita  in  loco,  <iui  Ptesse  dlcitar,  wird  aohoe  1014 
in  der  Vita  Meinwerci  episeopi  Paterbrunnansis  erwähnt  cfr.  Scripte  res 
r'erum  BruDsncenaium^  illuairatloni  inservienles  cura  G.  G.  Leibniui  io> 
mus  I.  HanoTorae  1707  fo).,  pag.  528. 

3)  iussisses.    4)  intolerabilem.    5)  verberando. 
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Fl 
CMC  iaaibrfg  iWr  4ca  To4  an»  Biirfcoli  GülWr«..    1« 
Jahr»  f065.  IH.  74. 


Etil  taMi  ipfiw  MgiaiiMitolr«  ad  prftMtu 
uiiwuHi  tibi  spcrea  saBkcre,  ■«  taca 
wuffkMmqme  üuBilianUtis  ofenm  ia  Im  acerba  casa 
ceiiare  iapiaa  ei  iahaauaissiaaB^)  esliaMai, 
aieafqae  btlaaatpetatappellelqaeeadeay  faatelacanl» 
iaaenio.  Naa  eqaideai  tarn  iaiperiosaai  coasdaadi  fifahatw  Bibi 
arrogOy  aee  taaUn  baBaaitatis  staporeai  ia  te  caadpia,  rl  aaue  desi- 
deriaa  doniai  aostri,  caias  neaiona  aabia  seaper  sacrasaada  fiKril» 
ex  aaiao  tao  eaellas  et  exttrpes ;  erat  boe^  Tt  saadeado  stoUdaa,  la  *) 
eoacedeado  iBMaen*).  Veram  id  te  pro  airili  parte  etiaai  atqae 
etian  aelin  admoaitan,  ae  aiaiiaai  dalori  iadalgeas,  aiMiaa  aaiai 
lai  liberlaleia  fidaciaiaqae  deijcias,  persoa»  ta»  adaiiaisfaratioaeai  et 
dUif  eati  coaataalia  et  coaslaati  diligeatia  obeas.  Nan,  rl  aiaat,  fortea 
fortaaa  adiaaat.  Nooi  ego,  ia  qaa  boBiaaai  coUaBioae  ')  ta  rolaterifl, 
aibraat  Uli,  aoa  venaat  %  acaleos  acorpioaaai  aoa  liagaaa  b«NaiaBB } 
fpargaat  Uli,  aoa  seil*),  veaeaa  viperea  aoa  verba  baa^aa.  Nem 
qoid  vulgaa  Taquam,  o  boae  Ibesa,  aat  ia  boaos  iaaidiosias,  aat  ia 

t)  cfr.  oben  Note  c. 
6)  blanditur. 

a)  Blachof  Ottntber  starb  am  23.  Juli  1065  (cfr.  Latnberti  aonales 
in  Pertz  Moouroanta  Germaniae  historica,  Seriptorum  Tomus  V.  pag.  171), 
alao  xwei  Monate  vor  der  Weinlese. 

b)  cfr.  «inbumanissiro»«  im  Briefe  Mo.  Xiil. 

0)  cfr.  »insanus«  im  Briefe  No.  Xill. 

d)  cfr.  »quanta  ibi  colluuio«  in  Sudendorfs  Registram  Tbeil  11.  No.  Vi. 
pag.  10  cfr.  dasu  oben  Brief  No.  XI.  Note  a. 

e)  cfr.  »versat  ille  non  ttbros  sed  lanceas«  und  »in  pectore  ver- 
sant«  in  Sudendorfs  Registrum  Tbeil  11.  No.  Vi.  pag.  10  and  daselbst 
No.  VII.  pag.  10  und  11,  cfr.  dazu  oben  Brief  No.  XI.  Note  a. 

1)  ika  statt  in.     2)  serunt  statt  seri. 
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modestos  si^erbios,  ait  in  insontes  erüBiiosiiis?  Enimnero  si  quidO 
esse  poierity  qua  in  re  me  tibi  idoneon  oportanamqoe')  iadicaueris, 
ecce  me  ^)  profecto  eiiitar,  ne  VBqitam  de  me  iure  dixeris :  alium  pa- 
taui.  Enidl  *)  predij  oblata  occasio  magna  me  distringit  soUicitudine, 
cum  hinc  me  cupiditas  stimulet,  hinc  pennria  rei  familiaris  stringit  *), 
¥nde  oeiim,  vi  in  uendendo  uino  nostro  diligentiam  tuam  et  matuii- 
tatem  adbibeas,  vt  qoantotius,  quos  misi,  absolute  negotio  reuertantur. 


No.  XVIL 

Heiil ,  Bischof  Ton  Hildesheim ,  erbillcl  fnr  seinen  NofTcn  Meginhard  ^) 
Beneficieo  von  dem  Bischöfe  Burchard  ^)  Ton  Halberstiidl  1070  bis 
1079«)  III.  8. 

Amicitiam,  quam  vnanimis  vnanimi^),  quam  amicus  debet  sibi 
alteri.  Quasi  certissimum  quoddam  asilum>)®)  in  te  spero  me  habi- 
Unrum,  non  quin  me  sciam  sincerissima  tua  dilectione  indignum,  sed 
quod  me  animet  pietas  vel  domestica  0»  que  cuiuscumque  amicam  se 
profitetur,  cum*)  fidei  precordialibus^)  braccbijs ')  amplexatur,  cum^) 
solo  purissimi  amoris  respectu  veneratur  et  cuicumque  facie  arrideti 
eum  mente,  eum  toto  pectore  imaginatur  et  tenet«  Huic  si  dando  re- 
spondere,  si  beneficijs  aggrederer  certare,  stultus  uideri,  insanus  pos- 


f)  cfr.  »Enimuero  si  quid«  im  Briefe  No.  XXX,  »Enimoero  si«  und 
»enimuero«  in  Sudendorfs  Registrum  Theil  O.  No.  XI  und  lY.  pag.  13 
und  7f  oft*,  dazu  oben  Brief  No.  XI.  Note  a. 

3)  opportunumque.   4)  me  muss  ausfallen.    5)  Emendi.     6)  stringat. 

a)  cfr.  Sudendorfs  Registrum  Theil  11.  No.  XVI.  pag.  21. 

b)  Burchard  war  der  »unanimis  amicus«  Hezils  oft*.  Sudendorfe  Re- 
gistrum Theü  O.  No.  XVI.  pag    19. 

c)  cfr.  Sudendorfs  Registrum  Theü  11.  No.  XVI.  pag.  19^21. 

d)  cfr.  »vnanimem«  in  den  Briefen  No.  X.  und  XV,  »vnanimis«  im 
Briefe  No.  XXVII.  und  in  Sudendorfs  Registrum  Theil  II.  No.  XVI.  pag.  19. 

e)  cfr.  »asilum«  in  Sudendorfs  Registrum    Theil  I   No.  VII.  pag.  19. 

f)  cfr.  »domestice«  im  Briefe  No.  XXin,  »domestica«  in  Sudendorfs 
Registrum  Theil  I.  No.  I.  pag.  1.  »domestico«  daselbst  No.  VIII.  pag.  11, 
und  Theil  U.  No.  XXUI.  pag.  27. 

g)  cfr.  »precordiali«  im  Briefe  No.  X,  »precordialem«  in  den  Briefen 
No.  XV.  und  XXIII,  »precordialiter«  in  Sudendorfs  Registrum  Theil  II. 
No.  XVL  pag.  19,  »precordialis«  daselbst  No.  XXIV.  pag.  30. 

1)  asylum.    2)  eum  statt  cum.    3)  brachiijs.    4)  eum. 


80  No.  XVII.   1070—1079;     No.  XVIII.   1070—1073. 

Sem  iadican^).  AmiciUa  «nin  illa,  qne  nunc  vsitatar  ei  qoe  id,  qiiod 
non  est,  noninatur  scilicet  dnre  et  recipere,  qae  creditoris  immo  vea-» 
ditoris  est  potiis  est^)  qvam  amici,  illa  iaqaam  amicitia  apud  te  locon 
non  obtiaet,  cum  toam  menlem  fides  quasi  sanetiasimQm  quoddam  pe- 
netrale^)  elegerit,  colat  et  inhabitet^).  Solum  igitur  quod  valeo  et 
tarnen  maximi  habeo,  qui  *j  fidet  non  fict»  prebeat  teslimonium  debi<*- 
tum,  immo  debiium  tibi  et  obligatnm  animi  pretendam  affectuiiH* 
Si  spernis  quod  possum,  dabo  tibi  quod  sum;  si  nihil  seruitutis  tibi 
impendere  poterit  tenuis  mea  facultas,  presentabunt  tarnen  tibi  fides  et 
deuotio  in  se  ipsis  quod  desideras.  Hinc  igitur  cum  sciam,  tibi  meum  ^) 
esse  idem  velle  et  idem  noUe  ^),  meum  est  tibi  non  supplicah  **),  sed 
solummodo  quid  velim  insinuare '^ ).  Beneficia  ergo,  que  fratris  mei 
filius  a  te  deposcit,  cum  necdum  prestita  nuUi  promissa  habeas,  ipse 
nidOi  quid  mihi  debeas,  cum  id,  quod  posco,  in  promptu  habeas. 


No.  XVlIl. 

Der  Dottifchöler  A.a)  beklagt  sirh  bei  dem  ßlschofe  Hezil  toh  HHdesbeim 
tiber  eine  Gewaltthjit  des  Probstes  Radolf  >»}.  1070—1073«).     III.  38, 

Patri   et  domino  in  suos  haclenus  misericordissimo  A.  cum  ma- 
glstro  et  condiscipulis  suis  vitam  promereri  in  ouibus  suis.    Cum  in  te 


h)  Der  Satz:  »Huic  si  —  iudicari«  ist  dem  Satze:  »Cui  si  —  inci- 
perem«  im  Briefe  No.  X.  seiir  ahnlich. 

i)  cfr.  »penetralibua«  im  Briefe  No.  I. 

k)  Der  Satz:  »Amicitia  enim  illa—  inhabitel«  erinnert  sehr  an  die 
SäUe:  »Nam  popularis  —  non  aspirai«  im  Briefe  No.'V. ,  und  »Popu- 
laris  enim  —  non  aspirat«  im  Briefe  No.  X. 

1)  ofr.  »pretendam  aiSecium«  im  Briefe  No.  X. 

m)  cfr.  nvos  idem  mecum  sentire«  -*  »eadem  mecum  velle«  — 
»te  meeum  ejusdem  esse  animi«  in  SiKlendorfe  Regiatrum  Theil  11. 
Nq.  XIV.  und  XYI.  pag.  17,  20,  21. 

n)  dir.  »non  rogo,  quod  esset  superfluom,  sed  pothis  moneo«  in 
Svdendorfs  Regigti-um  Theil  IL  No.  XIV.  pag.  17. 

5)  est  m«88  ausfallen.  6)  quod  statt  quL  7)  mecum  statt  meum. 
8)  supplicare. 

a)  cfr.  Brief  No.  HT.  Note  k. 

b)  cfr.  Rodolfua  aubdiaeanui  ei  praepoaitus  in  Chronicon  HUdes- 
heimense  in  Perks  Momunenta  Oerminim  historicm  Scrtptorum  Tomua  VU. 
pag.  850. 

c)  cfr.  ßudendorfe  Registrum  Theil  II.  No.XV.  undXVJU  pag«17r-2f. 
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solo  palre  et  domino  omne  posaerlinus  golaüum,  flebililer  coDqnerimiir, 
quod  raro  et  larde  exurgis  in  noslri  adiutorium.  Vidis  enim,  quam  hoc 
tempore  panim  tuta  est  per  se  innocentia  maxime  iuter  eos,  qui,  per 
senequam,  deleriores  fiunt  licentia.  Nam,  vt  pro  me  loquar,  pamro 
profuit  mihi,  me  innucentem  fuisse  et  in  te  palre  soiidam  mesB  spei 
anchoram  ^  >  fundasse.  R.  *)  enim  fortunse  filius,  cuius  superbi»  non 
est  modus,  impietatis  in  nos  miseros  tam  in  magistrum  quam  in  disci- 
pulos  non  est  numerus,  qui  audacise  su»  nuUum  finem  putat  pre- 
scriptum  esse,  qui  omnia,  que  vult,  putat  sibi  licere,  quia  videt,  te 
nee  aliqiiem ')  manum  correcilonis  in  enm  extendere,  ille,  inquam,  heri 
in  choro  ad  placitum  suum  me  muUauit,  colaphos  inuumerabiles  mihi 
infregil  et,  quem  lingua  non  potuit,  malum  animum  manu  mihi  indicauit. 
iNec  tuum  ibi  patrocinium  mihi  profuit,  nee  fratrum  nostrorum  presentia 
me  tutari  potuit,  quibus  pre  iiimia,  quam  in  me  fecit,  multatione  lau- 
des  diuin^,  quas  inter  manus  habuerant,  excidere.  Haec,  domine, 
pauca  fastuose  iactauit  sibi  in  discipulos  licere,  cum  caput,  scilicet  ma- 
gister  noster,  ab  eo  antea  dedecoratus,  nee  audet  pro  eo  mutire.  Hoc 
ergo  contumeliose  in  fratres,  contumeliosius  in  te,  contumeiiosissime 
in  dominum  ab  illo  factum  cum  magistro  meo  prociamarem  ®).  Fletu 
protestatus  dolorem  dixit,  quod  nee  sibi  posset  prodesse,  quia,  te  non 
assurgente,  pronus  esset  cuicunque  iniuriaB«  Hoc  igitur,  domine,  omnes 
vnanimi  'J  suspirio  proclamamus  ^),  dilatis  alijs,  que  nunc  narrandi  non 
est  locus.  Si  non  corpore,  mente  omnes  tuis  nos  genibus  prouolui- 
mus^),  nam  neque  te  respexit,  nee  aliquem  magistro  locum  corrigendi 
reliquit,  qui  sibi  et  accusator  et  iudex  fuit  Nee  ego  prociamarem  >), 
si  haec  esset  prima  vel  n  ^),  quam  apud  nos  excitauerit,  proteruia,  te 
quidem  nesciente,  sed  magistro,  licet  uix  audiret,  saepe  tarnen  eum 
obiurgante  et  nihil  nisi  inuidiam  in  se  excitante.  Sed  ego  agam  pro  me. 
Naro  ipse,  si  interrogatus  fuerit,  pro  se  tibi  respondebit,  aliter  quidem 
pro  illo  non  audebit. 

d)  cfr.  »certam   spoi   anchoram«   in  den  Briefen   No.  ZZ.  und  XXII. 
und  in  Sudendorfs  Registrum  Theil  I.  No.  VII.  pag.  10. 

e)  cir.  »proclamationem  faciens«   im  Briefe  No.  XIX.,  »faciam  pro- 
clamationem«  io  Sudendorfs  Registrum  Tbeü  I.  No.  VII.  pag.  tl. 

f)  Zu  »vnanimi«  cfr.  Brief  No.  XYU.  Note  d. 

g)  cfr.  oben  Note  e. 

b)  cfir.  »genibus  aduolutus«  im  Briefe  No.  XIX. 

i)  cfr.  oben  Note  e. 

1)  Ro.    2)  aliquam.     3)  11»  sUtt  ff. 
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No.  XIX. 

Der  Domichäler  A.*)  beklagt  sich   bei  dem   Bischöfe  Heiil  toii  Hildes— 
heim  wegen  der  aber  iho  rerhingten  Verbaanang.  1070— 1 073^).  111.39. 

Domino  sno  episcopo,  tarn  Tita  dignrori,  qoam  virtatis,  qne  vita 
dignior  est,  vero  exeinplari,  W.  ®),  vlinam  habandans  velle  sufficienti 
posse  assecaturo.     Indefesso  sibi  subdi  obseqnio.    Nihil  tarn  rarom 
est  prolatom,  vel  tarn   proferetar  admirandum  alicui  et  incredibile, 
quod  in  omnibus  excellens  frequens  usus  reperlum  reddere  et  fidei  non 
possit  commendare.     Ego  quidem  hactenns  mirum  ducens,   quia  non 
expertus  reuera  tandem  comperj,  yerum  esse  quod  dicitur:  paraam  mi- 
seris  fidem  haben.     Nouissime  quippe,   vt  dolor  contumeliose  illate 
mihi  iniuri»  suadebat,  consecratis  misericordie  gentibus>)  aduolutus'), 
non  quantum  ad  te,  sed  ad  hos,  quos  tuo  non  minus  te  velle  et  posse 
honori  sperabas  consulere,    nihil  uideor  egisse,   proclamationem  fa- 
ciens*)  de  homine,  quem,  me  leso,  omnes  illos  constat  lesisse,  cun 
quibuB  ego,  si  non  persona  officij,  si  non  qualibet  elatns  dignitate,  si 
nulla,  quod  his  longe  dignius  est,  virtute,  idem  tarnen  snm  qualicunqoe 
clerici  professione.    Qu»  iniuria,  tanto  mihi  grauior,  quanto  cum  infe- 
renti  letior,  cnm>)  omnibus  huius  palri»  iocosior,  non  tarn  largum  lacrl- 
marnm  mihi  excussil  riuulum,  quam  turpiter  et  incommode  ab  eo  obie- 
ctum  mihi  exilium.    Doleo  equidem  priuari  amicis,  cognatis,  domo  et 
patria,  que  omnia  si  mihi  manerent,  vt  nellem,  incolnma '),  tui  tamen, 
patris  ccBlesti  cnrisB  asscripta  *),  implorarem  auxilia,  si  qua  me  inranstum 
vel  exiguo  dente  uulneraret  iniuria.  Tui  namque^  ost  officij,  cum  possis 
et  scias,  consulere  exulj,  non  vt  ansim  fateri,  te  eodem  exilij  genere 
teneri^),  quia  omne  solum  forti  patria  est,  vt  piscibus  vnda.     Omnis 
igitur  clerus,  ne  te  morer  longis  ambagibus,  salubri  tuo  indiget  auxilio, 
ne  fernere  in  me  usurpata  ex  impunitate  in  vsum  proueniat  cleri  confusio, 
ne  redundel  in  plures  vnius  despectio.   Consule  igilur,  paler,  consule^), 

a)  cfr.  Brief  No.  III.  Note  k. 

b)  cfr.  der  vorige  Brier  No.  XVIII. 

c)  H.  statt  W.  ntfmlich  Heziloni. 

d)  cfr.  »tuis  nos  genibus  prouoluimus«  im  Briefe  No.  XVin. 

e)  cfr.  »proclamarem«   —   »proclamamus«  im  Briefe  No.  XYIII..  »fa- 
ciam  proclamationem«  in  Sudendorfs  Registrum  Theil  I.  No.  vn.  pag.  11. 

f)  cfr.  »namque«  zwei  mal  im  Briefe  No.  I. 

g)  Bischof  Hezil  war  aus  Baiern  gebürtig  cfr.  Sudendorfs  Registrum 
Theil  n.  No.  XXIV.  pag.  29. 

b)  cfr.  »Consulite  ergo,  consulite«  In  Sudendorfs  Registrum  Theil  I. 
No.  VII.  pag.  11. 

1)  genibus.     2)  tum  statt  cum.     3)  incolumia.     4)  ascripti. 
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9k  Mn  mee  seriam  teciuii  rem  agenti  Btseri»,'  saltem  de  to  loqueoti 
{ame>  hoc  non  pariiipeiideiia,  ia  mea  te  iDiaria  despectum  esse,  qui  non 
▼ideor  «lind  in  aum  admisisse,  niai  quod*)  naturalem  mei  linguam  Saxo- 
»ica  ')  nesciiii  permatare  et»  qvod  deus  me  fecit,  attai»  sum  esse. 


No.  XX. 


Der  Domschulcr  A  *].  beklagt  sich  bei  dem  Bischöfe  Hezil  von  Hildesheim 
aber  den  Domkellner.     1070— 1073  >>).  III.  40. 

Seniori^)  suo  H^).  hominem  ratione,  dominum  virtule,  presulero 
prodentia  demonstranti,  A.  suus,  quicquid  intima  fidei  deuolio  vel  de  se 
promiUere®)  vel  de  alio  polest  presumere.  Scirem,  domiae,  esse  stuiti, 
te  lociens  precibas  inquietare,  scirem  inconsiderali,  me  rudern  incuUum 
idiotam  lam  certam  spei  anchoram^j  in  te  locare^^),  nisi  qaod^)  dusß  res 
me  amanter  >)>  (ua  acilicet  pietas  et  prudentia,  pietas,  qui>)  more 
profnsi  torrentis  in  omnes  redundat  *)  >  prudenlia,  que  eliam  iufnrmes 
et  eos,  qui  rudis  sunt  materise,  inposita  manu  in  quedam  aptUudiui^  i") 
membra  informat.  Hinc  aniroatus  iunxi  me  tu®  almitatj  sperans  vt,  si 
quid  tibi  in  me  dispiicat'),  patern»  castigationis  salia)^)  reseres'),   si 


i)  Zu  »nisi  quod«  cfr.  Brief  No.  XV.  Note  d,  »nisi  quod«  im  Briefe 
No.  XX.  uod  zwei  mal  iu  Sudendorfs  Registrum  Theil  II.  No.  XV.  pag. 
17  und  18. 

5)  Saxonicam. 

a)  cfr.  die  Briefe  No.  XVIII.  XIX.  und  Brief  No.  m.  Note  k. 

b)  cfr.  Sudendorfs  Registrum  Theil  11.  No.  XV.  pag.  17—19. 

c)  cfr.  »senioris«  in  Sudendorfs  Registrum  Tlieil  I.  No.  I.  pag.   1. 

d)  Hezilont. 

e)  Zu  »promittere«  cfr.  Brief  No.  XV.  Note  o,  und  »promittere«  im 
Briefe  No.  XXII. 

f)  cfr.  »me»  apet  aocboram«  im  Briefe  No.  XVIII,  »certam  spei 
BDchoram«  im  Briefe  No.  XXII.  uud  in  Sudendorfs  Regi3trum  Tbeil  I. 
No.  VII.  pag.  10. 

g)  Der  Satz :  »Scirem,  domine  —  locare«  erscheint  fast  wörtlich 
wieder  in  der  SteUe  des  Briefes  No.  XXII;  »Soio  esse  -*  locare«. 

h)  Zu  »nisi  quod«  cfr.  Brief  No.  XV.  Note  d,  »nisi  quod«  im  Briefe 
No.  XIX  und  zwei  mal  in  Sudendorfe  Registrum  Theil  U.  No.  XV.  pag. 
17  und  18. 

i)  cfr.  die  Worte:  »tui  pietas  —  seiet  se  in  omncs  extendere«  in 
Sudendorfs  Regiatrum  Theil  II.  No.  XV.  pag.  18. 

k)  cfr.  das  nicht  classische  Wort  »aptitudinem«  im  Briefe  No.  III. 

1)  anlment  statt  amanter.  2)  que.  3)  displioeat.  4)  securi  statt  sali». 

5)  rcseces. 

3 
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qia  placetnt,  pietatis  fomite  Miitiles,  roe«  pttperlatf  pateine  eoiiMla«, 
inapioiens,  aon  quid  tibi  geraHaliB  inpendMii,  sed  qaid  impendaM 
enplam.  Mereator  yolanlas,  quod  noa  sappedit*)  facultas.  ReapicOy 
doffline,  enn,  qoi  ornnem  speai  Mann  te  te  locaait,  et  naa  diatias  e<m 
teneas  suspensum,  qoi  expectat  tui  solios  miserantem  manum.  Et  vt  scias, 
domine,  qoia  non  param  preparor  ad  toam  seraitotem,  non  erat  hac 
»State  dies,  qua  non  haboerim  oertam  lectionem.  Stilum  frequentaoeraniy 
declinalioni  non  supersederani;  informanUsme  ad  taam  seruitatem  ma- 
gistri  preceplis  deootus  suppeditaueram.  Sed  Tnum  est,  domine,  qvod 
nos  inopes  et  de  ie  solo  pendentes ')  rnice  rogamus,  vt  pro  gratia,  quain 
tu  nobis  impendis ,  nos  alicui  cnideliori  persons  sopplices  fieri,  non 
patiaris.  Cum  ergo  me  cotidie  ad  tni  seroitiom  informem,  cum  magistro 
conrormanti  obediam,  qui  ^)  conuenit,  vt  cellerarij  cotidie  sobtrabat 
erndelitas ,  qne  tua  mihi  concessit  largitas ,  et  vt  tibi  volentem  uiaere 
Ipse  enecet  fame.  hfra  brene  igliur  tempus  XX  tribus  uicibns  pre- 
benda  mihi  snbtracta  est ;  ex  longo  mihi  non  dabantar  denarij.  Et 
hoc  ideo  patior,  qaia  ad  te  solum  respectum  habeo  et  quia  concessam 
a  te  gratiam  tibi  non  sibi  me  debere  nolo.  Tuus  sum"),  si  In  clementer 
respexeris,  me  ad  hoc,  qood  tibi  placuerit,  informare  poteris. 


No.  XXI. 


Ein    Ton    Beiner  Flucht   siiruckgelLelirler  Domschuler   bittet    den  Btfcliof 
Hezil  von  Hiideslieiai  am  Verzeihung.     1070-107^«).  III.  41. 

Pietas  tua  in  hos,  qui  ei  <)  peccauerint,  dum  requiritur,  materno 
animo  pie  euagalur  ^).  Qua  codüsus  humanitate,  uullu  submisso,  licet 
olim  profugus  reuertor  ad  te.  Domine  pijssime,  de  te  presumo  confi- 
dere,  com  tale  quidem  non  egerim,  vnde  dignitatis  toie  grati»  reconci- 
liari  dignus  sim.  Sed  aul ')  te  magnum,  sed  humilem,  coias*)  lapso 
eondesoendeie,  vt  preoepta  legis  adimplentem.  Proh  dolor,  ranlto  tem- 
pore inobedientie  uacaui,  nee  non  regularis  uit®  transgressor  qne  erant 
obeaientie  in  me  enacaui  ^j.    Quid ')  me  fecisse  dam  ex  toto  mentis 


1)  Es  sind  die  Domscbttler  gemeint,  cfr.  »nos,  misera   —  turba«  in 
Sudendorfs  Registrum  Theil  II.  No.  XV.  pag.  18. 
ni)  cfr.  »TiHis  sum«  im  Briefe  No.  XXII. 
6)  suppeditat.     7)  quo  modo  statt  qui. 

a)  cfr  Sudendorfs  Registrum  Theil  II.  No.  XV.  und  XVI.  pag.  17— ?1. 

b)  cfr.    »tui  pietas    —   seiet  se  in  omnes  eKiendere«  In  Sudendorfs 
Registrum  Theft  II.  No.  XV.  pag.  18. 

1)  ei  muss  aasfallen.    .  2}  Dicuirt   statt  Sed  aut.      3)  cuilibet  statt 
cuius.    4)  euacuaui.    5)  Quod. 
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feilfecto  pefllteat ,  vnde  restiUii  queat  ib  prisUnu»  gratii»  tatß  gradum, 
mens  niea  satagil,  vt  habeat.  Querit  enim  se  in  melius  tedigem  ai  dov 
gligenter  eaaeuala  restituere,  vt  dernttm  sie  tibi  faciat  plaoifay  quo  aiiper 
Mun  pie  oornmoaearia  pielate  tua  aoltda*)  De  q«o  euangelica*)  pagina 
dicU:  Sis  patfir,  qaeso,  qui  filium  pereuntem  benigne  receptamque 
plande  ^)  leniter  (ractauerit.  Dignitas  tua,  dam  mei  poerili  offenaa 
«liqua  mooiieatar,  ea,  deprecor,  ira  accendalur,  qaa  pater  filium  eorri«- 
pil  **)'  quem  dtligit.  Absit  ergo  inhumana  austeritas,  que  bomiaam  ^) 
per  Yieium  et  non  in  homine  vicium  odit,  percutil  et  non  sanat  et,  flagelt- 
krtione,  si  quando,  adhibita  charilatia,  non  Infundit  oleum  salutis.  Noa 
opus  est  igiUir,  yt  schptis  plora  preoemur.  Arbiter  ergo  me®  vitfi; 
nilii  tu  miserere! 

No.  XXII. 

Der  Ton  seiner  Flucht  xurucligekehrte  Doroschüler  A  "}.  bittet  den  Biitchof 
Hezil  TOD  Hildesheim  um  Verzeihung.     1070-1073  b)  U|.  42, 

Domini  gratia  episcopo,  suo  liceat  adiecisse^)  patri  et  domino, 
H^).  modicus  Oi  V^^  promittere*)  de  se  debet  alicoius  deditissima  ser- 
Bitus.  Scio  esse  stulti,  te  totiens  precibus  inquietare,  scio  inconsiderati, 
me  idiotam  tarn  certam  spei  anchoram ')  in  te  locare^)  presertim  nunc 
temporis,  cum  non  sim  dignus  uocari  filius  tuos*),  et  nisi  uincas  in  bono 
flialon**),  me  indice^),  neo  mercenarias  ***3.  Peccaui  edim  in  eoßlum 
et  coram  le  ****>  deserettdo  te,  q oi  mihi,  aeodum  Immm  eec tia  vestigijl 
Signare  volenti»  informationis  poilicem  inpressisti  et,  quid  sequendum, 

»)  Evang.  Luc.  XV.  11^25.        ♦♦)  Hebr.  XU.  7. 
6)  solita.     7)  bland».    8)  ho  min  ein. 

a)  cfr.  die  Briefe  No.  ZVIU.  XJX   XX.  und  Biief  No.  lU.  NoU  k. 

b)  cfr.  Sudendorfs  Regiatrum  Tb  eil  iL  No.XV.  und  XVI.  pag.  17-^1^1. 

c)  cfr.  »liceat  adiecisse«  im  Briefe  No.  II.  ' 
4}  Heailoai. 

e)  Zu  »promittere«  cfr.  Brief  No.  XV.  Note  c,  und  -»promittere«  im 
Briefe  No.  XX. 

f)  cfh  mend  apel  anchoram«  im  Briefe  No.  XVIII.,  »certam  spei  an- 
choram«  im  Briefe  No.  XX.  und  in  Sudendorfs  Regtstrum  Theil  I.  No.VQ. 
pag.  10. 

g)  Der  8aU:  »6cto  esse  --  locare«  erscheint  faslvförtlicb  'wieder  in 
der  Stelle  des  ftriefes  No.  XX.:  tScirem,  domine  —  locare.« 

h)  ofr.  »me  tudice«  im  Briefe  No.  X. 

♦)  BVang.  Luo.  XV.  10.     ♦*)  Rom.  Xli.21.     ***)  EvaHg.  Luc,  XV.  19. 
♦*♦♦)  Evang.  Luc.  XV.  21. 
1)  modica. 

3* 
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quid  BHaadam,  Yt  homo  reram  expeitissiiiiusy  iBsinoasti ').  Peceaai,  sed 
quandia  tarn  dllecla  quam  dihgenda  toi  orbabor  presentia?  Ooossqiie 
•xeiudar  a  te  domtno  meo  ?  Oaamdia  quasi  in  ira  Tideris  dedinare  a 
aeruo  tao  *)  ?  Quorsom  ?  An  vsque  euades  in  finem?  Venim  hasc  tan 
lacbrimabilKer  ex  desperatione  non  inserui  ^).  Nihil  enim  de  toi  mise- 
ricordia  despero  nee  desperaui.  Hsbc  haetenisO«  O^od  sab  ipsius 
diacessionis  mee  artteulo  mannm  taam,  qaondam  mihi  largan,  aliqaan- 
tnlnm  imroo  nimium  retraxisti,  non  per  te,  non,  inquam,  ex  te  credo  nee 
eredidi.  Sed  tu  o  da  ue  *)  omnia  pertorbasti,  qnia  nihil  Hnqaebas  in- 
temptatum,  vbl  ad  damnun  raei  inserere  posses  lingnam  yel  manum. 
Hoios,  domine,  quam  dominus  erat  sacculos  bene  matns,  sepius  respexU 
ad  sacculum,  quam  honestati  tu»  portaret  consultum.  Ad  hoc  ergo  quuaa 
laborauil,  tuus  tantnm  nomine,  sed  arbor  infrnctuosa  opere  bona  securi 
succisus  aruit.  De  me  autem,  tuo  scilicet,  addam :  si  studeadi  adhue 
mihi  a  te  concedilur  liceniia,  non  parum  gaudeo;  si  non,  maieslati  tu», 
quid  de  me  velit,  precipiat,  id  relinquo.  Tuus  sum"*),  tuus  ero,  tibi  me 
post  dominum  debeo. 
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H etil,  Bischof  Ten  Hildesheim,  tchreibt  an  Mioen  Neffen  Meginhard  *),  der 
ihn  ferlatsen  hat  und  enUrlet  ist.     1070—1079.  III.  52. 

Deuiantem  et  fructum,  quem  prepareum  *)  sublucens  hos  *)  promit- 
tebal'*),  degenerantem  filium  luget  exequiali  penpa  orbus  pater  rt  mor^ 

i)  Dem  Umstände,  dass  der  Verfasser  dieses  Briefes  seit  der  frühe- 
sten Jugend  den  Unterricht  Hezil's  genossen  hat,  ist  es  zuzuschreiben, 
dass  er  mit  ihm  gleiche  Ausdrucks-  und  Redeweise  besitzt. 

k)  Die  SteNe:  »Peccaui,  sed  quam  diu  ^  non  inserui«  erscheint  fast 
wörtlich  wieder  in  der  Stelle  des  Briefes  No.  ni. ;  »Sed  tarnen  quam 
diu  —  interseruisse.« 

I)  cfr  »Haec  hactenus«  in  Sudendorfs  Registrum  Tbeü  I.  No.  I.  pag.  1. 

m)  cfr.  »Tuus  sum«  im  Briefe  No.  XX. 

*)  Psalm  XXVI.  9. 

7)  tu,  Odo,  v8b!  statt  tu  o  da  ue.  Dieser  Odo  ist  der  im  Briefe  No 
XX.  erwähnte  cellerarius. 

a)  cfr.  Sudendorfs  Registrum  Theil  II.  No.  XVI.  pag.  21. 

b)  cfr.  »promitto«  im  Briefe  No.  X.,  promittere,  promitlimus,  promi- 
sere  im  Briefe  No.  XV.,  »proroittit,  promittimus«  im  Briefe  No.  XXVI, 
»promittere«  im  Briefe  No.  XXVII.  »promittit,  promittere«  in  Sudendorfs 
Registrum  Theil  I.  No.  VQ.  pag.  10,  »promittit«  fai  TheU  D.  No.  XXIV. 
pag.  28. 

1)  purpureum.    2)  floa  statt  hos. 
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luoB,  quia^)  sibi  unmo  ▼triqae  nortamn,  nifti  quod^)  temperaiiUos  ylce» 
rat  geaiitis  de  eo,  qui,  carae  mortinis,  vioit  apiid  patrem  ia  nenDria 
domeatice^)  sibi  aatea  YirtaUa,  Don  patiens,  eam  noa  esse  palrem,  cani 
•ptati  eins  mores  presentialiter  oboersentar  faciei  patarne,  honeslantes 
eam,  tali  filio  predHu«.  Hains,  iaqüaro,  mors  tollerabilior^)  est  patri, 
quam  eins,  qoi  viaeits  moritnr  opinatissima  indoli,  quam  simplex  eins 
stas  olmi'i  poUicebatur;  tollerabilior  *),  inquam,  in  tantum,  quantum  *) 
vilior  ®)  Tita  quam  viuendi  causa  illius  non  delectat  Huius  asperat  me- 
moria, gaudens  illum  esse  qui  erat,  hunc  dolens  allerasse  quod  erat 
Ego  quidem  dignitati  tue  pro  te,  quantum  ad  me,  si  non  optime,  optiroo 
tarnen  aicine^)  prospexi^.  Tu,  Tt  aoicula  manus  impatiens,  que,  melli- 
tam  dapem  iralo  dedpergens*)  ungue,  vacuum  sibi  aära'^)  concissis'*) 
proroiUit^)  alis,  (quanti  me  feceris  testatur,)  auolasti^);  uiuens  adhuc 
filio  diligentem  te  vnice  patrem  orbasti.  Quod  si  tibi  consultius  me 
ipse  prospexeras,  gandeo;  si  non,  solum  mihi  doloris  leuamen  est,  quod 
apud  me  non  degeneras.  Hancque  tibi  gratiam  debeo,  quod  facis  me 
illud  non  videre,  quod  auditu  vix  est  tolerabile.  Reuocarem  te,  nisi 
quod^),  difficiUorem  nunc  reformandj  quam  prius  informandj  operam 
mihi  augurans,  nolo  facere,  id  est  occidenli '*)  inuitum^')  seruando  et 
obruluras  eum  aquas  iam  nomine  signalurum  reuocando.  Adventu  qui- 
dem tuo  nullius  mihi  esset  optatior,  nisi  quod^}  Video,  et  ytinam  falsa, 
quod  trifam  et  presignatam  mihi  Udonis')  orbitam  docilis  aurigati  '^)  eli- 


c)  cfr.  »nisi  quod«  im  Briefe  N(k  XV.,  io  Sudendorfs  Registrum 
Ttieil  li.  No.  XYI.  pag.  21  und  daselbst  No.  XXIV.  pag.  30. 

d)  cfr.  »domestica«  im  Briefe  No.  XVII,  »domestica«  in  Sudendorfs 
Registrum  Theill.  No.  I.  pag.  1,  »domestico«  daselbst  No.  VUI.  pag.  II. 
und  Theil  II.  No.  XXIII.  pag.  27. 

e)  Zu :  »tollerabilior  —  in  tantum,  quantum  vilior«  cfr.  Note  d  unter 
dem  Briefe  No.  X. 

f  J  cfr.  Brief  No.  XVII. 

g)  cfr.  oben  Note  b. 

b)  Zu  »auicula  manus  impaUcns  —  auolasti«  cfr.  »Junonius  alcs 
euolauit«  in  Sudendorfs  Registrum  Theil  II.  No.  XXIV.  pag.  30. 

i)  cfr.  oben  Note  c. 

k)  cfr.  oben  Note  c. 

))  Vdo  war  canonicus  zu  Hildesheim    und  wurde    1079  Bischof  da 
selbst  cfr.  Bertholdi  annales  unter  dem  Jahre  1079  in  Pertz  Monumenta 
Germaniae  historica,  Scriptorum  Tomus  V.  pag.  323. 

3)  quasi  statt  quia.  4)  tolerabilior.  5)  omni.  6)  tolerabilior.  7)  hier 
fehlt  tarn.  8)  uidno.  9)  despemens.  10)  aörem.  11)  concisis.  12)  ocd- 
dentem.     13)  ae  inulto.     14)  aurigator. 
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^8  et  iaflrenf  fastu  ■)  dfsciplin»  reealeltnndo  fleqoaces  «d 

mes,  tibi  preeipieiam,  mihi  doloren  tarn  intoUerabllem*')*)  ^am  pro- 

oordialem®)  generes    Si  ergo  in  loco,  quen  ta  noatro  pretaleraa»  melios 

tibi  in  stadfo  et  nulritura  proiideraa,  mea  id  refert,  te  de  grad«,  quem 

certo  pede  miao  lenes,  non  reirahere.    Meia  enin  ei  precipue  tibi  di- 

gnisaima  qneqae  eioptaHa**),  nee  tardam  operlor  neo  precedeAükofl  '  0 

itisto. 
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Rieben  ■),  Biflcbof  ron  Verden,  tchreibt  dem  Bischöfe  Hezil  Ton  Hildes- 
heimi»)  dber  das  Wesen  der  Sünde  1070—1079.  III.  S6. 

Dalcissimo  patri  ®)  H.  pontifici  R.  filius  snus,  sie  gregem  pascere, 
vt  pastorem  mereatar  sibi  Iraoseantem  minislrare.  Sic,  pater  amantisstme, 
scribens  me ')  in  literis  tuis  te  voca  palrem,  si  quas  mihi  vlterius  mise- 
ris.  Tu  enim  senex  es,  ego  vero  puer  vel  adolescens.  Non  de  annis 
loquor,  pater,  sed  de  moribus.  Cenlum  enim  transegerat  annos,  de 
quo  per  sapientem  virom,  immo  per  ipsum  spiritum  sanclum,  in  quo  lo- 
quebatur  Salomon,  dicebatur :  Puer  C  annorum  malediclus  erit  *).   Qaod 


m)  Zu  »infreni  fastu«  cfr.  »inrrenis  semientium  meorum  fastus«  fn 
Sudendorfs  Registrum  Theil  11.  No.  XIV.  pag.  17,  und  »effrenein  ct>f^ 
temptum«  daselbst  No.  XXIII.  pag.  26. 

n)  cfr.  »intollerabiliter«  in  Sudendorfs  Registrum  Theil  I.  No.  vm. 
pag.  12,  »intoilerabilis«  in  Theil  II.  No.  XXIII.  pag.  27. 

0)  cfr.  »precordiali«  im  Briefe  No.  X.,  »precordialem«  im  Briefe  No. 
XV.,  »precordialibus«  im  Briefe  No.  XVII,  »precordialiter«  in  Sudendorfis 
Regisirum  Theil  II.  No.  XVI.  pag,  19,  »precordialis«  daselbst  No.  XXIV. 
pag.  30. 

15)  intolerabilem.  16)  dignissimo  quoque  exoptato.  17)  precibus 
statt  precedentibus. 

a)  Ricbert  wurde  1060  (cfr.  Lambert!  Annales  in  Pertz  Monumente 
Germaniae  historica,  Scriptorum  Tomus  V  pag  161)  oder  1070  (cfr.  An- 
nalista  Sa.\o  in  Pertz  Monumenta  1.  c.  Tom.  VI.  pag.  698)  Bischof  von 
Verden  und  Überlebte  den  Kaiser  Heinrich  IV.  (cfr.  Chronicdn  episcopo- 
rum  Verdensium  in  Scriptorum  Bruosvicensia  illustrantium  Tomus  11.  cura 
6.  G.  Leibnitii  Hanoverae  1710  fol.  pag.  216).  Er  war  mit  Bischof  Hezil 
befreundet  cfr.  Sudendorfs  Registrum  Theil  !.  No.  H.  pag.  3. 

b)  HezU  Bischof  von  Hildesheim  1054—1079. 

c)  Auch  Erzbischof  Liemer  von  Bremen  nennt  den  Bischof  HezB  »pater« 
cfr.  Sudendorfs  Registrum  Theil  I.  No.  V.  pag.  8. 

•)  Isaias  LXV.  20. 

1)  mihi  statt  me. 
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dim  lUzissel»  na  forte  lilskarenl  pede^  ooalrit  ma  MilligeBlHim 
6«^  aiposiit  sUiUm  qvod  dixer«t|  dum  sobiuixtt :  Et  peecalor  nillomi 
temporum  maledioetur**).  Hio  ego  sttm,  ptter  aMtiBtime.  Mulla  ooa« 
svlisi  tempora,  ndla  perpetraai  peocnta.  Iiuiamerabilia  eiim  sont  pec* 
cata  mea.  Qoid  dUi  ?  Peooata  $mi,  si  peccata  ttiui  sunt  Nihil  eniii 
eal  omne  peccaiam;  ad  nikilmn  ergo  redacimar,  cum  peccanas.  Si  igi* 
tor  nibil  eat  pecoatanii  quomodo  dioeodam  est^  esse  peccalum?  El  t»- 
oen  est  peccatum.  Quod  vUnam  non  esset  1  Si  eaim  peocatum  non  eaacti 
oos  integre  >)  essemus.  Nune  vero  quia  peeeatam  in  nobls  est,  integre  ^ 
non  samos.  Iniegroram  ergo  oorrupüo  est  peceatiun.  Ideoqoe  et  est 
et  non  est  peooatuin,  qaia  et  oorraptio  est  et  essenlia  non  est  Qaod 
tarnen,  scilioet  comiptioneu  esse,  dicitur  non  ex  deUberaUone  rationis, 
aed  ex  inopia  locHtionis.  H»o,  benignissime  paler,  solo  loqnendi  de* 
aiderio,  astante  mihi  nuntio  isto,  scripsL  De  eiterioribos  aetem,  qae 
mihi  necessaria  fuerunt,  sicut  tibi  inspiranit  deos,  seio,  qaia  eptime 
pronidebis. 
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Hestl,  Biscbof  von  Hildesheim,  beantwortet  ein  Schreiben  des  Königs 
Heiarieb  IV.,  worin  er  wefeo  der  beabsicbtiglan  KneHitnng  der  Sacb-^ 
sen  um  Ralb  gefragt  ist  uud  ibm  sonstige  gebeime  Aufträge  erlbeilt 
wordeo  sind«    Im  Mai  des  Jahres  1073*).  lii.  5. 

Com  sab  iteralione  tuie  preceptionis  rebus  multis  propositis  in ') 
determinate  iternm  atque  iterum  ^]  me  tibi  iusseris  rescribere,  diu  dia- 
que  pendulas  et  dubios  detinebar,  an  de  re  vna  vel  duabos  tanlom  vet 
de  Omnibus  insimul  ad  respondendum  tibi  animum  debuerim  inducere. 
Yt  autem  non  satis  idonei  inlellectos  culpam  quodammodo  a  me  teift* 
plante  >)  remouere,  tnm  sententiie,  tn»  iosaioni,  taai  omninoroluntaU  sata* 
gern  assensum  prebere,  de  singolis,  prent  ad  presens*)  rideo,  neqoe 


•*)  Isaias  LXV.  20. 
2)  integri    3)  integri. 

a)  cfr.  Lamberti  annales  unter  dem  Jahre  1073  in  Ports  MonumoDta 
Germaniao  bisiorica ,  Scriptorum  Tomus  V.  pag.  194—  196. 

b)  cfr.  »iterum  atque  Iterum«  in  Sudendorfs  Registrum  Tbeil  I.  No.  L 
pag.  2,  »iterum  iterumque«  in  Tbeil  II,  No.  XXIII.  pag.  28. 

c^  cfr.  »ad  preaens«  in  den  Briefen  No.  I.  und  II. 
t)  in  muss  ausfallen.    2)  tentem  statt  temptante. 
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pigran  neqve  iBgvatan  ttblhakeo  respOBdare.  De  oonsillo')  igüsr, 
de  qio  Yt  ipertiis  tibi  iiunttt  a  me  reacribereler,  Beqoaqeam  ans», 
vt  quasi  oculis  aiieirfs  perarandmn  quaa*)  aaribas  alienia  haoiien- 
dwn  malefidl^  karUilis  ooamendetur,  com  oix  aliqaaado  eallibet  plaa 
fNiiliari  facie  ad  CMiem  inttmetur.  In  quo  cum  lantun  habeas,  vt  De 
hoc  tempore  fiat  per  te  prepediator,  mihi  meum  mecom  diuoloendam 
dimiltflalor^).  Oood  aotem  dixisti  „Toa  cum  te  seo  ai  promerebitnr 
ipse*^*),  quia  per  hypelesin*)  et  quasi  amphybologioo')  iiuohituO 
loqnebnris,  nallom  oerlom  reacnpsit  *)  de  hoc  expeotabtg.  Quaito  enim 
magia  et  magls  hanim  oocom  videlicet  „si  et  Ipse**  iDslili  significatlo« 
nem,  quia  nihil  certi  in  eis  reperiri  *) ,  tanto  ad  respondeiidom  inceitier 
foi.  Adhuc  igitir  hoc  tibi  relinquitur  exposeit  *).  Rem  yero,  quam  et 
precibea  et  minia  me  coegisti  inqoirere,  etsi  talia  longe  ad  id  temporis 
a  me  exdaserim,  a  n.e  relegauerim,  minime,  quia  hoc  tua  fert  volonlast 
ab  hac  inaestigaada,  ab  bac  aoquireada  ^%  si  facultas  neu  deerit,  sdas 
me  oelle  desistere.  Neque  vlla,  quantum  in  me  est,  ab  hoc  negocio 
me  deuocabit  occasio.  Non  enim  vmquam  decurrere  ad  inferos  prom- 
ptior  et  paratior  fuisse  memoratur  Perithoos^)  pro  socio  ^),  quam  etego, 
si  corporalis  illuc  mihi  pateret  descensos,  pro  te,  domino  meo  mihi  qui- 
dem  dilectissirao.  Et  vtinam  aliquando  huins  voti  detor  mihi  plenaria 
reperientia^i),  vt,  quanta  pro  te  sobire  et  pati  appetam,  in  manifesfa 
rerum  ponatur  euidentia.  Quod  si  altendisses,  qnum  seraissimo  man» 
cipio  literas  et  mandata  direxisses,  nunqnam  uitam  ")  aspero  et  amaro 


d)  De  consilio  omnes  Saxones  ei  Tiiuringos  in  Servituten)  redigendi 
et  praedia  eorum  fisco  publico  adjiclendi  cfr.  Lamberti  Anuales  unter  dem 
Jahre  1 07')  in  Pertz  Monumenta  Germaniae  historica  Scriptorum  Tomus  V, 
pag.  194  und  195,  Bruno  de  hello  Saxonico  Ko.  20.  in  Pertz  Monumenta 
i.  c   pag.  335. 

e)  vielleiclit  ipse  Magnus  dux  cfr.  Lamberti  Annales  1.  c.  pag.  195 
und  196. 

f )  Zu  »per  hypoUiesin  et  quasi  ampliibolo  inuolutu«.  findet  man  auch 
sonstige  grieeliiscbe  Wörter,  die  HezO  gebraucht,  als :  »Pholia«  weiter  un- 
ten,  »didymsum«  in  Sudendorfs  Regisirum  Theil  II.  No.  XXTV.  pag.  29. 

g)  Hezil  liebt  Erinnerungen  aus  der  Mythologie  cfr.  »Charybdi«  im 
Briefe  No.  II.,  »laris«  —  »Mineruam«  in  Sudendorfs  Reglstmm  Theil  I. 
No.  I.  pag.  1  und  2.  »Sirenis«  in  Theil  II.  No.  XVI.  pag.  21,  »Junonius 
ale««  ->  »Tlsiphonetf  daselbst  No.  XXIV.  pag.  30  und  31. 

h)  cfr.  »socium«  in  den  Briefen  No.  I.  und  IV.,  »socius  und  socü« 
im  Briefe  No    XXVI. 

3)  quasi  statt  quas.  4)  dimittatur.  5)  hypothesin.  >  6)  amphibolo. 
7)  rescriptum.  8)  reperi.  9)  exponendum  statt  exposuit.  10)  inquirenda. 
11}  experientia.     12]  uitae.  * 
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sermone  tam  aonmulatam  ^')  mihi  trisUoiam  iagessissea.  Oaantmn,  quam 
graaiter,  quam  inreoaperabiliter ,  potas^),  coDlurbatus  fuerim,  qood, 
„cum  rem  amatam  accipias,  numquam  amicum^),  dominum  et  fidelem 
„me  inuenies^O,  ^^  literis  tuis,  sie  tarnen  nontais'"),  lacrimabundas 
perspexerim!  De  omnibus  non  facile  scio,  quid  dicam.  Verum  hoc  est, 
8i  nullum>^)  herum  simpliciter,  nuUo  meo  preennte  peccato,  amiserim*'), 
maxime  beatttudinis  me  predio  destitui  et  exhereditari  crediderim.  Tuum 
itaqne  est,  ut  graut  doloris  uulnere  quem  sauciasti  coropetenti  Iteticite 
antico  ■')  ne  differas  polionaij.  His  ita  dimissis,  ne  quasi  tedioso  ser*^ 
mono  tetineam^V/ d^  statu  rerum  tuarum  bono  mullum  I»tor,  quia  de 
contrario  econtrario  multum  contristor.  De  his,  qu®  mandasti  tibi  sernait, 
non  magnum  quidem  est,  cui  me  ipsum,  si  et  huic  mea  conseruauero. 
Dixisti  „memor  esto  tuj',  adiecisti  quod  voluisti.  0  si  millesima  pars 
memorie  mei  foret  illi,  qu»  mihi  sui  I  Numquam  enim  tut  recordor,  quia 
nunquam  obliuiscor.  De  statulo  meo  quid  dicam?  Neque  insolesco, 
neque  rumpor  diuitiarum  superfluitate®],  neque  spiritus  neque  caro  mea 
requiescunt  in  uUa  suauitate.  Sed  qu»  cura?  Tu  scis,  vbi  sit,  in  quo  Sit, 
quo  Sit  spes  mea.  Quare  facile  feram  quosque  labores.  PhoIifB  ")  p) 
nostr»'^)  non  omnibus  pateant,  ne  uinentes  peramus^*)  et  ne  nostro 
gladio  in  ridicnlosa  positione  iugulemur  4). 


i)  cfr.  »putas«  in  den  Briefen  No.  11.  und  Hl. 

k)  König  Heinrich  IV.  nennt  sich  «amicus«  Hezirs  cfr.  Sudendorfs 
Registrum  Thell  II.  No.  XX.  pag.  23. 

1)  König  Heinrich  IV.  gebfaucht  gegen  Hezll  ähnliche  Drohungen  cfr. 
Sudendorfs  Registrum  Theil  I.  No.  VI.  pag.  10. 

m)  Zu:  »literis  tuis,  sie  tarnen  non  tuis«  cf^.  nuncius  vester,  si  ta- 
rnen vester«  in  Sudendorfs  Registrum  Theil  I.  No.  VIII.  pag.  12. 

n)  Der  Satz:  »Verum  hoc  est,  si  nullum  —  amiserim«  entspricht 
dem  Satze  im  Briefe  No.  II.;   »Si  enim  herum  vnum  —  demandaretur.« 

o)  Dieses  ist  vielleicht  mit  Bezug  auf  die  fiscalischen  Pläne  des  Kö- 
nigs (cfr.  oben  Note  d]  gesagt. 

p)  cfr.  oben  Note  f. 

q)  Auf  ähnliche  Weise  schliesst  Hezü  zwei  andere  Briefe  cfr.  Suden*- 
dorfs  Registrum  Theil  O.  No.  XXIII.  und  XXIV.  pag.  28  und  31.  Wie  hier 
»pereamus«  kömmt  dort  in  den  beiden  Schlusssätzen  »perimus«  und 
»peribimus«  vor. 

13)  accumulatam.  14)  ullum.  15)  antidoto.  16)  te  detineam  statt 
tetineam.     f7)  Pholia  (xd  t^oUä).     18)  nostra.     19)  pereamus. 
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Hezil*)  Bischor  too  Hildesheim,  ladet  den  Grafen  Otto  ron  Nordheim, 
Herzog  ron  Baiern,  zu  einer  Zusammenkunri  ein,  um  sich  mit  deo 
sSchsischen  Fürsten  gegen  den  König  Heinrich  IV.  xu  rerbinden.  In 
der  Mitte  des  Jahres  10731»).  III.  45. 

Amico  8U0  0.^)  H.')  potiora  queqae.    Admonendus  videris,  quia 
aioicas,   vt  scinUllam  *^)  ingeoij  tui  boni  foueas,   foaendo  natrias''); 
obiargandufi  <),  si  bmc  Degligenter  pretereas;  approbandosi  si,  qoe  pre- 
düre  domi  poailus  minabaris,  predare  exeqaahSi  vt  debeas*^).     Ca^ 
leram  quia  persaadeo  tibi,  vt  faciasi  dicam  et,  quonamanodo  perficias. 
NuUam  excQsationia  pretensionem  ■)  recipiena  aolo,  rogo,  ut  nenias. 
Dico  aatem  id  maxime  propter  te,  quia  fieri  id  posse  nideO;  honoro 
aalno'),  commodo  luo  ia  melius  mutato;  nee«  quo  nunc  vteria,  commo- 
dum  appello.    Nolo,  te  grauet  vi»  prolixitas,  que  non  magna  est,  nee 
abstineant  peiicula,  que  puUntur  nee  sunt,  uel  ülillare  *]  üaciat  animum 
poerilis  inconstanlia.    Socius'')  noster  dominus  B.^;  bene  tibi  vult,  be- 
nigne de  te  promitUi"*).  Gerte,  quia  iam')  vt  vnum  ex  nobis  experti 


a)  Über  Hezil  cfr.  Laraberti  annale»  unter  dem  Jabre  1073  in  Pertz 
lioQumenta  GermanisB  historica,  Scripiorum  Tomus  V.  pag.  196. 

b)  cfr.  Lambertl  annates  I.  c.  pag.  195  und  196. 

c)  Ottoni  duoi  Bhioariae  clr.  Lamberti  annales  1.  c.  pag.  195.  und  196. 

d)  Hezilo  episcopus  Hilden eshemensis. 

e)  cfr.  nacinülla«  —  »scintillaturuin«  in  Sudendorfs  Registrum  Theil  II 
No.  XXIV.  pag.  30  und  31. 

f)  Zu  »foueas,  foueodo  nutrias«  cfr.  Brief  No.  I.  Note  e. 

g)  Der  Satz:  »Admonendus  videris  —  obiurgandus«  entspricht  dem 
Satze:  »Nam  et  ammonendi  —  obiurgandj«  im  Briefe  No.  XXVII. 

h)  Der  Satz :  »obiurgandus  si  —  approbandus  si  —  debeas«  hat  Äbn- 
Uchkeit  mit  dem  Satze:  »informandus  te  —  ^udiendo,  recreandus  si — 
mererer«  in  Sudendorfs  Registrum  Theil  I.  No.  I.  pag.  1. 

i)  cfr.  »salua  vita  tua  et  bonore«  im  Briefe  No.  III.  und  »bonore 
aaluo«  im  Briefe  No.  XXVIL 

h)  cfr.  »socium«  in  den  Briefen  No.  I.  und  IV.,  socio  im  Briefe  No.  XXV. 

l)  Bucco  (Burchardus)  episcopus  H albers tatensis  cfr.  Lambert!  an- 
nales 1.  c.     Hezil  nennt  ihn  auch  im  Briefe  No.  IV.  »dominus  B.« 

m)  cfr.  »promitto«  im  Briefe  No.  X.,  »promittere,  promittimus,  pro- 
misere«  im  Briefe  No.  XV.,  »prooiittebat,  promittit«  im  Briefe  No.  XXIIL 
»promittere«  im  Briefe  No.  XXVII.,  »pronüttit,  promittere«  in  SudendoHs 
Begistrum  Theil  I.   Mo.  VII.  pag.  10,  »promittit«  in  Theil  IL   No.  XXIV. 

pag.  28. 

1)  pretentionem.    2)  titubare.    3)  eum  statt  iam. 


No.  XXVI.  XXVIl.  it)73.  48 

gaoMM,  qm  in  mUo,  qood  JiMesUun,  tibi  demt,  promitttaus'').  Tu 
fao^>  oogilas,  si  fide  vel  preubsia  cttm  *)  tibi  (>bli(aslj;  quo«!  si  laotum 
pw  te  oonfriagUur  aat  minus  ratam  pedditar,  iiKÜf  aum  facis  (q  v),  ik^t 
biUtati^)  tnae  Hindioeiis^)  inferre.  Caae  faoias»  £gq  et  Hermannpf  >^) 
aooij  ^>  ra,  toi,  si  «eneris,  fulori,  nostran  tibi  ieuaipm  pr<MaiU|mMS  ^) 
operam.  Fac^)  virnin  te  indic^«.  Salutat  te  Hermannys  et  Heinricus^), 
sooins  ^)  Doster,  nalens  cleriGom.  Yale. 


No.  XXVIL 

Qezil,  Bischof  Ton  HUdenbeim,  bittet  seinen  Blutsferwandten  und  Freand  *), 
den  Bischof  Barchard  Ton  Halberstadt,  ihn  zu  besuchen  and  mit  ihm 
durch  religiöse  Beschäftigung  jeden  Verdacht  bei  dem  Könige  Hein*- 
rich  IV.  Ton  sich  abzuleiten.    In  der  Mitte  des  Jahres  1073  b),    111.  49. 

B.  ^)  conaangitineo  aiio  anantissimo,  amico  dilectissimo,  H.  ^)  fide- 
ba  sernltia  et,  qood  ex  se  pronüttere  ®)  potest,  uera  amicitia.  Rogatua 
iiimo  iassoB  a  te,  vt  tibi  scriberem,  geminam  scribendi  tibi  concepi 
vofauitatett;  yna  qaidem  ftssorrexit,  quam  et  gratis  debui,  altera  0^  qnia 


n)  cfr.  Note  m. 

oO  cfir.  «Pao«  im  Briefe  No.  XXVU. 

p)  ofr.  ärHetis  autem  iodignum  te  facere«  im  Briefe  No.  XXVn. 
q)  cfr.  »Dohiütas«  im  Briefe  No.  III.,  »nobilis«  im  Briefe  No.  fXVU. 
r)  Berimannus  frater  Ottonis  SaKonioi  duois  oft*.  Lamberti  annales 
I.  c.  pag    195. 

t)  ctt.  oben  Note  k. 

t)  cfr.  oben  Note  m  und  fi. 

q)  cfr.  oben  Note  o. 

v)  Heinricus  comes  cfr.  Lamberti  annales  1.  c.  pag.  196. 

w)  ofr.  Note  k  und  s. 

4)  eum  statt  cum.     5)  uim  diceris  statt  ulndiceris. 

a)  cfr.  Sudeddorfe  Beigisirum  Theil  II.  No.  XW.  und  XVI.  pag.  16 
und  19. 

b)  Ao  mehreren  Stellen  ist  dieser  Brief  in  Ausdruck  und  Bedeweise 
dem  Briefe  No.  XXYL  so  ähnlich,  dass  beide  wohl  zu  gleicher  Zeit  von 
demselben  Verfasser  geschrieben  sein  iDi;toaeD. 

c)  Bucconi  (Boroberdo)  e|>iscopo  HalberstadensL 

d)  HezOo  episcopus  HUdenesbemeQsis. 

e)  Zu  »pvomittere«  cfr.  Brief  Neu  XXVI.  Note  m,  n,  t. 

f)  Der  Satz:  * »geaunam  Bcribendi.  -*-  altera«  bat  Ähnlichkeit  mit  dem 
Satze:  »geminam  mihi  —  aliam«  im  Briefe  No.  HI. 
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Chams  caram ,  dileolbiii  dllectus  smniaoiiiiidU.    „Nra  et  aniBoaeiHii  >) 
sunt  amici  8»pe  et  obiargan<i^,  et  biBC  accipienda  anice,  oam  beneaole 
fionl"  *).  Me  auten  com  *)  beoioole  ')  qnod  iosisti  *)  aoceptose,  hioc  pro- 
babis,  qnia  parai ' ).  Parebo  aatem,  qaantam  ad  me,  tibi,  vt  naDqaam 
iare  de  me  dixerts:  alium  pitaoi^).    Cnterom  qnia  aliqui  aeqiirendi 
sunt,  qvos  dillgamas  et a quibos vioem recipiamas,  (ckaritate enimbeoe- 
uoleotiaqae  sublata,  omnis  e  uita  sublala  est  iocunditas,)  Don  oidetur 
mihi  eius  familiarita(em')  commodius,  cuius  amiciliam  conuentius  ob- 
fem*),  optatam  appetaro,  appetitam  excolam*)  inaiolatam,  quam  eius, 
tui  scilicel,  quem  natura  mihi  peperil  coniunctissimum ,  aroicl  vero  "*) 
vnanimis  ^)   opera  reddere  studebit  vnitissimum.    Ouflntum  autem  et 
quam  vebementis  mei ")  circa  te  sit  desiderium,  hinc  euidenter  elucet, 
quia,  testimoninm  reddente  mihi  conscientia  mea,  si  salua  honestate,  v( 
omnem  rtilitatis  amputem  occastonem,  esset  vel  fieri  posset,  ipse  ac 
lubens  aisum  te  quocunque  quomodocun'que  venirem.    Ergo,  cum  te*} 
honore  saluo ')  et,  vt  verum  falear,  non  stoe  magna  tui  vUlitate,  de  qua 
ego  »que  vt  tu  gaadere  debeo  reuera  et  gaudeo,  possis  venire  et  nobis- 
cum  de  dininis  legere,  legende  proficere"),  bsc  *^)  differri?  Tibi  dob 
videlur  vtile;  videris  autem  iodignum  te  facere'*),  qui  fere  emHiom 
omnino  oculos  in  te  contectos")  debes  extstimare*),  pre  omiiibos  et  in 
Omnibus,  qui  sis,  quidue  tibi  conueniat,  inspicere.    Crede,  crede,  in- 


g]  literas  scilicet  dud  Ottoni  mittende  cfr.  der  Brief  No.  XXVL 

h)  cfr.  »ne  tu  umquam  de  me  iure  dixeris,  atium  putaui«.  im  Briefe 
No.  X. 

1)  Zu  »optem,  optatam  appetam,  appetitam  excolam«  cAr.  Brief  No.  I. 
Note  e. 

k)  Hezils  »uDanimis  amicus«  war  Bischof  Burchard  von  Halberstadt 
cfr.  Sudendorfs  Registrum  Thell  II.  No.  XVI.  pag.  19.  cfr.  oben  »vna- 
niraem«  in  den  Briefen  No.  X.  und  XV.,    »vnanimis  vnanimi«  im  Briefe 

No  xvn. 

1)  cfr.  »salua  vita  tua  et  honore«  im  Briefe  No.  III.,  »honore  saluo« 
im  Briefe  No.  XXVI. 

m)  Zu  »legere,  legende  proflcere«  cfr.  Brief  Mo.  I.  Note  e. 
n)  cfr.  »indignum  facis  te«  im  Briefe  No.  XX VI. 

0)  cfr.  Lambeiü  Annales  unter  dem  Jahre  1073  in  Pertx  Monumenta 
Gernianiae  bistorica,  Scriptorum  Tomus  V.  pag.  195. 

*)  Diese  aus  Cicero  entlehnte  Stelle  hat  Ähnttcbkeit  nflt  dem  Satze  : 
Admonendus  videris  —  obiurgandus«  Im  Briefe  No.  XXVI. 

1)  aromonendi.  2)  cum  muss  ausfallen.  3/  benevole.  4)  iussisli. 
5)  familiaritate  aliquid  statt  famlliaritatem.  6)  optem.  7)  vere.  8)  vehe- 
mens  mihi.  9)  tuo  statt  te.  10)  vor  h»c  fehlt  cur.  11)  coniectos  statt 
contectos. 
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qua»,  mihi:  Nemo  nobilisi*),  nisl  qvem  oirliw  sobililat  Fao^)  teoum 
sis  ■*).  Quantum  ad  mOi  ad  otia  nostra  te  inuilaui.  Quid  animi  tibi 
Sit»  reseribe.  Qum  Fortuna^  qui  reran  statas  circa  te  habeatur,  pleaiter 
eertifica  me.  Wl ''),  neni,  si  aades,  reacribe  loqoaciter. 


No.  XXVIII. 

Meister  Manegold  von  Lautenbach  «)  bezeugt  aeinem  Freunde  A.  seine  Freude 
darüber,  dass  derselbe  sich  nicht  nach  Franitreich  begeben  hat,  nnd 
schickt  ihm  sein  Werk  »de  roaxima  propoaitione.«   1070^1088.     III.  80 

Ynice  dilecto  A.  M.  suas  salutem  in  Christo.  Excosationem  tuam, 
tarn  studiosam,  tarn  exquisitem,  (am  ab  intimis  vitalibus  petitam,  non 
ingrato  animo  accepi,  non  quin  ipse  mihi  de  conscientisB  tu»  candore 
absolute  iam  ante  plenaque  fide  persuaserim,  sed  quia  velut  offam  nactus 
sum,  qua  illis  ora  oppilarem,  qui,  velut  iniuriam  meam  ficta  emulatione 
persequentes,  opinionis  me  ■)  gratiam  moUiebantur')  eneruare,  non  in- 
telligentes, me  longe  mei  doloris,  quam  tui  fauoris  negligentiorem  fore, 
qnamuis  tumultuosa  vel  tumultuaria  turba^),  quam  cruda  adhuc  in- 
dignatio  excitauerat,  tempore,  vtomnia,  iam  resident'),  iam  euanuerit. 
Quod  vero  satisfactioni  tu»  hoc  quasi  fastigium  addidisti,  vt  diuortium 
conuictus  ipsa  loci  mutacione  expediendum  putares,  efficatiori  *)  etiam 
consilio  usus  es  ad  expungendum  concept»  snspitionis  quasi  clauum. 
Yno  illo  iuuenalius,  ne  dicam  pertinacius,  iuuenalius,  inquam,  quam  con- 
sultitts  dolore,  credo,  uelificante  exestuans,  in  hanc,  nisi  fallor,  sen- 
tentiam  efferbuisti,  te,  si  perditi  eorum  consilij  particeps  fuisses,  nuUa- 
tenus  ab  eis,  qtiecunque  fortuna  sequeretur,  posse  diuelli.  Absit  hoc 
a  te,  absit®)  ab  hominibus  bonis,  vt  pessimi  prepositi  non  abhorreant 
precipitium.    Absit  hoc,  vt  inominati ')  uoti  ^)  abiurent  preceptum.    Si- 


p)  cfr.  »nobilitas«  im  Briefe  No.  IlL,  »nobilifcati«  im  Briefe  No.  XXYI. 
q)  cfr.  »Fac«  zweimal  im  Briefe  No.  XXVI. 
12)  Sit.     13)  Vale  statt  Wl. 

a)  t)ber  Manegold  cfr.  Sudendorfs  Registrum  Tbeil  ü.  pag.  41  No.  XXXIIL 

b)  cfr.  die  Nachricht  Über  die  Zerstörung  des  Klosters  Lautenbach 
in  der  Note  58  unter  Bemoldi  chronicon  in  Pertz  Monumenta  Germaniae 
historica,  Scriptorum  Tomus  Y.  pag.  460. 

c)  cfr.  •Absit  hoc  a  me,  absit«  in  Sudendorfs  Registrum  Theil  11. 
pag.  44  No.  XXXni. 

1)  mee.  2)  moUebantur.  3)  resederit.  4)  efficaciori.  5)  innominaii. 
6)  Hier  fehlt  non. 
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iliflitri  enim  consflij  inrevooabilis  periinatfa  not  iidei  ooronam,  sed  con* 
forationis  miretar^)  Tlndietam.    lUad  vero  oppido  mihi  plaoait,  qaod 
consilio  domini  F.  et  T.  alioninqte  amicorum  obsecvtaa  a  Franeia  ab- 
stinuisti.    Ego  enim  lileras  tibi  tranamisi,  in  qaibus  te  non  ita  atnltam 
Bostri  penileaL    Deformem  porro  aaletodinis  tu®  noaitatem,  quam  ta 
mihi  tarn  affectooso  suspirio  aelot  in  faciem  anhelas,  sie  accepi,   vt 
mixta  horrore  (ristitia  pene  me  examinasset*),  nisi  me  sabinde  sospifatis 
ta®  tenuem  licet  gottam  iustillando  refecisses.    Erga  seruientem  loum 
aide,  obsecro,   qua*)  te  officiose  sedulum,   quam  sedulo  ofVciosom 
prestes.    Non  hoc  magis  illius  miseri»,  quam  tu»  humanitatis  refert. 
De,  nescio  quibus,  constructionibus  tuis  mecum  agis  iniuriarum  et  me 
ueint  attonitum,  quid  intendas,  iniqno  satis  preiudioio  urges  et  tandem, 
quasi  reuerentiam  nostram  erubescens,  summisse  descendis  ad  preces. 
Ego  vero  a  tota  causa  alienissimus  sum,  qui  neque  a  te  uerbo  vel  scriptis, 
quod  quidem  meminerim,  pro  ea  re  appellatus  sum  et  illum  nollo  meo 
negotio  implicuerim.    Verumtamen,  nunc  tandem  re  cognita,  effeci,  rt 
in  breui  tibi  absoluantur.    Priscianum,  quem  rogasti,  cum  libello  nostro 
de  maxima  propositione  transmisi.    Cuius  tu  fac  sis  tarn  strenuns  asser- 
tor,  quam  eras  importnnns  exactor,  vtpote  qui  me,  vt  eum  premature 
quasi  ante  legiUimos  >®)  menses  ederem  vel  potios  effunderem,  impalistl. 
In  fine  literarum  tuarum,  tum  ")  mihi  oneri  esse  uereris,  ita  inter  nere- 
cundia  ■*)  penuriamque  fluctuas,  vi  maxime  rogas  *^),  dum  nihil  rogas. 
Accipe  ergo  de  Spirensi  incude  non  nihil,  quod  parum  Sit  vfenti,  pluri- 
mum  vero  amantj.     Ille  quippe  nummus,  vbi  uendibilior  est,  et  argento 
proprior.    Nostras  quippe  ita  decoxit  '^),  vt  ex  eo  merum  es  lacriman- 
(Ibas  oculis  arrideat.    Sed  ecce,  dum  frena  cnrrentis  slyli  laxius  tuo 
amori  indulsi,  modum  epistolarem  fere  excessi  ^).  Yale  ergo  in  Christo, 
mihi  dulcissime  et  amanlissime  frater®). 


d)  cfr.  »Sed  dum  — ,  modum  vsitatarum  epistolarum  excessi«  in  Su- 
dendorfs  Registrum  Tticil  II.  pag.  44  No.  XKXni. 

e)  Auch  der  Brief  No.  XXXIII.  in  Sudendorfs  Registrura  Theil  II.  pag.  45 
schliesst  mit  der  Anrede:  »fratres«. 

7)  merotur.     8)  exanimasset.      9)  quam.      10)  legitimos.      l!)  dum. 
12)  ucrecundiam.     13)  roges.     14)  decoctus  est. 
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M eginhard  *) ,  Domscholaster  zu  Bamberg»  fordert  einige  Domkerm^)  s« 
Bamberg  auf,  ihre  Rechte  wahrzunehmen,  nachdem  ihr  Biachof  Her- 
mann von  ihnen  gegangen  ist«^).     1075.  111.  81. 

Ex  animo  dilectis  fralribus  G.^)  I.®)  P.^)  M.«)  quod  opttmis  debe- 
tar  fralnbos.  Onantnm  tumnlUim  apyd  dos  simstni  illa  d^miaiiiostri 
disoessio  commoaerit,  uos  ipsoa  optkne  nosce  non  amblgo.  Vnde  0hbi 
omnea  noa  vno  animo  incalaerimus,  ad  ins  nostrum  quollbet  Hiodo  apad 
dominvm')  et  homines  ubinis  gentium  repelandom  adeste.  Bogo  <rt 
U08  publlco  stadio,  vestra  quippe  res  agitur,  maxime  vt  literanuB,  quas 
Iransmisimus,  studiosi  inlerpretes,  benigai  fantores  esae  dlgAeniliul4 
Optima  certe  et  (dignissima)  ^)  constantissima  de  uobis  sperantiir,  Seio 
equidem  qaod  languor ')  cohorlatio  proaiptisumis  indigHaiion^m  magw 
quam  animum  qai  maximus  *)  adauget,  Qisi  quod  nos,  vt  ille  ait,  vbla 
damvs,  qaamois  remige  naaiscat')'^).  Charitas  domiBi^)  eteommnni- 
catio  Spiritus  sancti  sit  cum  omiiibus  nobis  ^). 

a)  Über  Meginhard  cfr.  die  Anmerkung  a   unter  dem  Briefe  No.  IX. 

b)  Mehrere  Domherrn  von  Bamberg  waren  nicht  anwesend,  sondern 
nach  Rom  gereiset  cfr.  A.  Ussermaon  Episcopatus  Bambergensis ,  typis 
San-Blasianis  1802,  4to,  daselbst  Codex  probationum  pag.  60  Mo.  XtVil. 

c)  cfr.  Lamberti  annales  unter  dem  Jahre  1075  in  Pertz  Honumenta 
Oermanisa  Scriptorum  Tomus  V.  pag.  219 — 223  und  237,  A.  Ussormann 
Episcopatus  Bambergensis,  typis  Sao-Blasianis  1802,  4to,  pag.  37—43, 
und  daselbst  Codex  probationum  No.  XLI— XLVII.  pag.  45—51,  Süden- 
dorfs  Registrum  Theil  II.  pag.  25  No.  XXII. 

d)  Gozprecht  presbytero  ecclesiae  Babenbergensis  cfr.  Üssermann 
1.  c.  Codex  probationum  No.  XL.  pag.  44.  Gozebreht  war  schon  1058 
Domherr  zu  Bamberg  cfir.  Concilia  Germaniae,  quae  Jo.  Fr.  Schannat  coN 
legit  dein  Jo.  Hartzheim  auxit.  Tom.  III.  Coloniae  Augustae  Agripptnen^ 
Slüin  1760  fol.  ]>ag.  126. 

e)  Dieses  I  ist  im  Manuscripte  so  geschrieben,  dass  man  es  auch  für 
ein  1  halten  kann.  Lnitzo  oder  Luizo  war  1058  INimheir  zu  Bamberg 
cfr.  Concilia  Germaniae  1.  c.  und  war  1071  Dechant  daacdbaft  cfr.  Uaaerf« 
mann  I.  c.  Codex  probationiHn  No.  XL.  pag.  44. 

f)  Popponi  archipresbytero  ecclesiae  Babenbergensis  oder  Popponl 
praeposito  ecclesiae  Babenbergensis  cfir.  üssermann  I.  c.  Codex  probar 
tionum  No.  XL.  pag.  44. 

g)  Meginhardus  scholasticus  ecclesiae  Babenbergenaia. 

h)  cfk*.  »Tela  damua,  quamnis  remige  nauis  eat«  in  Sudendorfs  Re- 
gistrum  Theil  II.  No.  IV.  pag.  6,  cfr.  dazu  oben  Brief  No.  XL  Note  a. 

1)  deum.  2)  (dignisaima)  nuiss  ausfallen.  3)  languens.  4)  quam 
maxime  statt  qui  maximus.  5)  nauis  eat  statt  nauiacaU  6)  dei.  7)  uobis. 
dt.  U.  Corinth.  Xül.  13. 
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Meginhard  *),  DomscboUster  tu  Bamberg,  schreibt  an  den  Bischof  Allwin  ^) 
Ton  Brfxen  aber  den  ihm  zur  Erziehung  anvertrauten  Neffen  desselben 
und  rilh  ihm,  wegen  hohen  Allers  sich  Ton  den  Geschlflen  zarock— 
zuziehen.     1075.  III.  78. 

Dmniiio  et  palii  et  extraordinario  Prixenslum*)  episcopo  A.  *)M.  ') 
ms.    Qnod  aobis  *f  in  ipsis  elementis  non  sum  gratolatos, 

HOB  mediecre  foraan  existimationi  me»  apud  aos  paiiat  detrimentum. 
Atlanen,  vt  Terom  fatear,  non  semel  moliebar  debito  uos  saluatiomis  ^) 
tmperilre   officio.     Sed  na  concept^  yoluntatis  explicarem  effectom, 
ttoltlplex  mihi  temporom  inuidit  iniuria,  quam  ita  penitus  persequi  plus 
foraan  bablturum  sit  verborum  et  negotij  quam  commendationis  aut  gra*- 
ti».    Sed  preteritom  peccalam ,  qood  a  me  ipso  freqaenti  verecundia 
velat  poBna  intercalari  multatnr,  illud,  inquam,  apud  uos  mori  perpetoa* 
que  aepeliri  obliuione  magnopere  uelim,  presertim  cum  ego  futiira  id 
sedulitate  redemptnms  sim  et  opera.    Atque  adeo  ^)  ad  hanc  rem  non 
certiorem  quam  gratiorem  nactus  sum  occasionem,  nepotem  scilicet  ve* 
slrum,  opinatissim^  certe  indolis  adolescentem,  de  quo,   quod  adhuc 
scribam  uobis,  non  habeo,  nisi  me  plurimam  spem  capere,  quod  et  me» 
laborantis  instant!®  et  snie  studentis  industri»,  postremo  vestro  expectan- 
tia  haud  dubio  responsurus  sit  desiderio.  Longe  accuratiorem,  aliquante 
coptosiorem  in  scribendo  uobis*)  destinaram  futurum;  sed  N.  veater, 
'  cum  tarn  subito  discederet,  quia  inopinatus  aduenerat,  uix  hoc  ipsum  me 
passus  est  effundere.    Nestorem  illum,  quod  (res  gradus  uegetus  et  in- 
columis  durauerit,  fabulosam^)  miratur  antiquilas.    Presens  hec  »tas 
longe  meliori  iure  obstupescere  queat,  vos  inquam,  qui,  eum  *]  tot  se- 
cnla  BumeretiSy  quod  ^^)  ecclesia  vestra  presules,  cum  tot  annorum  pru- 
dentia  virilem^)  adliuc  immo  iuuenilem  efficacissime  presentatis  ?igorem. 
Enimuero  si  quid^)  uerj  malhematica  mentiretur  illusie,  haud  temere 

s)  tiber  Meginhard  cfr.  die  Anmcricung  a  unter  dem  Briefe  No.  IX. 
und  den  Brief  No.  XXJX. 

b)  Altwin  oder  Adowin,  aus  Baiem  gebürtig,  wurde  1048  Bischof 
ton  Brixen  und  lebte  als  solcher  noch  1090  cit,  Episcopi  Bruiinenses  in 
Hundius  Metropolis  Salisburgensis  Pars  I.    Ratisponae  1719  fol.  pag.  298. 

c)  cfr.  »virilem«  im  Briefe  No.  XI. 

d)  cfr.  »Enimuero  si  quid«  im  Briefe  No.  XVI.  »Enimuero  ai«  und 
»enimuero«  in  Sudendorfs  Registrum  Theil  II.  No.  XI  und  IV.  pag.  13 
und  7,  cfr.  dazu  oben  Briet  No.  XI.  Note  a. 

1)  Brixinensium.  2)  AHwino.  3)  Meginhardus  scholasticus  Baben- 
bergensts.  4)  Diese  Lttcke  befindet  nch  im  Manuacripte.  5)  salutattonis. 
6)  a  deo.    7)  Hier  fehlt  me.    8)  fabulosa.    9)  cum  statt  eum.    10}  quot 
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affimnerim,  StliirMii  Meronriamqiie  In  yealra  se,  vi  illonim  vwrbis 
Tbur,  stlititiise  genitira.  VerumtanoB  *)  haod  absurde  ihm  admonueria 
taaden  aliqaandoO  niUini'O*)  respicere  et  faliscenti  eonaulere  oorpori, 
Parquippe  est,  vt,  qiieiiiadmodumexperleDtissimiiiflienini^)Ca6Uttruiit,Ua 
ooa  iam  tyronibas*)  alijs  rnuaia  illa  castrensia  prescribatis  Tosqae  ipamii 
tarn  laboriosi  ^*)  eoiatis*-^)  ezercitijs.  Schola  qiiippe  moram,  idem>*) 
claustrom,  vestram  sibi  amodo  possit^*)  operam,  vestram  requirit  aa- 
Ihoritatem.  Qüsl  do  re  monitam  oos,  etiam  alqae  etiam  oratnm  aelim, 
vt  post  hoc  festum  continuo  redeatis  et  uobiscam  mihi  charissimom  uestri 
amantissimom  redacatis  Hart>)r  quam  rem  etsi'^;  omnibiis  gratam  fotu* 
ram  non  dobitabit'^}.  Uos  me  per,  Arn J)  de  somnolenlia  accosastis« 
vtque  illius  aliquanto  partior'^)  esseni  submonuistis.  Pape,  o.bonum 
correctorem,  o  uirum  vigilantissimum!  Eece  llbi  mitlatam  '*]  Polem.o- 
nem,  atqae  vtinam  tantum  aos  superflue  illi  sterlicioni  *<>)  demerelis, 
quanlum  ego  necessariae  quieti  furari  soleo.  Profecio  aut  ego  vanus 
augur  sum,  aut  uos,  vbi  hoc  ocio  et  somno  inlumuerilis^  mechanicis  äp- 
paratibus  e  Carinthia  euoluendus  eritis.  Sed  haec  hactenus.  Fra(er  iile, 
ubi  reuersus  est,  inobedientiam,  quam  patrauerat,  disciplina  corporali 
correxit  et  in  infimum  locuni  quoad*')  reiectus  est  nobis  uisam  est 
tarn  in  choro  quam  in  refectorio.  Reuersus  vero  prepositus  diem  causs 
ipsius  constituit,  quam  cum  ipse  sub  obtentu  preposilur»  supterfugis- 
set  '*],  diu  expectatus  non  redijsset,  communi  consilio  deliberatum  est, 
vt  llterse  certo  die  ad  eum  reuocandom  miUerentur,  quod  se  prepositus 

e)  cfr.  »Verumtamen«  in  den  Biiefen  No.  IX.  und  XI. 

f)  cfi*.  »taodem  aliquando«  in  dem  Briefe  No.  XXIL  und  Maliquan«*' 
do«  im  Briefe  No.  IX.  und  in  Sudendorfs  Registrum  Tbeil  II.  No.  IV. 
pag.  7,  cfr.  dazu  oben  Brief  No.  XL  Note  a. 

g)  cfr.  »nidum«  im  Briefe  No.  XI. 

b)-  cfr.  »Teleranum«  im  Briefe  No.  XXXI. 

i)  cfr.  »tyrunoulus«  »tyrone«  im  Briefe  No.  XXXI. 

k)  Hartwicum  thesiurarium  BabenbergeoMm  cfr.  A.  Uaaermann  Bpi- 
aeopaius  Bambergensia ,  typts  San-Wasianis  1802^  ^,  daselbst  Godet 
probatk>ftum  No.  XL.  pag.  44.  Hartuuic  war  sobon  1058  Domberrsu 
Bamberg  ofr.  ConcUia  Germaniae,  quae  Jo.  Fr.  Sobaanat  o^illegit  date 
Jo.  HarUbeim  auxit  Tom.  III.  Coloniae  Augustae  Agrippinenaiam  il6% 
fol.  pag.  126.   cfr.  aucb  Sndendorfs  Registrum  Tbeil  IL  No.  Xi.  pag.  13. 

I)  Amoldum.  Arnold  de  Sieslico  war  10Ö8  Domberr  zu  Bamberg 
cfr.  Concilia  Germaniae  1.  c. 

II)  nidum.  12)  laborioais.  13)  exuatis«  statt  cuiatis.  14)  id  est 
siatt  idem.  15)  poscit  statt  possit.  16)  eOam  statt  etsL  17)  dvbitabitla. 
18)  parcior.  19)  mittam.  20)  stemuCacioaL  21)  quoäd  airass  Mnter  re- 
iectus est  gesetzt  werden.    22)  subtovfugiaaek 
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{aotaram  pronislt,  eoqw  »mIo  res  adkio  peadet  infecUi.  Hcylica 
CMMn,  vi  praeepUtis,  oxsecvtis  sm.  Oiue  cvm  man  lutam  «s  mrls 
priHioniinilit  eonfesB«  faissa,  paUieet*')  ipsanet  farrom  eaateas") 
gastit  al  tiM  contraaaraU  aeoidtt.  Sic  taman  pertinacissime  adkac  in 
aagando  parstüit,  alttoraaMiae  a  na  itanlidam  ^»)  "*)  llagtf auil  aiaaiu- 
tioiiaaL    Vem  eg9  rem  intagram  vaatvo  reseniaoi  arbilrio  ^). 
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Meginbard,  Domscholasler  zu  Bamberg,  empGehlt  dem  Bischöfe  Ahwin 
Ton  Brixen,  über  den  ihm  tu  früh  aus  der  Schule  genomoieoen  Neffen 
detselben  beaonden  tu  wachen.     1075*).  III.  69. 

Si  prodenliam  vestram  in  omnibas,  singalarem  vero  experientian 
aastri  in  usa  et  administratione  scolarum  noo  penitas  exploratam  habois- 
sentO»  difficilis  mihi  existimatio  sentenli«  vesfr»  figura*)  erat,  qu 
puerom  nostnim  ex  media  studioram  officina,  in  qaa  nunc  demom  incan- 
descere  ceperat,  aobtrahi  et  quasi  refrigerari  voiaistj ').  Yerom  com 
legalos  vester  tanta  instantia  immo  importunitate  non  iam  rogandi  sed 
flagitandi  me  coartasset,  expressit  tandem  aliquando^),  quod  prima 
coicione  Insipienter  sperasse,  impudenter  rogasse  mihi  visns  erat.  Nanc 
igitur  vestr»  prudentie  est,  ne  tyrunculas^)  noster,  curiali  illa  licentia 
dissolotos,  insolescat  nobisque  negotiosior  opera  reformandi  fueriL  Di- 
ctet  instanter,  daciinat  iagiter  verum  ita,  vt  uohis^)  imbutvs  el  iniciatos 
asL   Ridiaulam  plaoe  est,  a  stoUdo  quodam  tyroae  ^)  experienüssimom 


m)  cfr.  »identidem«  in  Sudendotfii  Regfsimm  Tbeii  ü.  JX%.  VII.  pag.  II, 
cfr.  dazu  oben  Brief  No.  XI.  Note  a. 

n)  Bischof  Hermann  Yon  Bamberg  hatle  verapvocbea,  eittat^veüen 
kein  bischöfliches  Biecht  i«  Bamhei^  ausaoiben ;  die  Donliarra  gehorch- 
tan  ihm  nicfat  Br  und  acia  MetropoUtaa,  der  EnUsohof  SlaglHed  von 
Matoa,  und  mahrara  Domherrn  von  Bamberg  betodan  sich  in  Ron  cfr. 
Bssaamaaii  I.  &  Codex  probationum  No.  XLVII.  pag.  50,  Laaribcvti  an> 
■ates  in  Parta  Monumenta  Cermaniae  hiaCorica,  Soriptorum  Tomna  V. 
^ag.  321 --233. 

23)  publica.    24)  candans.    25)  identidem. 

a)  afr.  der  Brief  No.  XXX. 

b)  cfr.  »tandem  aliqaando«  im  Briefe  No.  XXX.  und  »aliiiiiaado«  Im 
Briefe  No.  XI.  uad  in  Sudandarfs  Regiainim  TheO  II.  No  IV.  pag.  7, 
afr.  daaa  oben  Brief  Nou  Xt  2iota  a. 

c)  efr.  »tyronibua«  im  BrieSa  fta..  XXX. 

J)  habuissem.  2)  fütura  ataftS  flgoca»  3)  Toluiatia.  4)  a  naiita  statl^aaWt 


No.  XXXI.  io7i>.  XXXII.  xxxin.  1119.  51 

U9S  ei  Hindern  adhoc  veterftaam  %  qnad  fHidaiB  ^)  Qp«g  Mf  doceri.  Sed 
luinc  yeniam  sollicitiido  vesira  ^>  e? ga  pnenim  amarque  mereafaur,  qul^ 
dam  noa  qaomoflo  aelit  sed  quid  velii  eoosiderat,  vbiqae  fere  paooat. 
Finis. 


No.  XXXII. 

Pabst  C«lixi  II.  meldet  dem'  Domprabele  Beetkold,  d^r  GvislifehkeU  mia 
dem  Veike  lu  UiJdesbeim,  daasitae  4^oDcil  xu  ToolofCse  4ie  lüTeflUiiff 
Terdammt  bat,  u»d  befiehlt  ihiien^  ihren  Biachaf  Brvaiag  su  ▼erlroibi9^ 
und  einen  andern  zu  wählen.    5,  Juni  1119.  647»  1241^ 

Calixtas  *]  ejHaeapiis,  seraus  seraas  senuif  oal^,  B..')  pnnpoaüo^  dara 
et  populo  HUdesimensi  salvtem  el  apoetaiieatt  benedictläfleBi.  In  ocia- 
uis  apostolorum  Tolose  *)  com  fratribas  nostris,  archiepiscopis  et  epi- 
scopis  el  abbatibus  prouincie  Goczie  ^)  Goasconle,  conciliam  celebra- 
uimas.  Ibi  per  dei  gratiam  iauestitura  penitas  d^mpnata  est.  Quam- 
obrem  yniaersitatcm  vestram  visitatione  sedis  apostolice  visKantes  roga* 
mu8  et  precipimuS|  ut  illam  ^),  qai  per  secalarem  potenciam  vestram 
inuasit  ecdesiam,  a  vobis  repellatis  et  infra  XX  dies,  poalqaam  literas 
istas  susoeperitis,  canonicaro  electionem  facere  matiuretis..  Data  Tolose 
Nonis  Jooii. 
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Pabst  Calixt  II.  meldet  der  Geistlichkeit  and'  dem  Volke  in  Hildesbcim, 
dass  er  auf  dem  Con<^ile  zu  Rhcims  ihren  neu  erwablten  Bischof  Ber- 
ibold  bcstXligt  bat,  und  befiehtl  ihnen  demselben  zu  gehorchen'.  31.  Octo- 
her  1119. 

Cal.  ^)  episcopus,  senilis  seruorum  dei,  HUdeneasis  *)  »oclesif  dera 


d)  etc.  »uetarani«  im  Briefe  No.  XXX. 

ß)  factu.    6)  Dostra. 

1}  Fabat  CalUt  n,  1.  Februar  11(9-11124.  2)  «eraua  aaruorum 
Biatt  saruus  seruua  seruorum.  3)  Bertojdo.  Bertbol4  wird.aobon  1« 
«iner  Urkunde  des  Jahres  1110  Bomprobst  su  Hüdesheim  genannt  uad 
baeb  Bemprobst,  bis  er  im  Jahre  1119  Biaohof  zu  Hildeaheim  wurde, 
«clr.  Gbronicea  Hadesheirnjense  in  BerU  MoniMneata  Geraianiaa  hiatanea, 
Scriptorum  Tomus  YD.  pag.  855.  4)  cfr.  KJdalrici  Babeqbergansis  oodqx 
epistolam  }^o.  CG^n  ü»  J.  a  Ecoanlc  Gorpua  bistorieaut  uredir  aevi. 
TaAus  II.  Upeiafi  1723^  W.  peg.  ^1.  5)  Gotie  oder  Gotbie.  6)  Btüh 
niggMm  (t  115-^1119  afir.  (Cbrauiaoa  Biidaahaimaa#e  ).  q.) . 

1)  CMialu3  (papa^  II.)   1.  Februar  1119^11^.  .    2)  Hüdeosamaw«. 
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et  popitio  salsiem  et  aposlelicam  benedtctionem.  AndHa  et  cognita 
obedient)^  uestr^  constantja,  quam  in  canonica  electjone  uestri  episcopf 
habulBtis,  apprime  gaoisi  siimas.  Idcirco  dtlecljonem  uesfram  litterts 
presentibus  daximus  oisitandam,  monentes  atqae  precipientes,  ut  in  Ro- 
manf  semper  ecclesi^  et  uestri  episcopi  obedientja  persistalis.  Nos 
enim  in  concilio  Remis  ')  habito  canonicam  elecyonem  et  liberam  con- 
secratjonem  fratris  nostriR.^X  episcopi  uestri,  cum  archiepiscopia,  epi- 
soopis,  abbtUbui  et  cunoto  clero  approbaninras  et  ancterilate  aposfolica 
reboraolmos.  Sl  qnl  ergo  uel  ex  clero  uel  ex  popula  canonici  «estr^ 
electjoni  nondiim  consensernnt,  commoniti  a  nobis  id  ipsum  senfire  uo- 
biscum  non  differant,  ne  in  sua  pertinacia  permanentes  aecclesiasiic^ 
aabiaceittt  ol^onl.    Dala  Raais  U.  kalendas  Nooenbris. 

Die  SchtMur  und  ites  pflbstlicIiFe  Sieg«!  siad  abgefalleii. 


No.  XXXIV. 

Kaiser  Heinrich  VI.  scheiil^t  dem  Bischöfe  Rudolf  und  der  Kirche  xa 
Verden  die  eineHilfte  der  Burg  und  der  Saline  tuLäaeburg*).  17.  No- 
Tember  11 92**). 

Heinricns  sextus,  diüina  fauente  clemencia  Romanorom  Imperator 

3)  cfr.  Annales  Elnonenses  maiores  unter  dem  Jahre  1119  in  Pertz 
Monumenta  Germaniae  historica,  Scriptorum  Tomus  V.  pag.  14;  Anselmi 
Gemblacensis  conünuatio  unter  dem  Jahre  1119  bei  Pertz  I.e.  Tomus  VI. 
pag.  377  (  ChronicoB  S.  Andreae  bei  Pertz  L  c.  Tomus  VII.  pag.  546; 
Udalrici  Babenbergensis  codex  epistolaris  No.  CCCIII.  in  J.  G.  Eccardi 
Corpus  historicum  medü  aevi  Tomus  II.  Lipsiae  1723  fol.  pag.  301—307. 

4)  Bertoldi.  Berthold  wurde  1119  Bischof  zu  Hildesheim  cfr.  Chro- 
nicon  Hlldesheimense  in  Pertz  Monumenta  Germaniae  historica,  Scripto- 
rum Tomus  VII.  pag.  855. 

*J  cfr.  Chronicon  monasterii  sancti  Michaelis  de  Saxoniae  pHndpibos 
in  A.  G.  Wedekind  Noten  zu  einigen  Geschichtsofareibem  des  deutschen 
Mittelalters,  erster  Band,  Hamburg  1823,  S^<^,  pag.  406 ;  Lambert!  Anna- 
tes  uriter  dem  Jahre  1073  in  Pertz  Monumenta  Germaniae  historica^ 
9criptonim  Tomus  V.,  pag.  200  und  201 )  Bruno  de  beno  Saxonico,  ibi- 
dem  pag.  335,  336  und  338  ^  die  Urkunde  des  Ki^sers  Otto  IV.  aus  dem 
Jahre  1203  In  Origines  GueWcae  Tomus  10.  pag.  853  und  854  No. 
CCCLä.  und  dUe  Urkunde  des  Kaisers  Frfedriofa  H.  aus  dem  Jahre  1235 
ibidem  Tomus  IV.  pag.  49^-53. 

**)  Diese  Urkunde  ist  aus  einem  auf  Pergament  in  4K  während  der 
ersten  Htflfte  des  14ten  Jahrhunderts  geschriebenen,  im  kOnfgUchen  Arcidve 
zu  Hannover  befindlichen  »Gbplarium  privüegiorum  ecclesiae  Verdenais« 
efftnommen,  woselbst  sie  auf  Seite  13  unter  No.  X^.  anitilreffen  ist. 
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%k  semper  augtsUis.  Imperidls  exoellMlie  nogtre  digDiU»  expMtalat, 
ot  creakorem  a»Riiin  pre  ogqIis  habanles  ecaleBles  4ei  ob  sp^m  aterna 
rotribactoais  >)  largls  iMiificencie  nastre  benafio^t  stad#amii8*aogaMi«* 
tara.  Noten  tfitar  faciauii  foiserais  imper^  nottri  ii<klib«s  pfeaeniilNM 
et  fiHaris,  qiiad  aas,  clemeiiti  benignitate  attendeilea  tenailalem  et  na«* 
pessitaten  Verdcnais  ecciesie,  intaitu  siaaere  deuoctonls  et  obseqeiontni) 
^em  *)  dileclos  nosler  Rndolfas  Uerdensis  epiicopas  cirea  serenitsioiUBi 
patrem  noatmm  Friderioom,  domiouin  augostom,  et  dos  semper  exhibuit| 
ipss  at  eoeiesie  sae  Uerdensi  damas  et  praaeali  pagiaa  confirmainns  me- 
dieialem  castriLanebarget  inedietatein  saliae  de  sosltja'),  eaatram  ipsaii 
oum  qaesia  et  amat  iure  et  qmnibas  pertinentijs,  statuentes  eC  districta 
precipientes,  ut  nalia  otnniao  persona,  bumilU  ael  alla,  sacularia  oeleaele-* 
siastica,  predietam  fidelem  nostrum  Uerdenseai  epUcopam  et  eceleslam 
saaai  in  hao  maiestatis  nostre  largitioae  graaare  avdeat  ael  Inpedife« 
Sed  epboQpus  el  ecclesia  Uerdenaia  aapradieta  com  oanni  Iure  teneat  et 
in  pace  pessideat.  Ad  caias  rei  certam  in  perpetoum  eofdeaitiaiB  pro» 
sentem  inde  paginam  conscribi  iussimus  et  maiestatis  aeatra  sigillo  oom- 
muniri.  Data  apnd  Aldemburc  per  manum  Sigeloi  prothonotarii,  anno 
domini  ircrXC''ir,  indiclione  X  *,  XV  kalendas  decembris. 
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P«ft9t  HoQQiins  III»  beauftragt  einige  Donkemi  b»  Wonbarg;  die  ^on 
seinem  Capellan  und  Pönitentiar  Meister  Conrad,  Sciiolaster  na  Main«*), 
über  Geistliche  der  Provinz  Mainz  wegen  bartnicliiger  Widerselzlichiceil 
gegen  das  Gesetz  des  Cölibais  verhlngten  Strafen  zur  Ausführung  zu 
bringen,    t^.  Kebroar  1220. 

Honorius  episcopus^  seruus  seruorum  dej,  dilectis  filijs  . .  preposito 
de  Hongue  . .  custodi  e(  magistro  Salomon  canonico  Herbipolensi  salu- 
tem  et  aposlolicam  benedictionero.  Quia  peruersi  difTicile  corriguntory 
libenter  se  contra  suos  erigunt  correctores,  eligentes  pptjus  in  sua  co^- 
putrescere  cormptela  quam  a  propria  resipiacere  prauitate^  quasi  feduä 
cum  morte  fecerint  et  com  inferno  iaierint  pactionem.  Cum  enim  dilecto 
filio  magistro  Conrado,  scolastico  Magnntino,  capellano  et  penilentlario 
nostro,  nostris  olim  dedissemus  litteris  in  mandatis,  ut  presbyteros  et 
alias  clericos  in  sacris  ordinibus  conslitutos  per  prouinciam  Mogontinam 


1)  retributionis.    2)  que  statt  quem.    3)  sulc^js. 

*)  cfr.  Sodendorfs  Registram,  Theil  I.  pag.  86.  No.  XL.  Anmerkung  b. 
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ad  .«bicieadii  >)  oonetbiaas  ^  oensuvan  eoolosiasttoan  appellalioae 
pemota  oonipellef ei  iaatt  *)  aialiite  eoaoilij  geieBalis,  ipai»  noalnm  eiMfai 
iidbsle.mandaliiiD,  q«ldam  illoniBi  nolentea  iatoUigere,  al  b«M  ageref, 
■M  soliim  salabria  BnoniU  ei  mandata  ipaios  perÜMciler  oonftanpserant, 
«erum  eliam  ad  maiarcp  sae  iaiqailalis  ciuialaffl  ipaaa  niai  aut  BefDi-» 
ter  iafasarei  qaod  prediote  liUtre  a  nobia  boa  procafaeraot,  meatteBdo, 
proptar  quod  a«apea»loDis  at  exeoniiaiiieatioois  aanlentie,  qnaa  idein 
talerat  in  rebttUeai  a  quami^iboa  in  eioa  al»6iilia,  aicut  dicitar/  coa* 
Uffpaonlttr.  V(  igiliir  os  laiqiia  laqaaaüuni  obatroalar  at  predicti  na- 
g^i  uarilaa  «larius  enilesoai,  quea  eliam  pra  flaoraa  meritoruBi  exi- 
geoiia  haaorauiaioay  ipsum  In  nostrum  oapellanoni  et  penilestiarittm 
aaivaiaiMlo,  dieoratioDi  ueslre  per  apoatolioa  scripta  numdamaa,  qaatiaaa 
aaadem  aeaieaUas  appalküoae  reaiota  soliempniler  tnaauanles  fadatia 
eaa  n«f  na  ad  aaiisCiedoiiaai  coftdignam  iDaiolabiliter  obaeruari.  Qood 
ai  Aon  omaai  hija  exeqaeadia  poiuertlia  iotereaae,  duo  ueatrum  ea  ni» 
diilominaa  exeqqantur.  Data  Viterbij  X  kaleadas  nartij,  pontifiaatu 
naalrj  anno  qaaiia^ 

Dia  3aha¥r  und  daa  pabatUcbe  Siegel  siod  abgefallea. 
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Pabsl  Uonorius  III.  befiehlt  dem  Bischöfe  Conrad  von  Hildesbein»»  nicht 
mehr  zu  gesutlen«  dsss  in  seiner  Oiöcese  Geistliche  die  Tonsur  ron 
WelUicJken  oder  von  anderan  Geistlichen»  als  ihm  selber,  erbauen. 
16.  Han  1224. 

HoQorias  episcopas,  seraas  seraorum  dej,  venerabilj  fratij  ..') 
episcopo  Hildesemensi  salalem  et  apostolicam  benediolioaem.  Hirarj 
cogimur  et  moueij,  qaod,  aicat  nobis  nouiter  est  relatam,  in  diocesi  tua 
clerioi  non  ab  episcopo  sed  ab  alijs  clericis  sea  laicis  primam  coronam 
reclpiant  indiacrete,  quod  est  prorsas  contra  canonicas  sanctiones.  Cum 
igiiur  hoc  nee  ab  illis  presumj  nee  a  te  debeat  susUnerj,  fraternitatj  tue 
per  apostollca  scripta  mandamns»  qnatinns,  ne  id  de  cetero  fiat,  genera- 
liter  Interdicens  soper  taliter  ordinatis  prouideas,  prout  secondum  deum 
ttideris  expedire.  Data  Lateran!  XVIt  kalendas  aprilis  pontificatus  nostrj 
anno  octauo. 

Das  pfibstliche  Siegel  ist  abgefallen. 

1)  abjiciendas.    2}  iuxta  statt  iusta. 
1)  Conrado. 
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Die  Aerron  Ton  Plessc  erwähnen  in  einer  für  das  Kloster  Walkenricd 
ausgeslcltten  Urkunde  des  zu  Lünebarg*)  ltl24  wegen  der  Gefangenschaft 
des  Königs  Waldeinar  Ton  DSnemaric  gehaltenen  Fürstentages.     1^25. 

Lvdolfas  et  Godescalcus  illustres  fratres  de  Plesse  omnibos  imper- 
peluQm,  Ouoniam  gestaruni  rerum  c(^nicio  cum.temporam  elapsu  de- 
ficeret,  nisi  eas  scriptorum  atteslacio  posteris  insinuaret,  uliliter  paginis 
inseritur,  unde  et  nolicia  rerum  seraatur  et  calampniandi  malicia  pro- 
pulsator.  Nooerint  igitur  tarn  presentes  quam  fature  successiones  >) 
fideles,  quod  Basilius,  senior  filius  Basilij  de  Osterroht,  mediam  par- 
iem  silue,  que  aocatur  Pandelbeke,  a  nobis  in  feodo  liabait,  quam  iiene- 
rubilibus  et  in  Christo  diligendis  fralribus,  deo  et  perpetue  uirgini  Marie 
in  Walkenreht  famulanlibus,  cum  quibusdam  alib  bonts  suis  distraxit 
Verum  ne  bec  uendicio  in  dampnum  et  preiudicium  nostrnm  et  heredun 
noslrornm  cederet  atque  utrobique  iusta  et  racionabilis  existeret,  pre- 
fatus  B.  bona  sua  in  Sulheim  posita  in  uendite  silue  restauram  nobis  as- 
signauit  et  ea  in  ius  feodale  rusum  a  nobis  recepit.  Nos  uero,  qvia 
supra  memoratam  siluam  de  domino  nostro  duce  Heinrico  de  Bruneswic 
in  feodo  possederamus^  eam  ipsi  in  Luneburhe  resignauimns  eo  tempore, 
cum  rex  Heinricus  et  Egelbertus  ^j  Coloniensis  episcopus**]  et  alij  prin- 
cipes  ***)  super  captiuitale  regis  Dacie  f)  in  diclo  loco  colloquium  habue- 


*)  Die  Chroniken  wissen  nur  von  einen  zu  Bardowiel^  wegen  der 
Gefangenschaft  des  Königs  Waldemar  von  Dänemark  gehaltenen  Hoftage 
cfr.  Chronicon  Alberti  abbatis  Stadensis.  HelmsUdii  1587.  pag.  2051» 
unter  dem  Jabre  1224;  Gbrdnicon  Luneburgicum  in  J.  6.  Eoeardi  Corpus 
historicum  meffi  aevi  Tomus  L  Upsiae  1723  fol.,  pag.  1403;  Anonymi 
flaxMiis  hiiteria  imperatornm  unter  dem  Jabre  1219  in  i.  D.  Henckentt 
Scriptores  rerum  Germanicarum  Tomus  III.  Lipiiae  1730  loU  pag.  122* 
Aueh  dfta  weiter  unten  erwähnten  Urfcandan  der  Jahre  1224  und  1225 
kennen  kein  »colloquium«  zu  Lüneburg. 

**)  Da  Enfaiicbof  Bn^lberl  von  C<(ln  am  7.  Hovwnber  1225  ermor- 
det wurde,  seiner  liier  aber  nicht  als  verstorben  erwähnt  wird,  so  wird 
vorliegende  Urkunde  wahrscheinKch   vor  seinem  Tode  geschrieben  sein. 

***)  Bs  werden  die  zu  Blekede  am  25.  September  1224  mit  dem 
Könige  Heinrich  versanmellen  Fikrsten  gemeint  sein  ofk*.  die  Urkunde 
des  Ktinigs  in  J.  G.  Leuokfeld  Anliquitates  Poetdenses.  Wolffenbttttel  170T. 
4^  pag.  44  und  45. 

•{-)  Über  die  GefangensobaA  des  Königs  Waldemar  von  Dttoemark 
efr.  Origines  OueUloae  Totqus  IX J  HatioVerae  J753  foL  pag.  13*- 19  und 
die  Urkunden  aus  den  lehren  1224und  1226  ibidem  pag.  100  No.  IV.,  ibi- 

1)  successionis.    2)  Engelbertus. 
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niDt.  Dux  uero,  tractus  fauore  religioiUs,  contractum  a  Basillo  ciui 
fratribas  factum  litUra  sua  confirmans  non  solain  predicte  sitae  neraM 
omnj  iuri  sue  proprielatis,  quod  in  bonis  ab  ipso  uendilis  habuerat,  be- 
nigoß  ac  libenter  reuunciauit  et  ea  in  anime  sue  suonunque  predeces- 
sorum  solacium  eoclesie  Walkenredensi  libere  el  absolute  imperpeluaM 
possidenda  contradidit  •{-{*).  Hnius  rei  tesles  sunt  comes  Sifridus  de 
Blankenburhc,  Bernhardus  de  Dorslat,  Jordanis  dapifer,  Willekinus 
marscaictts,  Burchardus  de  Wltferbulele,  Heidenricus  Kerne,  Theode- 
ricus  de  Berneresheym,  Johannes  de  Scowenheym  et  alij  quam  plnres. 

An  roibseidenen  SehnUrcn  hängen  zwei  Siegel.  Jedes  zeigt  auf 
einem  Schilde  zwei  an  beiden  Enden  gekrümmte,  mit  einander 
verbundene  Eisen.  Die  Umschrift  des  ersten  Siegels  lautet:  Hoc 
est  secretvm  Gotschalci  de  Plesse;  die  Umschrift  des  zweiten; 
Sigillvra  Lirdelfl  de  Plesse. 
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Der  pibstHcbe  l^egat  Conrad,  Bischof  Ton  Porto*),  befiehlt  dem  Bischöfe 
Conrad  too  Hildesheim,  aus  Rücksichl  für  den  Kreuzzug  den  Erzhischof 
Gerbard  Ton  Bremen  und  den  Herzog  Heinrich  Ton  Sachsen,  Pfalz- 
grafen bei  Bhein,  zum  Frieden  **)  zu  ermahnen.  Magdeburg.  26.  Sep- 
(ember  1225»»*).  440;  677. 

C.  >)»  miseracione  diuina  Portuensis  et  sancte  Rufline  episcopus, 
apostolice  sedis  legatus,  venerablli  in  Christo  Hildensemensi  episcopo 


dem  Ptäefa<io  pag.  85-^80  No.  1  und  2;  Uricundenbudh  der  Stadt  Lü- 
beok,  erster  Theü  Lübeck  1843.  4to  No.  XXVL  und  XXVm.  pag.  29—35; 
P.  F.  Subm  Historie  af  Daamark.  IX.  Tome  Kiobenhavn  1608,  4^  unter 
den  Jabreü  1^^3r^1^2S  und  pag.  757-^766. 

H)  Dies  gesofaab  1225  cfr.  Origines  Ouelfioae  Tomus  iil.  Uaanoverae 
1752  fol.  pag.  699  No.  CCXI 

*)  Ueber  »Conradus  Portuensis  et  smcte  ftulBne  episoopus  apostolice 
sedis  legatus«  dr.  J.  F.  B^mer  Regesta  impefü  inde  ab  anno  liCXCVm 
uaque  ed  annum  HGGLIV,  Stuttgart  184d,  4^,  Reichssachen  1224-1226 
pag.  373^376;  die  beiden  Urkunden  in  Parerga  sive  acoessiones  ad 
omnis  generis  eruditionem,  Tomi  I.  Über  IV.,  Gottingae  1738,  8^0  pag. 
16—23  und  pag.  26--30;  S.  A.  Würdtwein  Nora  subsidia  diplomatica, 
Tomus  IV.  Heidelbergae  1784  pag.  46  No.  XUI.»  p<«.  125  No.  XLIX., 
Tmdus  VI.  ibidem  1785  pag.  l.No.1.,  Tomus  XD.  ibidem  1789  pag.  332^ 
Tomue  Xin.  iUdem  1789  pag*  281  No.  LXIX.  pag.  290  No.  LXXV. ;  Suden- 
dorfs  Begittrum  TheM  I.  pag.  86  Ne.  XU,  Theil  IL  ps«.  164  und  165 
No.  UXVI. 


No.  XXXVIll  1225.     XXXIX.  123»  —  1233.  67 

miniem  in  Cbristo  Ili^sa.  Oa<Hiiutn  diaertis  ot  ardiiis  negoeiia  prepedUi 
{liro  sedtnda  dlftcordia»  qne  est  inicr  venerabilen  ia  Christo  pa&rem 
BreneBsem  archiepiaeof^um  et  iiobilem  vinua  daeem  Saxonie  etoonileBi 
pakUBttm  Rheni,  ad  partes  iUas  ad  pretens  accedere  nequunos,  lega* 
eionis,  cpia  {angimfir,  vobis  aactoriiate  mandauM,  qnalenus  ad  dteios 
priBcipes  aocedentes  eos  ad  pacem  et  concordiam  mefteatta  alteneioa  ei 
effioaeiler  indncalis,  hoHantes  eos  niohilominiis,  ne  gwerram  adifinicem 
moueanl  vsque  ad  aduentnm  nostnin^  qaia  per  gwerraa  eoram  poaset 
aegooiam  terre  sancie  plarirnnm  prepediri.  Qui  >)  si  forte  saper  pace 
non  poterilifl  efficaciter  laborare,  voliimus  ad  eandem  paoem  reforman.- 
dam  interponere  partes  nostras.  Et  sl  forte  aliqais  eorum  exb«rtacieiii 
veslre  parere  noliierit,  a  gwerra  et  Umnielaoiooe  eoclasiaf am,  vidnarnai, 
orphanoram  et  aliarun  miserabüium  personarum  per  oensaram  eeele«- 
slaslica»  compeseatis.    Datsm  Magd. ')  VI  kalendas  Ootobris. 
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Rodcrifh  Ximenes,  Eribischof  von  Toledo,  Primas  von  Spanien,  siebickt 
dem  Meisler  Ilermaon  toq  Goelar,  Domherrn  zu  Hildesiieim,  io  Form 
eiues  Briefes  eine  mystische  Abhandlung  uher  Busse  und  Erlösung 
durch  Chrisium.     Zwischen  den  Jahren  1230  und  1233.        527;  9U. 

R.  *),  dei  gratia  Tole^ane  sedis  archiepis^opna,  Hlsjumiae  ptiinas, 
karissüDo  amico  suo,   magistro  Hermanno^),  Hildesemoasi  CMoniof, 


**)  cfr.  ausser  der  Urkunde  des  Jahres  1204  in  »J.  M.  Loppenberg 
Hamburgisches  Urkundenbucb,«  erster  Band  Hamburg  1842,  4*0  pag.  304 
und  305  No.  CCCXLVI.  (in  welcher  Prenestinus  episcopus  statt  Ernestus 
episcopus  gelesen  werden  muss)  die  Urkunde  des  Jahres  1219  bei  Lap- 
penberg 1.  c.  pag.  375—377  No.  CDXXXH.  und  in  Origines  Guelflcae 
Tomus  m.  pag.  662—664  No.  ^LXXYH.  und  zu  dieser  die  Urkunde  des 
Jahres  1223  In  Origines  Ouelfloae  Tomus  IV.  pag.  98  und  99  No.  III, 
5velohe  zu  Feindseligkeiten  zwiscken  dem  Erzblscbofe  von  Bremen  und 
dem  Herzoge  UeiBrich  Veranlassung  gegeben  haben  wird. 

***)  Der  päbstlicbe  Legat  Conrad ,  Bischof  von  Porto ,  befind  sieh 
(mit  dem  Bischöfe  Conrad  von  HUdesbeim)  am  26.  September  1225  zu 
Magdeburg  cfr.  Magdeburgense  concilium  anno  MCCXXV.  in  Concttia  Get- 
maniae,  quae  Jo.  Fr.  Schannat  coHegit  dein  Jo.  Hartzbeim  auxit.  To- 
mus HL    Coloniae  Augustae  Agrippinensiam  1760  fol.  pag.  5 18-- 520. 

1)  Conradus.    2)  Quod  statt  Qui,    3)  Magdeburg. 

*)  Rodericus  Semenus  cfr.  ttber  lim  Sudendorfs  Registrum  Tbeil  L 
pag.  107  No.  LYL 

**)  magistro  Hermanoo  de  Goslaria.  Meister  Hermann  von  Goslar,  Dom- 
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salatem  in  domino  Jheso  Christo.  Aadtoi,  lilieru,  qiu  noper 
domino  HiideseBensi  episcopo,  «estram  animam  daloortsse  et  plna  d«l-^ 
coria,  quam  oalamas  intimerat,  Inaeoisse,  at  aoa  erat  on-itas  cviosa, 
qoe  ex  igae  satis  nodico  flammaran  erampencian  lampades  preoiraiRl, 
qoaa  aqaaram  flaanciaai  Instabilitas  non  exHnxit.    Nee  Imm>  ab  alio  po* 
tQlt  prouenire,  ntsi  ab  eo>  qai  dat  sapra  inerita  aflaenler  *),  ne  caa- 
aafi  calamo  >)  oonteratur  et  linam  fanilgaM  exUngaatar  ^).     Arond« 
aea  celamus  concassatur  *);  cum  rento  superbie  agiUlar,  ooitcassatos*) 
atteritar,  com  omnibus  transeantibns  se  expaait,  «t  eeruai «)  fiat  eonm 
pedibus  coDCulcatas,  nalli  resistens  vicie  nulli  calpe,  doaeo  sedeat  sollta- 
rii6  coatieendo  **^).  Qeia  stetit  contra  deam  extento  collo  et  pingai  cer- 
alee**^),  eleaatoa  est  in  superbiam  oculoram.  Succedunt  ricia,  natritur 
iemptacio,  at  omaigenia  deomm  monsiris  tanquan  dijs  alienis  neqae  die 
neqne  noeto  reqnies  permittatnr.   Aniatores  sequitar  aec  apprekeaditf); 
et  optate  delicie  pungunt  ^)  non  inuente,  donec  allritus  delicijs, 

confnsus  optatis,  frandatas  capitis ,  cogitat:  desperaui,  neqaaqaam  fa- 
ciam,  adamaui  alienosff  \  qaos  non  coluit  pater  maus.  Sollicitado  qae- 
rentts  eluditar^  cam  appetitus  anxielale  alBcitur  et  sacietatem  penilencia 
eomMadir.  0  qaan  daicis  Jbesu  meraoria,  o  qaam  Ttilis  eius  denen* 
tia,  sed  super  omnia  eios  presencia^  qoe  Joseph,  iuueni  capliuato,  Ha« 
nassen  filiam  procnrauit,  quj  obliuio  interpretatur  fff ) ,  ut  discat,  qvj 
tenebranun  vinculis  et  volaptatum  vicijs  est  capliaas,  qualiter  in  pulaere 
oapanatarffff),  «t  spei  andiora  oolioeeiar  et  preteritoram  oblRas  ad 
pHoraaiviranihnB4hterraBertatar<*).  In  mundo  enim  pressara,  ia  velapta- 
tibas  anxietas,  in  Christo  pax  dilectissima  inuenitur.  Nee  satis  habere 
potest  vel  potoit,  qoj  preter  Christum  aliud  concupiuit.  Ipse  enim  pec- 
catores  non  repulil  sed  puelle  mortue,  in  cogilacione  seducta ')  intra 
cubioulum  consciencie,  sie  precepit:  Tabita^),  enim  ^)  ®®).  Ado- 
lescentl  mortuo,  extra  portam  mortuo,  quj  in  opus  proruperat,  idem 


kerr  zu  Hildeaheim ,  erscheint  ia  Urkunden  der  Jahre  1230  bis  1233. 
Hermann  von  Goalar  «Ird  unter  deia  Demberm  zu  ffiMeshaim  in  Ur- 
kunden der  Jahre  1231  und  1236  und  ein  Meistor  Hermann  unter  ihnen 
in  Urkunden  der  Jahre  1221  und  1223  genannt.  Bin  Meister  Hermann 
▼on  Parborne  oder  Padeborna,  DoaiJierr  su  Hüdesheim,  erscheint  in  Ur- 
kunden der  Jahre  I23S  und  1237. 

*)  Jacob  I.  y  **)  Isaias  XUL  3.  ***)  Threai  Jeffem.  Ul.  23. 
*♦♦♦)  Job  XV.  26.  -h)  Oseas  H.  7.  ff)  Jorem  U.  25.  +ff)  Genes,  XLL51. 
ffff)  Threni  Jerem.  HI,  29.    •)  Oseaa  H.  7.    <»)  Act.  IX.  40. 

1)  quaesatuB  calamus  statt  cassaO  calamo.  2)  conquasAatur.  3)  con- 
quassaius.  4)  eorum  muss  ausfallen.  5)  Diese  Lücke  befindet  sich  in 
Manuscripte.    6)  aeducte.    7)  Tabitba.    8)  surge  statt  enim. 
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dixii:  Mbl<6C«M,  tibi  dico,  swge^).     Ulum  earaoi,  Ukwi  iMiiiin, 
ilkii  dtle^Mtm,  ift  moBomeiito  feüdm,  effuais  laitinis,  sokHs  itstiüs, 
MflcUftnit  diOMis:  LaEtfe  veni  foras**).    0  oonfaM  Pharisea  Miperi>hi, 
^oe  piito)»at  plos  alieiis  vicijs  quam  propriis  aerdidaiil  Amos  bm  do^ 
ooU,  Jliaavs  B#ii  volnit,  sad  Pbarisean  iusltoiam  reprobaait  ei  (peaeato*- 
nua  sordida  aoa  expaaU ,  plus  Mag daleiie  ***)  taotibof ,  ph»  suspirijt, 
pks  MDgallibas,  qaam  Pluurisei  oopüa,  quam  Pharisei  dalicijs  delectaft«. 
Bip#dMna,  karißrine^  fiusse  aliquaada  peccatoren,  ut  talem  quis  ia- 
•ewat  coataotorem?  Felix  culpa,  que  talem  meniU  rademploreDi,  felix 
hmandtoia,  qoe  talem  meruit  laaatorem,  felix  plaga,  qoe  talem  habvit 
«■raioreail  Namen  eins  saloiem  canaolat,  saoranentnm  eias  makgma 
preparat,  vBlnaa  eins  vleas  consalidat,  fruoias  eias  leiuiMOm*)  saciat, 
jBemoria  eins  aar  duloorat,  presencia  eiua  spasmum  generat,  ut  altonita 
aaüaa  in  aa  deficiat,  oam  noii  habet,  vltra  qaid  cooieapisaat.    Hoo  egit 
Uimm  famigana  **^),  hoc  egit  famos,  qoo  üKpleta  est  domoa  dominif), 
iit  refert  viaio  Ysaie-Hr).    Fimius  aatem  non  elicitar,  aisi  igais  interiaa 
iNibeatar.    Ad  qaid  veait  dalcis  Jhesas  igaem  aoeaftdera  et  in  tenam 
mttere,  aisi  mt  fionos  penitentie  vapararet?  Peaiteacta  aateia  nan  eet 
ittsti>  paaita,  qai  non  peccaa^rant,  sed  impijs  et  peecatorftaa  at  aoeW- 
ratis  et  contamiaatis,  in  quibos  iaaeniantar  edi'^)  <^timi,  ex  qnibas 
Ysaac  eace  optima  preparantiir,  qaibas  vesci  libeniissime  eonsnenitfff). 
Ab  aqailoaa  eciam«  ut  dicil  Ysaias,  fumus  venieti-Hi*)  ot  cor  dyaboli, 
qaasi^')  lapldem  induratam  et  quasi  ^*)  malleatoram  incudem  constri- 
dual,  a  oongalato  bitomlne  pecoatomm  penitentie  fumo  dissolvitur,  vt 
glaeies  coagelata,  igne  interias  operante,  in  lacrimas  dlssalnalmr.    Sed 
mirum,  quia  in  Ysaia  linum  fumigans  nan  extinguit,  in  exodo  linum 
Tireas  et  foIUaaloa  germinans  graidiiie  deaastaeitl «)  Ttrumqne  Jhesas 
joUercia  procurauit,  vt  et  eorum,  qui  se  virare  in  iasticia  reputant  at 
follicalas  superbie  germiaando  sibi  consciOBOias  iustfoie  £dMricant.    S#- 
km  auam  instiaiam  reputant,  alieaos  seroos  paasim  dampnant  et  eoram 
paccata  et  a^gligentiaa  ooariwis  indicaat,  arodelea  et  inmlserioordes 
^iüßf  aibi  propioij,  exoessna  propdos  et  lastam  superbie  aut  non  aat 
eminus  intuentur.  Unde  in  Egipto  detenti,  que  tenebre  vel  meror  inter- 
pretatur,  a  Jhesu  grandine  colliduntur  ^),  cum  compacione>')  pecca- 


♦)  Evang.  Luc.  VU.  14.  ♦♦)  Evang.  Joan.  XI.  43.  ♦♦♦)  Evaog.  Joan. 
XII.  3-9;  Evang.  Marc.  XIV.  3— 10.  ♦♦♦*)  IsaiasXUI.  3.  f)  l8ai8sVI.4. 
H)  Isaias  VI.  +++)  Genes.  XXVH.  9.  Hff)  Isalas  XIV.  31.  «)  Exod. 
IX.  31.    ••)  Exod.  IX.  18—35. 

9)  ielumim.  10)  hoedi  statt  edi.  11)  Qier  (Mi  in.  12)  Hier  fehlt  in. 
13)  comparacione. 
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lonm  qaasi  a  Nioiae  condempnentor  *).     Sordet  enim  in  disirietione 
iadlds,  qa#d  in  estlnaeione  falget  operantis.    In  Jadea,  que  confessio 
inlerpretatar ,  Jheans  linam  fomigans  non  extingnit,  qnia  peccatonui 
oonfessie  Christi  est  delectatio,  qni  venit  querere  peccatores,  qni  Cana- 
nean  et  pidriioanam  Petram  negaatem  **)  et  iatronem  in  croce  ***)  et 
Paalam  persecutorem  ****)  veeanit  ad  penitenliam  et  a  Ninivilis  f)  peni- 
tenliam  non  exclosit.    Qnasi  enim  prima  poma  ficnlnee  ü*),  qae  desi- 
derio  appelontar,  aggresaanis  minlsterinm,  ad  qnod  venerat,  a  peni- 
tentia  sie  incepit:   penitenliam  agile,  appropinqoabit  i^)  enim  regnm 
celorum-j-H-).    Et  calaroom  qaemiibet  cassatnm  ■')  non  contrioerat  et 
Ilnan  quod  licef )  fnmigans  non  extinerat  i^)  ffff)«  Q^^^  tarnen  eare- 
bat  follicolis,  ad  predicandam  penitentiam  exaltaoit  et  de  pecealoribos 
apostolos  ordinanit  Non  legimus,  Pharisenm  vocatom,  non  Sadacenm  "), 
qni  ivatus  interpretatar,  iastiBoatum,  non  pilncipem  sacerdotiiB  caratn», 
sed  leprosnm  muadatam,  mendicantem  cecvm  iltaminatam,  demoniacam, 
qni  ligatas  calhenas  ■*)  sepins  roperat «),  liberatam.    llle  sommoa,  ille 
misericors,  ille  omnipotens  medicas,  qnj  de  oelo  venerat»  qni  peecatnni 
nan  fecit,  qoi  originali  peccato  astrictos  non  foerat,  leproses  curat,  in* 
»ondos  palpat,  peccatores  iuslifieat.    Qnld  eeca  soporbia,   quid  so- 
perba  inuidia,  quid  cogltatio  varia  ?  ^<*)   Spirilaalia  vicia  congregat  et 
ofcullat  et,  inaidiam  zelnm  lusiicie  menciendo,  ad  bonoram  depreasio- 
nem  el  differentiom  condempnalionem  doiciorem  interpr^aoionem  ad- 
armat.    Applaodit  peccatoribus,  qni  ei  applaudunt,  extolllt  fauorlbus, 
quj  enm  *')  extoUunt,  laudatores  suos  vinccnde*^),  simili*^)  extollendo, 
et,  si  qvoa  inuenit  elengatos  '^),  reddH  llngne  iacnlo  vulneratos.    Peri- 
colosa  est  vita  hominis.    Nescimns  enim,  vtnim  amore  an  odio  digm 
aimns,  diotque  beatus  **)  ante  obitum  nemo  **)  supremaqne  funera  dri)el 
Id  ergo,  karissime^  iutom  estimo,  vtiie  reputo,  seeurum  credo,  peni- 
lencie  tnatstere,  dien»  iudieij  preuenire,  iadleem  opertb^a  deltnire*') 
et  apeeulom  forme  bonttatis  dluine  aoilieei  dominum  Jhesum  Ciiristom 
tndesinentt  studio  comtemplari.    Qne  enim  mens,  quis  oculus,  quis  af- 
Cactus  passet  non  multnm  diligere.  In  quo  lot  dnlcodinis  opera  inueniret? 


*)  Evang.  Malth.  XII.  41.  ♦♦)  Evang.  Luc  XXII.  61,  62.  *♦♦)  Evang. 
Luc.  XXIU.  40—44.  *♦♦*)  Act.  IX.  1  —8.  f)  Evang.  Matth.  XÜ.  41. 
cfr.  X.  15.  XI.  24.  ff)  Oseas  IX.  10.  f-H-)  Evang.  liattb.  IV.  17. 
ffH-)  Isaias  XLH.  8.    •)  Evang.  Marc.  V.  1  —  18. 

14)  appropinquenit.  15)  quassatum.  16)  quodlibet  statt  quod  licet. 
17)  extinxerat.  18)  Sadduccum.  19)  catenas.  20)  v«ina  statt  varia. 
21)  eam.  22)  vinoendo.  23)  simililer.  24)  eKngiiatos.  25)  Hier  fehlt 
nemo.    26)  nemo  muss  ausfallen.    27)  delenire. 
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Contemplare,  ot  potes,  maiestatam  elemam,  qoj  in  nuUo  crealurarum 
operis  indigebaU  Creault  angelam,  creauit  hominem,  ut  haberet,  cui 
posset  bealiludinem  impartiri,  affectum  suum  plus  homini  quam  angelo 
e^Khibendo  eo,  quod  angelo;  in  beaütudine  confirmando,  sUtnm  conlulit 
non  merendi,  et  dampnaio  angelo  non  saperandi,  homini  vero,  quem 
peccalurum  nouerat,  beneficium  restitucionis  in  integrum  reseraauit.  Et, 
ul  cetera  taceantor,  in  quibus,  tnsolencias  hominum  tolerando,  non  potnit 
hominem  non  amare,  illud  summam,  illad  absconditum,  illud  ineffabile 
sacramentam  quis  poterit  cogitare?  Peccata  prohibuit,  peccata  abhorniity 
peceata  paniuit  Qoid  dulce,  quid  amabile,  quid  deleclabile  in  peceatori- 
bas  potoit  inuenire,  ut  vsque  ad  innanieionem *^)  seruilis  forme*)  passet 
UiDte  maiestatia  dignaoio  inclinari?  Non  qood  peceatum  assumpsit,  sed 
earnem,  que  ex  peccatoribua  proceaaerat,  sibi  vninit,  in  simiiltudinen 
hominum  factus,  et  ut  homo  habitu  est  inuentus  **].  Vultus  eins  qnasi 
absconditns  et  despectus,  vir  dolorum,  infirmitatem  soiens  et  ut  leprosuai 
virorum  nouissimus  et  abiectus ;  vuUus  eius  absconditus  et  despeetus  el 
eiim  Bceleratis  ideo  reputatas.  Vere  languores  nostros  ipse  tulit  et  do« 
lores  nostros  ipse  portauit.  Oblalus  est,  quia  ipse  voluit,  et  peccata 
noslra  ipse  pertulit  super  lignnm,  cnius  liuore  sanati  sumus***).  0  felix 
Tulnus,  quod  talem  mernil  medicinam  1  0  cor  cecum,  cor  asperum,  cor 
saxo  durius,  tot  frnctus  operum  quod  non  reddunt  moUius  nee  dolore 
vulnerum  frangit  dei  filiusl  Quare  non  attendis,  quis  est,  quem  offen- 
dis?  Intueamnr  ergo,  karissime,  peccata  nostra  et  vias  scruteranr  ****), 
non  nobis  propicij,  non  ut  filij  Eue,  ne  credamus  a  del  oculis  occultari, 
coram  quibus  omnia  nuda  sunt  et  aperta  f ).  Nudus  est  enim  infernus 
coram  eo  et  nullum  est  operimentum  perdicioni  ff).  Ideo  adeamos  cum 
fiducia  ad  thronum  gratie  eins,  ut  gratiam  inueniamus  et  ueniam  conse- 
quamur  in  auxilio  oportuno.  Non  enim  habemus  pontificem,  qui  non 
possit  compati  infirmitatibns  nostrisfff).  Ipse  aulem,  quj  experimento 
nouity  nostris  infirmitatibus  propiciah  dignetur.  Hoc  scripsi  quasi 
memoriale,  ui  mei  memoriam  in  vestris  orationibua  habeatis.  Ipae 
autem  deus  corroboret  nos  in  caritate  dei  et  patiencia  Christi  et  virtute 
Spiritus  sancli.  Rogo,  ut ,  cum  obitum  meum  audieritis ,  pro  me  serui- 
tium  facialis.    Datum  Interampü.  >*]  idus  ^^)  decembris. 


*)  Philipp.  II.  7.  «*)  Pliilipp.  II.  7.  *•*)  Isaias  LIH.  3.  4.  5.  7.  12. 
***♦)  Threni  Jerem.  III.  40.  f)  Hebrae.  IV.  13.  ff)  Job.  XXVI.  6. 
Hf)  Hebrae.  IV.  16.  15. 

28)  exinanicionem.  29)  Interampne  (Terni  in  Italien.  Vielleicht  ist 
Interamnium  Flavium,  jetzt  Ponferrada  in  Spanien,  gemeint).     30)  idibus. 
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No.    XL. 

Hcrzoginn  Helen»  von  Sachsen  und  ihre  Söhne  Johann  und  Albert 

binden  sich  mit  den  Herzögen  Albert  und  Johann  Ton  Braunschwet^ 
zur  Eroberung  und  Theilung  Holateina  und  B&iMinarka  *),  behaUen  mlek 
aber  die  Lehnaherrlidikeil  über  Holateiii  Tor**),  Calls  Tor  den  Mriege 
eiu  Frieden  mit  den  Grafen  Ton  Holstein  feachlossen  wird.  13.  Fe- 
bruar 1262* 

N«s  EleAa,  dej  gracia  dueiBsa  Sax^Aie,  Aagarie  e4  Westfalte»  el 
Jokanaes  et  Albertos,  filtj  eius,  recognoKimas  publice,  quod  oiun  dl* 
leoüs  frairibas  noatris  Alberto  et  Jobanae,  duoibüs  de  Bnmeawic,  pla- 
ettaiinüs  et  ipsi  nobBCsm  et  ainal  oonieniiiMiß  sab  bao  form«,  q««d 
»OS  ela  aalabiniia  aisxilio  et  eauallio  et  ipsi  Mbis  ueraa  alce  preelab««! 
aaxiliam  et  consiliaai  contra  eoiwtes  HeUaaasie,  doninam  Jebao*M»  et 
Gerardnm,  et  adiulores  eorum  aec  omqoaan  eomposUiMieflii  uel  amioiotMi 
neo  treiigas  de  oaosa,  qae  modo  otun  eis  f  eritar,  niai  dtctia  fratriboa 
aestria  indosifl^  aooeptabimis  camilibiia  cam  etsdem.  Veram  si  aacce« 
denttbus  nobia  prosperis')  contingel,  qnocamqae  Bodo  noa  tarpaai 

*)  cfr.  Arnoldi  abbatis  Lubecensis  chronica  Slavorum  über  VI.  Ca- 
put XV  in  Scriptorum  Brunsvicensia  illustranttum  Tomas  fl.  cura  G.  6. 
Leibnitii  Hanoverae  1710  fol.  pag.  719;  die  beiden  Urkunden  der  Jafore  1297 
und  1300  In  A.  L.  J.  Ifioiielsen  Nordfrfealand  im  Mittelalter,  ScblestHg  1896, 
8^^  pag.  166 r-*  187  No.  3  und  4;  Chrotticon  prioeiptim  BnaaBTioeiMiuiii 
rhythaaioiim  aatiqtium  Cap.  LXX  in  Soriptorum  Bmnsvicenaia  üluatranüuai 
TomuB  m.  eura  G.  G.  Leibnitii,  Hanoverae  1711  fol.  pag.  138  uad  139; 
Annalea,  ab  Anonymo  circa  Albiam  ad  annum  usque  1265  conacripti, 
unter  den  Jahren  1261,  1262,  1263  in  J.  Langobek  Scriptores  rerum  Da- 
nicarum  medii  aevi,  Tomus  I.  Hafhiae  1772  fol.  pag.  211  und  212;  Pelri 
Olai  minoritae  Roskildcnsis  annales  rerum  Danicarum  unter  den  Jahren 
1262—1204,  ibidem  pag.  186;  Chronlcon  Ericl  regis  unter  dem  Jahre  126t, 
Ibfdem  pag.  16t;  Annales  rerum  Danicarum  Esromenses  unier  den  Jah- 
ren 1202  und  1263,  ibidem  pag.  240;  Ine^rti  av^taris  ckronloa  Daoorum 
et  praeoipue  Sialandiae  unter  dem  Jabre  12i03^  iUdem  ToMus  JL  ffafaiai 
1773  pag.  632;  Annales  Islandoruia  regii  «Miter  d^ia  Jabre  1201,  iMaro 
Towusia.  Hafoiael774  pag.  103;  Annalea  Danid  unter  den  Jahren  1262 
und  1263  ibidem  Tomus  IV.  Hafniae  1776  pag.  25  und  26;  Breve  chro- 
nicon  Danicum  unter  den  Jahren  1262  und  1263,  ibidem  Tomus  V.  Haf- 
niae 1783  pag.  571. 

**)  cfr.  Drkundensammlung  der  Schleswig-Holstein-Lauenburgiscben 
Gesellschaft  f\)r  vaterländische  Geschichte,  redigirt  von  A.  L.  J.  Michelsen, 
Kweiter  Band,  erste  Abtheilung,  Kiel  1842,  4to  pag.  21  No.  XVIII,  zureite 
Abtheilung,  Kiel  1848  pag.  147  No.  CXXVIII,  pag.  398  und  399  No.  CCCXB. 
und  CCCXUI.;  Sudendorfs  Registrum  Theil  II.  No.  XCV  und  XGVm. 

1)  prospere. 


T,^ 
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Hekazie  «Dqnirere  et  ipsa«  expugnare  potenter,  de  ipea  terra  nos  anam 
partem,  terciam  uidelicet,  dieti  fratres  nostri  aliam  terciam  et  domini 
Slauie  ***),  qui  modo  nostro  comprehensi  sunt  auxilio,  iiabebant  terciam 
portionem.  Cuias  dimidietatem  partis  ipsi  dominj  Slaaie  tenebunt  a 
nobis  in  pbeodo,  aliam  dimidietatem  a  prefatis  fratribus  nostris  teuere 
debent  in  pheodo.  Sic  inter  nos  et  fratres  nostros  est  de  pbeodo  terre 
Holtsazie  ordinatam.  Neque  nos  emptioois  causa  siue  aliquo  alio  modo 
lllam  terciam  partem  terre  Holtsazie  a  dictis  dominis  Slauie  conquire- 
mus  absque  beneplacito  et  consensn  fratrum  nostrorum  neque  ipsi  sine 
nostro.  Nenter  nostrum  de  ipsa  se  irrequisito  alio  intromittet.  Si  unus 
nostrum  intromiserit  se  de  consensn  alterius,  debemus  eam  inter  nos 
dittidere  et  pärtiri.  Condiximus  etiam,  at  de  exactione  facienda  in  ter- 
ram  Holtsazie  toUamns  nos  terciam  partem,  fratres  nostri  terciam  et  do- 
mini Slauie  suam  babebunt  terciam  portionem.  Et  unusquisque  nostrum, 
si  dominus  dederit  nobis  de  bostibus  triumphare,  singuli,  ubi  simul  fue- 
rint  uexilla  nostra,  accipiemus  portienem  nostram  de  redemptionibus 
capliuorum.  Si  autem  de  communj  nostro  consilio  processerimus  uersus 
terram  Dacie  inpugnando  ipsam,  quicquid  ibi  terre  Dacie  expugnaueri- 
mus,  hoc  inter  nos  una  cum  dominis  Slauie,  sicut  traclatum  est  de  terra 
Hohsazie,  partiemur.  Attamen  si  Magdeburgensls  archiepiscopus  *«el 
alrj  nobiles  in  supenoribus  partibns  Saxonie  uellent  nos  propter  comited 
Holtsazie  inpugnare  uel  propter  fratres  nostros,  si  poterimus  ibi  con- 
cordare  cum  eis  per  treugas  uel  plenam  pacem,  hoc  tantum  de  ipsorum 
erit  beneplacito  et  consensu.  Hec  singula,  sicut  tractata  sunt  inter  nos 
et  fratres  nostros,  tta  ea  obseruare  debemus,  si  gwerra  et  diseordhi, 
quam  mode  fratres  nostri  babent  cum  Holtsatis,  processum  babuerit. 
Set^>  si  ante  inchoationem  gwerre  continget,  eos  cum  eomitibus  con- 
cordare,  tunc  nos  pheodum  terre  Holtsatie  habebimus,  sicut  ante.  Super 
omnia  tamen,  si  composicione  interueniente  cessauerint  fratres  nostri  ab 
impetitione  terre  Holtsazie  uel  si  eam  non  potnerint  expuguare,  re> 
sistenliam  a  eomitibus  uel  ab  aliqufbus  aliis  paeiendo,  eo  fnre,  quo 
prius,  nobis  fieodum  terre  Holtsazie  remanebit.  Hiis  itaque  et  talfbus 
]^lacitts  inter  nos  intererant  simul  et  testes  sunt  domtnit?  Conradus  de 
Boldensel,  Hinricus  de  RtcIF«),  Wemerus  de  Zwerin,  Wernerus  de 
Medinge,  Georgius  de  Hiddesacker,  Geuehardus  de  Bortvelt,  Johannes 
Marscalctts.  Actum  Tvne  anno  domin]  BFC'G^LXff .  Hr  ydus  februarij. 


•**)  Dio  edelen  Herren  von  Werle  wurden  domini  Slavlao  (Herren 
von  Wenden)  genannt  cfr.  6.  C.  F.  Lisch  Meklenburgische  Urkunden, 
erster  Band  Scliwerin  1837,  Q^o  pag.  159  No.LXXIV,  pag.  178No.LXXXl 

2)  Sed.    3)  Hinricus  de  Richowe. 
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Ad  eiDom  Pergamentotreifen  hängt  da  grosses  kreisruades  Sio- 
gel,  eiae  sitzende  Frau  darsteUend.  Zu  ihrer  Rechten  steht  ein 
Löwe ,  zu  ihrer  Linken  ein  Adler.  Umschrifl :  Sigillv . .  elene 
ducisse .  .  axonie.  Dieses  Siegel  ist  abgebildet  in:  »Gründliche 
Nachricht  von  dem  an  die  Stadt  Lübeck  anno  1359  verpfände- 
ten dominio  et  aduocatia  oder  Herrschaft  und  Yogtey  Mollen. 
Anno  1740.«  fol.  Tabula  L  Von  dem  zweiten  Pergamentstr^- 
Ten  ist  das  Siegel  abgefallen. 


No.  XLl. 

Pahst  Gregor  X.  bewilligt  dem  Cistercienser-Orden  bis  auf  weitere  Ver-- 
fügung  Freiheil  von  der  zum  Behufe  des  Kreuzzuges  auf  dem  Concile 
zu  Lyon  beschlossenen  Entrichtung  des  Zehnten  Ton  den  EinkünTten 
der  (ieisllichkeii.    20.  August  1274. 

Gregoritts  episcopus »  seraus  seraorum  dei ,  dilectis  filiis .  •  abbati 
Cistercii  eiusque  coabbalibus  et  conuentibus  voiaersis  Cisierciensis  or- 
dtnis  salatem  et  aposlolicam  benedictionem.  Merilis  uestre  sacre  reli- 
gionis  indacimur,  ut  fauoris  benigni  gratia  uos  iagiter  prosequamur. 
Sane  naper  in  ooncilio  Logduneasi  duximus  statuendum,  ut  decima  om- 
ntam  proaentaam  ecclesiasticorum  per  sex  annos  pro  (erre  sancte  sab* 
sidio  persoloator.  Venun  qnia  ordinäre  sea  tazare  intendimos,  qaantam 
de  uestris  prouentibus  soluere  debeatis,  nos,  uestris  sapplicationibas 
inclinaü,  anctoritale  nobis  presentiam  indulgemus,  ut  de  prouentibus 
uestris  nichil  occasione  buiusmodi  decime  soluere  teneamini,  quousque, 
quantum  per  uos  solui  debeat,  duxerimus  ordinandum,  districUus  in- 
hibenteSi  ut  collectores  ipsius  decime  de  prouentibus  uestris  nicbil  a 
ttobis  occasione  buiusmodi  exigere  uel  extorquere  presumant.  Nalli 
ergo  onnino  hominum  liceat  banc  paginam  noslre  concessionis  et  in- 
bibitionis  ipfringere,  uel  ei  ausu  temerario  contraire.  Si  quis  autem  boc 
altejnplare  presumpserit,  indignationem  omnipotentis  dei  et  beatonim 
Petri  et  Pauli  apostolerum  eins  se  nouerit  inoursurum.  Data  Lugduni 
XIII  kalendas  Septembris,  pontificatus  nostri  anno  tertio. 

An  Fäden  von  rother  und  gelber  Seide  hängt  das  bleierne  Sie- 
gel des  Pabsts  Gregor  X. 
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No.  XLII. 

Die  Herzöge  Rudolf,  Albrechl  und  Wenzlaus  von  Sachsen  und  die  Her- 
zöge Johann,  Albrecht  und  Erich  von  Sachaen  errichten  unter  sich 
eine  ErbTerbruderung.    12.  MSrz  1308. 

We  van  der  gnade  godes  Rodolph,  Albrecht  vnd  Wentslav,  her- 
toghen  tu  Sassen«  tfi  Angeren  vnd  t^  Westfalen,  vnd  we  van  der  gnade 
godes  Johao,  Albrecht  vnd  Erych,  hertoghen  des  selaen  landes,  beken«- 
nen  vnd  irtughen  opeliken  in  dissen  brauen ,  dat  we  hebben  gededinget 
vnderluischen  vnd  mit  enander  na  vser  truwen  manne  rade,  dat  alle  dhe 
vesten,  man,  Ivde  vnd  lant,  dhe  we  dri,  Rodolf,  Albrecht  vnd  Wentz- 
lav  hebben  oder  noch  irkrighen  moghen,  hulden  sooleu  vnsen  vedderen, 
Johan,  Albrechle  vnd  Erike,  vnd  alle  dhe  vesten,  lant,  man  vnd  lüde, 
dhe  we,  Johan,  Albrecht  vnd  Erich  hebben  oder  noch  irkrighen  moghen, 
hviden  scolen  vnsen  vedderen,  Rodolfe,  Albrechte  vnd  Wentzlawen. 
Were  dat  abo,  dat  we  dri,  Rodolf,  Albrecht  vnd  Wentzlav  ane  eruen 
struven  ■)  oder  aueginghen,  dat  vse  vesten  vnd  al  vse  gut  scolde  vallen 
vp  vnse  vedderen,  Johanne,  Albrechte  vnd  Erike  vnd  ere  rechten  eruen. 
Weret  auer  so,  dat  we  drl,  Johan,  Albrecht  vnd  Erich,  staruen  odei 
aueginghen  ane  erben,  so  scolden  al  vse  vesten  vnd  al  vnse  lant,  man 
vnd  gH  Valien  vp  vnse  vedderen,  Rodolfe,  Albrechte  vnd  Wentzlawen 
vnd  vp  ore  rechte  erben.  Vnd  scolen  darna  stan  vnd  weruen  mit  gMen 
tniwen,  dat  we  van  vsem  herren,  deme  Romischen  koningha,  vnse  gvt 
tvsamene  vntfan,  wat  des  eme  boret  tu  ligende«  Welch  vnser  icbt 
gvdes  irwurue,  wo  eder  van  weme  vns  dat  wurde,  dar  vnse  vedderen 
vor  nicht  ane  hedden,  dat  scolde  we  svnderhken  hebben  vnse  leue- 
daghe.  Na  vnsem  dode,  of  we  ane  erbe  storaen,  so  scolde  it  vallen 
vp  vnse  vedderen  vnd  vp  ere  rechten  eruen  lieh  vnsem  anderen  g?de. 
Of  vnser  eyn  na  sinem  dode  dochtere  na  sich  lete,  dhe  scolden  dhe 
anderen  beraden  van  deme  gvde,  als  man  eme  t&  tniwede.  Och  be« 
kenne  we  des,  welkerleyghe  angevelle  vns  angevallet  oder  angeaallen 
maeh,  dat  vnser  neyn  dat  ligen,  vorkopen,  vorsetten,  noch  vorgeven 
scal,  et  en  see  mit  der  anderen  wille.  Were,  dat  vns  irghene  icht  le- 
dich  oder  los  wurde,  des  we  nicht  ane  kost  vnd  ane  arbeit  vorderen 
mflchten,  so  scolde  vnser  eyn  de  anderen  vorboden  vnd  scolen  dat  mit 
vnser  beyder  manne  rat  ansetten,  wo  we  dat  irvorderen  mnehlen.  Were, 
dat  we  dai  mit  eynem  orloghe  vorderen  scolden,  wat  denne  dhe  vir 
riddere,  Iv  den  we  vnse  ding  lalen  hebben,  vns  huten  d^n  vmme  kost 
tihI  vnime  dhe  vorderinghe  vnd  vmme  alle  ding,  dat  soole  we  dfn. 

1)  sturven. 
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Welch  TBser  ran  deme  anderen  genaaet  oder  yorbodet  wurde,  dke 
scal  darna  binnen  tven  maneden  mit  sinen  tven  ridderen  dart^  riden,  o( 
he  binnen  landes  is.    Were  he  aner  buten  landes,  so  scolde  man  im 
dat  nicht  yerliken  keren.    Dit  sin  dhe  vyre  riddere,  dar  we  vnse  ding 
t9  gelaten  hebben.     We  hertoghe  Rodolf,   Albrecht  vnd   Wentzlar 
hebben  gesät  hern  Vrytzen  van  Zstrele,  hern  Kfnen  Slichting,  hem 
Delhleve  lli^lf,  hern  Diderich  van  Brenen.    Van  dissen  viren  scole  vre 
tvene  brynghen.   Vnd  vre,  hertoghe  Jofaan,  Albrecht  md  Erich  hebben 
gesät  hern  Otten  Wackerbart,  hem  Dethleve  van  Parkentyn,  hern  Jo- 
han  van  Cnimmesse,  hern  Wlf  van  Svarlenbeke.    Van  den  viren  scole 
wi  tuene  hebben.    Dhe  vire  scolen  vns  vntsceyden  alle  des  vns  vnder- 
lang  werrcnde  was  oder  sceleyde  is  oder  werden  mach.    Storae  disser 
riddefe  enech,   so  scolde  man  eynen  anderen  selten  In  sine  sfede. 
W5rden  disse  vyre  tveygende  oder  schelende,  dal  se  ms  nicht  vnt- 
sceyden muchten,  so  scolde  vnse  neve,  Hinrik  van  Hekelenborgh,  des 
eyn  overman  sin.    Wal  dhe  spreke  bi  sinen  svoren.  eyden,  dat  recht 
were,  dat  scolde  we  dvn  vnd  daran  scolde  vns  geaagfaen.    Machte  we 
des  nicht  hebben,  so  scolde  we  nemen  In  sine  stede  vnsen  vedderen, 
grenen  Bemarde  van  Anehalt.    Muchle  wf  sin  och  nicht  hebben,  so 
scole  wf  nemen  marcgreoen  Henrike  van  Brandeburch.    Vorbai  spreke 
vrf  dat,  welch  vnser  stSrue  ane  eruen,  dhe  anderen  scolen  dhe  wrou- 
wen  laten  bi  erem  lifgeding^e,  dat  ere  gemaket  is.    Were,  dat  vnser 
eyn  hedde  werringhe  oder  schelinge  mit  eneghem  manne,   we  dhe 
were,  des  scolde  dhe  andere  weldich  wesen,  dat  he  ene  sette  tf  rech- 
ten deghedingen  binnen  vir  weken.    Wolde  man  ene  over  dat  vor- 
demen  boaen  recht  vnd  mit  vnrechte,  so  scolde  eme  dhe  andere  bisfan 
vnd  helpen  mit  g'vden  trawen  mit  al  siner  macht    Dat  alle  disse  ding 
stede  vnd  ganz  bliven,  so  hebbe  we  ses  vurslen  gelonet  ynhruwen  nit 
vnsen  ridderen,  dhe  hir  bescreuen  sint:  Fritze  yan  Zstrele,  C&ne  Slich- 
fing  van  Rozcelowe,  Otto  Waokerbart,  Conrad  Wackerbari,  Albrecht 
Wolf  yon  Svarlenbeke,  Delhlef  l^lf,  Reynward  Scorlemorle,  Vicke 
Valkenbereh,  dlih  9int  riddere;  Anne  van  Sydowe,  Loser,  dith  sint 
kiieohte.    Yppe  dat' disse  ding  steder  vnd  vastere  bliuen,  so  hebbe  we 
dissen  bref  lalen  seriuen  vnd  beseghelei  mit  vnsen  ingesegelen.    Disse 
brif  Is  gesoreoen  vnd  gegheaen  t^  Lonenborgfa  na  godes  bort  daseni  iar, 
drihttnderi  iar  vnd  achte  iar  in  deme  daghe  svnie  Gregeries  des  panes. 
Von  den  sechs  Sohottren  siDd  nur  (^nt  Sohnttre  von  gelber  und 
rother  Seide  geblieben.  Hur  das  erste,  ein  Reuteniegel,  und  das 
letzte  Siegel  sind  vorbanden*  Von  der  Umsebrift  des  erateo  aind  wr 
die  Buchstaben  »Se«  »odol«  »falle«  stehen  geblieben.   Umschrift 
des  letzten  Siegels:  S.  Erid  condam  fliii  Johannis  dvds  Saxonie. 
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Der  Johannilerriller  Franz  Ton  Monle  Faico,  mit  der  Sorge  fär  den  Kreaz* 
zug  beauftragt,  schenkt  der  Abtissinn  and  dem  Capitel  dev  Klosters  9t; 
Wariac  zu  Gandersbeim  für  den  seinem  Orden  ond  dem  Kremsiige 
ervriesesen  Eifer  die  Tbetlnabme  an  alleo  guten  Weiien«  ivelche  la 
den  95000  Kloster*  Jobannilerordena  iliesseilB  imd  jenseiic  des  Mtereft 
geecbeheo*).    29.  November  1312**). 

Eximio  religionis  et  nobilis  progeniei  dotttne  AW. . .  abbfttiss«^ 
sancte  Marie  ia  Gandersem,  domine  Bertradis  ')>  demine  MFargarefe,  do^ 
mine  Metheyldi,  Elyzabeth,  Hamppe  ae  totl  capilolo  *)  frater  FVanciaeua 
de  Monte  Faico  sancte  domas  hospitalfs  sancti  Jokannfs  JerofioIhniUmit 
procarator  pasagii ')  terra  sanele,  salntem  et  karitatia  operibua  baban^ 
dare  *}.  Pro  pie  deoocionis  alTecta,  qaen  ad  nostram  ordlaem  et  terr» 
aanete  Degocium  geritis,  omnium  bonoroHi  et  beneficiorom  spiritaalitimi 
qtie  fiunt  in  ordine  nostro  in  XXV  milibus  claastris  vllra  mare  et  oitm 
M  in  posterum  fient  in  missis,  in  matotinia  kons,  oraGfanibiis,  vigflila, 
prelüa,  vtetoriia  ceterisque  qaibusoonqae  benefioiia  in  eternvm,  p4*r  pr»« 
seniea  statnimas  vos  participes  et  conaortea,  concedenfea  vi^bis  ad  vberio- 
ris  gracie  conalttm  talem  partem  omaiinii  benefieioniiii  predictorom, 
quam  nos  prestolamar  in  tremenda  die  nonissimi  examinia  adiplsci,  adi« 
cientes ')  insaper  anctoritate  apostolice  sedis,  vt,  si  ros  sub  inlerdicto 
generali  mori  contingerit '),  liceat  robis  sepaltora  ecclesiaatica  tuma- 
lari,  dummodo  causam  non  dederitis  interdicti.  Datum  anno  domini 
M^CCCrXir  in  vigilia  beaü  Andree. 

Das  Siegel  iai  abgefallen. 


No.  XLIV. 


Das  Voll(  de«  Landes  Hadelo*)  ersodbt  den  Herzog  Brieh  ¥0«  Saebsen 
Bill  eines  Vicegrafen  zur  Aufrccbl^Uuog  der  beicoglkbeaGaricbtsbar^ 
Icait  ond  eriheilt  demselben  sicbertt  GeleU.    15.  Jaoi  1320. 

nicrstri  prineipi  domtno  eorum,  domino  Erieo  dtici  Saxonle,  Aiigarie 


*)  Dieee  jetat  im  fctfnl^cben  Arcbhre  zu  ttannaver  betedlioiie  M^ 
gioa^Urluinde  ia*  unter  den  auf  der  königUcben  BibUothak  daaelbfl 
aua»ew«brUQ  ManiMcripten  H.  Meiboms,  deg  älteren,  gefiindeo  worden. 

♦*)  cfr.  Sudendorfs  Registrum  Theil  I.  pag.  126—132  No.  LXVH. 

1]  Bertra^i    2)  capitulo.    3)  passagii    4)  abändere.    5)  adjicieates. 

6)  contigerit. 

*)  cfr.  Sudendorfs  Regiatrum  Tbefl  ü.  No,  ff;^,  pag.  184.  AW9»«rkung. 
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et  Westfalie,  Woldericas  Lappe,  Eckericus  Scheynke,  Thidericus  Wit- 
Ünges,  Alnericus  Dun  necnon  yniaersitas  populi  terre  Hathelerie  debiUiB 
subieclionem  com  plenitadiae  aeruicij.     Vestre  nobililaü  presenttbas 
eapinua  fore  notum,  qaod  nos  ynanimiter  recta  tramite  deaiamas  pro 
eo,  q«od  iam  dadum  Yicecomiti  ■]  eaniimus  et  carenas,  qai  vestram  ivis- 
dicUoneii  exeqni  deberet  ei  iusticias  fideliter  exforqaeri  >).  QuBvt  Testm 
exoranma  nobililatem  et  in  sinnm  vestre  protectionis  confaghnasy 
•toote  deprecantes,  qnatiniis  nobis  virnm  discrelum  ex  caria  veslra, 
tAa  ael  famdom  vobIs  dilectam,  transmittere  digneminl»  qai  sciat  se 
officio  virlliter  expediri ')     Ipsnm  vero  erga  nos  in  omnibos  negocijs  et 
agendia  sibi  oommiasis  stndebimus  fideliter  promoneri  ^)  et  sibi  danis 
et  tenora  presencion  concedimua  plenom  ducatnm  et  secoritateiii  per 
Bostram  terram  Hatbeleriam  ac  ipsios  terminos  pre  omnibas  et  singalis, 
<^aaa  noslri  quicquam  facere  ael  dimittere  volenübas,  eundi,  equilaBdi 
Ot  ad  partes  proprias  libere  redeandi.     In  cuias  rei  tesUmoniom  Pro- 
zentes Jiteras  nostro  sigillo  pablice  duximas  muniendas.    Datom  anno 
incamacionis  doniiiice  millesino  CCCXXVC  in  die  Viti  martyris. 

An  dnem  Pergamentstreiren  h&ngt  ein  kleiner  Rest  des  Siegels^ 
worauf  Brust  und  Kopf  eines  Bischofes  und  der  obere  Thefl 
dos  Krummstabes  kenntlich  ist. 


No.  XLV. 

Di«  Eingesesseoen  des  Kirchspiels  Altenbnich  im  Lande  Hadelo  bestiligea 
das  Toro  ganzen  Lande  Hadeln  dem  Herzoge  Erich  Ton  Sachsen  and  den 
herzoglichen  Vicegrafen  bewilligte  sichere  Geleil  *).    7.  Norember  1330. 

Nos  parrocbiani  tocias  parrochie  in  Oldenbroke  omnibos  presens 
scriptum  cernentibas  copimosfore  notam,  quod  diicatom,  quem  tota  terra 
nostra  Hattelerie  In  nostris  literis  domino  nostro  Eryoo,  illuatai  priocipi, 
daci  Saxonie,  et  sais  Ttcecomitibos  prebait  et  dedit,  banc  idem  ■}  doca- 
tum  confirmamas  et  fiormam  seniare  Tohmos,  sicat  in  lileris  terre  nostre 
Hatbelerie  continetur,  jidelieet  quod  ad  nos  venire  et  apod  nos  pemaaere 
et  negotia  domini  nostri  fideliter  peragere  et,  cam  eis  placoerit,  ad  partes 
proprias  seccre  redire  debent  pre  omoibus,  qnioqaam  faoere  aoi  dimit- 
lere  Tolentibas  nostri  caosa.  In  boius  rei  testimoniam  sigillam  tociia 
parrochie  nostre  Oldenbroke  presenlibos  est  apensom  *).    Datom  anno 

1)  vicecomite.    2)  extorquere.    3)  expedire.    4)  promouere. 
*)  cfr.  die  vorige  Urkunde. 
1)  eundem.    2)  appentum. 
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domuii  MTCrcrcrxxr  in  vigilia  beati  WiUelkadi  eplsm>pi  e(  ^M- 
Ies9oris. 

Das  an  einem  PergameDtotreifen  häogeode  ziemlich  groaae,  kreis- 
runde Siegel  von  grünem  Wachs  stellt  zwei  nehea  einander 
sitzende  Bischöfe  mit  ihren  Krummstäben  dar.  Umschrift:  S. 
tocivs  parrochie  de  Oldeubroke. 


No.  XLVL 

Kaiser  Ludowig  ersucht  die  Herzöge  Erich  und  Johann  tou  Sachsen,  sei- 
nem Verwaudlen,  dem  Könige  Ollo  von  Dänemark,  den  die  Grafen 
Gerhard  und  Johann  von  Holstein  eines  grossen  Thciles  seines  Reiches 
berauhl  haben'),  zu  dessen  Wiedercroberung  er  mit  seinen  Reirbsge- 
treuen  helfen  will,  und  dem  Heere  des  Königes  freien  Durchzug  durrk 
ihr  Herzogthum  zu  geslalten,  solchen  dagegen  den  Feinden  dM  Rdnigea 
zu  Terweigem.     6.  Apiil  1334. 

Ludowicus,  dei  gratia  Romanoram  imperator  semper  aagustas, 
illustribos  Erico  et  Johanni,  ducibns  Saxonie,  fidelibus  suis  dilectis,  gra- 
Uam  soam  et  omne  bonum.  Ottoniam  nobiles  viri  Gerhardus  et  Johannes, 
comites  in  Holtsatzen,  illustrem  Ottonem,  regem  Dacie,  fidelem  et  affi- 


*)  cfir.  De  rebus  Hoisatorum  vicinarumque  gentium  praeciare  gestia 
libri  lY  CornelU  Hamsfortii  junioris,  Über  III.  g.  34  in  E.  J.  de  Westpha- 
len  MoDumenta  inedita  rerum  Germanicarum  Tom.  I.  Lipsiae  1739.  fol. 
pag.  1709  und  1710;  Broderi  Boissen  chronicon  ^svicense  unter  d^m 
Jahre  1340  in  J.  B.  Menckenii  Scriptores  rerum  Germanicarum  TomoslU. 
Lipsiae  1730  fol.  pag.  609;  Petri  Olai  chronica  regum  Danorum  unter 
dem  Jahre  1334  in  J.  Langebok  Scriptores  rerum  Danlcarum  medii  ae^l 
Tomus  I.  Hafniae  1772.  fol.  pag.  132;  Cbronologia  rerum  Danicarum  se- 
cunda  auctore  Gornelio  Hamsforüo  unter  den  Jahren  1337  und  1338  ibidem 
pag.  303;  Thomae  Gheysmeri  compendium  historiae  Danicae  unter  dem 
Jahre  1334  ibidem  Tomus  II.  Hafniae  1773.  pag.  392;  Incerti  auctoris 
chronicon  Danicum  unter  dem  Jahre  1334,  ibidem  Tomus  VI.  Hafniae 
1786.  pag.  225;  Series  episcoporum  Otthoniensium  auctore  Cometio 
Hamsfort  ibidem.  Tomus  VII.  Hauniae  1792.  pag.  229;  Urkundenaamm- 
hing  der  Schleawig-Holstein-Lauenbiirgischen  Gesellschaft  (\kr  vaterlän- 
dische Geschichte,  zweilen  Bandes  zweite  AbtheÜung,  Kiel  1848,  4^.  pag. 
181—184  No.  CL.-CUII.;  pag.' 186  No.  CLV;  A.  F.  Riedel  Codex  diplo- 
matlcus  Brandenburgensis.  Des  zweiten  Haupttheils  zweiter  Band 
Berlin  1845  4*«.  Die  Urkunden  der  Jahre  1333,  1334  und  1335.  No. 
DCLXUVin,  DCLXXXIX,  DCXC,  DCICIV,  DGXCV,  DCXGVI,  DCGI, 
DCCXm.  pag.  78  —  98;  P.  F.  Suhm  Historie  ef  Danmark.  i%^  Tome, 
Kjobenhavn  1824.  4to.  pag.  383—388  und  pag.  409—416  die  Urkunden 
der  Jahre  1332,  1333  und  1339. 
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rnm  Mstnim  kftriMimam  sinoere  hobis  Aledam,  de  oMgiia  ptrU  regai 
801;  ad  ipsum  iure  hereditario  legiUime  0  deaololj^  contra  deam  et 
ttam  temere  spolianrot,  ob  q«od  nos  emn  onnctis  inperii  fidelibos  i] 
tauare  volnmus,  ad  qaod  iure  et  ex  contracte  affinitatis  vincalo  astringi* 
mur^  vt  a  dictis  comiübns  bona  saa  recuperet  supradicta,  qoare  ')  fiddi- 
tatem  vestram  affectuose  maltom  rcquirimas  et  rogamus,  qoatinus  dictn 
Ottonem  ac  gentem  suam,  si  per  loca  sea  territoria  restra  ipsum  «el 
goDtem  soam  sea  nunlios  transire  centingerit '),  nostro  promoaeatis  ia- 
tuitu  et  amore,  ipsis  pro  8ua  pecunia  detis  expensas,  pro  soa  Decessitete 
eis  necessarias,  transeundo  et  etiam  tarn  et  qaando  voluerint  redeoDdo, 
stipendiarios  et  gentes  aduersarioram  saomm,  si  eos  per  loca  sea  terri- 
toria vestra  transire  contingerit^),  rarsos  impedientes  fauoris  nostri  per- 
petuam  ob  respectum.  Data  Narenberg  feria  qoarta  post  qoasimodo 
geniU^regiii  nostri  anno  vicesimo,  imperii  vero  septimo. 

Von  dem  Siegel,  'welches  der  ttusseren  Seite  des  Pergamenu 
aufgedruckt  gewesen  ist,  sind  nur  kleine  Stucke  sitzen  geblieben- 


ISü.  XLVll. 


König  Karl  IV.  oimmt  den  Herzog  Erich  Ton  Sachsen   zo   Gnaden   auf 
ttod  tersprieht  itMn  die  Lehne  zu  verleihen.    M.  Februar  1350  *). 

Wir  Karl,  von  gots  gnaden  Romischer  knng,  z&  allen  Zeiten  merer 
des  reychs  vnd  knng  z&  Beheym,  veriehen  vnd  tun  kunt  offenlich  mit 
disue  brieve  allen  den,  die  in  sehen,  hören  oder  lesea,  daz  wir  dei 
kockgebornen  Ersehen,  hertzegen  zu  Sachsen,  vnsern  vad  des  reychs 
lieben  forsten,  z&  vnsem  kongltohea  gnaden  gealKlichen  genomea  habea 
vnd  nemen,  vnd  im  seyne  leben  wellen  leihen,  so  er  sie  von  vns  vad 
dem  reyche  fordert  Vnd  hiezwischen  sol  er  vooersumet  seyn  an  allea 
seynen  rechten.  Mit  vrkund  dilz  briefs  versigelt  mit  vnserm  kong* 
liehen  in^igel,  der  geben  ist  z&  Budissin  nach  Crisls  gebart  drozen- 
hundert  jar  vnd  in  dem  fnnfzzigßtem  jare  an  sant  Peters  8d)ent  Cathedra, 
in  dem  virden  jar  vnsir  reyche. 

Jdianaes  Nouifon 

Das  Siegel  ist  abgefoHea. 

1)  legitime.     2)  quare  muss  ausfallen.     3)  centigerit    4)  contigerit 
*)  Diese  Ui4cunde  ist  gedruckt  in  (Huge's)  Bericht  von  dem  Rechte 

des   Hauses  Braunschweig    und  Lüneburg   an  denen   Lau^burgische« 

Landen,  fei.  Beili^ea  Ke.  XLrY.  pag.  58. 
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Ne.  XLVm. 

▼icegrar  Aimerich  TOn  Narbonne  enlschädigt  die  Einwobner  de«  Dorfes 
Bergen  im  Herzogthum  Lüneburg  wegen  einer  Feuersbrnnsf,  die  er, 
mit  einem  Heere  auf  dem  Zuge  nsch  Preustcn  begriffen,  reranlasst  bat^ 
7.  December  1354*). 

Nouerint  vniuersi^ad  quos  presencia  peruenire  contingerU>)|  quod, 
cum  dominus  Aymericus  vicecoines  Narbone  ac  dominus  Radolfus  et 
Albertus  domicellus  fralcr  eios  de  Cocbzi  cum  excrcilu  nostro  essemus 
in  via  peregrinaudi  versus  Prutziam  consliluli,  devenimus  ad  quandam 
villamdictamBerghen,  sitam  indistrictu  itluslrisprineipisdominiWilhelmi 
ducis  in  Bruns  et  Luneborch,  in  qua  fuimus  receplali,  ibidem  per  noctem 
inoram  facere  intendentes.  Et  in  fortuito  casu  superueni<;nle  eadem 
nocte  ediiiciis  eiusdem  ville  incensis,  maior  par&  domorum  et  edificionim 
ipsius  ville  cum  omnibus  pecoribus,  rebus  et  bonis  mobilibus  necnon 
quibusdam  pueris,  in  eisdem  domibus  et  edificifs  existentibus,  etiam  cum 
aliquibus  rebus  nostris  fuerunt^)  Igne  concremata  et  in  cinerem  redacta. 
Et  nobis  de  dicta  villa  recedenlibus,  incole  seu  villani  Ipsius  ville,  dictt 
principis  et  suorum  vasallorum  subditi,  super  dicto  incendio  et  dampnis, 
per  nos  dalis  et  illatis  eisdem,  nt  asseruerunt,  contra  nos  apud  dominum 
ducem  antedictum  graues  mouerunt  quesliones,  dampna  huiusmodi  ultra 
duo  milia  florenorum  estimantes.  Ad  quorum  instantiam  klem  dominus 
dux  in  cinitate  suaLuneborch  mandauU  et  fecit  nos  per  viam  iuris  patrie 
arrestarj  ad  faciendum  subdilis  sais  et  recipiendum  ab  eis  in  casu  recon- 
uencionis  id,  quod  iuris  esset,  certo  termino  ad  hoc  prefixo.  Et  quia 
propter  sumptus,  quos  in  faciendo  moram  fecissemus^  vitandos,  eclam  ne 
contemptus')  aut  votum  dicte  peregrinacionis  nostre,  quo^)  certo  termino 
änni  expediri  consueuit,  que  eciam  in  faciendo  moram  ibidem  paucif 
diebus  per  nos  neglecta  fuisset,  frustrarentur,  cum  dictis  villanis  saper 
huiusmodi  dampnls  in  ludicio  contendere  nobls  expedire  minime  vlde- 
batur,  optullmus^)  et  exfaibuimus  nos  ex  certa  scienlta  et  sponte  ad  ex- 
soluendum  quiidringentos  florenos  prodictts  villanis  pro  dampnis,  ut 
premittitur,  per  nos  ipsis  iltatis  in  restaurum  et  refusionem  eorundem. 
Et  sie  mediantibus  amicabilibas  trtotatorilnis  et  in  hoc  casu  promotoribos 


*)  Diese  Urkunde  iafc.aua  eiaem  auf  P»iüer  in  Großs-FoUo  während 
der  letzten  Hälfte  des  14ten  Jahrhunderts  geschriebenen,  im  Icönigtichen 
Archive  au  Hannover  befindlichen  Copiare  des  damaligen  herzoglich- 
braunschweig-lUneburgischen  Archlves  entnommen,  woselbst  sie  auf  Seite 
67  unter  No.  159  anzutreffen  ist. 

,  1)  contigerit.    2)  fiut^    3)  oonceptus  statt  contemptus.     4)  que  statt 
quo.    5)  obtuUmus. 
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oostris,  posl  mullos  tracUtas  0luokitl&  per  nos  q«adriDf eiitis  florenis, 
fuit  haiosmodi  dissealio*),  ipso  domioo  duce  ftBorabililer  consentieate, 
in  amicicia  tenninaU.    Igitur  hano  composiUonem  et  ordiDationem  per 
DOS  faisse  et  esse  ex  certa  scienUa  et  spoate  factas  et  non  per  vim  aot 
per  metum  qaomodolibet  extortas,  presentibus  expresae  recagnoscimiis 
ei  protestamor.    Et  promisimus  ac  promittimus  data  fide  nostra  et  in 
solidom  pro  nobis  et  omnibas  nostris  domino  Wilhelmo  duci  in  Bmns 
et  Luneburch  et  strennuis  ^)  Manegholdo  et  Seghebando  diclis  de  Honte, 
Lodolfo  de  Honhorst,  Hermanne  de  Medinghe^  Hanero  de  Odem,  mili- 
tibas  suis,  ad  manns  ipsios  ducis  ei  omnium  suorum  subdüorum,  sollempni 
stipulatione  premissa,  eundem  dominum  ducem,  nobiles,  ministeriales, 
milites,  vasalios  suos,  aduocatam  et  consules  ac  burgenses  in  Luneborch 
et  omnes  alios  subdilos  soos,  ctiiuscanqae  stains  seu  condicionis  faerint, 
nanquam  velle  incusare/inpetere  aut  qnouismodo  inpedire  commaniter 
vel  diuisim,  in  iudicio  uel  extra,  publice  uel  occulte,  directe  uel  indi- 
recte  super  arrestacione  et  expensis,  tempore  arrestaoionis  factis,  et 
exsolucione  dictorum  CCCC®"'">  florenorum  premissa  necnon  dependen- 
tibus  et  emergentibus  ab  ipsis  et  connexis  eisdem  contra  conposicionem 
et  ordinacionem  antedicias.     Insuper  renunciauimus  et  renanciamus 
actionibus,  exceptionibus  ei  defensionibos  quibuscunque  iuris  canonici 
ei  ciuilis,  si  quibus  nos  contra  eandem  conposicionem  iuuare  aut  ipsam 
infringere  possemus  in  toto  uel  in  parte.  Yerumptamen  sepedictus  prin- 
ceps  dominus  Wilhelmus  bona  nostra,  que  tempore  incendij  ibidem  per- 
dita  foerunt,  si  qua  reperta  fuerini  vel  occupata,  a  dictis  villanis  vel 
aliiSy  dicta  bona  tenentibus  et  occupaniibus,  coram  se  aut  commissario 
sno  via  iuris  et  iuxtaroorem  pairie^)  nobis  liberam  seruauit  potestatem. 
In  quorum  omnium  euidens  testimonium  sigilla  nostra  cum  sigillis  stren- 
nuorum  •)  Johannis  de  Tzoysel,  Roberti  de  Pynnol,  Ghirandi  de  Casa 
noua,  militum  tractatorum  ex  parle  nostra  et  testinm  in  premisais,  duii« 
mus  apponeuda.    Datum  ei  actum  in  Luneborch  in  domo  fratrnm  mino* 
ram,  anno  domini  VtCCCUllL^  in  crastino  beati  Nioolay  episcopl. 


No.  XLIX. 

Kaiser  Karl  IV.  erklirt  auf  die  Klage  dea  Hereoga  Rudolf  von  Sachaen 
den  Herzog  Erich  von  Sachsen  und  Laneobnrg  in  die  Reichaacht  *). 
15.  Juli  1363. 

Wir  Karl,  von  goths  gnaden  Romische  keyser,  izA  allen  tzitea 
merer  des  richa  vnd  koning  izu  Bemen,  enpiten  allen  fursten  geistlidi 

6)  disseDsio.  7}  strenuis.    8)  bler  fehlt  exposiulandi.   9)  streDUorum. 
*)  cfir.  Sudendorfa  Regiatnim,  Theil  11.  pag.  193  Mo.  CSD. 
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md  iv^ridick,  allen -gisteii,  vryeil,  dynaMiwn ,  rittertfii,  ki«diteB, 
nohteren,  sieiea,  gemefitden  ynd  mil  ntaes  alle  den,  den  disse  brief 
fsirieei  «hr  geieiget  wert,  tnsern  vnd  des  heiligen  riohs  bben  ge^ 
tntiren,  mser  gnade  vnd  aUiz  gut.  Wir:difin  vch  k«fli  mit  dito  brie( 
das  wir  tsd  aehte  gelhan  haben  isfi  Sprewynberg  des  nesten  snnabyndes 
naok  sente  Margaseten  tage  den  heehgebomen  Eriche,  herttzogea  iA 
Sassen  rnd  Lomburgi),  von  des  hoehgebomen  Rad*,  herUoghen  ^i^ 
Sassen,  des  heyligen  ridis  ertiemarschalk ,  vnsers  Üben  omen  vnd 
finrslen^  okge  wegene,  der  iz  yp  yn  irclagit  hed,  als  recht  isy  v<^ 
vnseime  vnd  des  heyligen  riehs  hoffgeriohte.  Davon  gebele  wir  1119h 
allen  von  geridites  wegen  vnd  von  vnser  keyserliohen  gewalt,  daz  ir 
dem  egeaanten  Rnd",  hertzoghen  lz&  Sassen,  vp  des  obgenanten  echtifs 
lib  vnd  g«t  behnlpen  syd,  als  dieke  dai  an  vch  gefurdert  wirdet,  vnd 
onch  denselben  echtere ')  hnset,  heget,  noch  herbirget  in  alle  owwn 
slossea,.  steten,  landen  vnde  gebieten  vnd  yn  onoh  mydet  vnde  mydeji 
beysset  alle  die  iiwem  mit  aller  gemeynsankeit.  Vnd  wer  dy  weren^ 
dy  des  nicht  en  teten,  tza  den  wolle  wir  heyesen  richten,  als  recht  were. 
Ifit  («knnd  dis  briues,  versegilt  mit  vnser  hoffgerichtes  jngeaegil,  nach 
Cristes  gebarte  dryaen  hundvl  vnde  in  dem  dry  vnde  sestigesten  jare, 
vnsir  riebe  des  Roauschen  in  dem  ächzenden,  des  Bemischen  in  dem 
sebenzehenden  vnd  des  keyserthames  in  dem  nftnden  jare. 

Sifridas  Steinhemner. 
Ad  einem  Pergamentstreifen  hängt  ein  grosses  kreisrundes  Siegel, 
darstellend  das  Brustbild  des  lUiserSi  welcher  in  der  Linken 
den  Reichsapfel  mit  depi.Kreuxe,  in  der  Rechten  ein  senkrecht 
gehaltenes  Schwerdt  trägt.  In  zwei  Reihen  steht  die  Umschrill: 
SigiHvm  ivdieis  cvrie  Karoli  qvarti  divina  raventa  clemencia  R<»- 
roanorum  Imperatotis  semper  avgusti  et  Boemie  regis.  Auf  der 
Kehrseite  steht  dasselbe  Bild  und  dieselbe  Umschrift. 


No.  L. 

Kaiser  Karl  IV.  droht  auf  Klagen  des  Herzogs  Rudolf  von  Sachsen  dem 
Herzoge  Wilhelm  Ton  Lüneburg  mit  der  Aberacht*).  12.  Mai  1364. 

Wir  Karl,  von  gotis  gnaden  Romischer  keisir,  zn  allen  ziten  merer 
des  riohes  vnd  knnig  za  Beheim,  ton  knnt  offenlich  myd  dessem  brine. 


1)  Louenburg.    2)  Hier  fehlt:  nicht. 

*)  efr.  die  beiden  Urkunden  des  Jahres  1363  in  J.  P.  de  Ludejwig 
Rettquiiie  manuscrlptortim  Tom.  X.  Halae  Salicae  1733,  8^0,  peg.  47  und  48, 
pag.  66—69  No.  XI. 
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h  fldeiMr  dagt  tnd  aoMe,  die  der  Iwohgahrtn  BidoW,  htilwg  n 
SaoliMB,  des  hillgen  RoaiedMD  lyches  uiumawdkdkf  rnttr  Kiiar 
ekeii^  Tad  fmte,  myd  reekter  clage  ¥nd  Yrted  ver  tm  Tid  taseni 
keiserlidien  hofef eriehte  eiiiolget  vad  «rckghei  hat  vff  den  hedife- 
kerea  Wilhelme,  hertiogea  ta  Laaeiaberf  ,  laasea  wir  deatelbia  herliog 
la  Laneaikorg  ▼»  der  aehte  Tff  reeht,  also  das  deraelb«  Wlliielii  dem 
obgenaatea  Rvdolffe,  heraogia  za  Saohsea,  Tnaenogen  rad  ▼iioer- 
wyset  gerecht  sal  werden  vor  vas  vad  ▼nsena  keiserliehen  hofgeriehle, 
wo  wir  deane  syn  werden,  rwib  alle  Mchea,  die  er  za  ya  zo  dagm 
▼ad  la  spredien  kal,  Tff  den  aehstea  tag  naok  Taser  vrawen  tag,  ab 
sie  la  kemel  fär,  der  sekiresi  knmpt.    Vnd  wo  der  egenaate  Willielai 
defli  obgenaalea  Radolffe  also  nickt  gereckt  warde ,  ab  vor  geaolir^keB 
ist,  so  mästen  Tnd  wolden  wir  dem  egeaantea  Radolfe  zu  diem  Torge- 
aaaten  Wilhelme  royd  der  aheracklo  riektea,  als  reckt  were.    Mid  vr- 
kaad  ditz  krioes,  aersegilt  mid  vasors  kofegericktea  aaiuuigendea  ta- 
gesogil,  der  gebin  ist  za  Budessyn  aack  Cristi  gdbmrd  dryzea  kmMiert 
md  ia  dem  vyer  vad  sechzigstea  jare  an  dem  lüligea  pfiag eetalMmde, 
▼aser  ridie  in  dem  ackizenden  vwi  des  keisertoms  in  dem  zelieBdea  jare. 

Per  domiaam  magistram  corie 
Sifridns  SMakomoer. 
Von  dem  Pergamenistreifen  ist  das  Siegel  al>gefailen. 


No.  LI. 

König  Halioa  voa  Schweden  enilissl  den  Henog  Erich  vo«  Sacliten  der 
hiDBicbtlicIi  des  Sihloeiet*)  Boiius**)  überaoniaeiiea  Veq»Oiclilnng. 
25.  Juni  i365. 

Wj  Haquyn,  van  der  gnade  godes  keningh  tbu  Sneden  vnde  Chu 
Norweghen,  bekennen  vnde  betughen  openbare  in  dessem  breue,  dat 


*)  cfr.  die  Urkunde  vom  Jahre  1376  in  ürkundensaramlvng  der 
Sclileswig-Holstein-Lauenburgischen  Gcsellscltfft  für  vaterUndlsche  Ge- 
scKuciite,  zweiten  Bandes  zweite  Abtlieilung  Kiel  1848, 4to  pag.  323  No.  CGL. 
und  in  Ch.  L.  Scheidt  Historische  und  diplomatische  Naohriobten  von  dem 
hohen  und  niedem  Adel:  Hannover  17S4. 4te  pag.  308  uod  d6i^  No.  LXXHL  a. 

**)  Ueber  die  Festung  Bohus  in  SUdschweden  an  der  GOtha-Elf  cfr. 
J.  P.  Caasel  Sammlung  ungedruokter  Urkunden,  welche  die  Geschichte 
der  freien  Reichsatadi  Bremen  aufklären.  Bremen  1766,  8^o.  VUI.  zum 
hanseatischen  Bund  gehörige  Urkunden  No.  I.  Tom  Jahre  1^1  pag.  419 
bis  433. 


wi  den  eddelen  heren  vnde  y^rfleil,  hailhoghen  Erika  vaa  Sagseo,  vnde 
«Ue  sine  medeloHere,  man  vnde  denere  hebbet  los  ghelaten  vnde  laUs 
)oa  alle  der  Torwariaghe,  de  he  vnde  de  syne  vw,  vnseme  leaea  beren 
vttde  vadere  Hagiras,  van  godes  gnaden  h^ninghe  tbo  Svedea  vnde 
Norweghen,  vnsen  dener en,  mannen  vnde  rike  ghedan  liadde  vnde  lieft 
vOMDe  dai  bsus  vnde  aloth  the  Banohuaen,  vnde  alle  der  maningbe,  de 
ifj  van  dw  verwaring^e  weghene  Iho  en  hebben  mocbieo.  Vorlmer  $o 
bynde  wj  vns  dharibo  vnde  willekiffren  in  dessen  breue^  dalunae  leaeiiere 
vnde  vader,  karningfa  Magnus  vor  ghenompl,  also  vork  alse  be  los  wert 
van  der  ve^gniseoi  dar  be  nv  ane  is  ***))  ak  scal  dessen  vorbenomden 
hertegben  Erike  van  Zassen  vnde  alle  de  zyne  qoyth^  leddioh.vnde  loa 
taten  der  vorescieneneii  verwaringhe  vnde  maninghe  in  syne«  epeaen 
kene,  mit  synem,  ayner  raibgbenen  vnde  manae  jaghesegbeUea  be»f 
seghellet,  in  dersahien  wise,  alse  wj  dessen  bref  ghegbeuen  hebben. 
Tho  ener  mereren  bekantnisse  vnde  betugbiagbe  desser  voreheneaden 
dingh  heb  wj  vnse  ingheseghel  an  dessen  bref  ghehanghen.  Vnde  wj 
Gescalky  van  der  gnade  godes  biscop  tbo  Lynluapinghei  Steen  NlQlatfset 
liddere,  Torkil  Banivn,  StarbyjBfrn  vnde  Arwyth  Ksdilson,  knapen« 
bekennen  ock  in  dessem  brene,  dat  wj  in  alle  dessen  vorbenoondeii 
alneken  bebben  an  vnde  euer  wesen,  vnde  hebben  Üko  ener  betnghioghe, 
dat  se  vns  witliek  siut,  vnse  inghesegbelle  mede  vor  dessen  bref  gher 
haagben.  Gheuen  vnde  screuen  tho  Alburch  na  godes  bord  dryltey- 
bnnderi  iar  in  deme  vif  vnde  seestighesten  iare  des  neghesten  daghea 
na  sunte  Johannis  daghe  tho  myddensomere. 

An  Pergamentstrelfen  hängen  sechs  mehr  oder  weniger  beacbä-* 
digte  Siegel.  Das  erste  zeigt  einen  aufrecht  stehenden  Ldwen 
auf  einem  Schilde  und  über  letzterem  einen  Helm  mit  seinem 
Schmucke.  Die  Umschrift  ist  abgebröckelt  und  nur  die  Worte 
»regis  Nonvegle«  sind  lesbar. 


***)  cfr.  Chronologia  ab  anno  266  ad  1430  unter  dem  Jahre  1364 
in  E,  M.  Fant  Scriptores  rerum  Svecicarum  medä  aevi  Tomus  I.  Üpsa- 
Hae  1816  fol.  pag.  29;  Chronologia  Svecica  ex  codice  Minoritarum  Wis- 
byensium  unter  den  Jahren  1364  und  1366  ibidem  pag.  45  und  46; 
Chronologia  anonymi  veteris  unter  dem  Jahre  1365  ibidem  pag.  68; 
Chronica  Erici  Olai  unter  den  Jahren  1363  und  1365,  ibid«m  Tomus  II. 
Üpsaliae  1826  pag.  111  und  113;  Annales  fratrum  Minorum  WisJvyenseS 
unter  dem  Jahre  1364  in  J.  Langebek  Scriptores  rerum  Danicarum  medii 
aevi  Tomus  I.  Hafniae  1772  fol.  pag.  259  und  260. 
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No.  LH. 

Herzog  Magnus  von  Braonschweig  und  Löneborg  itellt  einen  Rerers  wegen 
der  15000  löthigen  Mark  ans,  fnr  welche  er  dem  Könige  Watdemar  IV. 
Ton  Dinemark*)  and  dem  Henoge  Erich  Ton  Sachsen  Kriegsdieoate 
za  leisten  rarsprochen  hat    24.  Angost  1368. 

Wy  MagBQs,  yan  ghodes  ghnaden  herthoghe  diA  BniDswik  yftde 
ÜA  Lmeborchy  bekennen  jn  dessen  openen  brene  vor  alle  denf  enen, 
de  ene  zeen  edder  h^ren  lezen,  dat  wy  leyden  vnde  veligken  alle  dat 
ghell  vnde  g^Ad,  dat  ms  ynse  leue  om,  herthoghe  Erik  Tan  Zassen, 
zend  jn  mse  slot  edder  slote,  also  dat  Tse  Torschrenene  lene  om  van 
Zassen  vnde  de  zyne,  dem  he  des  belevel,  alle  des  gheldes  Tnde 
ghAdes  sohollen  weldioh  vnde  mechtich  wezen  mede  thft  d6nde  vnde 
thA  latende,  wot  se  willen,  wente  jn  de  ihyd,  dat  ze  warhaflighe  btfde- 
sehop  hebbet,  den  se  is')  beleaen  moghen,  van  vRseme  heren  deme 
kBnynghe,  dat  wy  eme  vftlthoghen  hebben  de  deghedinghe  alse  vmnie 
den  denst,  den  wy  vnseme  heren,  deme  konynghe  van  Dennemarken, 
vnde  vnseme  ome,  herlhoghen  Erike  van  Zassen,  dnn  schoHen  vor  de 
yefteyn  dnsent  ledighe  mark,  alse  vnso  om,  de  markghreue  van  Mytzen, 
twlsdien  vnseme  heren,  deme  kenynghe  van  Dennemarken,  vnde  vna 
ghedeghedinghet  heft;  zo  schollen  ze  vns  dal  ghelt  vnde  ghfid  rek  vnde 
rvm  antworden.    Were  id  ok,  dat  der  deghedinghe  v^de  denstes  brok 
an  vs  werde,  dat  wy  des  nicht  v&Uhoghen,  alse  vnse  om,  de  mariL«« 
ghrene  van  Mytzen,  twischen  vnseme  heren,  deme  kenynghe  van 
Dennemarken,  vnde  vns  ghedeghedinghet  hefl,  vnde  vnses  heren  des 
kenynghes  wllle  nicht  en  were,  dat  ze  vns  dat  ghelt  vnde  gh&d  ant- 
worden, so  schollen  ze  id  vredeliken  vnde  vnbeworen  van  vns  vnde  den 
vnsen  vnde  de  dorch  vnsen  willen   don  vnde  taten  willen  enwech 
vuren,  war  se  willen,  vnde  mede  don  vnde  laien,  wes  ze  thu  rade 
werden.    Were  id  ok,  dat  vnse  here,  de  kenyngh  van  Dennemarken, 
afghynghe,  dat  ghod  vorbede,  so  schölle  wy  vnseme  leuen  ome,  her- 
thoghen  Erike  van  Zassen,  mit  trnwen  vnde  mit  ghuden  willen  also- 
danne  denst  don  vor  de  vefleyn  dusent  ladighe  mark,  alse  we  vnseme 
heren,  deme  konynghe  van  Dennemarken,  scholden  dan  hebben,  Zun- 
der yenegherleyge  hulperede  vnde  arghelisL  Alle  desse  vorschreuenen 
slfioke  lone  yrf  jn  Iruwen  stede  vnde  vnaorbroken  thu  holdende  vnde 
hebben  thA  thnghe  vnde  merer  bekantnisse  vnse  inghezegfael  williken 


*)  cfr.  die  Urkunden  der  Jahre  1369  und  1370  in  P.  F.  Suhm  Historie 
af  Danmark.  13'«  Tome,  KJobenhavn  1826,  4^«  pag.  857—865,  pag.  866 
und  867. 

1)  id  statt  18. 


No.  LH.  130»    LIH.  i360:  7T 

ynde  mit  ghftdeii  willen  Ihft  dessem  breve  ghehenget  lalen.  Vnde  is 
ghescheen  na  ghodes  bord  dritteyn  handert  }ar  jn  deme  adite  vnde 
zesteghesten  jare  jn  sAnte  Bartholomeus  daghe  des  hilghen  apostolea« 
An  einem  Pergamentstreifen  hängt  ein  kreisrundes  Siegel.  Der 
auf  demselben  befindliche  Schild  ist  in  vier  Felder  getheilt  Ein 
aufrechtstehender  Löwe  wechselt  mit  zwei  Leoparden  in  den- 
selben ab.  Umschrift:  S.  Magni  ducis  in  Brvnswich  et  Lvneborch. 


No.  LIII. 

Herzog  Erich  ron  Sachsen  and  Graf  Adolf  Ton  Holitein  theilen  sich  als 
Vormönder  in  das  Königreich  Dänemaric.    3.  Min  1369*) 

In  godes  namen  amen.  Dit  sint  de  deghedinghe,  de  gbedegfae«« 
dingfaet  sint  tfischen  berlegh  Erike  van  Sassen  van  Louenborch  ynde 
tuschen  grenen  Alne  van  Holslen  vnde  van  Stermeren  ake  vmme  dat 
rike  to  Denemarken,  des  se  nk  vnderwindel  ake  verrafindere  des  rikes, 
vnde  dat  rike,  borghe,  lant,  manschep,  geil,  sUaer  vade  bane  vnde 
wes  dem  rike  lobehort  to  delende  to  liker  deel  n«  des  rikes  rade  vnde 
na  her  Hermens  rade  van  Tralowe  vnde  twe  vle  bertegb  Brikee  rade 
vnde  twe  vte  grenen  Alues  rede,  den  se  des  tobuen  dit  io  to  versehe- 
dende  na  liker  deel  sunder  vortoch  vnde  snnder  suer.  Vnde  herteghe 
Erik  schal  grenen  Alne  alle  dmgk  to  den  besten  keren,  daer  he  dat 
mit  eren  doen  mach.  Desghelyk  schal  grene  Alf  herteghen  Erike  wed- 
der  doen,  daer  he  dat  mit  eren  doen  mach.  To  ener  witlecheyt  denghe* 
nen,  de  dessen  breef  seen  edder  boren  lesen,  dat  wy  desser  deghe- 
dinghe  aldns  oaei*een  worden  syn,  so  heb  wy  grene  Alf  van  Hokt^n 
use  ingheseghel  vnde  her  Hermen  Tralowe  syn  ii^eseghel  vor  dessen 
breef  ghehenghet.  Desse  breef  is  gheghenen  vnde  screnen  to  Reyne- 
uelde  na  godes  bort  drfttleyn  hundert  jar  jn  deme  neghenen  vnde 
sostegheslen  jare  des  sänanendes  vor  oculi. 


*)  cfr.  Chronologie  rerum  Danicarum  secunda  audore  Comelio  Harns- 
fortio  unier  dem  Jabre  1369  in  J.  Langebelc  Scriptores  rerum  Danicarum 
medü  aevi  Tomus  L  Hafniae  1772,  fol.,  pag.  3i2;  Annales  Danici  unter 
dem  Jahre  1369,  ibidem  Tomus  VL,  Hafniae  1786  pag.  533;  Lamberti 
Alardi  res  Nordalbingicae  in  E.  J.  de  Westphalen  Monumenta  inedita' 
rerum  Germanicarum  Tomus  L  Lipsiae  1739.  pag.  1815;  die  Urkunden 
derJahre  1369  und  1370  in  P.  F.  Suhm  Historie  af  Danmark.  13<«Tome, 
Kjobenhavn  1826,  4to,  pag.  857-^665,  pag.  866  und  8i7;  die  Urkunde 
des  Jahres  137*0  steht  auch  in  Urkundensammlung  der  Schleawjg-Hoistein- 
Lauenburgischen  Gesellschaft  ft)r  vaterländische  Geschichte,  xweiten  Bandes 
zweite  Abtheilung,  Kiel  1848,  4*«,  pag.  285  No.  CGXXIII. 


T8  No.  LIM.  UV.  1360. 

An  Pdfgamenlstrcifas  bllngon  swei  kleine  krei«rmde  Sieg«!.  Das 
erste  xeigt  ein  VeMelbUtt  «uf  einem  SebUde  und  Über  letzterem 
einen  Helm  mit  seinem  Schmucke.  Von  der  Umschrift  sind  nur 
noch  die  Buchstaben:  »omitis  Holza«  vorhanden. 
Das  zweite  Siegel  zeigt  die  Umschrifl:  S.  Herroanni  Tralow  mi- 
Üüs*  Die  Umschrifl  ausgenommen,  ist  es  dasselbe  Siegel,  wei- 
ches die  von  Krumesse  führten.  Ihr  Siegel  ist  abgebildet  in: 
»Gründliche  Nachricht  von  dem  an  die  Stadt  Lübeck  anno  1359 
verpfändeten  dominio  et  advocalla  oder  Herrschaft  und  Vogtey 
Mollen.    Anno  1740.«     fol.    Tabula  VH. 


No,  UV. 

Kaiser  Karl  IV.  bestätigt  die  auf  die  Zeit  seines  Lebens  bestimmte  frühere 
Verleihang  des  jihrliehen  Reicbszins  and  Steuer  der  Stadt  Lübeck  an 
den  Hertog  Mndetf  fön  Sachten  und  widerrvfil  eine  etwaige  Verleilivag 
des  SUaset  aftd  der  Steuer  an  den  Kdii%  Waldemar  IV.  von  Dfoe- 
Mark*).    19.  Noraniber  1360. 

Wir  Karl,  von  gotes  gnaden  Reraischer  keiner,  eza  allen  czdtea 
merer  des  reichs  vnd  kunig  cza  Behem,  bekennen  vnd  tan  kuiit  offe»- 
lich  mit  disem  briefe  allen  den,  die  in  sehen  odir  kern  lesen.  Waue 
in  vorgangen  czeiten  seliger  gedechtnnzze  vnser  Toroare  as  dem  reicke, 
kunig  Frldridi,  elirenne  Romischer  kvnig,  dem  hocbgebom  Badoliea, 
fiercf  ogen  czn  Sachsen,  des  heilig(^n  riehs  oberlstem  martchalke,  neem 
Heben  ohem  vnd  Fürsten,  den  czins  Tnd  die  st&wre  dreyer  haadirC  mark 
^Aers,  die  dem  heiligen  reidie  die  bnrger  vnd  gemeynechaft  der  ft2t 
czn  Lnbeik  jerllehen  eza  geben  pflichllg  sein,  Torsecset  md  voipfendel 
hatte,  alz  onch  derselb  vaser  ohem  des  e  genanten  kanig  Fridriohs  ksr 
nigfichcn  brief  dember  hat,  die  wir  gesdien  vnd  eygenlich  vornonen 
haben,  vnd  wenne  ouch  wir  domaeh  dnreh  manigialde  vnd  meiklt^ 
dienst  vnd  truwe,  die  derselb  vnser  ohem  vns  vnd  dem  reiche  oft 
ntczlf ch  vnd  wllliclieh  erczeiget  hat  vnd  tioch  tnn  sol  vnd  mag  In  knnf- 
tigen  czeiten,  ym  dieselben  stnwre  vnd  ezins,  drey  hmdirt  mtrk  Sil- 
bers, üf  der  slÄt  cza  Lubek,  alz  vor  geschriben  sfeel,  geben,  vorlihen 
vnd  bescheiden  haben  alle  jar,  dieweil  vnd  das  wir  leben,  von  vnsern 
vnd  des  reichs  wegen  cza  nemen  vnd  czn  empfahen,  alz  onch  das  in 


*)  ofr.  Historia  Lubeoensis  reoenfior,  quam  praeside  C.  ftagitiario 
sistit  J.  a  Meilen,  Jenae  1679,  4^,  cap.  II.  g.  L  die  drei  UrkuBden  des 
Jabres  1350;  P.  F.  SiOim  Histoffe  af  Danoiark,  13dt  Tome,  iyobeiib«v& 
1826,  4to,  pag.  523  and  523  unter  dem  Jalire  1364. 


No.  UY.  186d     LV.  1374.  79 

yntem  kmiglidiem  briefcBy  die  wir  in  doriker  ▼ormds  gegeben  Inkeei 
retteekonpUeh  begriffee  ist,  doraieb  90  meyaei  ved  wellen  oadi  wir 
yn  Ton  Teseni  keiserhohen  gnadin  dobef  vnsere  lebUg)e,  ak  vor  ge- 
achribea  iat^  lazien  vnd  behalden.  Ynd  were  das  wir  hernach  yenai«* 
den,  wer  der  were,  Tnd  mll  nanen  den  darchlaohien  Woldnore» 
kangen  cza  Dennenariie,  von  vorgeasenheyl,  leichte  odir  anst  in  dhey«« 
Ben  weiz  aber  dieselben  stnwre  vnd  ciinz  dheyn  andern  brief  gebeoi 
ketten,  die  dem  e  genanten  vnsem  ohem  an  denselben  sluwre  vnd 
eiiaf e  vnd  vnsem  eldem  briefen,  die  er  doraber  kal,  dheynen  sekade» 
bringen  neckten,  die  widerrofen  wir,  vomtchten  vnd  leiten  sie  nit 
orafi  dioz  briefs  mit  rechter  wissen  vnd  keiserlicker  neckte  voUeOf* 
komenheyt,  also  das  sie  kein  eraft  nach  nackt  haben  saUen,  sinder  der 
e  genante  vnser  ohein  sol  bey  den  e  genanten  stewre  vnd  ozinse  alle 
vaaere  leblage  bleiben,  von  allemenighch  vngehiadift  Ynd  donink 
aa  yabieten  wir  den  bargemeister,  den  rate  vnd  den  bürgern  gemeyn-' 
lieh  der  e  genanten  stat  ozu  Lnbek,  die  nu  sein  edir  in  czeitei  werden» 
vnsem  vnd  des  reichs  lieben  getrawen,  ernstlich  vnd  vesUolich,  das  sie 
den  e  genanten  vnsem  ebenen  die  vor  genante  vnser  sluwie  vnd  dini^ 
drey  hnndirl  mmk  ailbees,  alle  jar  vnnorcEogenlicken  von  vnseir  vid 
des  ffickea  wegen  geben,  vorrichten  vnd  becaalen  sullea,  alz  sie  nner 
vnd  des  reichs  swere  vngraad  vomeyden  wellen.  Wanne  so  sie  die« 
aelben  sCuwre  vnd  czinz  demselben  vaserm  ohemen  Jerliohen  geben  vnd 
verrichtet  haben,  so  sagen  vnd  lazzen  wir  sie  derselbe  geneilieheii 
vnd  gar  quyt,  ledig  vnd  lozz.  Hit  vAnnd  dkz  briels  vorsftgell  nü 
visetr  keiaeilicken  naieslai  ingesigele.  Geben  czu  Bndyssin  neek 
Crisis  gebärd  dreyezen  kandirt  jar  domaeh  in  den  nevn  vnd  aecheiAg« 
alen  )are  an  send  Bllzawelhen  tage,  vnserr  riebe  la  den  viei^  vnd 
CSweaczigBtem  vnd  des  keisertnns  in  dem  fbnfczenden  jaren. 

R.  Johannes  de  Oeilnhnsen  >). 
Das  Siegel  ist  abgeCaUen, 


No.    LV. 

Herzog  Erich  ron  Sachsen  rersprichl  seinen  Yellern,  den  Herzögen  Wenz- 
laus  und  Albrerht  Ton  Sachsen  und  Lüneburg,  Hülfe  im  Kriege  und 
Terichretht  ihnen  seine  Herrschaft*],  fallt  seine  lehnsffihige  Nacbliom* 
menschafk  erliicbl.    5.  April  1374. 

Wy  Erik  de  jnngkere,  van  godes  gnaden  kertef^e  to  Sassen,  be* 
kennel  vnde  betaghet  in  desseme  openen  breae,  dat  wy  vnde  vse  eraen 

1)  Die  Worte  »R.  •«  Geiinliusen«  .stehen  auf  der  Etteinelte  der  üriniade« 
*)  cfr.  Urkundensammlung  der  SefaleswIg-Bolstein^LauenbttSgiachatt 


60  No.  LY.  1874. 

f%  nyt  tvea  Im»  f«ddmi,  hen  WtiiilxtsbnrB  mife  hem  Albredrie, 
kerto^eD  to  Sassei  vide  (o  Lmekordi,  mde  oran  eraen  kebbel  glMsit 
Hl  ene  ttede,  ewighe  nvatsokop,  de  wy^  leiie  wyi  brekea  tcoUea  mde 
irillen,  vnde  soollet  viide  willet  en  browellkea  beholpen  wesem  rmde  hf 
fkileii,  landen  vnde  laden,  de  se  n?  hebben  vnde  noch  kryghea,  mde 
by  alleme  rechte  beholden  n«  al  vaer  macht  annder  «rgheliat  yeghea 
aUeaweiie,  ytghenemea  vaen  heren,  den  keyser,  myt  deme  RoMeadea 
ryke,  mde  aohnllet  Tnde  wtUet  en  myt  gastier  vachl  rolghen,  wanae 
en  dea  behoof  la  fnde  va  dat  Terieyn  nacht  vore  knndegbet    Vnde 
wnnne  wy  vaen  mr  benomeden  vedderen  ml^en  edder  vae  boaeUada 
aenden  vor  alode  edder  vrer  en  dea  behoef  ia  mde  in  ere  laBl  komea, 
ao  acollen  se  va  vnde  den  vaen  edder  vaen  heiietliiden,'de  wy  ea  aendel, 
mde  den  eren  pleghen  koale,  voder  vnde  hoUaeh  alle  de  wyle,  dal 
wy  edder  de  vae  by  en  siln  mde  ae  vnaer  behoiet    Vnde  nenen  se 
vnde  wy  denne  vromen  an  nase  edder  dinghelale  y  den  aeoldea  ae 
hebben  te  hnlpe  io  eren  koatei.    Neme  wy  ok  vrosea  an  ▼angfaeaea, 
de  aoolde  vaer  beyder  weaen  mde  acolden  de  delen  na  mentale  wapea- 
der  lade.    Wunae  wf  ok  alote,  de  to  vaer  heraehop  herdcs,  de  acol- 
den vae  bliven.    Horden  se  ok  to  vser  vor  benomedaii  vedderen  her- 
adiop,  ao  acolden  ae  ere  bUuen.    Horden  ae  ok  noch  to  vser  heiseop 
Bodi  to  erer,  wes  de  reyae  were,  de  soolde  de  slote  behoMeiL    Ok 
acoUe  wy  vnde  willen  vaer  vor  benomeden  vedderen  man,  borghei« 
vnde  vnderBalen  mde  by  namen  de  borgfaere  to  Lnnebordk  mde  alle 
de,  de  en  boren  to  vordeghedinghende,  Uten  by  redite  vnde  by  gadar 
wenheyt  vnde  by  breoen,  de  ae  hebben  van  vaen  olderen  vnde  van  vs 
aameni  edder  byaander,  vnde  willen  ae  lyk  den  iwb  vordeghedingheB, 
wor  en  dea  behof  ia.    Ok  hebbe  wy  ghehnideghet  laten  vaen  mr  be- 
nomeden vedderen  vnde  eren  emen  al  vae  man  myt  al  vaen  alotaa, 
landen  vnde  laden  mde  myt  vser  gantzen  herscop  vnde  wat  darto  bort, 
dez  wy  mecbtich  siin  mde  nodi  mechtich  werden  mde  noch  in  loko- 
menden  tyden  van  emetales  weghene  edder  anders  darto  komen  nach, 
also  beschedeliken,  oft  wy  stornen  ane  rechte  lenesemen  mannes  gfce- 
slechte  van  vseme  lyae  edder  in  welker  wijs  vnde  wanne  vse  vor  be- 
nomede  herschop  ane  rechte  leneseruen,  alse  vor  ghescreaen  is,  emelos 
worde^  ao  schullen  vse  man,  land,  slote  vnde  lade  vnde  msegantze 


OeBeUachaft  fUr  vaterlandiache  Geaebiebte»  rwelten  Banden  xwelto  übthei- 
Inng,  Kiel  1848,  4^,  pag.  281  No.  GCXVII,  pag.  302  Mo.  OCXXZni.  uod 
(Hugo's)  Beliebt  von  dem  Rechte  des  Hauses  Braunschweig  und  Lttoe- 
burg  an  denen  Laoeoburgiaohen  Landen^  fol.  Beylagan  pag.  41  und  42 
No.  XUIII  und  XUIV,  pag.  51  No.  XU. . 


]i«MBlMt>  erfiik  Müen  by  vitil  vnr  beMseden  vedderüi  fide  area  erm 

viide*sik  ta  ae  hoUeft^  ake  in  «re  reohten  natarlikea  emaheren  Tnde  ii 

andan  AeMeiide.  Ok  icoUata  vae  «imefldb,  Abmj  vA  hMftn  tmI»  m 

deas^me^agkaneer  fetten,  edder,  wy  desktepandesymie  kefi,  de  adeUeli 

V9en  TM  beaoinedei  veddaren  vnde  ereii  eroen  des  eve  openen  baaae 

gheuen  vnde  le  dannede  bewaren,  alae  en  des  not  Is,  oft  wj  storaen  ane 

rechle leneaeraen  aannea  gbesleakte,  4äl se alk daane Mfidendole», 

vade  wea  wy.  oa  beaaba  bebbeo«  aa  deasesalaeaTse'iFeddafea  tadaara 

eraen  beiden  aeallaa,  ake  in  ere  laakte  aalorlikea  eraeberaa,  vade  in 

aadara  nenende,  vnde  scollen  en  de  sfote,  vnde  wea  wy  en  beaalea 

hebben,  nene  wija  entvernen.    Doek  io  kedden  wy  edder  vse  eraen 

aide  edder  ander  gut  vorpendet  vsen  mannen,  ammechlloden  edder 

anders  weme,  dar  me  redelike  bewisbingbe  lo  bedde,  de  slote  edder 

dat  gad  scolden  vse  vor  benoroden  vedderen  edder  ere  eraen  losen, 

od  se  dat  hebben  wolden,  liker  wijs  alse  wy  scolden  dan  hebben. 

Bleue  wy  ok  schult  sckuldich  na  vseme  dode,  de  men  redeliken  be* 

wisen  mochte,  de  scolden  se  vrunlliken  betalen.    Yortmer  scolen  al 

va»ale4e  vaen  ?ok'  baaoaMdaii' vedderen  vnde  eren  eraen  6p«i  steavadfc 

achaHel  en  da  ewiehUken  open  koldeff  to  alle  eren^noden  mde  se 

dararae  kewaren,  alse  en  des  behof  is.    Doch  scolle  wy  vnser  vor  be- 

nömeden  vedderen  vnde  erer  eraen  mechtig  wesen  lo  tyke  vnde  to 

rechte.    Vnde  wor  en  dat  scheen  kan  na  vseme  rade,  dar  en  bouea 

scolkn  ae  niohi  krlghen,  ae  en  d£n  datmyt  vser  volbort.    Ok 'scolle 

wy  vaer  vor  benomeden  vedderen  echte  hmvrowen,  de  se  no  hebben 

vnde  noch  werden  maghen,  taten  by  eren  lyfghedingheu  vnde  se  en  te 

gode  dar  trawelikea  ane  vordeghedinghea.    Voraloraen  ok  vse  vor  be* 

nomedea  veddaren,  alse  var  gbescreuen  is,  dat  god  verbede,  vnde 

loten 'se  vrowenarnen  na,  de  soal  men  bereden  na  erer  vrunde  rade  van 

deihe  wue,  dat  ae  na  leten,  vnde  saai  ener  yewelken  twe  daseiit  lodighe 

mark  mede  gketan  van  deme  erae.    Werde  ok  yenidi  twidracht  twi- 

schen  vaer  var  banomdea  vedderen  mannen,  ammedoden  vnde  vnder- 

satan  vnde  den  vMn,  dar  scolde  vser  en  deme  anderen  euer  helpen 

mynne  edder  rachfea.  Vnde  wor  vser  en  dai  nicht  vortbringhen  mochte, 

darseolde  eme  de  andere  ta  helpen  trSiwellken  na  al  siner  macht. 

AUe  desse  vor  screaenen  Stacke  ioue  wy  hertoghe  Erik  vor  ghenomet 

vor  V6  vnde  vor  "vse  eraen  vnsen  leuen  vedderen,  Wentzeslawe  vnde 

AU>redile,  hertoghen  to  Sassen  vnde  to  Luneborch  vor  ghenomet,  vnde 

eren  eraen  in  guden  trawen  siede  vnde  vnuorbroken  ewichliken  to  hol- 

dene  sander  allerleye  argheliat  vnde  hebben  des  to  bekantnisse  ^^nse 

jngheseghel  witliken  vnde  myt  gudeme  willen  ghehenghet  laten  an 

dessen  bref.    Hir  hebben  euer  vnde  an  ghewesen  vnse  leuen  IruM  en 

ü 
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mttm  v»dA  iMigliMmi,  hßt  Yfmmmi  SAmk%  hm  Nkkt  ym  Hidnekoe, 
ridder«.  Hirtwkk  Ts«k«l»  B«ito  vm  der  OaHow»  Dvilef  CroMw, 
JieMMke  SekMke,  Bartak  ? tti  RMmrow,  HelMok  rm  PIotp^  Fmderik 
WMliiMiberoli»  knapoii  de  «dele  Baltenr  van  KasMli^  Imk  JqImi 
«M  Badiea  aiakidfakeB  la  Laa^atdiy  bar  Ledalaf  ymi  AlaMulasa 
fHldara,  Coaa  Banftt,  Dydariak  SpiiagMgAt,  Abart  Hoyke  timI«  an- 
dater  hadaraar  bda  a&ak.  Daasa  kraf  If  gkaf^aaen  Tsdo  acreaan  la 
Unabarck  aa  gadaa  katd  dMitfä  kandert  jar  daMMiin  dane  vaave  rmde 
seaealigealaii  jare  d#  nagkatlaa  a^^dfrakasaa  wm  paaaiML 

An  aiaem  PergamoDUtraiCeo  Irihigll  eia  grovaoa  aeilanftag«!  Bifti  der 

Umscbrifl:  S.  Eri^  dei  gratia  dvcia  S^KQiiie  Angarie  ei  W«a^alie. 

Auf  dem  Schilde  de»  Reiters  siebt  mao  den  Uj^er  Balken  gele^teo 

Bn  Utenkranz. 


No,  LVI. 

Dm  Ucfadfa  WaaalMM  ami  Alkrecte  voo  Saakica  aad  Lflaabary 

ckea  ikrem  VaUar«  deai  Ifeiaaga  Crirk  von  Saekiiea,  liölfe  im  KnBge 
und  verschreiben  ihm  ihre  Herrschaft  Sachsen  und  ihr  Becki  aa  der 
Herrschaft  Lüneburg^  falls  ihre  lehnsflhige  Nacbkommeiiscliafl  erlischt. 
5.  April  1374. 

Vfj  Weatse^law  vnde  Albreek^  van  godas  giadan  karlo|^a  ia 
Sassen  ynda  (o  Lttnaborol^  bekennet  vnda  batögkai  la  dasaeoia  apeaen 
kreae»  dal  wy  vnda  Tae  eraan  vs  my t  vaette  laaea  veddaran,  haftägkaa 
Erike  van  Sassen  dena  jangkeren,  vade  synan  araen  kakket  gk«nt  ja 
«sa  siede,  awigke  vrantscbap,  de  wy  nepa  wijs  braltan  saoHan  vnde 
willen,  vnde  s^^oUen  vnde  wUlet  an  tmwelikan  bekalpan  weaan  vnde 
by  slolen»  landen  vnde  ladaAi  da  se  af  babban  vnde  neck  krigbao, 
vnde  by  allema  reehta  bakolden  na  alle  vser  maakl  attndar«rg^eli6t 
yagken  aUesweue,  vtgkenomen  vsen  baren,  den  kayaar,  aiyi  dama  Ra* 
mescken  ryke^  vnde  schallet  vnde  willet  en  «yt  gastier  Maeht  voigkan, 
w^Mine  en  des  behof  is,  vnde  vs  dat  vartayn  naaki  vare  kandq;ket. 
Vnde  wanne  wy  vseme  vor  baaomede«  veddaren  volghan  addar  vse 
beuellade  senden  vor  siele  edder  wer  e^a  des  baliof  is  vnde  in  sün 
laut  komen^  so  scal  be  vns  vnde  den  vsen  edder  vsen  hoaatladan,  de 
wy  eine  sendet,  vnde  den  erpn  plegben  koste,  vadar  vnde  hofslaok  alle 
de  wile,  dat  wy  edder  de  vse  by  em  sün  vnde  ke  vser  bebonat    Vnde 
jieme  he  vnde  wy  denne  vromen  an  name  edder  dinghetale^  den  soolde 
be  hebben  lo  helpe  to  synen  kosten.    Neaie  wy  ok  vromea  an  vangke- 
^en,  de  scolden  vser  beyder  siin  vnde  scoldea  de  delen  na  maatale 
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ivüpettdnrkidhBi    Wine  wy  ok  fliMe,  d»  U  fMr  ImMlp  hoideii, 'de 
•ooHaa  tv»  Umcb.    Herden  se  ekto  vks  ror  benomeden  veddereB 
iranoof  f  so  scolden  se  äHi  Myoen.    Horden  se  ok  noch  to  vser  ken- 
•oop  Beck  W  6yner>  wes  de  ref  se  were,  de  scoide  de  slote  bebelden. 
^k  :B0  >8ekoUe  wy  Fiide  willeD  vses  vor  boBomeden  vedderen  maB, 
i»orghere  Tide  vndeffBatmi  ynde  al  de,  de  eme  boren  te  votdegkedlB^ 
ffeedev  letMi  by  reckte  Vnde  by  guder  wonheyt  wde  by  krenoB,  de  ee 
liebbett  tib  ymb  vecvaiMn,  hertogken  to  LaiebeMli)  Mmeü  edder 
^bynsder,  Tiide  wiUen  ee  lyk  den  vtee  terdeghedlngkeB,  wor  en  des 
«behef'is.    Ok  kebbe  wy  gbeholdegket  laten  Tsene  ror  beoomeden 
▼eddem  vade  eyses  eraeB  al  vee  man  Biyt  al  veeB  sloten,  landen  vnde 
teden  vade  myt  vser  gaatseo  keracop  to  Sassen  mde  wat  dailo  hord, 
des  wy  fliecktick  syn  TOide  noch  meobtig  werden  vnde  neck  In  t^omeii- 
dea  tyden  raa  eroetales  wegkene  edder  anders  darfo  komen  mach,  also 
beeckedeiikeB^  ofie  wy  steraen  ane  rechte  lenesenien  mannes  gheslechlb 
▼an-  vseii  lywen  edder  in;  welker  wijs  vnde  wamie  vse  vor  benomede 
bersce|>  ane  rechte  lenesemeB,  alse  vor  gescreuen  is,  enielos  worde, 
BO'seelkn  vse  man,  laad,  slote  vnde  lode  vnde  yso  gantee  herscop  erfhk 
bllaen  by  vseai  yer  benemeden  vedderen  vnde  sfnen  eroen  vnde  syk  an 
ee  holden,  ak  im  ere  reckte  natnrIikeB  eruefaeren  vnde  jn  anders  ne- 
mende.  Ok  scoUen  Tse  eaHnetlade,  de  wy  nf  bebben  vnde  na  desseme 
dagke  meer  aeHeB,  edder,  wy  vse  siete  paedes  Jnne  heft,  de  Bcollen 
vseaie  vor  benemeden  vedderea  vnde  sfnen  eraen  des  ere  openen  breue 
gheimi  vnde  se  daimede  bewaren,  abe  en  des  noel  is,  ofte  wy  storaen 
ane  reehte  Jeaeseraea,  alae  vor  serenen  fs,  dal  se  syk  denne  myt  den 
'slotea,  vnde  wes  wy  en  beualen  bebben,  an  dessen  sahien  vsen  vedde- 
ren vnde  syae  eraea  beiden  seolen,  eise  in  ere  reehten  natnrllhen  er- 
iieheNB  vnde  yn  enden  nemende,  vnde  seoltel  en  de  slote,  vnde  wes 
wy  en  beäalen  hebbeui  tiese  wIjs  entvemen.  Doch  lo  bedde  wy  edder 
vse  etoen  sIete  eder  ander  god  vorpandel  vsen  mannen,  ammettaden 
edder  andecz  Werne,  dar  men  redelike  bewysinghe  to'kedde,  de  dofe 
edder  dal  gfit  seoUe  vse  vor  benomede  veddere  eder  spe  emen  losen, 
eft  ae  dal  hebbea  woldenj  lykerwijs  alse  wy-  scolden  den  hebben. 
Bleie  wy  ok  sefaBlt  sokuldiok  na  vseme  dode,  de  me  redeliken  bewisen 
nockte,  de  sceldeft  se  vniitlikea  betalen.    Yertmer  scollen  al  vse 
'Slole  vseme  vor  benemeden  veddern  vnde  sinon  emen  open  stan  vnde 
acoUen  en  de  ewicUiken  open  kolden  to  al  eren  noden  vnde  scollen  se 
darane  bewaren,  als  en  des  behof  is;    Doch  scoUe  wy  vses  vor  be- 
'BomedoB  veddetoB  edder  syaer  erven  meditidi  wesen  to  lyke  vhde  to 
rechte;    Ynde  wor  en  dal  sehecn  kan  na  vseme  rade,  dar  en  boaen 
scollen  se  nickt  krygben,  se  en  den  dat  myt  vser  volbort.    Ok  scolle 
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#7  deM  ver  be— üeik«  vieü  rmlimm  vvde  tpm  ermM  open  ImU« 
•l  de  slole,  der  eme  bthoef  ia«  der  wy  ■Mchlich  eitai  mie  mcidriiA 
vfetfden  in  tokoneades  ty de«  in  der  herseof  to  Lanebordi,  im  aUe  efei 
Boden  vnde  scollen  se  nyt  dei,  de  erer  meehttchaün  e4der  Mechtiek 
weideA  w  tokonenden  lydeii,  Irawelikee  derane  Torwaren,  alee  en  des 
not  i^  Doch  seoUe  wy  nues  vor  benomeden  vedderea  vade  syBcr  eraei 
meckUob  wesea  le  lyke  vnde  le  rechte*    Vnde  wer  en  dal  sehea  kai 
an  v#e»e  rede,  dar  ea  boaen  ecballea  se  jMA  krighea,  se  en  daa  iä 
ayt  yßer  f olbert.  Ok  Uta  wy  deaie  saluen  veeai  TeddercHi  ror  beaaael 
vade  fiinen  eraea  alle  de  reditiokeyt  de  wy  hebbea  in  der  harseap  to 
Lnneboroh,  alse  beachedelikea  ofie  wy  atoraea  aae  rechte  lenceeraea, 
ake  vor  screaen  ia.    Vade  kende  de  sube  yae  Teddere  yahl  degba- 
dinghen  ny t  hertoghen  Majpina  hinderen  raa  Braaawih  na  vaeaM»  nde» 
dar  sooUe  wy  ene  traweliken  In  helpen  väde  darle  voiderea.  OLsceile 
wy  Tsea  vor  benomden  vedderea  modoTi  vern  AgDesen,  vaide  rem 
Sofyea,  syne  eoblea  hasvrowea,  edor  wy  ayn  edite  haarrawe  werde, 
lalea  by  eren  Ufgbedingben  vnde  se  ra  to  gade  dar  trawalihea  ue 
verdegediaghen,    Voratonie  eh  vse  veddere  vor  beaeoMl,  alae  vor 
screuen  is,  dal  ged  verbede,  vnde  lete  he  vroweneraea  aa,  de  acal  nen 
beraden  aa  erer  vrende  rede  vaa  deme  erve,  dat  he  aa  lefe,  vnde  scal 
eaer  yewelkea  twe  daaeal  ledeghe  mark  BMde  gheuea  vaa  dem  erae. 
Werde  ok  yeniah  twlAraeht  twiachaa  vaes  vor  beaeandea  wdderea 
maaaen,  aaimeGhUaden  edder  vnderaalea  vnde  den  veen,  dar  aeolfle 
vser  en  deaie  aaderea  euer  kelpen  aiymie  oder  rechlaa.     Vade  wer 
voer  ßB  dat  nicht  vorthfinghen  aiechle,  dar  acoMe  ese  de  aadere  to 
helpen  Iruwdiken  na  al  einer  mactl.    Alle  deeee  vor  sereaeaen  ataoke 
looe  wy  WenUedaar  vade  Albreehl  vor  beaemet  vor  va  vnde  vor  vse 
cnien  vsenie  leaen  vedderen,  kertogbea  Erike  vaa  Sasaen  deane  jva- 
gheren,  vade  ayaea  emen  vor  benomet  in  gaden  trfiwen  aCede  vnde  va- 
vorbroken  ewicklihen  to  holdene  snnder  alleileye  arghellsl  vnde  bebben 
dee  to^  bekantaieee  ynae  jnghezeghele  witltken  vnde  mit  gndem  willen 
ghehenget  lalea  aa  deaaen  bref.    Hir  bebbea  oaer  vade  aa  gewesen 
vse  lenen  truwen  man  vnde  ratgheaea,  de  edele  Balteiar  vaa  Kamealx, 
her  Johaa  van  Backen  arcbidyakea  to  Lnneberoh,  her  Lndelef  vaa  Al- 
nenslene  ridder,  Cone  Barsfit,  Dydefiob  SpringintgSd,  Albert  Hoyke, 
her  Wasmod  Sohacke,  her  Vicke  van  Hidzackere,  riddere,  Hartwieh 
Tzabel,  Bosse  van  der  Gariow,  Detlef  Groaow,  Heaneke  Sofaacke,  Ber- 
tolt van  Ritzerow ,  HelmoU  van  Plesae,  Prederich  Waatzeaberch  vnde 
anderer  bederaer  lade  n6eh. ,  Dease  bref  ig  gheghenea  vade  screaea  to 
Luneborch  na  godesbort  drytteyn  handert  jardama  in  deme  veere  vnde 
seaenttgesteo  jare  des  negbeaten  mydwekeiies  na  paschen. 
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Aq  ff.gffgOTiwi4threifci  hingen  swei  kleine  kreisriuHle  bieget  Das 
erste  leigt  die  OinecbriA:  Weoslevs  dei  gratia  Sexonie  cl 
Lvneb  dvx.  Der  Schild  ist  in  vier  Felder  getheilt,  auf  welchen 
ein  aufrecht  stehender  Löwe  und  der  über  Balken  liegende  Rau- 
tenkranz mit  einander  abwechseln.  Das  zweite  Siegel  mit  der 
Umschrift:  »Albertvs  dei  gratia  Saxonle  et  Lvneb.  dvx«  zeigt  einen 
aufrechtstehenden  Löwen  auf  einem  Schilde  und  Über  letzterem 
einen  Beim  mit  seinem  Schmucke.  Zur  Rechten  des  Helmes  sieht 
man  auf  *i>inem  Schilde  den  Über  Balken  liegenden  Rautenkranz  und 
xurUaken  auf  elaem  anderen  Sdtilde  iwel  gekreuste  Sekwerdler. 
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Kaiaer  KLarl  IV.  beatäUgt  die  Erbverhrjademag   aniscbea  deo 

Weoziaus  und  Albrecht  von  Sachsen  und  Läneburg  und  dem  Herzoge 
Erich  von  Sachsen-Lauenburg  *}.     8.  Juli  1374. 

Wir  Karl,  von  goles  gnaden  Römischer  keiser,  zu  allen  oxeilen 
merer  des  reichs  vod  kunig  zu  Beheym«  bekennen  vnd  Uin  kunl  offen- 
lichea  mit  diesem  brieue  allen  den,  die  yn  sehen  oder  hören  lesen. 
Wenn  scheimbarlichen  offembiir  ist,  das  die  hochgebornen  Weoezlaw, 
des  heyligen  Romischen  reichs  erozmarschalkei  vnd  Albrecht,  seyo 
veUer,  horczogen  von  Sachsen  vnd  Lunembnrg»  an  eynem  teyle,  vnd 
Erich^  berczog  in  nidern  Sachsen,  den  man  nennet  von  Lowembarg, 
geueUere,  an  dem  andern  (eyle,  vnsere  lieben  oheymen  vnd  fursleui 
von  iren  vorvaren  vnd  eitern  alse  herczogen  von  Sachsen  von  eynem 
stamme  vnd  eyner  geburte  herkomen  seyn,  vnd  das  die  sich  vormals 
durch  merungen  ires  geslechies  von  eynandcr  in  iren  lehM,  landen, 
slossen«  leulen  vnd  gutern  gesunderl  vnd  ^eleylet  hahe/i  vnd 
ouoh  also  vnczher  |[esundert  vnd  geteylel  seyn,  vnd  vrann  na  wir 
von  iren  wegen  derouticlichen  gebeten  seyn,  das  wir  darzu,.das  sie 
ire  furslentuiQQ,  herschefTie,  lande,  slosse,  leate  vnd  guter  wider  zu- 
sammene  legen  mugen  vnd  sich  beyderseyl  damit  in  ewige,  vngesunr 
derle,  voreinete  vnd  gesamente  fürstliche  lehen,  erbeschaffte  vnd 
eygenschaffle,  als  sie  von  allers  her  komen  seyn,  zu  eynander  seczzen, 
als  eyn  Romischer  keyser,  yr  oberster  lehenherre,  von  vnsern  vnd  des 
reichs  wegen  vnsern  willen,  gunst  vnd  volbort  genichien  zu  geben; 
dauon  haben  wir  eygentlichen  belrachtet,  das  von  sulcher  widereynun- 
gen  vnd  zusamenelegangen  vns  vnd  dem  Romischen  reyche  vil  eren 

*)  Aus  J.  Cb.  Beckmann  Bistorie   des  FUrslenthums  Anhalte     Zerbs 
1710.  fol.  Theil  5.  pag.  50  und  51,  und  (Hugo's)  Bericht  von  dem  Rechte 
des    Hauses  Braooschweig   und  Lüneburg   an  denen  Lauenburgischen 
Landen,  fol.  Beylagen  pag.  58—60  No.  XLV. 
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vnd  IrdBieB  eablehM  nigen,  watMUkm  dmiia,  wom  das  heybge 
reidie  fardertteher  gemerel  VBd  gesterkel  wirdel,  so  seyne  flmleiilaBe, 
nemlichen  die,  mit  den  dasselbe  reiche  ansgeseczt  ts,  Yngesandert  wmd 
vngeteylet  beleiben,  vnd  daramb  mit  woibedachtem  mute,  rate  Tiiser 
Tnd  des  reichs  fursten,  grauen,  freyen  vnd  lieben  getrewen  haben  wir  tob 
keyserlicher  macht  vnd  von  rechter  wissen  darzu,  das  die  obgenanten  ts- 
sere  obeyman^  die  herczogen  in  obem  vnd  nydern  Sachsen,  yregesnnderto 
vnd  goteyletefiurslenlajnedoselbesimit  landen,  slosaen,  mansehafflen,  le«- 
ten  v»d  gnlereii,  die  sie  icioit  haben  vnd  die  sie  tttt  hüfe  gotes  herBach 
gewinnen,  in  allen  eren,  wirden  vnd  farstlichen  freyheytten  vnd  rechten, 
als  sie  die  icznnt  haben  vnd  besiczzen  vnd  ouch  hernach  haben  vnd  besicziei 
werden,  zu  eynander  in  besamente,  voreinete  vnd  vngesunderte  Idien, 
Airstentume,  hmcheffte  vAd  lande  zemeliohen  legen  vnd  vorsehrelbeB 
mngen,'  for  vns  vnd  vnsere  nachkomen  an  dem  reiche,  Romisc&e  keysere 
vnd  kunige,  vnsem  vnd  des  Romischen  reichs  vrlaub,  gunst,  willen  vad 
volbori  gegeben  vnd  geben  von  keysertieler  mochte  voUenkomenheyl 
mit  kraAe  diez  brienes,  also  das  sulche  wldereynungen,  znsamenelegvii- 
gen  md  vormachnngen,  wie  sie  die  begreyffen  werden  oder  die  Iczmrt 
begriffen  haben,  gancze,  volle  vnd  vnwidermffHche  krafft  vnd  nackt 
ewidichen  haben  gnllen,  vnd  ovdi  äilso  vornemlichen,  das  der  obge- 
nanten beyder  teyle  furstentume,  herscheffte,  slosse,  manscheSte,  lande 
vnd  lente  von  ytem  eynen  teile,  als  verre  dasselbe  teyl  vnder  yn  nidrt 
lehenserben  hinder  ym  iesset,  in  allen  eren,  wirden^  fireyheiten  vnd  rechte 
als  dieselben  furstentume  herkomen  seyn,  an  des  andern  teyles  vnder 
yn,  yrer  erben  oder  nachkomen  lehenserben  ginczlichen  erben  vnd  ge- 
fallen suHen,  gleycher  weise  als  ob  sie  beyder  seyt  an  iren  furstüchen 
lehenen,  herschafften,  landen,  manschefften,  leuten  vnd  gutem  vnge- 
snndert  vnd  vngeteylet  weren.  Vnd  hf eruff  mögen  oudi  Ire  manschefie, 
lande,  stette  vnd  lente  am  beyder  seyt  erphuidungen  tun  den  e  genanten 
beyden  teylen,  wenn  sie  des  von  yn  ermanet  werden,  ane  hiademisse 
vnd  ane  allerleye  Widerrede.    Mit  vrkunt  dicz  brieues,  vorsigelt  mit 
vnser  keyserlicher  maiestat  jngeslgel,  der  geben  ist  zu  Tangermnnde 
noch  Crists  gebart  dreyczen  hundert  jar  daraadi  in  dem  vier  vnd  slbe»- 
czigsten  Jare,  des  nehsten  sunabekides  vor  sente  Hargarethen  tage,  vnser 
reiche  in  dem  acht  und  czwenczigsten  vnd  des  keysertums  in  dea 

czwenczigsten  jaren. 

Ad  maNtalöai  domlnl  imperateria 

Tl^eodoms  Damerow. 
R.  Voltzo  de  Wormacia '). 


I 


i)  Diese  Worte:  WR  —  W«rtnaoia«  stehen  auf  4cr  tooeeeieBe  4es 
Pergaments. 


/m 
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▲n  einem  PergMuenlMrMHi  hlUigt  em  gmwMft  Kreisrim^e»  l^< 
gel,  darstellead  den  Uirotnenden  Kaiser  mit  dem  Reichsapfel  und 
dem  Scepter.  Zu  jeder  Seite  steht  ein  Adicr  mit  einem  Schilde. 
Auf  dem  Schilde  rechter  Hand  sieht  man  einen  Adler,  auf  dem 
anderen  Schilde  einen  aufrecht  stehenden  l^öwen.  Die  Hrnsclirin 
ist  abgebröckelt.  Auf  dem  RUcksfegel  ein  Adler  und  die  rnt- 
Schrift:  Jvste  ivdicute  filil  hominTm. 


No.  LVHI. 

König   Sigisiuund   besUtigt  dem   Herzoge  Erich    von  Sachsen   alle  »eiuc 
Privilegta  und  Rechte.     13.  December  t4l4. 

Wir  Sigmund,  von  gotes  gnaden  Römischer  kunigi  zu  allen  Izeilon 
merer  des  reichs  vnd  zu  Vng^rn,  zu  Dalnapien,  Croacien  etc.  knnig, 
bekennen  vnd  tun  kuni  offenbar  mit  disem  brieuc  allen  den,  die  jn 
sehen  oder  hören  lesen,  wiewol  das  sy,  das  wir  zu  aller  vnser  vnd  des 
heiligen  richs  fursten,  vndertanen  vnd  gelnien  nutz  vnd  fromen  zu  wer- 
ben von  vnser  angeborne  gute  geneigt  sin,  ydoch  so  meynen  wir  den 
furderlicher  zu  sin,  vnd  jn  vnsere  gnade  mildiclicher  mlllzntetlen,  die 
vns  vnd  dem  Romischen  riebe  m  merkllehen  sadNiii  m  mideni  goi- 
Crewlichor,  merklicher  vnd  nulzlit^er  gedienet  haben.  Vnd  wann  nu 
der  hochgebomer  Erick  hertzog  zu  Sachsen,  zu  Engem  vnd  zn  West- 
finlett,  vnser  vnd  des  vichs  furste  vnd  hebet  okeim,  für  vns  kemett  ist  vnd 
VBS  mü  fleisse  giheim  hat,  das  wir  )n  alle  vnd  igllnfae  syiie  hmtnesten» 
fNiiilegia  vnd  briene,  die  syne  vordem  vnd  er  vpa  vosern  vorfaren  ai 
dem  riche,  Romischen  keysem  vnd  kunigen,  über  syne  fursientum,  her- 
sckefte  vnd  lande  erworben  vnd  herbracht  hat,  vnd  oueh  alle  vnd  ig- 
liche  syne  frfjfaeite,  gnade,  rechte  vnd  gute  gewonhette  tu  besfetigen, 
zu  befestnen  vnd  zu  con6rmieren  gnediclich  geruchteti,  des  haben  wir 
durch  syner  fleissiger  vnd  redlicher  bete  vnd  euch  durch  syner  grossen 
vnd  merklichen  diensle  vnd  trewen  willen,  die  er  vns  vnd  vnsern  vor- 
fareUi  Römischen  keisetn  vnd  kunigen,  Irewlichen  vnd  willicüchen 
v4Nrmals  eiUeigt  vnd  getan  hat,  tegUch  tut  vnd  furbasz  wol  tun  mag  vnd 
soll  in  knmftigen  czeüen,  vnd  haben  jm  derumb  mit  welbednehiem 
mute,  gutem  rate  vnser  fursten,  herren,  edein  vnd  getmen  die  ^ge-- 
nanle  syne  hanlnesten,  priuilegfra  vnd  brieue,  die  syne  vordem  vnd  er 
von  vnsera  vorfaren,  Romischen  keisern  vnd  kunigen,  über  syne  fur<* 
slentum,  herschefte,  lande,  frijheit,  gnaden,  rechte  vnd  gute  gewon- 
heit  redlich  berbracht  vnd  erworben  haut,  von  vnser  angeboraer  gute 
vnd  mildickeit  bestetet,  befestnet  vnd  conGrmieret,  besteten,  befestnen 
vw4  konfirmieren  jm  dii»  ia  (^lyift  disz  brieb  mit  rechter  wissen  vnd  von 
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Remwoher  kanftglicher  mMlitrolkoiiettiMll ,  rmd  meynai,  setzen  iwi 
wollen,  das  die  egenanlen  syiie  hantnesten,  prinflegia  nd  lirieee  n 
furbaszmere  ewidich  gleicberweia,  als  ob  sy  alle  hieiymie  tob  worfe 
zu  Worte  geschrieben  weren,  in  allen  jren  ponclen,  clanseln,  b^nfn- 
gen,  meynongen  vnd  artikeln  stete  md  Tnoemickt  beliben  wd  gut» 
Graft  md  macht  haben  sollen  von  allermeniclieli  Tiigehiiideii.  Mit  w- 
kand  disz  briefs  versigelt  mit  vnser  königlicher  maiesUt  jasigel.  Gebm 
zo  Frankenfard,  nach  Crisis  gebart  vierczahen  haaderi  jmt  md  domack 
in  dem  vierczehenden  jare,  an  sant  Laden  tag,  yaser  riebe  des  Vagri- 
schen  etc.  in  dem  achtnndezwenczigsten  vad  des  Roraischen  jn  dea 
famflen  jaraa. 

Per  d.  G.  de  Weinsperg  camerariam 

Michael  de  PHest 

Das  k<fulgliolie  Siegel. 
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BgacMiaiaangen  iber  die  fkirke  AbelamMuig  dea  Herzogs  Erieh  foi 
Sacksea  and  der  Tentorbeneo  Hersöge  Rudolf  «od  Albreebt  tob 
Sechsea.    1423,  23.  Mai  bis  24.  Juni*)* 


AHea  karfoisten  wid  forslea  gatstligea  yad  weratttgan,  den  desse 
kreff  Torkompt,  embede  wy  Otte  raa  der  Heye,  vao  fols  gaaadei 
bisseop  to  Miaister  O»  ▼■sa  willige  yad  vraatllke  deoste  *).     Hocfcwer* 

*}  Es  sind  ausser  obiger  Urkunde  des  Biscbolii  von  11  uaater  noch  9 
i»ii  ihr  gleichlautende  Origioal-UrkundeD  yorhanden,  lUimUcb  eine  Ui^ 
kuode  I.  des  Grafen  Erich  von  Uoya,  U.  des  Herzogs  Adolf  von  Schles- 
wig, III.  des  Herzogs  Albrecbt  von  Mecklenburg,  IV.  der  Mannschaft  des 
Hcrzogthums  Sachsen,  V.  des  Bischofs  Johann  von  Ratzeburg,  VI.  des 
Domcapitels  zu  Ratzeburg,  VIT.  des  Stadtrathes  daselbst,  VlIL  des  Grafen 
Otto  von  Holstein  und  Scbatienburg,  IX.  des  Herzogs  Erich  von  Braun- 
•chwelg«  Vergltehen  mit  obiger  Urkunde  des  Btsdiofs  von  Monster  zei- 
gen sie  ausser  AIvweiohaagen  in^  Dftaleote  und  in  der  OrthognipMe  fol- 
gende VersohiadenheiteD: 

1)  £rik,  van  godes  gnaden  greue  tor  Hoy^n  h  ^  AUeff,  van  godes 
gnaden  hejrtsoge  to  Sleswick,  greue  to  Hojsten,  Stormerei)  vode  to 
Schowenborg  U.  —  Albrecht,  van  godes  gnaden  der  ryke  Sveden  vnde 
Norweghen  war  erfname,  hcrtoghe  tö  Meckelenborch,  greue  toZwerin,  to 
Rostok  vnde  to  Stargarde,  der  lande  here  TU.  —  Hinrik,  Ticke,  Otto, 
Luder  gebeten  Schagke  Hans  van  Hiddezacker,  Volrad  vatt  Ctule  mar- 
fichrfk,  Betleff  S^febarpcfobeiicli ,  Hans  ^n  Ricserow,  Albert  Wa»,  Joban 
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digeny  fUriiH)hligeii  vad  kodigeboi^e»  fönten,  iry  doen  ir^  irelen'^), 
dat  TBS  Torgekomen  ^)  ts  van  wegene  des  hodigebornen  fbrsfeu  md 
herea,  hern  Eriks,  to  Sassen,  to  Enger  vnd  to  Wostphalea  hertage 
vnd  pEaltzgreue  to  Sassen,  vnses  leoea  heren  Tnd  eemes*),  dai^)  be 
vnd  syne  brodere,  herteg«  MagMus,  kertoge  Bernhard  vnd  kMoge  Otte, 
ok  mse  leoeii  heren  vnd  oene  ^),  dat^eseioe»  forsteit  van  denie  oldeii 
slanne  vnd  geboirde  tiidit  geboren  en*)  sden  s^fn  ^%  i/Iswandages'O 
vnae  leaen  heren  >  *),  keHege  Rodolff  vnd  kertogfae  Albreohl  ■*)  to  den 
ergenanleni^)  landen,  herto^tumen*^)  vncf  pfaItsgraftohaften>*)  ge« 
b^en  sya  wesen.  Vnd  darvinb  seb  de  vorgeoaiilo  >*)  herlock  Erik,  d« 
der  eldeste  is  vader  den  >*)  ergenantei  S3rBen  broderen,  alle  viise  leoen 
heren  ynd>')  oeme<<>),  to  den  yorgenanleii^>)  herlocblimien  ^*)  vad 
pfaltzgrafschefften**),  ertzenarschalkampien  *^)  vnd  kurforstenlume  *^) 


van  Wittorpe,  Hans  Kailow,  Henneke  Secber,  Deneff  van  Stoue,  Volquin 

Gninow,  Segeband  yan  Dannenb^rge,   Henneke  Wackerbard,  Marqtiard 

Lasbeke,  Otte  van  Crummesse  ynde  Vlcke  Daldorp,  alle  manscbop;  de  ei* 

desten  van  dussen  vorscretien  namen  vnde  siechten  an  deme  lande  to 

Sassen  IV.  —     Johan,   van  godet  gnaden  bischop  to  Raoeborgh  V:  -^ 

prouest  Olrik,  Sobacko  prior  ynde  ghantze  capittel  der  kerken  tboRaze^ 

boroh  VI.  —  borghermestere  vnde  ratmanne  der  stad  Rat^eburgb  Yll.  ^ 

Otte,   grene  to  Holsten,  to  Stormem  vnde  to  Schowehborch  VIII/  «— 

Erik,  von  godes  gnaden  bertoge  tbu  Brunswik  IX.  ^  2)  ynsen  willigen  ynde 

yriintliken  denst  If  II,  HI,  V,  VI,  VIH,  IX.  —  vnsen  vnderdanigen,  wItMgen 

dinst  IV.  —  3)  fy  fehlt  In  V.  —  4)  to  weten  VUI.  —  5)  an  vns  ghekoihen  I, 

U,  IV"  statt  yns  vorgekomen.  —    6)  ynsem  leuen  ome  HI.  — *  vnse  leue 

gnedige  here  IV.  —   ynse  leue  here  V,  VI,  VII.  —  vnses  leue  ome  IX.  — 

7)  wo  dat  m,  V,  VI,  VIII,  IX  statt  dat.  —  8)  ok  vnser  leuen  ome  IH.  — 

ok  vnse  leuen  beren  V,  VI,  VII.  —     ok  vnse  leuen  orae  IX.  —     f)  en 

fehlt  in  HI,  V,  VI,  VHI,  IX.  -—     10)  wesen  1,  II  statt  syn.  —    alle  vnse 

gnädigen  heren,   nicfat  geboren   sullen  wesen  van  deme  olden  stamme 

vnde  ge^orde  IV  statt:  ok  vnse solen  syn.  —   11)  denne  HI  statt 

wandages.  —  danne  V^  Vi,  IX.  —  dan  also  VIII.  —  12)  vnser  leuen 
ome  zellgher  n.  — »  vnse  leuen  gned^en  heren  IV.  -^  vnse  leuen  hcrcn 
seHgben  V,  VI,  Vill  statt:  vnse  leuen  heren,  welche  Worte  hi  IX  gant 
fehlen.  •*-  13)  Albvecfa  selighen  IX.  —  14)  vorgbenanten  V,  tl.  — 
egenanten  VUI.  ^  15)  bertoebdeme  IB,  IV,  V,  VI,  IX.  ^  16)  hertogte»- 
tbttme,  landen  vnde  phalozgraueschaflen  VIIL  ^  17)  ergheaafite  HI,  V, 
VI,  VHI,  IX.  —  18)  vnde  de  V,  VI,  IX  statt:  vnder  den.  —  W)  h^ftpwi 
vnde  fehlt  in  III,  IX.  —  20)  vnde  oeme  fehlt  hi  IV,  V,  VI,  VII.  -»- 
tM)  ergbenomeden  III,  V,  VI,  VHI.  —  22)  hertoohdome  HI,  IV,  V,  VI, 
VIH,  IX.  ^-  23)  palandesgraueschalleIX.  —  24)  ertzemarschalkeamplo 
BI,  IV,  V,.VI,  Vin,.lX.  ^    26)  vnd  kurforstentume  fehlt  in  I,  II»  IV. 
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iiyn  recht  hebbeii.  Daffvvb  der  warIwU  Tod  mcklidieil  H  Bterloiiigo  **) 
fisd  fedidiniase  spreke  wy  *^)  by  Tiiwr  samwiUicbeil  viid  w^seof  **), 
dal  wy  van  vasea  vorCnren'*),  ekierea'^)  vid  van  '■)  velen  andereD*') 
erimreD  ludei  gekoH  hM^en  nd  vna  ok  wol  seinen '')  witllch  *^)  ii 
vnd'O  opeabaer'*),  dat  de  ergeaantea  fforatea»  hertoge  Erik**),  da 
der  eldei^  ia,  vad  de  aaderea  syne '")  brodare  vnd  de  voifeaanlaB  '*) 
kerlegen  RadoUF  vnd  kertoge  Albreeht  seligaB^)  ere  elderen  van  Iwea 
braderen  Tad  eyneni  Mole  vnd  ^')  staaune  gabonan  syn  vnd  van  naaen, 
keime,  aohllde  vad  baaaer  da  aegeslen  aya.  Deaaes  aDe«*)  te  eynea 
waren  erkunde  hebbe  ^)  wy  ^)  vase  eigen  *^)  jngesegal  an  denen 
brcff  doea  baagken  **).  Aano  domini  millesimo  qaadriiqrentosiino'*') 
vioesimo  leiiie  *%  die  sande  penlecoslea  ^^)* 

Siegel  des  Biachofs  in  retheoi  Wachse. 

26)  Sterkende  Ol,  V,  VI  statt  sterkunge.  ~  27)  wy  Albrecht  vorbe- 
nomet  HI.  —  wy  Johan  bischop  vorsoreuen  V.  —  wy  prouest  Olrik,  Schack 
prior  vnde  gbaatse  capittel  vorscreueo  VI«  —  28)  vDSir  eren,  werden  viide 
eyden  I,  II,  VID.  -"  vosen  lorslechUken  eren,  werden  vnde  eyden  III,  IX.  — 
vnseo  eren  vnde  eyden  IV.  -^  vnser  sammittigheyd  vnde  witacbop  V,  VI.  -*- 
vnsen  ayden,  eren  vnde  wysschop  VU.  —  29)  vorfaren  fehlt  in  IV.  ^ 
30)  statt  van  vnsen  vorfaren,  elderen  lieisst  es :  van  vnsen  voruaren  bisohoppen 
to  Baeeborgh  V.  —  van  vnsen  vorvaren  proueste,  priore  vnde  capittel  herea 
lo  Razeboroh  VL —  van  vnsen  voruaren ,  borghermesteren  vnde  rade  VII.  -* 
van  vnsem  leuen  vader  VIII.  —  31)  vnde  ok  vanlll,  VIU. —  vnde  doch 
sunderghes  van  V,  VL  —  vnde  s5st  van  IX.  -^  32)  anderen  febUio  II,  V,  VL  -^ 
33)  vnde  vns  dessaluen  woi  III.  —  vnde  ok  vns  siiluen  wol  IV.  — 
vnde  vns  ok  suluen  wol  V,  VI,  VIII,  IX.  -^  34)  wetende  V,  VI.  — 
wethen  IX.  —  35)  vnde  ok  10.  —  36)  openbar  war  is  IV.  —  37)  Erik 
fehH  in  V.  —  38)  vnde  andere  syne  II,  —  vnde  syne  IV.  —  39)  er- 
ghenanten  V,  VI,  VIII,  IX.  ^  40)  seligher  decbtniUe  UI.  —  41)  vnde 
van  enem  IV.  —  vnd  fehH  in  IX.  — «  42)  alle  fehlt  in  IV.  *-  43)  so 
hebbe  V,  VI,  Vffl.  —  44)  wy  bischop  Johan  vorsoreuen  V.  —  wy 
prouest  prior  vnde  capittel  VI.  —   wy  Erik,  hertoge  tu  Brunswik  IX.  -^ 

45)  eigen  fehlt  in  lil,  IV.  V,  VI,  IX.  —     vnser  stad  VU  statt  eigen.  — 

46)  latan  bangen  I,  II,  IV.  —  ghehengfael  laten  III.  VO,  IX  stall  doen 
hangen.  •*-  vnse  Jnghezeghel  witUfcen  henghen  latea  vor  dessen  breff 
V,  VL  —'  vase  eygen  Jngesegel  hengen  laten  an  dusaen  briff  VUI*  -* 
Darauf  iai  eingesohaltet :  De  gbeuen  vnde  sorauen  ys  to  Zwerin  UL  *— 
De  geuen  h  IV,  V|II.  —  Gbeuen  vnde  screuen  np  vnseni  slota  to  dem 
ßcjhonenberghe  V,  -*-  Gbeuen  vnde  schreuen  tho  Raseborch  VL  -^  De 
acreuen  vnde  ghcuen  is  VII.  —  Dy  gegeuea  vnde  gesebreuen  is  up 
vnsem  slote  Grubenhaghen  IX.  --   47)  IfHilGCC^^  steht  in  I  statt  milleslaiio 

quadringentesimo.  —    48)  Statt  Anno tertio  heisst  es  in  den  8  lela- 

ten  Urkunden:  na  godia  bort  veertainhundert  jar  datfna  an  demo  dra  vnde 
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Der  Rath  und  die  Innungmeister  der  Sudt  Magdeburg  bMcheinq^en  die 
gleiche  AbvCammung  des  Henoga  Erich  To»  Sechses  and  der  rcrstt^r« 
heMn  Henöge  Rudolf  und  AIhreefat  Toa  Sachsen.    19.  liini  1423.   ' 

Dem  eddlen  hirrea  em  Cnnrad  hirreB  za  Winspergynserm  (|[Ufi$Uger( 

lieben  hirren  radmanne  md  jnnliigemeistere  der  aldeo  stadnrMagclebiirg 

Tnsen  gar  willigen  dinst  tzauom.    Eddler,  ganstigir,  liebir  hirre,  wii* 

vomemen  in  rwem  Schriften,  dy*  von  ach  an  ms  gekomen  sin,  wu  daz 

man  by  ach  jm  lande  yzgegeben  habe  vnd  vasle  rede  erschallet  sin, 

daz  dy  honchgebom  forsten  vnd  hirren,  hir  Erich,  hir  Magnus,  hir  Bern* 

hard  vnd  hir  OUe,  herlzogen  xu  Sachsen,  nicht  rechte  hertzogen  zn 

Sadisen  ain  soUeii,  vnd  vns  ermanet  vnd  heischet,  voh  der  warheid 

eyne  schrifft  vnd  geczugnisscze  ni  geben,  wenne  ir  y  herczogen  Eriche 

Torgenant  ower  tochter  daruiF  gegeben  sollit  haben  zu  der  eh,  daz 

nch  gesail  sy  vnd  ir  ez  darnor  gehabt  hat,  daz  er  were  eyn  rechter 

hertzoge  zu  Sachsen.    Erkennen  wir,  ez  sy  redelicheid  vnd  billich, 

eliche  liebe  vnd  truwe  zu  haben  vnd  zu  halden,  mit  geczugnissze  der 

warheit  zu  befesteUi  vnd  schriben  ach  daruff  zu  antwert  uwer  enna« 

Hange  vnd  frage,  daz  wir  in  aller  warheit,  in  gemeynen  gerückten  vnd 

in  allen  gelegenheiten  nicht  anders  wisszen  noch  irfaren  haben  von  vr* 

Sprunge  vnd  gebürt  der  vorgenanten  fursten  vnd  hirren,  wanne  daz  sy 

mit  den  houchgebom  fursten  hirn  Rodolffe  vnd  him  Albrechte,  ouah 

hertzogen  zu  Sachsen,  nulich  verstorben  seliger  gedechtnisszei  veter« 

liches  Stammes,  eynes  namen,  wapen  vnd  Schildes,  des  hertzogthums 

zu  Sachsen  rechte  eliche  geborn,  herczogen  za  Sachsen  heiszen  vnd 

sin,  wol  daz  dy  houchgebom  Ruloff  vnde  Albrecht,  die  daz  ertzmar- 

schalkthüm  von  dez  genanten  hertzogthums  zu  Sachsen  wegen  hadten 

vnd  vorstunden,  by  den  wapen  desselben  herczogthüms  dy  wapen  dez 

marschalkthüma  hadten  vnd  fureten,  vnd  dy  vorgenanten  Ruloff  vnd 

Albrecht  herczogen  etzliche  sloz,  stete,  gerichte,  guter  vnd  manschal^ 

die  nicht  zchum  hertzogthum  zu  Sachsen  gehören,  sunderlich  von  vn* 

aenn  gnedigen  hirren  als  eynem  ertzbisschofe  zu  Magdeburg  vnd  sinen 

iwfntigesten  Jare.  Das  Wort  »dama«  steht  jedoch  hinter  »jare«  in  V, 
VI,  TRI  und  Mit  ganz  in  IV.  Statt  »an«  steht  in  Vn  und  IX  »In««  ^ 
4i>  :Statt  die  aoncte  penteeoatea  Otö.  HaQ  steht :  feria  tertia  penteoottta 
(25.  Mai)  I.  —  des  midwelcens  Jn  den  pinxten  (26.  Mai)  II.  —  an  des 
hylgben  ttehoflunea  daghe  (3.  Juni)  IIL  -^  dee  tiindagea  na  «toa  Ur 
)%Mi  MehaaMn  dagha  (6.  iuni)  IV.  —  dea  fondoghea  nechat  dea  Ulghen 
lychammea  daghe  (6.  Juni)  V,  VI.  ~  an  dem  achteden  dage  dea  faüghen 
Ittohamea  (le.  Juni)  VII.  —  des  vridagcs  na  aunte  vttes  daghe  (t&  Juni) 
VIII.  "^    up  sunte  Jobannes  baptisten  dach  (M.  Jvni)  IX. 
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godeshus  zu  lehne  gehabt  haben.  Vnd  wanne  wir  denne  Ton  juande, 
dem  wir  dez  jm  rechte  enihoren  sollen,  TOfiergeczagnlssze  uff  sulehe  frage 
ader  ja  dem  glichen,  als  ir  zu  vns  habt  geth^m,  ab  die  vorgepanten  Erich, 
Magnus,  Bernhard  vnd  Olle  rechte  herezogen  zfi  Sachsen  sin,  erheisdiet 
wurden,  so  wüste  wir  daruff  nidit  anders  zu  sagen  rnd  zu  gecziigen, 
wan  als  htrvor  geschreben  ist  Gegeben  am  snnabende  nach  saoli  Viti 
tage  vndir  ynser  stad  secret.    Anno  domini  MCCCCXXIir. 

Siegel  der  Stadt  Magdeburg,  auf  das  Pergameot  gedrückt. 
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IKe  llenöge  Magnat,  Erich,  Bernhard .  nod  Ouo  toa  Sachaea  erlaaaeo 
einao  öffentlicben  Aufruf  an  alle  Foreleii,  Grafen,  Freie,  Herren,  Ritler, 
Knappeoy  Stadlrilhe,  Bärger  und  Einwohner  im  Lande  Sachten  und 
Westfalen,  bei  dem  Kdnige  and  den  Churf unten  dahin  au  wirken,  dais 
ihnen  daa  Henogthum  Sachsen  mit  der  Chur  und  dem  Erzmarschall- 
am(e  nicht  Torenlhalten  werde.    3i.  Marx  14*24. 

Wy  Magnus,  van  godes  gnaden  vnd  des  hilghen  stoles  to  Rone 
bischop  to  Camyn,  vnde  wy  Erik  herthoghe  lo  Sassen,  des  hillighen 
Romeschen  rikes  ertzemarschaik,  wij  Bernd ')  vnd  Otto  herthoghen  to 
Sassen,  brudere  alle  van  vader  vnd  van  mader,  enbeden  allen  ffursten, 
gheystliken  vnd  werliken,  vnssen  leuen  heren  vnd  omen  jn  dem  lande 
to  Sassen  vnd  Westfalen,  vnsen  wilghen  denst,  allen  greuen,  vrygen, 
heren,  ridderen  vnde  knechten,  den  ersamen  reden,  steden  vnde  ghe- 
meynheyden  der  borghere  vnd  allen  fromen  luden,  wonachtlch  in  dem 
Torscrenenen  lande  vnd  darby  edder'}  darvmme,  den  desse  brelT  vore- 
kfimpt  effte  seen  effte  lezen  hören,  vnssen  ffmnlliken  grud  mit  begfae- 
ringhe  alles  gudes  vnd  heyls.  Hochwerdighen  vnde  hochebomen, 
grotmechtighen,  eddelen,  ghestrenghen  vnd  wysen,  lenen  heren  vnde 
frunde!  Alzo  oner  de  werlt  alleghemeyliken  ')  openbar  vnde  weten- 
lich  is,  hebbe  wy  nenen  twiuel  juw  sy  ok  witilk,  wo  dat  de  hochebomen 
ffursten,  herthoghen  to  Sassen,  van  olden  tiiden  vnde  van  oldem  here- 
komen,  alsz  van  ambeghynne  der  kristenheyt  in  dissen  landen  sint 
hecihogben  to  Sassea  ghewest  vnde  ok  lo  etliken  tijden  Romesche  ko- 
Ainghe  vnd  keysere^  vnde  na  der  tijd  alsz  de  hochebomen  ffuralen,  de 
harthoghea  taBeygeren  vnde  de  herthoghen  to  Sassen  yudO  aiai^ggrane 


•Etae  andere  Originaliirkttiide  zeigt  ausser  vielen  anderen  ktoinea  Verachte- 
denheiten  im  Dialect  und  in  der  Orthographie  fnigende  abweichende 
Lesearten : 
1)' Bernard.    2)  vnd  statt  edder.    3)  ghemeynltken  statt  aUeghemey> 

Uken.    4)  vnd  de  slaM  vnd. 
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Um»  Bcaaiieiiberg  ey»  nit  4aii  gkeysüiken  ffarstoB  efe  «lieht»  Meitai^ 
Colne  vnd  Trere  warden  ghaseUei  md  gheordin^ret,  daft  d#sRoiiie6cliQB 
rikes  kurescholde  anen  stan  to  awigben  Ujden,  sint  dat*)  dehertoghai 
IQ  *)  Sassen,  vaaae  leuea  eldarea  erwerdigher  gkededitnisse,  alle  Igd 
4ea  rikes  kiuroonteB  vnde  ertse^narsekalke  gkewest  viide  we  itele  di|t 
der  vorscreaeneii  fforBtea  to  eyner  lijd  gkewest  is,  so  hedde  io  de  eUe- 
8te  effle  degeaae,  dem  dat  ghebarea  mockte,  den  k&r  vnde  dat  ertie*- 
mancbalkampt.  Vode  se  hebbea  ok  alle  tiid  laade  vade  lade  in  soda- 
nor  0  eyndracbt  vnd  ghemeynaehop  ghehad,  dat  arer  eya  mit  dem  an- 
deren IB  samendea  lenea  ere  kersehop  beaelea  bebbea,  vode  kebben  alk 
ok  van  apbagbynne  alsz  teghen  eynaoder  vorsereuan  mit  deaRoaieschen 
ffikea  willen  vnd  wnlbord,  dat  erer  eyn  des  anderen  erae  syn  aehid 
vnde  evjchliken  darby  blyaen*}.  D^vp  hefft  vosae  hilgbe  vader  de 
pawes  vadde.alderweldigheatea  keysere^)  meAB^^rleye  prJHu|e0a> 
i^eatadingbe  0  vU  anderen  gnaden,  erea,  ISn  vnde  werdigbeylgbegkaseily 
alai  dat  da  aklenlorla«bUghei(e  key^r  Karl  de  veide  in  /siner  gkal- 
denen  biUen  darliken  vnde  an  velea  enden  scrinet,  darmede  aUe  far^- 
.atea,  grenaa»  ffrigeBj  bciven,  riitere  vnde  knecbte,  Und  vnde  lade  dea 
landes  (o  Saasen  vnde  alle,  de  Sasaas  reckt  braken^  heakUkai  gkaemt 
vnd  gkeverdigkad  gyn,  dat  se  eynea  karnorslen  by  dem  rike  hebbea. 
Heren  vnde  leoen  fragdeal  Na  desser  vorscreaeHen  wyse.eatCsnghen 
de  hocbebomen  ffursten,  ker  Albreckt  vnde  her  Wentaslaff,  kurtkeghcn 
te  Sassea,  vnssQ  kuen  vedderop,  vnde  de  hoohebome  ffafste,  her  Erik, 
herthegbe  to  Saaaen,  vqsse  lene  vader,  eve  .ffnrsiUken  lene,  dai  lapd  io 
Sassen*  Iheswande  mit  alle  sinen  rechten,  even  vnde  werdigheyden, 
alas  dat  den  ere  elderen  vp  se  gheeraet  h^dan,  van  dea  alderdorlachr 
tigkesten  fforstea,  dem  Rameacken  kojaere  Karl  deqi  verden  ertwep- 
digker  ■<'}  g^edecbtaiasei  alse  ke  tho  Tangheriaiinde  iras  |n  der  Marka 
.loBrandenberg'>),deanocb  velehideghedenken**)**^).l«ei>^herai  vnde 
ffrnnde,  darna  voracrenea  aik  de  voiacreuenen  > ')  bocheberaen  Sniaten, 
her  Albrecht  vnd  her  Wenislaff  hertaghen.Co  Sasseni  vnase  kaen  vedr 
derei^  vnde  de  h^^cheborne  ffurste,  her  Erik,  herthaghe  to  Sasaan,  vaaaB 
leue  vader,  alsz  sik  ere  olderen  '^)  vor  der  tijd  vndereynander  vor- 
acreuen  kadden,  mit  valbord  des  Romesohen  rikea  vnde  wilachep  vnde 
willen  lande  vnde  lüde,  also  dat  desnlnen  lande  vnde  herschop  nit  alle 


"»)  cfr.  oben  die  Urkonde  Mo.  XUl.  aus  dem  Jahre  1308.. 

**)  cfr.  die  Urkunde  des  Heriogs  Bernhard  von  Braunsohweig  und 
Lttneb«ffg  aus  dem  Jahre  142Ö>  weiter  ünteo  Mo.  LXIV. 

5)  dat  fehlt  6)  van  statt  to.  7)  alsodaner.  6)  alderwerdigheste 
keyser.  9)  bestedeghinghe.  10)  erwerdigher.  11)  Brandenl>org. 
12)  denken.     13)  vorscrcuenen  fehlt.     14)  elderen. 
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«MA  «rei  ToAe  Werdfgheydeii  at  des  efwn  d4de  maoimekel  vp  dea 
iBd«rea  vnde  vp  ere  eraen  ghetaHeii  rsde  eraea  Mhuiien  to  ewighea 
<t)d#ii,  Tilde  dartp  sctioldea  er«r  Hfim  maMeliop  en  «Hm  «rfhal* 
dänghe  doo,  w«a  mea  dat  ran  e«  ^elMt  *^).  Leaaa  beren ,  darna 
In  dea  iarmi  >*)  TiiBBea  baren  fedes ,  aks  men  sortfk  *•)  anno  dasim 
iTCCCCr XV  *^),  dat  wij  irreren  *'')  dal  de  dderdoifaohttglmla  kacke- 
i>orae  ffarsle,  her  Syg^emBnC,  Ronesche  koning,  le  Beehen  ")  vnd**) 
ieVaghere«  ete  kODing*<*),  alle  tijd  merer  des  rikes,  vnsae  leneale  kere, 
in  Dodesdiem  lande  was,  sende  wij  an  sine  gnade  den  kochebomea 
-dofdilaehtighen  fcrslen,  keren  Erike,  heHkogken  te  Sassen,  des  kilbgkea 
Hhes  ertsemarsehalke,  vnssen  lenen  bmder.  De  bad  ran  ainen  keniob- 
llken  gnaden  lo  lene  dat  land  to  Sassen,  vnd  de  palandesgreiesekop  ta 
'Sassen  vnd  ^^)  Bit  anderen  sinen  eren  vnde  werdieheyden,  aba  msse 
eUeren  **),  boHegben  to  Sassen,  vp  vns  vnd  vp  vnsse  lenen  vedderen, 
•heran**)  Rodelae  vnd  beren  Albraebto  gbeemel  badden  vnde  aisi 
-deanlnen  vnsse  lenen  vedderen  vnde  wij  desvlnen  lande  jnne  bnddea, 
-^fbedeyit  vnd  vnf^edejlt  Also  beiende  be  vnssen  vorscrenenen  leaea 
-^der,  ben  Erike,  keitkogben  to  Sassen,  jn  ieghenwardieheyt  bem 
•Hodelnes  berdlogben  to  Sassen,  vnses  lenen  vedderen.  Dat  sebaeb  to 
Pfrankenuort  vp  sinen  koniobhken  stole,  also  dat  einer  maiestaten  brene 
vnd  Jngbesegfaele  clarhken  vthwysen,  de  be  vns  daroner  gbeaen  bSd 
stne*^)  kenlseterf).  Heren  vnd  lenen  frandes,  darna  in  den  jaren 
vasses  beren  godes,  alsz  men  sebriff  **)  anno  donini  If  CCCC^XXIf  **), 
slarff  ^*)  de  bocbebome  forste,  her  Albreetat,  heriboghe  to  Sassen,  des 
bilgben  Reneseben  *■)  rikes  ertaenarsehaft,  vnse  lene  veddere,  vnd  led 
-nene  kindere  na.  Vnd  er  vns  willik  ward  van  sinen  dode,  scbikkede 
üter  Pfrederik,  nargrene  to  Mitsen,  vnsse  swagbev,  sfne  bodescbap  an 
'vnssen  gnedighesten  beren,  den  Roneschen  koning  vnd  leed  dene 
seggken,  datsnhe  land  wem  erfflos  gbestornen  an  dat  rike,  vnde  de  **) 
Romesehe  koning  noahte  dal  gbeaen  weme  be  weide.  Jodook  en  oiekt 
nrnwitilk  enwas  vnsse  godlike  redM  vnd  dat  datsahe  land  vnse  veder- 
tike*  eme  is  vnde  ok  an  dat  Hke  niobt  vorstornen  edder  vorvallen  is. 


*)  ofr.  oben  die  drei  Orkunden  aos  dem  Jalire  f 874  unter  No.  LV, 
LVI,  Lvn. 

♦♦♦♦)  Es  ist  M^CCCC^XIV  sUtt  M"CCCC*XV  zu  lesen. 

f)  cfr.  der  Leluibrier  des  Eoalgs  SigiaiMuid  vom  Jabre  1414  in 
(Hngo^)  Bericht  ete.  I.  o.  Seylagen  pag.  54-~50.  Ne,  XLOL 

15)  dem  jara.  16)  ecreff.  17)  ervoren.  1^  BoeoMe.  IB)  vad  feldt. 
'30)  koning  ete  statt  ete  koning.  21)  vnd  tehlt.  22)  elderen.  23)  hertho- 
Blwo  sUtl  heren.  24)  einen.  25)  screff.  26)  If'CGCC^'XX'*  etc.  27)  do 
slarff.    28)  Romeschen  fehlt.    29)  de  fehlt. 


Doch  bad  he  bidden,  dal  vns»  gncdigheste  her^,  de  Senesche  hesing 
4«  dttaelte  lind  gheeea  woMe,  he  weide  em  gf  otea  densC  yppe  de 
Beehemen  ^)  den  mit  ghewapendea  l«den  Tsd  onderea  irillen»  io  eek 
¥nd  BO  ghenu<A,  dal  vnsse  ieaestebere*,  deRoiMsehekoaiagfanrinnea 
ward  mil  deesea  *')  sakea  vod  gaff  dem  mergreaea  vaa  MiUea  dat  had 
4o  Saatea^  vnsae  vederlike  eraeff)*  Ake  wij  allererst  vorioreDi  dal 
4e  keebabera  fanle,  her  AUnrechl^  mese  leae  Teddere,  hertbegfae  te 
Sasaen  Yoreereaea,  ghestoreen  wae  Tad  dat  lanl  ako  grepea  vad  mit 
vnteehter  wall  hekamaierd  was,  sohikkede  wij  Tad  saadea  dea  hecbe^ 
iioiaea  fiimläB)  hera  Erike,  hertoghea  (o  Sitesea,  fvsaea  leaea  brader 
Toraenmtm,  Iho  deaf  aMerderluchiigiiestea  faialea  iierea  Syghemaadei 
Aemeeehea  koaiaghe  ete'^X  vaaiam  gnedigbeetea  faerea.  Vade  akie 
ka  TOT  eiae  gaade  qvan  ia  dem  rihe  to  Vaghevea  vp'  dem  elote  to  de|i 
BUadmborgheR,  de  bad  he  eae  ani  galitiw  odimodleheyt  Tade  flfle, 
jfaa  sik<lat  bilttehlikea  beherd,  dat  he  em  te  dem  Uide  helpea  weide 
rade  leaea  «B^  was  he  em  Taa  rechtes  weghes  pliehtiah  weae  toleaeiH 
de^  ladelaleB  ek  bttaen  by  dem  aursahalkaiaple  Tade  by  akodaaea 
«vea  wde  w^idea,  alae  fasia  ekteran,  hertoghea  Io  Sastea,  Tp  Taa 
gheerael  hebhea.  Vad  wo  laaghe  aya  keaigtike  ga^de  ayae  bede  Tor^ 
Jiorde  Tad  aeyn  aatweade  eya  ^)  gaff  mea  in  deasem  lade :  Leae  her 
eaie»  wij  hdibea  dem  amrhgreaea  Taa  Mitiea  dat  taat  Io  Saaaea  i^mieal 
4daae  eya  TorTallen  leea,  wad  wij  em  mit  aaohte  daraaa  leaea  moghaa, 
TadeisidalakhtTOnraUea,  ao  hebbe  wifemaiahlgbeleBl)  Todewy  e»^^) 
willen  dy  aerghea  ane  Torrareehlen.  Dach  seile  he  ia  der  ti)d  dea 
amrgreaea  Taa  Hnzea  an  dat  laat  Vade  TJisem  Toraeiweaea  biadare 
koade  anders  neyw  aatwarde  werdea.  Ako  red  he  Taa  dem  kooiagfae 
Io  dea  hochwevdigbea  Tnd  heeheboraea  ttmnäct^  des  Aemeeohea  rihes 
ktfi*aofalea,  vnaaea  leaea  heran  Tide  emen.  De  mal  he  by  eyaaailer 
Iho  Popperdea^^)  Tp  den  Riae.  Dea  wyaade  he  sine  breae^  we  ea  de 
Reniesohe  koaiag  ja  Todtidea  belent  hedde,  Tad  daghede  ea  vaase  wA% 
Hf9  dal  wi|-degher  aae  TBäae  achiik  beroaed  werdea  Tasaer  laade  vade 
Jade,  Schildes  Tad  helmea,  ere  Ted  werdtebeyt  jeghea  god.Tad  iOj^iea 
eile  redil,  Tad  bad  de  koruerstea,  dat  se  eae  weldea  latea  Iho  alfc  gaa 
vade  Tor  eren  broder  Tad  koraotataa  holden,  aks  dal  Taa  Taasea  elde^ 
rcn  vp  en  gheerael  wäre  vnd  godlik  recht  dartho  heSt  Darrmme 
nemen  se  eyn  ghespreke'*)  vnd  aDlwerden  em,darna  jn  desser  wise: 

•{••{•)  cfr.  die  Urkunde  <ies  Königs  Sigismund  Tom  lahre  1433  io  J.  6. 
Hom's  Lebens-  und  Heldengesohichle  Medrichs  des  Streitbaren.  Leipzig 
1733.  4to  pag.  SSe— 86^  No.  266. 

30)  Boemen.  31)  den  statt  dessen.  32)  etc  feliU.  33)  eyn  fehlt. 
34}  en  fehlt.    35)  Popparden.    36)  spreken  statt  ghespreke. 
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koiida  ke  bewisen,  dat  h6  eyn  herilu^he  i»  Susmi  Ttn  den  slMiae'^ 

wd  ghebord,  abs  hcrlhoglie  R«d«loff  nd  heHlMghe  Attreekl,  herth»- 

g1i«n  lo  Sassen  aeligher  deehtalaBe»  gheboren  irere,  m  woldea  ea  tho 

ftllem  rechten  sieden»  rnd  de  benrysinghe  sobelde  he  <o  Ffreakenooii 

briaghen  yp  santte  Olrtkes  dach.  Darna  qraai  veaae  brader  Iho  •*)  hm 

vade  leed  vns  vorsUn  sine  bodesohap  dsz  Fenereoea  ia«    DuTB^e 

cande  wij  an  vase  heren  ynde  frande,  den  ?usse  ghri>ord  mde  aughe* 

sohof  willik  ia,  aki  wij  hopen,  dat  iaw  vnde  telen  laden  vitlik  ay,  dit 

wij  kerdiogkeA  lo  Saaaen  boren  '*)  ain  vnd  mit  dea  Toracreaeaea  hocke- 

baraen  ffonlen,  kernRodolue  vnd  kam  Albrechte,  hetthof^ea  lo  Sasaea, 

vnsaen  leaen  vedderen  aeh^er  deoktniaae^),  vaa  eyneai  ataanae,  Tai 

enen  elderen,  van  enem  Mode  vnde  vlescke  gbebern  aia,  van  eaer  wa- 

pena^  lik  baare»  kein  vad  ackiMe,  vad  hebben  ek  enea  thonaaMa,  alaia 

wilUk  vad  opeabar  la  in  allen  landaa,  darvainie  hedde^O  ^  ^^  E^ 

tko  bewiaeade.  Jodoeh  baeckle  vmae  leaa  bradat  veaacaeaea,  her  VA 

vp  den  verbanakaedan  dach  iho  Vrankeaaeid  so  iiele  aUer  vnde  ayar 

baeHe  mde  kinsch^-Hf)  vaa  vonlen^  van  greaea  vad  Tau  himm,  vaa 

Fladen  ffif)  vnd  van  landaa  vad  van  laden,  dat  ke  de  sake  danaeda 

ckrld&en  bewiaen  aaeahie.  Also  qaemen  de  koraoraten  niehC  aBe  datkaa. 

Darmedfc  kefil  slk  vnaae  aake  vorthogken  ako  Uaigbe,  dal  vasae  voiacre- 

aenebradar,  kertkogheErik»  neck  eyas darna  theVrankenuord  vanne**) 

was»    Vad.v^  dal  leate,  idaa  vp  den  soadack  na  der  hUgkea  driger  ka- 

ninf  dagke  neghaai  vQi|||kaagbon,  was  ke  vnaie  der  aake  wiUen  tko 

iBingken  vp  dam  Riae,  dar  de  koraeiaton.  alle  tkoaaaieade  weren.    Dar 

waaok  tkoder  Uldher  VrederiA,  aua-ggraoelho  Hitzea,  vnaae  swa* 

gher,  vn«le  ked  aiksnlaea  vnde  weide  ok  vaa  aaderea  luden  gfaeketea 

sin  her  Vraderik,  kerthai^  tho  Sassen,  aurggraae  lo  Mitiea,  vnd  leed 

vor  eine  kerbergke  iMlen  vnaae  aagkdioraea  vederhken  vrapene^). 

Dal  weddaiaprak  vasae  lirader,  eise  ke  aldervarderst  konde,  vnd  vor* 

elagkede  an  darvmme  vor  des  rikes  koruoraten ,  vnd  bad  ae  ok  mit 

ganlier  oihmodicheyl,  abze  he  xe  ea^  gbebeden  kadde,  dal  se  ene  wol- 

den  latea  iho  aik  jn  gkan  akz  eya^a  koraorstea,  alle  aine  elderen,  ker^ 

Ikoghen  lo  fiasaen  seligher  dechtaisse,  vp  en  gketomet  hebben.    Des 

•gheUk-bad  de  marggreae  van  Hitzen  ndt  dea  koniagkes  breae  vnde 


fff)  cfr.  oben  die  Urkunden  No.  LIX,  LX. 

ffrf )  Die  Kundschaft  oder  die  Bescbeiaigang  der  StadI  Lüneburg 
vom  13.  August  1423  ist,  obgiaidi  nicht  ohne  Fehler,  gedruckt  ia(Hugo'8) 
Bericht  etc.  l.  c.  Beylagen.  pag.  37  und  38.  No,  XXVIU. 

37)  ghestamme.  38)  wedder  to.  39)  ghebom.  40)  efaedechtnisse. 
41)  hebbe.  42)  darvmme*  43)  wapenen. 
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seda  nank  wtXwk  wcHrden :  de.  koning  kitdde  em  dri  ghogheaen  vnd  wi} 
schaldeB  dar  mit  alle^^)  neyn  recht  the  hebbea.  DtrFnder  worden 
vele  deghediBghe  ghehandelt  an  der  sake,  vnde  ynsse  leiie  vorscreuene 
bmder  kende  nenea  anderen  ende  krighen,  men  dat  he  mit  dem  marg- 
grenen  van  Milzen  scheide  bearbeyden  by  dem  Romeschen  koninge,  dat 
desulue  koning  vnd  koraorsten  de  sake  scheden  vnd  vthdraghen  schol«» 
den  in  eneme  jare,  tnd  efft  des.  nicht  en  scheghe,  van  welker  parihio 
de  vorsomenisse  Ihoqverae,  so  willen  de  kornorsien  de  sake  scheden  jn 
dem  neghesten  tidLomenden  jare  dama,  vnde  werd  de  marggreue  van 
Mitten  der  sake  ynrecht^  alsz  he,  effi  ged  wil,  naminer  recht  darane 
werden  schal,  so  schal  he  vns  tfao  dem  vorscreaenen  lande  vnde  mar* 
sehalkampte  tonwellkui  komen  laten  ^).  Darvmme  hebbe  wy  den  edde- 
len  heren,  her  *^)  Enerharde  Schenken  to  Erenbach,  vnssen  leuen  swa** 
gher»  an  vnssen  gnedighesten  heren^  den  Rx)mesohen  koning  ghesand^ 
ene  anthor«>pettde  vmoie  eyn  gotlik  reoht  vnd  dat  he  vns  der  sake  to 
eynem  ende  helpe  binnen  corler  tljd.  Wante  nn  openbar  is  vnd  witlik 
oner  alle  de  werlt,  dat  de  sake  vns  nicht  allene  andrept,  wente  se  rored 
mit  vns  an  alle  vorsten,  gheystlik  vnd  werlik,  alsz  ertzebischope,  bi«^ 
sehope,  greaen,  vrighen^^),  riltere  vnd  knechte,  borgher  vnd  ghebur***), 
g^meynliken  alle  Sassesche  tinghen  vnd  alle  de,  dede  Sassesch  recht 
bniken,  vnd  alle  inwonere  der  lande  vorscrenen,  wante  gi  allbomale 
dannede  gheneddert  worden  vnd  vorrukt  an  inwem^^)  rechten,  vnde 
worden  desto  myn  vorbad  gfaeholden  an  inwen  eren  vnde  werdichey««- 
den,  vnde  wurde  vp  dat  ergheste-ghesproken  vnd  beiden  ^*):  de 
herthogfaen  van  Sassen  edder  gi  alle  ^^  mit  eynander  hedden  dat  voi^ 
werkef )  edder  vordent  mit  bosheyt'*),  des  doch  nidit  gesehen  is, 
dodi  bbite  dat^')  also  in  der  Inde  wane  vnd  vordechtnisse  tho  allen 
tüden,  wente  dat  ny  werle  er  ghehord  is  van  ambeghinne  der  kristenp* 
heit,  ok  ny  gesdhen  is,  dat  jenighe  vorsten,  vnder  dem  Romeschen  rike 
beeeten  vnde  dem  rike  ghehorsam  vnde  j^ietmwe,  weren  beronel  sin 
eroy  lande  vnd  lüde,  aohildee  vnd  hefanesz,  erer  ampbechte,  ere  vnd 


«}  cfr..  die  3  Urkunden  bei  Hom  t.  c.  pag.  883-^889.  No.  286->288i 
Ausserdem  cfr.  Job.  Joacii.  MUUern  des  heiligen  RönüsoheD  Reichs  teutscher 
Nation  Reichs-Tags  Theatrum,  wie  selbiges  unter  Keyser  Friedrichs  V,  aller- 
höchster Regierung  von  Anno  1440  bis  1493  gestanden.  Jena  1713  fol. 
Zweiler  und  dritter  Theü.  Ffinao  Vorstellung.  Cap.  XIII.  pag.  447—473. 
Von  denen  der  Chur-Sacben  halber  entstandenen  Irrungen  etc.;  cfr. 
besonders  daselbst  in  Cap.  XIII.  g.  3 — 5.  pag.  451  und  45>2. 

44]  mit  alle  dar  statt  dar  mit  alle.  45)  hern.  46}  vcigen,  beren. 
47]  b^r  statt  ghebfir.  48)  iuwen.  49)  gbeholden  statt  balden.  50)  gf 
anderen  alle.    51]  vorwracht.     52)  bosxdaet.    53)  it  statt  d0t. 
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werdicheyt,  eres  vederliken  eines  besciuler^)  rre  ▼om^riMsC 
ienigherleye  nissedad  teghen  god-  md  tegheti  alle  recht,  n^di 
acholde  dat  sehen  den  vorsten,  de  des  Romeschen  likes  ouersten  ghele* 
dematea  sijn  md  dar  ok  so  grod  beschenipghe  abi  rele  vorstea,  greaea, 
heren  vnd  vrigen,  rittere*^)  vnd knechte^*),  stede**),  Und  rnde  lude^) 
ere  vnde  werdicheit  anelidil,  Ynde  dar  so  grod  vomeddcriRghe  mi 
beschemynghe  en  althomalen  äff  kumpt,  effte  dat  also  blioen  scholde, 
des  god  nieht  en  wille,  dat  by  mssen  tiiden  der  hilghen  krUtenheyt 
vnde  dem  Romeschen  rike  vnde  dessen  landen  so  grot  erringh«  vade 
Tordmkklnghe  nidht  thokoine,  alsze  dat  inwer  aller  wisheit  vr»l^ 
darliken  vnd  wol  erkennen  mach,  darvmme  sende  wij  tho  law  dene 
leghenwardighen  sohrifft  vnd  bidden  mit  gantee«  iHe,  ake  vri}  aktaw 
othmodiohest  kunnen  vnd  noghen,  dat  gi  hirdio  helpen  vnd  mdea  wUka 
vnd  desse  sake  nicht  luttik  achten  enwillen  vmme  vnsser  vnde  iower 
eghenen  ere  willen  vnde  ok  vmme  luwer  kindere  md  nakoneaden  «• 
mde  werdicheyt  willen.  So  willet  vor  dat  erste  dem  Remeschen  k^ 
ningfae,  vnssen  pedighesten  heren,  vnde  des  Romeschen  rikes  karaar- 
fiten  scriuen  ^)  vnd  vormanen  alle  desse  *■)  rorgherorden  stokke  *') 
md  alsodaner  ere  vnd  werdicheit,  alsre  iaw  allen  md  enem  itlikea**) 
darane  gheleghen  **)  is,  vnd  darby  ok  vnintliken  bidden,  dat  se  darmr 
sin  willen,  dat  vns  also  grot  vnreoht  svnder  vnse  schalt  nicht  oaer  eag^ 
vnd  de  sake  tho  enem  vthdragfae  kome  mit  rechte  bynaea  corter  tiid, 
dat  vns  de  koning  koHlikeo  eynen  rechtdach  beschede  vnd  ms  ky 
gotliken  rechte  vnde,by  vnssea  vederbken  erae  vnd  eren  lata.  So  ea 
hebbe  wij  nenen  twiael,  wij  willen  by  mssen  rechte  vnd  by  vnssen  eraa 
vnd  werdicheyden,  abz  vnsse  elderen  vp  vns  gheeroet  kebben,  efia 
god  wil,  wol  blyuen.  Darvor  wil  wij  nene  ghnve,  gifft  edder  gfaele 
neuen,  jodoch  effte  de  vns  ghebeden  worden,  we  grod  dock  de  sawae 
sin  mochte.  Ok  bidde  wij,  lenan  heren  mde  ffrundes,  dat  gy  deasea 
breff  alle  lawen  mdersllen  vnde  nnbnren  vorkundlf^en  vnde  willik 
den  willen,  vp  dat  se  de  sake  aBe  weten  moghen  vnde  nenent  sagghea 
dorff  iiu  effle  jn  ihokomenden  tiiden :  were  em  de  sake  witlik  ghewest, 
he  wolde  gfaerne  mit  dem  besten  dartho  gheholpen  vnde  **)  gheradea 
hebben.  Darvmme  bidde  wij  desses  inwe  fruntlfke  antwerde  by  dessen 
jeghenwardighen  boden.  Screaen  tho  Loaenborg  des  vrigdaghes  vor 
lelare  vnder  vnssem  grotesten  ^^)  jngheseghel,  nedden  an  dessen  breff 


54)  sunder  statt  besunder.  55)  rHleren.  56)  knechten.  57)  stedcn. 
58)  luden.  5^  wol  fehlt.  60)  vor  vns  vnd  iuwsuluen  scriuen,  61)  desser. 
62)  stucke  vnd  arrtctile.  63)  Isliken  besundcren.  64)  beleghen.  65)  edder 
statt  vnde.     66)  grotesten  erfflikon. 
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gfaehengheti  des  wij  alle  bruken  in  vnssen  saken.  Na  godes  bord  veer- 
tayiibondert  jar  darna  an  dem  veervndeiwinteghesten  jare  e(Q. 
Ek)  Reutersiegel  mU  4er  Umschrift: 

S.  Erici  dei  gratia  4vois  Sexonie  Angarie  et  West  .  .  »  lie. 
Ein  RUcksiegel  mit  dem  sächsischen  Wappen  und  der  Umschrift : 
S.  Erici  ducis  Saxonie. 


«   > ' — -• 


No.  LXII, 

Ekchef  Friedrich  Toa  Bamberg  belehnC  den  Henog  Erich  tod  Sachsen 
mk  dean  Maftchaliadite  dct  Sliltea  und  mit  de«  Scklöaaem»  Sodten  uad 
Gäieni,  welche  Heraog  AIhrecht,  too  Sachsen  sn  Lehen  v^m  SiiAe 
Bamberg  getragen  haU     16.  September  1424, 

Wir  Frkbiob,  von  gotes  gnaden  bisobof  za  Bamberg,  bekennen 
offenliob  mit  disem  bhf^  das  vns  der  hoobgeborn  fürst,  vnser  lieher 
berre  vnd  besonder  fremud,  her  Yriok,  herczog  zn  Sachsen^  gebeten  hat, 
jm  das  oberstes  marsehalkampt  vnsers  slifts  so  Bamberg ,  Wittenberg 
slosz  ond  stal,  Mnlberg  slesi  vnd  stat,  Trebiti  das  slosz,  die  dorffer 
Borstat,  Aisendorf,  Wisaig  vnd  Babgaat,  vnd  was  derkochgebom  fürst, 
her  Albreht,  berozog  zu.  Sachsen  seliger,  von  vnaem  voifam  seligen, 
vns  vnd  vnsem  stift  zu  leben  gehabt  hat,  zu  aerleihen,  das  da»  von 
desselben  vnsers  herren  herczog  Albrehts  tods  vnd  erhschafft  wef ea 
auf  jn  erstorben  sey«  Also  haben  wir  jm  mit  kraft  ditz  bnf»  verllben, 
was  wir  jm  von  rehts  wegen  an  demselben  marsehalkampt,  den  ^e«- 
nanten  sloszen,  steten,  dorffern  vnd  allen  Iren  zogebM'ongen,  zu  seinen 
rebten  verleihen  sollen,  aoszgenomen  ob  vns  vnd  vnserro  stifft  an  den 
obgenanten  leben  ihte  ledig  worden  wer,  dmran  verleihen  wir  jm  nikto 
vnd  bebaUen  dasselb  für  vna  vnd  vnsem  stifft  Darumh  hat  er  vns  mit 
trewen  an  eydes  stat  gebbt,  vns  vnd  vnserm  stifft  getrew  vnd  gewer 
zo  sein  sollch  leben  zu  verdienen  vnd  alles  d%is  zu  thun.  das  ein  lehen- 
man  seinem  lebenberren  von  lehens  vnd  rehts  wegen  schuldig  vnd 
pflichtig  ist  zo  thun  on  geoerd.  Sonder  so  sol  auch  selidi  verleihen 
vns,  vnserm  stifft  vnd  nachkömen  im  vnsern  lehensckaffl  vnd  rebten 
vnd  auch  aodem  lewten  an  iren  rebten  vnscheditch  sein  on  geoefd* 
Mit  vrknnd  ditz  brib  mit  vnserm  anhangendem  insigel  versigelt.  Geben 
zu  Burgebrikch  am  samsztag  nach  des  heiligen  ohrewtzs  tag  ezaltatienis, 
zo  latein  genant,  nach  Christes  geburde  vierczehenhundert  vnd  in  dem 

vier  vnd  zweintzigslem  jare« 

Das  Siegel  des  Bischofs  zeigt  zwei  Wappen,  darüber  eine  Krone, 
und  die  Umschrift:  Secreium  Friderlci  episcopi  Bamherge^sis, 
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No.  Lxm. 

Herzog  Erich  ton  Sachsen  erlheilt  seinem  Bmder  Bernhard  Vollmsrhl, 
für  ihn  die  Lehne  des  Terslorbenen  Hertogs  Albrechl  tod  Sachsen  foa 
dem  Könige  Sigisraund  to  empfangeo.     18.  September  1424. 

Wir  Erick,  von  gotes  gnaden  pffalczgraiT  vnd  herczog  za  Sacfassen, 
KU  Engern  vnd  zu  Westvalen  herczog,  des  heiligen  Romischen  richs 
erczmarschalk,  bekennen  vnd  tun  kuni  offenbare  allermeniclichen  mit 
disem  brieff,   das  wir  mit  wolbedahtem  mute  vnd  nach    ratt  vnsere 
frunde,  rede,  manne,  dyener  vnd  der  hernach  geschriben  erbem  vnd 
vesien ,  die  wir  dan«  als  gecseugea  gebeten  vad  berafft  haben,  den 
hochgebornen  furslen  vnd  herren,  henrn  Bemharten,  von  denselben  gna- 
den herczog  zii  Saehssen,  vnserm  lieben  bruder,  gancze  vnd  Teile  mahl 
gegeben  haben,  geben  jm  die  auch  jn  kraffl  vnd  mäht  dises  brieffs,  dai 
er  von  vnsern  wegen  mit  dem  allerdarchlnchtigBlen  fursten  ynd  heireo, 
kern  Sigroanden,  Remisehen  konige,  zu  allen  zijfen  merer  des  riches^ 
zn  Vngern  vnd  zu  Behem  etc  konig,  vnsena  allergnedigsten  herrea 
reden,  sein  königliche  gaade  zu  biten,  vns  vnd  jn  an  vaser  slat  zn  be- 
leben mit  solidien  leben,  so  an  vns  kernen  vnd  gefallen  seyn  von  vnd 
nach  tode  des  hochgebornen  forsten  vnd  herren,  hern  Albrechts,  des 
heiligen  ridis  erczmarschalk  vnd  herczog  zu  Sadissen  etc,  vnsers  liebes 
vettern  seiligen,  des  sele  der  allmehtige  got  gnedig  vnd  bannherczig 
sein  wolle,  als  wir  auch  vormals  selber  mit  seinen  königlichen  gnaden 
darvmb  gereti,  angeniffen  vnd  gebeten  haben,  vnd  daz  er  auch  diesel- 
higen  leben  an  vnser  stat  vnd  von  vnsern  wegen  von  seinen  honiglicken 
gnaden,  als  einem  Romischen  konige  vnd  vnserm  rechton  herren,  auch 
vordem  sol,  die  zu  enphahen,  vnd  jn  vns  vnd  vnsrer  sele  gelubde  vnd 
eyde  zn  tunde,  als  sich  dan  gehurt  vnd  von  recht  sein  sol,  vnd  ob  ez 
sieh  mehle  vnd  gebnren  wurde,  furgebol  ladebrieff  vnd  kiindbrieff  zo 
vordem  vnd  zu  nemen,  vnd  alle  andere  sache,  die  daijnn  vallen  m6hte, 
ab  procuratoren  vnd  advocaten  zu  seczen  vnd  zu  tunde,  als  sich  dan 
von  vnd  jn  dem  rechten  geburt  vnd  sein  sol,  vnd  auch  also  daraff  vnd 
darvmb  zu  recht  zu  kernen  vnd  zu  rechten  zu  gewia  vnd  zu  verlost 
gleicher  weyse  vnd  jn  aller  der  masze,  als  weren  wir  mit  vnser  selbs 
parsSne  gegenwertig  vnd  delden  daz  selber.   Vnd  was  er  also  tuwt  vnd 
tiin  wirdet,  daz  geloben  wir  bey  vnsern  fürstlichen  eren  vnd  wirden 
vnd  jn  krafft  dises  brieffs  alles  wäre  vnd  stete  zo  halten,  zn  enden  vnd 
zu  volfuren  vnd  dawyder  nymer  (zu  tun,  nach  zu  sein,  nach  schaffen 
getan  werden  mit  deheinen  Sachen  noch  geriohten,  sie  seyen  geistlichen 
oder  werntbchen,  genczlichen  oszgescheiden  alle  argenliste  vnd  ge- 
uerde.    Vnd  ob  wir  von  gewonheit  oder  von  recht  icht  meer  jn  disen 
Sachen  tun  sollen  nach  recht,  dan  als  obgeschriben  steel,  das  globen 
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wir  «ncli  b«y  viiaeni  fursllicben  eren  vnci  wirden  ynd  jiiikraffl  ^ises 
brieffSy  das  .zq  tun  vnd  zu  volfuren  on  alles  wydersprecben  Vnd  alla 
generde.  Vnd  des  zu  einem  waren  vrkonde  so  haben  wir  vnser  jnsigell 
tun  hencken  an  disen  bri^,  vnd  zo  nach  merer  vnd  bessern  gezeug- 
nusz  aller  vorgeschribner  sache,  dem  also  nach  zn  geen  vnd  geniick  zu 
Ion,  als  obgeschriben  steet,  so  haben  wir  fleisziciichen  gebeten  den 
wolgebornen  vnd  die  erbem,  vesten,  hern  Conrat  herren  zn  Winsperg, 
des  heiligen  Romischen  richs  erbkammerer,  vnsern  lieben  sweher, 
Hansen  von .  Yinsterlohe  vnd  Steffan  von  Lu<»eRbrun,  vusera  U^bes 
besandern,  das  sie  jr  JDsigelle  za  dem  vnsern  an  disen  brteff  gehangen 
haben.  Des  wir,  Conrat  herre  zu  Winsperg,  Hans  vnd  Stefinn  obge- 
nant,  vns  also  bekennen,  daz  wir  daz  also  getan  haben  durch  fleiseiger 
bete  willen  des  obgenanten  vnsers  gnedigen  vnd  heben  herren.  Vftd 
hiebey  vnd  damit  sein  auch  gewesen  als  geczei^gen  die  erbern,  vesten 
Abrckwart  Sehacke,  Orleuberger  Bocke  vnd  Otto  von  Twyesello.  Dises 
ist  alles,  als  vorgeschriben  steet,  geschehen  zn  Gulenberg,  jn  Wurrobsser 
btstoni  gelegen,  am  montag  nehst  nach  des  heiligen  Crnc^g  exallatio- 
nis,  do  man  zait  nach  Crlsti  geburt  vierczehenhundert  vnd  darnach  jn 
dem  vier  vnd  zweinczigsten  iare. 

Die  vier  in  der  Urkunde  genannten  Siegel  hangen  an  derselben. 


No.  LXIV. 


Herzog  Bernhard  von  Braunscbweig  and  Länebtirg  bezeaffl  nh  Angen^' 
xeuge,  dass  Kaiser  Karl  iV.  die  Herzoge  Wenzlaiia,  Albrecbt  nnd 
Erich  mit  dem  Marachallamle ,  der  Pfalz  und  dem  Lande  zo  Sachsen, 
als  Geaaromtlehn,  za  Tangermande  belehnt  hat.    29.  September  1425. 

Wij  Bernd,  van  goddes  gnaden  to  Brunsw.  vnde  Luneborch  her- 
thoge,  bekennen  openbare  in  dassem  breue  vor  alsweme,  dal  wij  daran 
vnde  ouer  sind  ghewesen,  seen  vnde  horel  hebben,  dat  de  allerdoreh- 
luchtigheste  ffnrste  vnd  here,  keyser  K&rl  zeliger  dechtnisse,  vnses  gne*. 
digesten  heren,  hern  Seghemunde,  tor  tid  Romisdhe  koningh  etc,  here 
vnde  vader,  belenet  vnde  begnadet  heft  dre  herthogen  to  Sassen,  alse 
hcrlhogen  Wentslawe,  herlhagen  Albrechle  vnde  herlogen  Erike,  her- 
thogen Erikes  to  Sassen  nv  tor  tid  vader,  myd  dem  marschalkampfe; 
dem  palantz  to  Sassen  vnde  dem  lande  to  Sassen.  Dil  leen  schach  on 
samptliken  to  Tanghermunde  to  ghelikem  rechte  alse  rechten  naturliken 
vedderen.  Dat  vns  nicht  anders  witlik  is  vnde  alle  vorschreuen  stocke 
alse  vorhandelt  sinl,  des  to  tuge  vnde  bekantnisse  hebbe  wi  vnse  inge- 
seggel  witliken  hengen  beten  an  dessen  breiF.    Gheuen  to  Brunsw.  na 


tO*  No.  LXIV.   1425.     LXV.   1427. 

der  gheJxird  Ciistt  vn^ed  heren  duseM  verhotidert  j«r  dtnia  In  deme 
Ylae  vnde  twintegesten  jure  in  sante  MIchahelis  dage  des  bilgen  ertz- 

enghels. 

Das  Siegel  ist  zerbroofaeD. 


No.  LXV. 

BescMoss  des  «m  16.  Notember  zu  Frankfert  gehaltenen  RciehsUges  wegen 
.  ^r  für  de«  Krieg  gegen  die  Hussilen  zu  erbebenden  Steuer.  %,  De» 
..  cember  14^7«). 

Beradtslaget  vnde  beslosszen  dorch  vnsen  lieren  den  Cardenal  von 
Isgellant,  vnses  helgen  vaters  dez  panestes  legeten  ^),  vnse  heren  dy 


.1  ■«   '■  * 


a)  Denselben  Rdohstagsbeschlus«  findet  man  unter  der  Überschrill: 
«Verordnung    wegen    des   geneiiien    Pfennings   auf  dem   Reiobstag   zu 
Kranclifurt  Anao  1497«  in  der  »Neuen  und  vollständigeren  Sammlung  der 
Beichs-Ab9chi)de*'<  Tbeil  I.  Franckfurt  am  Mayn  1747  foL  p«g»  124—128 
No.  XXXIV  b.     Die   daselbst  mitgetbeilten   »Nebenratscblago«    feblen  im 
vorliegenden  Abdrucke.     Letzterer   enthält   dagegen  sehr  viele   Punkte, 
welche  in  jener  Sammlung  der  Reicbsabschicde  vermisst  werden;    auch 
sind  die  einzelnen  Beschlüsse  anders  geordnet.   Die  Verordnung  im  Jahre 
1431,  welche  in  der  Sammlung  der  Reichs-Abschiede  1.  c.  pag.  140—144 
und  in  »Volumen  rerum  Germanicarum  novum  sive  de  pace  imperii  publica 
llbri  V,  authore  J.  P.  Datt.«  ülmae  1698  fol.  Llber  I.  cap.  XXV.  pag.  173—176 
veröffeAtUdit  isi,  stimmt  grOsstentheils  mit  der  Verordnung  vom  J^re  1437 
ttberein,  wie  solche  in  der  Sammlung  der  ReiCb»>Abschiede  1.  o.  pag. 
VH  "  126  entballen  tat.  Da»  auf  der  kdnigliohen  Bibliothejc  zu  Hannover 
beflndliobe   Mannscript,  aus  welchem  vorliegender  Abdruck  entnommen 
ist)  ist  gleichzeitig  und,  wie  man  aus  einigen  »Nota«  und  hinwei&enden 
Fingern,    die  am  Rande  gezeichnet  stehen,    schUessen  darf,  bei  der  Er- 
hebung der  Steuer  selbst  gebraucht.    In   demselben  wechseln  mehrere 
Dialecto  mit  einander  ab.    Ein    anderes  durch  die  GlUe  des  Herrn  Mi- 
nisterial-Vorstandes,  Landraths  und  Bürgermeisters  Dr.  StUve  mir  aus  dem 
Rathsarcbive  zu  OsiMbrlick  mhgethelltes  lianuscript,  ebenfalls  gleichzeitig 
und,  wie  es  scheint,  aueh  bei  der  Erhebung,  der  Steuer  gebraucht,  giebt 
im  kölnischen  DiaJecte  meisteos  richtigere  Lesearten,  befolgt  auoh  i>ia  auf 
zwei  Stellen  dieselbe  Reibenfolge  der  Beschlüsse,  Usst  aber  mehrere  und 
umfungsreichere  von  ihnen  aus.    Die  bedeutenderen  Varianten,  die  die* 
ses  Manuscript  zeigt,  gebe  ich  (mit  Ausnahme  der  von  dem  Dialecte  her- 
rührenden Verschiedenheiten)   in    den  folgenden  Noten.     An  den  Stellen, 
die  dasselbe  ausgelassen  hat,  enthalten  die  Noten  einige  von  mir  vorge- 
schlagene Verbesserungen  des  Textes. 

b)  cdr.  Annales  ecclesiastici  auctore  Odorico  Raynaldo  ad  annum  1427. 


•  • 


-X 


•i- 


!* 


No.  J.XV.   4427.  103 

knrtesteii  vnde  aiui^r  Ciiritett »  gelitlikh  vnde  werUjicb»  fvr^t^n  vncte 
liDreA  boldsdiafle,  prelaten,  greueo,  heren  >),  riitere  vnde  kQecbie,  dy 
vff  den  tag  oia  Fraakenfiurt  uff  den  «inUg  noch  sente  Martins  tag<^) 
ney&t  vergangen  hy  enandier  gewesin  sinty  wy  men  den  Hussen  vnde 
den  keoseren  z«  Behemen  widdersien  mogO)  dy  keczere  ')  czu  thilgenda 
vnde  vftEcxuradinde. 

Zum  erstell  hebbin  aye  beauonen  vnde  betrachtet,  daz  dy  saehea 
die  heigen  gemenen  kirchin  vnde  dy  ganlze  Christenheit  anelfiffet» 
darvmbe  och  eyn  idioh  Crisiennensobe,  junck  vnde  all,  riebe  vnde 
am,  nymandea  vszgesoheden,  billich  noch  sinen  State  vnde  virmogen 
darozü  berodin  vnde  behnlfen  '>  suUen,  daz  sollicher  keczerye  widder- 
standen vnde  dye  ^)  vszgerodet  werde«  Sich  '>  haben  och  besannen 
vnde  betrachtet,  daz  der  heyigen  Cristenhet  nicht  vorfenolich  eyn^^J 
sy  adder  senden  brenge,  eyn  krich  mit  den  Hussen  anczohebinde,  der 
nicht  gehorret  *)  vnde  fuUenbracht  worde.  Unde  darvub,  daz  men  ^) 
den  *)  krich,  dye  vorgenanlen  keczere  zou  vorthilgende  vnde  vszcza-* 
radende >  geetriben'^),  beharren  *0  ^^^^  fullJhbrengen  mögen,  so 
beduBckel  se,  der  beigen  kirchen  vnde  Cristenheit  allernuczligesl  vnde 
bequemligest  sin^'),  folk  vmbe  gelt  czn  bestellende,  dy  den  krich 
gegen  dy  keczere  Iriben  vnde  harren  so  lange,  bissz  dy  sachen  mit 
goles  httUe  zu  gudeane  ende  gekommen  möge  ^^J;  vnde  habbin  darvmbe. 
beslosszen,  daz  gut,  so  nnczligest  vnde  bequemligest  sy  ^^),  eyn  gelt 
in  der  Cristenheil  offczuhebinde  jn  >'>  hyrnoch  geschrebin  stet,  sol- 
lidi  folg  cztt  eyme  thegelichen  kryge,  tage'")  vnde  anders,  wij 
daz  der  Cristenheit  aller  best  czu  nuczen  kommen  maech,  czu  bestel* 
lende,  der  doch  >^)  nymandes  besweret  werde  ^^j  vnde  doch  der 
man**)  noch  anczal  mitlyde  vnde  behulfin  sy,  dy  keczere  '^)  czu  vor- 
thilgende. 

Zu  deme  anderen  *0  ^^  ^Y^  i<>Uch  persone,  dy  geslich  '^),  prc- 
laturen,  probinde^  pharenkirchen ' '),  beneficia  officia  adder  golde  hayt,  dy 


c)  cfr  Eberbardi  Windecktf  bistoria  vttae  imperatoris  Si^mundi. 
Gap.  CLIII.  in  Scriptpres  rerum  Germanicarum  edidit  J.  B.  Menckenius^ 
Tomus  I.  Upsiae  1728  (oK  pag.  1201  und  1202,  und  Apparatus  et  in- 
struc^tus  arcbivorum  collaiore  J.  Wenckero,  Argentorati  1713,  4^o  pag.  319 
No.  UX.    Aeichs-Tag  zu  Fra&ckfurt  anoo  1427. 

1)  beren  feblt.  2)  keczerye  3)  behulfiTeo  syp.  4)  dye  febli.  5)  Sy 
statt  Bicb.  6)  eya  fehlt.  7)  bebert.  8)  uff  das  man.  9)  den  fehlt. 
10)  gedreuen.  11)  beharden.  12)  zo  syo.  13)  moegen.  14)  das  nucc, 
goil  ind  beqweme  sy.  15)  in  der  maissen  als.  16)  zöge.  17)  dardurcb 
stau  der  docb.  18)  en  werde.  19)  yedennau  statt  der  man.  20)  keczerye. 
21)  Zorne  eirsten.    22)  geistlich.    23)  kirspelkircheo. 
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er  von  nnczeii  vnde  >*)  renthen  gesdiolien  godesgluibett  Imyt  gekoft''), 
es  sy  of  den  mereren  adder  **)  hoen  sUehten  adder  vf  anderen  stiditeB, 
jn  parkyrchen  ^*),  closteren,  cliisen,  capellen,  adder  vrj  deaoe  dye- 
seibin  **)  glich  namen  hebben,  ven  sollicher  jerlicher  gulde,  dye  der- 
sttlue  **)  persone  hayf,  ye  von  ezewenczig  galden,  adder  Ten  ezewea- 
czig  galden  wert  an  renthen  adder  gulde,  eynen  golden  gebin  eal  adder 
noch  markeczal^)  myn  adder  me,  her  es^')  danne  hat;  vnde  ist 
aal  <*)  sten  czn  sioem  wisszen  *').  Vnde  das  **)  ebede,  ebedisdien  ji 
closteren,  sye  sin  Benediciin  adder  gravis  '*)  ordins,  PreraoBstratenser 
adder  Carthuser,  Johannfsheren  adder  dudesche  hem,  predlgere,  bar- 
aolen^*)}  Angusliner'*],  vnser  fmwen  bradere,  Wilhelmiten ,  etsii 
manne  adder  fruwenclosler  adder  wllkes  ordins  sy  denne  sin,  sye  sii 
exenpl  adder  nicht,  vnde  och  bagarde,  begynen'*),  ader  in  ^•)  wilch«- 
ley  gestlicher  slat  adder  wesen  dyB  shit,  nymant  darvon  *^)  vszgeschey- 
den,  von  allen  jren  ierlichen  galden,  renten  ^0  nuezen  vnde  gerellei 
wy,  wa  ♦»)  vnde  wili^erley  dy  **)  sin,  sye  sin  **)  an  gelde,  fruchtea, 
wyne**)  adder  anders,  ye  von  czweoczig  gülden,  adder  ciwenczig 
gülden  wert  an  renthen^*),  eynen  gülden  geben  suUen;  vnde  du 
schal  *'')  slhen  czn  eren  wisszen  *•). 

Vnde  daz  ep  ■••)  iclicher  stal,  dar  eyn  bischofdüm  ynne  ist,  czwene 
CanoniS  von  den  mereren  adder  hoen*<*)  stiften  vnde  czwene  von  des 
anderen  stiAen  vnde  darczu  czwene  riltere  adder  knechte,  dy  der  bi- 
schoff  derselbin  sliAe'*)  mit  rade,  wysszen  vnde  willen  siner  rede, 
grauen,  heren,  ritteren  vnde  knechten,  die  er  denne  hat,  begeferlich  '*) 
darczu  gebin  sal,  die  sye  denne  bequemlichen  vnde  gnt  ^*)  bedonckea 
sin,  sollich  gell  von  der  paffeyt**),  geistlicher  oder*»)  wertllcher>  der- 
selbin stiffte  vnde  och  manne  vnde  frowenclostere,  als  vorgeschrebin 
stet,  nffheben  vnde  nemen'*)  sullen.  Vnde  dy  vorgenante  sehe«*') 
sullen  jn  gegnwerdicheit  dez  bischoffes  vnde  capitels  dez  mereren  vnde 
hoen*>)  stifflen  zu  den  heigen  sweren,  sollich  gelt  in  vorschrebeB 


24)  ader  statt  vnde.  25)  geisflicber  gauen  gegoulden  hette. 
26)  groissen  ind.  27)  kirspelskirchen.  28)  we  die  dan  des.  29)  sei- 
ue.  30)  anzall.  31)  es  fehlt.  32)  ind  sali  das.  38)  conscien- 
den.  34)  das  euch.  35)  graens.  36)  mynre  broeder  statt  bamo- 
ten.  37)  Augusünea    folgt  Ikinter  Willielmiten.  38)  ind   beginen. 

39)  in  fehlt.        40)  darvon  fetiU.        41)  renten    fehlt.  42)  wu  fehlt. 

43)    sy.  44)    es  si.  45)   ind  wine.  46)  renten    ader     gulde. 

47)  vnd  sali  das.  48)  consciencien.  49)  in  statt  eyn.  60)  van 
den  hogensten  ind  groissten.  51)  desseluen  stififtes.  52)  vngeuerlicb. 
53)  goit  dartzo.  54)  pafTsehaft.  56)  ind  statt  eder.  56)  ynoemen. 
57)  seess.        58)  der  groissen  ind  hoger. 
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massten  offosnhebnide  vnde  lacEunemende  getrawelicA  viide  «i  alle  ge- 

uerde,  vnde  dtz  sy  och  sidllch  gelt  csq  eyner  ioiiehen  CEiji  in  eyne 

gemeyne  kisten,  dye  in  der  saorisllgcm  der  mereren  ^')  t nde  Itoen  stiff^ 

teil  adder  an  eyne  anderen  endo  in*<^)  derselbiii  stat,  dar  dy*')  dann» 

aber  sicher'*)  vnde  basz  bewaret*')  ist,  stehen  sal,  legen  sollen.. 

Viide  eza  derselbin  kyaten  sal  der  vorgenanter  sdiesser  iolioher  eynen 

slisszel  habin,  vnde  se  suUen  och  soUick  gelt  nergeni  anders  wohenna 

wenden*^),  gebtn  adder  keren  "vfeder  ron  czerange  noch  keyner  a»« 

deren  *')  saobe  vregin,  snnder  sy  snllei  sullloh  gelt  zca  icslicher  zijt  ia 

dy  kysten  legen  vnde  daz  darynne  blynen  lasszen    DarsMi  snllen  se 

deh  eyn  register  machen  vnde  czi  eyner  ioiiehen  czijt  eynen  icbched  nil 

sinem  namen  anczechenen '*),  wy  vele  he  gegeaen  hat;  vnde  sy  suiiea 

deäiesttlnen  Ae»  ok  '^)  eyne  ozydelen  vnde  eyn  bekentnissie  ^*)  gebea. 

Och  sollen  dy  vorgenante  sessze  jrer  ichbdier  synen  riusszel  by  oma 

vrol  beholden  vnde  er  **)  keyn  sal  deme  anderen  synen  sbstsd  lyen  ''^) 

adder  ^')  nymande  anders  lyen  '*)  in  keyner  w^s.    Vnde  wan  dy  oztjt 

koaimet,  daz  meo  dy  kysten  offslissien  sal '')  vnde  gelt  darvsz  nemen 

eal,  daz  vorbasz  czn  antwortende  an  dy  stede,  sy  bescheydMi  werden 

vnde  hyrooch  geschrebtn  stet,  so  sollen  dy  vorgenante  sessze  ***)  semp- 

liehen  myt  eynander  ghen  vnde  von  deme  cepiUel  der  mereren  ^')  vnde 

anderen  süfien  me  eni  on  nemen  vnde  dy  vorgenanten  kysten  mitkunt- 

schaff  ofslisszen  ''^)  vnde  daz  gell  dorvus  nemen  vnde  czelen,  wy  vele 

dez  sye,  Vnde  sy  sollen  den  oapitteln  der  mereren  ^  ">)  vnde  anderen  stifflen 

gfaeczognisse**)  gebin,  wy  vele  dez  geldes  est,  vnde  sollen  dan  daz« 

selbe  gelt  henweg.  foren  vnde  antworden  jn  dye  stat  vnde  ende  '*),  als 

hyrnoch  gesohrebin  stet.    Ware  osz  och,  daz  idich^®)  prister  adder 

geistlik  persone  were^'),  dy  keyne  gotgabe^^)  vnde  doch  erbegoier 

betten,  dij  sollin  von  den  selben  ggden  geben,  als  von  den  leygen  hyr^ 

noch  geschrebin  stet.  Weren  och  e<»Ucke  gestliche  personen,  die  nicht 

erbegoder  adder  och  godesgaber. betten^)  dez  **)  sal  iozlicher  czwene 

behemesszdie  gebin.    Were  ^^)  och,  daz  der  vorgenanten  sesser  eyner 

adder  me  kräng  adder "'),  swach  worden  "^),  vsz  dem  lande  waren  ^^), 


59)  der  groissen.  60)  in  fehlt.  61)  sl.  62)  aUerstcberste  statt  aber 
sieiier.  63)  verwart.  64)  wenden  fehlt.  65)  anderley.  66)  ansohriuen. 
67)  des  ok  feblt.  68)  ind  erfcentnisse.  69)  er  fehlt.  70)  leaen.  71)  nooh. 
72)  lyen  fehlt.  73)  sal  fehlt.  74)  seess  vurgenant.  75)  den  capUtelen 
der  groisser.  76)  vpzosHessen.  77)  dem  capiitel  der  groissen.  78)  eyn 
zeichnisse.  79)  an  die  ende  ind  stat.  80}  Were,  das  eozelich.  81)  per- 
sonen weren.  82)  goiczgauen.  83}  golczgauen  en  hedden.  84)  der. 
85)  Wer  es.    86)  Ind.    87)  wurde.    88}  füre. 
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voft  IcfjdeB**)  wegin  abegiageiiy  aber^)  fiifl  yntolgikb  wwdmi  *0i  so 
sal  czQ  eyner  iclichen  eiijt  vode  ako  decke,  ako  *^)  dei  nojt  geschea 
werde,  aider*'),  dij  loigUch  dorcraatn,  ai  dertolben  slal  ja  verghe- 
8oIird>ia  massie  gekor»  vide  gegeMn  werde,  dye  ooh  thn«  snlleo, 
alse  dj  sesse  vorgesohrebin  ^*)  an  alle  geverde. 

Uem  daz  ein  icUcher  Criateimiensche,  ayinaiit  darben  gesandelt 
ader  Tszgesoheden,  daz  fonczen  iar  adder  doryker  ist  *'),  wy  daz  na* 
nen  adder  wisszen**)  hat,  esz  sye  mannes  adder  wypliclies  bilde, 
eynen  behemschen  creseben,  adder  dec  wert  eyne*0  «ndereB  **)  noDcze 
dar?or  geben  Bai**).  Willidi  man  och  adder  wipbch'^^O  bilde  czwene 
hnideri  gülden  wert  gnles  adder  dorrber,  dodi  voder  tuaeat  golden 
wert,  puber  ^<»>)  schult  hayt,  der*^>)  sal  gebin  eyn^^^s)  balbla  guIdeD; 
v«de  der  behemsdie  sal  gein  demseibin  menschen  damite  eoh  beczalel 
sin.  Willich  man  och  adder  wipltch  >^)  bilde  tosent  golden  gsdes  >*') 
adder  dorober,  est  sye  vel  ader  wenig,  pober  '*')  schult  hayd,  daz  sal 
eynen  golden  geben;  mde  der  bemescho  sal  ok  darmydde  becsaletsia. 
Vwde  sollich  beczalonghe  sal  gesehen  >*^)  zo  eyme  idichen  menschen 
gewisszenheyt*^)  an  ander  beswemnge '<>*).  Wolde  ooh  ymant  von 
syn  selbis  wegen  i'®),  Tmbe  grossz  apksszes  Tude  gnaden  zo  vordy- 
nende,  mer  dorczi  gebin,  das  stet  an*'')  yme. 

Item  so  sin"*)  angeslagen  graneU)  heren,  rittere  vnde  knechte, 
darczo  zu  gebende,  also  hymoch  geschreuen  slet 

Zum  ersten  daz  eyn  graoe  gioet  fnniF  vnde  ozwenczig  golden 
vnde  "')  eyn  here  fanfczeyn  gülden  vnde"*)  ritter  fung  golden,  eyn 
edelknecht  dry  gülden.  WUoheme  heren  esz  den}'*)  also  gelegen 
were,  daz  he  den"*)  funczen  golden  nicht  wol  gegebin  mochte ''^\ 
der  sal  czehen  golden  geoen;  vnde  daz  steyt  "*)  czu  einen  gewisszen"*)« 
Vnde  Willich  edelknecht"*)  der  dry  golden  nicht  wol  gegeoen  mach"Or 
ier  gebbe  mynner  na  syner  gewisszen  '**).  Wolde  aber  ymant  von  sio 
selbes  wegin,  vmbe  grossz  applassz  vnde  genade  czu  vordyneade,  mer 
darczo  gebin,  daz  sleyt  an  "')  yme.    Vnde  In  wilchene  bischoflome 


89)doicz.  90)  affgeinge,  ader.  91)  wurde.  92)  also  fehlt.  93)  andere. 
94)  as  vurschreucn  steit.  95)  alt  ist.  96)  wesen.  97)  an  statt  eync. 
i^)  anderer.  99)  suMen.  100)  Wilch  euch  mans  ader  wiflUebs.  101}  bouen. 
102)  das.  103)  eynen.  104)1^110110  ouch  man«  ader  wiffliobs.  105)  gülden 
wert  goicz.  106)  bouen.  107)  stain  statt  gesehen.  106)  consciencten. 
109)  sonder  ander  beswemisse.  HO)  von  syn  selMs  wegen  fehlt.  lll)zo. 
il2)  ist  statt  so  sin.  113)  vnde  fehlt.  114)  ein  statt  vnd.  115)  auer 
statt  den.  116)  die.  117)  en  mochte.  118}  ind  sali  dat  staio. 
119)  synre  consciencten.  120)  knecbt.  121)  en  mach.  122)  conscieo- 
cien.     123)  zo. 
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ielich  graue  adder'**)  here,  rllter  adder  kneeht  gesesszin  est,  dar^") 
sal  sollich  gelt  den  sesszen,  dy  in  demeselbin  bischoftame  darczn  ge«« 
säst  sin,  das  gelt  ron  den  >'*)  Husszen  vnde  keczeren  wegen,  ako  vor- 
geschrebin  stet,  vsKozageben'^^),  antwerden"'*);  vnde  sy  sollen  den^ 
selben"**)  och  eza  eyner  iclicheu  czijt  jn  er  register  sehriben,  waz  her 
gegebin  hat,  mde  eme  dez  ochi>^)  ^yn  czideln  vnde  bekentnissze^'i) 
gebin. 

Als  dy  Joden  angeslagen  sint  *'') : 
Item  daz  eyn  ielich  Jode,  esz  sye  man  adder  wipiichi^')  bylde, 
lang  adder  alt,  eynen  golden  gebin  sal.  Vnde  jn  willicher  stad,  markt 
adder  dorfer >^^)  Joden  gesesszin  sint,  da  sollet"')  dy,  dye  daz  ander 
gelt  von  den  >^*)  Cristen  jnnemen,  dazselbe  gelt  von  den  Jaden  (*^) 
och  jnnemen,  antworden,  anschriben,  anczechenen  vnde  ire  konU 
schap'^^)  darvonne  gebin,  als  vorgeschrebin  stet. 

Item  est  geradslaget^'*)  daz  gelt  vszczugebende  >^^)  vnde  inczo« 
nemende,  zo  thunde  vnde  czo  bestellende,  also  na^^')  geschrebin  stet 
Zorn  ersten  daz  eyn  ielich  here  jn  iciicher  siner  stad  na  rade  siner 
rede,  grauen,  heren,  rittere  vnde  knechte  deme  phemer*^')  derselbin 
stat  vnde  darczu  czwene  vsz  deme  rade  vnde  czwene  vsz  der  meyne'**), 
daz  fromme,  erbere,  vnbesprochen  ^**)  lüde  sin,  keysen  vnde  den  >^') 
den  amptman  derselbin  stat  czugebin'^),  vnde  daz  dy  sesse  zu  den 
beigen  sweren,  sullioh  gelt  in  masszen  jnozunemende,  also  >^^)  vorge« 
schreuen  slet,  jnczunamende  vnde  vszozugebende  ^**)  getruwelich  an  ■^*) 
alle  ge verde,  vnde  i'®)  daz  sy  daz  och  czu  eyner  icliohen  czijt  jn  eyne 
gemeyne  kysten,  dy  dar  in  der  sacristien  der  parkirohen  ^^M  adder  an 
eynen  anderen  ende  in  derselbin  stat,  dar  dy  >**)  danne  aber  sicher  >^^) 
vnde  basz  bewaret  "*)  ist,  stehen  sal,  ligen  V'*)  suUen.  Vnde  czu  der-» 
selben  kysten  sollin  dy "'";  vorgenanten  sessze  iciicher  eynen  slosszel 
habin  vode  sey  sollin  och  suUich  gelt  nergeynt  anders  woheoe  gebiUi 
wenden  adder  keren  wydder  wane  ''^)  czerungen  noch  keynerley 
Sache''*)  wegin,  sunder  sy  suUen  salich  gelt  czu  iciicher  zijd  jn  dy 

124)  adder  fehlt.  125)  der.  126)  der.  127)  vpzobeuen.  126)  zo 
antwerdeti.  129)  denseluen  sieht  hinter  czijt.  130)  euch  des.  131)  er« 
kentnisse.  132)  die  Worte:  »Als  dy  Juden  -  sint«  fehlen*  133)  mans 
ader  wifflichs.  134)  dorff.  135)  sullen.  136)  die  van  statt  von  den: 
137)  von  den  Juden  fehlt.  138)  kentcnisse.  139)  est  geradstaget  fehlt. 
140)  vpZD heuen.  141)  herna.  142)  den  pastoir.  143)gemeynen.  144)  vn- 
versprochen.  145)  den  fehlt.  146)  zogcue.  147)  jnczunemende  also  fehlt. 
148)  vpzoheuen,  149)  ind  ain.  150)  vnde  fehlt.  151)  kirspelskircben. 
152)  si.  153)  alresicherste  statt  aber  sicher.  154)  venvart.  155)  legen. 
156)  sali  der.     157)  weder  van.     158)  anderer  Sachen. 
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kysten  legen  vnde  '**)  darynne  blinea  lasszin.     Durctu  sollen  sij  ock 
eyn  register  machen  vnde  cza  eyuer  idichen  csijC    eynea  idich« 
mit  deme'*^)    namen  anczechen '*■),  wy  vile  her  gegebin   hebbe, 
vnde  demeselbea  och  >*')  eyne  cziddelen  geben  ■^)    vnde  eyn**^i 
herkentnisse.    Och  sallen  die  vorgenanten  sessze  jrer  idicher  siiei 
slasszel  by  ome  wol  behalden ,  vnde  keyner  aal  deme  aidera  sinei 
slusszel  ligen  **'),  noch  nymande  anderes  jn  keyne  wijs.  Vnde  ■**)  wai 
dy  zijt  kumet,  daz  men  dy  kesteo  offslissset  ■*')  vnde  gelt  darvi  nemeo 
sal,  daz  vorbaaz  to  antwortende  an  dy  stede,  sy  beacheden  werden  vnde 
hyrnoch  geschreben  stat,  so  sollen  dy  vorgeaanten  <**)  sesse  seroplidi 
mit  eynander  ghein  vnde  de  vorgenanten  kysten  mit  kantschnp  eH^er 
lade,  dy  se  danne  darczn  nemen  sollen,  offslissen  vnde  daz  geb  darysi 
nemen  vnde  czelen,  wy  vele  dez  ay,  vnde  den  bürgeren  dez  rades  der- 
selbin  stat  eyne  czydeln  vnde  geczngnisse^**)  gebin,    wie  vile  dez 
geldes  sye'^^),  vnde  sollen  danne  dazaelbe  gelM^*)  heniie  foren*'') 
vnde  daz  den  aesszen  deszselben  bischoftttmes,  dye  danne  dazu  gekon, 
geordent  vnde  geslifft^*^)  sin,  antworten,  thn  beiden  vnde  cza  be- 
waren  "*)  vnde  damidde  czu  thande,  als  vor'^»)  vnde  nodi  geschre- 
bin  stet. 

Item  daz  men  in  iklicheme  dorfe  sollich  gelt  vszozngeblnde'**)  vnde 
inozonemende  den  phemer '^O  ^nde  czwen  sceffen  von  deme  gerichle 
adder,  abe  >'*)  nicht  schaffen  daz  *''*)  weren,  czwone  kirchgesweren  >^) 
vnde  Gzwene  vsz  ■*■)  der  gemepe  deszselbin  dorffea,  daz  frome,  er- 
ber, vnvorsprochin  lode  sint,  keyszen  vnde  deineselbin  >**)  deme  ampl- 
manne'*')  dezselbin  durffes  *^*)  czogeben  seien,  damydde  cza  fareade 
vnde**^)  cza  thunde  in  aller  massze,  also  hyrvor***)  von  den  setten*") 
geschrebin  steit. 

Item^ez  est  geradslaget'^^),  solich  gelt  in  den  fryen  vnde  rieh* 
steden  vszczogebende***)  vnde  inozonemende  jn  maszen  himoch'**) 
geschrebin  sted. 

Zum  ersten  daz  der  rad  vsz  eyner  iclichen  frygen  vnde  richeslal 

159)  vnd  das.  160)  slme.  161)  anschriuen.  162)  och  fehlt  163)  geuen 
sieht  hh)ier  erkeninisse.  164)  eyn  fehlt.  165)  leneo.  166)  Vnde  fehlt 
167)  vffsliessen.  168)  vurschreueo.  169)  eyn  zeichnisae.  170)  ist 
171)  dieaeluen  des  gelcz  statt  dazselhe  gelt   172)  enweoh  geuen.  173)  gesät. 

174)  das  vurhas   czo  behalden,  czo  verwaren  statt  thu  —  —  bewaren. 

175)  faieviir.  176)  vffzobeuen.  177)  pastoir.  178)  off.  179)  da  statt  daz. 
180)  Icirchmeiater.  181)  van.  182)  denseluen.  183)  den  amptman. 
184)  durffes  fehlt.  185)  czu  farende  vnde  fehlt  186)  vurscreueo  statt 
hyrvor.  187)  steden.  188)  ez  est  geradslaget  fehlt  .  189)  ufTzoheuen. 
190)  als  herna. 


No.  LXV.  1427.  109 

dry  Tsz  deme  rade,  dy  cza  der  esyt  eyn^*')  jar  daraime'«*}  sitczen, 
vnde  drj  vz  der  gemeyne  derselbin  stal,  die  frome,   erber,  vnvor- 
sprochen  lade  sin,  kysen  vnde  dye  dorczn  gebia  vnde  orden^^^)  sol- 
len >*'*),  dy  danne  deme  rade  vnde  >b^)  der  stat  wole  gefallen  ^^^)  vnde 
gut  dunket  sin«    Vnde  de  sessze  suUen  vor  deme  gemenen  rade  zu  den 
helgen  sweren,  snlltclL  gelt  in  vorgeschrebener  massze  offczohebin  vnde 
jnczanemen  getrawelich  vnde  ane  alle  geuerde,  vnde  daz  sy  och  sullich 
gelt  czo  eyner  iolichen  ozyt  jn  eyne  gemeyne  kysten,  dy  in  der  sa- 
cristigea  der  pharkirchen^'^)  derselbin  stat  ader  an  andern  enden  jn 
derselben  staC^*^),  dar  sie  denoe>^^)  allersicherst  vnde  basz  bewaret 
sye  2^^),  sthen  sal,  ligen  ^^^)  sollen.  Vnde  czu  derselben  kyslen  sollent  ^^^) 
der  vorgenanten  sesse  iclieher  eynen  slasszel  han  vnde  sy  suUen  och 
BolIiGh  gelt  nirgen'^')  wenden  adder  keren  wadder  vor  czerangen  noch 
keynerley  ander  sache  wegin,  sunder  sy  sollen  sullich  gelt  czu  ^^) 
iclieher  ezyt  in  die  kisteu  legen  vnde  daz  danne  ^^^)  hüben  lasszin. 
Darczn  sollen  sy  och  eyn  register  machin  vnde  czu  eyner  ielichen  czyf 
eynen  ielichen  mit  sinem  namen  anschrtbeOi  wy  vele  her  gegebin  hat« 
Vnde  sye  sollen  demeselben  dez  och  eyn  cziddel  vnde  eyn  *^^)  her- 
kentntsse  gebin.    Aoch  sullen  dy  vorgenanten  sesse  erer  iclieher  sinen 
slossel  by  ome  wol  behalden  vnde  keyner  sal  deme  anderen  sinen 
slasszel  globen  '^^  noch  nymande  anders  jn  keyne  wysz.    Vnde  wan 
dy  czyt  kommet,  daz  men  dy  kisten  ofslisszet  ^^)  vnde  gelt  darvsz  ne^ 
men  sal,  daz  vorbaz  czu  antworten  an  '^^jstede,  sybescheden  werden  vnde 
himoch  geschrebinstet,  so  sollin  dy  vorgenanten  sesse  *'<>)  samplich  mit 
eynandcr  geghen^'*)  vnde  der  red '^*)  derselben  stat  sal  in  auch  als» 
denne  meer  zogebin,  dy  mit  in  gehin,  vnde  dy  vorgenante  kosten  mit 
kontsohaff  ofslosszen  vnde  daz  gelt  darvsz  nemen'^^)  vnde  czelen,  wie 
vile  dez  sie,  vnde  sy  suUen  deme  rade  derselbin  stat  eyne  czidelen 
vnde  geozugnisse  ^*)  gebin,  wie  vele  dez  geldes  ist,  vnde  sollen  danne 
dazselbe  gelt  eaweg  füren  vnde  antwerten  an  dy  stat  vnde  ende,  als 
himoch  gescrebin  stet«    Were  es  och,  daz  der  vorgenanter  sesser  eyn 
adder  me  kräng  adder '>^)  swach  werde,  vsz  deme  lande  fure^'^),  von 


191)  in  dem  statt  eyn.     192)  dai-ynne.    193)  ordineren.    194)  suUen 
fehlt.     195)   vnde   fehlt.      196)  darczo  beqwemelich  statt  wole  gefallen. 

197)kir8pellurcben.  198)  an  eyme  andere  stat  statt  an stat.  199)  denne 

fehlt.  200)  alrebasz  varwaret  ist.  201)  legen.  202)  sali.  203)  nyrgent 
anders  waliin  geuen.  204)  zo  eynre,  205)  darynne«  206)  eyn  fehlt 
207)  lenen.  208)  vpsUessen.  209)  an  die.  210)  die  seess  vursehreuen. 
211)  gain.  212)  rait.  213)  zo  nemen.  214)  eyn  zeichnisse.  .  215)  iad 
satt  adder.    216)  vsser  lande  füren. 
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dodes  wegin  «beginge  add^r  snsz  vnlogeUoh  worde**'),  so  eal  der  nd 
derselbin  etat  czn  eyner  iclicher  czijt,  vnde  also  dekke  *>^)  dez  wA 
gesehen  wirdet,  ander  thugliehe  dy***)  darcia  sint,  aa  dennlbeD  stil 
jii2sa^  vorgeschrebin  massze  kiesen,  orden**^),  setczia  vnde  gebio,  drc 
ooh  thun  aulient,  also  obir>'*)  gescbrebin  steit,  an  alle  geoerde. 

llem  daz  meyn  solIick*>>)  vorgesohrebin  gelt  allez  hir  *^)  czischa 
sente  Jörgen  läge,  neist  kommende,  infordem  vnde  inbrengen  sal'^ 
vnde  daz  gegin  Collen,  geyn  Norenberge,  geyn  Erforde,  geyn  Salo- 
brug,  adder  geyn  Bresselawe,  der  fuaiF  stede  eyne,   abodanne  tm 
iclicher  termepge  >*'),  vndersohedelich  hyrnoch  gescbrebin  steit,  firei 
vnde  by  *'^)  die,  dye  in  iglicher  stal  dez  lo  vrerren  *'^)  darczv  gekorei 
stnt,  mit  guder  kunUchap  ligende  ''^)  mit  namen,  was  kosigriche,  her* 
czogthames,  bisthames,  epte,  eptisohen,  prelaturen  vnde  phaffen*^)^ 
herschaff,  stede,  dorffer  vnde  lande.    Vnde  alle  andere,  sy  aint  geist- 
lich adder  wertlich,  vnderwennig'^')  Collen  gelegen  aint»  vndeaKii 
dy  jn  den  ^^)  provincien  vnde  bisthume  zn  Collen  hören  *'^),  dy  alle 
Süllen  sullich  vorgesorebin  gelt  als  *'*]  dy  in  iclichem  bisthnn,  stede  *"), 
markt,  dorfere  >'*)  darzu  gesast  sin  daz  iaczafordenide  vnde  inczage- 
manen^'^),  antworten,  vnde  dysnlben  snllent  danne  ^<']  den  sesseii, 
dy  in  deme  bisthume  cza  Collen  doyrober  gekoren  sint,  adder  deme 
mereren^'^)  teil  vnderdensilben  antworten  *^^),  vnde  dysilben  soUeit 
daane  daz  vorbasz  geyn  Norenberghe  antworten.     Waz  ock  erczbi- 
sdioffe,  herczogeu,  bischoffe,  epte,  eptiscken,  prelalen  vnde  phaffeyt^^O 
geystlicher  vnde  wörtlicher*^')  hersdiap,  stede,  dorffer  *^^>  vnde  alle 
ander,  wy  dy  danne  namen  habin,  obwendich  Collen  vnde  in  den  bU 
schofthumen  vnde  provincien  Trire  vnde  Mencze  gelegin  syd  ^^),  vnde 
daz  bischofthum  Babenberg,  doch  vszgescheyden  Hesszin  vnde  Doringe, 
dy  snilin  sullich  >^')  gelt  den,  dy  in  iczUchem  sind  addir  ^*)  darf 
dorczu  gesasszt  sin  daz  incznnemende  vnde  inoznfordernde,  antworten, 
vnde  deselben  snllet^^^)  daz  danne  >^*)  geyn  Norrenberge  antworden 
in  massze  also  vorgeschrebin  steL  Dezglichen  sullet  och  alle  ^^*)  hercze- 

217)  wurden.  218)  so  wo  dick  statt  vnde  also  dekke.  219)  anderen 
die  dogetUchen.  220)  jn  fehlt.  221)  ordineren.  222)  vur.  223)  das 
man  das.  224)  hir  fehU.  225)  yngewinnen  sullen.  226)  termeincn. 
227)  hinder  statt  by.  228)warden.  229)  legen.  230)  paffschafCt.  2di)nedei^ 
wendich.  232)  ouch  die,  die  yn  die.  233)  gehörend  234)  alles  statt  als. 
235)  stat.  236)  ader  dorffen.  237)  inzogewynnen. .  238)  dan  das. 
239)  meisten.  240)  antworten  fehlt.  241)  paffschaft.  242)  geistlich  iod 
werntlich.  243)  dorper  stede.  244)  syn.  245)  alle  sulche.  246)  in 
eiglichem  buscbdom  stat  ind.  247)  soiUen.  248)  dan  vurbaa.  249)  sullet 
och  alle  fehlt. 
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hischoffe »»«) ,  dy  herozegen  ron  Sophegea  *»»)  vnde  von  Melian  «»*), 
der  provincien  von  Arenci'"),  apl***),  eptischen,  elostere  vnde  och 
dy  commane  zu  Fenidie,  Florencz"*),  In  India**«)  Brenezuirg"') 
vnde  ere  ander  gegeneissen  vbir  geneyssen ^*^)  vnde  ander  alle'**) 
siede,  markt  vnde  dorfere,  dy  za  en  hören  ''<>)  vnde  jn  densolaen  lan- 
den gelegin  sint,  dy  alle  snllen  och'^^)  snllich  gelt  den,  die**^)  in 
iehigliohem  bisthum,  stat  ader  dorff  darzu  gesast  sin  daz  inczanemen 
vnde  jnczulerdernde,  antworden  vnde  dysilben  soUenP^')  daz  danne 
in  vorgeschrebin  masze  farbasz*^^)  geyn  Norrenberge  antworden  etc.  *^^). 

Item  '**)  wanne  och  der  gemepe  hoibetman  geldes  bedarff  luten 
ozu  gebinde  adder  czn  bestellende,  daz  sal  her  vnsen  heren  den  kar- 
forsten varknndhgen,  of  eynen  muntlichen  lag  zu  schicken.  Doruf  da- 
man'^f)  vnse  heren  dy  korfarslen  iclicher  eynen  sinen  rad,  dez>**) 
t6gelich  darcza  ist,  schicken  sullen.  Vnde  alsodanne  so  sullen  dy  von 
Norenbergh  von  oren  vnde  aller  fryen  richstede  wegin  czwene  ores 
rades  auch  dorczu  schicken.  Vnde  waz  danne  <ly  achte  vnde  der  houbeU 
man  vnde  der  merer  teil  vnder  in  zu  eyner  iclichen  zijt  zu  rade  werden 
vnde  vberkummen  gelt  vszczughebin,  deme  sullen  sy  nochgeyn  vnde  al 
daz  also  thun.  Auch  ***)  sal  der  rad  von  "^)  Norenberge  vnszen  heren 
den  kurfursten  eynen  brif  myt  orer  stat  anghangeden  '*>)  jngesigel  ge- 
ben, darvmme*''')  sy  sich  vorschrebin  vnde  vorsprechen,  salch  gelt 
getrnelich  jnnemen  **'),  czu  behalden  vnde  vszczugebende  jn  der  masze, 
also  '^^)  vor  vnde  noch  geschrebin  stet. 

Auch  snllen  vnszes  heren  dez  ^^*)  ^rczebischoffes  von  Mencze  stede, 
markt,  dorfere,  lande  vnde  lüde  jn  Hesszin,  Westfalen,  Doringen,  vf 
deme  Elchesfelde  gelegin,  vnde  darczu  alle  erczebischoffe,  herczogen, 
bischoffe,  epte,  optischen,  prelaten  '^')  vnde  ander  alle  paffen  >^'),  als 
vorgeschrebin  stet,  in  den  landen  Sasszen,  Hisszen  *^^},  Doringen  vnde 


250)  die  erczbuschoff  ind  busschoff.  251)  Zaphoen.  252)  Meylan. 
253)  prlDCz  Angrei  statt  proyincien  yod  Arencz.  254)  ebdte.  255)  tu 
Fenidie,   Florencz  fehlt.     256)  Jenuwe  statt  In  India.     257)  Bern  Zurch 

statt  Brenezuirg.   258)  vnd  yre  eitgenoisen  statt  vnde  ere geneyssen. 

259)  alle  andere.  260)  geboren.  261)  och  fehlt.  262)  die  fehlt.  263)  sul- 
lent  fehlt.  264)  den  vurschreoen  statt  in  —  fürbasz.  265)  etc.  fehlt. 
266)  Dieser  Absatz  fehlt  bis  zu  den  Worten:  »also  thun«.  267)  danne  statt 
daman.  268)  der  statt  dez.  269)  Dieser  Satz  von  »Auch«  bis  »geschrebin 
stet«  fehlt  liier  und  ist  weiter  unten  eingeschaltet  zwischen  den  beiden 
Absätze,  von  denen  der  erste  beginnt  mit:  »Wer  es  och«,  der  zweite  mit: 
»Och  suUen«.  270)  zo.  271)  anhangenden.  272)  darynne.  273)  ynzo- 
nemen.  274)  as  davan.  275)  dez  fehlt.  276)  ind  prelaten.  277)  vnd 
alle  ander  paffschaft.    278)  ind  Myssen. 
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Hasszin,  vnde  dy  commvue  der  houbetstede*'*)  vnde  Aj  czo  in  g^oren, 
sullich  galt  ia  iclicheme  bisUmme,  stat,  markte  adder  dorffer  '^®)  deo, 
dy  darcEa  geaast  sio  daz  inzufordernde  jnzuaemende '^>X  antworten, 
vnde  dysttlben  sullen  daz  danue  ja  vorgesciirebener  wiafis***}  geyn  Er- 
forde aatworten. 

Esz  sttllea  euch  der  erczebischof  von  Salczbiirg  vnde  alle  hercze- 
gen  von  Osterich  vnde  2^')  alle  bischofie)  epte,  eptischea,  prelalen, 
graaen,  fryen,  herqn^  riltere  vnde  knechte,  phafEn^^-*),  gesUch  vnde 
wertlich,  stete,  markte  vnde  dorfere,  lande  vnde  lüde,  dy  in  dy  pro- 
vinczien  vnde  erczbischtume  von  Salczeburg  geboren  ^^')i  suUidi  gelt  als 
danne  ^^')  in  iclicheme  bischlhume,  3tad,  margkte  adder  dorfere  dorczu 
geaast  sin  inczufordernde  ^s?)  vnde  inczugewinende,  antwerten  vnde 
dysalben  6ulien  daz  danne  ^^^)  den  sessen  wurbaz  geyn  Sakzbarg  ant- 
werten, vnde  dysttlben  sullen  daz  danne  beiudden  vnde  vszgebiny  also 
hyrnoch  gesohrebin  sleiL 

Auch  sttUen  vnse  heren  herczoge  Lodewig  mit  sineme  lande  czn 
Beyeren  vnde  alle^^®)  herczogea  in  ^^^j  Beyern,  dy  in  Beyeren  ge- 
aesszin  sint,  vnde  dorcza  dy  bischoffe  von  Werczeborg,  von  Reyns- 
bttrg*^^),  von  Passawe^''),  von  Constanoz,  von  Aucasburg '*'),  vod 
Coro  ^^*),  von  Eystede,  von  Frisungen,  von  Basele,  von  Strasszeborg, 
von  Spyre,  von  Wermesse  '^')  vnde  och  epte,  optischen,  prelaten,  pha- 
fen2»«)  vnde  icliohe''^)  grauen,  heren,  ritter  vnde  knechte,  stede, 
margkte  vnde  ^^*)  dorfere,  cza  in  gehören  ^^^)  vnde  in  densulben  bis- 
thame^^^)  vnde  landen  gesessen, -sye  sin  geistlich  adder  werltlich,  sul- 
lich vorscbribin  gelt  in  iclicheme  bischoftamen,  steden,  margkten  adder 
dorfferen'^0  ^^^t  ^J  daczu  gesast  sin  daz  inczofordemde  vnde  inczu- 
nemende,  antworten,  vnde  dysulben  sullen  danne  sulben'o^)  daz  och 
fürbasz  in  vorgeschrebin  massze  geyn  Korenberg  antwerden. 

Ouch  sullin  dy  koninge  von  Denemarg,  Sweden,  Norwegen  vnde 
von  Polen'««),  herczoge  Vitolt*®*),  der«®*)  herczoge  von  Poemeren, 
alle  herczogen  in  der  Slesie  ^^^)  vnde  andere  alle  ««'')  herczogen  vnde 

279)  de  hanselstede  staU  der  itoubetstede.  280)  dorff.  281)  iad>^- 
zoncmen.  282)  maisseo.  .  283)  vnd  oueh.  284)  pafTscbafT.  2S5)  hier  ist 
eingesobaltet:  vszgeDocaen  die  buscbdom  zo  Vrisongen  vnd  zo  Regens- 
beiigb.  286}  aHes  den,  die  statt  als  danne.  287)  das  ynzoforderea.  288)  dan 
das.  289)  alle  ander.  290)  zo.  291)  Regelsburch.  29?)  von  Passawc 
feblt  293)  Augxberg.  .  294)  Chure.  295)  Wurmcze.  296)  paiTschair. 
297)  vnde  aU  vnd  eiglicb.  298)  vnde  fehlt.  299)  gehörige.  300)  buscb- 
dommen.  301)  buscbdom,  stat,  merck  ader  dorffe.  302)  danne 
sulben  fehlt.  303)  Poillont.  304)  Wüoutt  305)  die.  306)  Slesien. 
307)  alle  ander. 
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darezo  alle  ^^)  herczebischoffe  ^^^\  epte,  ebdisohen,  prelaten,  phaffeil  'M»}, 
graaeDy  heren,  httere  vnde  knechte,  stete,  margkete,  dorffere^^')»  lande 
TDde  ander '^*),  sy  sin  geistlich  adder  wertlich,  wye  dy  danne  namen 
hebbin,  in  den  vorgenanlen  koningrichen,  erczebischoftnmea,  herczog- 
tarnen,  btschoflumen,  herschaffen  vnde'>'}  landen  gesesszin  vnde  darin 
vnde  darczu  gehören '>*),  sullen  alle  suUioh  vorgeschrebin  gelt  jn  ich- 
cheme  bischoftame,  stad,  margt  adder  dorffer  den,  dye  daczu  gesast 
sin  daz  inzofordernde  vnde  czn  nemende'>'),  antworden,  8uiben'>*) 
sollen  danne  daz  '>'')  in  vorgeschrebin  massze  farbasz  geyn  Breslae  ant- 
vrorden  den  sessen,  dy  dacza'^^)  gegebin  vnde  gekoren  sint,  adir 
dy  mereren  telM^*)  vnder  en,  dy  daz  och  alles '*^)  beholden  vnde  vsz- 
gebia  sollen  in  masszen,  also  vorgeschrebin  sted. 

Item'*^)  daz  vnser  here  der  Cardinal  von  vnses  beigen  heren  dez 
paoestes  vnde  siner  gewalt  wegen  eynem  iclicheme  minscfaen,  der  sol- 
lich gelt  vnde  störe  wydder  dy  keczere  gebit  vnde  thoel,  suUichesz  ab- 
lasz  vnde  gnade  geben  '**)  vnde  czn  '*'),  als  denne  sine  Brwerdlehett 
wol  besynnen  kan,  wy  sich  daz  eischet.  Danne  so  er  mer  ablassz  vnde 
gnade  gibbet,  so  de'^^)  die  laden  y^*')  williger  werden.  Vnde  be- 
sonder daz  vnsze  here  de  Cardenal  bedencken  wylle,  jn  ralchene  ***) 
ablasz  vnde  gnade  czo  gebende,  daz  datjnne  gedacht  vnde  nidit  vor^» 
gesszin  werde,  ab  hyr  yemant  were,  der  sich  czn  deme.helgen  grabe, 
CEV  den  beigen  apestelen  sente  Peter  vnde  Päowel  geyn  Roma,  zo  seot 
Jaoobe,  adder  an  ander  stede,  wy'^^)  danne  weren,  vorfaeysszen  hot- 
ten 3^*)  czu  wallende,  adder  ander  vota  gethan  hetlen  '^*),  wilcherley 
danne  die  weren,  daz  yme  sin  pherner  adder  bichtiger,  den  vnse  here 
der  Cardinal  von  vnses  heyigen  heren  dez  pauestes  wegin  bestellen 
solle  zo  thnnde,  abnemen  vnde  wandeln  mak  den  pennig  tho  gebende, 
als  er  denne  in  syner  gewissenlheit  achtende  wert,  daz  eyn  sallich  fart 
darvon  danne  kostende  werde.  Vnde  des  ''<')  och  redelich  vnde  wol 
vorsorget  werde,  daz  sallich  gelt  czu  den  vorgenanten  sachen  vnde  hül- 
fen Widder  dy  vorgenanten  Husszen  vnde  keczere  vnde  nergen  eyn. 
anders  gefalle  vnde  gegebin  werde.  Vnde  abe  yemant  gut  hotte,  daz 
eyn  siner  gewisszenheit  beswarte  vnde  doch  nicht  gewisszen  konde. 


308)  alle  ander.  309)  erczbuschdom ,  buscbdom.  310)  paftchaff. 
31  l)'inde  dorffer.  312)  alle  andere.  313)  ind  lande  in  den.  314)  geboriotii 
315)  ynzonemen.  316)  viid  dieseloen.  317)datdan.  318)  dy  daozu  feiiU. 
319)  ader  den  meisten  deüen.  320)  die  euch  das  alles  dat  also.  321)  Die- 
ser ganze  Absatx  bis:  »gnug  gethan  hebbe«  fehlt  322)  gebe.  323)  thii 
statt  czu.  324)  de  muss  ausfallen.  325)  ye  statt  y.  326)  sulchesz. 
327)  hier  fehlt  dy.    328)  bette.    329)  bette.    330)  das  statt  des. 
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weme  daz  billloh  werde«  soholde,  das  der  soUieh  gelk  noch  Mner  wis- 
seiibeyt  ozu  den  vorgenanieB  sachen  Widder  dye  Hnsszen  vnde  keczere, 
den  czu  widderstehiodei  gebin  moghe,  vnde  daz  dersulbe  ocfa  damydde 
gftug  gethan  bebbe  *) 

Item  daz  man  ^'0  ^Y  brloe,  dye  über  sullich^'*)  apiasz  vnde  gnade 
von  vnseoi  beren  deme  Cardenal  gegebin  worden,  alle  suntage  vnde 
belgilage,  also  wit  also  '*')  daz  lant  ist,  deme  fulke  uffentlich  in  allen 
pbaren  est  der  kanczelen  verkündige '''^),  vnde  daz*^^)  darozn  in  deme 
besten  reden ''^)  suUen,  als  sieb  danne^'*)  geboret,  sich  vrysszen  da- 
noch''*)  czu  richtende. 

Item  ''*)  daz  vnser  heren,  dy  kurfursten  vnde  ander  fursten,  noch 
rade  iren'^<>)  beren,  grauen,  rittere  vnde  knechte  vnde  och  der  firyen 
vnde  riohstede,  boten  dy  itlznni  fayr  czu  Frankenfurd  sin,  eynen'^>) 
gemenes  heyblmannes  vnde  oeh  andere'*')  honbtlnde  midt  enander 
vberkomen  suUen»  esz  sy  czu  deme  thegelicheme  er  ige  adder  czn'draie 
gemeynen  kryge. 

Item'^)  oeh  sollen  vnse  heren  die  sebes  kurfurslen,  mit  namen  her 
Genf  von  Mentze,  her  Otte  von  Trire,  her  Dydef  von  Collen  *^«)  hercze- 
Mochoffs,  her  Lodewig  phaUntesgrane  by  Ryne  etc  vnde  herczoge  in 
Beyern,  her  Frederigk  herczoge'*^)  Sasszen  vnde  margkgraue  to 
Mysaien,  v«de  her  Frederigk  margkgraue  thu  Brandmborg  vnde  bürg- 
freue  czu  Norenberg  etc,  idicher  siner  rethe  eynea  vnde  dye  stede  von 
tuet  aller  wegen  erer*^)  dry  uf  den  suntag  na**^)  Beminisoere  neyst 

kunpt  vnde  damooh  of  eynen  idichen  suntag  zu  vssgange   iglichen 

■■  ■ 

*)  cfr.  dieser  Ablass  des  Gardioals  io  der  Eocyclioa  dee  Erzbischols 
Conrad  von  Mainz  anno  1427,  cu  finden  in  V.  F.  de  Gudeous  Codei 
diplomaticus  anecdotorum  res  Mogunünasillustrantium,  Tomus  IV.  Franco- 
furU  et  Lipslae  1758,  4»«  pag.  164— lü8  No.  LXVIII  und  in  ConciUa  Ger- 
tnaniae,  quae  Gl.  Jo.  Fr.  Scbannat  collegit  dein  Jos.  Hartzheiin  au&it  To- 
mas V.  Cotoniae  Augustae  Agrippinensium  1763  fol.  pag.  227 — 229.  Der- 
selbe Ablass  Ist  der  Urkunde  des  Erzbtschofs  Nicolaus  von  Bremen  aus 
dem  labre  1428  inserirt,  welche  gedruckt  ist  in  E.  J.  de  Westphalen 
Uonuipeiita  inedita  rerum  Germanicarum  Tomus  II.  LipsiaB  1740  foU 
pag.  403—406  No.  CGCXXXVIII  «Henrici  cardinalis  et  sedis  apostolicae 
legati  Uterae  exhortatoriae«  etc. 

331)  man.  332)  sulUch  fehlt.  333)  also  fehlt  334)  in  allen  kir- 
spielskircben  dem  veulok  up  dem  predigestoile  olTenbairlich  verkundigen. 
3a5)  daz  fehlt.  336)  sprechen.  337)  dat  statt  danne.  338)  darna  wissen. 
339)  Dieser  Absatz  bis:  »gemeynen  kryge«  fehlt.  340)  irer.  341)  eynes. 
34»)  anderer.  343)  Item  fehh.  344)  her  Coinrat  zo  Maencz  her  Dide- 
rieh  zo  Coelne  her  Otto  zo  Triere.  34*)  herezog  zo.  346)  erer  fehlt. 
347)  na  fehlt. 
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f ronfaosUii  ^0  S^T"^  Norenberg  sy***)  czisanmeiicle  schicken.  Viid» 
der  gemeyne  ouerste  houbtuan  sal  cm  eyfter  «»licheR  czy t  0zh  hen  '^) 
darsulaes  cza'^')  Nurenberghe  konmen.  Ez  were  danne,  daz  er  sullioh 
treffeliche  saobe*^^)  in  d«me  lande  cza  Behemen  vorhanden  hette^  da- 
von he  of  dy  czyt  niobi  gekuinnen  künde*'')  vmhe  beszerea  miezes 
wyllen  daseibin  in  deme  lande  so  to'^*)  schicken,  so  sal  er  eynen 
anderen,  siner  meynunge  gantczes  vnde  wyszen  '^^),  an  sine  stad  dor- 
heyne  schicken  mit  synes  globen  vnde  gewaltesbriffe  *'").  Vnde  wasz 
danne  dy  nflnie'^'),  adder  also  vel  der  derhenne  komen'^^),  vnde  der 
gemeyne  oberste  houbetman,  ader  der,  den  er  also  mit  sines  '^^)  gloiibes 
ynde*'^)  gewaltisbriffe  in  vorgeschrebin  laasze  darbe'*')  sohiokende 
wert,  oder  daz  merer  **')  tbeyl  vnder  en,  czu  eyner  idicben  czyt  ezu 
rade  werden  vnde  of  jre  heyde  herkennen,  esz  sy  vmbe  lote  czn  b^ 
stellende,  adder  loten  gelt  cc«  gebende»  adder  ander'**),  wasz  sy'**) 
danne  czo  den  saoben  vnde  gemeynem  nacze  getrefFea  mach,  daz  die* 
sen  Sachen  vnde  deme  heyligen  gloyben  allenuczligesl  sy,  deae  soU 
len  sye'*')  nochgeea  vnde  deme'**)  alzo  tknn. 

Wer  es  och,  daz  den'**)  gemeynen  vberfersten'**)  haitmaaae 
geraden,  nnczlich  vnde  begnemdich  dachte  sin,  daz  vaaer'**)  herea 
dy  korfursten  vade  der  '*<*)  stede  firnnde  von  notdorft  wegea  der  vor- 
geaantea  sache  ">)  eer  adder  digker  vnde  von  "'^  der  ergeaanten  fron««- 
fasten'*')  vnde  czyten  czusammea  seiden  k«nmen,  wanae  vnde  als 
dicke  her  deme"*)  vBse'"*)  heran,  den  kurfiirsten  vade  ateden,  daz 
enpidde  vnde  vorkandigede  mit  sinem  vorsigelteB  biiffe,  so  soUmi  sy 
also  dariienne  achicken  vnde  domo  noehgeya  vnde  ihua  ja  masze,  alae 
ebgeschrebln'^*)  stet»"). 

Och  sollen  dy  sessze  obgeaante  'v^),  den  daz  gelt  cza  Collen  ga» 
antwordet  sal  werden,  als  vorgeschrebin  stet,  eyn  regtster  machen,  vnde 
der  rad  czu  Collen  '**)  sal  czwene  vsz  jrem  rade,  dye  sy  bedanket  gal 
daroza  sin,  darczn  gebin,  derselbin"**)  odi  ein  register  mit  in  cza 


348)  eiglicbe  quatertemper.  349)  sy  fehlt.  350)  yn  statt  hen. 
351)  tgben.  352)  saclien.  353)  en  kuode.  354)  zo  statt  so  to.  355)  gen- 
czelich  vnderwysi.  356)  synen  geloufs  ind  gewolsbrieuen.  857)  IX  statt 
nUme.  3S6)  vyl  der  dan  dabyn  komet.  359)  syme.  360)  vnde  fehlt. 
361)  daliyn.  36^)  meiste.  363)  anders.  364)  sich  statt  sy.  365)  sy  also« 
366)  das.  367)  das  dem  den.  368)  ouersteD  statt  vberfersten.  366)  vnee. 
370)  der  fehlt.  371)  vorsohcAuen  «achen.  372)  vor  statt  von.  373)  qua- 
tertemper.  374)  dan  statt  deme.  375)  vnsen.  376)  vurscreven.  377)  Hier 
folgt  der  oben  voegekommene  Satz:  »AocAi  sal  der  rad  von  Norenfrerge« 
bis:  «gesohrebin  stet«.  378)  dbgenanla  fehlt  379)  oiu  Gi4»eii  fehlt 
380)  desseluem 
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maohen.    So  sal  der  rad  cia  Narenberg»,  der  das  gell  darselbis  ^") 
Innemeo  8a(,  och  eyn  regiater  machen  vnde  der  komraentor  des  dude- 
«eben  iioses  och  eyn  register  machen  mit  den*^*).    So  sal*^')  der  rad 
ein  Erforde  och  eyn  regiater  machen  vnde  techen  czu  rnaer  liben  *^) 
frowen  kirchen  dyailbes  '*^)  sal  och  eyn  mit  eyn*«*}  machen.     So  aul- 
len  de  aeasze,  den  das  gelt  czu  Salzburg  ofcinhebende'**),  och  eyn  re- 
gister machen'**),  vnde  der  rad'**)  czu  Salczeburg  sal  czwene  vsz 
deme  rade  on'*^)  darczn  gebin,  dy  sy  daane  bequemelich  vnde  gut 
darczu  dnncket'*')  sin,  dy  in  derselben  massze  och***)  mit  on  macheo. 
So  sollen  dy  sehes  czu  Bresla,  den  daz  vorgeschrebin  gellofczahebinde 
befolen  ist,  och  eyn  register  machen,  vnde  der  rad  czu  Bresla  sal  czwene 
vsz  on,  dy  jn  bedanket  darczn  gut  sin,  euch  darczu  gebin,  dye  och  eyn 
register  mit  on  machen.  -Vnde  dy  vorgeschrebin  czwene  vsz  deme  rade  czi 
Collen,  der  compturer  des  dudeschen  huses  czu  Nurenberg,  der  techin  c» 
vnaer  liben***)  frowen  czu  Erforde,  dy  czwene  vsz  deme  rade  czn  Salcz- 
bnif  vnde  dy  czwene  vsz  deme  rade  ozu  Bresla  sollen  von  vnaer  heren 
der  kurfursten  vnde  anderen  fursten  wegen  **^)  mit***)  den,  deme**M 
bevoUen  ist  in  iolichen**')  vorgeschrebin  stalsnllich  gelt  czn  eatphaode 
lade  inczunemende  von***)  allen  vnde  idichen***),  dy  jn  gelt  ant* 
werten  vnde  bringen,  midt  enander  aaeschribin,  also  dai'*^^)  vase  heren, 
dy  kurfursten  vnde  andere  fursten,  vnde  och  de  ^')  stede  wisszen  mö- 
gen, wy  vele  geldes  gheantwerthet  werde. 

Odi  auUea  alle  dy,  den««*)  herczbischoftamen ,  bisthamen ^*)t 
ateden,  margkten,  dorferen  bevolen  ist,  sollich  vorbesohrehin  gelt  o& 
oznhebiade  vnde  vorbasz  den  sessen  in  iclichen  erczebischoftamen  ad- 
der  bischoflume  adder  och  geyn  Norenberg  geyn  Erferde  geyn  Salcx- 
barg  aMer  geyn  Bresla^*«)  czu  furende,  bestellen  vnde  Vorsorgen,  daz 
aoUtch  gelt  czn  eyner  iclichen  czyt  sicher  bewaret«^'*)  vnde  geforet 
werde  in««*)  dy  stat  vnde  ende,  daz««^)  esz  geboret««*),  als  vorge- 
schrebin sted«  Vnde  wassz  sollich  gelt  czu  furende  vnde  antwerdet«^^) 
kostende  werdet,  daz  doch  dyselbin  czn  deme  nehisten  vnde  beque- 


381)  der  daselbs  das  gelt.  382)  nuCyn  machen.  383)  Ynd  auch  sali. 
364)  vnd  auch  der  dechen  zo.  385)  daselbs.  386)  yn.  387)  beuolen 
is4  upsoheuen.  386)  zo  machen.  389)  rait  der  stat.  390)  yn  sUlt  deme 
rade  on.  391)  beduocicet  392)  ouch  eyn  register.  393)  liben  fehlt. 
394)  wegen  fursten.  395}  mit  fehlt  396)  den  id  sUtt  deme.  397)  eig- 
licher.  398)  den  «iait  von.  399)  iegelichea  ynsonemen.  400)  das  dan. 
401)  de  fehlt  402)  den  yn.  403)  huschdomen  ind  steht  hinter  mercliteo. 
404)  adder  geyn  Bresla  fehlt  4a5)  verwart  406)  an.  407)  da  statt  äex- 
408)  byn  gehöret    409)  so  antwerden. 
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liehen  ^'^)  begriffeo  vnde  aueslaen  ^^^}  an  alle  geverde,  dai  men  oz« 
jren  wysszen  stelle  ^'^X  ^^  sollen  vnde  mögen  sy  von  demeselbin  gelde 
neuen  vngeferlich,  doch  also  daz  sy  den,  den  sy  sollich  gell  ozu  eyner 
icllchen  czyt  antworten  dy^*^)  werden»  eyne  rechenschaff  davon  thon 
vnde  beschreuen  geuen  snllen,  waz  daz  gekostet  hoyt;  daz  danne  dy- 
selbin,  dy  daz  gell^'^),  in  er  register  sehribin  vnde  den,,  dy  on  daz 
antworten,  eynen  cziddelen  vnde  herkentnisse  dorvonnc*'^)  ghet)]ji. 

Och  sollen  dy  ^^^)  rad  czh  Norenberghe  vnde  dy  sesse,  dy  in  den  ' 
stedin  cza  Erfurte  **),  czu  Salczbnrg  vnde  czu  Bresla  daczu  gekoren 
vnde  gegebin  werden  sollich  gelt  czu  entphande,  inczunemende  vnde 
czubehoidende ,  als  vorgeschrebin  sted,  dazselbe  gelt  allis  also  ge-» 
truelich  vnde  also^'^)  wol  beholden  vnde  bewaren^^^)  vnde  niinande 
nicht  darvmme^>^)  gebln,  esz  sy  danne,  daz  dy  inne^'^},  dy  von  vnser 
lieren  der  knrfursten  vnde  stede  wegin  of  den  sontag  noch  vszgande 
iclichen  fronfausten  ^*M  geyn  Nurenberg  czusamende  suUen  karaaien 
als  vorgeschrebin  stey t,  vnde  der  gemeyne  vberste  *")  haubtmann,  ad» 
der  der  merer**')  teil  vnder  jn  erschriben***)  vnde  sy  hesszcn*")  ja 
Iren  ofGn  vorsigelten  ***)  briiTen  sullich  gelt  inwegk  czu  gheben ;  vnde 
wasz  eyn'*^^)  dy*'^)  danne  czu  eyner  iclichen  czijt  also  scbriben  vnde 
sie  hesszen,  deme  sollen  sy  gehorsam  sin  vnde  daz  also  thun. 

Item  ^^*)  wanne  vnser  beren,  dy  kurfursien,  furslen,  grauen,  heren 


**)  cfr.  KUrtzlich  doch  gentzUcb  Verzeichnis  aller  vnd  jeder  parti- 
cular  Rechten  vnd  Gerechtigkeiten,  welcher  die  Ertzbiscboue  zu  lieintz  ete 
an  vnd  in  der  freien  Stad  EriTurdt  sich  angemast  haben  (Erfurt  15d8  fol.). 
Daselbst  die  Abtheilung:  »Extract  oder  Auszug  aller  Aussagen  vnd  De- 
Mposiüon  der  Zeugen  vber  die  ErfTurdische  Pereroptorial  Artickel 
»erster  Conuention  vnd  Churrürstliche  Meintzische  FragstUcke  derselben 
»vor  Keiserlicben  Commissaricn  ergangen  Anno  1555«  Beylagen.  Die  Ur- 
kunden der  Jahre  1427  und  1428  No.  XV  — XXI.  (fol.  468-472).  cfr. 
ausserdem:  OhnvmbgängUcher  vnd  beständigster  Gegen-Bericht  auff  den 
bey  jetziger  zu  OssnabrUg  vnd  Uünster  noch  warenden  hOchstansehn^ 
liehen  Versamlung  im  Namen  des«  Ertzstiffts  Meintz  wieder  die  Stadt  Erffurdt 
vberreicbten  summarischen  Bericht  Erffurdt  1646  fol.  Daselbst;  Copiale 
derer  Uhrkunden  etc.  Die  Urkunden  der  Jahre  1427  und  1426  No.  XXXVl 
und  XXXVII  pag.  35-37;  No.  XL  VI  pag.  .44,  und  No.  LXII  pag.  60. 

410)  zo  beqwemelichste.  411)  anslain  soillent.  412)  vnd  dat  zo  yrre 
conscienclen  stellen.  413)  dy  fehlt.  414)  gelt  intfangen.  415)  äff  statt 
dorvonne.  416)  der.  417)  also  fehlt.  418)  versvaren.  419)  darvan  statt 
darvmme.  420)  IX  statt  inne.  421)  eigUcher  quatcrtemper*  422)  vberste 
fehlt.  423)  meiste.  424)  yn  schriuen  statt  erschriben.  425)  heisscben. 
426)  besegelden.  427)  yn.  428)  hie»  429)  Dieser  ganze  Absatz  und  der 
folgende  bis  »dornoch  czu  richtende«  fehlt. 
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vnde  siede  mit  vnsem  heren  deme  Cardenal  vftser  yergesdireben  stciieo 
Tberkomen  vnde  eyn  sin  dene  nochGsagfaende  vnde  csa  thande  ab  vor- 
gesohrebin  sted,  daz  danne  vnaer  here  der  Cardenal  ynde  tbm  herei 
dy  karfm^n  von  oren  vnde  aller  anderen  fttrsten,  grauen,  berren,  ril- 
lere  vnde  knechte  vnde  och  stede  vnde  der  geymeyneii  dadeschee 
lant^^)  wegen,  beyder  geistlicher  vnde  weltlicher,  ere  Ireflichen  bode- 
schaf  mit  jren  geloaiUsbrenen,  anlasbrinen  vnde  geezugnisse  czn  dei 
koningen  von  Francrich,  von  Engellant  vnde  anderen  Chrisl^iIiercEogea 
vnde  och  den  grogssen  commimen  der  siede,  als  Venldie,  Floreacz, 
Lnbech,  Ghint  in  Flanderen  etc,  sdiicken  vnde  In  dndescheme  vnde  cm 
latine  vorbringen,  iclichem  als  sich  daz  gheboret,  vnde  Ter  oren  reydea 
vnde  der  gemeyne  öffentlich  leszen  ^'■X  nicht ^'*)  daran  cxo  vorhellefl 
noch  om  vorswigen,  vnde  se  denne  domoch  demotlichen  vnde  vlelicIieD 
bidden  vnde  manen,  daz  sy  wollen  anseyn  solchen  grosszen  forrebel, 
gewalt,  abel  vnde  smahell,  zo  dy  bosszen  Husszen  vnde  keczere  czn 
Bohemen  deme  almechtlgen  gode,  syner  werdigen  mater  Marien,  dar 
himmelischen  konnigynnen,  allen  godes  beigen  vnde  allen  hymmei- 
scheme  here  czu  vorsmaninge  vnde  lasterunge  vnde  czn  vorihellnnnfe 
vnde  czu  vorwnstonge  crfslligest  geloben  lange  cz)i  begangen  vade 
gethan  haben  vnde  leyder  von  tagen  czn  tage  hir  mer  vnde  mer  hesthen 
czn  thnnde  mit  deme,  daz  sy  daz  helge  sacramentnm  vnder  dy  wassze 
stosszen  vnde  dorof  treden,  cmcifixnm  vnde  ander  bilde  czahauwen,  mil 
abebrechange  vnde  wustennnnge  stiille,  dostere,  heyigen  wercken  vnde 
clnsen,  prestere,  monneche  vnder  ander  gestliohe  vnde  werltliche  ChsteD- 
Inde  czn  vorbemende,  cza  thedende  vnde  vncrisdichen  czu  hermordende; 
vnde  daz  sy  jn  jrme  konningriche  adder  hertichdame  vnde  herschaff 
wollen  vorknndigen  lassen  öffentlich  jn  allen  pharren  vnde  kirchen  vnde 
In  cancellen  dy  vorgeschrebin  vorhandelinge,  vnde  damitte  alle  cristen 
vnde  gloybingen  czu  herwelleen  ^'')  vnde  czn  hermande,  here  hälfe 
vnde  Stare,  deme  czn  widdersthende,  da  czu  gebende  in  der  masze,  jn 
der  csyl  vnde  in  der  slad,  also  der  begreff,  der  jn  dudeseheme  lande 
gesofain  vnde  auegeleszen  worden  esz,  vszwiset,  mit  mer  selchen  godes 
woilhen  vnde  czemelichen  worthen,  also  sich  danne  czu  sulchln  sachen 
czu  thunde  behoret***). 

•**)  cfr.  dieses  Schreiben  der  Churftlrsten  14^7  In  V.  P.  de  Giidenus 
Codex  dlplomaticus  anecdotorum  res  Moguntinas  illustranttum,  Tomus  IV. 
Francofurti  et  Lipsiae  1758,  4to  pag.  158—161  No,  LXVI  und  in  Concilia 
Germaniae,  quae  Cl.  Jo.  Fr.  Schannat  coUegit  dein  Jos.  Hartzheim  auxit 
Tomus  V.  Coloniae  Augustae  Agrippinensium  1763  fbl.  pag.  229 — 231.  cfr. 

430}  lande.  431)  hier  fehlt  lasszen.  43^)  nichts  stott  nioht.  433)  her- 
wecken. 
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Item  dftz  dy  boden,  dy  also  von  deme  obgeiiaiiten  Yisem  heren 
den  Cardinale  vnde  den  karforsfen  vszgesani  werden,  von  iclicheme 
koninge,  herozogen,  forsten  adder  communen  eyne  beschreaen  antwcrde 
von  vnses  heren  des  Cardinales  vnde  vnser  heren  der  kurfarsthen  wegen 
vorderen  in  cza  gebinde,  sich  domoob  czu  richtende. 

Item  60  habbea  vnse  heren  dy  korfursten  vnde  ander  fursloR  ge« 
rathslagel,  also  hir  na  gescbrebin  stet. 

Zum  ersten  daz  alle  forsten,  geistlich  vnde  wertlich,  grauen, 
heren  ^^^)  vnde  knechte  vnde  och  dy  stede  daran  sint  mit^*')  gancze» 
flissze^^*),  dai  soliich  gelt,  zu^'*)  eynem  iclichen  ofj^esast  est  oza 
hebende^'*),  so  roen-*'^)  alleresi  mach,  beczalen  vnde  cznvszgcben^®)  vnde 
twischen  hyr  vnde  deroe  suntage  Reminiscere  czygen  Norenberge,  Erfurde, 
Salczburg  vndeBresla,  alle  ***)  daz  vortegent^«*)  ist,  geantwerdet  werde. 

Item^^^)  alsodan  vnse  Leren  dy  kurforsten  nffe  densuloen  suntag 
dy  oren^^^)  daselbes  cza  Nurenberge  haben  sullen,  zu  rate  czu  werden, 
daz^^^)  dan  notlhorfüg^^*)  sy  czu  bedenkende  vnde  vorczonemende  ^^') 
noch  vszwisonge  disser  czechnissze,  dor  sollen  der  vorgenanten  vnser 
heren  reyde^*;  ir,varen,  wy  vile  geldes  tygen  Nurenberge,  jegen  Salczburg 
jegen  Erfarde  vnde^^*)  Bresla  komen  sy:  vnde  nadi  deme  sy  danne  vor- 
slhoen  vnde  leren  ^^®)  wy  vele  geldes  darhenne  gekomen  sy^'>),  domo 
sullen  sy  leren  *^^)  vnde  verhören  vmme  lüde,  dy  men  oiFesuUgewynBet, 
vnde  eczwilkemeglebinisse^'')geuensal*^^),alzodenne  vor  von densulnen 
geschrebin  steyt.  Sy  sollen  och  c^u  rade  vnde  eyn  werden,  wy  vile 
lüde  an  dy  orter,  dar  dez  noyt  ist,  men  schicken  vnde  legen  sulle,  dy 
dar  sin  vnde  ligen,  bisz  daz  men  eynen  gemeynen  czog  geczin  möge. 

auch  der  Brief  der  ReiclisfUrsten  1427  in  Eberbardi  Windeekii  historia  viiae 
imperatoris  Sigismundi,  cap.  CL.  zu  finden  in  Scriptores  rerum  Germa- 
nicarum  odidit  J.  B.  Menckenius  Torous  L  Lipsiae  1728  pag.  1198— 1200. 
434)  heren,  rittere.  435)  vnd  darozo  doin  mit.  436)  vlysse  ind  ernste. 
437)  80  dan  statt  zu.  438)  geuen  statt  hebende.  439)  man.  440}  be- 
zailt  vnd  vfTgehauen.  441)  als  statt  alle.  442)  verzeichent.  443)  Dieser 
ganze  Absatz  bis:  »geczin  möge«  kommt  hioter  dem  folgenden  Absätze, 
der  mit:  »Item  roeo«  beginnt  und  mit:  »kummende  werden«  schliesst. 
444)  die  yre  selue.  445)  was  statt  daz.  446)  noittorfl.  447)  vnd  zo 
vurbekeren.  448)  reede  statt  vnser  heren  reyde.  449)  vnd  intghen  Salez« 
burch  vnd  inthen.  450)  si  dan  erfaren  vnd  verstan  werden.  451)  yn 
ein  elglich  der  vurgenanten  stede  komen  ist  statt  darhenno  gekomen  sy. 
452)  statt  »leren«  bis  zu  den  Worten:  »geczin  möge«,  womit  der  Absatz 
schliesst,  stehen  folgende  Worte:  i>sich  richten,  reisigen  lüde  vnd  voulok 
zo  bestellen  vnd  an  die  ende,  da  des  noit  syn  wirdot,  zo  sobickeo  vnät 
20  legen,  daselbs  zo  blyuen  vnd  zo  Hgen  bis  das  man  eynen  gemeynen 
zogh  doin  wirdet.«       453)  glebcner  (glevincr).     454)  sal  muss  austenen« 
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Item  nen^^*)  sal  och  hyrentwisohen  offendidi  sagen  ^^*)y  ist  oi- 
mani^^'),  der  dor^^*)  soll  nemen  wylle^^*)  viide  late  varen  wiUe,  daz 
der  appe  den  obgeaaaten  stintag^*^^)  sye,  mU  demsoluen^^')  nks^t 
heren  der  korfarsten  fruade  reden  vnde  eyn  werden  ^*)  vmae  Sinei 
soll  czu^*')  gebin,  rnde  wy  her  sich  halden  vnde  doyn  solle,  af  ^*^)  sy 
mil  yaagen^^X  aamen  edder  anders.  Men«**)  sal  och  hyijnbynBei 
offlich  **'*]  saghen,  wy  vile  men  eyneme  globege  ^*^)  mit  dren  perdea, 
vry  yile  men  eyme  mit  eylff  perden  ^vnde  wy  vel  meyn  eyme  schoUen, 
wy  vele  eyme  mit  eyme  perde  rnde  wy  vel  meyn  eyme  Toiczknecble 
ozo  salle  geben  sal,  off  daz  sich  dy  wysszen  darna  cza  richtende,  er 
dan  sy  jegen  Nurenberg  kammende  werden. 

Item  so^'*)  habben  vnse  heren,  dy  kurfnrsten  vnde  ander  far- 
slen  ^^<^),  geradslaget,  daz  vnsehere  der  Cardinal  vnde  der  marggraiie  von 
Brandenborchuberste  haubüode  sin  suUen.  Vnde  ^'')  men  sal  cznvaseme 
gnedigen  heren  deme  koninghe  bolschafl  thun  vnde  syne  gnade  wysszen 
las8zen,wy  vnde  wass  mossze*^^)  men  dy  sache  gehandelt  vnde  geradslaget 
habe,  doch  also,  daz  er  vorsthee,  was  danne  hir  gesehen  ist,  daz  daz  gode  cia 
lobe,  sinen  gnaden,  deme  riebe  czu  eren  vnde  deme  Christengloben  cza 
Stare  angeslagen  vnde  gesehen  sy,  mit  czerolichen  worthen,  redden 
vnde  worthen,  als  sich  gebort,  vnde  daz  men  eyn  bidde,  daz  er  den 
marggranen  von  syner  wegen  gebben  wylle  czu  eyme  hoybtmanne  cza 
deme  Cardeaal  ♦♦•♦)• 

Item  est  geradslaget,  eynenczag  czu  thande  geyn^^')  Behemen 
vnde  daz  men^^^i  sin  saM^^)  mit  aller  heren  ^'^)  hoaSen  an  deme^^^) 
Behemer  walde  an  ende  ^^*),  da  men  ^^')  cza  rade  wert,  vnde  daz  ^) 
daz  beste  sy,  of  sente  Johannis  dage  baptisten,  schirest  kämmende^"). 


*»**)  cfr.  die  beiden  UrlLunden  des  Königs  Siegmund  aus  den  Jah- 
ren 14*27  und  1428  in  A.  F.  Riedel's  Codex  diplomalicus  Brandenburgen- 
sts,  des  zweiten  Haupltheils  dritter  Band.  Berlin  1846  4to  pag.  484^489. 
No.  MCDLXIII  und  MGDLXV. 

455)  man.  456)  sagen  ofienbairlichen.  457)  emant.  458)  da. 
459)  wylle  fehlt.  460)  vurgenanten  sondag  Reminiscere  zo  Norenberg. 
461)  dem  soelen  statt  demsulven.  462)  die  ouerste  houltmaa  vnd  vnser 
heren  frunde  sprechen   vnd  vnderstain  eyns  zo  werden   statt  »vosere 

heren« werden«.    463)  ym  ko«    464)  id  statt  af.   465)  geuangenen. 

466)  Dieser  Satz  bis :  »kummende  werden«  fehlt.  467)  öffentlich.  468)  gle- 
bener.  469)  darczo  statt  so.  470)  kurfursten.  471)  Dieser  Satz  bis 
»Cardenal«  fehlt.  472)  massze.  473)  in.  474)  man.  475)  suUe.  476)  al- 
ten statt  aller  heren.  477)  deme  fehlt.  478)  an  den  enden.  479)  da 
man  des  dan.  480)  da  statt  unde  daz.  481 )  Johans  baptisten  dag  neist 
kompt. 
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Item  *^^)  dussen  geczog  sal  men  brlng«D  an  vnsen  heren  den  Car- 
denal.  Hai  her  daone  eyn  walgefwallen  dorynne,  so  sal  men  sinen  rad 
habin,  wu  men  den  gecnig  fnrneymen  sal,  waz  men  dacza  habin  vnde 
wer  daz  Ihun  sal. 

Gegebin  cza  Frankenfurt  of  den  dinstag  noch  sente  Andreas  läge 
des  heyigen  aposteles  sab  ^^')  anno  domini  millesimo  quadringentesimo 
vice»mo  septimo. 


No.  LXVI. 


Köaig  Sigismund  befiehlt  dein  Herzoge  Erich  von  Sachsen,  vor  ihm  und 
den  Ghurfürsten  an  einem  besUmmlen  Tage  zu  erscheinen,  an  welchem 
in  dem  Streite  über  das  Land  Sachsen,  das  Erzmarschallaint  und  die 
Chur  entschieden  werden  soll.     21.  März  1423. 

Wir  Sigmund,  von  gotes  gnaden  Romischer  kunig,  zu  allen  czeilen 
merer  des  richs  vnd  zu  Hungern  zu  Beheim  etc  kunig,  embielen  dem 
hochgebornen  vnserm  lieben  oheimen  vnd  furslen,  herUog  Erichßn  von 
Sassen  vnd  von  Lawemburg,  vnser  gaad  vnd  alles  gut.  Hochgeborner 
lieber  oheim  vnd  fürst!  Als  wir  dem  hochgebornen  Fridrichen  herlzo- 
gen  za  Sassen,  des  heiligen  Romischen  richs  erlzmarschalk,  lantgrauen 
in  Doringen  vnd  marggrauen  zu  Myssen,  vnserm  lieben  oheimen  vnd 
kurfursten  seligen,  das  land  zu  Sassen  mitsampt  dem  ertzmarschalkampt 
vnd  der  kure,  als  vnser  vnd  des  richs  verfallen  vnd  anerstorben  leben, 
gegeben  vnd  verlihen  hatten  vnd  du  ettwe  dick  selber  bey  vns  gowest 
bist  vnd  vns  geclagt  vnd  euch  durch  din  schrift  vnd  botschaft  furlegen 
lassen  hast,  wie  wir  dich  desselben  landes,  erlzmarschalkampts  vnd 
kure,  als  dines  anerstorbens  rechten  erbes,  enlweret  vad  dich  doran 
sollen  verkurtzet  haben,  das  wir  doch  nicht  hoffen,  sunder  meinen,  das 
wir  mit  vnsem  verfallen  leben  vnd  furstenlumen  handeln  vnd  tun  mögen 
mit  recht,  was  wir  wollen,  vnd  hast  itzund  aber  von  newes  den  edeln 
Conralen,  herren  zu  Winsperg,  vnsern  vnd  des  richs  erbcamrer,  rat  vnd 
lieben  getruen,  zu  vns  gesant  vnd  vns  solich  clag  vernewen  vnd  dorczu 
diemieticlich  bitten  lassen,  das  wir  dich  nicht  also  rechtlos  beliben, 
sunder  dir  recht  widerfaren  lassen,  vnd  des  zu  gunnen  gestatten  vnd  zu 
helffen  gnediclich  geruchten.  Wann  wir  nu  des  von  Romischer  kunig- 
lieber  wirdikeit  nyemand  versagen  sollen,  wer  vns  dorumb  anruffend 
ist,  vnd  sunderlich  euch  dich  vnclaghaft  zu  machen,  dorumb  von  Romi- 
scher kuniglicher  machtvolkomenheit  so  heischen,  laden  vnd  vordem 


482)  Dieser  ganze  Ahsatz  bis:  »ihun  sal«  fehlt.    483)  sub  fehlt. 
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wir  dich,  seoien  dir  Ug  vnd  gebieten  dir  ooch  ernfltlioh  TBd  veetiGlieii 
mit  disem  brief,  das  du  an  dem  secbozigistem  tag,  nachdem  vnd  dir 
diser  vnser  ladbrieff  geanlwort  wirt,  in  vnserm  kiuilgliohen  hofe  ge* 
sieest,  wo  wir  dann  za  derselben  czeit  mitsampi  vnsern  vad  des  rieb 
knrfursten  za  deatsohen  landen  sein  werden,  dea  rechten  vor  vns  vmb 
das  vorgenante  land  zu  Sassen,  erczmarschaliiampt  vnd  knre  za  pflegen, 
als  sich  dann  geburen  wirdet,  vnd  wollest  euch  mit  dir  bnngen  alle 
dine  briefe,  kuntschaft,  getzeugnusz,  bewisung,  vnd  wes  da  in  den 
rechten  zu  geniessen  meinest^  wann  wir  die  saohe  mit  der  hilfe  goles 
alsdann  mit  rat  vnser  vnd  des  richs  kurfursten  vnd  fursten  mit  recht  zo 
entscheiden  vnd  dem  nachzageen  meinen,  als  billich  sein  wirdet ;  vnd 
tue  dorynne  kein  sawmnusz.    Wir  haben  ouch  den  hochgebornen  Fri- 
drichen,  herczogen  zu  Sachssen,  lantgrauen  inDoringen  vnd  marggraoeo 
zu  Missen,  vnsern  lieben  oheimen,  ouch  dorumb  für  vns  gefordert  vnd 
geheisdien.     Geben  zu  Tornawa  am  XXIl  tag  des  mondes  mertzen, 
versigelt  mit  vnser  kungllchen  maiestat  vfgedrocktemjnsigel,  nachCrisIs 
gebort  vierczehenhondert  jare  vnd  domach  in  dem  XXYIII  jare,  vnserr 
riebe  des  Hungrischen  etc  in  dem  XU  des  Römischen  in  dem  XVIU 
vnd  des  Behemischen  in  dem  achten  jaren. 

Ad  mandatum  domini 
regis  Caspar  Sligk. 

Das  Siegel  ist  abgefalldn. 


No.  LXVIL 

Herzog  Heinrich  von  Braunschweig  und  Lüneburg  hcnechrichligt  den  König 
SigtRmand,  dass  er  die  für  den  flenog  Erich  Ton  Sachsen  erhaltene  CiU' 
tlon  an  denselben  abgegeben  habe.    21.  Juni  1428. 

Deme  allerdurchlnchligesten  hoichgebornnen  fursten  vnd  herren, 
hern  Sigmunde,  Romisschen  konnige,  to  allen  tijden  merere  des  rikes 
vnd  to  Yngprn,  Behemen  etc  konnige,  enbiede  ik  Hinrick,  van  goddes 
gnaden  to  Brunszwigk  vnd  Luneborch  hertoghe,  mynen  vnderdenigen 
schuldegen  dienst,  allewege  mit  willen  bereyd.  Aliirgnedigeste,  lieoe 
herrel  Alze  iuwe  koniglike  gnade  roy  eyne  citacien  gesand  vnd  darby 
geschreuen  vnd  geboden  hefft,  dal  ik  to  stand  darroede  an  den  hoichge- 
bornnen fursten,  hern  Ericke,  herlogen  to  Sassen  vnd  Lowenborgh,  ryden 
vnd  on  in  iuWen  konighken  hoff  vor  iuwe  gnado  esschen  vnde  laden 
schulle,  alsdenne  iuwer  gnaden  breff  dat  ynneholdt  vnd  forder  utwtset 
etc,  gnedige  Itene  herre,  sodano  breue  worden  my  toGrunenbergh  ymme 
lande  to  Hessen  geantwordt  van  Thomaae  van  Godlieae  vppe  vnses 
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herren  lidiames  daok  negest  vergangen,  vnd  so  hebbe  ik  my  to  stund 
vnd  sunder  sviien  irhenen  to  ryande  an  den  Torgenanten  hertogen 
Brtcke,  mynen  lieaen  Giemen,  den  ik  vpp  dessen  hutigen  daoh  to  Lnne« 
borch  gefunden  hebbe  vnd  om  darsulaes  vppe  deme  radhuse  vnd  in  des 
erwerdigen  hem  Boldewynes  van  Wenden,  abbetes  to  sante  Miohel»' 
bynnen  Loneboroh,  der  ersamen  hern  Bertrammeses,  prouesles  io  Ebbe- 
kestorppe,  meister  Johannis  Steynberges  vnd  mcister  Diderickes  Geyn«  * 
sen,  domheren  to  Hamborgh,  der  erentfesten  Hinrickes  Hertogen,  Hin* 
rickes  Scbagken,  Manekens  van  Esstorppe^  Hennen  Doringes,  Johannys 
van  Otbemshnsen,  Hinrikc^s  van  Boltszem,  Albrechtes  Wulffes,  Johannis 
van  Embern  vnd  der  erbaren  Hinrickes  Vischkulen,  Hinrikes  Beeren 
vnd  Johannys  Schellepeppers»  borgernieistere  to  Luneborch,  vnd  vele 
anderer  loffwerdiger  yegenwardicheit  sodane  iuwe  konnigliken  breue 
gelesen  laten  vnd  suluen  in  myner  eygenen  personen  to  banden  geant« 
wordt  hebbe.  Desuluen  iuwe  konnigliken  breue  de  vorgenante  hertoge 
Erick  mit  groter  dangknamicheit  vnde  werdicheit  gebort  vnd  entphangen 
hefft.  Vnd  wnran  ik  iuwer  konnigliken  gnaden  to  dienste  vnd  to  willen 
gewerden  mach,  daran  schal  desulue  iuwe  gnade,  de  god  alweldigh  to 
langen  tijden  gesundt  entholde,  mick  allewego,  also  ik  plichtigh  byn, 
Willich  vinden  vnd  bereyde.  Gegeuen  to  Luneborch  vnder  nyme  ang^ 
hangen  ingesegel  am  mandage  sante  Albani  des  hilgen  mertelere  dach 
na  godes  gebord  dusend  veerhundert  in  deme  achte  vnd  twintegeeten 
yare. 

Das  noch  erhaltene  Siegel  ist  ^abgefallen. 


No.  LXVIII. 


Pabsl  Martio  V.  ersucht  auf  Klage  des  Herzogs  Erich  voo  Sachsen  den 
KöDig  Sigismand  um  baldigco  Rechtsspruch  in  dem  Streite  über  das 
Herzogthum  Sachsen.     3i.  Juli  1428. 

Carissimo  in  Christo  filio  Sigismundo,   Romanorum,  Bohemie  et 

Yngarie  regi  illustri*). 
Martinas  episcopus,  seruus  seruorum  dei,  carissimo  in  Christo  filio, 
Sigismundo,  Romanorum,  Bohemie  et  Vngarie  regi  jUustri,  salutem  et 
apostolicam  benedictionem.  Non  sine  graui  querela  nobis  exposoorunt 
oratores  dilecti  filij,  nobilis  uiri  Erici,  qni  se  Saxonie  ducem  appellat, 
quod,  cum  inter  ipsum  ex  vna  parte  et  dilectum  filium  nobilem  vinim 
qocndam  Fredericom,  marchionemMisnensem,  ac  eiusheredes,  qui  eliam 


1)  Diese  Worte  stehen  auf  dem  Rucken  der  Urkunde. 
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S«xonie  daces  se  appellant,  ex  allem  soper  ducatat  Saxoaie  lis  e(  cot- 
Irouersia  in  curia  tue  cebitadinis  diutius  agilala  fuerit  et  spacio  qualoor 
aanorun  lel  circa  non  sine  granibus  expensts  pro  expediUone  haiusmodi 
cause  sablimitas  Ina  solicita  fuerit,  iuslitie  tarnen  complementom  iden 
Ericas  obtioere  minima  potait.    Propterea  non  solirni  seuel  sed  etiaa 
pluries  ia  publico  coasisiorio  prefati  oraleres  huiusmodi  caasaia  prepo- 
uenies  Bobis  supplicarunt,  ut  causam  et  controuersiam  predidam  personis 
ydoaeis  audiendam  et  de  iure  terminandam  et  decidendam  committere 
dignaremur.    Quibus  cum  a  nobis  iuxta  eorum  desideriam  minime  sähi- 
factum  fuerity  habeutes  rationem  dignilatis  et  ampUtodinis  tue  saltim  has 
litteras  nosti*as  celsitudini  tue  scribendas  esse  decreuiinus,  confidentes 
pre  tua  sapientia,  eas  apud  sublimitalem  tuam  robur  et  efficaciam  habi- 
turas.    Verum,  carissime  fili,  quamuis  causa  buiusmodi  diuiius  protracU 
fuerit,  quam  fortasis  res  ipsa  postulauerit,  hoc  non  uolualati  tue  sed 
mullitudini  grauissimoruni   negociorum  tuorum  altribuünus,   com  noa 
ignotum  nobis  sit,  qnod  inter  ceteras  regias  uirtules   iaas    splendore 
iasütie  maxime  illustratus  es.    Propterea  magDiludinem  tuam  caritatiie 
et  pateme  rogamus  ac  in  domino  exhortamur  attentius,  quatinus  placeit 
dare  ordinem,  ut  hec  causa,  sublatis  superuacuis  dilationibua,  iuxta  iuris 
dispositionem  (ermiuetur.     Ad  quod  siquidem  serenitatem  tuam  primom 
incitare  debet  ipse  zelus  iustitio,  qul  tibi  natura  ingenitus  e&i  et  ad  coius 
etiam  administrationem  ex  debito  tue  regio  dignilatis  astrictus  es,  nee 
non  pax  et  tranquillitas  partium  illaruro,  que  hijs  temporibus  maxime 
necessaria  est,  deinde  hee  nostre  preces  et  horlaliones,   quas  pro  tua 
singulari  deuotione  tibi  gralas  et  acceptas  esse  confidimus.    Placeal  igi- 
tur  tue  celse  deuolioni^  circa  dicte  litis  et  cause  expeditionem  talem  te 
preberc„  ut  dictus  Ericus  occasionem  iuste  querele  minime  habeat.    Data 
Genezani  Penestriil  >)  diocesisll  kalendas  Augusti,  pontificatas  nostri  anoo 
vndecimo. 

F.  de  Vellale. 
Cincitts  '). 
Bulle  des  Pabstes  Martin  V. 


No.  LXIX. 

Herzog  Erich  von  Sschseo  crlbeili  seinen  Gosandteu  au  clea  König  Sigis- 
inuud  Vollmacht  zu  ünlcrhandlnngen  wegen  der  Chur,  des  Erizmar- 
schallainlcs  und  des  Landes  zu  Sachsen.     3.  Februar  1429. 

WirErick,  von  gotes  genaden  pfalczgraff  vnd  berczog  zuSachssen, 


2)  Prcnesliue.    3)  Cincius  stellt  auf  dem  Rttckon  der  Urkunde. 
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des  heiligen  Römischen  rychs  erczmarschalk,  bekennen  vnd  Ihun  offen«- 
bare  allermenigbchen  mit  diesem  brieff,  als  der  allerdorehluohiigiat 
forste  ynd  herre,  her  Sigmund,  Romischer  konig,  %n  allen  zijften  ein 
merer  des  ryches,  zu  Vngern  vnd  zu  Behem  etc  konig,  vnser  allergne- 
digister  herre,  vns  für  sin  königliche  gnade  einen  gütlichen  tag  beschey* 
den  vnd  entbelten  hat  zu  knmen  gen  Breszburg  vff  den  sontag  letare 
gein  dem  hochgebornen  forsten  vnd  hern,  hem  Ffriderich,  langgraff  jn 
Duringen  vnd  marggraff  zu  Myssen,  dem  jungen,  als  von  des  korfur* 
stenihums,  des  erczmarschalkesamptes  vnd  des  landes  zu  Sahssen,  das 
da  jnne  gehabt  haben  vnd  gewesen  ist  der  hochgebornen  fursten  vnd 
hern,  herre  Rudolff  vnd  herre  Albrecht,  herczogen  zu  Sachasen  etc, 
vnszer  lieben  vettern  selig,  vnd  als  vns  sollich  siner  königlichen  gnaden 
bottschaffl  so  kurcz  anekomen  ist,  das  wir  selber  zii  solichem  vorge- 
nanten tag  nit  kumen  enmochten,  wiewol  wir  sinen  königlichen  gnaden 
zu  eren  vnd  zu  liebe  das  gerne  getan  betten,  doch  das  vnsers  hern  des 
konigs  gnade  sehen  vnd  versten  sol,  das  wir  sinen  königlichen  gnaden 
gern  zu  dinste  vnd  zu  willen  sin  wollen,  so  schicken  wir  zu  sinen  ko* 
niglichen  genaden  den  erbern  geisUichen  herre  Heinrich  Stecken,  pfarrer 
zu  Pfuczichen,  vnd  den  erbern  vesten  Stefian  von  Luczenbran,  vnser 
lieben  andechtigen  rete  vnd  getriiwen,  mit  ganczer  voller  macht  jn  der 
gatlickeyt  vor  vnsers  hern  des  konigs  gnaden  zu  teydingen  vnd  geben 
jne  des  auch  macht  mit  vrkunde  diszes  brieffs,  waz  sie  also  von  der 
obgenanten  kare,  des  erozmarschalkamptes  vnd  landes  zii  Sachssen  mit 
vnsers  hern  des  konigs  gnaden  vffnemen,  enden  vnd  beschliessen  gein 
dem  obgenanten  von  Myssen,  das  wir  das  alles  stet  hallen,  tun  vnd 
voUenforen  sollen  vnd  wollen  glycherwyse  vnd  jn  aller  der  mossc,  als 
weren  wir  gegenwerlig  vnd  telden  das  selber.  Ynd  des  zu  einem  waren 
vrkunde  so  haben  wir  vnser  ingesigel  mit  rechter  wissen  tun  henckon 
an  diesen  brieff,  der  da  geben  ist  zu  Louenbarg,  als  man  zalte  noch 
vnsers  hem  Cristi  gehurt  vierzehenhnndert  vnd  jn  den  nuwn  vnd  czwei^ 
czigsten  jaren  des  nechsten  danderstages  noch  vnser  lieben  frauwen  tag 
liechtmesse. 

Das  Siegel  ist  zerbrochen. 


No.  LXX. 


Der  Rath  der  Stadt  Frankfurt  bescheinigt,  dass  Herzog  Erich  Ton  Sach- 
sen kränk  zu  Frankfurt  angekommen  ist.    13.  August  1434. 

Allen  vnd  iglichen,  die  diesen  brieiF  sehen  oder  boren  lesen  vnd 
beaondem  die  vnaere  herren  vnd  fimnde  sin,  enbieden  wif  der  rad  czn 
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Franckenfard  vnsere  willige  fruntlidie  dtofite  czasor  ynd  tfin  koBt  offit- 
bare  mit  disem  brieffe,  das  äff  hade  data  disz  brieffa  by  viis  gen  Frao* 
clienford  liommen  ist  der  hochgeborne  ftirsie  vnd  herre  her  Ericke  her- 
czoge  za  Sassen  etc,  vnser  gnediger  lieber  herre.  Vnd  han  vnii  TBsere 
bargermeistere  vnd  radsfninde,  die  by  siaen  g;naden  gewesi  ain,  gesagd 
ynd  bericlitel,  als  sie  sine  gnade  uff  diese  zijt  geaehefr^vnd  gemercliet 
haben,  so  sy  er  mit  krangheid  sines  lybes  befallen,  also  das  er  nit  wol 
starcke  noch  gesundes  lybes  sy.  Vnd  han  wir  des  czo  vrkmde  vnd 
bekentenis  der  vorgenauten  stede  Fraackenfurd  jagesigel  an  disen  bridT 
tun  hencken.  Datam  anno  domini  roillesimo  quadriageatesinao  Iricesimo 
quarto,  sexta  feria  proxiaia  ante  festnm  assumptionis  beate  Marie  virgiais 
gloriose. 

Das  Siegel  ist  sehr  beschädigt. 


No.  LXXI. 


Cardinal  Alexander,  Palriarch  Ton  Aquileja,  Biscliof  yon  Trienl  aod 
pSbstlicher  Legat  in  Deiilschland*),  bezeugt  dem  Erzbischofe  Jobaoo 
von  Salzburg^)  seine  Freode  über  deaten  Sorge  fär  das  pibsllicbe 
Anaehen,  bittet  ihn,  fär  dasselbe  und  fir  die  AvCreefachaltong  dei 
Italbol lachen  Glautiena  ca  wirlitB,  erlheilt  ihm  Rath  und  emaiinC  ika, 
klsft  ui>er  daa  SittenTerderboaaa  der  Zeit  und  belobt  das  dem  Kön^ 
Ton  ihrem  gemeinsamen  Freunde <^)  nach  Ihren  Yerhandloogen  mit  der 
Partei  des  Pabstea  Felix  V.d)  übersandle  Buch  über  deo  Itatholischen 
Glauben.     1439-1441.  V.  36. 

Domino  beaüssimo  ei  merilo*^)  perpeta»  oharitaüs  >)  ampleotendoO 
Alex.  ')  bamilis  leuita  in  domino  salutem.  Dalcissima  iiteraram  aestra- 
ram  leoüoae  et  saauissima  prosperitatls  ueslne  legitione')  Imlificatas, 
qaasi  inter  febrium  ardores  refrigerium  qooddam  mihi  aduenisset,  ia 
canicHlaribos  decoctas  flammis  rore  salotationis  nestne  refooillatas»  totos 


a)  Alexander,  Oheim  des  Königs  Friedrich  III,  v^ar  Bischof  von  Tricnt 
1424—1444;  cfr.  über  ihn:  Tridentini  episcopi  No.  XCIV  in  Italia  sacra, 
Tomus  V,  auctore  F.  Ughello,  editio  secunda  emendata  studio  N.  Goleti, 
Yenetiis  1720  fol.  pag.  633 — 636,  Annalium  Caes.  Baronii  continuatio  per 
H.  Spondanum  Tomus  I.  Lutetiae  Parisiorum  1659  fol,  pag.  898  annus 
1442  No.  IX. 

b)  Johann  war  Erzbiscbof  von  Salzburg  1429-1441  cfr.  Germaniae 
sacrae  Tomus  II.  auctore  M.  Hansizio,  Augustae  Vindellcorum  1729  fol, 
pag.  473.-477. 

I)  hier  fehlt  alis  oft-.  BHef  No.  LXX«.     2)  Aleumder.    3)  legatione. 
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in  spo  roboiralttB  assnrgebam  aadiens,  qaod  senper  optaaj,  legens  in 
lileris,  quod  semper  desideraq,  apostolic»  aulhoritalis  «alutem  et  con-> 
stanlianr  religionis  sancl»  in  eo,  qaem  confessorem  Christi  nominare  et 
veneraij  omnibos  Christi  ecciesijs  eqiiain  arbitror.  Caius  preseDliam«) 
super  omaes  alioa  hotus  uitiB  Siros  desiderarera,  si  mei  GDrpascnli  aale- 
tado  me  sineret,  perficerem.  Tu  uero,  fili  charissiffle,  fili  uotorum  meo- 
ruin,  labora  pro  corporis  tui  salule,  pro  summi  pastoris  incolumikate,  pro 
sanctaB  sedis  authoritate,  pro  caiholicsB  fidei  integrilale,  ne  lupluis  mor* 
sibus^)  pastorum  pastor  pateat^).  Ego  uero  optime  uestr®  pietalis>) 
deoolionem^)  laohrimis  prosequor,  orationibus  assequor,  liierarnm  suffra- 
gtjs  cottsequor.  Cautius  ^)  esto,  cuj  commeodes  consilia  tua,  prouidus 
in  responsis,  uerax  in  iudicijs,  sollicitus  discemere  quid  cuique  conue'- 
niat,  et  nolj  obliuisci  patrem  senio,  filium  meritis,  frairem  caritate.  Ve* 
niat,  ueniat  enim  dies,  dum  ei  plaouerit,  qui  omnes  disponit  dies,  quando 
Uceat  optatos  amplexus  ^)  patrj  et  filio  coniungere,  et  mutuis  se  ipsos 
exhortarj  collationibus  ^),  Prope  enim  estis  uos  lerminis  paganorum'^) ; 
Sit  Salus  uestra,  proteolio  et  misericordia,  deus  dominus  noster,  qui  ait: 
sine  me  nihil  potestis  facere*).  Commotio  magna  est  in  mundo,  et  in 
menlibus  multorum  infidelitas,  et  in  nomine ')  monachorum  negligentia. 
Volant  dici  et  non  fieri,  dicente  scriptura,  uult  piger  et  non  uult**),  id 
est  uult  beatas  esse  et  non  uult  laborare,  unde  beatus  fiat.  Non  est 
claudicandum  in  dei  seruitio,  sed  uia  regia  gradiendum,  ut  ad  optatum 
aliquando  iter  diuina  auxiliante  gratia  peruenire  *)  possit.  Popolo  quo- 
que.;  ut  s»pius  deprecatus  sum,  pr»dica®)  instanter  uerbum  dei,  ne  uUius 


c)  Der  Freund  ist  vielleicht  Silvester,  Bischof  von  Chiemsee  cfr.  Spon- 
danus  1.  c,  V.  F.  de  Gudenus  Codex  diplomaticus,  Tomus  IV.  Francofurti 
et  Upsiae  1758.  4io.  pag.  266—268.  No.  CXXIII.,  S.  A.  Würdtwein  Sub- 
sidia  diplomatica.  Tomus  IX.  Francofurti  et  Lipsiae  1776. 8^<>.  pag.  65 — 75. 
No.  VI  und  VII.,  oder  Leonard  Bischof  von  Passau.  cfr.  Haosizius  1.  c. 
Tomus  II.  pag.  504—538.  Auch  an  Aeoeas  SyWius  und  an  Nicolaus  von 
Cusa  dürfte  gedacht  werden. 

d)  Pabst  Felix  V   1438—1449.       e)  cfr.  »merito«  im  Briefe  No.  LXXII. 

f)  cfr.    Dcharitatis  alis  amplectendo«   im  Briefe  No.  LXXIII. 

g)  cfr.  »presentiam«  im  Briefe  No.LXXII.  ti)  cfr.  »lupinis  morsi- 
bus«  im  Briefe  No.  LXXII.  1)  cfr.  »pietatis  uestraa«  im  Briefe  No.  LXXUI. 
k)  cfr.  »deuotionem«  im  Briefe  No.  LXXII.  1)  cfr.  »amplexibusn  -^ 
»amplexus«  in  den  Briefen  No.  LXXII.  und  LXXVII.  in)  cfr.  »collatio« 
im  Briefe  No.  LXXIV.  n)  Es  sind  hier  wahrscheinlich  die  Türken  ge- 
meint, o)  cfr.  »predicare«  —  »predica«  in  den  Briefen  No.  LXXIU. 
und  LXXVII. 

*)  Evang.  Joan.  XV.  5.        *•)  Prov.  XIIL  4. 

4)  pereat  statt  pateat       5)  cautior.      6)  ordine.       7)  perueniri. 
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anima  in  tno  pendat  iadicio  «el  a  te  torqueator.     OsCende  Ulis  mm 
salatig,  hos  secreta  coüationeP),  illos  pnblica  pr»dicaUone  confinnass. 
VnicQiqiie  secnndom  sus  condiüonis  uel  pereon»   modam  horUmeoti 
ingere,  potestatibus  et  jodioibos  iasticiam  et  raisericordiara,  ianioribas 
ebedienliam,  hamilitatem  et  fidem,  in  ^)  senioribos  omnibos  »qaibiteii, 
oaritatem  dei  et  proximi,  castitatem  corporis,  benignitatem  ei  pietalea 
in  eeiemosinis  •),  qaatinus  cam  mulüplicj  laboris  tuj  fractu  ad  eCen« 
beatitadinis  sedem  peraenire  merearis,  eo  miserante,  quj  ait :  sie  luceal 
Inx  aestra  coram  hominibas,  at  aideant  opera  nestra  bona  et  glorificent 
patrem  aestnim,  qui  in  coelis  est  ••*).    Mei  qaoqae  at  habeatis  roemo- 
riam «)  secundum  spem  meam  in  fidera  aestram  doprecor  cam  sanctis 
patribus  uestris  assidaa  inlercessione,  at,  prope  cursu  nosirj  agonis  com- 
plelo,  aeniam  peccatorum  meoram  et  aliqaam  poHionem  beatitadinis  inter 
eines  coelestis  babiiationis  accipere  merear.  Diuina  uos  gratia  comitetar 
abiquo,  domine  paler  et  dileotissime  amice.    Et  si  tibi  caoaa  enenial') 
üideiidj  amicom  nostram,  salota  eam  mille  millies.  Libellam  uero  calho- 
lic©  fidej,  quem  domino  regi  direxit,  perlcgebam ;  et  satis  mibi  placnil 
in  eloqoentia  soa  et  in  flohbas  dicüonum  et  in  fidej  ratione  et  in  lesli- 
monlorom  authoritate,  iU  nt  nihil  bis  addi  de  qoajstionibus,  naperhabilis 
later  nos  et  partes Felioianas,  opus  esse  arbitrer.  Etfoelix  est»)  ecclesia 
popalosqoe  Chrislianas,  quam  dia  nnum  talem  habebit  defensorera  fidej 
ealholic».    Ouod  rogasti  nostrarom  serie  »<>)  s»pius  tuam  appellare") 
sanclitatera  *),  testis  est  deus  cordis  mej,  qaantum  hoo  desidero    ut  fiat 
s«pins  secandam  oportunilalem  > «)  temporis  et  porlitoris,  oplans'  ut  me 
habeas  presenlem  in  literis  meis,  at  nihil  nobis  desit  in  carilalis  commo 
nione  preter  ocalonim  presentiam.    Sed  his  raulto  maior  est  et  melior 
perpelua  sanclsB  charilalis  presentia  in  Chrislo  i.  d.  n.") 

p)  cfr.  Note  m.         q)  cfr.  »Mementote«  etc.  im  Briefe    No    LXXVn 
p)  cfr.  .eueniaf    im  Briefe  No.  LXXVn.  s)  cfr.    .foelix  est     • 

Briefe   No.  LXXIV.   cfr,  »sanctitas-    -   .sanctitatem«  -  .sann«,„.L 
den  Briefen  No.  LXXII.  und  LXXIII.  -sanctaUUs.  ,n 

•*•)  Evang.  Matth.  V.  16. 

8)  in  mus»  ausfallen.        9)  eleemosynis.         10)  hier  fel,U  literanim 
H)  appellari.    12)  opportunWatem.    13)  Jhesu  domino  nostro  sutt  lTÖ.' 


N«K  LXXIL  lil9—1441.  129 

No    LXXII. 

Cardinal  Alexander,  Patriarch  Ton  Aquileja,  Bischof  Ton  Trient  and  pabst- 
licher  Legat  in  Deatschland,  ermahnt  den  Erzbischof  Johann  Ton 
Sahbarg,  in  der  Erfüllung  seines  Berufes  treu  zu  beharren,  und  be- 
zeugt seine  Freundschaft  för  ihn.     1439—1441«}.  V.  37. 

Domino  merito^)  in  merobris  Christij  amantissimo  patri,  humilis 
matricularius^}  sempiternam  salutein.  Currenti  legatione  liter»  beatitu- 
dinis  tue  ^')  uenerunt  ad  me,  suauissimaß  salulationis  afferentes  uerba, 
quibus  laeto  perlectis  animo  nota  agnouj,  desiderata  considerauj,  laeta 
legebam,  in  omnibus  uestrj  animj  sanctissimam  de  nobis  deuotionem  ^) 
uigilare.  Tua  uero  sanclitas  0  uigllet  super  gregem  Christi,  ne  lupinis 
morsibus^]  aliquis  desit  graliae  Christi,  tuis  subiectis  ammonitionibos  ad 
te  1)  respiciens,  quia  perditio  cuiuslibet  anim»  pastoris  est  detrimentum. 
nie  foelix  est  ^),  qui  casligatione  dei  calhenatus ')  est  et  ab  huius  saBCulj 
turbatis  liberatnr  proceliis.  Nee  unquam  tantum  diuilijs  seculj  circum- 
fusus  l®tabar,  quantum  consideralione  quieta  uite  me»  gauisus  sum. 
Opto  deo  miseranle,  ut  per  tnam  efficiatnr  dilectionem  ^),  quod  per  meam 
segnitiem  fierj  non  poterit,  id  est,  ut  amplexibus  ^)  et  alloquijs  charilatis 
ueslr»  liceat  mihi  aliquam  horam  perfruj.  Nunc')  est  episcopus '),  cuius 
magis  uelim  presentiam  ^)"*)  uti  secundum  dei  miserationem,  quam 
uestram'),  quod  ut  fiat  ille  efficiat,  qui  ait:  ubi  sunt  duo  uel  tres  con- 
gregati  in  nomine  meo,  ibi  sum  in  medio  eorum*).  Periculosum  est 
fragili  hominj  in  huius  seculj  permauere  tempestate.  Martha  ministrabat 
Christo,  sed  tamen  circa  plurima  occupata  domino  dicente  legitur  esse, 
Maria  uero  optimam  partem  elegit,  qu»  non  auferetur  ab  ea  in  leter- 
num**3.  Mirabar  in  quodam'3  cartola'')  dilectionis  ")  uestrae  quoddam 
uerbum,  quod  ibi  legebam  in  ea,  ubi  post  competentes  et  animo  meo 


a)  cfr.  die  Noten  a  und  b  unter  dem  Briefe  No.  LXXI. 

b)  cfr.  »merito«  im  Briefe  No.  LXXI.  c)  cfr.  »humilis  matricula- 
rius«  in  den  Briefen  No.  LXXIII.  und  LXXIV.  d)  cfr.  »tu»  beatitudinis« 
im  Briefe  Nq.  LXXIV.         e)  cfr.  »deuotionem«  im  Briefe  No.  LXXI. 

f)  cfr.  »sanctitatem«  —  »sanctitatis«  in  den  Briefen  No.  LXXI.  und 
LXXnL  g)  cfr.  »lupinis  morsibus«  im  Briefe  No.  LXXI.  h)  cfr.  »foelix 
est«  im  Briefe  No.  LXXL  1)  cfr.  »dilectionem«  —  »dilectionis«  in  den 
Briefen   No.  LXXIII.  und  LXXIV.  k)  cfr.    »amplexus«  in  den  Briefen 

No.  LXXL  und  LXXVII.      1)  cfr.  »non  est  pontifex«  im  Briefe  No.  LXXIV. 

m)  cfr.  »presentiam»  im  Briefe  No.  LXXI.  n)  cfr.  »dilectionem»  — 
»dilectionia«  in  den  Briefen  No.  LXXIII.  und  LXXIV. 

*)  Evang.  Matth.  XVni.  20.  *•)  Evang.  Luc.  X.  38—42. 

t)   ad  te  muss  ausfallen.        2)  catenatus.        3)   Non  statt  Nunc. 
4)  presentia.       5}  uestra*       6}  quadam.       7)  chartnia. 
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desiderabiles  sensus  dixisti,  qaod  propler  occnpationes  nil  mihi  traiis- 
mittere  potaisses  mannscnlj,  quasi  in  aoro  oel  argento  charitas  nostn 
consistat,  dum  tanta  est,  ut  uere  fatear  in  animo  meo  uel  etiam,  at  credo, 
et  in  tuo,  ot  in  comparatione  eins  oharitaUs  oauiis  diailiaram  species 
nilescat.  Ula  est  nera,  de  qsa  modo  scripsisti,  te  pericala  fluminam  dob 
subire,  de  qua  dicitur  flumina  multa  non  obraent  caritalem***).  Hsc 
uigeat  in  cordibas  nostris,  non  uana  anrj  uel  argenti  species,  qus  non 
prosunt  possidentibus  illam,  sed  magis  obsistunt,  nisi  eis,  qoj  illa  uü  ad 
salutem  animae  sue  in  largiiionibus  pauperom  didiceriat  et  opere  perfe- 
cerint.  Optimus  deus  sanctitatem  ®)  tuam  ad  maUorum  profectionem*) 
salute  perpelaa,  benedictione  foBlici  incolumem  protegere  et  costodire 
dignelur  p),  domine  palcr  dilectissime  et  desiderantissime  •)  atque  honorc 
in  deo  dignissiroe^). 


No.  LXXIIl. 

Cardinal  Alexander,  Palriarch  von  Aquileja ,  Bischof  Ton  TrienC  und 
pabailicher  Legat  in  Deulachland,  ermahnt  den  Erzbischof  Johann  toq 
Salzburg  lur  treuen  Bernfserfänung,  bedauert,  dass  derselbe  tod  welt- 
lichen Angelegenheiten  sehr  in  Anspruch  genommen  wird,  und  beklagt 
das  Sitten rerderbniss  seiner  Zeit.     1439— 144t  •)•  y,  3a, 

Venerandö  patri  et  uerae  charilalis  alis  amplectendo  *>),  colendo  cl 
desiderando  N.^)  archiepiscopo  humilis  malricularius^)  in  Christo  salu- 
tem, sicnl  integram  in  peclore  pielalis  ueslr«  «3  dileclionem  **)  non  soliun 
apad  me  sed »)  apud  omnes  amicos  firmiter  permanere,  quae  probabitw 
in  aduersis,  laudabitur  in  prosperis,  in  cuius  pennis  sanitas,  in  coius 
gressibos  scal§,  quam  somniauilJacob  patriarcha  •),  ascensio  ad  eom, 
qni  ait:  in  hoc  cognoscenl  omnes,  qoia  mei  discipulj  estis,  si  dilectionem 
habueriUs  ad  inuicem  ••)•    Ecce  Signum  disciplinatus «)  Christi ,  ecce 

0)  cfr.  oben  Note  f.  p)  cfr.  »custodire  dignetur»  imBriefo  No.  LXXIV. 
q)  cfr.  4ie  Scblussworte  in  den  Briefen  No.  LXXni.  und  LXXIV 

***)  Cent.  VML  ?• 

8)  profectum.        9)  desideratissime. 

ß)  cfr.  die  Noten  a  und  h  unter  dem  Briefe  No.  LXXL 

Ij)  cfr.  »charitotis  alis  amplectendo«  im  Briefe  No.  LXXI. 

e)  Jobanni  Salzburgensi  statt  N.  d)  cfr.  »huiniHs  matsicul^as  io 
den  Briefen  No.  LXXU.  und  LXXIV.  e)  cfr.  »uestra  .pietatis«  io  dem 
Briefe  No.  LXXI.  f)  cfr.  »dilectionem«  —  »dileotioDia'K  in  dc^  Biriefen 
No.  LXXII.  und  LXXIV. 

*J  Ceaes.  XXVUL  10--22.        ♦*)  Evang.  Joan.  XHI.  35, 
1)  hier  fehlt  etiam*        2)  discipulatus. 


Na  LXXIIL   1439— 144i.  13t 

ooelMtit  regni  ianva,  eoc«  lita  oostraB  fondamentom  et  cobieii  l    Sed 

vix  ibi  craditur  fama  ')  esse,  nbl  indicio  qaolibel  non  appäret,  »ae  ia 

solatio  paaperuin,  sine  in  exhorUüOBe  ad  fratres,  qni  proximi  sunt,  siaa 

in  soribendo  ad  longinquos  corpore,  proximos  siqnidem  spirito.    Doleo 

te,  frater,  ex  inttmo  cordis  merore  propler  negocia  secularia,  qa»  impe- 

diant  qoibvsdam^)  nnbinm  coneretione  chariCatis  radios,  qui  ex  pectoris 

uestrj  flavuna  maltos  irradiare  potaissent,  si  non  caligine  oGcapatioB«iii 

terrenaram  obscurareator.    Tamen  uigilet  in  corde  et  foras  temporibts 

oportanis')  fulgorem  exerat,  ut  luceat  omnibos,  qui  in  domo  dei  snnt*), 

qai  non  sunt  ceci  ad  nidendam,  nel  snrdi  ad  audiendum«    Qoid  est  tat 

offidnm  nominis,  nisi  apertnm  habere  os  ad  omnes  in  ueritatis  testifica- 

tione  per  eum,  qni  ait:   aperi  os  tunm  et  ego  implebo  illod?**)    Noli 

negligere  gratiam,  quaB  data  est  tibi,  sed  ot  magis  proficiat  intende. 

Maltie  sQAt  tribolationes  instorum  ***),  quia  inter  maltos  oocatos  paocj 

eligantor  ****),  et  qao  rariores  inooniantor,  eo  instantias  uerbam  dei  eos 

priedicare  ^)  necesse  est.    Pene  omnes  qa®rant,  qusB  sua  sant,  et  paocj, 

qaae  Christi  esse  oidentor  f);  pastorales  cane*)  tori>ant  secalares;  qni 

deo  aacare  debaerant,  uagari  per  terras  et,  milites  Christi,  ssculo  mili- 

tare  cogantur  et  gladiam  aerbi  dei  inter  oris  claostra  qaalibet  cogente 

necessitate  recondant,   qaem,   hea  proh  dolor ^),  perpaacj  possident, 

qoamais  plarimj  se  promittant  eam  habere,  sed  in  die  certaminis  meroe« 

narios  se  ostendant  non  milites.    His  consideratis,  diligenlins,  dileclis- 

slme  pater,  te  ipsam  considera,  circamspice  et  intende,  qaj  sis,  nel  quo 

uadas,  uel  qaid  dicas  in  iudicio  in  presentia  illias,  qai  te  speculatorem 

posuit  popnli  snj  ^).    Me  nero  scito  secolaribos  propemodnra  exterios 

negocijs  Hberatum,  sed  male  interias  maltis  fatigatam  occopationibas 

antiqusß  ^)  inanissimis  cogitationam  tarbis,  quae  me  prohibent  puro  corde 

clamare:  Jesu  fili  dei  miserere  meiff].   QaaB  tais  sanctissimis  precibus, 

frater  dilectissime,  ut  abigantar  aliqaantulum,  sapplicj  deprecor  obse- 

craüone.    Adiuua  laborantem,  erige  iacentem,  j^orrige  manum  pielatis 

firatri  pene  in  salo  procellos»  cogitationis  sabmerso.  Nee  aastimes  ^)  hiec 

frostra  precaij,  sed  teste  deo  dicam,  qaod  salis  indtgeo  de  huias  fem* 


g)  cfir.  »prasdica«  in  den  Briefen  No.  LXXl.  und  LXXVII. 

h)  cfr.  nhexk  proh  dolor«  im  Briefe  No.  LXXIV.  i)  Zu  den  Worten: 
»te  ipsum  considera  —  popuU  sui«  cfr.  die  Stelle  im  Briefe  No.  LXXVII: 
»te  ipsum  consideres  —  sunt  regimini.« 

♦)  Evang.  Matth.  V.  15.  **)  Psalm  LXXX.  11.  *♦*)  Psalm  XXIIU.  20. 
****)  Evang.  Matth.  XX.  16.  cfr.  Brief  No.  LXXIV  +)  PhÜip.  11.  21. 
•H-)  Evang.  Marc.  X.  47. 

3)  flamma  statt  fama.  4)  quadam  statt  quibusdam.  5)  opportunis. 
6)  curas.     7]  atque  statt  antiqu».    8)  hier  fehlt  me. 
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pttttonis  molestia  iwm  Moctititis  ^)  precAi«  sri^oarf«  Carp«  ooartan 
«touque  ludeo,  sed  nM  oordts  nagibandos  gressna  ooitlriiigere.  Qua  ^ 
ccBlestia  tantom  desiderare  debaisaeai,  torrenj  pilaeria  caligine  pete 
OGolos  cordis  ceoatos  iMbeo,  niai  iUe  graUüto  pielatis  mauere  illod  ill«- 
■liaei,  ad  qoem  sspius  mihi  com  propheia  clamaadam  est :  QuoBiam  ti 
IllamiBas  lucernam  meam,  domine,  deas  mens  iUiuuaa  tesebras  neu  *). 
Bern  illamiaa  o.  m«  n.  a.  o.  i.  m.**)  Ex  parte  aideo,  ubi  est  req«ies  mea, 
vbi  sitis  me»  sataritas.  Ubi ,  nisi  in  eo ,  ad  quem  propketa  elaoumil: 
aitioit  a.  m.  a.  d.  n.  q.  n.  e«  p.  a.  f.  d.  ***),  et  ad  se  ipsam  conaersis  ta 
alio  dicens  loco,  qoasi  huias  petitioDis  responsionem  inaeaissit:  Itmc  r»- 
qaies  m.  i.  s.  s.  h.  q.  e.  e.*^*).  In  hanc  se  exbortaas  aUo  nersn  iaqnt: 
Conuertere  a.  m.  i,  c.  ^^)  t.  q  d.  b.  f.  tibi  f ).  De  quo  benedicto  >  ^)  magü 
mnneris  se  ipsam  ad  laadandom  dominum  excitat:  lauda  a.  m.  d.  ff)  et, 
quasi  ipsa  respondisset,  subiungens:  laudabo  dominum  m.  >*)  i.  u.  m^ 
psallam  d.  m.  q.  d.  e.  fff )•  Ouia  semper  ero,  semper  laudabo  doMiiam 
m.  ■')  dicens:  laudent  e.  >^)  c.  e.  t.  m.  e.  o.  que  i.  e.  s.ffff ).  Hos  oers« 
aic  iunctim  posiy,  quia  nihil  mihi  dulcius  uidetur  oantandum  in  oraüenis 
oompunoUoBe>*)  quam  hos  ita  repositos,  depreoans,  ut  mes  devolioM 
ammonitione  eos  sepius  cum  magno  animi  gaudio  decantare  in  oonsue- 
tudine  habeas  pro  ffiterne  beatitudinis  memoria  roeique  nominis  qoanli- 
lamcunque  >*)  recordationem  i^).  In  hac  et  in  omnj  salutifer^  peütianis 
prece  diuina  te  exaudire  gratia  dignetur,  doniae  pater  deskterantisai- 
1^)  et  nostri  cordis  amore^*)  dnlcissime^). 


k)  cfn  »sancUUtein«  —  »sanetiias«  —  »sanctitatem«  id  den  Briefen 
No.  LXXI.  und  LXXII. 

1)  cfr.  die  Schlussworte  in  den  Briefen  No.  LXXII  und  LXXIV. 

*)  Psalm  XVII.  29.  **)  Psalm  XII.  5.:  Illumina  oculos  meos.  ne 
umquam  obdormiam  in  morte.  ***)  Psalm  XLI.  3. :  Sitiuit  anima  mea 
ad  deum  (fortem)  uiuum  ;  quando  ueniam  et  (ap)parebo  ante  faciem  deit 
****)  Psalm  CXXXI.  1^. :  Haßc  requies  mea  in  ssculum  sseculi;  (bic) 
habitabo,  quoniam  elegi  eam.  f)  Psalm  GXIV.  7.:  Conuertere  anima 
mea  in  requiem  tuam,  quia  dominus  bene  feoH  tibt  ff)  Psalm.  GXLV. 
2 :  Lauda  anima  mea  dominum,  fff )  Psalm.  CXLV.  2 :  Laudabo  donü- 
num  in  uita  mea,  psallam  deo  meo,  quam  diu  (fu)ero«.  ffff)  Psalm. 
LXVm.  35:  Laudent  illum  oooli  et  terra,  roare  et  omnia  reptiUa  in  eis 
(oder:  qu»  in  eis  serpunt). 

9)  Quum  statt  Quia.  10)  r  statt  c.  11)  benefaeto  statt  benedicio 
12)  m.  muss  ausfallen.  13)  meum  statt  m.  14)  i  statt  e.  15)  compa- 
ctione.  16)  quantulacunque.  17)  recordatione.  18)  desideraüasime. 
19)  amori. 
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No.  LXXIV. 

Cardinal  Alexander,  Patriarck  Ton  Aqnileja,  Bischof  tob  Trient  unä 
pibsüicher  Legat  in  Deoltchland,  bezeugt  dem  Ensbiteliofe  Johann 
Ton  Salzburg  seine  Frenndschaft,  bedauert  die  Entfernung,  welche  sie 
trennt,  und  beklagt  das  SiitenTerderbniss  der  Zeit  1439*1441«).  Y.39. 

Reuerendissimo  patriN.^)   ardiiepiscopo  hnmilis  malricularias<^) 

salutem.    Sicnt  mihi  saaue  *)  foit  nestr»  allocuüQnis  coUatio  %  sie  mihi 

iocnndom  est  satis  literaria  salatalione  saepiis  uestram  appelUre  autho- 

ritatem®),  atqne,  in  accipiendis  nesCr»  dileolioBisO  literis  mulMimiM 

gandere,  certissime  scito,  qnia  non  est  pontifex  9)  in  hoc  regno,  cuius 

me  magis  fidej  crediderim,  aut  magis  coius  salotem  opiarem  in  domino, 

uel  illias ')  sancta  consolalione  froj  oel  in  loquela  oel  in  literis  '3  desi- 

derarem.    Sed  misera  hoius  muncU  cupiditas  disiangit  caros  et  conoeni- 

entes  separat  animos  atque  ardentins  exinde  nos  docet  ad  eam  festinare 

uitam,  ubi  nunquam  charas  deerlt,  nanquam  inimicas  aderit.   Cuius  oite 

beatitudinem  qoi  agnoscit,  facile  huios  ssBcuIi  spernit  delicias,  qu»  non 

sant  delici»  sed  deceptiones,  non  dulcedines  sed  amaritadines,  non  uer^ 

diaitise  sed  fals^  adulaüones.    Sed,  hea  prob  dolor  ^),  multi  sant  ama- 

tores  haios  deceplionis  et  paucj  cultores  nerarum  diuitiaram,  dicente 

ipsa  ueritate :  mulli  sunt  oocatj,  paucj  uero  electi  *).     Sed  inter  paucos 

oontendamus  esse,   nt  in  electoram  numerum  merearoar  deputarj.    De 

orationibus  vero  pro  uobis  nullatenus  mea  mens  obliuiscj  poterit,  sed 

quadam  saaoj  recordatione  in  conspecta  dei  tu»  beatitudinis  *)  nomen 

cordi  meo  infixum  teneo.    Maxime  ante  sepulchmm  confessoris  Christi 

inter  sacrificiaque  Christi  sacerdotum  illud  scribere^)  fecj.   Omnipotens 

deos  perpetua  prosperitate  uos  custodire  digne(ur^)  atque  in  omnibus 

sacrarum  diuitijs  scripturarum  ternum  ^)  florere  concedat,  domine  pater 

et  desideratissime  frater'). 


a)  cfr.  die  Noten  a  und  b  unter  dem  Briefe  No.  LXXI.  b)  Johann! 
Salzburgensi  statt  N.  c)  cfr.  nhumilis  matricularius«  in  den  Briefen 
No.  LXXH«  und  LXXm.  d)  cfr.  »collationibusa  und  »coHatione«  im 
Briefe  No.  LXXI.  e)  cfr.  saspius  tuam  appeUare  sanctitatem«  im  Briefe 
No.  LXXI.  f)  cfr.  »dilecüonem«  in  den  Briefen  No.  LXXII.  und  LXXÜI. 
g)  cfr.  »Non  est  episcopus«  im  Briefe  No.  LXXII.  h)  cfr.  »heu  proh 
dolor«  im  Briefe  No.  LXXIII.  i)  cfr.  »beatitudinis  tuae«  im  Briefe 
No  LXXIL  k)  cfr.  »custodire  dignetur«  im  Briefe  No.  LXXII.  1)  cfr.  die 
Schluss^orte  in  den  Briefen  No.  LXXII.  und  LXXIII. 

*)  Evang.  Matth.  XX.  16.  cfr.  Brief  No.  LXXin. 

1)  suauis.  2)  cuius  statt  illius.  3)  hier  fehlt  magis.  4)  scribi. 
5)  iD  aetemum  statt  ternum. 
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No.  LXXV. 

EnbUehof  Johann  von  Saltburg  sohreibi  einen  EnpfeUungsbrief  für 
seinen  Getandien  an  den  Cardinal  Alexander,  Patriarchen  von  Aqai- 
leja,  Bischof  Ton  Trient  nnd  pibsUichen  Legalen  in  Dealschlaod. 
1439—1441 »).  ^'  ^^' 

Dilecüssimo  fratri  perpeta»  beatilatis  in  Christo  salatem.  Direxi 
O.,  animal  aitdooi,  endundion  mettm,  ot  adianes  illmn  et  eripias  eom 
de  manibns  iBtmioonim  snorom*);  et  adiaoa  eum,  quantuin  ualeas.  Misi 
Moqve  ia  ore  paeij,  quarnuis  uitidua  contra  naloram  ratioaale  sit  animal, 
qaod  ipae  in  aoribos  sanctiUlis  nestr»  habet  roagire.  O  aquila^")  hi  \t 
eorribus  et  hi  in  eqvis,  nos  antem  in  nomine  dominj  naagnificabimor. 
Vaieas,  uigeaa  semper  in  »ternum. 


No.  LXXVI. 

Enbischof  Johann  Ton  Salzburg  ermahnl  den  Cardinal  Alexander,  Patri- 
archen Ton  Aquileja,  Bischof  Ton  Trient  nnd  paLslIichen  Legaten  io 
Deutschland,  zur  treuen  Erfüllung  der  ihm  anyertrauten  Seelsorg«- 
1439—1441  •).  V.  41. 

Hamilis  terrigena  salutem. 
Aquilae^)  per  Alpes  uolanlj,  per  campos  currenti,  per  vrbes  ambo- 
lanli.  Admone  subiectos  tuos  de  uitae  castitale,  de  morum  honestate,  de 
oralionam  uigilantiai  de  praßdicationis  instantia,  et  ^)  unusquisqae  sah- 
ieotam  sibi  plebem  bene  in  dei  aoluntate  eradilam  habeat  ecclesiamqae 
bene  directam.  Vnusquisque  uero  säum  in  domino  honorificet  ministe- 
hum,  nt  non  sit  uituperatio  in  sacerdote  Christi,  sed  laudatio  in  prsdi- 
catore  ueritatis;  hortentarque  singulj  ad  confessionis  puritatem,  ad 
poenitenti®  companctionem,  quia  hoc  secnndum  est  baptisma  in  ecclesia, 
ut^  qnj  post  primum  in  aliqno  erraaerit  delicto,  in  hoc  secondo  corrigatar. 
Sit  tibi  deos  abiqae  adintor,  ut  proficias  in  bono  et,  maltiplicj  dignus 
mercede,  habeatis*)  in  conspectu  dominj  dej  taj  tantam').  Orationibos 
adinua  fragilitatem  nostram,  nt  dirigat  nos  Christas  in  su8B  pietalis  aolan- 


a)  cfr.  die  Noten  a  und  b  unter  dem  Briefe  No.LXXI. 

b)  cfr.  »Aquilse«  im  Briefe  No.  LXXVL    (Anspielung  auf  Aquileja). 
*)  Psalm.  XXX.  16. 

a)  cfr.  die  Noten  a  und  b  unter  dem  Briefe  No.  LXXL 

b)  cfr.  »aquila«  im  Briefe  No.  LXXV. 

1)  ut  statt  et.    2)  habeas.    3)  laudem  statt  tantum. 
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täte,  Qt  faciamus,  qu»  beoeplacita  suttt  ej.  Dens  *)  Christus  ad  pro- 
fectum  suffi  sanct»  ecclesi»  bona  ualetadiae  beatitudinem  tum  coiiser-' 
nare  digneUir,  desiderande  pater. 


No.   LXXVII. 

Cardtiial  Alezander,  Patriarch  yon  Aquileja ,  Bischof  Ton  Trlent  und 
pibaüicher  Legat  in  Dentachland,  beseogt  dem  Erzbischofe  Johaim  Ton 
Salzburg  sein  Yerlangeni  ihn  wieder  za  sehen,  ertheih  ihm  Rath  und 
ermahnt  ihn  zar  treuen  Benifserfullung.     1439^1441*).  Y.  42. 

Dilecto  in  Christo  patri  hämilis  sanctse  dei  ecciesise  filins  salutem. 
Satis  suauj  comroemoratione  uestram  recolo,  sanctissime  pater,  dilectio- 
nem  et  familiaritatem ,  optans,  ut  quandoqae  eueniat^)  mihi  tempus 
amabile,  quo  Collum  charitatis  uestrae  desideriorum  meornm  digitolis 
amplecterer.  0  si  mihi  translatio  Abacuc  *)  esset  subito  concessa,  quam 
citatis  manibtts  ruerem  in  amplexus^)  paternitatis  uestrsB  et  quam  com- 
pressis  labijs  non  solum  oculos ,  aures  et  ob  ,  sed  etiam  manufim  uel 
pednm  singnlos  digitomm  articulos  non  semel  sed  multotiens  oscularert 
Verum  quia  meriti  mej  non  est,  ita  uenire  ad  te,  mittam  ssepius  rnsticl- 
tatis  me»  literas  ad  te,  ut  uice  uerborum  meorum  loquantur  et  dicant* 
Semperin  sßternum^  prsBsul  sanctissime,  salue,  atquetuj  cuncti  ualeant  rogo 
semper  amicj.  Obsecro  iterum  iterumque  admoneo,  ut  te  ipsum  consi- 
deres  et,  quo  tendas,  agnoscas  et,  quid  facias,  prsßuideas,  et  coram  quam 
terribilj  judice  rationem  redditurus  sis  non  solum  de  te,  sed  etiam  de 
singulis  animabus,  qu®  tuo  commisssB  sunt  regiminj  <^).  Idcirco  non 
segniter  labora,  predica*')  oportune'),  importune  id  est  uolenli  et  no~ 
lentj.  Argue,  obsecra,  increpa,  ut  merearis  audire  a  domino  deo  tuo: 
Buge  serue  bone  et  fidelis,  quia  in  ')  pauca  fuisti  fidelis,  super  maiora 
te  constituam,  intra  t. ')  in  gaudium  dominj  dej  tuj  **).  Mementote  in 
orationibus  uestris  nostrj  nominisO)  obsecro.  Memor  sit  uestri  omni- 
potens  in  »teroa  misericordia.    Pax  uobis  et  salus  in  secula  perpetna. 


4)  Dominus  statt  Deua. 

a)  cfr.  die  Noten  a  und  b  unter  dem  Briefe  No.  LXXl. 

h)  cfr.  »eueniat«  im  Briefe  No.  LXXI.  c)  cfr.  »amplexus»  —  »am- 
plexibus»  in  den  Briefen  No. LXXI.  und  LXXII.  d)  Zu  den  Worten:  »te 
ipsum  consideres  —  regiminj«  cfr.  die  Stelle  im  Briefe  No.  LXXIIL :  »te 
ipsum  considera  —  populi  sui.«  e)  cfr.  »predica«  —  »predicare«  in 
.den  Briefen  No.  LXXL  und  LXXIIL  f)  cfr.  »Mei  quoque  ut  habeatts 
memoriam«  im  Briefe  No.  LXXI. 

*)  l>aQl«l  XIV.  32—30.        **)  Erang.  Matth.  XXV.  ^. 

1)  opportune.    2)  super  statt  In.    3)  t.  muaa  auaCalten. 
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Enhenog  Ferdinand  ertheilt  dem  Karl  ton  Borgand,  Herrn  TonBredam, 
aeiaem  Geaandlen  an  den  Kaiaer  Karl  V. ,  Inalruclion  aber  die  dem 
Kaiaer  Torsntragenden  Angelegenheiten.  Er  beklagt  sich,  daaa  der  Kai- 
aer aich  aeiner  Hülfe  beaondera  im  Kriege  gegen  Frankreich  nicht  be- 
diene, daaa  die  ihm  ala  Statthalter  in  Dentachland  yerliehene  Macht  au 
gering  aei  und  daa  kaiaerliche  Ansehen  nicht  wahre,  daaa  die  Reieha- 
angelegenheilen  in  der  gröaaten  Unordnung  aich  beflnden,  berichtet  aber 
die  Ton  ihm  tereitelte  Abaicht  der  Reichsalände,  eine  Geaandlachalt  an 
den  Kaiaer  und  an  den  König  Ton  Frankreich  zu  schicken,  über  die 
iweideatige  Zusammenkunft  Ton  etwa  20  Reichsfnrsten  zu  Heidelberg, 
über  die  Unterhaltung  und  den  Fortbesland  des  Reichsregimenta,  über 
die  Unzufriedenheit  mehrerer  Reichs  forsten,  über  die  Umsturzpläne  einer 
Parlei,  über  die  Seele  der  Lutheraner  und  ihre  Gefährlichkeit  für  den 
Staat,  die  menschliche  Gesellschaft  und  das  Seelenheil,  rSth,  am  alles 
Unheil  abzuwenden,  ihn  zur  Würde  eines  römischen  Königs  zn  be- 
fördern, für  diesen  Zweck  die  Fürsten  und  unter  andern  die  Chur- 
füraten»  durch  Yerehlichung  mit  den  Schweatem  dea  Kaiaera  zu  gewin- 
nen und  den  unzufriedenen  Pfnizgrafen  Friedrich  zu  besänftigen,  damit 
derselbe  nicht  gefährlich  werde,  und  bittet  endlich,  das  Herzogthum 
Mailand  mit  dem  Reiche  zu  Tereinigen  und  ihn  damit  zu  belehnen, 
erbietet  sich  dann,  den  Krieg  in  Italien  zu  führen,  und  berichtet  über 
Raubzüge  der  Türken.     Im  Juni  1524. 

Ferdinandos  e(c. 
Instructio  de  bis,  qu®  magnificus  sincere  nobis  dilectos  Carolus  de 
Burgandia  dominus  de  Bredam  apad  sacratissimam  caBsaream  et 
calholicam  maiestatem  dominum  et  fratrem  nostrum  colendissi- 
mum  nostro  nomine  agere  et  tractare  debet*).^ 

1 . '  Inprimis  exhibebit  maiestati  su»  literas  nostras  credentiales 
omnj  qua  decet  reuerentia  et  humilitate,  deinde  salutabit  maiestatem  suam 
et  offeret  illj  nostram  voluntatem  promptitudinem  et  obedientiam,  de- 
clarando  maiestati  su»,  qualiter  ab  bora,  qua  deus  nobis  rationis  discre- 
tionisque  vsnm  impartitus  est,  ipsam  maiestatem  suam,  dum  iam  totorem 
super  nos  ageret,  sicut  etiam  postea  usque  nunc  extra  tutelam  positj, 
semper  curauimus  studuimusque  reuereij,  venerarj  in  precio  et  prao  oou- 
lis  habere,  et  h^c  qnidem  non  solum  syncere  >),  vt  par  erat  vere  fratrem 
germanum  facere,  sed  uelut  seruitor  dedilissimus,  paratissimus  ac  dili- 
gentissimos,  cuj  gaudium  est  et  letitia  magna,  satisfacere,  seruire,  ob- 
temperare,  morem  gerere  et  exequi  mandata  et  voluntatem  dominj  suj. 


*)  Mit  dieser  t)berschrift  beginnt  die  gleichzeitige  Abschrift»  aus  wel- 
cher vorliegender  Abdruck  entnommen  ist* 
1)  sincere. 
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et  adeo  nobis  hoo  inhesiase  stsdiwn  erga  malesUtem  ssam,  at,  sj  vel 
nulo  minima  *)  yel  etiam  in  somnis  *)  ntonrnqne  innoteisaet  nobis  mens 
et  animus  snns,  qood  *)  nanqnam  satis  in  otramqne  (nt  dicitar)  anrem 
dormire  potnissemiis,  donec  hninsmodj  maiestatis  saie  yoluntas  et  ani- 
mos  foisset  satisfaetns  a  nobis,  et  non  solim  in  presentia  esse  in  hee 
animo  et  voluntate  nos  erga  maiestatem  snam,  sed  etiam  iirmiter  et  in- 
fallanter  in  eisdem  in  posterom  perseoerare  yelle  maiestatemque  snam 
tanqaam  patrem,  fratrem  et  dominum  nostrmn  ynicnm,  cuj  post  crflMto- 
rem  deum  omnia  debeamos  et  accepta  feramas,  honorare,  diligere  et 
venerarj,  sicnt  ex  ipsis  effectibns  cognoscet,  modo  maiestas  soa  dignetnr, 
▼t  non  dübitamas,  illos  futoro  tempore  re^piirere. 

2.  Et  vt  illa  incitetur  inflammetorqne  aliqoando  magis  ad  facien- 
dam  de  nobis  experientiam  maiorem,  qoam  hactenns  facere  uisa  est 
propter  rationabiles  fortasis ')  cansas,  qof  maiestatis  sne  animnm  mo- 
nerinty ')  possnmos  neqae  etiam  decet.  Quia  tamen  maiestas  sua  qiian*-> 
tnmcnnqae  magis  accedit  ad  annos,  lanto  magis  etiam  in  dies  ininiiis  ne-> 
gotijs  obraitor  et  onerator,  qn»  tantj  momentj  ponderisque  sunt,  vt  ne- 
queant  per  paucos  expediij,  adeo  vt  non  sit  princeps  extra  controuersiam 
saltem  in  toto  orbe  Christiane,  qni  personisjeque  indigeatfidelibus  ao 
sua  Sacra  maiestas,  qa^  licet  sit  dignissimis  fidelissimisqoe  seruitoribus 
prouisa,  cum  tarnen  omnia  misceantnr  ddo  fraudeque  rarissimaque  sit 
fides,  qu^  non  tandem  imodicis '')  largitionibus  vel  spe  dominandj  cor- 
rumpatnr,  sicut  vsu  venire  quotidiana  exempla  admonent,  maiestas  antem 
sua  nobis  in  hoc  mundo  suj  amantiorem,  fideliorem  stndiosioremque 
habere  nequeat,  vt  quem  sie  deus  et  natura  progenueiint,  sicut  etiam 
maiestas  sua  nihil  unquam  comperit,  quod  sit  admissum,  in  quo  merito 
arguj  notarique  possimus,  quin  immo  magis,  ut  conscientia  nostru  fretj 
dioere  possumns,  nos  omnium  primos  experta  est,  quj  fide  *)  erga  eam, 
quam  filius  obseqaentissimus  erga  indujgentisstmnm  parentem,  obser- 
uantia  *),  qua  ^^)  frater  minor  erga  maiorem,  et  studio  tdj,  quod  con- 
uenil  fidelissimo  seruitorj  erga  dominum  suum>>),  nunquam  defuerimus^ 
sicut  nunquam  etiam,  quo  ad  vixerimus,  defiitur|  snmus: 

3.  Ideiroo  idem  dominus  de  Bredam,  quibns  magis  aptis  opportu* 
nisque  verbis  poterit,  indacere  conabitur  maiestatem  suam,  vt  deineeps 
nostra  opera  liberius  confidentins  frequentiusque  utatur,  neminj  postpo- 
nendo  eam.  Nam  preterquam,  vt  eoenit,  crebro  multo  aliter  succedunt  res, 
^am  ferebat  opinio,  etiam  maiestati  so»  ac  nobis  apud  multos,  vtrique 


2)  minimo.  3)  somniis.  4)  quod  muss  ausfallen.  5)  fortassis. 
6)  vor  possumus  feliU  efflcere  non.  7)  immodicis.  8)  fidei*  9)  obseruante. 
10)  quam.     11)  hier  felüt  seruare. 
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propeosos  afectos  ei  d#dilos,  pahi  qiiaiidam  saipitioDem,  ac  sj  bos  io 
abqao  deliqaitsea««  adoeraw  wmetMbdm  Mum,  propter  qiiod  aUiorreat 
«  Boalris  seraitijs  iUatfse  siup^cta  haben»  alien^  malil  fidej  cunoredere 
negolia  aaa»  qvod  cum  pr^ tor  onmMH  otlpam  nos tram  admisaam  (qood 
Boait  ipsa  maiestaa  soa)  laspicentar,  oonoeniens  faerit,  vi  maiestas  sua 
haue  in  posleram  suspitionis  caiaam  amoneat,  in  negotijs  illis  naxinif 
importanti^  et  fidej  ac  pericolosis  rebus  tarn  bene  nostram  operam  et 
diligentiam  reqotsitora,  quam  cuiusoja  alterios,  cum  nemo  possit  esst 
ad  naiestalis  aa^  seraitia  perageada  promptior  et  expedilior  atque  etiam 
alaorior  propter  ploros  respectua,  quos  ipsa  sacra  maiestas  apud  se  pro 
sapientia  sua  cogitare  melina  poierit,  quam  aos  verbia  ezprimere. 

4.  Si  Tero  m^eatas  sua  reapoadendo  ad  premissa  obaiaret,  ipsj 
domino  de  Br^dam  indicandOi  nos  ab  ea  fuisse  semper  paterne  firater- 
neque  complexos  et  illud  hoc  pr»cipue  posse  testaij^  quod  nabts  reli- 
qiierit  in  Germania  loeamtenentiam  maiestatis  suf,  et  etiam,  si  quo 
Bftaiorj  Ulalo  insigBire  potuisset  nos,  quod  et  iUum  grato  animo  coaces« 
sisaet:  tum  idem  de  Bredam  maiestati  su»  expouet  omnj  qua  decet  mo- 
deatia,  cpied  quidem  bec  nomen  apad  exteros  foiiasae  pariat  aliquid 
pr^eBüneBlif  et  auctoritaü^  nobis,  verum  hie,  vbj  maxime  opus  esset 
pro  honore  ei  gloria  maiestatis  sue,  pr^ter  maae  ^>)  nome&  omnino  nihil 
hid>eat  vel  exoeilentie  vel  potestatis,  et  iam  hoc  nomen  potiua  redundare 
ad  dedeoBS  et  vilipendium  maiestatis  snie  c»saree,  quam  ad  oommodita- 
tam  vllam  etiam  quam  minlmam,  cum  tanto  nominj  nulla  prorsus  attri- 
buia  Sit  facultas  et  aucieritas,  adeo  vi  pr^ sentibus  imperij  statibus  tan- 
tum  referamufl  voibram  locumteneBtis,  cum  non  excedat  alius  cuiusquam 
oottsiliarij  facultatem,  quj  pro  principe  suo  interuenit,  ne  referamas, 
quod  Bobia  Bihil  eorum,  quf  maiestas  sua  nobis  indulserai,  sine  assensn 
regiminis  propria  auctoritate  oonferre  prf stareque  liceat,  quo  in  numero 
siBi  etiam  ille  munitiores  ^')  oonoessiones,  baronum  nobiliumque  creatio 
et  armonm  insignia,  qae  priuatia  personis  a  pr^decessortbus  suis  non 
raro  etiam  in  amplissima  faculiate  ooBcessa  esse  notissimum  est.  Vnde 
longo  pr^staret  vel  rebus  nuiiestaüa  aui^  vel  nostris  priuatia,  nos  inter- 
BMire  vt  Austriaoum  prinoipem,  quam  hoc  modo  agere  locumtenentem. 
Nam  tBBC  nobis  (vt  alijs)  lioeret  adinngere  maiuros  viros,  quos  principes 
trahuBt  seoum,  quod  nobis  propter  locumtenentiam  bob  ooncedunt»  vt 
taoeamus  aliä,  qn^,  quasi  illorum  semi  essemus,  eerie  bob  nisi  indigne 
perferre  possumus  et  tarnen  eqno  animo  haetenus  nos  tulisae  ostendimus 
propter  honorem  et  benificium  oesares  su»  maiestatis,  donec  illa,  de 
his  ac  plerisque  alijs  maioris  importantif  negotijs  edocta,  opportunas 


12}  Inane.     13)  minutiores. 
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pronisiotM  fedssel.  Oasran  gratla  deoreiieraBiis  maief taAu  sam  oon- 
siUariwi  Andream  de  Bürge  plenissiaa  ^^)  de  omnäwa  imtinctam  ealW 
tere  ad  aam,  q«ein  etiam  ad  lies  circa  inittom  ecDuentas  ^')  Nörinber-* 
gensia  iam  habU^  euecanariiDas,  qaj  inter  coUocatiODea  et  diaputalioiiea 
mvtiias  ia  graaissiaiaai  iacidit  iafirmitatem,  a  qua  noadtn  in  haue  ysqae 
diem  ita  bene  coaealoit^  et  ^*)  tantj  itneris  oaas  ^*)  saatinereetperfioete 
possif^).  Et  licet  ex  anlmo  copiebamas,  vt  talia  iam  dadnm  iaBotiMsaeat 
maiestati  sa»,  tarnen,  quoniam  regairebaat  verom  '*)  lide  iüMgaen  to» 
tamqae  caadidam  dexteritateqae  et  integritate  spectatun,  donec  talem 
per  omnia,  qaalem  ia  ipso  domino  de  Bredam  **),  aaclj  samns,  tanhoa 
meram  valdeqae  iaaile'*)  feoiimia.  Sj  enim  id  potoisgel  fierj,  <{aodaiitd 
qunqae  meases  iateBdebamns,  iam  iodnbie  maieataa  saa  eegnoaisseti 
qaod  de  maUis  a  nobis  faiBset  pr^menita,  qa^  fuerant  in  maiestalis  «09 
rem  et  Ttilitatem  profectnram  ^^)  et  que  res  ipaa  sie  uiterim  eaeaiase 
ostendit,  vt  a  nobis  preaisa  erant,  de  qnibus  in  seqaeatibas  maiestati 
sa»  fiet  mentio  secundam  qnod  materia  ipsa  et  dicendoram  series  ee- 
enrreat  »*). 

5.  At  vbj  cflNiarea  maiestas  inferret,  sua  rolaatate  ad  Um  realriotas 
cencessioaes  tanqaam  '')  aretam  aootoritatem,  qoia  nobis  longa  amplio- 
res  reliqnlsse  cnpinerat,  non  esse  deaentum,  aed  eornn  magis  arbHrie 
traaseribendum,  qaibas  hoc  modo  videbatar  imperiale  gaberniam  se 
absente  fulciendum,  tone  dominns  de  Bredam,  Tt  magae  est  vir  expe- 
rientif  et  iadicij,  poterit  maiestati  sof  respondendo  explicare,  in  hie 
nequaqaam  foisse  consultam  rebus  imperialibas,  qaod  effectas  ipse  iam 
monstraoit,  neque  etiam  habitam  esse  erga  maieslatem  suam  illum  re«- 
spectnm,  qai  illj  debebatar,  non  tantam  in  pr^missis  illis  minatis  coo- 
ceasionibas,  qae  solum  a  maiestate  sua,  tanquam  suprem^  illins  anctori« 
täte*')  reseniat^,  omnj  iore  dependent,  venim  etiam  in  muUis  alija 
magais  et  arduis  negotijs,  que  iuxta  conditionem  personarum  et  quali- 
tatem  temporis  non  melius  quam  sola  interaeniente  maiestatis  su^  ascto« 
litate  eins  *^)  locumtenentis  tracUij  componj  et  peragj  potuisseat. 

6.  Et  sj  iila  quoque  adderet,  se  non  alio  respectu  intersussisse  **) 
requirere  in  bis  suis  maximis  oconrrentijs  et  expedilionibns  superioris 
anu)  contra  Gallos  operam  et  Studium  nostrum,  qaod^')  sibj  persnassm 

*)  cfr.  das  Schreiben  Haonarts  an  Kaiser  Karl  V.  in  K.  Lanz  Corre- 
spondenz  des  Kaisers  Karl  Y.  Erster  Band.  Leipzig.  1844, 8v<^No.53pag.  114. 

**)  cfr.  F.  B.  von  Bucholtz  Geschiclite  der  Regierung  Ferdinand  des  Er- 
sten.    Zweiter  Band.    Wien  1831,  S^o,  pag.  76. 

14)  plenissime.  15)  conuentus.  16)  vt  statt  et.  17)  oaus.  18)  virum. 
19)  inuite.  20)  profectura.  21)  occurret  22)  tamque  statt  tan<{uam. 
23)  auotoxitati,    24)  eiusque.    25)  intermiaisse.    26)  quam  quod. 
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habneiit,  nos  esse  totos  iBplIelios  oeeapalosqie  oirca  Tivdcam  expedi- 
tianem  seo  provisionam  faclendam  pro  fiaittmis  patrijs  et  popnlis  notris  de- 
fendeiidis  a  freqnentibns  Tarcorom  Incorsionibas :  ad  hf  c  tone  ipse  de 
Bredam  respondere  debet,  qaod  a  nobis  perceperit,  qvod  res  Tnrcic; 
bis  proximis  annis  talller  euenerint,  qaod  non  poterant  nos  impedire, 
q  a  maiestate  sua  in  aliqoam  expeditionem  yocat}  et  ordinaij  cvm  debiU 
prouisione  fuissemus,   et  procol  dobio  inclamisset  iam  malestati  sae, 
quam  alacrj  animo,  fidelj  mente  Impigroque  labore  et  sndore  eontea- 
disseroas,  rt  aliqaid  egregij  facinoris  patraton  foissel,  qaod  maiestali 
aiie  inprimis  gloriosam  commodamqae  nobis  vero  nomen  laqdemque  can 
hnias  popolj  applaasu  eomparasset,  sient  satls  iam  antea  abunde  maiesti- 
tefld  soarn  ac  Bostram  charissimam  amitani  dominam  Margaretham  per 
Uteras  admonnimus  de  hoc  nostro  animo  quam  ardeotissimoqae  desiderio 
Interoenieadi  ia  hac  soa  contra  Gallos  expeditione,  sioe  nobis  in  Gallijs 
sine  in  Italia  inxla  malestatis  suie  placitam  ordinationemque  res  ageada 
Allsset*). 

7.  Postea  vero,  qaam'O  nobis  in  hoc  satisfierj  neqaiaerit,  quj 
nescimns  effaij,  quo  dncti  spirita  impeloqae,  ad  ventendum  in  Gallicam 
illani  expeditionem  ferebamnr.  Nam  com  iam  rennntiatam  esset,  cttsa- 
ream  maiestatem  arma  non  solam  ex  Hispanijs  sed  etiam  ex  Italia  Bor- 
gnndiaqne  monisse  in  Galloram  viscera,  dedecororsnm  *^)  videbatar  no- 
bis admodum,  Tt  ex  tot  vndiqae  coUectis  gentium  doctoribas  solj  nos 
saperessemas,  qnj  neglectj  ab  alijs  iadtcaremar  non  sine  dolore  aninj 
embescentiaqae  nostra,  qaam  tarnen  contegimns  **)  colore  connentos  ii* 
lius  proximj  cam  serenlssimo  sororio  nostro  charissimo  rege  Hnngari^ 
et  Bohemif ,  ne  omnino  non  graaj  alicnj  negotio  distinerj  videremar, 
relictis  tarnen  post  nos  mandatis  ordinationibnsqae  apnd  consillarios  pro- 
aintiaram  Tyrelensis  Perretensis  et  Wirtembergensis,  vt  illj  nobis  ab- 
senlibas  in  omnibus  necessitatibus  maiestatis  sn»  capitaneis^  vbj  reqoi- 
rerentar  ab  illis,  qnlbas  anxilijs  possent,  sncourrerent. 

8.  Itaqae  dominus  de  Bredam  maiestati  su^  insinnabit  hoc  nostnun 
affeotaosissimum  desijderium  *^)  maiestati  sn^  inseroiendj  vbicnmqae  lo- 
oorom  illa  patanerit  operam  nostram  sibj  posse  vsuj  commodoque  esse 
atqne  omamento,  qnam  sibj  adeo  prompte  prestabirans  ac  impigre,  sicat 
qoisqais  alias,  primam  vt  filias  erga  patrem,  qoj,  nisj  ingratas  esse  velit, 
sanm  caput  pericnlis  sponte  obijcere  debet,  deinde  vt  frater  vere  ger- 
manas,  quj  nihil  sibj  tarn  charum  habet,  qaod  etiam  non  libentj  anifflo 


*)   cfr.  F.  B.  von  Bucholtz  Geschichte  der  Regierung  Ferdinand  des 
Ersten.     Zweiter  Band.    Wien  1831  pag.  264—267. 

27}  quum.      28)  dedecoroBnm.      29)  conteximus.      30)  desiderium. 
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wX  {Mro  CMiBwroaBil»  ai^aiottMUMii»  *0  l&miore  dignitateqae  fratris  ero- 
gatnras,  oam  non  Bolla  poHio  laadis  ad  fllun  noa  redwidare  boh  poatilr 
ticut  contrario  oaso  non  carerel  culpa  avl  inoidie  criBinCy  postreHo,  at 
seraitor  domino  aao  adhevore  et  illam  non  potest  sine  infania  relinqaere, 
et  no8  in  effeota  maiestas  soa  tales  probabit  comperietque,  qn|  nedim 
fortnnulas  et  snlistantiolas  noatras  aed  etiam  quoque  **)  pro  naiestate  sia 
eipoBore  simus  paratj. 

9.  Expositis  premiasia  pr^dictoa  de  Bredam  deacendat  ad  qat^aai, 
qne  maieatati  sof  neqaaqnam  diottns  celanda  fneroit  et  per  ipaom  An« 
dream  deolaratj**)  ordinaueramw^  circa  negotia  iniperialia,  acilicet  qua- 
Uter  illa  iacebant  sine  aliqua  ordinaüone  et  adeo  confoae  et  promiscne 
oania  per  statas  et  ordines  ipsins  imperij  erentnr'*),  Tt  ezinde  naieatatifi 
Bu^  hoatis  rex  Gallonan  opportanam  arripnent  anaam  factendj  miraa  pr«» 
cticaa  inter  ipsins  imperij  prinoipes  et  principalia  membra,  qn^  tnnc  f nennt 
Talde  pericnlosf  et  adeo  contraria  prepositomaieatatis  sn«,  vt  tix  dicj  poasit 

10.  Cttina  Yj  '*)  sufficiens  imo  enidentissimum  indicium  esse  po- 
lest^ si  non  alia**)  (^qne  plurea  coniectnnim^*)  affuissent,  qnos'")  coa- 
snite  pretermittimna,  illa  periinax  opinis^*)  statnain  imperialium  de 
nittenda  legetione  ^)  ad  maieatatom  suaai  et  regem  Francis,  qne  pr o- 
facta  est  ex  illorum  animis,  qoj  pacem  semper  vellent  eaae  potentiam  ^*) 
inter  maitatatem  anam  et  regem  Gallorom  mnqnam  maiarem.  Et  hoc 
legetio^')  sola  snffeciasei  interavpere^')  fdicem  cnrsnm  renun  maiesta- 
tis  snf,  nisj  foisset  per  nes  impedita  maximis  conalibns^),  de  quibna 
aliqnanto  latins  per  lileras  nostras  maiestatem  snam  admuMimna')  el 
inserius^)  pariter  conaeationem**)  faciemna. 

Preterea  negotiernm  ipsa  tractatio  difficnUasqne  nc  simol  yari« 
practica  in  ipao  connentn  statns^')  dinersimode  tentata  saAis  dedaraat, 
qnam  frigide  saoij  imperij  festinallenj^*),  qn^  potisaimnm  conaistil  in 
inslicif  administratione,  fieril  4*)  conanlUm,  maiorj  lemporis  apatto  oob- 
snmpio  in  srinolis^^^)  controuers^s^  qniboa  vtcnaqne  cepitis*')  deuen-* 
tarn  est  ad  traotationes  et  decisiones  qnasdam,  de  qnibna  maiestatem 
anam  etiam  per  literaa  dopboataa  admoimimBi^  vt,  si  qnj  forte  alia  re-^ 
fareeat*^),  noatr^  slarel  fidej,  qnj  reaaomnem,  vt  aotaeat,  ideliieret 
syneere^')  ad  eaaa  scripsiHMa. 

*)  cfr.  F.  B.  von  Bucholtz  l.  c.  Zweiter  Band.  pag.  49—51. 

31)  ampUficandoque.  32)  quodque.  33)  declararji  34)  orant  statt 
erentur.  35)  rej  statt  vj.  36)  alia».  37)  coniecluraB.  38)  quas.  39)  opinio. 
40)legatione.  41)  potentem.  42)legatio.  43)  interrumpere.  44)  oonatibus. 
45)  inferius.  46)  commemorattonem,  47)  statuum.  48)  restttutio^j  statt 
XesfinatioQi.  49)  fuerit.  50)  frioolis.  51)  ceptis.  h%)  referrent.  53)  siiH 
cere. 
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11 .  Sed  innt,  qoj  luidie  q««|ie  ^lie^  esse  mm  poflnmft,  rarm 
imenaiioi^  ^)  ttedeites.    Qsod  6iui  *^)  claeiter  ^)  Tigw^  priactpis  *') 
Haidetberg^  conneieriBt,  vi  Ulis**)  laundj  ainq  causa  ab  eledore 
Palattto  Toea^  ludis  iaalemm**)  etsagütaraa^)  recreenlor,  cpiarab 
koc  colore  atqae  preiexta  hob  videt  qaid  aliud  latara  et  qaeij,  qaod  et 
T«Ig«8  ipsam  igranam^O  8p«nil>  «tiias  ▼ooas  velot  iaeertaa  ei  rtfiis 
semper  non  scribimas.    Sed  vbj  per  exploratores  nastros,  q«os  stabor- 
nMinia^*),  sagaoes  yiros,  aocapeiimos*^),  qmd  aibi  haa*^)  iacola,  qaid 
hf  sag gite  *'),  quid  landj  *^)  hij  voinenint  *^)  et  in  qaem  acopua  ac  fiäea 
directj  faerint,  maieatateai  soam  opportaao  admononibas  ^^}y  qo^  taraei 
iaterim  memiaerit,  rt  proaipte  et  ezpedilj  *^)  ad         ^<>)  coniiolaaeninL 
At  ybj  rea  aerio  agenda  yeait  et  neoeasitas  tutioa  imperij  expostalat  pa- 
tisslmiim  in  bas  *0  natioae  et  bao  tempestate,  qua  lata  eat  eq  t*)  inobe- 
Mentla  Germania,  taue  lentaan  '*)  samus  et  impeasaa  viatiei  ae  qnaaais 
alias  oansas  absenü^  prolezentea  ^^)  qaerimar. 

12.  Et  licet  ips)  Status  et  erdiaes  sacrj  inperij  reo^periat  in  se  oons 
aaoedente  eonaaasu  et  voluntttte  aacm  maiestatis  sae  interteaaodj  regi- 
■en  imperiale  per  vnum  anum  *^)  et  deinde  cooperaattbufi  nobis  adhac 
abarum  annum  coaseaaerinty  ita  tarnen  vt  in  spatio  illiaa  de  modis^  qai- 
bus  TlteriBa  snstentaij  poasit,  matore  et  in  effeotu  pronideatur»  sicul  de 
quibasdam  fdit  oogitatum  ei  deliberatam,  qaj  tarnen  nen  fueraai  probat) 
receptique  in  vaiuersna^  adeo  quod  transaoto  bec  biemiio  a  die  diii 
lliobaelis  iam  pr^ritj  nulla  fait  amplioa  preuisio  et  modus  iatertenendj 
tarn  ragimea  quam  oameram  imperialem,  et  qaaniam  hf  o  ree  non  tea- 
debat  ad  bouorem  et  commodam  maiestatis  suf  ac  ipsius  imperij  sed 
petias  vidabatar  multom  prodesse  et  facere  ad  volam  et  inteationem 
earam,  quj  aeuis  rebus  et  praetieis  animam  applioaerant,  qaoram  alij 
vicarioram  officium  eessante  regimiae  iatroducere  oonabaatar  alij  for* 
tasae  aaaun  eketieaem  fierj  capiebant  et  alij  quid  aliud  adspirabani»  ri 
fiflij  solet  in  tanta  aaimoram  dtsaanasioae  ^*) : 

13.  Ouaprapter  ipse  Carolas,  maiastati  suf  deelarabit»  quod  aos 
aeceptia  ooidj  eiuscemodj  praetieis,  de  qaibus  aceurato  adbuc  in  Auatria 
iafcfioi)  agei^s  ^v),  extremem  adbibnimua  ifiligcatiam»  vi  noatria  im- 
pensis  per  tres  saltem  sequentes  menses  paasoa;  tarn  regiminia  qaam 
camerf  dararent  permanerentque  in  offitijs  locisque  suis,  donec  statns 

54)  innouattoqj.  56)  enim.  56)  drciter.  57)  principes.  58)  illic. 
59)  iaculorum.  60)  sagittaram.  61)  ignarum.  62)  subomauimus. 
63)  acceperimus.  64)  heo.  65)  sagitte.  66)  ludj.  67)  voltierint. 
68)  admoneUmus.  69)  eipedite.  70)  in  diese  LUcke  ist  YieUeicht  »ludum« 
zu  setzan.  71)  hac  72)  iu  statt  cuj*  73)  lentL  74)  prolixantos. 
75)  annum.    76)  dissensione.    77)  hier  fehlt  etwa  »certiores  facti  sumus«. 
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ünpen)  conaeiitofttes,  ad  NoridbcffgcMHi  oonscripti  et  ooiQocatj  coi^ 
«mAibd,  offp(»tiuie  profljMoereDi  el  prouiderent,  qaod  hob  sine  magMO 
labore  obtinuimas.  Maltum  eaim  difficoltatis  altalit  renuntiatio  locam-* 
teMBtif .  facta  per  coBiteiii  PalatuiiiB  dvcem  FriiehooiDy  qa^  qtur  ^^) 
facta  faeiit,  aly  aliter  accipiebaut  ivterprelabiailBrqae.  Nee  bo»  ipsg 
iiiBC  aatis  caQaa  ''^)  potaimiis  asseqoj,  scientes  tarnen,  qvod  hf  c  res  maltis 
quoqae  alienanit  animam,  siont  et  pleriqoe  post  abU«m  eins  a  sais  do^ 
Bnum  fawiiBt  reuecAt|,  qacrnm  nomine  ipsj  regiminj  interfoerant.  Hoiiia 
aoten  renaBolatioBis  causa  statim  se  ipsam  apemit,  vt  ceptam  est  tractaij 
in  proxiJDO  comieBtu  Morembergensj  >  quoBiam  triim  principtm,  qoi 
SickiBgianam  rebeUionem  oppresawant,  ynantmis  consananSy  quem  se~ 
otttj  sunt  poBtea  ceteij  statns,  tendebat  omnino  in  abrogationem  prioria 
regkniais,  contra  qnau  tarnen  bos  oppesaimns  ^^)^  loBgo  tempore  et  ra«* 
tionibns  plnribos  omnj  stvdio  adiitentes  ^>)  et  conatu,  ipsum  regim^B 
iaxta  sanctionea  in  Wormaciensi  connenta  presenle  maiestate  soa  de- 
creti^s^')  eosnate^^)  pro  honore  maiestatis  sa^  c»saree.  Tarnen  oeden- 
dam  foit  taate  ^^)  cooseasaj  et  voluntatj  statuum  oondescendam "),  vt 
fteiora  eaitacentari  qa^^^)  tacite  abregantes  priores  personas  regimi- 
Bos^^)  in  nouas  snbauttendas  coasenaenuit,  sicat  maiestati  su»  signili- 
canimos,  eandem  parüer  admonentes,  (pod  post  longam  traoti^oaem 
eoBsyderaliDnem  ^^)  el  sententiam  neqne  aptior  neque  commodior  modus 
iatartenendj  tuin  ragimiais  tom  camer;  imperidis  repertns  est,  qaam^ 
vt  maiestas  saa  caasarea  medietatem  et  statas  reliquam  medietatem  per 
blesMHan  soluerent  iacipiendo  a  die  decima  quiata  mensis  Maij  iam 
pnaleritj*).  Solotio  aatem  fieada  est  ki  daobns  ternünis,  qaj  auBCopat) 
sunt  ad  binas  anndinas  Praneofurdinos  «*)  aatunnalem  *<^)  QuadrageaK 
malaSf  Ua-  tarnen,  qood  de  contribattis  ^>)  pecanijs  de  trimestji  ad  tri- 
mealre  personis  tan  regiminis  qaam  caaiere  fiat  soluiio.  haqae  tpse 
dominus  de  Bfedam  aostro  noaiiBe  regabtt  **)  pluriania  aiaiestatem  suam, 
vi  boa^  coflfialat»  eqfso  feiat  animo,  qatdqaid  hac  in  parte  ej  impasilam 
fait,  qaia  aaUa  *')  haifls  polnit  aoioarj  •«),  hortaado  vt  det  ezpediam  •») 
et  ciussaae  *«)  ordiaem  et  amlam,  qaibas  peoaaM^  *')  pro  medietate 
saa  solaaBtari  ne  eztseatibaa  *^)  illis  is  mora  o^taij  statas,  apprehensa 


*)  cfr,  F.  B,  von  9ucholtz  Gascbiohte  «Ler  Regierung  Ferdinand  des 
Ersten.     Zweiter  Band.     Wien.  1831.  pag.  51  und  52. 

78)  cur.  79)  causam.  80)  opposuimus.  81)  adnitentes.  82)  de- 
cretaa.  83)  esse  ordinalum  statt  eosnata.  84)  tanto.  85)  condescen- 
dendum.  86)  qui.  87)  regiaiinia.  88)  coniiderattonem.  89)  Francofür- 
dianaa.  90)  autamnalem.  91)  contributis.  92)  rogabit  9d)  nullum. 
94)  eaflaij.  95)  expendiam.  96)  oonatllaat  stati  doasane.  97)  in  die- 
ser Lücke  hat  wahrscheinlich  »supradict^«  gestanden.     98)  axtslentibns. 
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quutB  **)  leaj  aoM,  se  ipoqie  enMMreal  et  all}  «b  ^^)  aiia  UnAm, 
qa^  adkvc  q«oried«B  >*0  «BiaJ  *•')  deaeniaiit,  qu^  siiil  ■Mioris  ■»!) 
eldaouij. 

14.  Pratarea  bono  Boda  Baiestati  si»  carabit  sigmücare  neqae 
TUateniu  id  prelamittere  debet,  qaod  nourallj  priacip^»  conqnerutir 
et  granate  faeraat  ^m),  aibj  a  maiestate  sna  hob  responderj  saüAen^ 
de  certis  penMonibus  ananis  aibj  iascriplia,  in  qua  re  maieabitis  sof  19- 
■wn  male  proaeindltar  et  mvltoni  derogat  tarn  auctcNritali  lau  lidej  ne. 
licet  oerto  nobis  oonatet  per  eam  non  atare  —  (alij  rero  non  taH  ni- 
rantor  gnam  accaaant  etiam  in  cnrian  >^*)  aaam,  qvod  non  acribat  ad 
illos  et  oommaaioet  maieatatia  an^  aoceessiu,  qa^  rea  sola  araltam  ad- 
iaiaret,  vt  etiam  in  abaentem  aaimj  eonim  imperialiamqae  aobditom 
permanerent  constantiores)  —  bortaade  et  admoaeado  '•*)  nostro  aoniiie 
maieatatem  suam,  rt  et  in  bis  dare  velit  ordiaem,  qaod  illj,  qaibna  pei- 
aianeaexoluendf  sant^  efficiantareonten^  et  o^rj  interdum  per  naiesUUs 
$wf  literas  et  scripta  reerea^  in  officio  et  amore  erga  eaai  corroborealir. 

15.  Onaatum  antem  attinet  ad  coafnsioaes  iam  pnadiotaa,  maieslas 
saa  bqUo  modo  illas  sie  permittere  debat,  aam  eaidenter  easeat  denn 
ceasare  in  rem  et  ad  proposünn  boalia  aoj  Galloraai  regia,  qaj  noa  ce$- 
sat  dies  et  noctes  non  solnm  in  Germanijs  sed  etiam  in  pleriaqae  alijs 
regnis  et  locis  practioarO)  aperans  insidijs  assecpij,  qaod  iam  pridmi 
armis  obtinere  nequiait.  Igitur  prima  cara  maieatati  aaf  sit  redacere 
insUtie  administratioaem  in  imperio  solidam,  qve  noa  poCeal  fraetaona 
inatitoj,  quam  expenais  solios  maiestatia  saf,  etiamsj  apecialiteraote 
vna  com  peraonis  regiminis  incumbat  cogitare  et  iaueairo  modom,  qm- 
liler  ex  acta>^*)  biennio  sine  graaamine  statnam  babeij  posatt  iBtertealio 
r^miais,  ita  qood  maiestas  saa  iam  dicto  oasa  babeat  coaatitoere  locam- 
teaentam,  qnj  sibj  placnerit,  dando  iUj  neoessarfam  et  oninjnodaffi  saia 
aactoritate  ^^^)  plenaaMpie  poiestatem  eligeadj  certaa  graues  et  idooe» 
persoaas,  qa^  dnntaxat  a  maiestate  sna  depeadere  debent  ac  vnacam  io- 
cnmteaente  sno  nomine  viceqoe  maiestatis  su^  singalis  imperij  statibn 
expediiam  instili^  prestarent  administratienam  ^). 

16.  Nam  nisj  maiestas  soa  id  fecerit,  ex  daobaa  atterom  seqvj 
timendnm  est  non  minus  et  >^*)  antea,  licet  neutram  esse  posait  pro  honoit 
et  dignitate  maiestatis  suf,  Tidelicet  qaod  vel  vicarij  imperiales  sob- 

*)  Zu  12»  16  cfr.  K.  Lanz  Corre^ondenz  des  Kaisers  Karl  V.  Er- 
ster Band.  Leipzig  1844  pag.  116—124  No.  55:  Instruction  des  kuser- 
liclien  Gesandten  J.  Hannart  fUr  Bf.  Gilles  an  den  Kaiser. 

99)  quauis.  100)  ob.  101)  quorundam.  102)  anio^s.  103}  ferunt. 
104)  incuriam.  105)  admoaeado.  106)  exacto.  107)  auctorilatem. 
108)  ao  statt  et. 
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mtrabmit  absente  maiestate  soa  in  olBtia  vioariaivS)  quem  expresse  pr^- 
tendit  elecior  Patatinas  in  convento  prozimo,  etiams]  plerisque  dubion 
fiit^  an  hoc  casn  iUis  id  lioeat,  vel  quod  Inter  se  singulare  regimen  con- 
stitttent,  ex  qao  pliira  incontmoda  proaeMre  poBse  reij  simile  est.  Vi- 
dentnr  enim  actioiies  qoorundun  eo  tendere,  vt  posita  Germania  in  in«- 
cendio  inlestinonim  odiomm  motnaniniqQe  dissensioBem^*^*)  tandem  illj 
fiant  QOtj  suj  compotes,  quod  est  (et  hoc  persaasissiniam  ac  verissimoni 
esse  credere  debet),  vt  Germanicns  popalos  sie  diaexatas  vel  sibj  ipsj 
regem  deliget  "^),  yel  impellantor  ellectoresi")  ad  eligendam  noanm 
regem.  Et  hoio  pessimo  proposito  factio  Lutherana,  de  qua  mox  ali-^- 
qoanto  latius,  Tires  subministrat,  quf  adeo  roaiestatis  su^  ac  nestram 
etlam  nomen  abhominabile  fecfrit  apad  multitodine  ■'*)  et  ualgum,  qao- 
iiiam  fere  nos  solj  opposnerimus  neue  isti  doctrine,  qu^  adeo  etiam  in 
dies  maioribss  incrementis  et  auctibus  proficit,  vt  vix  ea  narrantj  eredi 
possii. 

17.  Poterlt  tarnen  ipse  de  Brfdam  maiestati  so^,  si  illam  viderit 
cupidam  esse  andlendj,  non  nvila  de  illa  secta,  quf  sibj  videbantur  op- 
portana,  in  medium  deducere,  cam  tot  tantaque  enormia  mala  ex  ea 
prodeant,  ut  modum  prfscribende  narratiiMiis  hoc  loco  non  patiantor, 
immo  instum  qwiddam  volumen  exigerent.  Libuit  tarnen  nobis  ex  maltis 
qs^dam  paacula  veltt  per  capila  attingere,  vt  maiestas  soa  ex  Ulis, 
quantum  periculj  discriminisqoe  non  solam  circa  temporarias  res  pertar- 
bationemque  humane  societatis,  qae  in  bene  constHoto  reipubifce  ad<- 
ministrande  ordine  (Dousistit,  sed  etiam  in  perpetnam  pemitiem  exitium- 
qne  salutis  animarom  redundet,  plane  cognoscere  possit. 

18.  Primam  licet  multi  docti  graues  et  bonj  vir)  execrentur  Lutherj 
nomea»  quoram  talis  est  oonditio,  talis  vite  synceritas  ^i>),  vt  nix  possi- 
mus  sttspicarj,  vel  affectu  errare  illos  vel  iuditio,  sunt  (amen  nirsas  et 
malto  plores  ex  illorum  nomen*'«),  qoj  nedüm  literarom  cognitione 
pr^tantsed  etiam  auotoritate  apud  soos  poltent,  qui  mordicus  "')  dogma 
Lutherianum  ***)  non  defendere  modo  sed  etiam  extendere  noois  adin- 
uentionibus  acerrime  stodent,  potissimum  vt  rapiant  plebem  veinaculo 
scribentes,  quorom  dicta  scriptaqoe  sequuntur  cfterj  omnes  indootj  idiote 
nuUifls  iudioij,  vit^  impurre  "'),  obtrectatores,  peroicaces,  intractabiles, 
magistro  soo  Luthero  deteriores. 

19.  Nam  eoangelimn  pacis  in  ore  habentes  per  orbem  christianom 
seminant  disoordi^  materiam,  qQ<;  eo  pericalosior  et  formidabilior  est. 


109)  dissensionuni.  110)  deßgat.  111)  electores.  112)  multitudlneni. 
113)  siDceritas.  114)  numero.  115)  mordicum.  116)  Lutlieranum. 
il7)  impure. 
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quo  magis  imperit^  miltiliidiiil,  qn/f  svapt^  Inio  afqae  ilhic  nanqwn 
sibj  constans  rapilur,  charilatis  pr^xta  imponitor.    PersnaBum  habet 
iam,  sanctam  sedem  Rhamanan  ^^^)  BabyloDem  illam  ease  onmiiui  sce- 
lerum  et  flagitioram  letenrimam'^*)  aealiiiaiD,  poaüfioeaque  etns  lan 
olim  a  naltis  secolia  perfidos  fhiase  paslores,  vnde  mmc  palam  papan 
nomine  antichristi  vaarpant    Potestatem  siininj  pontifieia,  qoe  exi^erte 
maiestaie  sua  apnd  Germanos  naltis  nominibis  mala  natata  ^erat  et  in 
ordinem  redigenda  dicebatur,  iam  vix  amplius  preabytero  ^qvattdaai 
pGtan(i^), sed  prorsus  elimlnandamatexigettdaaclamant.  SaeranenlcftraiB 
gratiam,  tanc  qa^  leaiter  tacta  videbatar,  iam  nallam  eue  existiaiant 
ToUaa  eodesie  decreta  salaberrüna  cacodemoniadicant  eaaeadlaaeBÜoaas, 
earandemque  episcopos  minislros  et  exeontorea  ab  idolo  sao  Romaaa 
pontifice  pendeaies.    Non  satts  baptmno  priattnaa  h<Hior  et  rigor  aer- 
aaiar,  auitrimonij  thalamaa  consparcatnr  in  dies,  qood  taaa  aacerdoles 
quam  religiös!  pleriqae  motu  proprio  ad  noptiaa  tranaeant,  religioais 
cam  moaialiboa,  aacerdotlboa  antem  eum  paellia  et  alija  molleriboa  eoa- 
trahentibua,  qaod  Noriaiberge  qaoqae,  dam  iBq}erlj  regimeB  adiwo  illic 
esaety  faotam  est  iapane,  vnde  in  alios  talj  moda  debnqaentaa  aiil») 
censara  peaaque  iore  promaaare  debaerat. 

20<    Neqae  ailentie  pr^teribit,  nos  proxime  cerfoa  arttoHtoa  acca- 
piaae,  qaibna  aon  aolum  orthedoxe  fidej  recepti  et  per  eaianaa  ^*')  fra- 
ditj  nobia  a  aaaotea  i>')  patribaa  rilaa  <*'),  oerenoni^,  sanctiaaea  et  cea- 
atitatieaea  atque  aacroaancta  sedea  apostoliea  ptoaaiBditnr  >*^),  sed 
apertiasime  iam  aemator  noatr e  i>*)  Chriatns,  qaem  domiiMia  Petnia  apo- 
atolomm  princepa,  augereate  ^**)  spirita  dq,  dej  tpaiaa  filiiaa  apoaoeas 
prpfe 8SU8  eat,  negatar  eaae  dens.    Aqae  >*^)  inaudita  ^^}  a  secnlo  opi- 
nione  "*):  singulis  miUe  ac  qajngentis  annia  qnodem  <*<^)  ayderab  de-  ! 
ereto  aliam  atqae  aliam  aabinde  rellgionem  orirj  oportere,  dbninaB  tIt-  | 
gjuaem  matrem  Mariam  a  Josepho  eognitam,  atqne  dinam  >**)  Jacobia 
apoatolum  oogaomento  miaerem  pr^  Ckriato'Üiam  dej  agnoaceadia,  i 
ai  modo  filioram  quia  Marie  filiaa  dej  habeadaa  eaaet ;  atqoe  id  geais  ! 
pleraqne  iifipia  et  horrenda. 

21.   Porre  miaimam  iam  eat,  ab  illia  aegligl  preeea  et  aaora^  aesq  | 
qaibualibet,   maledicere  Romano  pontificj  maiaalaiiqtte  auf  ac  aobis 
etiam  ceterisque  principibus,  qui  pietate  moti  et  leae  fellgiOBiadolornj 
4d  Lutheranif  ">)  sed;  oppreasioae'^sj  aniaMm  appulerant,  itensotj 

pjrelextu  fanoris  eaangeliej  negocij  latroeiaiam  rapinasque  exeroerei 

— — — —  ^__^___  ,1 

118)  Romanam.  119)  deterrimam.  120)  piitant.  121)  manos.! 
m)  aaootia.  123)  ritua.  124)  proseiiMlutitQr.  125)  noaler.  126)sugg^ 
rente.  127)  Atque.  128)  InauditaiD.  129)  opinionem.  130)  quodaoll 
131)  diuum.     132)  Lutherane.     133)  oppreaaionem. 
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Qmod  UoneB  fbrtasse  leuHn  et  fqvfwe  animo  ferettdam  ^sei,  iiisi  modo 
a  pertvbata  proacissacpie  smcerilate  Mej  catkoiioe  ad  tamvltiis  seditio^ 
nesqiie  eieitandaa  animam  eoniwrtisseat)  qof  in  capita  jnaxime  tendvnt^ 
vt  snbieotione  obedlenltaqae  se  libereal. 

2f .  Vade  cam  in  adnlnialraiida  repaUica  mayimam  seniper  lUm 
aaazimamqae  mameatmii  relfgianem  liabera  constat,  aon  mirom  tnaieetatt 
80^  vtderi  debet,  s)  ooatempU  lila  tot  laalaque  mala  euidentiaqae  et  vis 
effügienda  hamane  eonsilio  perioala,  ex  Ulis  imminentia^  nos  soIUcitoi 
et  anxios  teaeant  ac  propemodam  attonitos,  de  qoiboa  etiam  beaUtadiaem 
poBtIficto  tarn  per  literas  aoalias  qaaai  etiam  oracalo  nuotij  no^,  ad 
eam  proxima  hyeme  missj,  admonnimus,  vt  illa  yna  cam  maiestate  aaa 
Intendant«),  g  adlMio  propiUo  numlne)  aateqaam  toU  pereai  natio« 
modis  et  medija  qpportoniss  redw)  possit 

23*    Qa^  q  nobis  ita  ia  prompto  '^')  esseot,  vt  aaino  volauntur 

repelanlarqae,  palam  faoeremna,   nobis  non  esae  aliud  magis  oordj^ 

quam  ianitj  illia,  qu^  videbuntar  ad  poblicam  obriatiaaj  populj  aalolem 

et  Christi  gloriam  facere,  qaibas  egetiafelix  hoe  nostrum  decelum,  sl 

qaldem  aeque  mandj  haius  paeeifi  habenaa^  com  vndique  beltid  aar- 

ueant "')  onmia,  neqvf  paeem  dej,  com  tanta  sit  opiaionam  diMemto. 

Proinde  cnai  nos  ex  nobis  ipsis  et  Bolj  presertim  parum  vell  >*^)  eoasilii 

vel  aaxilij  in  tantis  malis  prostate  qaeaiaas,  in  votia  tamen  «aatria  est 

alqoe  preoibus,  qaibas  doroinam  deom  et  oreatorem  nostram  impioranM, 

vt  et  beatttadinj  pentificis  et  maiestati  sa»  velut  prinraribus  popalj-  $qj 

ita  temperet  alFectOBy  ita  spirita  suo  iUas  imbaat,  vt  priuatoram  obiit) 

oansolant  et  sueearraat  saluti  pablie^  et  gkrie  Chiiistl,  qaando  hoo  ma<> 

lammalorem,  vtpersaasam^estsumisi'*)  medijs  at  infiniiS;  a  sectatoribas 

Lolherane  dootriaam  ^**)  potissimum  lüde  «Koitatam  '^^)  est,  qaod  fere 

vniaersas  eeelesiastioas  erdo  reserat  magis  caraem  et  aeevlam  qaaaaapi^ 

ritom  et  raUgioaem,  lllasqae  com  maiestete  saa  tum  nobis  ac  pleifsqve 

alijs  priocipibfis  et  manipotentibus  virisabirti  contra  euangell)  profactam, 

qaibas  adbnc  oord)  est^  vt  obseraentar  ritus  eeremonif  odloaqie  reli'*' 

gioniSi  vt  per  Gtoistam,  apostolos  et  sanctos  eoolasle  patres  ad  nostras 

maniD  taaasmisaas  est. 

'  25.    Oaapropter  demiaw  de  Bredam  maiestatem  saam  cesaraam 

*      maximopere  hortabitar,  vt  meminisse  velit,  qaantum  debeat  deo  immor- 

tal),  quj  illam  omnibus  snis  fidelibqs  in  seculati  ^^^  potestate  prf  posait 

'      cniüsque  ammore  ^^')  adepta  est  Romanum  Imperium  tot  regna  et  domi- 

^     nia  et  in  di^s  per  victoria  nooa  ^*^)  accipiat,  qoantam  item  ecclesi»  sa» 

184}  iikteDdfit  185)  prompta.  136)  ferueiaBl.  137]  vel.  138}  sum- 
mis.  IdlQ  doatrine.  140)  excftatum.  141)  seoolari.  142)  «nore. 
143)  Victorias  nouas. 

10* 
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sancte,  quam  Unqiuai  prlBtt  dafeaaer  ei  adMcatts  ***)  ab  onsj  illacaai 
et  io  fijncera  >^*)  iidei  paritate  aeraare  dabei  ei  ieaetnr,  atqse  haie  qaa- 
ijae  ^^*)  nationj,  **'')  primam  heo  ■^*^)  nabuD  pnUalaait  ei  in  reUqais 
iain  naliones  ei  regna  proseapatt  ***).  Cuj  tanie  iam  iMiiorj  cwa  sh&- 
oiireadiifli  esi,  qitaato  graaias  periddoaiHa  laboral  et  p«Da>*«)  oIk 
ieasa'^O  esi,  aafteqaara  nallo  reaiedlo  epposiio  leia  pereal  et  perinde 
hmc  vna  onuiium  maxima  tnfiBlieiiaa  maieaiaii  au»  per  aanales  ad  poMe- 
raa^'*)  iransirnUaiar,  soa  (empora,  se  principe  eioa**')  poieaüsaino, 
Bon  potttiase  a  aeditiosiasima*'^)  p«rgaij>*^).  Ad  qaod  tarn  ej  aai- 
Iradom  >'*)  peniina  eat,  aicvi  aalien  ceiael,  iliam  dediaae  re  ipsa  sat 
orlhodeoxei'O  volaniaiis  experimeiila,  qoe  profecie  uec^**)  poaaei  bob 
arttns  dolere,  ai  ea  inquiaaimis  "')  ooulis  viderei  aaribosque  aeeiperel, 
qof  nos  et  audieri  ^*^)  exciperi  >*■)  oouij  nomeDie  oogimar. 

26.  Oaeiiiam  premiMa  circa  iaperialia  negotia  nad^  inaiUior  veri- 
tatj  relaiio,  qn^  pr^  perplexilaie  illonui  vix  yerbia  aaae^  posstt  et 
prepier  nallam  priuaiam  reapecium  a  nobis  maiestaii  sa»  propesiia  est 
aai  verbis  facta  difficilior,  qaan  sil  re  ipsa,  cam  non  salis  illam,  Tt  est 
seqae  habet,  vUo  aenaene  asaeqiy  petaerimoa :  ideo  dominvs  de  Bre- 
dam  data  opporiaaiiate  carabii  maiesiatt  sa^  ineolcare  pr^saa  taliter, 
ae  ipaa  vel  ülj,  qnoa  ex  seia^ioij  soe  conaiUo  (qaoa  iaiaea  oapiaus  esse 
qaam  paacos)  adhibebit,  aaapioientor^*'),  illa  faisae  eaarraia,  gio 
9tBii«s)  qaod  a  nedo  ^**)  ad  eoehendoia  noa  ad  regnaa»  RboaiaaaiB'^) 
Inpellere  ei  vrgere  videamar.  Gaias  rej  tarnen  ipaa  aponie  nobis  pra- 
misaioaeai  fecerai  Braxellis  paoIo  aaieqaam  aoaisaime  aolaeret  ex  Ger- 
mania, quf,  cam  memor  hnias  verbj  soj  >**),  aobia  per  Henricom  de 
Bmericarte  conailiariam  et  magistram  domas  aostr^  renanliarj  fecerit, 
se  nea  defore  nobia,  vi  dignüate  >*^)  regiam  in  Geraiania  aaaeqaaoar, 
iamqae  ceBaeaaa  animoqae  sao  ac  deiade  ope  etiam  ei  adninicalia  op- 
poriaaia  rem  ad  effeetam  dednceadam  ita  complexam  eaae^  yI  iittelliga- 
mua,  nea  fraterae  aolom  dileciionia  offittam  sed  proraaa  paierne  chari- 
iaUa  elf  a  aas  >'^)  presttiiase  aignan.  Pro  quibos  idem  Carolas  maiesUti 
suf  maxime  omnium  ingenies  gratias  immortalesqae  aget  et,  qaibvs  ia- 
super  potent  verbis  asseqaj  vel  exprimere,  declarabii  aaimj  roraas  nostaj 
erga  ae  voUntaiem,  q«^  a  natu  renuluqae  maieatatis  aa^ «  donec  inter 

144)  aduocatus.  145}  sincera.  14G}  quoquc.  147)  hier  fehlt:  »io 
qua«.  148)  hoc.  149)  proserpsit.  150)  pene.  151)  obtusa.  152)  po- 
steros.  153)  enim  statt  eius.  154)  hier  fehlt  factione.  155)  purgarj. 
156)  aemulandum.  157)  orthodoxe.  158)  nee.  159}  inlquissimis. 
160)  audire.  161)  et  aoctpere.  162)  suapiceotur.  163)  quoaiani  statt 
quo  eam.  164)  quodammodo.  165)  aomanum.  166)  hier  fehlt  esset. 
167)  dignitatem.     168)  hier  fehlt  se. 
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▼taos  egerinns,  stabit,  aarrando  eidem,  quod,  licet  ipsum  regnum  sit 
plenam  cnris  et  soUicitodiiiibDs,  nullius  prorsus  enolBmentj  impensisque 
priaatis  sufiteiidandum  >**),  neque  ad  id  vlla  ambitione  reguandj  vel- 
ibidme^'^j  iiiipellaiiiar  et  aspiremus,  quia  tarnen  tarn  pertorbatus  Ger* 
manie  presens  Status  et  sacr^  maiestatis  suf  inprimis  antkoritas  inde  re* 
paraij  posse  videntur  mnkaque  prescindj  et  precaueij  pericala)  ai  aiiAo- 
ritaa  regia  in  nos  eonferator,  cum  suffultj  illa  maiorj  aathorltate  preemi- 
nentiaque  res  Germanicas  ad  maiesfatis  suf  beneficium  et  vlililatem  illa 
absente  facilius  dirigeremus'*'). 

27.  Non  debet  autem  maiestas  sua,  ad  hoc  consentiens  et  annaeus, 
(modo  requirat  id  etiam  ab  eis,  penes  quos  huins  rej  stat  arbitrium,) 
hanc  ipsam  velut  rem  impossibilem  existimare  propter  multos  dignos 
respectus,  quos  maiestas  sua  pro  sapientia  sua  prftexere  poteat,  maxime 
cum  sinf  aliquj  principes,  quj  huins  rej  effectum  libenter  viderent  et^ 
quantnm  in  eis  erit,  etiam  promoturj  sunt.  Fuerunt  quoque  in  proximo 
conuento,  quj  persuaserant  sibj,  quod  in  eo  maiestatis  suf  oratores  es- 
sent  affntuij,  quj  habeant  mandatum  auctoritatemque  suam  super  hac  re 
contractandj  oonoludendique  cum  electoribus  vel  maiorj  eorundem  parte. 

28.  Quanquara  maiestas  sua  nondnm  est  e  more  a  beatitodine  pon- 
tificis  imperial)  diademate  coronata  eleotoresque  non  solitj  sunt  proce- 
d^e  ad  elecUonem  nouj  regis  nisj  coronato  prius  imperatore,  quod  vnum 
yidetaf  esse  maximum  obstaculum,  tarnen,  cum  maiestas  sua  habeat  pro- 
pttlum  et  ad  nutum  suum  Rhomanum>^>)  pontificem,  non  dubium  est, 
qu^  sanctitas  sua,  per  maiestatem  suam  enixius  requisita  et  debitis  mo«' 
dis,  libens  illj  sit  coronam  ipsam  etiam  in  Hispanias  per  legatum  nis« 
sura  Tel  tmpositura  vbj  in  Italiam  maiestas  sua  concesserit,  dammodo 
illj  Sic  Tisum  fnerit  commodam  et  opportunum.  Nam  certo  scimus,  it- 
idem"')  procurasse  obiinuisseque  auum  nostrum  colendissimora  cesarem 
Maximiliannm,  quj  facta  obligatione  erga  principes  electores,  quj  iam 
in  maiestatis  au»,  viuente  adhuc  eo,  electionera  consenserant,  promisit 
et  obligauit  se,  post  celebratam  factamqne  electione  i^^)  intra  sex  men- 
sium  spatinm  coronationem  a  pontifice  ^^^)  obtenturum,  quam  Leo  deci- 
mvs  Boii  solam  pateme  promiserat,  sed  etiam  ad  certam  Italic  locum, 
non  admodum  dislantem  a  limitibus  comitatus  Tirolensis,  occursurus  erat 
ad  imponendum  capitj  sno  ipsum  diadema,  quod  tamen  non  multo  poat 
interueniente  fato  auo  iuterceptnm  est,  sicut  hf  c  ex  monimealis  litonmm, 
qnaa  vidimus,  certo  nobis  constant. 


169)  Bustentandam.  170)  vel  Hbidine  statt  velibldme.  171)  hier 
fehlt  der  Nachsatz.  iTl)  Homanum.  173)  id  idem.  174)  electionem. 
175)  hier  fehlt  »se«. 
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29.  Accedit  item  huio  rej  prononeade  siBgakiis  affectiv  reterea* 
diMim)  dominj  cardiaalis  et  arohiepiscopj  Mogttttej  desyderiunqiie  >^*) 
grfitifieandj  inaiestaU  sa^  ia  ea«  Neqae  deerant"^)  vel  vmms  saltea, 
siae  Colonleasia  siae  Treueraasis  ia  sii,  per  keatitadiaaaa  ponlifiais  ad 
maiestaUs  sa^  iastaatiam  et  preces  attialiendaa,  promiaso  aliqae  taraa- 
laeAto»  quo  "^)  ab  ea  proBeqoatar.  Quod  aiaiaalaa  aoa  faoile  apad 
sanctitatem  saam  exorabit^  qa^  noa  deariti  Yt  apafidimiiay  a^bia  ia  ali- 
qao,  dam  repetet  secam,  quta  et  qaaalus  apad  eam  interoedal  et  pio 
qao,  ac  etiam  mentj  acciperit  i^*),  quantam  laborta  et  diffiiMÜtaUa  hac- 
teaaa  ia  hac  aatioae  exbaoserimusy  qoe  propler  Latheriaiy  ^^}  do|pnatis 
seminariam  ab  obedleatia  ei  pristioa  affecttoae  defieolit,  oeMS  tanea 
maiores  feraore  magno  sedem  apostali^am  proaeca^  fuerooly  d»  ^bis 
etiam  beatiUido  aaa  per  noa  abuade  sufliciealan|tte  edoota  eai  Sed 
opere  preeioHi  immo  aeoessarian  erit,  vi  maiaataa  aua  »an  intermittal 
seoraum  qaoqae  tarn  ipsoa  ecclasiasUcos  ele^rea  qoaai  etian  aeealaKs 
hortaij  rogareqae,  vi  ae  voto  et  deayderio  >^0  maiestatia  aae  ognfonaeBL 

iM).  Qaaaqaam  aaa  naiaatas  est  pradeatiasima  et  idao  noa  opaa  aii» 
vi  iUj  praaoribaatiir  raUoaes,  oar  hoc  nagaüam  aoa  debeat  neigligrj  dif- 
ferrj  aat  aaapendj  aed  potiua  ab  ea  amplectj  et  eelerinsy  qmo  lierj  possit» 
perfioj,  tamea  visam  fuit  aoa  omittere  opere  preoiam,  qaedam  BMKiia  et 
aodofi  apponere,  per  qnoa  aecesaario  haiasmocy  aegoUaaA  ^§i  fiendas, 
salao  tarnen  semper  maiestatia  sa^  sapieatissimo  iudioio.  Naai  ooai  siit 
electanim  animj  pr^araadj  et  avffragia  aaaecvraada,  id  auteaa  fierj  ae- 
queat,  nisi  intaraeiiietttibafl  peraonia,  et  maguia  genere^  et  qawiui  fidds 
ia  aiaiealaiem'  aiiam  at4pie  progenitores  noatros  apeotata  est,  qa^  et  gnif 
ipaia  aiat,  cam  qnibss  coatractaadum  est,  ei  qaaB  loage  reniaa  vsa  exer* 
cilat^  peranadare  et  aUicere  peaaint,  nos  maieatati  aaa»  nominandas  da- 
xiam  '^^)  daoa  ^^'),  qoibua  magia  aptas  et  ad  hano  rem,  quam  por amos  ^^)j 
conaeaianUorea  rix  vUas  alias  repeheij  ^^*)  posae  credimMiay  Yidalicet 
reaorendos  duoa  ^^')  Wilbelmam  epiaoopam  AKgeBtiaenaem  ei  Chrialo- 
pborum  epiacopam  Aagiuten&em  ao  illaatiem  priaoipeB  conaaogiiiae'^') 
noatram  ahariasimum  dominam  Caaymirum  marohionem  Brandeabaffgeo- 
sem,  quaa  qaidem  priucipea  dooa  iam  aominatos  vel  alioa  per  maiasta- 
tem  saam  nominandoa,  si  hij  minus  illj  plaoaerii'^^),  adhaaevem'^0 
parandam  valot  prinoipalea  direotoras  ei  oomaiisf arioa  depularei  saffi- 
ciaaU  nMadalo  ad  boo  a  maiestate  saa  saffaltoa. 


176)  deaideriumque.  177)  deerit.  178)  quod  aatt  quo.  179)  acceperit 
180)  Lutheranj.  181)  dealderio.  182)  dttxjroaa.  183)4aaa.  184)  paramus. 
185)  reperixj.  186)  dominoa  atalt  duos.  187)  oonaanguliieuiD.  188)  pla- 
cuerint.     189)  rem. 
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31»  Aderit  luic^'^^)  quoqae  negoUo  sororius  nostw  ohatissimus^ 
BokAtBiQ  rex,  oakn  ra&agiiim  oertum  omniDO  pollicemor  nobis.  Ad 
qaod  A«ii  potorit  oon  accedere  eiiam  aliud  votam  electoris  secularis, 
quisquis  ilie.fneril,  cuj  naiestas  saltem  aUeram  sororem  matrimonialiter 
GOniongeadam  consenserit*).  Et  cam  hoc  medium  sit  efTicaUssimim'^*) 
ac  onuuom  naxime  necessarium,  vt  in  qao  tottas  koias  negoci)  cardo 
YersaJuiiir,  propterea  ipae  Carolas  maiestatem  siiam  hortabitur,  rogabii 
obsectfabUgudi  vt  ad  koo  aale  omaia  aatmum  apponal  seque  resoluat  ei 
flutte  magis  quo  fierj  possit 

•H2.  Sed  eum  taiUom  n^gatium  non  salum  eiusmodj  personas^^') 
s^d  ettam  literis  peraoribendis  mouineaUaqtte'i*^)  et  oMigationibus  vltfo 
viraqtto  '**)  fieadis^  traotaudum  est  et  absoluendum,  quod  ex  se  ipsa  ma- 
ie9ta8  auacognosoU esse  omniio  aroessatium  1^^),  ^^  ^^  ^^  P^^^  ^^^ 
defeetaa  o<Mitioget><^^)  mocaque  emnes'*^)  tollatur,  qu^  in  (am  ardais» 
magni^ne  rebus  aepe  aolet  esse  plana  periculj,  eadem  viram  qaempiam 
84bi  ckivrum  et  fidelem  eligöt  et  ordinabit,  qui  deferat  secum  plurimaa 
ckartaa  tarn  papyracaa  >^^>  quam  membracas'^®)  in  albo,  manu  malestatia 
auf  ««b^mptaa»  dnia  creditoqne  illj  aliqno  sigillo  maiestatis  su»,  sua  *^). 
qae^^')lpflQninego€Äandumei(ractandume8tet*o')  concludendum  vel  in- 
aW^^) vel  inatiüter omnmosusciperetur,  quaado  per  illud  conclusorum*^^) 
gQttat(irBm^<>^)  et  traotatorun  ^o')  iuxta  morem  huius  nationis  prineipom 
fides  adaerenda  est  et  GonsUtueada.  Si  vero  maiestas  sua  se  difficilem 
faeeret  et  aequaqaam  sib  eo,  qnod  tarnen  non  speramus,  impetrarj  pos- 
aet,  tarn  '^0 1^®^  ^^  Bredam  instabit,  vt  electe  a  se  alicnj  et  grac^  '^*) 
sibj  persone  talia  nomine  maiestatis  su^  cum  pr^fatis  deputates '®') 
oommisAarys  agendj  plenam  et  omnimodam  tradat  potestatem  et  facal- 
tatem  in  meliorj  et  ampiierj  ^^®)  forma. 

33.  Ucet  autem  nobis  oerto  poUiceamar  votam  eleotionis  nomine^' i) 
ab  eo  cesaarum  eleetore,  ouj  altera  sororum  nostrarum  locabitur  matrl* 
mqaialiter,  (amen,  eam  perpendamus  occuiTentias  prssentiom  temporum 
et  experiamur,  quotidie  fierj  vaferrimas  practicas  nusquamqae  satis  tutam 
esse  fidem  et,  sj  alias,  nunc  omnium  maxime  esse  promercalem :  cogno- 


*)  cfir.  das  Schreiben  Hannarts  an  den  Kaiser  Karl  V.  in  K.  Lanz 
Correapondenz  des  Kaisers  Karl  V.  Erster  Band.  Leipzig  t844  No.  63 
pag.  113-115. 

tlKQ  hnic.  181)  elftcacissimum.  192)  persoms.  193)  monimenteque. 
194)  eilroqua.  195)  necessariuDd  statt  arcessatiium.  196)  contingat 
197)  omnis.  .196)  papyraaeas.  199)  membranaas.  290)  sioe  statt  sua. 
201)  quo  staU  qua.  202)  afcque  statt  est  et.  203)  inaniter.  204)  con- 
clusis.  205)  negomatia  statt  genetonim.  206)  tractatis.  207)  tum. 
208)  grat^.     209)  deputatis.      210)  ampUoi:).<    211)  nostre  statt  nomine. 
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scimss  insaper,  BMieslaUs  sne  ac  nostram,  quie  ab  ea  dependeC,  digoi- 
tatem  et  exallationem,  in  qaam  ^'')  maiomm  nostronm  labere  el  sUdio 
accedente  diaiao  nalum  '**)  positi  svmas,  non  poase  prasentiorilMB  viri- 
bus forttoriqoe  robore  ponseruarj  anpliarj  atque  dilaUrj,  qaam  ai  ytramqie 
sororen  elocarat^*^)  natis  dttoram  eledonim,  qaj  excepla  regij  Bomiatf 
nomenclatura  tantam  valent  non  *>  ^j  nomine  apvd  suoa,  q«j  ilUs  veliil  weg» 
salotent**'),  obseruant,  renoaetur*")  pare&tqae  eiaa**')  el  obedinrtar?'*), 
sed  etiam  apvd  exteros  principea  ei  regea  plorimum  possoat  yel  waAto***) 
vel  impedite^'')  res  comunos**'),  si  prorras  a  maiestate  snä  m 
80  Benttanl.  Neqae  multts  vorbis  opaa  eat,  qaod  evidenliaainiBm  est  el 
nifestissimum,  aaserere,  quid  bonj,  qvid  coffijnodj,  qaidapej,  qaid  sabsidij 
pararel  roaiestas  sua,  si  alteram  sororuni  dvcj  FridericOy  eledores  ^^}  qiea- 
dam  Philipp]  comes  *>^)  Palalini  fiiio  et  iam  electoris  LadoHioj  frmirj  ger^ 
manO)  caius  estimatio  authoritasque  reioruit  et  iudices  '*^)  aogelur  apid 
omnes  Status  imperiales,  noptum  tradat  ***),  oaius  item  anplia»una  da- 
mos  et  imperatores  et  reges  habuit  Romaoomm,  alteram  vero  electoiis 
Saxonij*'^)  nepotj  vel  fiüo  Joachim]  marchionis  eleetori^  eloearat^). 
Hoc  vnico  nexu,  qaod  verissimam  habere  debet  maiestaa  saa,  magis 
conseroabit  ***)  deijciet  et  eaitabit  omnes  hosUom  saoram  aotmoBy  qm 
mulia  millia  bellatorum  pr^  ftate  **^)  possent.  Hinc  redacelar  Germaoii 
ad  maiestatis  so^  nomen  glorificandam,  ad  ynlonem  et  concordiaB  aa- 
plectendam,  qu^  deinde  qaoqae  agnoscens,  tentam  >'*)  maieetaüs  sof 
amorem  et  respectam  saj  fierj,  dabit  fruotam  inaperatam  ei  laaUa  soro- 
rijs  attrahator  *^*)  ad  patres  *")  maiestatis  suf  consiaatissime  seqaead» 
et  tuendas  erga  hostes  qaoscunque.   Ei  nlsj  toio  erremas  aalmo,  hoc  est 
fotorum  firmissimum  presidium  rerum  parianim,  quos  *'*)  laerj  aoa  est 
minor  virtus  quam  acquirere. 

34.  Nam  qaod  altera  vel  ducj  Barbonio*)  vel  daoj  Mediolaaj,  vi 
fama  est,  altera  regi  Portagallif  **)  in  mairimonium  veaire  debenl»  saus 
mirarj  non  possumus,  cum  vterque  dominus,  qaod  lamea  circa  ^  is- 


*)  cfr.  das  Schreiben  Hannarts  an  den  Kaiser  Karl  Y.  in  K.  Lanz 
Correspondenz  des  Kaisers  Karl  V.  Erster  Band.  Leipzig  1844  No.  53 
pag.  114. 

**)  cfr.  F.  B.  von  Buchoitz  Geschichte  der  Regierung  Ferdinand  des 
Ersten.     Zweiter  Band.     Wien  1831.  pag.  76. 

212)  qua.  213)  nutu.  214)  elocaret.  215)  hier  fehlt  »solum«. 
216)  salutant.  217)  reuerentur.  218)  eis.  219)  obediunt.  220)  iuuare. 
221)  impedire.  222)  communes.  223)  electoris.  224)  comitis.  325)  in 
dies  statt  iudices.  226)  traderet  227)  Saxonie.  228)  elocaret.  220)  con- 
sternabit  statt  conseruabit.  230)  pr^siare.  231)  taotum.  232)  aitrahetur. 
233)  partes.    234)  quas.    235)  dtra. 
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uidiaiB  diotnm  a  nobis  aceipM  malestas  sua,  tdem  sanganem  referre 
ne^MaL    De  fortanis  et  stattbas  didonira  diieiim  nihil  attinet  dicere, 
ottm  onnj  voiabiUUU  eipoaiU  aintiHtlljque  >'«)  stabihmento  a  se  DiUatur. 
De  oftoribna  Talges  *'^)  ipsim  loquitur  et  a<Mi  male  iadicant  qaidem  *^*) 
etiam  extra  wlg«.  Nos  in  specie  qa^  accepimus  peterendam  ^^*)  doxi- 
mos,  ne  qaempiam  tradaeere  videamor.    Sed  lamen  nes  cogit  sangais 
el  natura,  qüi;  heles  ^  om  maiestate  Bua  atqae  seroribns  delectissl- 
mis^^O  est  oemoAes*^*),  vt  nostrj  oonsilij  maiestati  so^rationem  aperia- 
mus,  qin  ex  pr^ritis  futnra  coUigeates  non  possomas  non  pronim- 
oiale*^),  käs  nostras  sorores  esse  male  fortanatos  *^*),  vbj  in  has 
nuptias  incidennt.    Qoed  si  rex  Dad^,  qoj  Tidebator  fernas  *«^) ,  et 
florilmrsuisregnis*^)  palsus  est,  quid  talibns  continget,  qui  non  tra-> 
ditis  per  maoas  sed,  ^*^''),  qood  verum  est,  dicamus,  partim  affectatis 
partim  atritis*'**)  rebus  studuerunt?  Quod  et  si  ereoti  fuerint  auxitio  et 
opera  maiestatis  suf ,  et  qais  se  perpetuom  obsidem  maiestati  suf  dabit, 
quod  neu  sist  olim  wgh  se  maximorum  immemores  beneficionim,  vt  fierj 
seiet,  fatari  iigrati  ?  Galiica  perfidia,  quf  singulariter  impetit  Burgan- 
dicum  sangainem,  et  Italiea  partlalitas,  qa»  nulle  non  tempore  se  exerit, 
non  staent  perpetuo  res  maiestatis  sof  esse  quietas,  prf  sertim  contempta 
bee*^)  natione  Germanica,  euias  amorem  et  alTeotionem  maiestas  sua 
aaritlet  omniBO,  vbj  huiusmodj  matrimonia  ad  effeotum  transeirent  *^% 
Qnaprepler  ipse  dominos  de  Bredam  maierj  quo  poterit  studio  el  industria 
maieatatem  suam  secreto  et  priuato  colloquio  a^  hoc  proposito  abdncet 
et  ad  animum  nostmm  redueet,  addaetis  persoastionibus  **')  et  ratronibas, 
qa;  a's)  sibi  suggeret  tempus  et  ratio  mutoj  cum  maiestate  sua  coUoquij. 
35.    Et  sj,  qu»  premissa  sunt,  satis  efficare  **a)  habent  ad  indu- 
cendum  animum  maiestatis  sum,  vt  huio  rej  absque  vlteriorj  dilatione 
manum  eppenat,  tamen  adijciemus  ad  hoe  vnam  rationem,  ex  qua,  vt 
sola  suffieienQ,  hoc  negociam  esse  fiendum  et  quam  citissime,  colligi 
potest.    Cum  eins  *^)  statas  regnj  Hungarite  in  iUis  propemodum  sit 
terminis,  vt  timendum  sit  nobis,  quod  serorj  nostr»  regln;  Hungari»  id 
contingat,  quod  tamen  dens  longe  auertat,  quod  nuper  accidft  regln; 
Dacie,  afflicüssime  et  rais^rrim;  SMeij  nostr;,  et  huiusmodj  tam  in  Hua- 
garia  quam  Bohemia  etiam  periculis  non  possit  opportune  magis  obi- 
narj  ^**),  quam  nobis  in  absentia  maiestatis  su»  csBsaresB  tenentibus  vt 

236)  nuUoque.  237)  vulgus.  238)  quidam.  239)  pretereundum. 
240)  nobis.  241)  dfleotissimis.  242)  communis.  243)  pronunciare. 
244)  fortanatas.  245)  firmus.  246)  ex  foribus  sui  regni  statt  et  floribas 
suis  regnis.  247)  ut  statt  et.  248)  attritis.  249)  bac.  269)  transirent. 
25t>  persuasionibus.  252)  qua».  258)  efBcere.  254)  enim  statt  eltis. 
255)  obuiarj. 


154  No.  LXXVIIL  1524. 

r#x  RomAttonin  «dmiKiftrallonMi  hnlm  MüMaibi»  *^),  qm  hob  sola 
hac  *^^)  ieapore,  sed  etian,  qsotd  nobü  dabilnr  hmms  cm^  fira]  air^ 
in  omaibas  rebus  maiestatis  su^  eaaet  plvriaim  pfofatara,  vi  uferä 
latias  declarabilor,  pneterea  res  Hiapanioe  ia  ea  aint  dtspositfone,  qod 
luiUa  (am  eaidoBa  magna  avt  aaoeaaaria  ratio  aabesse  paant,  qaod  lefi 
Fortttgallenai  altera  aoromm  sit  tradeada,  oantra  aataai  plaa  refarat,  rt 
maieataa  sua  holoa  aationia  principia^**)  faaorem  sibi  vb  landiatar*^, 
quo  magia  opus  habet 'pro  atabilieadis  et  eonseroandia  rebas  aais  qm 
hoc'*^)  noaa  Portugallensis  oIGulaie  **'),  qaj  alias  sie  aangaiae  doIiü 
QongbutinatBs  ***)  est^  vt,  aj  antrimonlam  hoc  fieret,  maiaataiis  diaiic 
in  nos  lentam  tindictam  oitiaa  prooarare,  quam  qaed  **^)  Jboaj  qaid  spe- 
rare  inde  poasemus:  habenda  est  ergo  aaaia**^)  ratio»  vbj  de|  emaipe- 
lentis  aatoritas  interneuit,  et  aeroram  qooqve  nestraaur  *^X  ^^  *U^  ^^^^ 
pericalo  in  calamltosas  tales  traadantur  **')  aaptias.     Et  ai  aUqaaadd 
christianitate  '^*)  toti  a  maieslale  soa,  qim  in  ea  est  priaii  aoauaisiMj 
et  autoritatis  atque  potentif,  l>eiie£ioiendum  est,  eieot  speraat  aauiia 
Qculj  in  eam,  suraptos  armes  *^*)  in  soan  hoatem  veterrtaMaan  et  ferocli- 
simum  Turcorum  tyrannam,  nomine***)  potorR  illj  aptiae  oMdam"*) 
cooUngere,  quam  qaod*^*)  elocatia  ad  moda«  peraciiptaai  sorarilns. 
Tone  eins  ^''^)  Germanij  *^')  prineipes,  qaos  ferro  aainiam  *^^)  vel  saltca 
potiores.hoc  vinculum  oolligaret  et  ad  autem  *'^>  aiaiestatte  sosd  oBuea 
polieret  *^'),  se  sponte  obyoerent  et  nobis  qaoqae  in  qnotidiaBis  iUii 
necessitatibos,  quos"^)  exursoros*")  Toreica  nobis  afmuit,  adoanea 
enentum  pro  cobibenda  talj  rabie  paratiores  saecanreat  *'•). 

3t>.  Neque  aatem  maiestas  sua  vnqnam  iadeoero  aaiaiaia  aai  sili 
indacj  vllo  pacto  permitlere  debet,  (nam  fortasais»  vtaempor  reperiistor, 
qui  magnns  >*^)  rebus  obstrepantetaamniani  >*0  vuia,  qaepnaftenmt**'), 
com  prestareti  bona,  qae  ex  illis  nasoantnr,  iiecensere  aataqae  acaks 
ponere,  non  oronibus  grata  possei  esse  homonj  ^^)  electio,)  qnod  los 
propterea  simus  in  eam  fotorj  minos  obsemaates  stodioqqae^  com  coa- 
tra  poUus  re  ipsa  peroipiet  et  in  oaaaibua  negot^js,  Tbj  digoabiUir  ei- 
perirj)  nos  reperiet  taato  magia  daiectos  et,  vi  ita  dioamoa»  sobmissos 
et  paratiores,  qnanto  placoerit  illj  nos  sie  eaehere.  Idem  de  Rredam  com- 

256}  nationis.  257)  hoc.  258)  principum.  259)  ajliciai  statt  vh 
laudiatur.  260)  hac.  261)  affinitate.  262)  conglutinatua.  263)  quod 
inuss  ausfallen.  264)  summa.  265)  nostrarum.  266)  tradantur.  267)  cbii- 
süanjiati.  268)  sumptis  armis.  269)  non  statt  nomine.  270)  remedium. 
271)  quod  mufis  ausCallen.  272)  enim  statt  eius.  273)  Germanicj. 
274)  fere  omnes.  275)  nulum.  276)  peUeret.  277)  quas.  278)  excur- 
siones.  279)  succurrerent.  280)  magnis.  281)  aemfnani;  282).  pr«ter- 
eunt.    283)  huiusmodi  statt  homonj. 
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mode  «MiMtaU  «Q^  6xp«n^  quad  U»ta  »t  (ffoptef  pr^artU  ^^^)  in  h^o. 

nattose  diaersitos  alque  lalia  slMdia,  qnod  illa  nuiestas  sua  radioiUis 

iioB(  p«l0rU  «xliA0aere,  f«  quo  ej  in  ipaa  BaUmo  coattnno  )re9ider&  «#• 

Goaoöditiir.    M#qii6  eiaa  ^»^)  ej^padiret,  vt  sua  illa,  prepolentia  regsa. 

deaeranat'B*)  et  aliaimiD,  vi  Ua  dieamns,  agran  ao  paran  fractus  ei 

eiaoljin^atj.  pjwptor  di|^iUilem  aibj  reapoiidaiilem  >^^)  laagRa  eam  ino- 

leatia  ei  labere  ararei.    Heo  aulem  in  diea  se  magis  alqoe  ita  exeruot« 

\i  Byac^ssariiHa  taadeia  sit^  maxime  omnibas  ataUbua  vt  '^^)  anpleetenii- 

bua,  4|9<kI  vBim  «axoi^^'J  statuaiur.  lUqpe  melius  eeaet^  ei'^)  maiesiaa 

soai  diun  adhnc  spes  sit  et  in  eies  maau  videaivr  aBiiiia>'*)i  qiAed^*^) 

eleotiesem  in  aos  fiendam  iam  permonei«  **')  incipiat,  quam  quod  >*^) 

dilatare^*')  ad  prinam  eccasionem  nkaiesiaa  aaa  in  taai  remetis  partibas 

ageos  pr^neaiatar,  vocanda  fortassis  ei  admeaenda  eo  tenipere,  quo  lUi 

laaxime  eainiom  inconunodaret  egredi  regna  ista,  sloai  aant  ian  ipgenia 

omni  Yafritia  et  versi  talle  vt  ferta  ^^^).    Non  eam  oelare  debet,  qaed 

populos  >*0  Germanicas  iam  persaasas  est,,  nibil  oportere  oeremoniaa 

illaa  saare^')  amplias  elegeado^«')  rege '<^>  per  paApes  eneades'<*Of 

et  ob  odiam  cbeij^^^'),  qaod  Latherannn  dogma  peperit,  saltem  eoole« 

siastteoa  eleotores  sabmoaendos  esse.    Et  qaos*^')  neait'^^),  ei  sio 

semper  coBuineatur'<>^),  qood  non  domum  '^0  popalaij  suffiragio  frelas 

aliqaas^^^O  ^  ^^  regnuwa  trudat,  GaUiois  fanoribus  et  admUiieaUa  eentra 

maie&tatem  sijwni  atqae  aostran  commonem  domaai  Aastriiwjam  y^^^) 

BurfHirdicam'^)  adimandas  ''^).    Hec  foftassis  maiestaU  sa»  videben«* 

tar,  qaja  longe  abessa'^'),  extraaea,  et  impessibiliA  naioca  forte  qaam 

DOS  iade  dana'^')  et  perioala  pr^nideret.    Nosirj  aatem  esl  et  offiey  ei 

debiti  eam  admonere  non  solan  de  bis,  qa^  certo  nobis  oonstant,  sed 

etiam  de  verisimilibas  et  conieetares"')  qaibasoanqae  tarn  in  rem  ma« 

ieslatis  sa»  qaam  damnam  vriam'^^)  tendeaUbuß. 

37.  OblaU  auiem  opportanHate  de  prefato  daee  Frideri«e  eonite 
Palatiao  facienda  est  meaiio  et  comnteadatio  per.  ipsam  de  Bredam.  Cuiua 
non  solum  speetata  fidesloagaqae  seraitas  atqae  vtiUssima  tam.ecga  olare 
memorie  genitorem  nein  '^')  colendissimum  regem  Philippam  qaam  ca>- 
saream  maiestatem  defnactam  ac  suam  etiam  ei  commanem  nestram  do- 


284)  pr^narrata.  285)  enim  statt  eiu&  286)  ^esereret.  287)  de- 
spoadeAtem.  288)  id  statt  v|,  289)  caput  290)  vt  statt  et  291)  ^tum. 
292)  quod  mass  ausfallen.  293)  permouere.  294)  quod  muss  ausfiallen. 
295)  diUtet  et. .  296)  versutia  referta  statt  versi  tal&e  vi  ferta.  297)  po^ 
pulns.  298)  seruait  299)  eligendo.  300)  regem.  301)  emeadea. 
302)  oleij.  303)  ifuis.  3Q4)  douU.  305)  conaiaeatw*  306)  demam. 
307)  aHquis.  308)  veK  309)  aurgundiüaro.  310)  aidmandua.  311)  ab- 
essent.    312)  damna.     313)  coniecturis.     314)  nostnim.      315)  nostrum. 
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m«n  Avtriacam  merita  et  ülMoqiiia  exlgirat  «I  tnlereedmil,  etfansi  in- 
postenin  in  electionto  negotio  so»'**)  alijs  ad  beneliliviii  «saiestatis svc 
rebas  seeandain  teraponun  rattonem  emergealibiis  miBline  neceflsaria 
esset  *'^),  sed  eliam  mala  et  inooramoda,  qne  TtdemiM  indabie  sooces- 
siira,  admoaer '*')  impollontqae***),  vi  eandem  dacem  Frideriomii  raa- 
iestati  SQ»  commeodemas  ardeater  atqae  ex  animo,  vi  habeatur  ei«s  ratio 
alia,  qaam  hactenos  firit  habita,  circa  promissa  constitfitaqve  sibi  per 
eandem  maiestatem  ^el  eins  nomine,  qa»  sibj  minine  esse  seraata,  cob- 
tenaj  *>«)  deniqne  afqie  neglfgi  se  absqoe  ooanj  '*■)  colpa  et  meMo  sso 
graoiter  apad  nos  conqvesla  '<*)  est,  qoe  res  ej  magnam  perlat  ***)  vere- 
oondiam  apnd  saos,  quj  simul  cnj*'*)  eo  ledantar  et  te'**)  naiestate 
sna  coneipiant  opinionem  plane  tanto  monarcha  indignam.   Jamqne  longa 
minus  *'*)  pacientia  ad  disperationem  >*'')  ductns,  imroo  tanta  indignifate, 
qnam  non  dissimalat,  amplios  adactas  ad  alia  prolapsas  esse  videtor 
cottsilia,  qn^  minns  esse  possunt  ad  maiestatis  snie  ac  noslmn  proposi- 
tim.    Quem  nisi  samis  ***)  maximisqne  pr»oibus  et  persnasionibiis,  qai- 
bus  potaimus,  confirmassemns  concepteqae  Uli  sa^  opinionj  allqoaliler 
obaiassemus,  omnia  in  eqmorem  partem  ins  pretalj  ^^^),  qasb  lamentatnr 
non  preter  rationem  sibj  velat  immlssa  contingere,  iam  dadam  separatos 
esset,  et  desijstet  '*<*)  pristinam  flldem  in  maiestatem  snam.    In  qaa  ta- 
rnen onnibns  modis  retinendvs  est  velot  domestiens^O  ^  antiqnos*^*) 
senritor,  qoj  sine  honore  ac  incommodo  etiam  matestalts  sme,  si  renm 
loqni  yelimns  et  vt  res  ipsa  indicat,  dimitti  nnnqnam  poleril.     Cogita- 
bvnda  est  laesa  patientia  et  indignabondns  animus  faclle  alinnde  accipit 
oontraria  stodia,  qao  neglectom  snj,  si  nöe*'*)  compenset,  saltem  ostea- 
dat  Immo  palam  dixit  et  ingenne  ^^)  testaras  *<*)  est,  nisi  fnerit  ej  de 
promissia  satis  factom  et  taliter  tractetar,  vt  merita  eins  et  obseqoia  exi- 
gnnt,  se  datarom  omnem  opere'**),  vt  maiestas  sna  oognoscat,  qnod, 
sicot  bene  maiestati  sne  hactenns  suineril'^),  ita  etiam  eidem  male  snire*^*) 
potoerit*).   Non  est  antem  ignota  maiestati  sn»  hnins  prinoipis  indnstria 
et  ingeainm,  qni  gratiam  apnd  om  ^  fere  erdinos  *^)  imperij  prope- 

*)  cfr.  Ifistniotion  des  kaiserlichen  Gesandten  J.  Hannart  fbr  H.  Gilles 
an  den  Kaiser  in  K.  Lanz  Gorrespondenz  des  Kaisers  Karl  V.  Erster  Band. 
Leipzig  1844  No.  55  pag.  122—124. 

316)  siue  statt  su».  317)  essent.  318)  adroonent.  319)  impelluntque. 
320)  contemnj.  321)  omnj.  322)  eonquestus.  323)  pariat.  324)  cum 
statt  cuj.  325)  de  statt  te.  326)  nimis  statt  minus.  327)  desperationem. 
328)  summis.  329)  interpretatj  statt  ius  pretatj.  330}  des^sset  331)  do- 
mesttous.  332)  anttquus.  333)  nemo.  334)  ingenue.  335)  testatus. 
336)  operam.  337)  seniierit.  338)  seruire.  339)  omnes.  340)'  or- 
dines. 
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MMUm  aingiil&re  ^i)  attj  ooBpanmtt  maMaetidiiie  alEiWttateqae  so«. 
Cwm  firtlre  vero  deofore,  CBio»  in  locun,  si  Ule  obiret,  ssecederel  abs* 
qae  oontroiieiBia,  IIa  ooiaode*^*)  agit,  tI,  qaid  in  rebus  ille'^)  vel 
magis***)  vel  dubija  aoacistoendom*^*)  fagiendnnque  sit,  ab  eo  potet^^*) 
et  reqniret^OT  ^^  ^^  ^^^  animos  fallat,  ai  nnnqoam  antea  pro  me* 
riiia  anis  qvidpiam  ei  a  miüestale  ssa  eonatitoUun  esael,  magna 
quid  ej  non'^*)  deberet  conalitaj.  Qttoaia^*)  dominofi  de  Bredam 
leslalem  soam  bortabitur  admoaebilqae  '^)  Btudieaas  '*'))  ^^  ipsiua  da- 
cum^^')  Friderioj  merita  repetat,  qaeqne  commoda  sibj  noslreque  domai 
per  enniy  ai  in  benenolentia  oflitio  perciboaqne '^*)  nomine  *^^)  senii* 
ler  ^*)f  prouenire  poasmit  **%  qoi  non  solom  in  boc  elecUonis  negotto 
aed  alija  etiam  reboa  opera  aoa  plurimam  profniaset;  sed  ab  eo,  niai 
prlos  redoetna  fderii  a  matestate  aoa,  nihil  profisni^^^)  aperandum  eat^ 
vnde  ante  omnia  plaoandos  et  contentandaa  est  Vel  si  non  äh^**)  aliam 
caoaam,  aaltem  pro  bonore  maieatatis  sof  tam  dignwn  principam  loooai- 
q«e  benemeritun  non  pariatnr^')  firaatrarj  diatias  conatitatiB  peo«n&}a 
idijaqae  promisaia  eidem  nomine  maieslatr '*^)  aoe*  Quantam  auiem  fidea 
opera  et  atodium  eins  profnerity  non  opns  est  electione'*^} ;  maiestatis  809 
ampltiaaimaa'**)  rea,  qaas  dies  qootidianis  afferle*^)  seiet,  aecommoda* 
tiaaima'*^)  esse  poasant,  certa'")  iUa  neqaaqaam  negUgenda  sunt 
Snnt  namqae  h»o  tempora,  hij  mores,  bieo  slodio  '^) ,  b»o  ingeniO) 
bvs^^?)  ammomm  motos,  vt  summa  pendentia  '**)  oirandam  att,  ne  qaia» 
piam  ex  amicis  beneaolisqne  nostris  perdatar,  maxime  iadigne  looos'**) 
sitas.  Omnino  boios  nationis  ratio  talis  habenda,  vt  maaeat  in  amore  erga 
maiestatem  soam,  ne  eonspiratio  fiat  in  illad''^},  quod  pleriqae  pessiSM 
affeeti  magaiiodinj  exalrationique^'i)  maiestas'")  sa»  molinnlur  et  in- 
tendiint,  hoc  est  pertnrbatia  rebus  per  Germaniam,  qiantam  facies  ae 
adboc'^')  exerit,  noui  pr»ter  vel  pottos  contra  maiestatem  aoam  atqM 
domam  Aoatriacum  '^^)  regis  electionem. 

3b.  Namqoe  deom  salttatarem  oonsdentiamqoe  noslram,  qiue  mille 
testes  valet,  in  fidem  vocamos,  nos  hnnc  apieem  culmonqae  regkm»  vb| 
collalttm  in  nos  faerit,  hao  potisaimum  causa  non  recasatoros,  quantann 


341)  singularem.  342)  commode.  343)  Uli.  344)  magnls.  345)  su- 
stineDdum.  346)  petat.  347)  requirat.  348)  nunc  statt  non.  349)  Quo- 
circa.  350)  admonebitque.  351)  studiosius.  352)  ducis.  353)  partibus- 
que.  354)  nostris  statt  nomine.  355)  seruetur.  356)  possint.  357)  pro- 
fectus.  358)  ob.  359)  patiatur.  360)  maiestatis.  361)  enarrare  statt 
eleclione.  362)  amplissimas.  363)  afferre.  364)  aocommodatissimaB. 
365)  oarte.  366)  studia.  367)  liic.  368)  prodentia.  369)  locas. 
370)  Ula.  371)  exaltalionique.  372)  maiestatis.  373)  ad  hoc  statt  adfauo. 
374)  Austriacam. 
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«is  Sit  expesttoü  saxlmis  ü&h»  Itborihw  mltiflqae  ac  T«ijs  «Ifie  ijadea 
fere  tavtHlbas  ittpMiis  adnioiBlniiiUiui^  ^id^^  ooBstaft  aobis,  m- 
iestatls  bq»  res  et  negetti  phirimsm  inde  «tovarj  posse  «e  oownuii 
domas  noeti«  Anstrie,  q«^  vt*««)  sub  hao  fsa  dlgailaie,  q«»d>**)  ae«o 
infcias  Ire**')  polest,  ta  eaa,  in  qaä  nno  est,  nagnttudiiiem  «ccreail 
el  nonc  dialna  firaente  dementia  cMsisttt  Ita  non  poterit  finbrias  sbk, 
per  ekristtano«  orbem  longe  lateqae  dilalalas,  iilesas  infiraeCasqae  sA 
aUa  magis  tmbra  coaseraare  et  ootttiaere,  qaam  aqail»  ipaiaa,  qäabter- 
oonque  illa  sit  et  repatetar  deplmnata,  aec  non  etiam  tetj  ehristiaDltoti 
optimam  spem  dare  de  redacta  hao  naHoae  ad  maieatalis  so»  solldiorea 
obedieoiian,  qae  aon  poterlt  alia  meborj  ratloae,  qoam  mtea  hac  cei^ 
sibj  capitis  Ynias  eoastitatione  abseate  saa  imperialj  ataleatate,  restitoj 
reduolqae  ad  vnioneai  mataomqae  inter  se  consensu  *^*),  qoj  ian  laa 
propter  regaj  balas  affectiaiiemi  qaam  plehque  seqaantes  Galücas  pracii- 
cas  expeciant  tandem  ad  senteatiam  saam  eaentaram,  qua«  propter  spi- 
Bieaem  etiam  de  orthodoxa  fide  in  mille  partes  diaisas  ^t  adeo,  vt,  sia 
propieio  deo  sie  preaideatar,  tioMnidam  sit,  ne  ipsa  natio,  quam  exleij 
non  possunt  opprimere  Tiribas  suis,  sibj  ipsi  sit  plas  quam  iatestiniui 
malnm  paritara  neo  seoaa,  ae  sj  qaioqwsm  sibj  manon  oonsoir^a^). 

30.  Narratis  pnsdictis,  qa»  coacemaat  vaiaersale  bonnm  comno- 
dam  vtilitatem  et  conseruaUonem  reipubHc^  Christiane,  co}  aale  onnii 
maiestas  saa  velat  eapot  totls  viribus  intti  debet,  dictaa  de  Bredam  ad 
qaedam  particolaria  praponenda  tractaadaqne  deveaiet,  aanapto  iaitio 
de  statu  Mediolsnj,  qnitristi  qoodam  sato**')  rel  iratopeliaa  memine^') 
toi  iam  aanis  floctaat  misereqne  afligitur  estqae  non  mtalma  caoa, 
qood  tantom  christianj  craoris  non  solum  exhaastam  siC,  sed  etiam  qvod 
tanlorumregnmelin  obristtaBitateprimoram  vires  armaque  in  ipaa  chrisli- 
aa^ram  viscera  deseataat,  onm  pr^titerit,  ea  in  Toterem  illum  saaclf 
fidej  bostem  Tnrcomm  tyraanum  oonaertisse,  contra  quem  nulla  fiagi 
expeditio  suseipi  possi),  niq  aliqaando  intor  ipsos  reges  oonuenerit  rel 
per  plaaam  vietarlam,  in  onias  est  cnrsa  maiestas  cssarea,  vel  per  alios 
nodos,  Tt  deo  risam  fuerit  et  deinde  maiestatt  mm,  sioul  Ipse'«*)  bano 
locom  pro  ingenij  suj  secanditate'*^)  nouitbene  dedacere. 

40.  Deinde  descendet  ad  dedarandam  in  speti»  >"*),  yf  se  habeaat 
res  ipsias  Status  Mediolanensis^  qaam  pericoloso  odio  modernus  dox  a 
Mediolanensibns  et  pr»cipne  a  nobilitate  perseqoatar,   et  nihil  aliud 


375)  quia  statt  quid.  376)  et  statt  vt  377)  quam  statt  qnod, 
378)  inficere  statt  infoias  ire.  .379)  consensum.  380)  injioeret  statt  con- 
soireL  381)  fato  statt  sato.  382)  numine.  383)  ipsa.  384)  focunditate. 
385)  specie. 
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restareexpeetarii^  posse,  qvanqood»  fhj'pnmam  occastoiem  arripoeiml, 
eijoiant  esm  rursas  a  *<^«)  stets,  qmj  tamen,  «tiam  tettfeoto  ad  maiealatia 
«8»  aentenliam  beUo  GalUoo,  ai  dlirtkia  in  iUo  pormanere  pessi^  mnllii 
yarijsqoe  nalis  oalamitaliliuqae  ita  diseiabitar  afBigeterqae,  vi  iliia 
aofficare  duz  ipse  na^at  proptor  nuitabilitateiD  gaatia  et  renmi  bou»*- 
rum  stadia,  qa^  atatos  ille  a  mdtia  nano  amiis  atadiose  est  amplexua. 

41.  Stttdebit  igilv  omalbaa  ingeaij  sitj  viribus  maieatati  so»  inoul«» 
eare  et  illaai  onmlno  iadacere,  vt  faciat  fimam  oertanque  magis  praai^ 
sionen  de  prf  fato  statu,  qae  possit  fierj  eliam  muUo  minoribos  iaipeoaii^ 
qsam  noDc,  maltartHn  tarn  Italoram  quam  Geroiaiiorttm  opiiiiiNae,  qoj 
alant  a  partibos  aoaieatatis  svm»  Oa»  vbj  ipsiiM  de  Bredam  inierpell«*- 
serit  rogatt6ritqae>  vihaiasniodj  prainaiOBem  babeal'^^)  eidem  aperira 
velil,  tone,  pr^ata  v^a  apod  matesiatem  suam,  qno  illam  atteaitiopeai 
beninolentioremque  reddat,  dicat,  ae  illj  solj  taiMn  vel  quam  paaois 
adhibitiB,  qaibtta  oonfidera  soleat»  libenter  menteni  snam  dedaFalurum, 
exdnso  tamrai  exprease  magno  eaaeeUario.eialgs,  qiuw  ipae  dpaunus 
de  Bredam  soapicabitor  vel  c^Mnperiet  non  esse  iadtnirtos  et  affectoa  ad 
hano  Ken  maieslaiU  avi;  eoasaleadam  et  persaadamlan. 

Est  aatem  taUs:  Com  maiestas  soa  re  ipsa  perceperit,  qaanti  Ulj 
conatlterit  liaoteaus  ipsam  statam  inlerueiuiiflae  '^^),  tametaj  is  DuUam 
soliditatem  adbao  ait  soriitas  eiusqae  res  valde  perplexe  gerantar.  et 
maiestatem  suau»  exhauriant  moltum,  preter  alienatioaem  aniBK)nUB,  qo» 
sek  saffiait  ad  erepUoaem  eiosdem,  ex  qaa  plnrima  sequeraatar  naleslati 
SU»  ia  Italia  iacommoda :  quod  maiestas  stia  ad  prfeueaieadum  obsteiH 
dumqae  illis  babere  vix  passit  pr^seatiHs  reoMdiam,  qaam  quod 
amota  oaasa  radioeqae  ipsnm  dueem  ad  se  reuocarat,  ooasliiuendo  et 
assignaado  ei  eertam  firmam  et  hoaorificam  reoompeasam,  siue  pet 
maiaatatem  saam  siae  per  aes  pro  eompeteatia  stetas  snj  fiendam,  de  qua 
aoncessa  iasoiipta  et  assecurata  sibi  proeal  4abio  velat  certa  et  fixa 
magis  reukaaabit  ooateatas  et  aooeptabit  pro  dubio  iUo  et  aacipiü.  statu« 

Neo*9«)  vero  de.daoatu  ipso  ia  vaiaecsom  tanquam  Romaaoraia 
Imperator,  a  quo  immediate  dapeadat^  inuestireti  redaeeado  buac  statum 
ad  ipsum  imperiumi  qiq  hodie  quoqoe  ab  iiapenalibas  eamera  imper^ 
appeiiatur,  da  qua  aas  maieslati  suiß  alqua  ipsj  üapario  debHa  seraida 
preitareuHis,  Et  sie  maiestas  soa  et  imperium  allquem  fraotam  iada 
consequj  possent  laudemque  magaam  et  toturn  imperimn  sibj  p#raet'"^) 
et  ipsam  natioaem  Garmanicam  pro  Italic  oonseruatioae  studiosiarem 
efficeret,  cuj  in  alia  ne'*']  magis  satisfacere  non  posset,  etsicvere  Aogusti 


386)  e  sUtt  a.       387)  habeat  muss  ausfsHen.       388)  ioterteouisse. 
380)  Noi  atatt  Nee.       390)  pararet       301)  re  statt  ae. 
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•MdB  *•*)  aff«rte|s**).  Et  fm  indtbilaio  tewiidai  est,  qsod  h^  mk 
Maiestas  saa  imansis'*^)  paroat  axpaaaia  «1  ainittl  se  m  ai«!!!»  cnrit  A- 
aalaat,  qu$  oogator  latlone  dietj  slalu  kabere,  ai  permanaertt  ia  eotm 
maaibas,  a  saas  **')  adoiniatntlas  aat  hadaana.     Et  eCiaai  anaieslas  sii 
dtiaa  perpaadeaa  res  bcüa  oonijaara  palarit,  aan  eaae  iaaa  alian  mqst 
dispaaitaai  at  paratam,  qaj  paaait  dieta  statoj  eiaaqve  eoaaeraalioBJ  iti 
pteasBB ,  ({Bam  nos  propter  victeilateB  patriaraa  noatnurvaa ,  qv^  ä 
amem  molaia  aoeanrereat  gratomqaa  liabareat  taaloi  atatiua  defeadm 
ab  iaiaria  at  oooapattona  Gallanna  et  Halaationwi.     Et  etias  periadf 
tataa  aagia  ac  aeauit  CMera  ***)  dIlioDea  aaaa  per  Itabam  et  regia 
Naq^obtaaaai  sitaB,  oaai  ille  BMiaatalb  nm  ao  Uiiperij  noaiitee  a  acte 
adniaiitraretur ;  ao  propter  diaa  boaas  oaaaaa,  qjääs  ideai  domiais  di 
Bradaa  iazta  iodlaiam  et  opialaMS  saaai  prof«rra  vel  oiaieatiti  sie, 
ip»  etiam  pradeas  eat,  cagitaadu  reliaqaere  poteat' 

Ybj  aatea  maieatalaa  suaai  taeliaatam  viderftt  boaiaqoe  sw  nü»- 
nibaa  perBaasan  et  aibilomiBaa  taota  res  per  ali^Mid  ^*^)  arnj  aecreüans 
connlll  prooeres  coatraalaada  de  matestatifl  mm  volaatate  aaset,  qq 
tarnen  sint  qaam  paadisiay,  taue  damlnas  de-  Bredaai  Boaira  aoa« 
debat  eiadeai  vel  aliqaiboa  illoram,  qaoB  alias  ■  Jaearj  *••)  noa  potent, 
oertas  qaoqae  pallioerj  pansioaes,  sibj  a  aobis  in  verbo  rerj  et  fide  digq 
priaolpis,  qnemadmodna  per  ipsam  '**)  promisse  et  naacapate  fieriit, 
in  eifecta  exolaendas. 

Facta  aatem  bomaaj  ^^)  de  hoc  stata  proelaioae  non  aelwn  Gilb- 
raa  rex  sed  et  ipsj  Helaetij  multam  aninj  stadijqae  de  illo  occnpodi 
recapertndaqae  renlUeat,  qoad  eis  makis  de  caaais  res  iam  difficilior 
facta  Sit  maxime  ob  hanc  effectam,  quem  maiestati  so«  pferipere  fartis 
Tiribas  conabaatari  etiam  sj  illam,-  qaantam  possaat,  diasiuHdeat  £l 
ipai  Helaetij,  quia  adaiiaiealo  patriarum  nostraram  pro  altieatis  ciren 
aoB  possaat,  proais  ^i)  iam  et  equis  animis  aocipient  a  nobia  conditioDes 
foMleris  perpetaj  et  yaionis  pro  conseraatione  diotj  statos  MedtoUnensis, 
▼bj  sie  de  autkoritata  et  Tobutate  BMiestatis  sae  nobia  faaiit  Iraditas. 

Qaoniam  in  fractata  Veneto  noaissime  facto  expresse  cantBO  est, 
qaod  Venetj  pro  defeasiaae  statns  maiestati  ^*)  certa  aasilia  ferro  obli- 
galj  existnnt  ^^'),  et  ob  id  fortasse  maiestati  sa«  res  hec  magnj  pericolj 
esse  Yidebitnr,  qaod  Venetj  accepta  hac  cccasione  iam  ae  solotos  et 
liberos  dtcerent  aat  sattem  pretendereat  a  prestando  aaxilio  pro  defen- 
sione  prefata,  quod  illa  videator  se  solam  ad  mcdemam  dvcem  oxtea- 


392)  nomen.  393)  aflTerret  394)  immensis.         395)  quibus. 

396)  faceret.      397)  aliquot     398)  lucraij.      399)  ipsum.       400}  hoias- 
modi       401)  proais.       403)  Mediolaai  statt  maiesUti.        403)  existant 
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dere :  ad  hoc.  ipse  dt  Breibm  raspoBdoido  dlcnr  ^  fiotesl,  sikj  loift 
aliler  yiderj.  Hani  sie  mitato  koa  statu  in  hos,  ad  qtt6ui  OMtiesUs  sta 
HOB  aisj  magDit  esset  adduela  rationibvsi  otUos  easeiit  facliirj  suea  debi^ 
tarn,  muD  qued  mmestaü  ssf  satisfaefireut  et,  satasfaeiende  singaiavilar 
eliftm  se  ^^^)  lUj,  gratificati^^)  patasseat  nobia^  ipaam  dueaiiini  ebünea« 
tibas,  Inia  qaed  mttltis  modis  esseiit  BMgis  (ati  ei  seourj  a  Gatits  ipsis» 
qai  Don  sinont  eos  in  tanta  sna  necessitale  pro  seoretis  snbsidijs^  lioet 
vtrimqae  dissinaleBt,  vrgere  et  babere  sollteites. 

Admonebit  casa  vero^  qoo  res  Mediolanj  prefata  non  videreiat 
posse  a  maiestate  soa  impetraij,  quam  nos  noa  lalet,  dacem  ipsum  iastan-» 
tissime  laborasse  apod  Soanicani^^)  ligam,  vt  in  eam  oertts  pactis 
intraret  et  adautleretmr  pro  defensiotte- Status  snj,  qnod  tarnen  per  ipnns 
liog^  ^^)  Status  fait  recasatum.  Cumqae  idem  d«x  omnino  bdieat  opns 
externis  auzihjs  et  snbsidijs  pro  suj  statas  oonseraatione  nosqae  magis 
propinquj  et  vieini  sawis^')  ilij  siataj,  q«am  quisqals  alias  prinoipmi 
Gremiaato,  fortissinnmsque ^>^)  Tires^^O  et. in  bellis  exereitatis  tan 
egnitibos  ^>^)  quan  peditibns  prf  alijs  abondenus ,  ¥t  notissimnn 
est,  fortasse  non  fierit^^^)  abs  re^'^)  maiestali^'')  cesarea»  anis^>') 
nostraBi^>0  declarare  sctiar«'^),  nos  non  granate^'*)  eii^'^)  dicte«'*) 
dace  initoros  certam  eapitilationem  pro  conatiUwiido  etaudoHnt  lende  ***) 
ej  tempore  neoessilatis  tamhoios^**]  qnam  reran  ad  expediliones  belli« 
cos  ^^)  pertinentiam  ^>^),  dummodo  nobis  singulis  annis  certam  sumom  *^i 
aliqaornm  docatorom  erogaret.  Quapropter  ipae  domimn  de  Bredam 
maiestaleitt  snam  bac  de  re  inierpeUabit,  rogendo  ^*')»  Tt  diote  dacj  id 
suaderet^^^)  et  ad  beo  indacat.  Et  qoanqoam  ipsum  dnoem  satis  ad 
hanc  rem  inclniatttfli  fore  patamaa,  postqaam  a  predicta  lige^**)  est  re^ 
pulsam  possas*^),  tarnen,  qaia  nibil  sine^>)  consensa^')  et  bona 
volotttate  maiestatis  so»  libenler  etlMi  sponte  reqnisiti  conclnderemH, 
volimns^'^),  eam  bac  in  parte  prias  esse  admonitamo'^^).  hsaper 
idem  dominus  de  Bredam  maiestalem  suam  ^^*)  redacetqoe  ej  in  aemo« 
riam  lacUim  dncis  Borbonif  et  quam  inMioitor  successerit  superiorj  *^^) 
oQDaUis  eins  *),  pro  qno  tarnen  ädiaaando  naiestas  saa  X«.  pedites  ^on-^ 


*)  cfir.  L,  Ranke  OeuUckie  Qeschiolite  im  Zeitalter  der  Aeformatioi}.  Zwei«- 

■ 

404)  dicere.  405)  eUamsi  statt  etiam  se.  406)  gratificari.  407)  Suc- 
uicain.  40S)  ligf .  409)  simus.  410]  fortiasimisque.  411)viri8.  4 12)  equitibus. 
413)  foret.  414)  absque  statt  abs  re.  415)  maiestatis.  416)  animo. 
417)  nostram.  418)  scntentiam.  419)  grauate.  420)  cum.  421)  dicto. 
422)  submittendo  statt  sudeunt  lende.  423)  hominum.  424J  belHcas. 
425)  hier  f^hH  osubsidio.«  426)  summam.  427)  rogando.  428)  siiadeat. 
429)  Uga.  4B0)  pnssus.  431)  sine.  432)  cons^nsu.  433)  volumus. 
434)  adrtionICam.     435)  hinter  suam  fehlt  »admonebit.«      436)  superior. 
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m^%  qMd,  Bi  in  tmp«»««)  iVk^)  um  ateoMlMC  dictoqM  yeit 
4ibat  X*.  prf  feei880t,  ipetai^CBW,  qadl  im  Ula  Meboten  eiitaM  b- 
kaiBMt  Nan  am  um  soha  iHit  peditib«  sm  ere  madactw^)  ni 
falMMMtt,  sed  pro  BtiiNr)  rob«r«  boo  iiiillos  tan  efsites  qum  padito 
itipendlje  oottris  nobucan  IfaiiaieBw  neqae  paaaj  foisMMW  lau  iigb- 
rtan  jelrMasaam,  qvj  grag ario  »üili  praptar  apolia  et  raplaas  pnl^ 
maieBlati  aalem  so^  atqae  ballj  hoiaa  saolo,  samiaaiaui  a«HU»lo  aofln 
rag!  Angli»  at  Pianola,  ladlbrio  et  ahjs  aanibis  fait  ridicslo,  qvj  foiet. 
Galllaaa  pnolioaa  chnaipia  Gallit  viotorlan  optaat 

Camqae  aaa  dabttamaa,  qoia  at  naiaataa  ana  et  ipae  res  ian  didK 
saa  ftgaaaj^M  practicanm  biMrtia  aaj,  Blat  iUam  priaie  oppertaaa  ta- 
pora  paraaeataij  anaia  aala  el  iaa  airca  boo  dare  modvai  iBtaitofifv 
aase  adeo,  vt  taaial  ooafiataat,  quod  in  aaiaio  babenl,  el  »aiesUs  m 
eaa  qvoqae  napar  reqaiaiaarit,  vt  ex  boo  latere  iBipetamva  kestes,  ^ 
las  prIdeB  faalflaamas,  bI  aoatrf  Tiraa  paraa  aaiaio  reqieBdiaaaety  hU 
aat  aaiiii)  qaod  noB  fflaiorj  nnaa  daBijdario  ***)  copimaa,  qamn  hme  iiiff- 
aaafare  axpadilionj :  rada  Maai  de  Bredam  naieatatan  avaaa  adaaneUl 
qaod,  vbj  nos  aibj  militara  gratom  foarit  nobiaqae  pro  i«ato  rnnwo  f«- 
ditom  eqoitaaiqae  modam  iatoileaaai^  Tal  per  aa  val  regem  Anglia  ü 
Bimal  daderit  asslgiiaaerilqaa,  qaad«^*)  in  tempore  pnmiaj  depecnijs 
nee  baali  eaauianj  fiari)  iatrapidoqaa  aaiMo  obijciemaa^  aee  ooateiiib- 
anr  saÜB  BubmiaiBtrataa  ^«>  a  bo  eopijs  genlibaaqne  buo  ere  condaeenlH) 
aed  ettam  da  naBtris  aliqaid  addeaas  et  oaina  id,  qned  a«bCrabeie  W 
da  praaidiJB  pro  Tarebamia  iacorslonibaa  rapriaeedia,  hmc  conaertiBis 
4ta,  ¥t  naivBias  ^  aa»  aint  ra  ipaa  expaitare,  qaeatan  nabln  oordi  fM 
pra  virdj  ^  nafllra,  vt  Bxns  bonor  oonmoditaaqae  noatro  atadio  hkon- 
4iaa  at  tigUantia  proBoaeratar,  nellttn  parloalaai^  qned  e^ia  val  palrip 
noalriB  eaenire  poBsit,  dedinatnrj,  dorn  ex  Ub>  boBtl  qnidpian  decadel  fi 
aata  naiestatibBB  acoedat*). 

Sed  addet  idem  de  Bredan,  oobis  visaaai^*)  esse  non  eondacibik 
«olam  Bad  prorsus  neoessafieaiy  qnod  nuiiestas  Boa  vna  cnm  ballj  sacw. 
qQidqaid  acturj  svnt/^*)  id  in  tempore  aggrediantor  neqae  in  exIren« 
«oflses  annj  differant,  qai  aibj  siat  propter  expensas  precedentes  dan- 

terBand.  Zweite  Auflage.  Berlin  1842.  8^«.  Viertes  Buoli.  Erstes  Capitel. 
pag.  303.  *)  cfr.  F.  B.  vou  BuchoUz  Geschichte  der  Regieniog  Ferdi- 
nand  des  Ersten.    Zweiter  Band.    Mien  1831.  pag.  264-^267. 

437)  opinione.  438)  tempore.  439)  iUo.  440)  eonductis.  441)  igsaij 
442)  desiderio.  443}  quod  steht  überflüssig.  444)  subministnüs. 
445}  roaiestates«    446)  hinter  virili  fehlt  »parte.«    447)  visum.    448j  not 
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BOfii,  i«vUks  iiilam  lireoj  ftitaq  pr^fiet  fiigora  fC  «^bus,  qie  sollicjtdjit 
railiUBiiuiii  aBimoi  ad  relrooedendum ,  impediiinfc  rem  bene  gerj  et 
maxime  vbj  penmia  G«Bne«liis  aeceeeeriti  qt«  onmia,  et^*)  obwnisibj, 
ita  maxime  prosunt  hosti,  qai  dato  sibj  tempore  practicas  solitas  aon 
intermittet.  AUoqai  velut  oscUaos  semel  kioaaas  opprimetar  inter  con- 
silia,  qui^^®)  est  primns  et  certus  ad  plenam  viclorlam  referendam 
i;radii9. 

Et  vt.maiestas  sua  cognoscat,  aobis  noasappetero  taalas  vires,  qui« 
bu8  aliquem  iuatum  apparatom  pro  seruicio  sno  lacere  possemas,  sicat 
ex  animo  vellemusy  et,  sj  qu»  esaeat,  qaod  ille  pro  cohibeadis  Turcoram 
IncursioDibus  vertende  sint,  ipse  de  Bredam  maie$tali  aus  referai,  qoaliter 
oopioao  mUite  et  sopra  qoam  ferebat  omaiam  opinio  die  XXV.  Aprilis 
proxiaü  Ture^^')  irruperinl  ia  campum  Medlingoasem  et  ar«em  ibidem 
Medlingam,  vade  regioDJ  aoaen^'')  est  indilttm,  conliauo  triduo  ex  pug* 
nate  **^)  eognati  ^^*)  sant^^';,  licet  noa  foerint  facti  voti  haias  compotes. 
Itaque  iadigaati  occideront  passim  iacolas  ia  pagis,  agro  Melliagen^ 
vadiqae  deaasteto  ^^'),  moaHionibus  omnibus  demoUtis  atque  iacoasis 
Yillagijs '^).  A  nostres^^')  paoc^*")  Tief  ^^*)  ac  aliqaot  eqiy  capti  sual. 
E  qiiibas  capitaaeas  ia  Metliaga  duos  lormeatissabieBl^*<>),  qaj  oonfeifj 
saoty  malto  maiorem  vim  et  poteaüam  Tarcoram  certo  sabsecttioram, 
quam  foerit  illa,  qu«  in  campum  MelUngiaaam  irraperit,  et  iasuper  quod 
iilj  secom  adducerent  malla  tormenia  et  valde  magna,  queus^<^0  ipsam 
Metlifigensem  arcem  et  fortiorasalios^^')  maaikionescoafringeromiir^.^') 
solo  f  qaareat.  Et  quod  Joctuosissinuim  *^*)  est  et  mii^erimum  ^^^),  a 
Turcis  in  pr^am  velot  pecora  abaatj  sual  pins^'V  ^^^*  chrisliaai, 
senes  autem  deerepiU  ei  iuraotas  **'')  a^a»  poerj,  quj  propter  ^tatem 
vsj  ***)  Ulis  esse  noa  potMorunl,  saadelissifae^**)  «uat  truidat^^*'),  pr«*- 
ierea  spem  iUam  respiraadj  modiam '*'■),  miseris  okristiaais  datam  con- 
uersia  iam  armis  Turcorum  in  Bassam  rebeUaalem,  qai  lepebat  nomine 
Turcio  Aegyptum  et  ab  iUo  defeeerat,  aimis  rep^ta  esse  ereptam.  Cob«> 
stat  eaim  aatis  trisli  aualio  baac  Bassian  ex  iasidys  %S9^  iaterfectam 
caputqae  eius  Tarchorum  tyrano^^^)  oblatam;  vade,  vt  cotast^as ^'') 


*)  cfr.  J.  von  Hammer  Geicbichte  des  osroaniscben  Reiches.  Dritter 
Band.  Pest  1828.  S^^.  pag.  51.  und  Valvasor  die  Ehre  des  Herzogthums 
Crain,  Laybacb  1689.  IV.  Theil.  XV.  Capitel,  pag.  421. 

449)  vt  statt  et.  450]  quod  sUtt  qui.  451]  Turci.  452)  noroen. 
453)  expugnare.  454]  conati.  455)  sint.  456)  deuastato.  457)  nostris. 
458)  pauci.  459)  Turcorum.  460)  subiecit.  46t)  quibus.  462)  aUas. 
463)  conTringereDt  et  statt  eonfringeremur.  464}  Ittctuousaimum^  465)  nüserri- 
mum.  466)  hier  fehlt  quam,  467)  iDfantes.  468)  Y814J.  469)  scandalisalme. 
470}  trucidati.     471)  modo  statt  modium.     472)  tyranno.    473)  oonstat. 

ir 
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r«iia,  tarn  fllam  exmroHiiiii  MpiOMa^**),  qoem  contra  Bassam 
rat^^M,  ini»anis  est  in  chrtattanM,  dlBtributo  illo  in  Hmgarieos  ei  Croi- 
iicos  Alles,  quibos  nosirj  soMiti  sunt  nimiom  vidnj  et  eoatra  tantam  rin 
longe  impares. 

Nolttmas  etiam  ignorire  ipsuni  de  Bredam,  qaatiter  saperiorib« 
diebos  requisitj  fueiiimis,  vt  certvin  mandatam  sine  ascloritalem  nostna 
in  personam  alicuias  consiliarij  desaree  maieslatis  apad  eam  in  cvu 
soa  agentis  milleremas,  saper  eerl*'*)  traclain  feGieado  inter  maiestatea 
8  am,  nos  et  dueem  Borbonij  pr^atnm  ao  qoosdani  alias  pro  benefirit 
maieslalis  sa^  conira  regem  Gailonim,  sed  nos  eiaaraodj  mandatia 
propter  causam  rattonabilem  non  misisse. 

Videlicet  qaod,  expeditts  similibas  aliquod*^*)  iam  antea  anloriti- 
tibas  el  mandatis,  sine  dabio  pr^ ter  meatem  et  Tohintalem  maiesUtis 
sniB  non  solum  non  pr^teriti,  sed  etiam  vel  ad  aliqaa  onera  coBslrioÜ  vel 
ad  qa^dam  eroganda  coaoli  snmas,  de  quibns  econuersip  ^'>)  non  fteri- 
mns  in  tantilla  ^'*)  aliqoa  re  recompeosati  vel  releaati,  qvod  cessit  ii 
maximnm  damnnm  et  iactnram  nostram.  Nihilominus  tarnen  nos  certon 
tale  mandatam  in  personam  dielj  Andrej  de  Burgio  expediuimns,  sint 
illud  in  pnßsenlia  in  personam  ipsins  de  Bredam  denao  expedirj  feciBis 
iniangendo  tarnen  ej,  quod  in  traetatibas  fiendis  pro  beneficio  maiesUdis 
SD»  (ne  illnd  per  nos  impedirj  rideatar,  aot  culpa  nobis  darj  possil 
nostro  nomine  interaenire  et  ancthoritatem^**)  interponere  possit,  iti 
tarnen  vt,  Tbicumque  nobis  quid  oneris  per  ilhim  impositnm  faerit, 
qaod^*>)  pariler  et  nobis,  sicot  ratio  diotat  et  fquitas  expostalat,  delir 
et  apponatar  aliqaos^**)  modus  et  conditio,  per  quam  in  graaaminibos 
et  necessitatibus  nostris  emergentibus  consolarj  et  ad  quam  refagin 
habere  possiraus  iaxta  proaerbinm  mann»  mannm  Unat. 

Stsi  in  iam  pr^misso  articnlo  conlenta  expediret  pro  nobis  maiesti- 
tem  suam  non  ignorare,  qnia  fortasse  non  erant  sine  mioa  salis,  vt  dici- 
tnr,  proponenda  aat  diflRsrenda  vet  pretereonda  etiam  omnino,  nemaiesUs 
sua  exaoerbetvr  vel  irritentur  fllj,  quoram  opera  in  pr^missis  allijs^**) 
impetrandis  et  obtinendis  pr^terirj  non  poterit:  ideireo  nos  hone  tolou 
articulnm  et  in  illo  contcnta  vel  ex  eo  dependentia  relinqaimns  ipsj  do- 
mino  de  Bredam,  vt  vel  proponat,  qoando  expedire  videbitur,  vel  prfter- 
eat,  sicut  rerum  cursus  spesque  illarum  ac  dispositio  maieslalis  sqx  el 
eiusdem  consiliarioruro  ad  pr^missa  adbibiliorum  *^*)  exigere  el  poslulare 
videtur. 


474)  copiosum.  475)  ins tanrau erat.  '  476)  cerlo.  477)  aliquot. 
478)  e  conuerso.  479)  tantillo.  480)  auctoritatcm.  481)  qnod  ratiss 
ausfanen.    482)  aliquis.    483)  alijs.    494)  adhibitorum. 
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Comqoe  pro  tracCata  Veneto  uieando,  eius  ***)  iam  superius  facta 
est  mentio,  maiestas  sua  nos  admonaisset,.  illam  fore  citra  omne  nostrum 
incommodum,  et  ob  id  consensam  Dostrom,  quando  ita  res  exigeret,  im- 
perteremar  ^^*)  nosque  semper,  velut  maieslatis  so»  obsequentissimns 
fiiius  ac  frater  ad  omne  arbitrtum  suum  expositus ,  nihil  moraremur, 
quatenus  nostra  Intereat^*^),  eundem  tractatam  accessa  consensus  nostrj 
perficere,  freti  iam  dicta  maiestatis  sas  admonitionem^^^),  sicot  per 
oratorem  suum  et  consistj  foimus  ^**)  mandatum  aucioritatomqoe  nostram 
submissa  *^%  licet  prios,  vt  omnis  ratio  dictabat  ipsaque  ^quitas  ferebat, 
a  nobis  initj  articulj  tractatus  requfrebantur,  qni  porrectj  nobis  iuditio 
testimonioque  exdj*»')  episcopi  Tridentlnj  ac  Ihesaurij  ♦•*)  noslij  Ga- 
brielis  comitis  de  Ortemburg  etc  visi  sunt  non  solum  incommodo  nobis 
esse  sed  prorsus  preiudiciales  et  onerosj,  dolentes  non  fuisse  habitam 
maiorem  rationem  honoris  maiestatis  su»,  qood  videbatnr  conditionibus 
magis  honorificis  asseqnj  potuisse  tractatus  ille,  —  vnde  factum  est,  quod 
tarn  dignj  principes^*')  ac  optimorum  fidelissimorumque  seruiHonem  ^*^} 
maiestatis  SU»  offitia  per  emulas  ^'')  in  dereriorem^'*)  partem  fuerint 
apud  eandem  interpretati  ^'^) ,  potissimum  persuasa  de  ipso  redesiru- 
ctio  ^^^),  quod  is  vnus  Sit,  qüj  nonnisj  ingenti  pecunia  a  Venetis  sibj  pacta 
attractus  suisset^**),  —  nos,  quj  ab  animo  eius  et  nutu  pendeamus,  huins- 
modj  consensu  ^'^)  ad  concludendum  dorn  s<^>)  tractatum  egere  presti- 
lissemus,  doplicem  indignationem  duplexque  odium  vnica  calumnla 
impudentique  mendario'o*)  in  caput  prefati  thesaurarij  congeretes  ^*), 
cofus  innoeuntiam  ^^*)  etiam  nuper  literis  nostris  ad  maiestatem  suam 
missis  duximos  vindicandam  non  tarnen  content!,  cum  eius  integritas 
nequeat  vnquam  vere  notarj :  ductus  ^^0  dominus  de  Bredam  ore  quoque 
pro  nostra  satisfactione  immo  nosä*o  nomine  ipsum  maiestati  sue  non 
solum  expurgaturo,  sed  etiam  commendatum  habeblt,  cum  ille  tale  offittum 
et  ssnicum  ^®*)  nobis  imo  su^  quoque  maiestati  prostat,  quäle  itta  a  iurato 
suo  ac  fidelissimo  quoque  Jus  ^^'')  desijderale  ^®)  potuisset.  Cuius  est 
imprimus*^)  ipse  thesaurarius  *'•), 


485)  cuius  stott  eius.  486)  impertircmur.  487)  interest.  488)  ad- 
moiütioae.  489)  fecimus  statt  fuimus.  .490)  submisse.  491)  reueren^j- 
492)  tbesaurarij.  493)  principis.  494)  seruitorum.  495)  emulos. 
49G)  deteriorem.  497)  interpretata.  498)  persuasam  de  ipsa  re- 
(iestructione.  499)  fuisset.  500)  coiiscnsum.  501)  dictum.  502}  men- 
dalio.  503)  congereiUes.  504)  innocentiam.  505)  dictua.  506)  serui- 
tiuin.  507)  consiliario  statt  Jus.  508)  desiderare,  509)  inopriinis. 
510)  Das  Folgende,  woBilt  das  diilte  Heft  des  Manuscripts  begonnen 
haben  niuSH,  felill. 
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No.  LXXIX. 

Enberzug  Ferdinand  räih  dem  Pabtie  Clemeos  VII.,  kein  Buodniss  geges 
die  Angelegeoheilen  det  Kaisers  in  Italien  zu  schliessen  und  die  Kriegv 
unlernchmangcn  einzuslelleo.     11.  December  1525*) 

Saaciissime  ac  bealissine  pater,  domine  demenlissimey  post  beit^s 
pedea  deosculalos  hamilem  comendationeml  0  Oa«Bqu«iii  ipse  de  beati- 
tttdine  vesira  mihj  constanlissime  peraaaaenm  velutomnibos  vere  apostolicti 
doUboa  exiiaie  oiunulala,  atdem  non  modo  diaturoam  sed  perpeüiam  eüaa 
fore,  quam  com  caesare  fratre  amicitiam  sancioit  pepigilque,  intelliget- 
tiam,  tarnen,  csm  tarn  malUplicj  fama,  que  diaersum  stadiam  iam  illj  «se 
oantiaret,  $m  obrutos,  me^  patauj  conuenire,  quam  ei^a  beaUtodiiea 
vestram  habeo,  syacer^  >)  affedionj,  vi  admooerelur  ')  de  hijs^  qaf  alij 
pro  cerlia  de  eadera  diuulgarunt,  maxime  qaod  lalia  esse  videantir,  gif 
non  soium  longissiroe  ab  offitio  *)  et  pectore  apostolico  discent  *),  sed 
et  omi\j  ex  parte  cum  illo  pugoent:  nempe,  ae  aulore,  iniendas*)  esse 
aduersus  res  cesaris  in  Italia  eonfederationea,  et  aab  pr^leztu  defei- 
aandj  patrimonij  ecclesie  parare  ^)  militem  el  de  ista  aede  pacis  noiff 
tamuUas  molirj  **).  Etenim  fierj  noa  poteat,  quin,  ezerentibos  se  iJ 
kunc  rttmorem  motibus^  magna  sit  remm  mntatio  secatara,  tamelsi  Ua 
leuem  nunquam  fuisse  foreae  oredam  CleaiQntem  *),  vt  sit  aliqaando, 
quod  aon  paucj  iam  factum  esse  constanter  affirmanty  permissoros^  se 
abdacj  a  pristina  coniancttonei  qua  summa  fide  et  nexo  sese  cum  cesare 
copulauerat.  De  quo,  tametai  fratre  g^^rmano,  aed  tantom  ad  Tema 
totias  orbis  teslimouium  accedena,  pjonuoüare  possum,  illj  non  modo 
antmum  erectnm,  viaidum,  promissorum  tenacem,  sed  sie  ardenten,  io- 
ttictum  el  excekum  esse,  vt,  si  tarn  iniqua  sibi  ipsj  esset  sanctitas  vestra, 
magis  Sit  tum  desijderaturus  * )  constantiam  apostolicj  virj  pro  summo  na- 
iestalis  su^  in  sanctam  religionem  amore  et  reuerenUa  (qua  inprimis 
primus  in  eadem  antistes  c^teris  prestare  debet),  quam  sit  oogiUloros, 
quibus  se  modis  obijciat'^)  qu^  in  ipsam  medicantur  ■>).  Si  quiden 
rumor  Eluetiorum  descensus  in  Italiam  Venetarumque  genliom  et  ponli- 


*)  Vorliegender  Abdruck  Ist  aus  einer  gleichzeitigen  Abschrift  ent- 
nommen. 

**)  Cfir.  das  Schreiben  L.  de  Prael's  an  den  Kaiser  in  K.  Lanz  Cor- 
respondenz  des  Kaisers  Karl  V.  Erster  Band.  Leipzig  1844  No.  78  pag.  186.- 
F.  B.  von  BuchoUz,  Geschichte  der  Regierung  Ferdinand  des  Ersten.  Dritter 
Band.    Wien.  1832.  pag.  22—25. 

1)  commendationem.  2)  sincere.  3)  admoneretur.  4)  officio. 
5)  discordent  statt  discent.  6)  ineundas.  7)  parari.  8)  Glementem 
9)  desideraturus.     10)  hier  fehlt  üs.     II)  meditantur. 
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rokttrit  consoriftto  satia  imü  iUlio  daolaraFe  vidiHrtiir,  paeem  illam 
elaiilam  a  sinalUate  vealra,  Tt  ainnl,  faiaa^  aimalaUtt,  v«reori 
ne,  si  eneiiaaty  qa^  nmor  iUe  dtspaisit»  im  solpin  Ilali^  sed  ohrisUan^ 
reipablic«,  ian  aiilaa  niiaiMi  eppresif  el  tot  malis  circamdakii  ingaa« 
malttm  esw  paritara.  flqakkäi  nequoe  nttj  persaaderei  eesarem 
kaa  offaailaaa  Irritalatt  pto  aai«}  aaj  aagnüJidiBe  taute  potentt^  coa- 
ioncta  (qo^  aemiai  ob  notam  iam  eiua  instittam  et  probitatea  aaspeota 
esse  debet,  aat  versare  *»)  despieabiUs)  bonj  ooDsaltttram,  gl  Um  ioÄgaa 
quam  prf  eaps  veram  >')  motetia  ab  eo  prefielsoatar,  quen  priorem  ^*) 
maiestas  sua,  dorn  in  priaalo  erdtne  ageret,  ▼iilce  dtlexit,  qoem  ad  hoo, 
in  quo  est  amplissiino  enimtne,  premouit,  eaias  BMieatat)  saerosanem  isla 
sedes  boo  omne,  qäod  baetenns  est,  aooaptaai  ferro  debet,  qui,  vt  api- 
com  üUas  Gonsarnaret,  maxiaionini  poteatalnum  mnlioraoiqne  popolorum 
maloil  sastlnere  odia,  qaam  eonindfla  sladia  sequens  diUonis  Italiipe 
poBiioria  prafeire.  Brat  tan  in  anta  naiestatis  sof ,  si  aaanua  mag» 
quam  rehgiassai  prineipem  exbibere  Toloisset,  dignilatem  istios  sedis  et 
sinial  eodesiutioam  onnem  sabslantiaai  atripere  aateo  saltem  red^ofWi 
vt  panim  fidas  qats  iUj  pontifex  baad  qaaqaaai  noeUmw  erai  M).  Taoeoi 
qaid  age,  lange  tbI  eonsilio  Tel  patentia  yel  antoritate  infet ier»  pola^ron 
admittare,  nisj  featetoa  vastigia  pkoniaset  initar),  q«anqnam  experliia 
som,  non  desnissa^«),  qui  offitiatia*')  sioa  apad  sanotam  istam  sedem 
attenuariat  Sed  in  kos  snsorrones  **)  nibi  siifficit  nea  ooasoieatia,  qai, 
si  cagaottissent,  qno  a  üb  non  abeqne  inuidia  tentata  sant  pro  ab  bisca 
regioaibvs  sammouendis  seditiesis  dottriats  et  tomuitatosis  bemiail^afi 
•qoiores  in  me  essenL  Onod  si  nalla  alia  eesaris  essent  merita  ia 
sanotam  istam  sedem  vel  in  beatitudinem  Yostram  anlecessissent,  qua« 
ardens  iUud  stadioro  ponlifioif  digailalis  taende,  iam  salls  caase  erai 
persistendj  in  ofitio  erga  enndem,  eni,  soio,  est,  vt  esset'*)  debet  etiam 
apnd  omnes  vere  chrisiianos,  Romanj  pontifieis  autoriias  grauis«  Modo 
ilie  circumspiciat,  ae  malorora  affeeübus  nimis  indalgeat,  quod  tanei^ 
neqae  factum  neqae  voquam  fieq  passe  orediderimas,  vbj  optimas  pater 
Clemens  snj  similis  eate  permanserit,  pro  grauissimo  sno  inditio '®)  tum 
animo  maxime  sedalo  aibil  vnqoam  iribueas  inuidentissimia  i^oialis  lo« 
reatissimaram  reram  cmaree  maiastatis.  Ego,  si  malenolo  sim  in  beatn 
tndinem  veslram  aeimo,  ai  velim  extinctam  (vt  impij)  Romanj  pontifieis 
aatboritatem,  sj  toturo  sacerdotdem  ordiaem  iacere  capiam  ei  eaersom 
videre,  eerle  manibas  pedibasqae  irem  in  bano  precipttem  tarn  intern- 


12)  versari.  13)  rerum  statt  verum.  14)  prius.  15)  esset.  16)  de- 
ftilise  aUtt  desuisse.  17)  ofBoialia.  18)  susurrones.  19)  esse  siatt  esset. 
20)  iudicio. 
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pesliuj  pro  ipM  mboU  sede  ooBsiU]  rattesea,  1 1  onilra  MBsarem  eilisw 
IM  In  Italfa  noul  belktum  mofis  emeiCenUir  et  federa  e^mkmtoeien 
violenlur.   Saae  maxime  inimiciis  est  pablice  qvie^  et  IraiiqaUlitati,  qij 
hernnn  pr^eipilatem  ac  tunollaosom  ioditim  probat»    eliam  ab  ouij 
Mnguinis  comeacttooe  oam  cssare  remelaB.    Ouisqais  karoat  faerit  re- 
ram  aator,  cam  sab  noaiae  defensien»  lateat  ingeas  maluai  aoaaadonni 
lamaltaum,  expedil  maxlme,  ne  RomaBas  peniifex  intelligator  Tel  fiisse 
ftl  iRteraeaisse.    Hinc  eaim  belluBH  atrocissiaiain  renoaabitar,  cam  ce- 
sar,  saas  noa  desijderataras  ><)  partes,  aiaxime  adaenaa  RonaBam  poo- 
tifieeai  et  confederatos,  quod  bob  paaoj  iaai  iade  beae  velial,  etiam  aoi 
ceBtenpta  sed  potias,  Tt  pataat,  prenota  vera  reiigioae,  aliam  **)  belli 
aperaerit,  caj  yel  ego,  qaleqaid  in  me  sitam  est,  taai  vtriniqae  anicj 
BOtt  petertmas  deesse.     No  **)  deerant  iateiim  noaa  atadia ,   qacm 
semper  altrix  fuit  Halia  naaqaam  tamea  bob  sao  malo.    Neqae  hie  de- 
eiwl  aal  aMj,  qai  naoti  opportanitatem  sao  obsequaatnr  aaimo,  pne- 
serlim  eum  Ulis  ian  spes  detar,  cenraptis  moflbas  aBtistitaai  religionJs 
per  laoessllam  c^arem  medoai  iaipoBJ  posse.    Qoapropter  et  luMter  et 
BiOBeo  beatiladf aem  vestraai,  at  idele  ^)  moBita  ian  adaiUtat  coasiliimi 
meam  fdqae  non  «iedigBetar  paterao  aaima  accipere,  qaod  aecdan  apad 
me  TehemeBS  vtta  sa$pltio  sed  eoBStans  ilie  ao  perpetaas  rnmor  de  se 
allenata  a  c^sareis  rebas  extadit,  qaod  est:  vt  lapriaiis  memiaerit  offitil**) 
saj»  sieut,  opiRor,  facit,  tom  poaat  ante  ocalos  pr^sentioai  reraai  statoa, 
essaris  potenllam  et  saoraait  qaos  exciiasse  oüm  bor  expediet,  qaaado 
in  Biaiestatis  so»  natn  est  Tel  iossionibas,  aiagis  nocere  rebas  sais,  si 
aüena  esset,  qaam  alij  Tiribas  qaeant,  cum  bec  natio  parao  negotio  in 
eeclesiasticorum  exitium  corraet,   vbj  coneessum  fuerit,   et  c^re  ab 
exemplo.    Neque  tanturo  apad  eam  valere  debet  impadentior  qaispiam, 
qai  beatitudini  veslr»  persaadeat,  ex  prosperitate  ac  magnitndiae  exal- 
tatlonis  essarls  digRilafis  aateritatisqae  pontificif  fierj  detrimeatam.  Bo- 
nitas  enim  et  iostUla  caBsaris  hanc  de  se  opinionem  non  admittaat,  qaj,  qao 
maior  et  potentior  erit,  hoc  maioribas  viribus  polerit  sanctilatis  vestr^  et 
toflas  ecciesie  caasam  defendere  omnemquo  ab  ea  iniariam  propalsare. 
Anfea**)  omaia  aotem  cogitabit,  qaod  cmsarem  inneeentia  taebUaret 
qaod  saftpennmero  vergunt  in  diaersam  excilat}  motas  atqae  patabatar. 
Hoc  sj  solus  monoissem,  non  eram  (opinor)  reprebendendus,  naae*')  hac 
in  parte  video  meoum  sentire  aon  solnm  meos,  qui  saat  pradeates,  qui 
sont  studiosissimj  tom  sanctilatis  vestrf  tarn  sancte  ecdesi^  sammj  cul- 
tores,  verum  etiam  plerosque  alios  tum  principes  tum  oplimates  et  pru- 


21)  desideraturus.     2^  aloam  stalt  aliam,     23)  Non.      24)  fideliter 
statt  Adele.    25)  offlcii.    26)  Ante.    27)  nam  statt  nunc. 


No.  LXXIX.   1525.    :LXXX.  1527.  169 

denlif  el  probitatto  eitttie,  qmnm  bona  pai»  bidfiiiM  idnersw  eeole- 
sHdB  moBoii  Don  p«ter«t.  Non  igporo,  iMoaflqUttm  esse  sUttn  orederoy 
q«od  spargitor  ronore  pop«l«r|.  At  vbj  se  exeril  eins  qaoddam  indi- 
Uan  >*))  qaale  iam  por  haoo  nailoaem  de  dasceasuai  ^*)  Elueiionm  ia 
Ilaliam,  ad  torbaadam  res  alaUis  Mediolanensia  perbeatitadinem  vestraia 
elconfederatos  sibj  ooaduetomin,  vaaoniiium  voee  pfedScalar,  non  miram 
cniquam  vtderj  dabei,  qaod  ad  baae  secuodan  ab  omnj  qaidem  filialj 
obaeniantia  prefeolam  admoniiionem  venerim,«  qoi  pre  bona  oathoÜc) 
ecdesi^  pro  honore  aanclitaiis  vestr^  ac  salale  toliasehrisUaDitalis  Toliaiy 
hunc  romorem,  stoot  credo,  esse  vannm,  aut  saltem  tolia'<*)  fieij  ei 
tractarj  beatitadine  veslra  inaita  et  reluolaate,  si  quid  oiede  ab  alijs  sie 
gereretur  cam  cssarea  maiesiate  meqoe  ac  omnibas  nostris  amtois  statara 
vel  easara,  sieafc  ipsam  omaino  factnran  oonfido,  proierea  longo  melier) 
vel  esse  Tel  dacj  animo  erga  maieslatem  svam,  quam  sparserit  ramor. 
De  quo  kltas  eidem  beatitadini  vaslr^  meus  eensiliarius  magis(er  Pelraa 
de  SalamanotB'i)f)  qoedam  cemmaBieabit.  Qu^  felieissiaie  valeat  D«-i 
(um  Aagasle  die  XI*  deeembris  H.D.XXV. 
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Capilulalion  des  Pabstes  Clemens  VII.  mit  dem  kaiserlichen  Heere  in  Rom. 
9.  Mai  1527  •). 

CapKula  inter  pontificem  et  capitaneos 
exercitus  csßsarei**). 

Poi  che!  foelicissimo  exercilo  e  intrato  in  Roma  el  il  sancUssimo  N.  S. 
papa  Clemenie  seplimo  cum  mulli  reuerendissimi  cardinalj,  prelali,  corte- 


f)  cfr.  F.  B.  von  Bucholtz,  Geschichte  der  Regierung  Ferdinand  des 
Ersten.     Zweiter  Band.    Wien.  1831.  pag.  30?. 

28)  indicium.     29)  descensu.     30)  talia.     31)  Salamanca. 

*)  cfr.  Historia  Herrn  Georgen  vnnd  Herrn  Caspare  von  Fnmdsberg. 
Franckfun  amifeyn  1568  fol.  116  unter  dem  10.  Mai.  —  Die  Capitulaüon 
Tom  5.  Juni  cfr.  in  F.  B.  von  BucboUz  Gescbichle  der  Regierung  Fenli- 
nand.  des  Ersten.  Dritter  Band.  Wien  1832.  Urkunden.  No.III.  pag.  609— 613^ 
io  J.  Du  Moni  Corps  universel  diplomatique  Tome  IV.  Partie  III.  ä  Amster- 
dam et  ä  la  Haye  1726  No.  III.  pag.  99-  101;  J.  Du  Mont  1.  c.  Tome  IV. 
Partie  I.  No.  CCXI.  pag.  485  und  486;  in  Historia  Herrn  Georgen  vnnd 
Herrn  Casparn  von  Frundsberg  1.  c.  fol.  123 — 126.  —  Die  Capitulation 
vom  26.  November  cfr.  in  J.  Du  Mont  1.  c.  Tome  IV,  Partie  I.  pag.  486 
und  487. 

**)  Diese  6l>ers6hrift  stehi  auf  <kr  Aüssenseite  der  gleichseitigen  Mh 
Schrift,  aus  welcher  vorliegender  Ainiruck  entnommen  i«l. 
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9«Bi  et  MMPiltoH  al  mcIm  «fflnei  etuwtodigMm  ei  alnm  oMrckuCi 
et  eitadini  Ronaei  1 1  altri  tlffnavi  A  ialrato  in  caslelle  aeiilo  Angele,  per^ 
snadeadoae  saa  aaatiUi,  eke  la  eoaarea  aaeM  nea  ftj  per  nanokare  » 
eonseniare  et  protegare  de  ogni  aielaetia  a  >)  sue  «uitM  ei  reeeiea- 
Alaaimi  cardiaalj  et  altri  aatedittl  et  U  sede  apeatoliee,  si  eoane  eua  san- 
IIIA  ha  habale  et  fca  atiiBo  de  alare  et  peiteeerare  in  qviete  et  traeqai- 
litA  evm  saa  maeiti  cesarea,  ha  faUe  eliianare  il  anageifico  M.  Jo.  Bir- 
tlM>loBeo  de  Galttaara,  regenle  la  caaoelkria  del  regno  de  Napolj,  ad 
cio  ehe  ia  aome  de  aaa  sanlUa  exhibiaca  et  offerisca  all  ilT.  et  mallo 
atrennl  capitanel  de  dillo  feeltetsaiaio  exereito  le  sequente  oenditieae  di 
eaaere  ebiereate  iaaielabilmeiite  da  anbe  le  parte : 

Primo  ehe  saa  saatita  cam  tattt  li  reaereodlsatnü  oardtoalj,  prelati, 
eertesani  et  aigneri  et  anche  eapttaaej  et  geale  de  goerra  et  qaelaacke 
aerehaatt  et  eitadlai  Roaaai  et  tattt  It  altri,  qaaii  ae  ritroaaao  in  ditto 
eaatello,  ae  Hetteue  in  preteetlene  et  petesti  de  ditti  tigneri  eapitaaei 
ettsarei  et  oaai  aecareza  dele  penene  et  rohe  loro  aiano  aoo^pagaati 
nel  regne  de  Napolj  et  pia  altra,  ende  $Mä  piv  expedlente  per  pol^ee- 
nire  comodamente  ala  esMarea  maesti  senza  alcuna  aioleotia  o  tmpedi- 
nento,  et  se  li  faciano  tractamenll  tali,  qaali  conaeneno  a  sna  beatitadine 
et  ala  dignttä  tele,  qaale  e  de  saa  saatita  et  cardinali  reaereadissimi 
et  altri,  et  se  a  alcuni  de  loro  excepto  sua  sanclita  et  reaerendissisl 
cardinali  paresse  andere  altroae,  sia  in  loro  arbitrio  et  nolanli,  ei  ad 
tele  eifetto  li  sarä  datto  *}  amplo  saluo  condacto  et  compagnia  per  loro 
secoreza  a  sae  spese. 

Item  che  sua  saotitä  debba  dare  et  consignare  in  mane  de  oui  stra 
depatato  dali  prefati  signori  capitanei  il  castello  santo  Angelo  cam  ia 
artillaria,  maniiione,  uiclualie  et  altri  mobilj,  pertinenti  ala  sabstenta- 
tione  et  delFensioDe  del  ditto  castello,  che  se  ritrouano  in  epso,  et  le  allre 
robbe  particulare  de  sua  saatita  et  deli  prefati  reuerendissinii  cardinali 
ei  altri  siano  ad  disposittone  et  arbitrio  de  sua  santitä  et  reoerendissimi 
cardiaalj  et  altri  patronj  de  ditte  robbe,  ut  sapra. 

Item  per  potere  intertenere  lo  exeroito  prefato,  il  qaal  «ale  ae  po- 
tria  cententare  de  obseruare  ia  präsente  eapitulalioncy  qnaado  noa  se  li 
pagasse  alcuna  parte,  debata  per  il  tempe  paasato,  soa  saatftA  ae  con- 
tenta  dare  et  pagare  de  presente  sculti  C".  doro  del  sole  et  ahri  L".  ia 
termine  de  xx  zorni '),  quali  farä  pagare  in  Genua  in  mane  del  reuerendo 
abbate  de  Naiara  o  de  suo  commisso,  liquali  cento  cinquanta  millia  scuUi 
se  pagano  per  rescaio  de  quelle  persone,  che  sono  in  ditto  castello,  et 
robbe  loro,  quali  coroo  e  ditto,  se  lassano  liberare,  et  fare  ordinäre  et 
HMndare  una  impositieae  sopra  le  terre,  pessedate  per  la  chieaia,  deie- 

1)  la  statt  a.    2)  dato.    3)  giomi. 
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qiuild  66  «enerano  a  pagare  altri  scoti  dacenio  niHla,  et  deputare  quell! 
Biinistrl  et  exeqaatori,  qMÜ  aarano  nonlnaU  per  epai  aignorl  eapitanel, 
com  amplf saima  faculti  et  potestä,  como  ae  li  denarj  se  scodeasene  me-^ 
diante  per  la  sede  apostollca;  et  tale  Inpoaitione  se  metterä  aopra  il  sale 
ouero  aopra  ogni  altra  forma  et  modo,  che  pto  piaoeri  ad  dilti  oapitanei, 
ad  eio  die  com  effetto  et  in  breoissimo  tempo  ae  possino  ualere  de  ditti 
200».  acQtti  per  dare  al  prefato  exercito,  deelarando  pertlo  ^),  che  saa 
saatltA  non  habij  da  mettere  impoaitione  alouna  de  pagameato  a  quelle 
terre,  che  de  preaeate  ha  da  oonaignare  a  soa  maestä  cffisarea  et  ad  Co^ 
lonesi,  como  basso  se  contiene. 

Item  ad  cio,  che  ditto  exercito  ae  possa  leuare  da  Roma  et  dal# 
(errei  possedate  dala  chieaia,  et  non  habiano  causa  et  necessitA  per 
pigliar  il  posseaso  temporale  de  alcnna  citA)  terre,  castelll,  possedutia 
dala  chiesia  de  presenle,  aua  santita  offerisse')  et  exhibisse*)  ali  pradüll 
signori  oapitanei  de  far  consignare  in  mano  loro  in  nome  dela  prefata  cas« 
sarea  maeslA  le  infrascripte  cit&  cum  sne  forteze  et  terrilorij  et  ogni  fortesiy 
che  fasse  in  ditti  territorij,  aioe  *)  Hostia,  Ciuita  nechia  cam  il  porto,  Mo- 
dena,  Parma  et  Piasensa,  qoale  de  presente  possede  sua  aantitä  et  in  seda 
apostolica,  ad  arbitrio  dela  caesarea  maestä^  et  in  casn,  che  alcona  de 
ditte  tenre  contra  ordine  de  sua  santiU  fnsseno  renitente,  possino  li  prefati 
csesarei  ministri  et  capitanei  tratarle  como  inimice  et  expugnarle,  sperando 
sempre ,  che  la  maestä  c^sarea  per  sua  benigna  natura  et  obseruantia 
uerso  dela  sede  apostolica  debba  hauere  condigno  rispetto  al  honore  et 
deffensione  dela  auctoritä  de  sua  santitä  et  de  ditta  sede  apostolica  et  ad- 
implendose  quanto  nel  presente  capitulo  et  scripto  li  prefati  signori  capi- 
tanei debbano  abstinerse  et  fare  abstinere  il  prefato  exercito  da  ogni 
uiolentia  et  hoslilila  uerso  le  altre  cita  et  terre,  possedute  per  la  chiesia. 
Item  per  complacere  ala  preditta  cssarea  maestä  et  ali  ditti  signori 
capitanei  sua  santita  se  contenta  reintegrare  li  signori  Colonesi  dele  terre, 
caslelli  et  stati,  quali  se  tenerano  ^)  per  loro  de  presente  senza  alcona 
exceptione  o  dilatione  et  precipue  restiluire  et  reintegrare  il  cardiaal 
Colona  ale  pristine  dignitale,  officij  et  prerogatioe  et  anche  ali  beni 
palrimoniali  temporalj. 

Item  sua  santitA  prega  It  prefati  caasarei  capitanei,  che  uogltano 
operare  per  la  liberatione  doli  reuerendissimi  cardinalj,  quali  sono  in 
Roma,  se  possibil  sari. 

Item  sua  santita  se  contenta  a  supplicatione  deli  prefati  signori  ca* 
piianei  et  gente  de  ditto  exercito  leuare  tutte  censure,  quali  potriano 
esaer  incnrse  da  loro,  per  qualunche  cosa  comissa,  da  qua  in  dretto  con-* 
tra  sua  santita  et  k  sede  apostolica. 

4)  pereiö.     5)  offerisce.    6)  exhifoisce.    7)  doe.     8)  teneuano. 
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Haiesdo  dongiie  inleio  le  predUte  offnie  et  eshtblUoM  de  sua 
santitii,  le  illustriaslmo  stj^eore  Phillberio  de  Chelon«  priveipe  de  Onngie, 
et  U  abii  sigBori  capilnei  dela  natione  Spagaola  el  Alenaana  et  Italiaat 
da  oauaUo  et  da  pede  del  prefato  exereito  et  reaereiido  signore  abbate 
de  Nftlara,  comissario  generale  del  prefato  exercito,  et  li  eltri  censmri 
et  ofliciaU  de  qaello,  cognoseeodo  la  luuBaiiiasima  et  opttaa  diapositioiie 
de  aoa  beatitndtoe,  quäle  se  fa  manifesta  cam  tall  effetti,  et  sapeado, 
lo  animo  et  la  mente  dela  cssarea  maeatä  esaere  aempre  etata  in  hauere, 
tracttf  e  sua  saatila  per  bono  padre  et  ceaseroarla  ia  oera  amlettia  el  ib 
hauerla  io  nera  protectione,  como  conuieae  a  aaa  maeatä  et  ad  saa  be- 
Bigoa  natara,  hano  de  bon  oeore  et  promplo  aaimo  acceptato  ditCe  capi- 
talatiooe  et  efferte  et  stipolate  ditte  promeaae  ooai  il  meso  del  preditto 
fluignifioo  M.  Jo.  Bartbelomeo  de  Gattinaria  et  cassi  per  tenore  dele 
preaeate  cum  mutaa  stipalatione  le  aeceptano  et,  sl  oono  ava  sanüti 
ba  proatesao  et  premette  de  obsernarle  et  farle  obaeroaref)  iasiolabil- 
nente  dal  caato  loro.    Et  in  fade  ambe  le  parte  banne  aottoacripio  ii 
preaenti  capUuli  de  see  proprie  mane,  quali  aiano  doplacatj,  aeid  che 
apreaso  eitscaduna  de  le  parte  ne  remanga  una  aetenlica.  Data  in  Roma 
VUII  Diaq  1527. 
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fifindniss  des  flerzogs  Alfbns  ton  Ferrara  mit  der  gegen  den  Kaiser  Karl  V. 
ta  Cogfiac*)  am  22.  Mai  1526  errichteten  heiligen  Lige.  Femri 
15«  Natember  1527. 

Capitulaiio  inicr  ducem  Ferraric  et  ligam*«). 

In  Christi  nomine  amen.  Anno  eiusdem  natiuKatis  millesimo  quin- 
gentesimo  vigesimo  seplimo,  indiclione  qaarta  deciroa,  die  vero  qainlo 
decimo  mensis  nouembris,  Ferrari^  in  curia  ducali  in  camera,  in  qua  de 


7)  Zwischen  »obseruare«  und  »inuiolabilmente«  fehlt  folgender  Passus^ 
der  aus  der  Capitulafion  zwischen  dem  Pabste  und  kaiserlichen  Heere 
Tom  5.  Juni  1527  ergänzt  werden  kann :  sinceramente  et  realmente  seoza 
aicuna  sinistra  interpretatione  dal  canto  suo,  cosi  epsl  »ignori  promettino 
d^  obseru&rle  et  farle  obseruare.  Auch  eine  glaichzeitige  AJbachrift  die- 
ser Capiiulation  vom  5.  Juni  in  ilaliänischer  Sprache,  wie  gleichfalls  eine 
gleichzeitige  Abschrift  der  Capitulation  vom  26.  November  in  italiäniscber 
Sprache  liegt  vor. 

*)  cfr.  Trait6  de  confed^ralion,  apell^  lasainte  ligue  etc,  ä  Cognac 
le  22  Mai  1526,  und  Capitula  conventa  inter  ligam  etc.,  actum  Mantuae, 
7  decembris  1587  in  J.  Du  Moni  Corps  universel  diplomatique  Tome  IV. 
Partie  I.  ä  Amsterdam  et  k  la  Haye  1726.  fol.  No.  CXCIII.  und  GGXVni. 
nag.  451—455,  und  510-*5I4;  J.  C.  L.  Simonde  de.  Sismondi  Hisioire  des 
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presenti  resideiHiam  faolt  taifrcsoripUis  renerendissimas  legttas,  preseotl» 
bns  lesUbus,  ad  hoe  vocatls  et  rogatis,  magni&cis  ei  ckriMimis  iwis 
consuUis,  donuiis,  dömine  Matheo  Gasella  Fauentino  et  demioo  Jacobo 
Aloarolo  Patauino,  infirascripti  illaslrissini  duols  eonsiliaiijs  sooretts, 
magnifico  et  generoso  viro,  domiiio  AlfoMO  qacadam  domim  BrandeUsij 
de  Trottis,  predicti  illustrissimi  duois  faetore  generali  et  tpsioi  donim 
dacia  cofisiliario  secreto,  et  magnificis  ritis,  domiao  Opizone  a  reaereii* 
diasimis  et  domino  Booaaentora  Plstophyle  a  seeretis  ipsiiis  illostriaBimi 
ducis,  et  alijs. 

Cum  ad  illustrisBimom  excellentisstinumqae  prlnoipem  dominum  do> 
minuin  AlfonBom  dnoem  Ferrarie  etc  acoessermi  reaerendlssimns  et  ii- 
lustrissimvs  dominos  dominus  Innecentiaa  Cibo,  cardinaiis  et  l^galoa 
sanote  Romane  ecdesif ,  nomine  sanctissimi  domini  domini  ClemenüB 
pape  YU  ac  reuerendissimoram  dominoram  cardinalium  ac  magnificvs 
dominua  dominus  Joanaes  Joachimas  dominus  de  Yaux,  regius  consilia- 
lius,  illttstrissimi  domini  domini  Odeti  domint  de  Laulrech  locamteaMtis 
cbristianissimi  Francorum  regis  in  Italia  et  capitanel  sanelissime  ligf 
orator  et  procurator,  ac  magnificus  dominus  Gregorius  de  Casali  eques, 
orator  serenissimi  ac  potenttoimi  regIs  Anglif ,  fidei  defeaaoris  et  hnins 
sanctissime  lig^  prolectoris,  neo  non  eliam  reuerendissimi  et  iUustrissiQi 
domini  cardinaiis  Eboracensis,  ac  magnificus  et  clartasimus  dominus  Caspar 
Contarenus,  nobilis  Yenetos,  orator  serenissimi  dacalis  dominij  Yene« 
torum,  ac  magnificus  comes  Maximianus  Stampa,  orator  et  procurator 
illusirisshnl  et  excellenüssimi  ducis  OHedioIani,  ac  magnificus  dominm 
Antonius  Franciscus  de  Albizis,  nobtils  Florentinus,  orator  excelse  rei 
public^  Florentin^ :  iidem  oratores  sancte  sedis  apostolic^  regamqu# 
ao  principum  et  domtnorum  suorom  nomine  signifioarunt,  scire  ipsum 
illustrissimum  ducem,  quonam  in  statu  christiana  respubiica  consHtnta 
Sit  qaantumque  auctoritatis  dignitatisque  nahgtoni  nostr^  sit  defractum, 
cum  Romanus  pontifex,  Gfaristi  vicarins,  tn  miseram  semitntem  redactos 
fuerit,  cum  sedis  apostolic^  authoritas  non  solum  imminuta  sed  pene  ex« 
tincta  Sit,  eam  ob  causam  reuerendissimos  patres  stanctissimumque  dom^ 
nom  nostrum  regesque  principesque  suos  ipsos  reuerendvssimum  legalum 
et  ceteros  oratores  ad  ipsum  illustrissimum  ducem  misisse  et  destinasse, 
▼t  eum,  quem  religionis  obseruanüssimum  Italieqae  libertaNs  assertoren 
Optimum  noscerent,  rogarOnt  et  obtestarentur,  vt  sanctissimo  ff  deri,  inier 

*  •        • 

r^pubUques  italienncs  du  moyen  dge,  Tome  13.  nouvelle  vcUtloiv  &  Paris 
1826,  8V0  pag.  312. 

**]  Diese  Überschrift  befindet  sich  auf  der  Ausscnseite  der  gleich- 
zeitigen Abschrift,  aus  welcher  voriiegender  Abdruck  entnommen  ist. 

1)  Eine  andere  auch  gleichzeitige  Abschrift  liest:  »domini  ducis«. 
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ipMt  raget  et  priicipes  el  leepuUieM  ao  Maeton  oede«  «f^sloUcM 
leito,  te  ediugeret  opeqve  Yihbes  «c  prsdentia  et  Gonsille  adimarel 
Ooed  81  mbera  ckristien^  religienifl  coiidltie  qii«s8atMi«e  iarn  pridea 
Ilali«  eiiD  Bon  moaebat,  memioisset  stUeBi  se  «postolio^  sedis  beneficie 
Femrieiisem  daeatam  possidere  fideqae  ac  iarameBto  MtricUm  ponUfi- 
oes  ipianqae  Romaean  ecclesiam  eiasqoe  dignitateB  aathoritaten  ar 
iara  viribas  armis  tueri  ac  defeadere,  noaqaaniqiie  ioatiorem  caasam  ob- 
lalam,  qae  ipaiim  ad  opem  auxiliumqua  prealaadain  ponlifici  sediqoe 
apostolicf  excitareL    Quod  si  efficeret,  ut  iure  tenebator,  pretar  oplim 
ac  chriatiaBi  prtncipis  et  vasalli  eiusdem  saacle  sedia  aposlolic^  ofGcion, 
quod  prestabity  naximo  etiaai  boc  beoeficio  RoBia&am  ecolesiam  reli- 
qnosqae  reges  et  principes  vBlaersaBique  Italiam  sibi  astringeret.    Sin 
yero  denegaret,  proapioeret  eliam,  qao  in  State  res  aaa  caBatttoeretur» 
videretqae,  queatam  poatificis  ac  ceterorum  regiuB  priacipasque  aniaas 
offenderet,  cam  dictes  poBtifei  ac  reges  et  alij  oauiea  principes  iob 
secas  eaai  esaent  tractalari,  ac  si  partes  imuccnuD  seqaeretar;  bellun- 
qae  eideai  ac  slatai  soo  iadicebaBt  denantiabaatqae,  adlam  illi  causam 
exeasatioBis  relictam  fore. 

He*)  et  alia  plaraqae  cvm  loagiori  semeBeezpoaatafaiaseatidea- 
qae  iUBstrissimoa  dax  plariaia  ib  sei  excnsationem  addaxisset  hoHsodo 
rogaado  et  iBstantiasime  eos  deprecando,  ut  ipsom  ducem  naa  cogerent 
aeqae  compellereBt  ad  adiungeBdam  se  diclo  ffderi,  offerens,  eos  onoes 
oratores  assecarare '),  qucd  eis  in  aliqoo  bcb  cbesseti  et  excusatiooes 
preces  et  oblaliones,  a  diclo  domino  duce  fact^,  a  predicto  reaereadis- 
Siaio  legalo  et  reliquis  oratoribus  miaime  admiss^  fueriat  düoqae  csa 
iaier  ipsam  iUustrissimun  dacen  et  predictum  reaerendissiaiaai  legttuo 
eti.oratores  conleatio  facta  fuisseki  cam  noUet  ipse  iüustrissiaios  dax  ad 
ffdaa  ipsum  accedere,  vt  reqairebatar;  laBdem  videaa  ipse  illostrissinns 
daX|  qaed  dicti  rettereadisslnus  legatus  et  oratores  prefati  volebaat  ipsun 
daeass  aot  pro  conf^derato  aat  pro  expresso  et  deciarato  ioiauico  babere, 
moias  eoriUB  verbis  el  instantia  coadescendil  el  deuenit  ad  has  conueft- 
tioaes  et  pacta,  bona  fide  per  omnes  partes  obseruanda,  libara  volus- 
tale  et  sie  deuentam  fuit,  qaod  Felix  faostamqtte  sil  parUbus  ipais. 

Et  sie  predicius  reaerendissimus  el  iilttstrissimas  domiaus,  dominus 
famNsenUas  eardinalis  Cibo,  legaMis  apostolicus,  ad  boo  apaoialiter  a 
sanctissimo  domino  nostro  papa  deputatas,  tarn  per  brena  sa^  aaactitatis, 
cnios  tenor  ad  contextam  inferius  describelur,  quam  eliara,  vi  asserail, 
ex  nouiler  habitis  commissionibus  a  sua  sancülate  et  yt  bene  conscius 
voluntalis  suf  beatitudinis  et  etiam  ex  potestate,  quam  habet  vigore  saf 


2)  Hec,    3)  se  assecuralurum  asb«. 
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l0gaUoiiS|  0t  ?l  proovakNr  reoereadiBsuMfam  dontnonuii 
iBfraaeriplonim,  videlicet  reiMrendiasIni  et  alluBtriwimi  domini  cardinalis 
de  FanieMO,  reoerendittuii  domiai  cardinalis  CorloBeasis,  reaereiidis«^ 
simi  domini  cardinalis  de  Rodilfisy  reverendissimi  domiei  cardiaalis 
MaEluatii,  P«rm^  nnao  exii tenlium,  a  qaibns  sna  illastriMima  et  reueren-« 
diasima  domiaatio  ad  infraacripta  omaia  habet  maBdatiUDi  eeius  mandali 
tenor  kic  in  fine  inaeritary  et  nihilominiis  eliam  promisait  ^)  de  rato  et 
ratihabitiene,  videlicet  qaod  tarn  ipae  sanctissimaa  dominna  noster, 
qnam  primum  erit  in  übertäte  et  adiri  poteriti  ad  omnem  reqaisitionem 
ipains  illostrisaimi  et  anoram  ao  etiam  predicti  omnes  reuerendissimi  et 
illustrissimi  domini  cardinales,  Parm;  congregati,  ac  etiam  renerendisai« 
Bua  deninna  cardiaaUa  Aracelt^),  cardiaalis  Bgidiaa,  cardinalia  Fra-> 
nenaia  et  eardinalia  de  Jnrea  et  cardinalis  de  Ancona  in  termino  vnina 
menais  presenti  die  incobandi  *)  omnia  et  siagnla  suprascripta  et  infra* 
aoripta  approbabnnt  et  ratificabant  et  coAErraabanI  per  pabl&ca  instro- 
BMnta  et  se  rna  com  predicto  reuerendiaaimo  domino  Innocentia,  legato 
apoatelico,  ad  omnia  et  singnla  saprascripta  obligabunt  et  promittent 
tarn  pro  ipso  sanotiaaimo  doaiino  nosiro  quam  pro  ipsis  alijs  omaibna 
oardinalibna,  abaentibna  ab  vrbe  Romana  et  regne  Neapolitaner  exislen- 
tiboa  in  Italiai  et  pro  existeniibus  in  vrbe  Romana  nel  in  regne  N eapoli-* 
tano,  e«m  eriint  in  libertate»  qnod  omnia  aupraaoripta  et  infniscripta 
approbabnnt  et  cnm  effecta  se  obligabnnt  et  illa  aemper  et  in  perpeiwai 
obaernabunt  et  obaernari  teneri  etexeqni  fnöent  tarn  ab  ipae  aanotiasimo 
domino  nostro  quam  ab  eins  in  pontificati  snooeasoribasu  Ac  i«anp«r 
anpradictoa  cardinales  abaenles  et  existentes  Parm^  raüficare  faciet  infira 
terminim  qnindecim  diemm  priorom  fntufforum  ipsamqne  ratifid^oMm 
prediotna  renerendissimos  dominus  legatos  infra  terminiimalionin4iBiap* 
dedm  dienim  post  primoa  in  puUioam  formam ')  presentabit  dicto  il* 
Inalriasimo  dnei  Ferrarie  omni  eiceptione  remota. 

PremiHens  eliam  ipse  reuerendiasimns  legatns,  quod  omnea  alij 
sanete  Romane  eoclesif  eardiaales,  cum  primum  emnt  in  libertate,  diotam 
dbligatioBem  et  iafirascriptaa  promiasiones  ratificabunt,  seruabunt  et  ser- 
nari  facient  enm  effecta  et  quod  reuereadissimus  dominus  legatua  de 
Salniatia,  eustens  Francis,  tanqnam  legatua  sanete  sedis  apoatolic^ 
TranapadaMs,  in  termino  vnina  mensis  dicta  onuiia  suprascripta  et  infrar^ 
scripta  appvobabii,  oonfirmabit  et  ad  ea  se  efficactter  obllgabit  in  ple- 
nisaima  forma,  ila  quod  non  suf&ciat  fecisse  suam  diligentiami  sed  con-* 
tinne  rcmaneat  et  remaneant  obligatus  et  obligati,  vsqne  quo  dicta  rati* 


4)  promiait»       5)  Die  andere  gleichseitige  Abschrift  liest:   »Aravdi«. 
6)  Inchoandi.    7)  publica  forma. 
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Ictttio  sopradicto  ÜittstitohM  dool  fverii  presoiUita.  Ei  si 
aliqsen  ex  sapradielis  reterendiMiiiis  domints  eardiDalibus  ad  sunn 
^postolatam  aasimiffli  ^),  omnia  iafrasoripta,  qif  ad  sedem  apoatolicaa 
spectant,  seraablt  et  adimplebil,  omni  imris  nel  facti  ex«eptione  remou. 
et  ad  omnem  reqaisitionem  tarn  ipsias  illiMtrlaataii  dinniai  docia  Ferrarie 
qoam  fillonim  saoram  tarn  aantisBimas  doiaiaus  noster  Cleaiena  papa  Vi], 
cuBA  primum  eril  in  liberUle,  quam  eins  in  pontificeta  sucoesaares  per 
8uas  literas  apostolicas  in  forma  breuis  ael  sab  piumbo,  vi  magis  ipsi 
illastrissimo  duoi  Tidebilor  et  placaerii,  dicta  infrascripta  capitnla  ip- 
probabit  ratifioabil  et  confiimabit  *)  et  se  ad  eomm  obsemanliam  in  forni 
plenisslma  obligabit  ■<»). 

Et  simillter  nagnificus  dominus  Joannes  Joachlnos  de  Ynax^')  et 
regitts  eonsiliariust  oratur  et  procnrator  illastrisgimi  donainl  domini  de 
Laulreob,  ohrisiianissime  maiestatis  locamtenentis  in  Italia,  wi  ex  iiteris 
suis  eredentialibns,  ad  ipsam  illastrissinnm  duoem  Alfansom  scriptis, 
et  ex  mandato  etiam  «oifstat,  qaarnm  litterarom  et  maadatl  tenor  infenm 
describetnr,  et  nihilominas  promissit  '*)  de  rato  et  ratthabfiione,  Tideli- 
eel  qood  ipse  christianissimus  rex  in  termino  viiiaa  tnensis  «el  aoie  el 
ipse  illnsirissimus  dominos  de  Lautrech  loeimtenens  «ntedictiia  in  iemm 
qnindecim  diemm  omnia  infrasortpta  approbabant  et  emologabant  sc 
omnia  ea  fiitna  rata  et  grata  babebnnt  et  tenebant  et  ad  ea  omnia  ia 
pienissima  et  amplissima  forma  se  obligabant 

Bt  magnificvs  eques  dominas  Gregorius  de  Casali,  orator  et  con- 
sAiarias  serenissimt  ac  potenUssimi  fidei  deffensoria  et  bg^  ialias  sanctis- 
atme  protectoris  regis  Angli^  et  illustrissimi  ac  reaerendissimi  domiBi 
domini  cardinalts  Eboraoeasis,  per  suas  liioras  patentes  in  crodeatiaa 
dletl  magniflci  domini  Gregorij  asserens  etiam«  se  ad  omni  a  infrascripte 
habere  spe5ialem  commissvonom  ac  mandatum,  et  nihiloaitaaa  ad  oainen 
bonum  finem  promissit  >')  de  rato  et  ratihabitione,  qvod  maieslas  soi  et 
reoerendissima  ac  tliastriesima  dominatio  predicii  cardinalis  predictam 
promissionem  infrascriptam  in  omnibas  et  per  omnia  ratam  gratam  acfir- 
nfam  babebnnt  ac  ad  ea  omnia  et  singuU  in  pienissima  forma  se  obli- 
gabant et  in  termino  daornm  roensium  dielam  raiificationero  etpromis- 
sionem  dk)toram  serenissimi  sni  regi«  ac  reuerendisaimt  demini  cardina- 
lis preiientabit  iUnatrissimo  domin  o  daoi  in  pablica  el  aalenllca  forma. 

Et  magnifictts  et  elarissimus  nobilis  Veneias  dominus  Ganpar  Con* 
tarenus,  orator,  mintiu$  et  procnrator  serfnisaimi  daDails  dominij  Vene- 


8)  assumi.  9)  approbabunt  ratificabunt  et  confirmabunt.  10)  obli- 
gabtint.  1 1)  Die  andere  gleichzeitige  Abschrift  schiebt  hier  ein :  »dofninus«. 
12)  promisit.     13)  promisit. 
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toniiKi,  ad  h^  omia  speGialiler  depntalas,  ut  palet  per  iHwas  creden* 
tiaies  et  maadatim  ip&iiu  serenisaimi  dominij  seu  pttblitmm  iHstromen- 
Uua,  Ottiaa  tanor  infra  des^ibelar) 

Ei  magnifious  et  olarissimua  domiiras  Jlaxinladus  Stampa^  comes 
et  eqoes,  ab  illaatrisaüiio  domino  duce  Medialani  ad  omnia  et  sisgala 
infraseripta  depatatnat  vt  oonatare  aaseruit  ex  infrascrtpt^  suo  mandaio, 
cuiaa  tenor  infra  describetar, 

Et  magnificiis  dominus  Antonius  Franciscus  de  Alblzis,  nobilis 
Florentinus,  procurator  et  nuatins  ad  hf  c  onnia  infraacripta  ab  expelsa 
republioa  Florentina  deputalus,  ut  patet  ex  suis  pidentiboa  litteriS'et  in» 
stromentis,  qnoram  tenor  infra  describetnr,  et  nihilominns  fam  diotus 
dominus  Caspar  quam  diotus  dominus  Antonias  Franciscnsde  Albixis  et 
oomea  Maximianas  Siampa  promisserunt  ^*)  et  pr oorittunt  ipei  iBustria^ 
simo  et  excellentissimo  duci ''),  presenti  et  stipulantt  pro  se  et  suis  suc-^ 
cessoribus,  .qnod  Um  sereniasimom  dominium  Venetomm  quam  predictus 
excellentissimus  dux  Mediolani  et  predicta  excelsa  respablioa  Florenttaa 
omnia  infrasoripta  approbabnnt  et  emologabunl  et  ad  ca  oäinta  effioaeiter 
se  obligabant  in  amplissima  forma  infra  spatium  quindeoiln  dierum  a  die 
presentis  stipulationis  com  iuramento  elalijs  efGoacissimis  claoaulis  eliam 
in  forma  eamerf . 

Primo  namque  oonuenerunt,  qnod  tarn  dietns  renerendiasinua  legalas 
quam  alij  suprascripti  oratores  promisserunt  '*)  et  promittunt  diclo  iU 
lustrissimo  domino  duciFerrarie,  pro  se  et  suis  deacendentibus  pr^enti  et 
slipolanti  et  pro  se  et  diciis  desoendenlibus,  qood  sanctissimua  dominus 
noster  Clemens  papa  VII.  et  eius  in  papatu  suooassores  et  dictoa  Sere- 
nissimus et  cbristianissimos  Francorum  rex  et  diotus  Serenissimus  ao  po- 
tenlissimus  rex  Angli^  et  dicUis  reuer«ndiasimus  cardiiialid  Eboraceasis 
et  omnea  et  singuli  predioti  cardinales  et  aerenissimum  d^cale  dominium 
Veoelornm  et  illustrissiuMis  dux  Mediolani  ao  exoelsa  respublioa  Ploren« 
tina  et  orones  simul  et  vnusquiaqne  eorum  de  per  sa  pro  se  ipsis  ^ 
eorum  et  cuiuslibet  eorum  soccessoribHs  suscipient,  habebunt  et  tene- 
bunt  et  recipienl  et  nono  recipiunt  et  habent  ipsum  illustrissimum  doini- 
num  Alfonsam  ducem  Ferrarie  et  eius  fiJios  ac  dasoeiidQfftes  ae 
totum  dominium  et  statim  et  quamlibel  eiiK  partemy  quem  ei  qoaai 
tenet  et  possidet  quemodoounque  et  qualiterounqae  •  ^  in  fulurva 
quomodoounque  tend^it  et  possidebit  ipse  iUaatrIsainras  dominua  duz 
eiusqne  illustris  donus  Haroulea  prlmogenittts  fil)us  et  idij  eius 
descendentes  ordine  succesaiuo,  sab  perpetua.  protec^ione  et  in  f^r* 


14)  promiseniot     15)  dia  and^e  gl^ciizeilig«  Abschrift  liest:    »dor 

*  » 

miao  duoi«.    16)  promiaerunv  n       '    , 
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peliam  prtleettoiiem  oamiam  eanun  et  oainHbet  tmrum  Tnisersate 
dtfeiisiOMm  et  toUtonem  habebnntqne  ao  tenebant  SMiper  et  in  ^ 
petaam  et  vmisqaisqQe  eorom  de  per  8e  habebil  el  tenebit  tmm  damii 
dicta  saaotiasima  llga  qaam  qoootiqae  tempore,  ita  ot  eliaB  e^  isiH 
presens  protectto  et  oUigatio  Bemper  et  in  perpetaam  dnret  elim 
pMvaneaty   defendeatqae  dicti  omnes  eomm  principales  et  qiiliki 
eoram  defendet  prediclam  illustrissimum  dacem  et  sqos  el  statvn,  qia 
lenet  ac  in  fatoram  tenebit,  «t  aupra  diciam  est,  ab  omBibos  et  quam- 
eanqae  regibas,  prinoipibns  et  potentatibas  et  alijs,  qtttbascanqoe  ciw- 
canque  gradaa  conditionis  et  qualitalis  sint  «ei  ease  possint,  etians 
pontificali  ael  imperiali  aatboritate  falgerent  et  etiam  si  esset  vaas  k> 
plarea  ex  ipsiamet  oonf^deratis,  qui  rellent  seu  vellet  diclom  illaslrisi- 
BiBdi  imcom  ael  eins  snooessores  seo  staturo  supradiotaas  in  totaa  sa 
in  parte  aliqaa  offendere  sea  inaadere  uel  quoiiis  modo  larbare  ael  ■«- 
lestare,  ita  qaod  dioti  coaff  derati  noa  poasint  se  a  dicia  obligaliiie  de 
laendo  et  defeadendo  predictaai  iltastrissiraan  daceai  et  ssecessores  ri 
ftatam  aupradietaai  Uberare  allegando,  qaod  bellam,  qood  est  eoiln 
dacem,  sU  iostnm  val  qaed  ipse  dax  iniasle  possideat  loca,  pro  qii)» 
Mlam  monetär.    Quem  etiam  iUnstrissinram  duceni  et  avoeessoresK 
atatam  aupradiotam  defendere  debeant  com  armis  spiriiiialibns  ael  tea- 
poralibns  ao  omnibns  eoram  et  caiasllbet  eorom  yiribns  proprijs,  eor« 
et  oaioslibet  eoram  somptibns  et  ezpeasfs  et  absqne  aliqoa  moniüitt 
nel  reqaisitione.    Neqae  saprascripti  reges,  prinoipes,  doces  et  r»- 
poblio^  ao  alij  eonfiBderati  naqae  aliqnis  eoram  in  foturam  aliqnodffdn, 
paeem,  iadaoiaa  sea  treagoam  omn  allqao  rege,  prineipe  ant  poleililB, 
etiam  si  imperiali  ael  pontificali  aatboritate  fialgeret,  iniblt  aat  permtiet, 
qaia,  ipso  iUastrissimo  dace  Tolente,  ipse  duz  aot  eins  filij  et  sicces- 
sorea  reapeotiae  eam  vaiaeno  statu,  qaem  de  presenti  possideat  el  ia 
fatonm  tenebant  et  possidebnnt,  in  eo  ff dera,  ea  pace  et  lig«  sit  sei 
aint  cemprehensi  et  spedalitar  nominati  kabiUque  sint  et  tractali  in  diclo 
federe  pro  oonff  derato  et  eonf^deratis  ae  in  dicta  pace  et  liga  compre- 
baasis.    Agentqne  predicta  conffderati  et  qnikbet  eonin  aget,  qood  is 
qaaeanqoe  pace  sea  £^ere  per  eosqnandooaaquefiendo  dietnsillaslnssi- 
Haa  dax  et  aai,  nt  supra,  ipao  dace  et  suis  at  sopra  volentibas,  incli- 
dantar  et  inoiasi  sint  cum  conaeraatione  vninersi  Status  supradioti  el  re- 
aüssione  oniaseanqae  inturif ,  caducitatis,  priuationis  et  penanun,  ii 
qaibas  forte  ob  preseatem  co«ffderalionam  uel  alia  quactinqae  ntioac 
uel  caasa  diai  passet  ipsum  illnstrissimam  dacem  tncorrisse)  cam  ex- 
pressa  promissione,  qaod  per  qosnconque  pacem  seu  conf^deralionea, 
Pfr  sapradictos  conC^figtos  ael  aliqaem  earom  fiendam,  non  possitnec 
valeat  fieri  aliqaod  pr; iuaiciam  promissis  et  conuenlia  in  presenti  capi- 
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iulalioBe  ipso  illvslruslmo  duoi,  quin  immo  dioli  oonff  deraii  9k  qailibat 
eoriim,  lon  obsUnte  prediola  aoua  oonff  deratioae»  leneanUir  ad  oiiseraa-» 
lioBem  omnlom  et  siDgaloram  coauentorun  in  presenti  iasiromealo, 
dummodo  ipso  illuBtrisaimas  dux  nihil  moliialur  '^j  in  fuUirani  coatra 
diotos  conf^deraloa  directe  oel  iadirecte. 

Ilam  quod  sancUssimus  dorotnos  noster  Clemens  papa  YIL  ao  eins 
saacUtalls  avccessores  recipiait  dictoia  lUastrissimam  dominum  Alfongum 
el  eius  Elias  ao  snooessores  in  elas  graliam  ao  dabit  et  dabunt  iUi  et  illis 
inuestitoram  seu  inaeslitaras  gratis  et  nihil  solaeado  tarn  oiuitatis  Ferra- 
rte  et  eius  territorij  et  daoatos  ao  omnium  aliorom  locerum  et  terrarum» 
quas  terras  et  looa  de  presenti  illusirissimus  dominus  dnx  tenet  el  pos« 
sidet  et  ipso  illastrissimus  dominus  dux  et  sui  precessores  a  sanota  Ro- 
mana  eoolesia  ael  alijs  partioularibus  eoolesijs  soliti  sunt  reoognosoere 
tenere  et  possidere,  oum  reiategratione  omnium  et  singulorv»  priuile- 
gioswB  et  beneficioran,  dioto  domiao  daci  seo  precessoribus  suis  con- 
oessoram  tarn  a  sede  pr^fata  quam  ab  alijs  partioularibus  eoolesijs,  cum 
remissiooe  omnium  peaarum  tarn  legalium  quam  oonuentionaliam ,  in 
qaibns  forte  dici  posset  dominum  ducem  incunrisse,  et  maxime  se- 
caadiuB  teaorem  inuestitarf  et  conoessionis  ao  indulti  per  Leoaem  X"'"'" 
sanote  memorie  ooncessonim,  et  oum  oassatioae  et  anauUatione  omnium 
et  singulorum  pactorum  et  ooauenUonum  tarn  oum  Leone  predicio 
quam  oum  Adriano  papa  VP  et  cum  absolutione  a  iorameaUs  quibiis- 
cunqoei  forsitan  oiroa  obseraaatiam  diotorum  paotomm  presUtis  nel 
aliter  qaomodoounque  tarn  super  materia  salis  et  obligationis  ■')  de  sus-* 
oipiendo  sale  per  ipsam  dominom  docem  a  sancta  sede  aposlolioa  et 
saper  transita  salis  per  territorium  Ferrarie,  ac  omnibas  alijs  paoüs, 
de  qiiibas  in  diotis  capitulls,  et  quolibet  eoram,  que  capitula  ex  nuno 
diotiBs  saaotissimus  dominus  nofirter  per  se  et  suos  successores  ao  no-* 
mine  prediot^  sedis  aposl<4iGf  casset  irritet  et  annuiiet  in  emnibus 
eins  1*)  parübas  ao  promittat  ipsam  deninum '®)  daoem  et  saooes«* 
sores  suos  ad  eorum  oapitulorum  uel  alioaius  eorum  obs^ruanliam 
de  oetero  non  oompellere.  Quin  immo  sanctitas  sna,  ut  toUator  omnis 
ocoassio")  disoordiarom,  per  se  et  suos  sucoessores,  ut  sopra,  assentiet 
et  assentiat  semper  et  in  perpetuum  fuluris  temporibcs,  vt  ipse  lUustria- 
simns  dux  et  sui  successores  possint  et  valeant  fabrieari  facare  in  valli- 
btts  Conadi  *')  et  in  quacunqae  parte  slatus,  qaem  tenet  et  tenebit,  sal 
et  de  sale  pro  libito  sa^  voluntatis  et  de  eo  disponere,  praut  .sibi  suis» 


17)  moUatur.  16)  obligatione.  19)  eorum.  20)  die  andere  gleich- 
leitige  Abeobrill  lieet  »illustriaslmum«  »tati  »dominum«,  2k)  eceaüo. 
22)  die  andere  Abschrift:  «Comaclii«. 
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que  libere  vldebitor  et  plaooerit,  ila  Une«  quod  i««ilis  coiiff  deraüs  ii 
eorum  dnminijs  predictvn  sal  dispensiii  non  possU,  com  cassatioiä 
omnlam  actomm,  moailoHonim,  proeessuam  el  sentenlianun  conlra  eai- 
dem  illastrissJiDam  dacem  latarum  et  cam  oamibns  inde  seqyatis  se« 
seqautaris,  quf  omnia  et  singaia  predlclua  reoerendissimos  domiaus  car- 
dinalis  et  legataa  nominibas,  qaibiis  sapra,  ebllgando  se,  at  siipra,  pr&- 
misait  <')  facere  et  eurare  realiter  et  cum  effeetn,  qvod  sanetissinas  do- 
minos  noster  omnia  prediola  faclet  ac  adimplebit  et  supradicti  renem- 
dissimi  cardinalea  se  ad  ea  oiniila  et  singula  obligabont  et  promiUeiL 
El  ex  nanc  idem  ipse  reaerendissimus  domiaas  lanocenllos  vigore  m 
commissionis  et  mandati  pro  bono  pacis  dida  oainia  pacta  et  conaenlio- 
nes,  qa^  easent  sapradiot^  proinissioni  et  conaenUcni  contraria,  c»ssA 
inrilat  et  annallat  et  sie  nomialbas,  qaibas  sapra,  et  nomine  sof  saieü- 
latis  et  saaete  sedis  apostolic^  ita  premittil  et  declarat. 

Item  qaod  sanotissimas  domiaas  noster  Clemens  et  sai  siiccesares 
renantiabaat  et  ex  nunc  dictns  reuereadissimas  legatos  renanliat  aoniae 
sa^  sanctitatis  et  saacte  sedis  apostohe^  omaibos  iuribua ,  qa^  ipse 
sanctlssimas  dominas  noster  tam  nomine  sedis  ^)  predict^  quam  noniw 
sno  proprio  et  maxime  vigore  assertf  acqoisitionis,  alias  perLeoneniX"*" 
faot^  a  qnoadam  Maximiliaao  imperatore  de  ciailate  Matiof ,  et  qae  hab»- 
rat  ael  qaoeonqno  modo  habere  posset  qualilercanque  et  qooraodocii- 
qae  in  ciaitatibus  Matin^  et  Regij  in  terris  castri  noui  prope  Parma 
Brixilli  et  earam  castris  dacatibos  et  teriltorijs,  ad  faaorem  et  in  fauorea 
dieti  illuslrissiml  daois  et  fillorom  ac  de$cendentiam  sooram,  ita  qiod 
liceat  dicto  illostrissimo  doci  et  suis  lilijs  et  descendentibos  dictas  cioi- 
tates  terras  et  castra  tenere  et  possidere  lare  proprio  et  in  perpetaia 
tanqnam  separata  ab  omal  iarisdlctione  sedis  apostolicf  et  terrana  ab 
ea  possessaram,  ponens  ipsam  iliostrissifflum  dominam  dacem  et  sacces- 
sores  saoa  in  las  et  locum  suam  cedensqoe  emne  las,  qaod  habet  nel 
habere  possit,  Ipsi  domiao  daci  et  saceessoribos  sais  In  dictia  ciaititibts 
terris  eastris  et  locis  et  omne  las,  quod  habet  aet  habere  posset  pro  re- 
caperatione  precij,  per  dictum  Leonem  soloti  pro  dicta  ciaitate  Motio^ 
Maximlllano  Imperalorl  predicto,  et  hoc  pro  bono  pacis  el  qaietis  Chri- 
stian^ religionU  et  totlus  Itali^. 

Item  promittuat  iidem  oratores  nominibas,  qaibas  sapra,  quod  ad 
precea  ipsins  illustrlssimi  duds  sanctis^lmas  dominas  noster,  cumpri- 
mam  erit  in  libertate  et  adiri  potent,  Tna  cum  coileglo  cardfnaltam  apud 
suam  sanctitatem  existenlium  vel  eo  defuncto  snccessor  In  pontificato  lo 


'  23)  promisit.      24)  die  andere  gleicbzeitigo  Abaclirifl  liest:  »aancte 
sedis«. 
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condnenti  facta  creatione  et  ellectioBe  ^*)  sua  creabit  ac  pablicabit  in 
cardinalem  et  pro  oardinale  reuerendun  dominum  Hippolytum,  el- 
lectum'*)  Hedlolaneosera,  filittm  predicU  illnstrissiroi  domini  ducis,  et 
Uli  dabU.uel  mittet  capellum  et  alia  insignia  cardinalatus  vna  com  litteria 
et  breue  dict^  orealionis  et  publicationis  dicti  cardinalataa  et,  vt  hono- 
rificentiiis  possit  cardinalalom  exercere,  prouidebit  et  ex  nunc  «t  de 
presenti  dabit  ipsi  reuerendo  doroino  ellecto  '0  Mediolanensi  episcopa- 
tum  Motin^,  ila  quod  dictiun  episcopatum  predictaa  dominus  Hippo- 
lytus  de  presenti  habeat  et  vna  cum  dicta  ecclesia  Mediolanensi  valeat 
restituere. 

liem  qaod  predictus  reuerendissimus  dominus  legatus  nunc  restituere 
habeat  et  sie  ex  nunc  restituit  terram  Cotignolf  cum  omnibus  suis  perlw 
aentijs  et  toto  eins  territorio  eideroque  duci  dabit  et  consignabit  posses- 
sionem  dictf  terr^  et  cedet  ao  ex  nunc  cedit  omnia  iura,  que  habet  uel 
habere  posset  in  dicta  terra  Cotignol^  et  pertinentijs  suis  sancta  sedes 
apostolica,  et  idem  magnificus  dominus  Gaspar  Contarenus,  orator  pre* 
dicti  Serenissimi  dominij  ^*)  Yenetorum,  faciens  ut  procurator  predicti 
Serenissimi  dominij >'),  promittit  prediclo  illusirissimo  duci,  quod  ad 
omnem  requisitionem  et  instantiam  predicti  illusirissimi  ducis  ipsum  se- 
renissimum  dominium  consignabit  dicto  illusirissimo  duci  possessionem 
corporalem  dict^  terr^  Cotignol^  cum  suis  pertinentijs  eumque  illustris- 
simum  ducem  et  successores  suos  defendet  in  possessione  dictf  terr^. 

Ac  predictus  magnificus  comes  Maximilianus  Stampa,  orator  iUu* 
strissirai  ducis  Mediolani,  faciens  nomine  dicli  ducis  Mediolani,  dictam 
restitutionem  dict;  terr^  Cotignol^,  factam  dicto  illusirissimo  duci  Fer<* 
rarie,  approbauit  et  confirmauit  volensque  vberiorem  gratiam  erga  pre- 
dictum  illttslrissimum  ducem  Ferrarie  et  soos  facere  eidem  nomine,  quo 
supra,  doaaait  et  donat  omnia  et  quecunque  iura  et  actiones,  que  et 
quas  ipse  illuslrissimus  dux  Mediolani  in  dicta  terra  Cotignolf  habere 
posset,  ac  promissit '^) ,  quod  predictus  illustrissimus  dux  Mediolani 
dictam  donationem  firmam  et  ratam  habebit  et  eam  confirmabit  et  appro- 
babit  infra  terminum  quindecim  dierum  a  die  presentis  stipulationis. 

Item  quod  predictus  reuerendissimus  dominus  legatus  nunc  restlr 
luere  debeat  et  sie  ex  nunc  restituit  predicto  illusirissimo  duci  domum, 
quam  ipse  dominus  dux  tenebat  et  possidebai  in  ciuiiate  Venetiarumi 
cum  omnibus  suis  pertinentijs,  qu^  domus  vocatur  ia  casa  del  Marchese, 
quibuscunque  in  contrarium  nou  obstantibus,  et  sua  reuprendissima  do- 


25)  electione.  26)  electum.  27)  electo,  28)  die  andere  gleichzeitige 
Abschrift  fUgt  hinzu  »duceie"  slatt  »ducalia«.  29]  die  andere  gleichzeitige 
Abschrifl  fUgt  hinzu  »Venetorum«.     30)  promisit. 
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minatio  scribel  illostrissimo  daoali  doninio  Venetorom  lUeras,  qaib« 
elficacissime  requiret  dari  corporalem  possessionem  dictf  donvs  ipsi 
illuslrisslmo  duci,  et  predlctua  magnificns  doBiinns  Caspar  Contarenis, 
vt  procorator  predioU  serenlsstmi  domlnij  VeoetianiiD'*)  premissiC') 
illostrissimo  dnci,  qaod  ipsom  sereniasimum  dominlam  Venetornn  goi- 
signabit'*)  ipsi  lllastrissimo  duci  poasessionem  corporalem  did^  doni< 
cam  aaia  perYinentijs  eumqae  illuslrisslrnttm  dacem  ei  saoeessores  saos 
in  posaessione  dictf  domns  manutenebit  et  coDseroabtl. 

Item  magnificus  dominas  Aatonias  Fraaciacos  de  Albizis,  proenn- 
tor  et  orator  excelsf  reipablic^  Floreatinf ,  promissit  *^)  et  conaenil  ijm 
lllttstriasiino  domino  daci,  qood  excelaa  respablica  Florentina  ad  onnea 
tnstantiam  predicti  ItiDStrIssimi  duoia  sea  agentium  pro  ea  '*)  restitoet 
auf  excellentif  doianm  aaaai  oam  suis  perlinentijs,  positis  in  dnilite 
Fiorenlif  in  contrata  sancti  Procali  in  via  de  Albizis,  de  qna  consttt  ii 
instramento  aoqniailtonis  factf  nomine  illastriasimi  dacis  Hercnlia,  et  id 
omnem  voluntatem  predicti  illuatrissimi  dacis  eidem  uel  suis  oonsigaibtt 
possessionem  dictf  domns  eumque  et  suos  heredea  in  possessioneM 
domlnio  defendet  a  qnoonnqae  eam  oel  eoa  molestare  uel  inqniedn 
yelente. 

Kern  promisseronf )  dicti  reuerendissimns  dominoa  legataa  etdidi 
alij  omnea  oratores  predicti  noninibua,  qaibua  sttpra,  omnes  siBal  et 
quilibet  in  aolidom  et  de  per  ae,  quod  in  euentum,  quo  capitanei  ad 
commissarij  aeu  milites  cesaree  maiestaCia  aoferrent  aliqao  tempore  h- 
dna  et  pronentua,  qnos  reuerendua  dominna  Hippolytos,  ellectna*')  Me- 
diolani,  habet  ex  archiepiscopatnHedioIanii  nel  qQomodocunqaeqQaliler- 
conqne  et  qnandocnnqne  impedient  dictum  reuerendam  dominum  Hippo- 
lytnm  vti  et  frui  fmdibns  dicti  archiepiscopatas  nel  in  eo  eidem  aliqaed 
damnnm  inferrent,  ex  nunc  quilibet  dictomm  principalium  dictomm  ora- 
tornm  et  procuratonim  ait  et  esse  intelligatur  obligatns  conseruare  didia 
dominum  Hippolytum  indemnem  et  sine  damno  ac  dare  et  reatitaere 
eidem  reuerendo  domino  Hippolyto  tantondem,  qnanti  fuerit  damnificatvs, 
credendo  diclo  eiusdem  domini  Hippolyti  cum  ioramento  suo  de  daouiis 
expenaia  et  interesse  sibi  illatia,  ita  tarnen  quod  vna  aolulione  aitoontentas. 

Item  promisserunt**)  dicti  oratores  et  procuratorea  nominibos  soo- 
rum  principalium,  quod  predicti  aii  principalea  modo  aliquo  noa  in- 
pedient  ipanm^*)  illuafrissimum  dueem  directe  neque  indirede,  qvo* 
minus  non  possit  facere  et  proseqni  obsidionem  terr^  Nonis. 

31)  Venetoruni  in  der  anderen  Abschrift.  32)  promisit.  33)  as- 
signabit  in  der  anderen  Abschrift  34)  promisit.  35)  eo.  36)  promi- 
serunt.  37)  electus.  38)  promiserunt.  39)  die  andere  gleichzeitige  Ab- 
schrift liest:  »dictum  ipsum». 
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Item  pro  naiori  omoiiim  ei  luigiileriim  pretDiflsonim  firmilMe  et  yt 
cbristianissiiDii«  rex  Fraaeisi^us  rex  Francis  magis  oslendat  optimum  ani« 
mufli,  quem  babet  et  semper  habuit  erga  illustrissinuim  dominam  dacem 
prodietpia  ei  soaa  desoandentes,  per  medium  ilUstrissimi  domini  domini 
Od^ii  domini  de  Laulrech  eius  loeumieneniis  et  dicti  magnifici  domini 
Joaimia  Joaehimi  decreuit»  quod  inter  iliaslrem  dominnm  donnm  Uerca- 
ieniy  primegenitum  dicti  illustrissimi  ducis  Ferrarie,  et  illustrisslmam 
dominam  dominam  Renatam,  filiam  legitimam  et  naturalem  quondai^ 
christianiasimi  regia  Aloyaij,  sororiam  ipsius  christianissimi  Franciscl, 
ia  ei.cim  dote,  prout  consueuerunt  dare  christianissimi  Franoomm  re^ 
ges  auia  fiUabus  legUimis  et  naturalibus,  matrimonium  contrabatur.    Ic« 
circa  predietua  magnificus  dominua  Joannes  Joachimua,  faoiens  nomine 
et  mandato  dicti  illustrissimi  domini  de  Lautrech  locnmtenentis  ante- 
diotiy  a  quo,  vt  aaseruit,  ad  hoc  habet  amplissimum  mandatum,  et  etiam 
faciens  nomine  dicti  christianissimi  regis  vigore  suarum  Utterarum  cre- 
deniialiam,  promisstt^^)  et  promittit  diclo  illustrissimo  domino  duci  Fer- 
rarie  tarn  nomine  diel;  christianissime  maiestatis  quam  nomine  dicti  il- 
lusirissimi  domini  Odeti  de  Lautrech  locumtenentis  antedicti,  quod  ad 
omnem  instantiam  et  voluntatem  dicti  illustris  doni  Herculis  primogeniti 
prediota  domina  Renata  contrahei  matrimonium  per  uerba  de  presenli 
et  se  patietur  desponsari  ab  ipso  illustri  dono  Hercule  et  cum  eo  dictum 
matrimenipm  carnali  copula  consumabit  ac  se  patietur  conduci  in  Italiam 
ad  eiuitaiem  Ferrarie  ad  maritum  ad  omnem  ipsius  illustris  doni  Hercu- 
lis voluntatem  cum  dole  et  iocalibus  ac  omnibus  alijs  et  bis  modis  condi^ 
tiaiiibus  qualitalibus  et  bis  temporibus,  prout  conuentum  ac  terminatum 
fiierit  per  chrisiiaaissimam  maiestatem  cum  oratore  seu  nuntio,  statim 
mittendo  per  ipsum  dominum  ducem  ad  suam  cbristianissimam  maiesta- 
tem«    Et  versa  vice  dictus  illustrissimns  dux  promittiti  quod  dictus  il- 
lustris donus  Hercules  eius  primogenitus  dictum  matrimonium  contrahei 
et  conaumabit^O  <^um  dicta  domina  Renata.  Ac  etiam  predictus  dominus 
Joannes  Joacbimus  nominibuS|  quibus  snpra,  promittit  ipsi  illustrissimo 
dttci,  quod  ipse  Serenissimus  et  chrisUanissimus  Francorum  rex  dictam 
promissionem  et  obligationem  ac  omnia  et  quecunque  alia  in  presenti 
isslrümento  eontenta  infra  spacium  vnius  mensis  approbabit  et  ratificabit 
ac  ad  omnia  et  qwecunqae  eontenta  in  hoc  presenti  instromento  efficaciter 
se  obligabit  ac  ea  cpmplebit  et  faciet  ea  omnia  efficaciter  obseruari  a 
predicla  illustrisaima  domina  Renata  ei  ab  omnibua  infrascripUs  ei  snpra*- 
scriptis  cealrabentibua  el  dictam  ratificatioaem  8U9  maiestatis  in  dicto 
termiae  in  publioam  foimam  ^')  dicto  illustrissimo  duei  consignari  faciet. 


40)  promisit.     4t)  cx>nsuinmabü.     42}  publica  forma. 
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Qaibts  quidem  promiasioollvs  et  conoenttoiiibas,  slo  superras  per 
dictoB  reuerendissimiim  domiDcm  legatam  alio^qne  oraloras  et  procura- 
tores  facUs  ipsi  illasfrissimo  domino  daoi,  elsub  fide  obseniallonfs  eanm 
6t  non  aliter  ipse  illuslrissimos  dominus  diix  content««  fait  ac  eonten- 
fatar  sanctissirao  huic  f^deri  adiuDgi»  de  qao  fatelur  plenam  se  cogai- 
tionem  habere,  vt  qoi  eins  f^deris  ad  contextnni  capitala  celefaraU 
Cognati)  de  mense  maij  anni  152ß,  per  ipsos  oratores  Ipsi  iilostrissiBo 
daci  exbibita,  quorum  onniam  capitnloruM  at  sopra  exhibltonun  hie 
inferios  lenor  de  verbo  ad  verbum  describetar,  viderit  et  perlegerit,  et 
ita  se  ipsi  ff deri  adiangit,  IIa  vt  vnas  ex  confederatis  leneatvr  eC  tracte- 
tor,  seseqae  in  conff deratorum  numero  haberi  voloit  cam  infirascripüs 
et  suprascriptis  tarnen  obligationibus  et  modificatlonibos  el  non  aiita 
neque  alio  modo  et  hoc  presentibus  Tolenlibos  et  approbanlibos  dicto 
reuerendissimo  domine  legato  ac  omnibus  alijs  snpradicUs  oratoribiis» 
nt  supra  agenUbus,  videlicet: 

Quod  illastrissimus  dominus  dax  solum  et  dnmtaxat  teneator  et  obli- 
gatns  Sit  contribuere  soutos  sex  millia  anri  de  sole  oel  ralorem  eonn 
singulo  quoque  mense  per  spacium  sex  mensium  tantum  et  non  vllra  et 
mittere  teneatur  sub  obedientia  predicti  illnstrissimi  doHiai  Odeti  de 
Laatrech,  capitanei  generalis  sanctissime  ligf ,  vnam  capitanenm  et  ceii- 
tum  milites  catafraclos  seu  grauis  armalnr^  pro  semitio  sanctiasim^  lig^ 
in  Italia  et  potissime  pro  sernilio  sancte  sedis  aposlolicf  ac  liberatiane 
sanctissimi  domini  nestri,  cum  maxime  sna  sanctitas  et  pro  eo  ipse  re- 
uerendissimus  legatus  cesserit  ipsi  illustrissimo  duci  omaia  iara,  qae 
habet  ipse  sanctissimus  dominas  noster  in  dictis  dnitatibns  terris  et  lods 
ac  precio  per  Leonem  X""™  exbursato  Maximiliano  imperatori,  at  sopra. 
Qui  sex  menses  incohare'^^)  debeant  a  die  tradit^  et  presentatf  predicto 
Ülasfrissimo  duci  ratificationis  fiend^  per  christianissimuni  regem  et  per 
quattoor^^)  reuerendissimos  cardinales  nunc  Parme  existentes  et  per 
serenissimnm  ducaie  dominiam  Yenelorom  et  per  excelsam  rempobli- 
cam  Florenlinam  et  per  excellentissimam  dominum  diicem  MediolanL 
Oui^^)  sex  millia  seutorum  solui  debeant  illi  oel  illis,  qnibos  ordinaae* 
rit  esse  solaendos  ipse  illuslrissimus  dominus  de  Laolrech  looamteneis 
et  capitaniBus  antedictos.  Neo  vltra  dictum  quanlitatem  et  non  aliter  nee 
alio  modo  sub  quocunque  colore  etiam  mutni  aeu  etiam  sab  pretexta 
noui  ff  deris  uel  vrgentis  necessitatis  diclus  illustrissimus  dox  a  didis 
conff deratis  oel  aliquo  eomm  granari  possit  IIa  tarnen  quod  si  infra 
spaftium  dictordm  sex  mensiom  uel  nunc  uel  qtandocunqae  ante  uel 
post  presentem  stfpolationem  esset  facta  uel  fieret  pax  inter  oesarean 


43)  inchoare.     44)  quatuor.     45)  Que. 
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malesifflein  el  conf^deratos  se«  per  prediotum  chrifiltaiiissimttm  regem, 
quod  ipse  illustrissiinus  dax  n<m  teneatur  ad  aliqu^m  cantributionem  tarn 
pednalaroio  quam  miblum  a  die  publieat^  pacis.  Si  vero  iieret  a  pre- 
dictts  treiiga,  per  qaam  exM'CiUis  disolueretar**),  lunc  non  teneatur  ipse 
üluslrissimas  dux  facere  allqvam  contributionem  durante  dieta  treaga 
et  exercllos  dlsolQtione  *^),  reliquts  tarnen  Omnibus  ad  fanorem  ipsioa 
iUufilrissiroi  domioi  dacls  flrmis  manentibas. 

Item  quod^')  illustrisslmos  dominns  däx  non  teneatur  ad  dietam 
coDtributioDem  dooec  exeroitns  sanetlssime  ligf  steterit  ael  mpram  traxe- 
rlt  super  aliqaa  parte  statas,  quem  de  presenti  ienet  ael  tenebit  ipse 
illostrissimas  dominus  dux;  seu  si  exercilus  inimicoram  moram  traberet 
super  aliqaa  parte  dlcti  Status,  quem  ipse  dominus  dux  tenet  et  possidel 
uel  in  futurum  tenebit,  tuncnon  teneatur  ipse  illustrisiimus  dominus  dux 
contribuere  donec  dictns  exercitus  super  diclo  statu  manebit. 

Item  hac  lege  et  modificatione,  quod  per  expressam  conuentionem 
Sit  derogatum  omnibns  et  quibusounque  capitulis  connentis  in  quacunque 
alia  liga,  qu^  qaouis  modo  contrarlentur^*)  contenUs  in  presenti  instni«*- 
mento,  et  presertim  illis  capitulis,  quibus  cauetur  quod  ipsa  sanctissima 
llga  teneatur  conseruare  ipsi  sanctissimo  domino  nostro  terras  et  loca^ 
que  ipse  saictissimus  dominus  noster  tenebat  et  possidebat  tempore  dielf 
lig^,  ac  illi  capitulo,  in  quo  concemitur  interesse  domini  Alberti  Gar- 
pensis,  quia  dicti  omne^  oratores  et  procurateres  et  tpse  reuerendissi«- 
mus  dominus  legatus  promisserunt^*)  ipsnm  dominum  ducem  et  suos 
desoendentes  conseruare  et  defendere  in  statu,  quem  nunc  tenet  et  pos«- 
s^idet,  et  maxime  in  possessione  ciuitatis  Hutin^  et  eins  ducatus  et  derr^ 
Carpi  totiusque  elus  territorij,  dictis  capitulis  non  obstantIbus,  quibus 
Sit  derogatum. 

Item  quod  predioius  illustrissimus  dux  pro  se  et  suis  successoribus 
habebit  tenebit  ac  tractabit  illos  pro  boslibus  et  inimicis  de  cetero,  qui- 
cunque  erunt  illi,  cuiuscunque  conditlonis  et  dignitatis,  nuUa  exoepta 
persona,  quacunque  etiam  summa  et  suprema  dignitate  fuigeret,  qui 
conffderatis  supradictis  omnibus  et  singuHs  pariter  inimici  el  kostes 
fuerint  et  sint  quique  snsceptf  presenti  prouinci^  contentisque  in  eo  fe- 
dere obsistere  quoquomodo  voluerit^'),  bis  modo  et  forma,  quibus  om- 
nes  dicti  conffderati  obligati  sunt  et  tenentur  vigore  dicti  ff derisj  et 
non  aliter. 

Item  prediettts  illustrissimus  dominus  dux  obligat  se  modis  et  for- 
mis,  supra  proxime  dictis,  et  non  aliter,  quantum  yires  su^  potemnt, 


46)  dissotuerelur..    47)  dissolutione.    48)  die  andero  Abschrift  schiebt 
hier  ein:  »dictus«.      49)  contrairent.      50)  promisefuDk.     51)  voiuerint. 
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feotvriim  **)  et  ouratiinimy  ne  per  loca  e4  lerras  toriedictioiiis  e«f  iniai^ 
eornm  aoxilia  et  soppeti^  traoseant  aut  moreDler,  UbeHarlosqoe  inini- 
corum  ao  noBtios  eorami  si  qai  in  iurisdictkmem  siub  deHeaeriok  et 
ad  BoUtiam  eins  peroeniet,  capi  facere  oapte«qae  etatioi  ad  coaffden- 
tonuB  casira  cam  bteris,  si  ijias  haboeriat»  remittere»  inimieos  iaiaii- 
eonimqae  sobditos  eoromque  partes  seqnentes  de  c^tero  non  adiaitteif 
in  siia  iurisdictione,  sed  in  hoc  se  habere  et  agere  promlUity  proit  se 
kabent  et  gerint  alij  conf^derati  im  eonim  iarisdiotieDibos. 

Item  qaod  illostrissimus  dominns  dux  onuiibus,  qui  conf^eratenm 
Bomine  per  terras  oppida  et  civilatea  suas  transieriDt,  non  modo  libenn 
aditam  permitteti  aed,  qoentom  tlUs  expediet,  fauebit  maadabitqae  sib- 
ditis  suis  qoibuscoBqae,  vt  Ulis  omBem  faoorem  impendaBt  ac  adinaeat 
ia  bis,  quf  opportana  atque  ezpedienUa  ipsis  eroBt,  oaunia  deaiqae  &- 
ciet  et  aget,  qn^  inre  ff  deris  craff derati  facere  tenealar. 

Ilen  cam  bao  modificatione»  qaod,  si  de  preseati  ael  aote  dicCBgi 
el  *')  infra  dictam  ratificalionem  fieret  pax  uel  ea  lam  foret  fSuta  inter 
regem  cbristianiasimam  et  sereBissimum  imperaterem  uel  alios  ex  coi- 
federatis,  ea  non  obstante  teneantar  omnes  et  aingoli  didi  ceaffdenfi 
ac  maxtme  ipse  cbristianissimus  rex  simul  et  de  per  ae  obeeruare  et  ad- 
implere  et  adimpleri  ac  obseraari  facere  omaia  et  aingala  eoateaU  ii 
preseati  instrameato,  dauHBodo  ipse  illostrissinns  dux,  at  aupra,  nikil 
moUiatur*^)  in  ftttnram  contra  predictos  conff  deraioa« . 

Item  qaod,  non  obstante  sapradicta  pace  facta  ael  fieada  et  cm 
facta  fuerity  teneantar  specialiter  omnes  et  singuii  sapraacripti  coafedenl) 
maautenere  et  defendere  terram  Carpi  illostriasimo  duci  et  aals,  etiaa 
BOB  obstante,  qaod  matrimoniam  inter  lllnslrem  doninaai  MaigafeSaa» 
filiam  cesaree  maiestatis,  et  predictum  illostrem  donum  Heroolen  se- 
qaatam  non  faerit,  quf  terra  data  fait  pro  dele  diotf  illnatrii  doBuse 
Margaret^.  Quin  immo  ipae  christianissimns  rex  taaeatur  faoere  et  n- 
rare  cum  effecta,  quod  cesarea  maiestas  dimittat  dietam  terraai  predigte 
illastrissimo  daci  et  snocessoribus  suis  vigore  Baarnm  imieslituniraia  et 
alioram  iurium  saorom. 

Item  oonnentum  fuit  inter  predictum  illastrisaimam  daeem  ex  tu 
ac  dictos  reuerendissimum  dominam  legatnm  ac  alios  oratores  ennes  et 
singalos  sopradictos  *^),  qaod  illnstrisaimas  domiaug  dux  Ferrarie  non 
teneator  aliquo  modo  ad  aliquam  contribationem  facieadam,  eecandia 
qaod  sapradiotnm  est,  neqae  ad  eam  graaari  poasit  pro  aeraiüo  dictf 
fiaactissimf  ligf,  nisi  demam  seqaala  ratifioatioae  dicü  duriatiaaissini 


52)  se  faetumm.        53)  die  «ödere  Abscbrift  UetI  »uei«  statt  »et« 
54)  moUatar.     55)  liier  fehlt:  »ex  altera  parte«. 
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regis  et  reuerendissimoram  dominorom  qiiattuor  **)  cardinalium  supra- 
dictomn  et  s^enissimi  dominij  Ve netomm  et  illastrissimi  ducis  Medio-' 
lani  ao  excelsf  reipublic;  Florentin^  cum  eorum  iaramentis  et  efficacis- 
aimis  elaasttlis  et  obligaüofttbas,  aoto  etiam  et  expresse  conuento,  quod, 
si  iftfra  daos  mensea  a  die  presentis  stipalationis  ipsi  illustrissimo  docl 
non  fuerit  presentata  ratificatio  fienda  a  serenissitno  rege  Anglif  et  a 
reaerendissimo  cardinali  Eboracensi,  ipse  iilastrissimas  dux  non  teneatnr 
amplins  ad  dicfam  contribnlionem,  rsque  qao  dicta  ratificatio  eidem  non 
fuerit  presentata. 

Item  tarn  predictus  fenerendissimas  dominus  legatus  quam  dictus 
dominus  Joannes  Joachimus  et  dictus  dominus  Gregorius  de  Casali  et 
dictus  magnificus  dominus  Caspar  Contarenus  et  dictus  comes  Maximia- 
nus  Stampa  et  dictus  dominus  Antonius  Franciscus  de  Albizis,  facien- 
tes  nominibus  eorum  principalium,  pro  quibus  promiltunt  de  rato,  pro- 
misserunt  ^*)  et  promiltunt  eidem  illustrissimo  duci,  quod  eorum  princl- 
pales  et  quiltbet  eorum  particnlariter  et  in  solidum  simni  et  de  per  se 
obseruabunt  et  adimplebunt  omnia  et  singula  contenta  in  presenti  instru- 
raento  ac  illa  ab  alijs  quibuscunque,  etiam  sl  pontificali  imperiali  uel 
quacunque  alia  fnigeret  ^*)  dignitate,  et  etiam  si  esset  '*)  ex  confedera- 
tis,  obseniart  et  adimpleri  facient  com  effeciu,  nulla  excepfione  obiecta, 
ita  ut  dieti  principales  non  sint  liberatl,  etiam  si  omnem  diligentiam  fe- 
cissent,  nisi  seqnuto  effectu,  de  quo  supra  etc. 

Qtt^  omnia  etc  sub  pena  scutorum  qainquaginta  millium  etc  qua 
pena  e(c  et  iurarunt  partes  etc. 


No.  XXXXII, 


Klage  des  Pabvles  Clemens  VII.  gegen  den  Heraog  Alfons  Ton  Ferrara,*) 
durch  die  pibttlkfaea  Gesandleo  bei  dem  Kaiser  Karl  V.  erhoben.   152^, 


Propositio  nuntiorum  papsD  super  causa  Ferrariensi  **). 

Gloriosifisime  caesar  Carole  imperator  augusle  elcl 

Comparent  coram  sacratissima  maiestate  vestra  sanotissimi  domini 
jiostri  Clementis  VII.  nun«}  ei  apeoiales  ad  hoo  prociratores  oonsttttt!*), 

56)  qaatuor.    57)  promiserunt.    58)    fulgerent    59)  esseni. 

*)  cfr.  zu  dieser  Klage  das  unter  der  vorigen  Nummer  LXXXI.  mil^ 
gelheilte  BUndniss  des  Herzogs  Alfons  von  Ferrara  vom  15.  November 
1527..  —  F.  B.  von  Bucholtz  Geschichte  der  Regierung  Ferdinand  des 
Ersten.  Dritter  Band.  Wien  1632.  pag.  136.  —  J.  C.  L.  Simonde  de  fiis- 

1)  constituti. 
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provt  de  0onim  maodaUs  legiUme  constat ,  ij  denlque  *)  nomune  sue 
sancUtatiB  dicunt:   illostrem  dominoia  Alfonsun ,  preteosum  Ferrarie 
daceiDy  muUis  nomtnibiu  et  ctiisis  a  maiesUte  vestra,  tavHluaiB  arbilr« 
et  legitimo  inhac  parte  controaersianim  suarom  indice  '),  coadennandai 
esse  ad  relaxandam  sanctissimo  domino  nostro  et  sedi  apostolice  ciaita- 
tem  Ferrariensem  com  comitalu  sine  ^)  daoata  suo  et  pertinentia  ')  oosi- 
bus,  quam  et  qaas  hacusque  fendi  ^)  nomioe  a  sanctiasima  sede  apostolia 
tennit  et  reoognoiiit)  item  ad  relaxandas  omnes  alias  oiaitates,  si  qua 
sant,  et  cnstra,  Tiros  ^)  et  oppida  predicte  sedis  Romaae  vel  alteriis 
caioscanque  ecclesiei  ab  eodem  quocunqoe  coiore  «el  causa  deteoUU 
sea  occapata,  priuando  ipsam  et  priuatam  esse  declarando,  vbi  opvs 
fuerit,  Omnibus  fendis  *)  priuilegijs  et  benefitijs,  qne  a  predida  sede 
Romana  et  a  qnibascanqae  alijs  ecclesijs  *)  aperta  ac  devolota  esse  ac 
ad  eas  spectare  denantiando,  item  ad  restituendum  possessionen  ciaitatan 
Mutine  et  Regi)  necnon  et  castri  Ruberi»,  qua  sedem  predietan  violeoter 
spoliauity  simal  et  castri  Colignol^ ,  quod  per  sancliasimam  domiooii 
nostrum  ante  preteritas  calamitates  possidebatur  cum  singoloram  disiritia 
et  pertinentijsy  necnon  ad  restiUitionem  fractnum  ex  predictis  ciaitatiUs 
locis  et  castris  hoc  modico  tempore  indebite  perceptorom  seo  qoe  percipi 
potuerunt  respectiue,  et  insuper  ad  omnia  Interesse  et  damna,  que  saa 
sanctitas  simul  et  sedes  apostolica  ex  facto  mandato  et  occaeione  predidi 
illustris  Alfonsi  perpessa  est,  protestantes  et  probare  intondenles,  prefata 
omnia  de  iure  fierj  debere,  et  propterea  snper  predictis  omaibos  a  sacra- 
tissima  maiestate  vestra  ins  et  iustiliam  fieri  postulantes. 

Et  imprimis  quantum  atlinet  ad  ciuitatem  Ferrariensem  et  alia  loca, 
fendi  >®)  nomine  ab  ecclesia  per  eum  possessa,  dicimus,  illam  ex  miltis 
fellonijs  et  dilictisi*)}  aduersas  sanq(um>*)  sedem  aposlolicam  et  ia 
spetiae  ■')  adoersus  sanctissimnm  dominum  nostram  commissis  a  tempore, 
quo  per  f^iois  recordatienls  Adrianum  resUtulus  et  absolutos  feit,  pre- 
diotis  fendis  partim  ipso  iure  partim  per  senteittiam  maiestatis  vesCre, 
vbi  expediet,  de  iure  priuandum  esse. 

Et  primo,  quia  notorium  est,  ipsum  illastrem  Alfonsum  ab  eo  tem- 
pore fabricari  fecisse  sal  in  loco  seu  valle  Comaelj  ^*)^  quamuis  in  capi- 

moBMÜ  Histoire  des  r^publiqoes  italiennea  du  moyea  ige.  Tome  15, 
nouvelle  Edition  ä  Paris  1826.  pag.  399. 

**)  Mit  dieser  Uebersciirift  beginnt  die  gleictaeitige  Abschrift,  aus 
welcher  vorliegender  Abdruck  entnommen  ist. 

2)  ydejnque  statt  ij  denique.  3)  iudice.  4)  siue  statt  sine.  5)  per- 
tldentüs.  6)  feudi.  7)  castra,  Trbes.  8)  feudis.  9)  hier  febU  etwa: 
n^qaomodoiibet  oblincDerlt,  et  ea«.  10)  feudi.  H)  delaetts.  12)  sanctam. 
13)  specie.    14)  Comaelj. 
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tolis,  eo  >*)  eodem  Hadriano  faetis,  eannenertt  et  promisserit**)  Id  non 
Artere'^)  unb  p^a  priaationia  daealiis  Ferrariensta  et  alienm  facdonim, 
qae  aRomana  et  ab  ali}s  eoclesljs  qoomodolibet  obtiDebat  tiipc  tempoiis 
et  in  posteram  obtentonis  esset,  ipso  lariBi*)  absque  aliqua  alia  etiam 
declaratieiie  imotenda^O  et  li  constat  ex  predictaram  conuentioam 
tenore  in  actis  predoGtorara  *^)  In  capitob  signato  No.  3. 

Seoindo  qvia  etiam  notorium  est,  qaod  vacante  sede  per  merte« 
Hadriaoi  felieis  memerie  ipse  propria  authoritaie  et  mann  annata  ooe»* 
paait  cinitatem  Regij  et  castrm  Rd>eri^  expubis  inde  magistraUbiis  et 
officialtbas  ecciesif ,  ex  qae  facto  moltipliciter  enm  contra  sedem  aposto« 
iicam  peccasse  dicinia  et  oenstanter  maltis  ex  rationibos  prinalum  sen 
prioandom  esse  omnibiis  feodis  eeclesiastiois,  tum  qaia  priranm  '^)  graoe« 
et  atrocem  iniariam  intaUt  Romane  eeclesif  priaando  iliam  et  spoliando 
possessione  ipsoram  locorom ,  quo  ipsa  pretendit  ad  se  pleno  iune  >>) 
speotare,  quam  qaidem  ininr iam  atrodorem  fecit  illam  infereado  tempore, 
qoo  racabat  sedes  apostolica,  et  conseqaclnter  tempore,  quo  legitime- 
defensore  carebat,  tum  qaia  et  de  iinre  vassalagij  tenebatar  et  in  pre- 
dictis  coBaeDtiODis  *'}  com  Adriane  faetis,  eodem  Adriane  et  sede 
apestolica  Motinam  Regni ''^j  et  castram  Rnberi»  poasideite,  promisil 
defendere  iura  et  statam  eodesie  remmirando  '*)  omnibos  et  singnlis 
defensionibos,  qaibiis  se  in  aliqao  tneri  et  defendere  et  aduersns  [vedicta 
venire  de  inre  vel  de  facto  posset.  Quare  com  ecciesia  predicta  loca 
possideret  et  se  legitime  ac  de  iare  possidere  preteitderet,  oUmm  est, 
qnod  ipse  illnstris  Alfonsos  contra  ins  rassalagij  et  prtdiclanim  connen» 
tionnm  fecit  spoliando  illam  iore  possessionis,  qnam  babebat.  Prasterea 
si  qaod  ios  ipse  se  habere  pretuidebat  ad  recaperationeni  ppedictorom 
locorom,  sciebat  etiam,  qood  ecciesia  econtra  poilora  iura  in  predictis 
locis  se  habere  existimabat,  Tt  Tenera**}  bebet.  Quare  in  heo  dubio 
rettereatia  hnmilitas  ei  obedientia,  qaam  Tasallos  domtso  pnestare  tanetar 
et  ad  qaam  ipse  in  predieüs  connentkmibus  se  obligaoerat,  Tokbail^ 
quod  secandam  iaris  tramitas  ipae  ins  saam  proseqoaretar.  Sperare 
namqae  poterat  eptimi  ponlificis  eleotionem,  qai  de  ior»  >')  sno  tamquam 
index  legitim»  etiam  in  caasa  ecclesie  cognoscere  potoiaset,  et,  si  ab 
eo  sibi  iastitia  denegata  foisset,  non  deerat  saoratissime  maiestatis  vestre 
inditiam  et  potentia,  qaam  in  hano  casum  implorare  petaisset.  Ab»» 
quin  *")  si  liceret  rasallo,  quando  pretendit  se  violentiam  pati,  et  domina 


15)  cum  statt  eö.  16)  promiserit.  17)  faeere.  18)  ivre  19)  immi^ 
tenda.  20)  productarum.  21)  predictam  statt  primum.  22)  iure* 
23)  ooauentioBibus.  24)  Regium.  26)  reBUBtiando.  26)  reuera  statt 
venera.    27)  iure.    28)  Alioquin. 
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•oBtti  ipsam  '*)  videnter  et  de  facto  procedere,  fraetre  lex  in  ipsos  in 
itto  d^a  *^)  iedioes  coMtitneret  proai  eenstituwe  digBoecItiir.  Postremo 
ex  hoc  factj»  multo  graoios  etlam  alio  reapecta  ipaoA  peccesse  dioimiu, 
Bau  qaQm  paoen,  fedus  et  ccmcordiam,  vt  dtotnm  est,  oam  Adriano 
fecerit  et  renictraeerit'*)  omaibos  defensioaibos,  vt  sapFadicfam  est,  et 
postea,  ipso  defiincto,  sapradicta  aede  apostolica  aibil  tale  auapicante, 
predieta  loca  hostUiter  inaaaerit,  proditorie  ipsam  fecisse  diotnuä  ei 
tamqaam  proditorem  aduersaa  dominain  suvm  non  solum  iuribos  omnibis 
et  beneficijs,  que  ab  eo  licet  iadignas  easef ),  sed  etiam  Ulis,  qoea 
saere  Romano  imperio  iiab«re  ooatendit,  priaaadirai  esse. 

Tertio  qoia  idem  illostris  AUbnaas,  reqaiattaa  a  sasctiasioEio  doioiwi 
Bostro,  vt  imminentlbaa  contra  ipsom  bellis  com  sua  aanclitate  seatire 
Teilet  eamqne  opibas,  quibos  debebat^  defendere,  ipae  id  faeere  reco- 
aanif )  contra  ins  fendi  et  yassalicij  >^)  et  conoentioiMoi  predictaitn 
eontinentiam.  Qaod  si  dicatar,  illaa  id  noloiase  faeere,  ne  contra  sacron 
Romanam  imperium  veairet,  vt  omitamus'*)  multa,  q«e  ad  hoc  dici 
poasoBt,  illad  taatnmmodo  qoerimas:  quare  est,  qood**)  asa  sanctUate 
senttre  paratiia  erat,  si  qaasdam  iniqaissimaa  conditioBes,  qaaa  tanc  pe- 
tebaty  ab  ea  obtiniiisset,  pront^')  tandem  illis  obtentia  in  maximom  aa- 
iestatis  vestre  damnam  poatea  fecit  iataitn  ohristianissimi  Francoma 
regis  sanotissimo  domino  nostro  aesciente  neqae  eliaaa  ratnm  habeste, 
vt  infra  dicetur. 

Onarto  quia  etiam  ex  confesnone  matestati**)  oratoria  notonsB 
est)  qaod  daci  Borboni,  interaicte  ^*)  mafteatata  vestre  exercifum  duceiti 
adaeffsos  suam  sanctatatem,  iam  bostiliter  agros  et  oppida  aancte  Romane 
avdesie  vnstaati  «^X  transitam  et  oommeatam,  maniiiones  machinasqoe 
dedit  et  alia  iBStrameata,  ad  iUad  neCaadam  et  noUo  tempere  expiaadaa 
faeimns*>))  ^I^d  postea  secutom  est,  necessaria,  all^antla^*)  idea 
fecisse  in  beneficiam  maiestatia  vestre,  qaam^)  iam  intementa  Illostris 
doBiNH  Carelt  de  Lanoj  *^)  viomregis  indneim  fotane  paoia  ia  dies  ioter 
aaam  sanctitaten  el  maiestatem  veslram  faet»  fulssent  ipaiqve  dad  per 
CmsaremFeiramoscam  et  apnd  omnes  notorie  essent,  et  aoa  adaeriant^j, 
qaod,  si  id  Intuitn  maiestatis  vestre  feolsseat^^),  qaod  iaaMa  oro  ^^)  ae- 
galttr,  Bon  per  hoo  de  iure  excasatnr,  qoin  iBcnrrat  in  penam  priaaUoais 
qaoad  fenda  **)  sibi  a  Roamna  ecelesia  et  ab  alia  qaaeaaqoe  coacessa. 


29)  contra  ipsum  dominum  statt  et  domina  contra  ipsum.  30)  casu. 
31)  renuntiauerit.  32)  hier  fohlt  »possidebat«.  33)  recusauiC  34)  vas- 
salagij.  35)  omittamus.  36)  liier  fehlt  cum.  37)  prout.  38)  maiestatis. 
39)inuiotis8imum.  40)va8taiitu  41)faoiDU8.  42)  alle§ans  sc.  43)  quam. 
44)  Lannoy.     45)  aduertens.    46)  fecisset.    47)  omnino.     48)  feuda. 
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Oninto  quia  sanoUisIflio  domino  iiosiro  in  maxlniis  p^eolU  eiiüenti 
neqoe  opem  dedii  neqiie  postremo  in  arce  AdriiBi  inelaftiiin  et  ad  mise- 
ram  seniitotem  redacUnn  liberaran  ^^)  opibasqne  snia  aliqiia  ex  parte 
evraoerit  adinnare  *^),  prout  vasallj  erga  dominum  de  iure  facere  teft»* 
tor*0«  Nee  rattare**)  P^^t)  so  id  tandem  feciase,  qaom^')  illoalm 
dominas  de  Laotrech  in  Italiam  venit,  qnia  iUnd  dteimus  factum  foissiB 
iBtffto  regis  Francorom  et  in  eins  graliam  et  in  preinditiam  sanote  ma-» 
testatis  vestre  polias,  qnam  in  beaefidnm  soe  sanotitatis,  qnam  oerte  ante 
illios  adaentnm-  adinnare  ^*)  poUnsset  ao  delniisset  citra  damnum  et  pre* 
ioditiam  maiestatis  vestre. 

Sexte  qnia  eodem  tempore  sanctissimo  domino  nostro  in  mole  Adriani 
iadoso  ciaitatem  Matin^  oooBpaaerit  com  distriotn  sao»  item  caatrsm*') 
Franeum  inaaaerit  et  «unitionibiis  ao  madiinia  sanctam  Romanam  eocle- 
sie**)  spoliaaerit  nee  non  ia  oastro  Coüttgaola)  se  intraaerlt^^)  prent 
intmsns  est,  ex  qnibaa  omnibis  moltis  media  ipaom  adaersaa  Remanam 
eeelesiam  et  saaetissimttm  dominam  iteatmm  peeeasse  dioimas,  sieut  et '') 
ncri>i8  rapra  in  aecondo  capitolo  fuit  expeaitom,  qae  hie  repeti  peaanat 
Sed  in  boc  etiam  granioa  ipanm  et  atrooina  peceaase  ooBtendinaa,  qnod 
iata  i'ecit  misenrimo  aanotiaaimo  domino  naatro  et  calamito'*)  aed^) 
apoatolice  tempore,  qoe  qnidem,  qom*^)  ab  omniboa  preaertim  a  aaia 
▼aaallia  adianaada  *')  faiaaet  atque  anatineada,  fnit  ab  ea  oeadeliter  *^) 
oppreaaa  et  ioribua  etiam  iliis,  qae  ab  boatibaa  aibi  relicta  fiienali 
apeliata. 

Dicimaa  prelerea^  qaod  maxima  per  eom  aalia  ^pmntitaa  eamerf 
apoatoliof  in  loco  Finalia  *^)  et  Primarij  fait  depredata  qaodqne  a  aali-» 
nar^a  eioadem  camerf  oondncloribna  illicitf  gabeile  et  podagia*^) 
extorti**)  fnere  in  ^ina  tenritorija  contra  ioa  Adriane  faotaa*^),  prent 
apparet  in  capitnlo  aecondo  noatro,  item  qood  rebellea  banitoa  et  boalea 
sed  **)  apoatolice  in  ania  territorija  eaae  patitur,  qood  aabditoa  auaa  per 
impoaitionem  nonamm  exactioaiim,  gabellarnm  inioataram  et  diaerai 
generia  oaera  **^)  tyrannice  tractat  et  inolementer  vexat,  qaod  in  germawMi 
fratres  aaoa  adbnc  eoa  ia  vincnlia  teaendo  cmdeliter  inafint^^)  «itra  aae 
aanctitatia  inditi«B,  qaod  in  coatomellam  aanctiaaimi  domini  Boatri  ei 
totiaa  apoatolici  ordiaia  opprobrram  mnlta  dixit,  feoit  et  depinda  baboit» 
qae  omnia  legitime  probari  et  fere  ad  ocalam  demonatari  pesaant»  qaod 
preterea  illnstria  filins  suua  Hereclea  ^>)  slipendia  Florentinorum  aedia 

49)  liberare.  50)  adiuuare.  5t)  tenentur.  52)  iactare.  53)  quiim. 
54)  adiuuare.  55)  caatrum.  50)  eccleaiam.  57)  intrtiaerit.  58)  a  statt 
et  59)  calamitoso.  60)  aedia  statt  aed.  6t)  qaism.  62)  adiuuanda. 
63)  cradeliter.  64)  Finalü.  65)  pedagia.  66)  extorta.  67)  factum. 
68}  sedis.     69)  onerum.    70)  inaeuit    71)  Herculea. 
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apoftolice  ioribi»  adyeiMiittuB  ei  Romane  eoelesif  rebelUam  receperit 
sine  licenüa  sne  fanclitalis,  in  qvikus  omnibu  oonslat»  ipswA  tarn  con- 
aeatioBibos  predicUa  eom  Adriano  faotis,  qoam  iuris  dispositioni  Gontra- 
neaidse  et  indigniseiau» '*)  beaeficijs  eccleaiafUois  reddiase^*).  Qne 
omnia,  gaamois  graniMima  aint,  ideo  sigillatia  vt  oeiara  iiaii  prosaquimar, 
qnia  alrocilas  eonim,  qae  supradieta  avnt  et  eias,  qaod  sequitur,  saus 
saperqae  pro  naac  nobis  esse  yideatar  ad  inslificandum  sancliasinii  demiai 
Bostri  petitionem,  afferentes  tanea  et  protestaales,  nos  preCaloruni  om- 
niam,  vbi  opaa  foerit,  ciaras  et  ab  oami  parte  legitiaMs  probationes 
addoctoros  esse. 

Postreno,  sacratissime  imperator,  diciaMU,  predloiam  illostrea 
AlfifBsam  nednm  proditorie  contra  saactiasinam  dominuan  nostram  et 
sedem  aposlolicam  pecoasse  eo  modo,  quo  sapra  ia  fine  aecsadi  oapitoli 
dictom  est,  sed  hoo  etiam  detastandam  facimas^^)  ooatra  maiestaten 
▼estram  fecisse,  ex  quo  delicto  aon  solam  feadis  et  beneficija,  ia  qai- 
bas  **)  habere  preteadit  a  sacro  Reauuio  imperio  et  a  auiestate  vestn, 
priuandua  est,  sed  bis  etiam,  qae  ab  ecclesia  obtiaet,  priaari  deberet,  vbi 
atqs  ex  eausis  sopra  muaeratis  priaatus  ipao  iure  non  esset.  Kam  quo 
tempore  res  Franci«  ckristianissimos  deo  adaeraanle  exercitam  in 
Italiam  nisit  contra  fedas  cum  maiestate  vestra  initam  duce  iUaaih  do- 
mino  de  Lantraob  eo  respeeta,  quo^^)  ad  liberandum  aanctiasimaii 
deminom  nostnim  et  sedis  apestolice  dignitatem  restüneadam  moaere- 
tbr^^},  predictus  illostrisAlfonsus,  quam  simulatum  ff  das  et  concordiam 
teneret  cam  naiestate  Vestra  et  cara  ea  etiam  afiinitatem  contraxisset, 
ipsa  aibii  tide  cogilate  *«)  aequo  dabitale  ^*),  illiro  •<>)  bostibas  suis  se 
conlraixii  et,  quod  tarsonis  *0  fut,  noais  contraotis  nuptiia  ab  eins  afE- 
nilate  recesait,  ex  quo  tanta  ealamitas  postea  in  refno  Neapalitano*)  in 
preinditinm  maiestatis  vestre  et  sedis  apostolice,  ad  quam  directam  pre- 
dfoti  regni  dominium  pertinet^  seoata  est^  Neqae  lue  ex  eins  parte  dici 
potest,  qaod  istad  fecerit  reqaisitus  aomine  sed  *^)  sanotiasiau  domini 
iiastri  et  ad  eias  ac  saacte  sedis  vtilitatem  ac  beoeficiam.  Naat  primun 
ipae  nea  est  tta  paratn  prndens  et  in  rebus  suis  parum  caUidas,  qaod 
videre  aoa  potoerit,  pretenaum  qaoddam  mandatum  reaerendiasimi  do- 
mini cardinalis  de  Libo^*),  mnlto  tempore  aet^^)  neque  ad  bnnc  finem 
factam,  non  fnisae  ad  ea  negotia  eo  tempore  pertractanda  suffieieas  ei 

*)  cfr.  F.  B.  von  Bucholtz  Geschiebte  der  Regierung  Ferdinand  des 
Ersten.  Dritter  Band.  Wien  1832.  pag.  125  und  134. 

72]  indigniasimum.  73)  se  reddidisse.  74)  facanus.  75)  que  statt 
»in  quibus«.  76)  quod  statt  »quo«.  77)  moueretur.  78}  cogitanle 
79)  dttbttante.  80)  ülico.  81)  turpius.  82)  sedis.  83)  CihQ.  84)  antea 
statt  aut. 
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idoneum,  qaod  vt  vere*^)  noa  fi^se  cbrlsslme  odtendemus.  Quare 
ipsom,  certe  alioqui^  in  rebas  8«ia  oanUss  ^*)  negotiori^^)  eonsnetHm, 
pretexftu  ilUns  mandall  hoc  feeisse,  non  est  veriainile.  Quod  autem 
citra  volmiUteiD  aimoüssimi  dMAini  nostri  faebim  fuerit,  potosi.primimi 
vBtttiqiie  ^*)  Teram  videri  «x  iiisp«oUoAe  Ipsanim  conoentionam,  in  qaibns 
adeo  iniqoeet  enarmes  condiUo'nesiex  parte  sedis  apostolic^  continentur, 
qaod  noa**)  admittere  recusanerat  neqae  ietiam  ia  tarn  mcignum  et  eui-* 
dens  preiadUiam  sedis  apostolic^  potnisset  admittere.  Ac  preterea  satss 
coDstare  potest  de  eiasyoluatate,  qaod  nanquam  eliam  sepios  ia  adaersa 
fortnaa  sna  reqiüsitas  prediota  coafirmar e  a«t  rala  habere  volait  Qued 
aatem  neo  in  Ttilitalem  sedis  apostolic^  et  sae  sanciitaiis  hocfeoeril, 
satis  eaidenter  constat,  qaia  eins  digatlatem  et  vires,  qoas  paulo  ante 
fregerat  et,  qaaatom  in  eo  fuit,  exlinxerat  ao  fnaditas  enerterat,  non  est 
verisiaiile  qaod  matata  opinione  restitnere  ac  saac&tare  in  continenli 
Yolaerit.  Sed  demas^  qaod  peniteatiadaetus,  qua  taiaen  nanquam  in 
delictis  contra  hanc  sanctissimam  sedem  apostoUcam  ooauaissls  in  eo 
fttit  cognita,  demas  inquam,  qaod  hoc  tempore  cogitaaerit  de  promerenda 
graüa  sae  sanctitatis  et  ]»'edicte  sedis :  cor  aliqaod  Signum  haius  Yolun- 
iatis  sa»  ante  adoentom  GaiUci  exaroitus  non  fecit,  cur  prias  sanctitatem 
suam  redim«re|  «opibus  etcoasilioadiaaare  pip  suafacaliate  non  carauit, 
qaod  etiam  citra  anaarom  strepitom  fieri  potaisset  et  sine  damao  ma- 
iestatis  vestre,  cor  taadem  in  aoaaentionibas  ipsis,  qoas  eo  fooit  tempore, 
tarn  eraormiter**)  sedem  apostolicam  ledere  et  qnodammodo  eaeruare 
Yolait^  vt  loDge  ploa  detrimenii  soft  eo^')  ea  conianctto  ipsi  esset  allatura 
qaamvtilitatis?  Cur  tarn  iniquas  et  inhonestas  conditiones  ab  ea  exegit, 
vt  longo  »qaiores  ipse  sanctissimus  dominus  noster  ab  hostibus.sais 
acceperit?  Qu»  res  vna,  saoratissime  c»sar,  per  se  osteadit,  quam 
ingrato  hio  semper  animo  fuerit  aduersus  haac  saactissimam  sedem 
apostolicam  et  hao  ratione  quam  vere  omaibus  feudls  et  bekieficijs,  qae. 
ab  illa  passidet,  indign^im^^j  fecerit  Cur  *^)  itaque  neque  de  voluatate 
saactissimi  domini  nostri  neqae  in  eins  Ttilitalem  istud  se  fecisse  dicere 
possit,  reaiaaet'id,  quod  verinn  est  et  quod  aallo  pretextu  dissimalari 
potest,  qaod  in  gratiam  regis  christianissimi  Francoram  et  ia  damnuia 
veslre  saoratissime  maiestatis  et  poteati»  vestr^  diminutionem  hoc  fecit, 
a  cuias  fide  etconiunctione  iam  dudum  recedere  cogitabat;  et  iam  dadum, 
ipsanescia,  nuptiarum,  quo  paulo  post  secutf  sunt,  cum  predfcto  rege  tra- 
clatum  habebat,  prout  suis  loco  et  tempore  aperlissima  ^^)  demonstrabitur 


85)  re  vera  statt  w%  vere.  86)  cautisaüme.  87}  aegotiari.  .  88)  voi*« 
cuique.  89)  eas  atatt  aon.  90)  enormiter*  -91)  cum  etfeitt  eo»  91^)  bier. 
fehlt  »se«.     93)  Cum  statt  Cur.    94)  aperlissime. 
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Qaare  saluts  premissis  ex  oiwibw  et  sUigilis,  qu  supnidMa  sunt,  eon^ 
cliidimiis  etc  ed  *^)  ad  relaxasdam  eis  oastre  ConligBobe  ele. 

OaantQm  vero  atkinei  ad  rastitatieBeB  peatesti^Bis  cinttalmn  Hafist 
et  Regij  et  castram**)  RaberUe,  di€im»i  qtod,  cu  aaacte  aedea  apasto- 
liea  et  sanotisaimoa  domlnoa  nosler  fiwiint  ab  eodem  illvatri  doaiiu 
Atfbnso  spaliata  ^''),  proat  in  facto  ex  eias  et  oratoris  eoafeaakHie  doI«- 
riom  est,  vlriusqae  iaris  sanotieaae  Talaat»  qaod  6um  sanctltaa  ad  ei 
restitaator.  Neqoe  ex  parte  predicti  illaatria  ducia  dioi  potosl^  qaod  ipse 
potaerit  de  inre  pouesaionem  predlctonim  loeonim  prapria  ante  **)  na- 
fetare  eo,  quia  ipse  feerit  primo  a  Jalio  seoaftdo  apoliatas.     Naa  pri- 
mum,  Yt  snpradiximas,  dator^*),  qaod  ipse  aliqaod  iiisa  *^)  ad  predieb 
looa  se  habere  pretenderet,  qaan  *^>)  tanea  toiret,  Romanm  eedeän 
existimare  et  finniter  credere,  ae  poti<Nra  ia  eis  iara  habere,  carte  ooBln 
eam  ia  hoc  dubio  de  facto  et  proprio  ante  ■^^)  procedere  noa  debaioet, 
Yt  sopra  demoBstraoimos.    Sed  fortiao  negamas,  ipauaa  aliqood  iu»  ">) 
hoc  pretextri  >^^)  habaiBoe  reeaperaad»  posoeoNoais  pradid^  ex  pkri- 
bas  primam  qoia  dloimoB,  Jolim  polaiaae  illam  boBia  omaibas,  ({m 
possidebat,  spoUare  tamqoam  hostem  et  Romaae  eoclesie  rebdlen  et 
excommaaicataBi  et  legitime  contra  enm  ex  oaosis  prediciia  hello  iadiclo, 
item  qnia  ipsas  eioitates  et  loca  atiam  pretexta  tltn^,  quem  in  Ulis  hibe- 
bat  eooloBia,  longo  potentioris,  qaod  ^^)  sit  titulas  aMrahienom  Sateasiia, 
potalwet  Jalias  de  iacto  reonperare,  Yt  deaionstrabiftar. 

Tertie  dicimas  etiam,  qaed,  qaaaoia  aaiala  prediola  oeaaaraat^  illi- 
strla  dominas  Alfoasas  nnllam  ciollrai  posiesalaBeBi  preteBdare  potasi  Ib 
his  locls,  coitts  Yirtote  potaerit  ciaitates  et  looa  ex  iBtemallo  ^^)  reeii' 
perare  *)• 

Postaamo  etiam  dicimoa,  qaed,  etai  qaelen  eioilaan  posaeicioeaa 
eh  initio  prateadere  potaisaet,  illam  moltla  ex  caaaia  siaol  eimi  onnlno 
lare  perdidit,  Yt  demoBatrabltar.  Nee  etiam  ealtarj  poteat^  qvia  restiWio 
istaram  oiaitatam  fiat  domiao  noatro  ex  alle  capitalo,  quo  eralafes  eis 
ahqaande  ysos  bisse  eeflq^erumis,  assereada,  RomaBaai  ecciesiaa 
nallam  omnino  iut  habere  ia  piedietis  locis  et  ideo  dolo  faeare  pe- 
tere  >^*X  V^  resftitatora  esseet  ^<'*),  qaoniam  ad  hac  nrapnadmaiar,  säu 

*)  cfir.  ttlMr  »dviUs  possossio  Gorviae,  RavemuiOi  Hulinao,  Rhegü  et 
Ruberiae«  der  Fiiedeiisvertrag  zu  BarceUana  vom  29.  Juni  1529  in  J. 
Du  Moni  Corps  universel  diplomatique  Tome  IV.  Partie  II.  ä  Amsterdam 
et  k  Ia  Haye  1726.  fol.  No.  I.  pag.  3. 

95)  et.  96)  castri.  97)  spoliati.  98)  auctoritate  statt  ante. 
99)  üetur.  leO)  ins.  101)  quemv  102)  auctoritafte  atati  mxM.  103)  iu$. 
104)  pretextu.  ie5)  quam  statt  qaod«  i#a)  aa^truaUo.  107}  petendo 
108)  restituenda  essent  statt  *r«Btilutura  easet«. 
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InfraiieiDdoiimi  verittte,  qaod,  etsi-  ecclesia  ips«  ios  direeti  dominij  in 
pradMis  locii  Kon  haberet  el  Mdla  ex  bis,  €pt  sopradicta  sont,  rehone 
pMset  earam  i<*^)  restitutfonen  petere,  maiestas  tarnen  vesfra  teneretnr 
▼tlle  illod  «tomhriaiii,  qeod  Alfonsns  pfodi^tus  illastris  habere  pretendlt, 
ab  ipso  aafferre  "^)  et  in  deminmn  nostram  Iransferre,  daraturnm  saltem 
apod  mm  tmndii,  quamdin  ipse  illtstrw  dominas  rlieret,  ex  causis,  qoe 
in  iuris  all6gati«nibtslk|aidfss"i)  dedaoentar.  Bt  hoc  dteimus  natia 
iuris  exoepüone  Tel  defensve  '**)  vitandam  esse. '  Onanobrem  een- 
ehdiiMis,  ioditiina  "')  super  istanim  eiaitatam  dominio  non  esse  quantmn 
ad  presentem  cawam  neoessarima. 

Venmi  tarnen  vt  iostior  ex  emni  parte  pstifio  donini  noslri  appa-^« 
reat,  dicemns  ^^*)  eliam,  prefatamm  oiaitatnm  el  loeonim  deminium  ex 
Hberalitate  qaam  pfairimornni  imperatorom  ed''')  sanctam  Romattam 
ecclasiam  pleno  hnre  pertinere,  in  ciius  rej  testimoniam  infra  scripta 
iura  exhibenws. 

Jura  enim  sunt  aliqia  imperatemn  priaiiogia  *■*). 
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FriedensTerlrag  vwmhtm  Kaiatr  Karl  V.  vmA  Ffms  Sfof««^  Ifofscv  van 
MaUand.    Bolofaa.    23.  Dacenber  1529*). 

Capitalatio  ovm  Daee  Mediokmi«*> 
In  Christi  nomine  amen.  Q\mm  alias  sacratissimas  et  innicttssimns 
princeps  Carolas  quintas,  dinina  faoente  dementia  E.*)  Romanorum  im- 
perator  semper  angustns,  Hispanianim  ac  rtriasque  Sictiif  eto  rex  ca- 
tholicus,  Illustrem  ducem  Franeiscum  Sforciam  rrcecomltem  in  ducatum  et 
statum  Hediolani,  a  Gallorum  rege  oocopatum  et  ad  snam  e»saream  ma- 
iestatem  iure  merito  deaoloturo,  Ifbere  indnxisset  et  in  statum  patemum 


le^eonim.  110)  anferre.  til)  )i<|iiiaia9ine.  112!)  defensiott«. 
11^  indkiHBi.   114)  dioiiinM.   116)  ad.    116)  tiier  ende!  das  Maaiasoripl. 

*)  efr.  Traetaiua  paois»  Ugae  eto»  actum  RonanlBe  23  deoenbiia  1529 
in  ^  D«  Moni  Corps  uoiversel  diiüomatique.  Tome  IV.  Partie  IL  k  ^Ua- 
sterdam  et  ä  la  Haye  1726  fol.  No.  XL.  pag.  53—58.  —  J.  C.  L.  Sio^onde 
de  Sismondi  Histoire  des  r^publiques  italiennes  du  moyen  Äge.  Tome  1 5. 
nouvelle  Edition  h  Paris  1826  pag.  414. 

♦♦)  Diese  Überschrift  und  eine  andere:  »Capitula  pacis  cum  duco 
Sle<fio1ani«  stehen  auf  der  Aussenseite  der  gleichzeitigen  Abschrift,  aus 
welcher  vorttegender  Abdruck  entnommen  ist. 

1)  E.  muss  ausfaUen. 
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resUioisset  et  soa  imperüll  keslgsiltte  et  nanifieeBtia  insesliliirMi  eidn 
Goncessisset  sub  ceriui  cosdittoalbas,  ceiiieiiüs  et  «tipvUlig  c«m  nafv- 
fico  equile  Antcmio  BiUia,  ipsiug  iUiMtrts  daci»  oratore  et  procuntm 
et  inde  per  ipsoin  lllastrem  dacem  ratificatis,  pro«t  in  lutmieiitis  siffr 
his  confectis  latioa  continetiir,  ad  qua»  impnajndioialis  habeatv  relab- 
postque  hatnsmodi  ratificationem,  parte  pecuni^  pro  prino  tennuie  ipsn^ 
dacis  nomine  (nt  asserit)  iaai  soluta,  pr^ tendentibu  dsoibus  et  capiw 
neis  exercitas  eesarei  ad  ipsins  docatas  conaernatioBem  dispesitis,  i«* 
nalla  sabesae  rrgentiasima  indicia  contra  ipaam  illastrem  dncem  Fm- 
ciBCom  Sforciam,  qniboa  renadeferebatnr  oninadam  prstenaaB  conspinb*- 
nia,  cum  hosUbus  cflBsareia  machinabe  aen  praoticat^,  penitas  delet 
seu  ab  italia  expellendl  dictom  exercitam  CAsareom,  eaqne  ratione  m- 
dem  exercitas  dncea  petijsaent  ab  ipso  illostri  dnce  Francisco,  ul  pn 
secaritate  dicti  exeroitus  et  statos  ciesarei  aroea  prlncipaliores  didi  di- 
catos  ad  eorum  manus  nomine  cssareic  maiestatis  reponerenlor,  isaaiea 
etsi  nonnullas  arces  cinitate?  et  oppida  dicti  statns  einadem  belli  diclh> 
consignarj  fecisset,  rennit  *)  tarnen  principaliora  castra,  Mediolani  so- 
licet  ei  Cremon»,  ad  illomm  manus  tradere,  htncqoe  aacfa  suspiöos^ 
circumnallato  a  cesareis  dicto  Castro  Mediolani,  in  quo  ipse  illustrisdi^ 
Franciscns  se  recluserat,  hostiam  cssareorum  prfsidio   (ut  pr^teDdebi- 
tnr)  fretus  speqne  firastratos,  tandem  ad  ipsins  castri  deditionem  calb 
conditionibus  denentam  esset  isqne  dimisso  castro  ad  exeroilam  Iu^k 
(ut  ainnt)  confugisset  indeque  noua  fcedera  cum  eisdem  hostibns  esesuvs 
percussisset,  quorum  pr^textu  maiora  et  aoriora  bella  tarn  in  ipso  ^ 
Mediolani  quam  in  ceteris  Italic  partibus  exorta  fuissent:  pro  qate 
sedandis  et  ut  bis  finis  imponeretor,  ut  tandem  pacata  Italia  cobibum 
christianorum  arma  in  bestes  fidei  connerti  possent,  caesar  ipse  ad  ipsa 
pacem  vniuersalem  parandam  primo  cum  sanctissimo  domino  nostn. 
ipsins  pacis  cupidissimo,  dehinc  cum  serenissimis  Franconun  et  Aagloni 
regibns  fcsdera  iirmauit,  demnm  in  Italiam,  quam  prinrnm  id  per  oppor- 
tunitatem  licuit,  personaliier  se  transtnlit  omni  studio  et  diligentia,  ipso 
sanctissinum  dominum  nostnun  tanquam  verum  pastorem  et  Christi  Tic»- 
rium  optimumque  hnius  sancte  intentionis  minisfram  conuenire  conitn) 
est,  sua  sanctitate  id  etiam  potissime  anhelante,  quie  pariter  soa  be- 
nignitate  et  gratia,  nt  id  celerius  confici  possei,   hunc  etiam  laborea 
sponte  sua  sumere  dignata  est')  in  hanc  vsque  ciuitatem  Bononi^  eideic 
cassari  occurrere,  ut  bis  duobus  magnis  luminaribus  iunclis  christiaQa 
respublica  per  ipsam  vniuersalem  pacis  directionem  illustrari  et  ab  hi> 
bellorum  turbinibus  eximi  ac  erui  posset.  Ad  cuius  rei  effectum  veniente 


2)  renuisset.    3)  hier  fehlt  »et«. 
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ibideifi  ad  ipsius  ü»sari8  presentiam  ei  graUose  ad  ip^am  personalem 
Gompantionem  admisso  diclo  illastri  dace  Francisco  Sforoia,  etsi  pr^- 
tenderet  dox  ipse  adoersus  criminationes  in  eam  obiedas  iustis  defen- 
sionibus  se  tueri  ac  instificari  posse  potissime  quoad  ea,  quse,  prius- 
quam  in  Castro  Mediolani  recloderetnr,   eidem  impingi  dicebantur,  a 
quibus  se  immunem  et  innocentem,  nt  ait,  posse  ^)  ostendere  arbitraba- 
tur,  noiens  tarnen  cum  ipso  sacratissimo  cesare,  supremo  ac  directo  do~ 
mino  sno,  iudictum  ingredi  nee  eidem  caesarea  maieslati  causam  prfbere 
intrandi  in  iudiciiim  cum  seruo  sno,  cum  ea,  qua  decuit,  humilitaie  et 
reuerentia  ad  pedes  ipsius  cesare^  maiestatis  proelluns,  resUtuto  sua 
sponte  sahio  conduotu  cassareo  eidem  concesso,  personam  suam  viUm 
et  statura  in  libera  ipsius  cesaris  potestate  reposuit,  se  eius  benignitati 
et  dementia  penitus  submittendo  eidemque  humlliter  supplicando,  qua- 
tenus  sua  caesarea  maiestas  pro  eius  bonitate  et  gratia,  si  quid  hactenus 
per  ipsum  dacem  contra  suam  maiestatem  aut  iu  ipsius  offensam  seu 
displicentiam  admissum  uel  commissum  fuerit,  dignaretnr  caesar  ipse  ^) 
eidem  illustri  duci  Francisco  ac  familiaribus  et  snbditis,  qai  eidem  hac- 
tenus astilenmt  et  inseruierunt,  gratiose  indulgere  yeniarnque  concedere 
ipsumque  tanquamsubditametvasallum  ad  prtstinam  gratiam,  famam,  pa« 
triam,  sti^um  et  bonarestitnere  necnon  in  enm  obiectacrimina  penitus  abo- 
lere, cassare  et  auaullare  ttouanqoe  inuesUturam,  quatenus  snae  maiestati 
expedire  yidebilar,  eidem  concedm^e  ipsumque  ad  debitum  fidelitatis  iura- 
mentum  homagiumque  prestandum  benigne  ac  gratiose  recipere  et  ad- 
mitteresub  oonditionibusetqualitatibus  eidem  caesarea  maiestati  bene  visis. 
Qoibas  omnibos  per  ipsam  caraaream  maiestatemf  intellectis  et  audi-' 
tis,  sua  maiestas,  «tteuta  humillima  ipsius  ducis  submissione  et  veni^ 
ac  indulgenti^  petitione,  considerans,  id  potissimum  recte  imperandi 
munus  esse,  parcere  subiectis  et  debellare  süperbes,  quodque  sola  deos 
aequat  clauentia  nobis,  volensque  potius  ipsa  dementia  quam  iudiciorom 
rigore  uti,  contemplatlone  etiam  sanctissimt  domini  nostri,  qui  pro  il- 
lustri duce  FrandsGO  iniercedere  dignatus  est,  ac  pariter  pro  vniuersaU 
satisfactione  totios  Itali^  et  pro  alliciendis  animis  caelerorum,  ül  de  de- 
mentia su^  maiestatis  securi  facilius  ad  ipsius  yniueräalis  pacis  media 
cottcurrant  illamque  amplecti  studeant,  herum  omnium  consideratione 
htmillim;  ipsius  ducis  supplieationi  benigne  anuuendo  de  gratia  speciali, 
etiam  si  emnia  in  eum  obiecta  criraina  vera  comperta  forent  legitimeque 
probate  constarent  aut  forsan  notoria  censerentur,  eidem  remittenda^  in- 
dulgenda  ac  penitus  obalenda,  cassanda  et  annuUanda  censoit,  etiam 
pro  his  veniam  concessit  et  concedit,  restitaendo  eundem  ac  familiäres 


4)  se  posse.     5)  csDsar  ipse  muss  ausfallen. 
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ei  sabditos  pr^diclo^  ad  pristtnos  hoBorcs,  gnUam^  fafluin,  statun  e4  hm 
decerneado,  eidem  lllustri  daci  aoaaia  iniiestitaraDi  dicli  daaatas  et  stalB 
iaxta  priorb  iaaeiUtar^  *)  formam  fieri  el  expediri  ipaiasque  doc«  ^ 
magian  et  iidelitatis  ioramentum  taifa  aolilBflB  nnirefli  adaiitti  ac  enm 
ia  dido  daeata  restiiai  modts  tarnen  et  fomia  a#  sob  eoadilionibea- 
quentibas: 

Prime  qaod,  dicta  inaeatilara  caaoeaaa  et  tradüa  et  boaugie  u  Ud- 
taUs  iaramenio  pnMtito,  Uceat  eidem  illiistri  dud  Francieeo  raaleni  et» 
poralem  posiessianem  dicU  ducatas  ei  statas  Madiolani  ae  soanim  poti- 
aealianim  aaseqai  iazta  prioria  inuefütana  foraam  niiUa  alia  eipaftil 
Uceatia,  ita  iaaiea  qaod,  qaam  primum  ebttsaerit  libenm  ei  expedita 
possessioBeB  daiiataia  Mediolatti  et  Papif  esm  liceiilia  pr^dicU  apprf- 
hendendi  residaam,  babeatar  pre  Tero  et  integro  posaeaaore  ip^iassti- 
tas  Mediolant  et  ab  eauiibas  tanqaam  venis  diix  Medi<rfa]ii  teneatod 
repuletar  ac  uiiegre  ad  ipsam  ataiam  resütotaa  censeatar,  periade  ac  si 
vaiaerea  loca  et  aiembra  dioU  atetaa  realiter  et  csan  effecla  appr^ 
disset,  aalois  tarnen  bis,  qaia  aeqaantar. 

Item  qned  eodem  contexta,  qao  idem  ttluairia  dm  Fraaciscis  n- 
Gipiet  pftnilegiom  iaaestitivf ^  in  debita  feriui  expeditvBy  aic  posNaii- 
nem  dietarnm  cleitatam  M ediofaml  ei  Papie  a88tt|«etar  owm  Uoeatia  pi^ 
dicta  appr^bendendi  residaam,  reaocatia  etiana  iN^feciia  et  miiitibasta 
equestris  qnam  pedeatris  ordiaia,  in  diclo  atata  Medielaaii  caiasenqa 
aataoaia  pro  parte  so^  oesare«  DwiestaüB  ordinatia  aea  «d  eiaa  stipeafa 
cendootia,  qmi  ad  tardias  infra  preximamfeaimepipluiniaadomiiiiii«- 
qai  debeat,  teaeatur  ipse  illostris  dox  sine  nUeriori  noni  realiter  et  cia 
effectn  ac  cam  pecaaia  namerata  sobiere  et  eodiaraare  eidem  casaref 
maiestati  sea  persona,  ad  id  mandatum  suffioiena  babeutt,  aamaunqio- 
qoagiata  milliam  docatoram  avi  inatt  et  reoii  ponderia  aee  eor^  vem 
Taloreia  et  iafira  deeem  dies  inde  seqaeRlea  teneatar  realiter  et  cm  rf- 
fepla  coasignare  eidem  maBari  ae«  maadatarto  prmdicto  oedalaa  canp»- 
ram  sea  meroatarom  pro  aafiKcienti  caatela  et  aeonritate  aelottenia  aiiarn 
qainqaagiata  milliom,  iafra  Taam  mensem  inde  secatonun  fienda')  modo 
qao  aupra  eiaidem  qualitaüs  et  valoria  aot  in  eiuitate  Mediolaai  ait  is 
maMate  Jana^  aat  ta  earia  caBsaris,  et  dcinde  per  totm  menaem  nariij 
proximim  aotaat  et  aefaiera  teneatar  at  aapra  aliea  aiaüiea  qaiaqaagiiti 
mitle  dacatos  et  similem  samaMnn  per  totam  menaem  maij  inde  secita- 

*)  cfr.  Investitura  ac  infeudatio  ducatus  Mediolani  eic  datum  in  op- 
pido  Tordesillas,  3Ü  Octobris  1524  in  J.  Du  Mont  Corps  universel  diplo- 
matique Tome  IV.  f^ärtie  I.  fol.  ä  Amsterdam  et  A  Ia  Haye  1726.  fol- 
Ko.  CLXXVII.  pag.  398  und  399. 

6)  fiendse. 
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mm  et  «Itimi  sinüem  siudmudi  In  fesio  astumpttimis  beat»  Hbf i^  virguüB 
8«qiienti  et  demnm  ia  festo  onuüam  sanctoram  inde  seeuUiro  aliam 
snmmaiii»  ita  qvod  intra  dictum  feBtum  ornuani  sanetorom  in- 
stantis  anni  MDXXX  Sit  perfecta  Integra  solutlo  tricentuan  ^)  mdUom  da« 
catoram  et  hoc  ultra  inmnam  pecaniarum,  quam  ipse  illustris  dux  ^o 
piima  inaestitiura  aoluere  tenebalur  ex  eonuenttone  facta  cum  equite  Bi- 
IIa  *),  dedaelis  lamen  hiSi  qm  In  deductionem  primi  termiai  dictf  oon^ 
ueatioiiia  aoluta  fuiase  apparebunt»  ita  quod  in  fine  dicti  inatantis  anni 
MDXXX  aolnere  teneatar  residuum  dicti  primi  terminj  usqae  ad  com- 
plementum  centum  millium,  qui  tempore  ratlficaüonia  dicte  prim«  con- 
uentioniB  solui  debuissent* 

Item  quod  pro  securltate  aolutionum  pnedtctaram  (ut  pnemittitur) 
fiendanon  usqoe  in  finem  dicti  anni  MDXXX  renaneani  et  renumere  de* 
beant  in  poteatate  ipaius  casare»  maiestatia  aeu  ab  ea  deputandorum 
cioitas  et  castrum  Comi  cum  arce  et  caatro  Mediolanensi  per  totum  dictum 
aoBom  MDXXX,  quorum  onatodiam  aua  CflBsarea  maieataa  ex  nunc  com* 
miait  et  committendam  ceasuit,  videlioet  ciuitatem  et  caatmm  Comi  magni- 
iico  domino  don  Lanrentio  Manuell  ^\  milüi  ordlnls  aaadi  Jacob!  Ipsiua 
eosarem  maleftatia  oons&liario  et  camerario,  caalrum  aiilero  Hediolanj 
magttifioo  dcmino  Joanni  de  Marcado  *),  eiuadem  maieatatü  cfesaresB  fa- 
millari  et  capHaneo.    Qai  tarnen  in  ipao  ingraasu  diotarum  arcium  te*- 
neantur  fidebtada  iuramentom  ac  homagiam  prmstare»  quod  premissa 
fideliter  enatodient  et,  lapao  dioto  anno  MDXXX"  aoLaüsque  summia 
prediotis,  haiuamodi  ciuitataa  et  caatra  eidem  illoatri  duci  libere  re- 
laxalMuit  teaenda  et  poaaideada  luxta  fonnam  dicta»  inuestltar^  et  quod 
Interim  diirante  cuatedia  non  fiioiont  nee  fieri  paüeatur  ex  Ipais  ciuitate  et 
caatria  inioiiam  aeu  opprobrinm  ant  oppreaaioaem  cinltatibua  seu  subditia 
dicti  ftatusMediolani  neo  impedienl  inriadiotiodiem  ordiaarlam  ojiicialium 
nee  exactieaam  dackmun  et  iarium  sen  aliomm  reddiiaiua  pecuniariorum. 
Idom  qaod  pro  iaietteatioiie  dic&m  custedif  Ipso  anno  duraate  ipae 
illofitria  dnx  Franciacaa  teneatar  saffieienter  munire  pro  vao  anno  in- 
tegre dieftam  eaäkwm  aen  aroam  Madiolani  victualibos  et  monitionibuß 
necessarija  ad  aaliaÜRtcUonem  debitam  pr»fec4i  aeu  capitanei  pr»dic(i, 
qnt  ipsMia  aroia  caatodi»  per  cttaarem  ut  aupra  eommittitur,  usque  ad 

*)  cfr.  Conventiones  inier  Carolum  V.  et  Franciscum  Sfortia  etc,  actum 
in  palatio  caßsareo  27  Julü  1525  in  J.  Du  Mont  Corps  universel  diplo- 
matique Tome  IV.  Partie  I.  ä  Amsterdam  et  ä  la  Haye  IT^.  No.  CLXXXVIL 
pag.  434  und  435. 

7)  tricentorum.  8)  eine  gleichzeitige  andere  Hand  bat  ein  E  ein- 
geschoben: »E  Manuell«;  eine  andere  gleichzeitige  Abschrift  liest  »Ma- 
nueUi«.    0)  die  ai>4ere  Abacbrift  liest  »Meroato«. 
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Bmeram  triceBtaruiii  peraoBaram  ad  ipsaa  caBtodian  d^pvIadanB.  Ai 
cosUfdiam  antem  olBitatis  CoBienns  appUcabostiir  ofliiiea  reddltas  ipi 
eiBitatUy  qui  diclo  aana  darante  peroipi  potervnt,  et,  si  hi  bod  saffacd 
ad  sastineados  müiteis  qni  ad  dietam  coatodtafl:!  depaCabontar,  SBppit: 
c»8area  maiestas  de  proprio.  Et  in  fineteimiiii  iaipleUs  pnedküsa 
prcfertor)  restituentur  libere  ipsi  doci  huiOBinodi  otuitas  et  arces  a 
artellarijs,  BiadtinlB,  tormentis  et  manitionlbiis  alqs^pie  BMibilibiFi. 
ipsa  castra  et  loca  apectaBtibus  et  pertiBentibus,  exceptis  bis,  qisr 
Oermania  addacta  fuere  et  qa»  a  Gallis  bello  parta  aont,  que  sos  » 
iestati  deaarese  reaemantBr. 

Item  qaod  reliqa»  solutiones  pecaniarum,  qiue  ex  dicta  prinicff- 
oentioBo  ultra  prirnnm  termiauBi  prEediclam  fieri  debebant^  qa»  ad  so- 
mam  aliorum  ducatoniBi  qaingentorum  miUiaBi  aaceadiuit,  dob  impsi 
currere  aisi  lapso  dicto  anno  MDXXX  et  deincepa  soloantar  ad  r^ 
ifem  qninqaagiBta  millium  dacatorom  qaolibet  anno  com  secvntibk« 
mercatoram  seu  campsorara  ad  id  sufficieBtiam,  in  initio  cuiuslibel^ 
praBstandis  iozta  ipsius  priauB  coBBeBtionis  forroam  usqiie  ad  iot^ 
solutioneni  sbbibmb  ibidem  promisa». 

Item  Bt  fataris,  qB»  iBuaiaere  possent,  pericalis  occnrratBrqiaiitii 
fierl  possit,  si  (qaod  dens  auertat)  ipae  iUustris  dox,  qui  nondom  pn^ 
nam  sanitatem  hactenas  recnperare  potuit  noadunftque  TxoratQs  exuüt 
ab  hoc  ssdcbIo  siBe  legitima  sobole  aaceessibili  migraret,  ae  eo  casi 
nouis  tamBltibas  et  bellts  occaaio  prttberelar  neae  csesar  ac  sacniD  ii- 
perium  suo  iure  et  dominio  fraslrari  poaaaat,  teneantiir  omaes  prefecü 
arcinm  et  ciaitainm,  qai  nunc  aut  in  posternm  per  dietam  iUastreo  di- 
oem  Franciscnm  in  dicto  statu  Mediolaai  depntaitt  svat  aut  depntal»0Btir, 
primo  et  ante  omaia  debitam  homagiam  et  fidelitatia  iurameDtum  prsstire 
ao  sab  inramento  pnedioto  promittere,  qaod,  adueniente  dioto  caso  m- 
tis  ipsius  illnstris  dacis  Francisci  sine  legitima  sobole^  neBBini  alij  tradeot, 
consignabunt  aut  remittent  huinsmodi  ciuitates  arees  et  caatra,  qaüiiis  pr«- 
fecti  essent,  nisi  ipsi  cesare»  maiestati  sea  eias  in  saa^o  imperio  sbcc^- 
soribus,  eo  tarnen  acte,  quod,  si  tempore  ipsina  morüa  pro  implemeDto 
soltttionum  prfiBdtctarnm  et  pro  debids  ea  ratione  contractia  easeat  aliq» 
redditus  dioti  statns  conaignati,  obligati  sea  hypodieeati  abqvibas  merci- 
toribas  seu  alijs  quibusuiscredüoribos^remaDeanthuiusmodi  consignatio- 
nes  et  obligationes  firm®  et  valid»  nee  admittatur  quiuis  noaus  successor 
ad  inaestituram  ^^)  aut  adeptionem  dicU  Status,  nisi  cum  onere  prsedido 
conseruandi  et  implendi  dictas  consignationes  et  obligationes,  ea  ratiose 
.  faclas>  et  vsque  ad  integram  soluUonem  debitorum  propterea  contrado- 


10)  die  andere  gleichseitig^  Abschrift  liest:  ad  nouam  inuestiturani. 
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mm,  vt  hao  spe  freli  hoq  detractent  merealores  lifterfm  fiabaeBfre  eidem 
illustri  doci  Francisco  ad  pnanissonmi  omnium  implemeatuin. 

Item  pro  ipsius  Status  Mediola&i  qaieto  et  tranquillitate  et  ne  propter 
extorres  nooa  dissidia  noaique  tnmiiUos  et  belloniin  motos  exoogitari 
queant  ac  in  obseraantiam  foederis  initi  et  percnssi  inter  ipsam  CGesarem 
et  christianissimnm  Francoram  regem  actum  extitit,  quod  omnes  dfoti 
extorres  omnesifBe  alij  sobditi  dieti  statas  Mediolani,  qai  hactenas  ab 
initio  liellonim,  in  ipso  statu  agitatoruro,  et  a  tempore  expalsionis  il- 
lustris  dncis  Ladonioi  SforciaB,  einsdem  dacis  Franeisci  patris,  pro  re* 
bellibns  hincinde  babiti  faere,  qaamcnnqae  partem  seqnati  sint  et  cains- 
conqae  ooaditlonis  ac  qualitatis  extiterint  seo  extstant^  plenam  quoad 
hiBG  indolgentiam  ac  veniam  conseqoantnr  ac  ad  patriam,  famam,  hono- 
res")   et  bona  eorom  propria  paterna  ant  hiereditaria,  qa»  per  eos 
eommue  parentes  et  prsdecessores  tempore  expolsionfs  dicti  illastris 
Lttdonioi")  Sforci»  possidebaator  seu  quae  ad  eos  iure  legitime  perti- 
nerant,  eisdem  et  cnilibet  ipsomm  libere  et  integre  relaxentur  et  resti-> 
toaatar,  qnoais  illicito  detentore  semoto  omnique  contradiotione  cessante, 
qvibusciinqae  accnsationibos,  inqoisitionibns,  processibns,   sententijs, 
condemnatiei^QS,  eonfiscationibvs  ac  execntionibas,  contra  eos  autqaem-i' 
cnnqne  ipsoram  propterea  factis  aut  forsan  ante  hniasmodi  Indalti  publi- 
cationem  fiencKs,  ex  minc  prent  ex  tnnc  abolitis,  cancellatis  et  annullatis. 
Et  si  in  prmmissomm  Itqnidatione  aut  forsan  ob  nouas  cansas  ciuiles  seu 
criroinales  litem  seu  lites  offerri  contingat,  in  quibus  iudicium  ordinarium 
forsan  suspeotum  allegari  cMitingat  ab  bis  potissime,  qui  contra  ipsom 
illustrem  ducem  Franciscum  hactenas  mllitarant,  in  cum  casum,  suspi- 
ctone  in  forma  iuris  proposita  et  ex  causis  legitimis  fandata,  admittantar 
adiuncti  non  suspecti,  sine  quibus  talis  lis  per  indices  ordinariös  termi* 
nari  nequeat;  verum  cum  ipsis  adiunctis  debitnm  lustKice  complemeiitum, 
quanlo  celerius  £eri  peterit,  ministretur. 

Item  quin  multi  tarn  ex  magnatibus,  mihtibus  et  subdilis  dicti  statas 
Medielani,  oomites,  barones,  nobiles,  eines,  meroatores  et  alij  diuer- 
sorum  etatuum  necnon  etiam  quamplures  exteri,  tam  Hispani,  quam 
Germani,  Flaminghi  et  Borgundi  ac  etiam  Itali,  tam  sacri  imperij  vas- 
salli,  quam'  alias  ipsins  caBsaris  regnorum  subditi,  diuersimode  seruierunt 
eidem  ciesaresB  maiestafi  tam  in  acquisitione  dicti  Status  Medtolani  ipsius- 
quo  ereptione  et  recuperatione  a  faucibus  Gallorum,  quam  etiam  in  ipsius 
Status  conseruatione  et  tuitione,  qui  propterea  non  ab  re  condignam  re- 
munerationem  et  retribuUonem  promeruisse  videntur,  inter  quos  sunt 


11)  hier  febtt:  »eorum  reatituantur«.        12)  die  andere  gleichzeitige 
Abschrift  Uest:  ducis  Ludouici. 
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tihf&B  pwMBf  pmt6»deito0  lu  kabert  td  aliqaa  kasa,  offioia  et  im 
618  coHcesMi  ipm  in  yim  haiu  otpitalattmis  raatitai  deberaat«  el  da 
ttodo  86  r6Buerand68  pnpteadwi,  atoi  ipsa  osaaraa  maiesfas  id  sum 
cordi  habeat,  vi  TBOsqiilsqie  Ipaanua  debitam  nerGaden  afSMpito 
qoon  Umea  haotenas  dabitaai  tiagalonai  iafonDationeB  habeia  aequ- 
U6rit  B6qo6  honua  petftionea  iaaUfioari  polaeriat  videatavqaa  laa  i|in  al- 
tlorem  iadagiaam  eiigera  neqaa  «gaam  aat  oonaonaai  eaaaaatir  Jn» 
nefotij  conolusiaBem  piaptar^a  protrahi  aal  differri,  qaaai  potusiae 
vainenalis  pax  et  qaies  tottaa  ttali«  a  atabilüaento  et  qojeta  dicU  sUte 
Mediolani  dapendera  videatar :  ideo  ipsa  o«aaraa  aaaieatas  huiiiaiod. 
remoneratioDiim  fiaadanim  dlspoaitioaem  aibi,  oum  eodeia  daee  Inctai- 
dam  et  conclndeDdaai,  reseraaadam  oenaaU,  qui  id  maliori  modo,  qv 
fieri  poterit,  et  praut  eiadem  eesari  et  doci  mallas  videbitery  bis  rauM- 
rationibva  et  pratenalontbiia  pnadlctoram  praaidare  curabaBt 

Item  qnod  pro  oberiori  et  olariori  diapoaitaone  haioamodi  nane- 
raüoniim,  at  aopra  fieadaram,  aa  ipaa  iUoatria  du  aal  laalas  naiimi 
donatioaes  et  alienationes  approbare  teaeator  ant  ai  talca  lafes  iapi- 
nantur,  per  qaas  impediatur,  qaeaiiaaf  i  qve  aliaa  eidam  omsari  pn- 
miait,  pr«stare  poRsit,  talia  fiat  limitalio  et  raalrietia»  at  aames  alleii- 
tioaes  sea  donatieaea  boaoram  daeali  oam«re  apeotantiaia,  qaomodoiibet 
£aete  tarn  ante  primam  inoeatitoram  qaam  post,  eaaaaBy  initm  ae  DiUt 
censeantar,  bia  dontaxat  exceptU,  qn»  ipae  iUaatiia  dox  Ffancisciis '') 
saa  sponte  aliqaibas  peraonia  de  eo  beaameritia  ex  praprU  dicte  dncib 
camene  aubataatia  cam  aaaenaa  et  oeafinaatioae  ipsios  etduir^m  maiesti- 
tia  donasae  comperietnr,  qa»  In  saia  vi  et  rabore  parpetao  panaanebot 
ac  peraiatent«  Et  vltra  hme  Ulnatria  Anteniua  de  Leyaa  '^),  qai  diu  ipäa 
dncataa  gabemlBm  et  admiaiatratloaem  aon  aine  maximia  labaribas  obb- 
nait  et  merita  remaneratioae  digaoa  oeaaetor,  qaam  potisaiaaa  ea,  qia 
ab  ipao  illoatri  daee  Francisco  eiden  donala  faeraat  ax  boiiia  aoBoaUo- 
ram  extomim  sea  rebelhaaii  nt  anpra,  ipsiamat  exConibtia  veaiant  re- 
stUaeada,  pro  horam  recompeaaa  et  debitaremaaaratiiHieiiabeatetiubeie 
debeat  ciuitatem  aea  oppidom  et  castram  Modoelin^^)  cum  aBaoo  redditn, 
per  dietam  illaatrem  duoem  eiden  aapplende  usqae  ad  aamnum  aeptea 
milliam  dacatoram  annoaliam,  iare  recN  ■')  feudi  ab  ipao  daee  tenesdo- 
rum.  Et  pariter  iUnatria  marcbio  Vasüaymonia  habeat  at  babare  dakal 
pro  eins  remuaeratione  ea,  qv»  de  docali  camera  ab  ipao  daee  obtinaK 
oaque  ad  sopplemeatma  sex  millium  dacatarm  aanai  raddüaa,  io  fea- 


13)  quas  ipsum  Illustrem  ducem  Franciscum.  14)  die  andere  gleich- 
zeitige Abschria  liest:  Leua.  15)  die  enaere  Abaohrift  liest:  Modoueti». 
16)  die  andere  Abschrift  liest  »dicü«  statt  »rectif. 
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dam  ot  supra.  Pnaterea  ad  eiosmodi  effeoUmi  dux  ipso  in  eodem  dominio 

'     Medioknensi  auMium  redditun  viginti  millium  dücatoniin  secvrum  ao 

(     certum  constKuet  et  assignabit,  cnius  redditnfl  medieUlem  duz  ipae  a 

^     personis,  quibss  cesar  concesserit,  docentis  miUibos  dacatis  ex  ere 

(     proprio,  vbi  sibi  commodum  visum  fnerit,  redimere  potent,  a  qaolibet 

I     videlicet  pro  rata,  sibi  (vt  prsBinittitiir)  assignata,  ad  rationem  quinque 

I      pro  quolibet  centenario.    Reliqnam  antem  hoiosmodi  redditos  medieta- 

I      tem  ipse  illostris  dax  persouis,  qoibns  assignata  fuerit,  persoluet  tamdiu 

i      et  quoosque  vltima  illa  dacentum  ")  docatorom  millia,  qosB  in  quatoor 

i      vltijnis  annis  pro  innestitora  eidem  dnci  concessa  ex  prima  oonaentione 

i      facta  soluere  ciesareaB  maieatati  tenetar,  quam  summam  c»8ar  ex  innata 

sibi  liberalitate  ad  hone  effectnm  applicart  valt,  integre  fuerit^^)  modo, 

I      quo  sopra,  eisdem  personis  remunerandis  persolnta.    Ex  hoinsmodi  ita- 

qne  viginti  millium  dncatomm  redditn,^  quataor  centis  docatoram  millibas 

redimendo,  esBsar  ipse  soo  arbitrio  disponere  poterit  iuxta  vniuscDiasqne 

,      merita,  ita  tamen  qaod  redditus  primi  anni  dictonim  viginti  millinm  du- 

catomm  cedat^*)  oneri  ipsius  cesaresB  maiestatis  et  ex  pecanijs  illius  re- 

sidui,  per  dictum  illustrem  ducem  solnendi  in  fine  anni  1530,  dedacan- 

tnr  et  deinde  ex  ere  proprio  ipsius  illostris  docis  huiosmodi  solutio  sup- 

pleri  ac  perfici  debeat,  qooasque  ea  omnia  (vt  praemittitur)  redempta  et 

integre  solota  foerint. 

Item  qood  alia  capitola  in  ipsa  prima  conoentione  contenta  tam  de 
cessione  dncatos  Barri*)  quam  de  «alis  distribntione  in  soo  statu  et  ro* 
bore  firma  maneant,  saloa  tamen  manente  quantum  ad  salis  predieti 
distribotionem  conuentione  facta  com  sanctissimo  domino  nostroper  ipsom 
ossärem  soo  et  Serenissimi  Hongari»  regis  eins  firalris  nomine  in  foedere 
Barchinonensi  **)  vltimo  percosso,  a  qoa  ipsa  ciesarea  maiestas  deoiare 
non  intendit. 

Item  quod  sab  conditionibus  pnedictis  ipse  illustris  dux  Franciscus 
communi  consensu  sanctissimi  domini  nostri  et  ciesaris  quantom  ad  dicti 
statoB  *^)  Mediolani  comprehendator  et  inclosus  censeator  in  dicto  foe- 
dere Barchinonensi  *'). 


*)  cfir.  CoDvenÜones  inter  Carolum  V.  et  Franciscum  Sfortia  etc  actum 
in  palatio  caesareo  27  Jutil  1525  in  J.  Du  Mont  Corps  unlverse)  diplo- 
matique TomelY.  Partie  I.  A  Amsterdam  et  ä  la  Heye  1726  fol.  No.  CLXXXVII. 
pag.  434  und  435. 

**)  cfr.  Tractatus  confoederatlonis  elc,  dalum  Barcinonae  29  Junü 
1529  bei  J.  Du  Mont  1.  c.  Tome  IV.  Partie  II.  No.  I.  pag.  1^-7. 

17)  dueenta.  18)  fueiint^  19)  cadant.  2^  dictum  statum.  21)  die 
andere  Abschrift  A>gt  hiniu:  »ete«. 


/ 
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Kaiser  Karl  V.  Bettt  die  Familie  Medici  wieder  in  ihre  Würden  zq  Floreoi 
ein.     Augsburg.  28.  October  1530  *). 

Nos  Carolus  quintus,  diuina  fauente  dementia  Romanonun  Impe- 
rator semper  augustus  elc.     Cum  ad  diuturniUtem  pacis,  quam  antea 
quidem  semper  a  nobis  oplatam  superiore  demum  anoo  deo  adianaot^ 
tota  Italia  parlam  uidimus,  maxime  pertineal,  quas  in  illa  sonl  ciuiUtp^ 
atqae  respublicas  ila  gubernarj,  ul  null«  nouf  turbaliones  oriij  possiel 
considerantes  eliam,  quid  a  nobis  slatuendum  ac  declarandam  eralsoper 
regimine  et  statu  ciuitalis  Florentiae  uirlute  capitulationis  et  coocordis. 
inter  dictam  ciuitatem  et  illustrem  Ferdinandum  de  Gonzaga,  locomle- 
nentem  nostri  exerciluS;  cum  proximis  mensibas  deditionem  fecit,  initf, 
at  animo  mullorum  annorum  exempla  repetenles  videamus,  quotiesil- 
lustris  domus  ac  familia  de  Medicis  tamquaro  caput  reipublice  Floreflbn«? 
curam  gessit  atque  eius  gubernacola  tenuit,  tunc  uere  floruisse  ciuiUtem 
illam  et  publicis  et  priuatorum  opibus,  non  modo  leta  pace  sed  ■)  cod- 
tinua  dignitatis  auctoritate  ac  dominij  accessione  gaudentem,  contra  Dero, 
quoties  dicta  familia  de  ueterj  preheminentisB ')  atque  auctoritafis  gradu 
forte  per  inuidiam  depulsa  ac  status,  in  quo  ipsa  Medices  familia  aaclih 
ritatem  obtinebat,  eiectus  est  et  popularis  factio  dominata  est,  non  modo 
roultis  magnisque  detrimentis  et  calamitatibus  uexatam  et  afBicUm  et 
pene  ruentem  uidimus ')  sed  nostrs  quoque  imperiali  auctoritatj  digniU- 
tique  esse  aduersatam,  multis  etiam  alijs  et  quam  plurimis  legifimiscao- 
sis  animum  nostrum  digne  mouentibus,  sed  precipae  salatem  dicts  cioi- 
tatis  eiusque  dignitatis,  libertatis,  dominij  et  auctoritatis  ac  conserualio- 
nem  et  incrementum  ac  uniuersalis  pacis  Italis  stabilimentum  quodque 
etiam  ad  imperialis  nostree  dignitatis  nostrorumque  statuam  et  reirnorum 
quietem  allinet  spectantes,  ex  nostra  certa  scienlia  deliberate  et  consallo 
ac  proprio  nostro  motu  deque  nostrse  potestalis  araplissiroa  plenitudine 
ac  nostri  assistenlis  consilij  deliberatione  matura  omniqae  meliori  ula 
forma  ac  ralione,  quibus  melius  hsc  statuere  et  ordinäre  possomos  et 
ualemus,  volumus,  statuimus,  decernimus  et  declaramus,  quod  pnefatJ 
illostris  domus  ac  familia  de  Medicis  et  consequenter  Alexander  de  Me- 
dicis, dttx  PeuDffi  et  gener  noster  ex  dicta  familia  descendens,  eiusque 
h»redes  et  successores,  ipsis  deficientibus,  qui  proximiores  tvnc  eronl 


*)  Vorliegender  Abdruck  ist  aus  einer  gieichzeitigea  Abschrifk  ent- 
nommen; crr.  Caroli  V.  caesaris  bulla-  aurea'  Florentina,  data  in  dvitate 
Augusla  28  Octobris  1630  in  J.  Du  Moni  Corps  universel  diplomatique. 
Tome  IV.  Partie  II.  No.  LI.  pag.  72  und  73. 

1)  hier  fehlt  etiam.     2)  preeminenti».      3}  uidimus  muss  ausfallen. 
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maaenbiii  sexus  ex  dicta  familla,  hid>eant  afque  habere  debeani  in  diola 
ciuitate  anAedictas  praheroinentias^)  et  aactoritatem  in  giibernio,  statu 
et  regimine  ipsias  oiaitatis  et  eins  domlnij,  ita  ot  ipsa  ciattas  goberaetar» 
maauteneatur  et  consenietor  in  eo  staftii  et  gabernio,  coius  ipsa  domas  et 
familia  de  Medieis  sit  caput,  et  sab  einsdem  protectione  et  cara  regatar  et 
manateneatur  dicta  respoblica,  ita  at  sapradictj  de  domo  et  familia  de  Me- 
dicis  modo,  qao  sapraintelligantiirM,  poasint  et  debeant  interesse  atqae 
pneesse  ia  onmibas  magistratibas  ipsias  civitatis,  aeque  ac  si  ad  singolos 
ipsomm  magistratuom  essest  p«r  ipsam  rempoblicam  electj  et  depotatj.  Et 
qaamuis  ob  illatom  ac  etiam  indictam  aobis  in  regne  nostro  Neapolitano 
bellum,  in  quo  ipsiFIorenlinj  com  magna  militam  mann  et  proprijs  sompti- 
bus  nostris  Jiostibos  regnom  ipsum  innadentibns  et  occupantibos  adhesere, 
tum  pb  anaa  exercitamqne  tarn  pertinaciter  adaersus  nos  et  nostra  uexilla 
et  exercHum  tarn  diu  retentnm,  quod  etiam  torbare  arriüs  saut  nlxi  Status 
et  dominia  ecclesi»  (coias  defensores  samns),  preeipue  cum  nos  et  foe« 
dere  nobis  adiunctus  Clemens  VII.  pohtifex  maxinus  nihil  nis|  qnietem 
atque  utilitatem  eias^  vrbis  postalabamos,  ao  etiam  ex  alijs  legitimis  cau* 
sis  dicta  ciuitas  Floreatina  ipso  iure  omaibus  priuilegijs,  domiaijs,  iuri- 
bos,  preheminentijs  *) ,  etiam  alias  ab  imperiali  corona  siln  ooneessis, 
prinata  penitus  ab  omnibns  dictis  gratijs  deciderit  iareque  public»  et 
notorias  hostilitatis  eins  dominium,  Status  et  iura  omnia  nobis  ipso  iure 
deuoluta  et  imperiali  coronaB  sint  acquisita  de  hijsque  ad  nostri  libitum 
legitime  disponere  ualeremus:  tamen,  intercedente  apud  nos  summe 
pontifice  predicto  in  ipsius  cioitatis  Florenti»  fanorem  pro  restitutione, 
reintegratione  et  confirmatione  priuilegiorum  turiuyn  preheminentiarum*) 
Status  omniumque,  qua»,  antequam  ex  hijs  decideret,  dicta  ciuitas  obti« 
nebat,  sperantesque,  ipsam  oioitatem  in  hac  gubeiaatione  et  statu,  cuj 
ipsa  domus  de  Medicis  et  consequenter  dictus  dux  tamquam  caput  pre- 
erit  eiusque  vrbis  curam  ac  protectionem  geret*),  futurum,  ut  non  modp 
ciuitas  uniuersa  Bene  regatur,  administretur,  gubernetur,  conseruetur  et 
manuteneatur  in  suis  dominio,  auctoritate,  libertate  ac  dignitale,  uerum 
etiam  *)  a  consueta  debita  ac  iosta  deootione  erga  eoronam  nostram  im- 
perialem non  recessuram,  volumus,  statoimus  et  mandamos  et  sie  gratiose 
impartimur,  ut,  quamdiu  dicta  ciuitas  sub  predicto  gubernio,  quod  ipsi 
ciuitatj  ac  ipsias  libertatj  multo  magis  utile  et  ad  tranquilitatis  quietisque 
stabilitatem  salulare  quam  illud  populäre  foret>^},  iudicauimus  et  ap- 
probauimus,  presentiumque  teuere  etiam  per  modum  legis  iudicamus  et  ap- 


4)  prsMOiinentlaa«  5}  intellig»lur.  6)  preeminenttis.  7)  preeminen- 
tiarum.  8)  hier  fehlt  etwas,  oder  die  Gonstruction  ist  falsoh.  9)  hier 
fehlt  eam.     10)  hier  fehlt  etwas,  oder  die  Gonstruction  ist  falsch. 
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probamu  eoBfimare  ao  nulilaare  pradioCi»  ctnitatj^  prMl  per  praariB 
reitttoiBVS  et  confirauiinwy  in  casa  {wecttolo  et  Bon  alltor  eaden  mm 
priiilegia,  digiilates,  aMtoritatem  et  prebeoilneiitiaB  ")>  V*^  ^'^ 
alqie  obtiaebal,  declarantes  tamea,  qnod,  qvotaet  ipsa  ciutas  te^v 
aebtrahere  se  a  predicto  geliernio  ac  regimine,  a  nobis  apprelMUt 
svpra  deelarato  sea  eonstitato,  deoidat  ab  omniboa  sajs  doninijs,  tit^ 
Ivribvs  et  pmilegijs,  (anqaam  exprease  oontraiieBieBa  psbUco  ac  n> 
«enali  bono  sao  conditioaibasqie,  quaa  in  presenti  ooniinBalioBe,  r^ 
missione,  restitottone  et  reintegralione  peniaN»  et  aobneetiBins,  is  7* 
easn  presens  biH)  oonfirmaUo,  reBissio  ac  retntegratio  a  nobis  facUcs- 
sare  atqae  omnia  dict»  oiaitalis  priailegiai  doBiniuai,   iora  et  stä 
preoipne  ex  caosa  hestilitatis  et  ex  alija  inatiaaimis  eaans  deaola  t 
fpeotare  ad  nostram  imperiales  oeronaai  intelligantar  ae  preaens  reo^ 
aio,  reiategratio  et  confinaatio  pro  nalla  et  tarnquam  von  facta  kakito, 
Tolentes  et  declarantes,  qaod  nb  predictis  oonditaonibss  et  quiäilte 
intelligaDtiir  esse  per  nos  ratificata,  declarata  et  emologata  ceaaeuli  K 
eapitnlata  inter  dictam  ciaitalem  Floreati«  et  predictam  iliostrenia 
FeidinandaB  de  Gonzaga,  locamtenenleni  genenlea  nostri  exerntis,  d 
Don  aliter  etc. 


No.  LXXXV. 

Aolwort  des  Kalstra  Karl  V.  an  den  Getandten  dea  Pmhaimn  CienieoiVlL 
wegen  dea  achiedanchlerlicben  Urlheilapnichea  in  dem  Streite  in 
Pabatea  mit  dem  Henoge  too  Ferrara*).     Im  Juni    I531.**j 

Copia  de  lo,  qae  s«  magestad  respondlo  al  arogado  conpiatorial  de  si 

saatidad  en  la  cansa  de  Ferrara.  ^«) 

EI  emperador,  leyda  la  carta,  qoe  naestro  mny  santo  padre  le 
escreniö  >)  de  sn  mano,  j  oydo  lo,  qae  H.  Fabio  Nignanello,  aoditor 
cojisistorialy  le  ha  dicho  de  so  parte^.y  risto  io,  qve  ha  dado  por  esi^ipto, 

11)  preemineotias. 

*)  Die  riefaligeAcceatuation  des  Textes  in  diesem  und  ki  den  beideo 
folgenden  Schreiben  und  in  No  LXXX,  auoh  die  Emendationen  in  des 
Noten  zu  dem  Texte  dieser  vier  Nummern  verdanke  ich  der  Güte  des 
Herrn  Bibliothekar  Siemsen  bei  hiesiger  Königlichen  Bibliothek. 

**)  cfr.  das  Schreiben  des  Kaisers  Karl  V.  an  den  König  Ferdinand  I 
in  K.  Lanz  Correspondenz  des  Kaisers  Karl  V.  Erster  Band.  Leipzig 
1844.  No.  179  pag.  484. 

***)  Mit  dieser  üeberscfarift  beginnt  die  gidchaaiage  Ateefaii/I,  aus 
welcher  vorttegender  AMruek  eotnonimen  ist. 

1)  escriuio. 


1 A' 
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responde,  qae  el  tomö  y  acqptö  ea  Bolonia*}  el  cargo  de  apazigaar  las 

deferencias '),  qpie  hanian  entre  su  santidad  y  el  duqae  de  Ferrara;  en 

^irlud  del  compromisso  y  Submission,  que  alli  fue  hecha,  y  ha  an  ello 

procedido  y  senten^iado  coa  maduro  consejo  y  pare^er,  espeQialmente 

por  la  instantia  grandC;  que  los  agentes  de  su  santidad  sobre  ello  hazian, 

y  holgara  mucho  su  magestad,  que  la  senten^ia  fuera  a  satisfa^ion  y 

eontentamiento  de  su  santidad;  toda  via  tiene  por  Qierto,  que  por  su 

grande  pmdencia  y  virtud,  vieiido  la  entere  affefion  y  obseraan^ia,  qae 

SU  magestad  le  tiene,  eonoscera,  que  su  magestad  no  pudo  dexar  de  dar  leij 

dicha  senienf  ia,  kauiendo  las  partes  oomprometido  y  su  magestad  aceplado 

el  oonpromisso  y  sido  con  tanta  instauQla  por  la  decision  soli^itado,  ny 

podia  dexar  de  seguir  el  consejo  y  pare^  que  sobre  esto  le  fue  dado  y 

conforme  a  el  sentenciö,  como  mas  largamente  por  sos  embaxadores  y 

agentes  ha  hecho  saber  a  su  santidad,  y  quando  a  sobre  ser  agora  la  sen  tengia, 

SQ  magestad  hauiendo  comunicado  con  los  de  su  eonsejo,  que  entien«- 

deron  ^)  en  esta  causa,  no  halla,  que  en  vertad  ^)  della  ny  del  compro- 

misso  ya  espirado  lo  pueda  hazer  y  mucho  menos  suspender  la  resUtugion 

de  Modena,  la  quäl  de  mas  de  lo  contenido  en  la  dicha  senlen<;ia  su 

magestad  ha  prometido  por  tres  letras  patentes,  firmadas  de  su  mano 

y  silladas  con  su  sello,  y  el  mismo  de  palabra  ba  segarado  lo  al  dicbo 

duque  de  Ferrara  en  Bolonia  *)  y  despues  por  lo,  que  des  de  Augusta 

y  Colonia  "*)  lo  embiOi  y  mostrandosse  *)  el  duque  aparejado  a  complir  *) 

con  effecto  lo,  que  en  vertud  ^®)  de  la  dicha  sentengia  es  obligado  por 

'      su  parte,  su  magestad  pues  no  ha  de  faltar  a  su  palabra  ny  paede 

dexar  de  complir")  lo,  que  ha  prometido  y  asigurado*')  por  la  suya. 

Quanto  a  lo  de  mas  sy  su  santidad  pretiende,  que  contra  la  dicha  sen- 

^      tengia  se  puede  aiudar  i')  por  via  de  drecho  '^)  y  iustigia  conueniente 

en  vtilidad  y  prouecho  de  la  santa  sede  apostolica,  su  magestad  lo 

['      remite  a  la  voluntad  de  su  santidad  para  que  en  esto  haga  lo  que  mejor 

i       le  parodiere,  teniendo  por  pierto,  que  tem^'^)  el  respeto^que  conuiene 

r       a  las  cosas  passadas,  lo  quäl  su  magestad  lo  supplica,  que  toma  esta 

respueata  de  bnena  parte,  como  de  aqttello  qua  aas  que  otro  nyngnno 

desea  la  autoridad  y  grandeza  de  am  santidad  y  obedeierla  y  compla* 

"       zerle  en  todo  aquetto,  que  en  su  peder  estuuiere. 


f. 


2)  Bolona.  3)  Werencias.  4)  enteiMJtteron  5)  virtud.  6)  Bolooa. 
7)  Colonia.  8)  mostrandose.  1^)  oumpUr.  10)  Tirtud^  11)  cumptir. 
12)  asegurado.     13)  ayudar.    14)  derecho.    15)  tendrä  stalt  temä. 
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No.  LXXXVI. 

Kaiser  Karl  V.  antwortet  dem  Pabste  Clemens  YII.  in  der  Angelegenheit 
desselben  gegen  den  Herzog  von  Ferrara.     13.  Juni  1531.  *) 

Copia  de  letra  del  emperador  al  papa,  data  in  Gante 

a  13deiugno  1531.  ••) 

Muy  Santo  padre  1  Re^ebi  la  carta  de  vaestra  santidad  sobre  \o 
de  Ferrara  y  o^  la,  qae  de  su  parte  me  ablaron*)  el  reuer^idisiiM 
legado  y  M.  Fabio  Nigoanello,  lo  quäl  Inego  mande  yer,  y  qoisien 
mucho  poder  hazer  lo,  qae  se  pedia,  porqne  en  esto  »ego^io  syerapre 
he  tinudo  ^)  respeto  al  serui^io  y  contentamiento  de  vuestra  santidad, 
como  lo  longo  y  he  de  tener  en  todas  sus  cosas,  pero  compliendo  ')  coa 
lo,  quo  deuo  no  paedo  hazer  seno  ^)  lo,  qae  he  respondido  al  legado  y 
a  M.  Fabio.  Suppllco  a  vaestra  santidad,  lo  hayä  por  bien  y  crea,  qae 
quisiera  quo  fuera  como  vaestra  santidad  lo  manda,  segand  mas  largo 
le  dirä  de  my  parte  el  enbaxador,  a  qaien  me  remito. 


No.  LXXXVIL 


Kaiser  Karl  V.    schreibt  dem  Pabste  Clemens  Vfl.  wegen  seinM*  R^se 
nach  DeotsohUnd  Und  des  la  haltenden  Concilt.     13.  Juni  1531.*) 

Copia  de  letra  del  imperador  al  papa,  data  in  Gante 
a  Xm  de  iagno  1531.-) 

Muy  Santo  padre !  Continuamente  he  hecho  saber  a  vaestra  santidad 
el  estado  de  mis  nego9ios  y  en  lo  postrero  le  he  dicho,  que  le  aniseria 
de  la  resolu^ion,  que  tomasse  en  lo,  qae  de  mi  hauria  de  hazer,  en 
loqual  he  hauido  dilafion,  esperando,  que  se  pudiera  concertar  la  cos- 


*)  cfr.  das  Schreiben  des  Kaisers  Karl  V.  an  den  König  Ferdinand  I. 
in  K.  Lanz  Correspoüdens  des  Kaisers  Karl  V.  Erster  Band.  Leipzig 
1844.  No.  179  päg.  484. 

**),  Mit  di^eft  Uebers^hrift  beginnt  die  gleichzeitige  Abschrift,  aus 
welcher  vorliegender  Abdruck  entnommen  ist. 

1)  hablaron.    2)  tenido.    3)  ournpUendo.    4)  sicu). 

*)  cfr.  das  Schreiben  des  Kaisers  KarlV.  an  den  König  Ferdinand!, 
in  K.  Lanz  Correspondenz  des  Kaisers  Karl  V:  Erster  Band.  Leipzig 
1844.  No.  179  pag.  482.  cfr.  Erwttgungen  über  des  Kaisers  Vorbahen. 
38  und  39  in  K.  Lanz  Staatspapiere  zur  Geschichte  Kaisers  Karl  V. 
Stuttgart  1845,  8^o,  No.  XU.  pag.  68  (Band  XL  der  »BibUothek  des  Utera- 
rischen Vereins  in  Stuttgart.«). 

**)  Biit  dieser  Ueberschrift  beginnt  die  gleichzeitige  Abschrift,  aus 
welcher  vorliegender  Abdruck  entnommen  ist. 


No.  IXlXyU.  tbZU  209 

«oca^on  del  oon^ilio  por  ser  el  verdadero  remedio  de  la  chrisüanidad, 
y  como  en  esto  ha  haoido  y  ay  los  empedimientos  de  dila^ion,  qae 
Yoestra  saoUdad  sab  . . .  desearia,  de  yolbet  <)e  aqui.a  Espana  por  la 
maoha  necesidad  qoe  de  my  preseo^ia  ßj  en  aquellos  reyos  >)  entre 
(anto  qae  ooaiesse  mejor  dispasi^ion  de  hazerse^  pero  viendo  de  la 
manera  qae  qaeda  lo  de  Alemana  y  el  grand  peligro  en  qae  acabado 
de  perdersse  aqaello  en  lo  de  la  fee  esU  la  christianidad,  qoe  como  se 
sabe  la  dila^ion ,  qae  ay  en  lo  del  con^ilio,^  los  malois  conHnaan  sas 
herrores*)  y  cada  dia  van  mas  creciendo,  y  los  baenos  no  se  paeden 
^ostener,  y  tan  bien  lo  que  se  espera,  qae  el  Twrco  barä  estando  desta 
manera,  porqoe  avnqae  sa  armada  desto  ano  pare^e  que  cessa  para  lo 
del  venidero,  es  mache  de  temer  segand  los  grandes  aparejos,  que  haze, 
y  pare^iendome,  que  yo  no  cumplüria  con  lo,  que  soy  obbgadtx  dexando 
aquello  en  tanta  confasion  y  peligro,  y  sfendo  tna  de  las^prlii^ipales 
causas,  porque  sali  de  Espana,  porque  no  me  quede  liada  por  proaeer, 
he  determinado  de  tomar  el  Iraaajo  y  boluer  a  Alemada,  cotffiAndo  en 
nuestro  senor,  paes  la  causa  es  soya,  que  me  goiara  y  äyiidara  peraqoe', 
si  es  possible,  se^haga  algan  byen,  o  a  lo  menos  qbandö  de!  todono  se 
pudiere  remediar  se  prouea  lo  que  set  pueda,  para  que  entre  &nto  el 
mal  no  erezca  ny  pas^  adelante  y  los  boenos  se  ^ostengan ,  hästa 
que  dyos  nos  de  olro  mejor  Camino,  y  entenderd  en  con^ertar  To  que 
se  haura  de  hazer  para  la  resisten^ia  del  Tarco,  porque  lanbieh  ')  yo 
les  ofreci  en  la  dyeta  de  Augosta  de  atornaiios  *)  a  Ver  pärtiri  ph'*- 
ziendo  a  nuestro  senor  para  mediado  agosto  porque  hastar  entbhzes 
teme')  bien  que  bazer  en  proaeer  las  cosas  desfbs  estados  de  Blandes. 
No  potchr6  dezir  agora  a  vuestra  santidad  el  lugar  donde  yrli  ä  tener  U 
dietta,  porque  lo  remito  al  serenisimo  rey  de  Romanos,  mi  hennano, 
que,  como  estü  presente,  slibrä  mejor  lo,  que  CoüitetnA^).  Uegado  alU 
con  toda  diligentia  y  caidado  entendere  en  ver  lo,  qixe  pödne  hhzer  en 
lo,  que  he  dicho,  y  syempre  har6  saber  a  yuestra  santidad  lo  que  sa- 
cediere  en  el  camiofo,  que  desde  all!  haar^  de  tomar  para  mi  baeHä  a 
Espana,  perqüe  esto  sera  segund  io)s  üegd^ibs  säcedieren.  '  Üitandö  eA 
Alemana  y  viendo  lo  que  se  haze  mirarig  lo,  que  nras  conuerni  *)  al 
bien  general  de  todo,  y  enton<^es  bare  saber  a  vuestra  santidad  lo  que 
pareciere  y  my  determina^ion  es  y  sera  syempre  para  sa  contentamlento 
y  seruitio,  como  de  su  muy  obediente  hyjo  y  (ierto  seruidor,  como  sobre 
todo  hablara  m^s  largo  de  my  parte  a  vuestra  sanlida<)  my  einbaxador, 
a  quien  me  remito. 

1)  reynos.      2)  horrores  oder  errores.     9)  iambien.  *    4)  tofnarlös^ 
5)  tendr^  statt*  tem^.-    6)  conuet)drii  statt  comi^rn*        '     '' 
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No.  LXXXVIII. 

Instruclioci  de«  Kaiser»  KatI  V.  fär  seinen  (jesandtcn  xam   trogarischett 
Landlage  In  Keneae.    12.  Deeember  1591.*) 

Carolvs  diuina  fauente  dementia 
Romanoram  Imperator  augustas. 

Instractlo  de  ijs,  que  nobilis  fidelis  nohis  dilectos  Wolfgangu 
comßs  de  Monteforti,  consiliarias  et  orator  noster,  apud  vniuersos  statos 
et  ordines  regni  Hongarie  in  conaontu  generali,  per  eos  in  oppide 
Kenesse  ad  diem  circumcisionis  domini  proxime  faturam  celebrando, 
nostro  nomine  agere  et  tractare  debeU  **) 

In  primis  post  exhibitas  Uteras  nostras  credentiales  exponet  eis 
gratiam  et  beneooIenUam  nostr^im  et  omne  boniim. 

Deinde  declarabit  eis,  nos,  intellecto  eo,  quod  antenominaü  slatus 
et  ordines  ad  diem  et  loQum  pr^criptum  generaliter  conuenire  et  m  ea 
congregAtione  de  publioo  regni  ilUus  statu  et  tutela  commoni  consilio  el 
studip  delib^are  et  contraplare  nellent')^  non  nihil  etiam  ad  olfity 
nostri  monia  pertinere  cogitasse  et  cogitare  vt ')  nos  qaoque,  quibos  et 
ß,  deo  optimo  maxiifto  sublimitatis  et  dignitatis  omnis  autore  datum  est 
et  a  nondoy  coius  babea^  nobis,  licet  ad  tantum  munos  obeondam  minas 
idoneis,  ab  eodem  deo  per  maans  sunt  traditf  ac  reipnblic;  christiaae 
conserualio  concredita,  intermiitere  npn  potnisse,  quin  eos  ipsos,  de  hat 
ipsa  regni  defensione  et  assecuratione  disserturos,  publioo  nos  qnoqae 
nomine  et  loco  atque  ex  ofGtii ')  uestri  debito  interpellaremus,  nosqoa 
ob  id  pr^fatum  comitem,  eoosiliarium  et  oralerem  nostrum,  laaqaam  ad 
baue  prouinciam  obeondam  aptum  elegi$3^  ac  ad  eos  desUnasse,  cuios 
medio,  licet  eos  alioqMi  et  ob  aliam  causam  in  hoc  conuentu  conuenisse 
Bon  arbitremur,  quam  quod  ea  complectantur  etassumant,  qu^etsibi 
suisque  si^ul  et  toti  reipublic^  Christiane  saluti,  honori  et  commodo  siot 
futuri^,  e^  sqperhabuiiidanti  tamea  et  pro  nostro, in  pr^üettum  regnum 
eiusque  iacolas  affectu  sommoque  rerum  omnium  ex  re  et  quiete  com- 
muBi  gerendamm  dcisyderio  ^)  eosdem  omnes  requirere  et  hortah  neqae 
non  offitij  ^),  quod  et  deo  et  hominibus  regique  et  domino  suo  nalurali 

*)  Yqrliegeoder  Abdruck  ist  aus  einer  .gleichzeitigen  Abschrift  ent> 
nommen. 

**]  cfr.  C  Lanz  Correspondenz  des  Kaisera  Karl  V.  Erster  Band. 
Leipzig  1844.  No.  249  pag.  616  und  617;  No.  251  pag.  624;  No.  269 
pag.  66$.  cfr.  dagegen  J.  A.  Kessler  Die  Oesehiobten  der  Ungern. 
Sechster  Theil.  Leipzig  1823.  8^<».  pag,  459  unter  dem  Jahre  1532. 

1)  uellent.       2)  et  statt  vt.       3)  ofßcü.       4)  desiderio.       5)  officu- 
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Bl  legUliM  debent,  aAnonere  Mlieriows  *)»  Ü  qiod  idtm  octtdr  aoster 

verbiBy  (|iib«8  potstl,  aplMribi»  et  afibaCmibiis  *)  pv^stara  atadebii. 

Qtftippe  81  oouiiDo  aibi  et  legno  pataat  axpedire,  "vtaie  mß\  ob  rarm» 

angusliam  ael  laiapenwpFafiaBtiam  malignitatea  nbi .  rabosqoe  siny 

mellon,  qna  paaaaBi,  medo  prospiciant  et  immiaenlibas  aibi  aalis  et 

perleolas  obaiom  eaat,  qaod  boo  ita  eoqae  moda  coitfeere  et  dirigare 

conteadant,  ut  ultra  pecuUare  caauDodam,  q«o  stbi  prospectam  esse 

sperabnnt,  toti  etiam  ebiistiaiutata  et  indyli;  pr^erlt»  Gennaniiof  Balioa&, 

ad  reeiprocam  einadem  regni  deleasionam  saanper  axpoait^.et-propeiiaey 

panier  et  exmarito  ac  naoessHata  conaiiltiim  et  satiafiiotum  eaaa  aidealitr. 

Et  in  primU  ao  anta  omnia  eaaeant,  quibvfleieqpie  etiam  pr^oticia  el 

artibtts  alioram,  qniconqae  faeriaty  qeas  sei  iatio  etiam  band  ddbie 

oessatnraa  esae  crediflMs,  aoa  obstantibos,  na  qud  aal  mato  aal  qaania 

aba  mealis  et  aaiaDi  paasione,  quf  ia  tarn  ocmstaatas  viraa.oadere  nac 

1  dabei  aeque  potarit,  ad  ea  desoandant  et  deflectaat^  qa^  anb  pr^eiki 

!  decUnandi  pr^aataaei  malt  Torooram  iaaolantif  fanesiram  (ot  aiaat) 

amplierem  pitefaoera  totiimqae  reipeUiOf  ei  Crarmaaif  alalam  eadam 

mali  dtacrimlne  cammiscera  et  rabeerteaa  aekiaie  itdaanfar,  et  parinde 

argaere^)  poasiot»  aoadaie  aatualam  laie  et  tarn  nobila  roganm,  qadA 

ehriBtianlMi  aempar  baoasqne  aataaiarak  qaaddain  at  propagnaouieA 

fortiasimam  est  babitom,  Tarco  reltnqaere  seqae  per  boo  e  aaeela  ide 

et  religione  aaafra  et  bao  Cbrisii  fidaliatt.  eamaianioae  panktim  abstra- 

here  oalaiaae.    Hoe  enim  ai  preCar  omaem  aplaioaam  et  vokntatem 

noatram  fiat,  eoffliiai  &aile  «ogMare  postOf  qoaslo.id  aibi  MBsqae  tetiqae 

eoram  posteraitati  melo  et  exitM  cadera  poasit,  oam  ie  lamporaiee 

eademqae  maniBiedielorttaeertaqoeflpe  degaatea  et,  Torciioppraiaionam 

60  ad  dies  abqaot  qaasi  «ffagisse  aat  decliaasae,  ptttaotes  omni  nibikM 

miaas  bora  at  aiomeate  ttmere  opocteat  heatia  parpatui  si^iiHiam,  valUa 

iam  piidem  regnia.et  popnlia,  qiuaaiibel  opriaetfasimia  et  floraatisiimls, 

ad  extremum  Ben  aiae  aiimmo  oBwinm  mala  et.oalamitate  eixpaHam« 

Sobiade  aavo  naa  minor  iUia  habende  sit  anxietaa;  et  formide  de  rahqiHa 

Christian^  raipiiblio^  soderatoribus  ae  regnia  ßi  pio?i«ti|s  eanmHiiie 

iaoolis,  eidem  regno  pIns  ena  In  parte  eolliakitaBeis  ei  vieaitB,  que  *), 

eCsi  aaliat,  ferro  tarnen  neqnaant  iaeaadij  iam  pNpinqai.imatilaten  sM 

poskhao  eodom  aiodo.oxpectaBdam;  siaque  fore,  ai  atrimfaoy  dam  labaa 

sais  ad  tempas  eoBsolttiase  pataueriaty  affligantnr  ao  una  eem  aorum 

omniam  eonsaliore,  coi  malam  (ut  aat  in  prouerbie)  pteromque  oen$i6ma 

pessianm  esse  spiet,  «d  oxüremam  necessitatem  et  reiBom  adaalt  sota 

(andern  qaarantar^  mdieaem  ceamlij  pertem  aibi  «  m^aibiialuiiie  eiapi 


•6)  ttolutrfmua.    7)  efßcaoioiiftbaa.    8)  argiit  .  9>  qui  sfeaU  q^io. 
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Sed  ii  maiaram  tvonm  nwtigijs  et  pr^darte  gaalis  inberenles  e« 
mho  qaoqiM,  nt  haad  dabie  fiiUinim  esse  oonfidimiia,  ampleell  el  agere 
fltatverini,  qa^  saaat^  fidei  et  religioni  nostr^  merito  trlbuenda  smü 
qofqae  oommani  dirietianitati  et  quieti  ullUtatiqie  pfkllcf  proxiiaa  esse 
todicabantur  et  per  hoo  eliam  ano  ia  domiaan  et  regeai  eemni  anleno- 
laiaatam  oi&tl»'®)  et  obeeraantie  eongniere  cenaebanlur ,  nos  tanlo 
fenietttiori  studio  et  affeclu  hoo  iden,  qaod  menti  et  uolontatl  aostr« 
affixaai  est,  in  salatem,  tatelam  et  commodam  ipsoram  omniom  nna  cia 
eodem  sereaissimo  rege  et  domiae  eoram  fratreqae  nostro  charissiiDO 
esse  actaros  idqoe  taato  compendiosias,  qoaato  nos  p8r*>)  pr^sent^ 
diet^  imperiabs  RatisposeasiS)  ad  qaam  com  eo  ipso  serenis^mo  fratre 
nostro  personaUter  deo  dante  aisitandam  et  celebrandam  modo  in  ittnere 
eonstitati  sannis,  rebus  istis  propiores  effecti  fuenmos.  In  qua  prinffli 
omniaan  cuFMn  habitari  samas,  at,  sacrosanctf  fidei  lehgionisfue  aoslrf 
aegotto  bono  nimiram  modo  complaaato,  ea  subinde  conMnuni  omniun 
voto  deoernantar  et  porrigantar  aunlia,  qu^  statibas  el  mtlinibas  aiile- 
dietis  firmaai  salatis  ei'hberationis  so^  speai  prebere  tantaque  a  finüas 
eeran  mala  dinertere  et  areere  qaeaat,  ploraqae  aha,  ttobis  ambobis 
illic  et  tarn  prope  coastttatis,'  coamüsdlssime  iant  el  agantar,  qa^  in  eoi- 
dentem  eiosdem  regni  emainaupie  eoram  iaoalaniitateni  et  oeasersati»- 
nen  faeere  poasint 

Si  aeto  prefatns  esnsitiarios  el  orator  noster  intelbgat,  res  aliter, 
quam  deoeat,  traetari  et  in  eo  eonoeala  forsan  aliqaa  emergera  et  enr- 
gere  uelloi  qa^  et  pabUtf  toanquililtati  el  secaritati  diotiqae  serenissiai 
fratris  aosiri  konori  et  luri  adoersa  et  aocaia  i')  esse  possint,  tum,  can- 
■MBioato  cum  oratoribas  et  oommissarijs  eiasdem  sereaissimi  doniBi 
fralris  aostri  ooasilio,  nostro  stailm  nomüie  et  vice  statns  illos  ooines 
alloqaatar  et  inhorletar,  vt  hoc,  quod  sie  (at  dtclam  est^  proponere  el 
agere  deoreaerint,  prottans  intermitlant  ael,  si  hoc  plane  fieri  neqoeaL 
ad  abam  coaueatum  reijciaat,  quo  aos.  eliam  interea  de  ije  in  teaipore 
eommoaitl  et  edooti,  qaf  magis  expedire  rebasque  coaMmnibas  salatea 
et  opem  afEerre  possiat)  dehine  defiaire  et  Iraasigere  aaleanus. 

Pr^issa  nero  omaia  idem  orator  aosler  lingua  malema  staübis 
referat  eaqaemedio  fidt  et boni  inlerpnsläs laUao  seraaone  reddal et ilb 
iasiaael«  In  fubas  annibns  et  di^^alis  pro  hoaore  et  eommodo  noslro 
alt  chrisyaailatis  malore  tractandis,  obeoodis  et  perfiaiendis  aepedietiis 
orator  noster  omam  possibilem  opMtai  et  iadastriain  tmpendet  aihilqie 
aeii  agere  et  obtinere  conlendet,  qood  in  bonam .  raipttbiioe  duristian^ 
fsoare  possü,  ef teraqae  aainia  in  ijs  et  oirca  ea  neoeaaa^a  et  opertana  >'l 

10)  officio.   II)  hier  fohlt:  »occasioaem«.   12)  nocua.    1^)  öpportuna 
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procMrabit  eL  iiilerpoDel  seoundum  refam,  (eiDporis  et  looi  qualiUtem  ei 
exigealiam  adeo,  quod  noslro  in  ijs  omnibas  uoto  cauaeque  cofflmttni  et 
iasUsstttf ,  quam  aereaissirous  domiilus  fritter  iiosler  aate4ioiu9  ratlone 
eiusdeai  regni  habet,  demam  salisfiat,  sicut  eam  pio^iia  io  iioa  et  <^hrialiar^ 
miiat^m  fide  et  debile  band  dobie  facturum  esse  cenfidimoSy  nostram  in 
eo  expceasaiB  et  omnimodam  executaraa  aoluntatem^  Datiun  in  ciuitate 
noslra  Ternaeensi  die  XII;  men&i$  deoembris  anno  demiai  HDXXXL 
imperij  no^i  Romani  XII.  alionun  uero  omnium  XVP^ 


No.  LXXXIX. 

BeiUtiguag  des  am  1^  Deoember  .1529  sa  Balog««*)  getckkM^euen  und 
am  20«  Mai  1535  erneuerten  BundnisBes  von  Seilen  des  Herzogs  An- 
dreas Ton  Venedig,  des  Kaisers  Karl  V.  und  des  Königs  Ferdinand  I, 
10.  FelM-aar  und  6.  März  1536. 

Ratificatio  foederis  Bononiensia  per  oratores  Veneioa**). 

Cum  de  anno  MDXXIX  die  XXIII  menais  decembria  in  cioilate  Bo- 

noniffi  pax  et  foedoa  initwn  foerit  inter  sanctiasimum  donunum,  dominum 

foelicia  recordatioms  dementem  aeptimum  pontificem  maximum»  in- 

uictisaimaih  Carolnm  quinium,  dinina  fauente  dementia  Romanoram  im- 

peratorem  aemper  aogualam,  sereniasimum  Ferdinandum*  Romanoromi 

Vngart»  etBohemise  regem,  illastrisaiiiMiaftAndreiam  Griti  dueem  ei  exeel-* 

sam  dominium  Yenetoriim,  iUuatrisaimum  Franciaoum..  Sforciam,  duaem 

Mediolani/ coius  tenor  bic  pro  ezpresao  habeatur,  qu<^  pax  et  foedua 

sQcceaaiae  propter  mortem  Clementis  pentificis  maximi  denuo  appfobata 

et  confirmata  fuit  soperiore  anno  MDXXV ')  aub  dieXX  maij  in  ciuUate 

Barohinons  per  aacratiasimum  ocesarem  elpraCatum  illualrissimum  dncem 

et  domininm  Venetam  sine  per  magnlficam  Marcom  Antonium  Contare- 

num  eqaitem,  eornm  apad  ccesarem  oratorem,  in  aim  mandati,  sibj  ad 

kl  speeialiter  conceasi  die  IUI  mensia  marli)  anno  dominl  MDXXXV,  quod 

hie  pro  inaerto  ao  sof&oienter  ex{Hres80  haberj  uolumus,  cum  reaerualione 

locj  honoratissimj  Paulo  tertio  pontifici  maxiaM»  dementia  in  sanola  aede 

apostolica  anocessorj,  et  n«no  quoque  opportttuun  uiaum  ait  eisdem  Ca- 

rolu  quinto  imperatoij  et  illuatrisaimo  Andre«  Griti,  Venetiarum  duc^ 

ob  mortem  pnefati  illnatrissimi  Franciacj  Sforoi»,  ducia  Mediolanj,  ean* 

*)  cfr.  Tractatus  pacis,  ligae  etc,  actum  Bononie  23.  decembris  1520 
in  J.  Du  Mont  Corps  universel  diplomatique  Tome  IV.  Partie  II.  k  Am- 
sterdam et  h  la  Haye  1726  toi.  No.  XL.  pag.  53— 58^ 

**)  Mit  dieser  t3ber8chrift  beginnt  die  gleichzeitige  Abachrift,  aua  wel- 
cher Yorliegender  Abdruck  entuommen  lat. 

1)  BIDXXXV. 
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dem  paeem  et  fe«d«8  deiiiie  tppmbar«  6i  eoiifiniMire,  qvmadaiwfan  » 
periore  anno  faGtom  extlüt  ob  mortein  svpra  scripti  pap»  Oemife 
ioeirco  idem  illaatrlsslmat  Andreas  Grili  dnx  et  domini«»  Venelona 
aMttdaliin  apeciaUter  aoncesalt  ttagnlficla  Joanni  Antonio  Vaaert«  k 
Mateo  Antoaio  Contareno  eqvilf,  patritija  VenHia,  aois  apnd  ce^rai 
matestatem  oratoribi»,  enm  anpliaaima  faeultate  et  potestnle,  catvsin- 
dati  tenor  hie  eontinelar,  ad  oenfirmaBdam  et  de  nono  apprc^Nndvn  m 
cesare  et  alijs  aapra  serIpUs  confoedaraÜB  et  qnoonnque  alSo,  in  duä 
foedere  nominatp  et  comprehenao,  *)  ima  cum  omnibna  capitalia,  ii  h 
contentis  et  expreasit,  eandemqae  eonfirmalionem  et  approbationem  stl- 
pulandum,  firmandam  et  sigillandmn.  Et  qoatenus  nemo  hie  repefüi, 
qal  mandatv»  habeat  a  aereniiaimo  Ferdinande,  Romnnorvniy  Haigin 
et  BohemiiB  rege,  fjdem  mandatarij  qao  aapra  nomine  confentaatiri:' 
cipere  promissionem  verbamqae  cesaris  pro  ipso  serenissimoFenÜBod« 
Qoi  ambo  dicli  mandatarij  vnanimes  et  concordes  laudaaerant,  approbi- 
verant  et  ratificaront,  tenore  presentium  ex  cerla  animi  scientia  ludat, 
approbant  et  ralifieant  ipsom  foedus  et  omnia  et  atngria  in  eo  coiM 
et  expreasa  vna  com  omnibva  pvnotia,  olaoaulia  et  artienlis,  in  eo  mi* 
tentis  et  expressia,  voliintqne,  qnod  dietam  foedna,  non  obetaate,  ^ 
pnefertnr,  morte  prmfati  doeia  Franolaeji  san»  Integnnn  et  pleaan  sah 
tialttr  effectnm,  interea  dnm  ipae  cmaar  pnedidnm  docatnm  et  statan  M^ 
dielanj  tenebit  aat  ea«  in  aliam  tranatalerit  el  pro  omni  tempore  elä 
perpetuom.  Cmaaar  qnoqoe,  aanetiaaimo  iarelarando  promittena,  in  fida<j 
et  ▼eil)o  regio  et  oeaaree  aeraataram  ae  affirmaait^X  omni  dalo  et  tnnk 
eeaaantibna,  gratamqne  et  aeeeptam  in  perpetanm  habitnnun,  pronHteu 
etiam,  qaod  aerenisaimna  Ferdinandua,  Romanoram,  Hnngaii»  el  Bo- 
heaiie  rex,  gratam  kee  kabebit  et  infra  apatiam  triam  meaaiaffl  a  da 
presentia  atipalationia  omnia  h»c  ratiiieabit,  qoemadmodam  sapraseripü 
eüam  mandatarij  in  Tim  pr«fati  aai  mandati  pro  illnstriaaiaio  dace  d 
dominto  Veneto  iaramento  affirmarant  et  pnedictam  feedua  denao  rali- 
earani,  reseruantea  looam  honoratisainam  sanctiaatno  demine,  dooia« 
Panlo  tertio  pontifiei  maximo,  at  suo  et  sancUa  aedia  apostoiiem  aoniie 
in  dieto  foedere  intrare  et  comprehendj  poaalt  el  valeat,  qoemadmodo 
in  renoaatione'  dicli  foederis  aoperiere  anno  factum  extitit  in  ciaitate  Btr- 
okinon»,  qnod  et  cttsarea  maieataa  et  saptadictaa  ilinatrisaimaa  ina  et 
dominium  Venetum  pro  communi  reipoblice  christianeß  quiete  et  Italia 
Irauquillitate  aammepere  optant,  dedarantes  etiam,  quod  pariter  reserua- 
tua  Sit  locus  illj  dooj,  qui  pro  aoluntate  caesare»  maiestatis  inuesUetnr 


2)  hier  fehlt:  »dictam  pacem  et  foedus«.       3)  flde.        4)  hier  fehlt 
»eandem  pacem  et  foedus«. 
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cle  prodicto  dacate  MedMug»  lotelljgMiirqiia  ia  foedere  compreli^iisiis 
illis  modo  et  forma,  quilMig  profalus  qQondam  iUastrissimas  Franciscus 
Sforcla,  duz  Hediolanj,  eomprehendebatar.  Datum  in  ciaitale  Neapolis 
die  X  measis  Febrnarij  M.D.XXXY ';. 

Tenor  mandatj: 
Andreas  Gritt,  dej  graiia  dux  Venetiaram  eto.    Cum,  defuncto  il- 
lustrissimo  donina  Francisco  Sforcia,  duce  Hediolanj,  inter  quem,  saa« 
ctissimBm  dominum,  dominum  foelicis  recordationiB  Clementem  papam 
sepiimum,  ciesaream  et  catholicam  maiestatem,  serenissimnm  Ferdtnan- 
dam,  Romanorum  regem,  eins  fratrem,  nos  dominiumqae  nostrum  anno 
domini  MDXXIX  die  XXIII  mensis  decembris  in  ciuifate  Bononi®  pax 
et  foedtts  initum  fuit,  opportanum  sit  uisum,  quod  eadem  pax  et  foedus 
denuo  approbetar  et  confimelor,  quemadmodam,  morluo  sapra  scriplo 
papa  demente,  superiorj  anno  factum  est:  ieotroo  frell  sii^^ularj  fide 
et  prudentia  nobilium  et  dilectissimonim  ciuium  nostroram,  Joannis  An« 
tonij  Yenerij  et  Marci  Antonij  Contareni  equitis,  oratorum  noslroruro  apiid 
cmsaream  maiestatem,  conailiari^ram  nostrorum,  solemnitate  8eruate')| 
pro  Bobis  successoribusque  nostris  ac  Veneio  dominio  ex  certa  animi 
nostri  scientia  eosdem  nobiles  et  oratores  nestros  oreauimos,  constttui-» 
mus,  ordinauimus  et  deputaitimus  in  procvratores,  actorea,  factorefl, 
syndicos  et  mandatarios  nostros  speeialiter  ei  expresse  ad  confirmandum 
et  denuo  approbandum  dictam  pacem  et  feedis  cum  omnibus  capitulis  in 
eis  expressis  dictamque  confirmationem  et  approbalioaem  stipulandum, 
firmandum  et  sigillandum  cum  sereniasim«  et  imuctissimo  principe  et 
domino,  domino  Caroio,  diuina  fauente  dementia  Romanorum  impera* 
tore  semper  augosto,  et  serenissimo  domino,  domino  Ferdinando,  Ro«» 
manorum  rege,  seu  com  eorum  agentibus  et  procuratoriboa,  ad  td  spe- 
eialiter deputatis  et  deputandis,  pro  quo  serenissimo  Ferdinando,  non 
existente  eins  mandato,  intendimns,  qood  uerbnm  cmsaris  sufioiat,  cum 
reseruatione  locj  honoratissimi  sanctissimo  summe  pontifioi  Paulo  tertto 
et  illj  dnci,  cui  caesarea  maiestas  inuestitnram  dabit  Status  Mediolani, 
dantes  et  concedentes  eisdem  syndicis  et  procuratoribus  nostris  ad  prt»«- 
missa  amplissimam  faccllatem  et  poiestatem  promittendi  et  in  animam 
noslran  iurandi,  sicuti  nos  ipsi  com  nostro  senatu  facere  possemus,  ai 
adessemus,  promittentes,  nos  firmam  ratamque  habere  et  teuere  dictam 
confirmationem  et  approbaüonem.  In  enias  rej  testimonium  has  nostras  ^) 
fierj  inssimus  et  sigilio  nostro  plurobeo  pendente  munirj  cum  manos  pro* 
prio  sabscription^    Datum  in  nostro  dooalj  palatio  die  XXIIU  ianuarf 
iadicUone  nona  MDXXXV  •). 


5)  MDXXXVI.      6)  seruata.     7)  hier  fehlt:   »Uierag«.     9)  MDXXXVI. 
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Idem  Andreas  Griti  d«x  man«  propria 

Hieronimiis  Alberto  aecretaiius  in  fidem  sebt cripsit 

Joannes  Antonius  Tenerio  orator. 

Marcus  Antonios  Contareoo  eqaes  oraior. 

Aloy:  Leone  secretarins. 

Hsec  copia,  diiabus  praecedenUbas  pa^nis  etibbc  dimidia  compreheii<j 

dencripta  est  e  Uteris  originalibus ,  aubseriptia  ul  aapra  ei  aigiUo  ^nc 

•ancti  Maroi  impressa  munitia,  et  coacordai  cum  dictia  iam  originalibu« 

Uterta,  per  me  ioannem  Obemburger  ossäre»  maieatatia  secretariuin  or- 

dioarium  collata. 

J.   Obernburgcr. 

Ratificatio  foederis  Bononieosis  per  ciesarem*). 

Carohis  ete  recognoscimna  et  notum  facimos  tenore  pneseatiam  mi- 
«ersis.  Com  alias  in  ciaitate  Bononie  sab  die  XXUI  menais  decembns 
ame  domini  HDXXIX  inttr  foelicis  recordatioaia  Clemenlem  septiAu 
pontifieem  naximnn,  noa  ac  aereniasinnn  prinoipeaa,  dominiiai  Ferii- 
nandttm,  Romanoram,  Hungari»  el  BohemüB  regeoi  etc,  frairem  nostna 
ehartssimam,  illustrem  ac  syncnre  *)  nobis  dilectoa  Andream  Grille  di- 
oem  et  dominiam  Vmeton«  et  illostrem  quendam  Francifscaai  Sforciaa, 
ducem  Mediolanj,  pax  et  foedas  initam  faerit  ac  deinde  poat  obitum  si- 
pranomtnati  quoadam  Clameatis  pontifiois  ad  toUendiun  quamais  hssiU- 
tienem,  qa»  forsan  propter  ipsias  obitam  generari  pekaiaseti  in  cioiUU 
nostra  Barcinon»  tan  per  aoa  quam  per  predictum  illastrem  docen  k 
domininm  Venetam  seo  eoran  apud  noa  oratorem,  spectabilem,  sincere*') 
nobis  dilectam  Marcam  Antonium  Coatareaam  equitem,  in  vim  mandalJ, 
aibi  ad  id  apeeialiter  concessi,  dati  die  IUI  mensis  martij  anno  doniü 
MDXXXV,  qood  hie  pro  inserto  aa  svfficienter  expresso  haberi  volomus, 
Id  ipsom  foedas  laadatam,  adprobatum,  ratificatum,  oomprobalom  et,  ia 
qoantam  opus  esset,  de  noao  percossum  fuerit  com  consensu,  qood  san- 
etissimuspater  noster  dominus  Paolos  tertios  in  eodem  foedere  soo  et  sau- 
et» sedis  apostolice  nomine  intrare  et  coroprebeodi  possit  modo  et  foriaa. 
quibos  dictos  quondam  papa  Clemens  comprehendebaiury  comque,  de- 
functe  noper  predicto  qoondam  illostri  duce  Mediolani  Francisco  Sfor- 
eia,  opportondm  yisum  sit  boiosmodi  foedus  denao  adprobare  et  cod- 
firmare  ac  prmdicti  illostres  dox  et  doninium  Venetam  speotabilibos, 
syncere  ")  nobis  dilectis  Joanni  Antonio  Yenerio  et  predicto  Marco  An- 
tonio Contarenoy  suis  apud  nos  oratohbus,  speciale  mandatom  dedehol 

*)  Mit  dieser  Überscbrilt  beginnt  die  gleichzeitige  Abschrift»  aus  wel- 
cher vorliegender  Abdruck  entDommen  ist 
9)  sincere.     10)  sincere.     11)  sincere* 
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et  Goftcessertnal'*)  ad  coviiniiaDdan  el  de  noue  apprdMBBdam  dictaa 
paoem  et  foedm  ^m  omnüms  oapitali»,  in  eis  expressis,  eandemqoe 
eonfirmatioie«!  et  approbationem  stijHilandttin,  firmaadam  et  sigHleadöm 
nobiscam  et  eom  pr«fato  scvenissimo  fratre  noMro,  rege  Ferdinande, 
iiel  nositrid  agentibus  et  procoratoribos,  apeclaliter  ad  id  depntatis  et 
deputandis,  ita  tarnen  qoed,  noa  existente  mandate  predioU  serenissimi 
fratris  nostra  >'),  regis  Ferdinand],  verbum  nostram  pro  eo  safficiat,  et 
prout  h»c  et  alia  in  eodem  mandato,  oonoesao  et  dato  die  XXIIII  iannarij 
anno  domlniMDXXXY^^),  latias  continentur:  nos  itaque,  inprsedictam  >') 
pacem  et  foediia  in  suo  robore  permanere  ac  in  omnibns  suis  capitnlis 
et  continent^s  inuiolabiliter  obseroari  taliterque  prouidere  cupientes, 
nt'*)  ne,  svblalo  ex  bamanis  prsfato  quondam  doce  Francisco  Sfortia 
et  quod  ad  manus  nostras  antoritate  et  iure  imperiali  ducahis  ipse  re- 
dactus  Sit,  aliquis  defectus  ex  parte  huiusmodi  ducatus  et  slatus  lUedio- 
lani  appareaty  eandem  pacem  et  foedus  in  omnibus  suis  capitulis  et  con- 
linentijs  pro  nobis  et  pr»fato  serenissimo  rege  Romanornm  e(c,  fralre 
nostro  charissimo,  pro  quo,  non  existente  eius  mandato,  verbum  nostrum 
cssaroum")  et  regium  interponimus  et  de  rato  promittimus,  nee  non 
pro  diclo  statu  et  ducatu  Mediolani,  quam  diu  ipsum  in  nostra  manu  et 
potestate  haboerimus  siue  in  alium  trantulerimus^^),  et  in  perpetuum 
landauimns,  confirmauimus,  adprobauimus,  ratificauimus  ac  tenore  pr®- 
aentium  laudamas,  ratificamus,  approbamns  et  confirmamus  et,  quatenus 
opus  est,  de  nouo  percutimus  in  omnibus  prout  in  preoedenti  foedere, 
promittentes  in  v.erbo  et  fide  nostra  imperialj  et  regia,  nos  buiosmodi 
foedus  et  pacein  ac  omnia  in  eis  tractata,  conuenta  et  expressa  (quate- 
nus nos  et  dictum  statum  Mediolani  concernunt)  rata,  grata  et  iirma  babi- 
turos  eaque  obseruare,  exequi  et  adimplere  velle^  dolo  et  fraude  remo- 
tis,  declarantes  et  consentientes,  quod,  non  obstaute  morte  praßfali  quondam 
ducisFrancisciSforciaß,  dictum  foedus  suum  plenum  etperfectum  inter  nos 
et  prffifatos  contrabentes  superstites  eifectum  sortiatur  et  quod  tarn  ex  nostra 
imperial)  et  regia  persona  et  causa  et  pro  communi  beneficio  totius  Ita- 
li6Bi  quam  etiam  ratione  dicti  stalus  et  ducatus  Mediolan),  quam  diu  il- 
lum  in  nostra  manu  et  potestate  retinuerimus  siue,  ut  prsmittitur,  in 
alium  transtnlerimus  tam'®)  et  in  perpetuum  ^^)  nos  quam  ille,  cui  con- 
cesserimus,  ex  nunc  prout  ex  tunc  in  praefato  foedere  comprehendamur, 
et  comprehensi  omnino  censeamur,  quemadmodum  pnifatus  quondam 
duxFranciscus  comprehendebatur,  reseruato  etiam  loco  praßfato  sanclis'^) 
in  Christo  patri  domino  Paulo  pape  tertio,  quum  eius  sanctitas  suo  et 

12)  coAcesserint  13)  nostri.  14)  IIDXXXVI.  15)  svpradictam. 
16)  ut  mus8  ausfallen.  17)  ceesareum.  18)  transtulerimus.  19)  tarn 
muss  ausfaUen.    2(^  hier  fehlt:  »tarn«.    21)  sanctitsicuo. 
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«postolio» $tiis  nomitte  Imiwmodi  foedia  lilrue  eiln ea nodii el  ÜBor- 
mis,  qiiibts  foelicis  re cordattonis  papa  Cfonena  oUa  comprekeBdcJ»«!«-, 
compreheadi  dignaklnr,  harum  lesUaioAlo  ktoariBy  maai  BOilra  mi^ 
acriptanim  et  aigilli  noalri  appeaaloae  maiUnm.  Datum  in  owitale 
aostra  Neapolj  die  deeimo  mensis  febrnarij  aaao  dosini  IQkXXXVl 
imperij  laatn  XVI  et  regMrum  aosbroraai  XXI. 


Ralificatio  oapitalatfonis  *). 

Ferdinandus  etc  recognoscimas  et  iiotuin  facimas  tenore  presentioa 
vniaersis.  Cum  alias  in  ciuitate  Bononi®  sab  dfe  XXIIÜ  **)  mensts  de- 
cembris  anno  dominj  MDXXIX  inter  fglicis  recordationis  dementen 
septimam  ponlificem  maximum  ac  inaiciissiroum  principem,  dominitm 
Carolam  quintum,  Roraanorum  imperatorem  semper  augustum  etc,  fra- 
trem  ei  dominum  nostrum  charissimum,  ac  nos  et  illustrem  ac  syncere  **) 
nobis  dileclos  Andream  Griltj  ducem  et  dominium  Venetum  et  illastrem 
quondam  Franciscum  Sphortiam,  ducem  Mediolanj,  pax  et  fedas  ini- 
tum  fueril  ac  deinde  post  obitum  supra  nominati  quondam  pontificis  ad 
toHendam  quamuis  hssitationem,  que  forsan  propter  ipsius  obitum  geoe- 
rari  potuisset,  in  ciuilate  Barchinona  tam  per  prehbatam  maiestatem  c»- 
saream  quam  prefotum  illustrem  ducem  et  dominium  Yenelorum  seu  eo- 
rom  apud  eam  oratorem,  spectabilem,  syncere  '^)  nobis  dilectum  Marcom 
Antonium  Conlarenum  equitem,  in  vim  mandati,  sibi  ad  id  specialiter 
concessi,  dati  die  IUI  mensis  martij  anni  domini  BfDXXXy,  quod  bic 
pro  inserto  ac  sufficienter  expresso  baberi  volurous,  id  ipsum  f^dns  lan- 
datum,  approbatum,  ratificatum,  comprobatum  et,  in  quanlum  opus  ess^ 
de  nouo  percussum  fuerit  cum  consenso,  quod  sanctissimus  in  Christo 
pater  noster,  dominus  Paulus  terlius,  in  eodem  federe  suo  et  sant^  sedis 
apostolic^  nomine  intrare  et  comprehendi  possit  modo  et  forma,  qoibos 
dicius  quondam  papa  Clemens  comprebendebalur,  cumque,  defirocto 
nuper  predicto  quondam  illustri  duce  Mediolanj  Francisco  Sphortia, 
oportunum  *^)  visum  sit  huiusmodi  f^dus  denuo  approbare  et  confirmare 
ac  prefati  illustres  dux  et  dominium  Venetum  spectabilibns,  syncere  **) 
nobis  dilectis  Johanni  Antonio  Venerio  et  prefato  Marco  Antonio  Conla- 
reno,  suis  apud  predictam  maiestatem  cesaream  oratonbus,  speciale 
mandatum  ded||fint  et  concesserint  ad  confirmandam  et  de  nouo  appro- 
bandum  dictam  pacem  et  fedus  cum  Omnibus  capitulis,  in  eis  expressis, 
eandemque  confirmationem  et  approbationem  sUpulandum,  firmandum  et 


*)   Diese  t^beraobria  siebt  dem  Goooepte  zur  8eite,  aus  weichem 
vorliegender  Abdruck  eatnommen  ist 

22)  XXlIl.    23)  sincere.    24)  sincere.   25)  opportunum.   26)  siacere. 
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sigillandum  com  prenominata  maiestate  cesarea  et  nobiacum  vel  nostria 
agentijbiia  et  proeorateribos,  specialUer  ad  Id  deputatis  et  depokiidis, 
\\M  taaeii  qoad,  dob  exifiteite  maidato  noatro,  Terbam  maiestaUa  au^ 
cf aaref  prcr  nobia  aaffiolat,  prast  k^o  et  alia  ki  eode«  naftdato»  gob- 
ceaae  et  data  die  XXIIil  iamrari}  anfte  dominj  MDXXXV')^  lnUua  oon- 
tlDentor:  nos  Uaqae,  sopradiotam  pacem  et  ff  das  in  suo  robore  pfr« 
mattere  ao  in  omübas  aala  capUolis  et  continentijs  inoiobbUiter  obser« 
nari  taliterfae  proaidere  cupientea,  et*^)  ne,  aablale  ex  hiuiuiiils  prefato 
qooiidaoi  dvoe  Francisco  Spherlia  et  qood  ad  roaaiis  9if  cesare^  maieaiaüa 
aatboritate  et  iure  inperiali  duoatua  ipse  redactas  ait,  aliquis  defectua 
ex  parte  bulaamodi  docatna  et  statua  Hediolaaj  appareat,  premiaaaprios 
ratibabiUone  neatra  et  emologatio&e  verbi  easarei  predicti  ac  omnum 
eernBiy  q^f  sepenoHiiaata  maieatas  ceaarea  naatra  namine  ac  pre  nobia 
et  Ml  peraon«  noatra  preaüsaamm  oceaasione  interposnit,  egit  et  pro* 
mlait,  quam  perpresentea  facimns  et  factum  ease  volumnif,  eandem  pacem 
•o  fedns  in  cMnnibas  ania  capitulia,  oontinentija,  punctia,  dansnlia  et 
verboran  expreaaionibus  pre  nobia  imperpetanm  Uttdauirnua,  confirma- 
oiHMs,  «pprobanimns,  ratificanimaa  ac  tenore  presentiom  landamoa,  ra-* 
tificamus,  approbamoa  et  confirmafflns  et,  quatenns  opna  est,  de  nono 
percQtimos  in  omnibna  prout  in  precedenti  federe,  promittentea  in  verbo 
n^stro  regio,  nos  bninsmodi  f^ua  et  pacem  ac  omnia  in  eia  tractata, 
oonoenta  et  expreasa,  quatenus  nos  et  dictum  statum  Mediolanj  concer- 
nullt,  rata,  grata  et  £rma  bahitnros  eaque  obaeraare,  exequi  etadimplere 
▼eile,  dolo  el  fraude  remolls,  declarantes  et  eonaenlieBtea,  qued,  nen 
obatante  morte  prefiftti  quondam  ducia  Franciaci  Sforti»,  dictum  fedus 
säum  planum  et  perfectum  inter  noa  et  prefatos  contrabentes  superstitea 
aortiatnr  effectum^  reseruato  etiam  loco  prefato  sanctissimo  in  Cbristo 
pairi,  domino  Paulo  pape  tertio,  cum  eins  sanctitas  suo  et  apostolicf  se* 
dis  nomine  buiusmodi  fedus  inirare  et  in  eo  modis  et  formis,  quibus  fe* 
licis  recordatioila  papa  Clemens  ollm  comprebendebatur,  coroprebendi 
dignabüur,  et  quod  p«riter  reseruatua  ait  locua  Uli  duci,  qui  pro  toIub« 
Ute  maiealatia  ceaaree  inueaüetur  de  dicto  dnoaln  Medfekni,  inlelliga-- 
torque  In  federe  campr^enaes  illia  media,  qvlbua  prefatos  quondam  il^^- 
losIris  Franciscns  Sfortla  dux  Mediolani  comprebendebatur,  barum  test!«- 
rootiio  llteraram,  manu  noslra  subscriptarum  et  sigilli  nostri  appensione 
munilarum.  Datum  in  oppido  noslro  Ynsprugk  die  sexta  marüj  1536. 


21)  MDXXXVI.     28)  et  muss  ausfallen. 
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Erwiederung  des  Kaiicrt  Karl  V.  an  den  Pafcvt  Paul  III.  auf  eine  des 
letzteren  Ton  dem  Könige  Frani  I.  tob  Frankrei«!!  xugestellle  Schrill 
ihre  gegeiifteillg«u  Beachwarden  katraffaod.     19.  Mai  1536*). 

Santisstme  pater  etc.  Dominus  de  Vely,  orator  Gallonini  refn 
apnd  me  residens,  ostendH  mihi  heij  vesperj  exemplam  quarondain  lite^ 
ramm**),  qoas  dicit  dominam  suum  misfsse  sanctttali  vestre  qvs^ 
Uidem  hüc  mane  dstendit  qaibusdam  ex  consfliarijs  meis.  Et  quaneii 
neqae  fllud  neque  aliud  illanim  exemplom  mihi*)  rohierit  diffidleq« 
Sit  omnia  in  eis  oontenta  membria  retinere,  nihilomintis  carpan  ea,  qv 
mihi  succorrunl,  vt  sanctitas  restra  et  reaerendissimi  cardinales  oraten!§- 
que,  ad  quos  predict^  litere  dirignnlar,  eo  melias  eoram,  qae  diii. 
Tiritatem  a^oscant  rntelligantqae,  qnomodo  dicti  domini  regia  excosi- 
tlones  fandate  sint  Eroque  in  hoc,  quam  potero,  breHfor,  cum  sin  ii 
ilinere  et  in  aitnts,  longiorj  scriptor^  minus  conaenieDtibvs,  com  p- 
sertim  €onfidam,  sanctitatem  veslram  et  aliosdomtnos  reram,  fnterdictn 
dominum  regem  et  me  preterilarum,  veritatl  cognitioni  et  eald^ti^  p«- 
tias  acquieturos,  quam  so;  ant  me^  assertioni,  et  pro  restra  insigni  pra- 
denlia  Yobis  persuaderi  aut  insinuati^)  non  permiftetfe,  quicqaid  in  coi- 
trarinra  glossabit  *),  aut  color abttur. 

Et  com  hao  considentia  *)  incipiam  ab  eo,  qiiod  rex  antedictos  1»- 


*)  Vortiagendes,  hier  aus  einer  gleichzeitigen  Abacbrtft  mllgeUialte 
Scbreihen  das  Kaisers  ao  den  Pabst  vom  19.  Mai  1536  ist  in  deutscher 
i}her6eizun£^  im  selben  Jahre  (in  4^^)  gedruckt  und  führt  den  Titel: 
»Vflsers  Herrn  des  Bömischen  Keysers  gegenbericht,  aulT  des  Kdnigs  toq 
Franckxeich  Verantwortung,  seiner  Kay.  May.  beschehener  Protestalion  vod 
anbringens  vor  BäpstHcher  Heyligkeit,  Cardinein  vnd  botscliafften  zu  Rom, 
jr  bederseyts  frid  vnd  kriegßhandlung  belangendt,  Anno'  1536.« 

**)  Dieses  »Exemplum  responsionls  cbristianiss.  GalHarum  Re^,  ad 
örafionem,  qua  Caesar  in  eum  Rom»  inuectus  est,  Latinitate  donatum, 
4n  gratiam  eärum  qui  ^vatlio^  non  nouerunt.«  findet  maii  gedrackt  in 
•«EKemplaria  IJterarum  quibus  et  chriatiamssunus  Gailiaruni  Bex  Fraach 
Bixoß,  ab  acluersariorum  maledictis  defenditur:  et  eontroueraiarum  causa, 
ffi  quM>us  beUa  hodie  ioter  ipsum  et  Carolum  quintum  Imperatoreo 
emerserunt,  explicantur:  vnde  ab  vlro  potius  stet  ius  aequumque,  lector 
prudens  pcrfacile  deprehendct.  Quarura  catalogum,  sequens  pagella  in- 
dicabit.  Parisüs  ex  officina  Rob.  Stephani.  1537.«  4*o  pag.  118—135.— 
cfr.  der  Brief  des  Kaisers  Karl  V.  (L'empereur  k  son  ambassadeur  en  France) 
in  den  »Papiers  d'^tat  du  cardinal  de  Granvelle  publica  sous  1a  direction 
de  M.Ch.  Weiss.  Tome  II.  Paris  1841.«  4to  pag.  460  und  461  No.XCVI. 

1)  Hier  fehlt  »communicare«.    2)  inslnuari.    3)  glossabitur.   4)  con- 
fidenfia. 
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qaiC,  010  medMftlMi  iilsiMPie  tanlnBiiiodo  oonfecissa  Mmipe  ep«rtera 
reliqiiain  8Cfid>ere.  Bquldem  fatoor,  «e  non  modo  medMalom  oec  qiuyr^ 
tale  earom  particalaritatam,  vnde  bono  iure  etmaxnia  de^aasa  de|ve- 
diclo  doBhio  rege  conqaeri  posmai,  sanetitati  vesire  dadarasae,  aed  id 
tavtaaMBodo  protermiii,  Tt  non  mdedioendo  regi  neqae  etus  openbuaia** 
stificaiem ')  ma ;  et  ideo  paocis  acqideai  <).  Qnod  sj  rex  iUad  paificara 
Teilet,  deberet,  aicat  propriaia  el  pecoliare  historif  est  reatalani  laallt* 
ficati  ^)f  plane  aasentiri  *)  et  falerj  ea,  qu^  dixi.  Et  hoc  pacto  aon  ne 
coegtsset,  siaatifeeit,  vlleriogprocedere: 

Cogitabam,  dictum  dominum  regem  reaponBinrum  oblaUoaibaa  maii 
iafira  loagum  termlmim  ei  statutnm,  et  ^)  (allter  vt^^)  rao  aal  altera  ne-» 
die  eoitaretmr  bellum,  ad  qaod  me  iam  irrationabditar  prouooaait  et  coa* 
git.  Qaod  non  obataate,  quad>*)  infra  dictapn  tarminam  neqae  iMgo 
po8t  tempore  feoit,  tarnen  ?ltra  hoc  vnoacprisqtfe  potarit  videre eloa^pao»* 
sce^'X  qnomodo  roapönaam  ipttus  correspondeat  oblationlboa,  our**) 
aaltem:  dabniaset  tam  longo  tempore,  quo  super  bis,  qae  diz'*),  eagilft« 
uit,  recordari  melius  suarummet  actionum  et,  si  id  reeuaabal,  sa  aiaas 
cum  yerllata  saltem  cum  aliqoa  veri  staHlitadiaa  id  ipsam  facere. 

Nanique  primo  loco  ponit,  amicitiam  et  fauorem  suam  mihi  maxiaia 
in  rebaa  et  negotijs  mais  profeoiase  ot  predpne  in  libavaado  me  a  Inieh^^) 
bone  memoria  aui  mei,  iniperaloris  Maximtikmi,  quem  daua  diarinat^ 
et  ad  aoqolreadum  regime«!  inferiorom  mearum  prornnttant '  *).  Bx  kaa 
iudlcaU'^)  potoat,  qnomodd  ex  hocpriaeipiorehqaa  intoUigi  autcradi 
d^eaat,  cum  adeo  notorium  sit,  regem  Ladouicum  XIl  tittmodie  d^ 
cembris  nortaam  esse  et  me  infra  diem  Iriam  ■*)  reguti  immediate  a»» 
qnentem  emanclpatam,  iaratom  et  constititam  fuisse  in  admlnistraH4)neal 
dictam  meam  i*)  prouintiarum.'  Vnde  dare  videti  ^)  pottost,  qnantaril 
amicitia  dicti  regis,  nondum  nisj  ab  eins  coronatione  contracta,  ti  tractah 
las  ad  consedarationeo'O  nondnm  inlt^  proficere  potaeiwit 

Et  consideratis  traolatlbus,  faotts  ab  eo  tempare  vsqae  *i  ruptoram 
bellj  per  dominum  de  Sparrol  et  Robortmi  de  la  Marcbia  mediante  dido 
domino  rege,  elterminis  conientis  et  babltia,  solns  aspeotoa  ipsoram 
tractatoum  satt s  declarat,  qaalis  semper  fuerit  volantas  et  tioleatia  dia^ 
domini  regia  erga  me,  ex  conditlonibos  et  astridioiiibua  el  tot  ganaribaa 
matrimoniorum  vsqoe  ad  cogendam  me  in  eaaetate,  inqnaeram,  ad 


5)  jittstiflcarein.  6)  acquleui.  7)  testifieari.  8)  assentire.  9)  vt 
statt  et  10)  aut  statt  vt  11)  hier  fehlt:  «id  neque«'.  i%)  oogBOacera. 
13)  cum  statt  cur.  14)  dixi.  15)  tutela.  16)  prouinciarum.  17)  iudioarL 
\&j  triom  statt  Irium.  19)  dielarum  meariuD.  20)  videri.  91)  con- 
federationes. 


piuaMliniliw  el  •KpecfadoB  vxoroa  B^adsM  aiiileatMi  tu 

tan.    Do  qio  iaa  toi  ditla  et  «criyU  wMt,  wi  Mperflam  ao  aibu  pn- 

Unv  videatv  hijs  repelera. 

Oood  nUm  idMi  doaiMs  iw  dtcit»  m  Iwe  Imno  portsiasie  abofa 
ei  fideiaeeetee  pro  oksenitilioBe  dictomi  tradataufli,  predpne  aaleB  pn 
OMeearatione  peasiontt,  quam  habebat,  vel  vt  nelioa  dica«,  sibi  f  ssi]is- 
aeral  eapar  ngao  NeapoUlaao :  carte  paiwa  aat  aihil  kurU  babebat  dicto 
deoBiaas  rex  in  illa  pensioBe.  Et  ex  hoo  Ipso  laaio  flMi|^  probatnr  vi«- 
lealia  ia  diotis  traclatibiis  vsilala*  Ooenodacaiigae  aataaa  ail,  aalhi 
fandasealan  aderat  rUra  tarn  faaerabilet  **)  et  exborlntaiilas  Iraclatos  "i 
oaoqae  *^)  te  vtiUtatem  dicti  domini  r^  reqaireadt  tan  extreaa  nedit 
aftecttralioBia  siooti  iila,  qiando  paotalabat  et  abaolute  pecsiatebai»  it 
daimtar  e)  obsideo,  et,  qai  *^>  peias  est,  aperta  firoale  deciarabil,  sicab 
dewiaat  de  Laassaa,  erator  «m«,  expressa  nullaqa«  adonaaa  ratioie  uü 
exosatioBO  **)  fecit,  affurmaas,  aii i  boc  fieret,  ex  tmo  dictoaa  ref  es  In- 
ianoi  *^)  irritos  dictos  traotatuo.  Rem  cerle  BiMis  ¥iale«l«Bi  et  peaito 
eaatn  oonleala  ta  iUitl 

Oaaotaai  dd**)  ooBpetenHaai  ekotioaifl  imperij,  Tenus  eat,  qae») 
ab  Ttraqae  parle  sttUs  boaeoti  sermones  babiti  fitemat,  Sed  pracUce, 
rescriptiones  et  damonttrattoaes,  qua«  diotaa  domlaaa  rex  fecit,  illis  i« 
oeiieopeiideraQt.  Mihi  eaim  alroeiter  detiaxil,  blaapheoiija  laüa^aqoe^) 
aSecit  apud  decCoreo,  priaeipea  et  itatas  Gennaaif '')»  qveatadmodu 
ipn  adant  et  boae  peneae  ipaias  celegij  leoUfioare  '>)  peaanat  Et  ritn 
Ina  paaaj  dies  pretariare  ex  $i^  effeetibaa,  qai  mellorea  et  phni  ii- 
dieea  oant  iatealioDanii  olara**)  patatt,  q  ipsiaa  reg^a  iateaüo  eoaaeiii«- 
bai  prediotia  oermoDibaa*  Peroeaerantia  aaleai  po9lea  de  hia  laliter  testi- 
iaata  est,  vt  generalitar  Taiaersa  dnisUanttas  seire  et  iiidioare  possä, 
qaldinsIL 

Qood  aaian  se  rex  oogitat  tuftifieare  circa  practicas  £aetaa  perBar- 
iois  oratoram  saam,  caaidkati  ifaemBarrots  illas  negare,  Jet^^)  gentes 
sdaat  eonfrariina,  vt  reritas  aaa  dependasH  a  deaugatioae  *')  dicti  Btr- 
nds;  qaeaBadmedam  elian  afia  mala  offitfa^  qaf  alij  oratorea  et  BHsiilri 
aaj  foDoraat  taatam  ia  obristianilate  qaaalaai  exira  iUaat,  pali  aon  pos- 
aaat.koo  idaia  respoaaaia  tarn  ordinarinm  et  rsitatam.  De  qe^ias  eia 
aapias  mauere^*)  üm^,  rospensam  aatevi  semperfuit,  regeas  nihil  Ule 

22]  fauorabfles.  23)  tractatus.  24}  eosque  muss  ausfallen.  25]  quod 
statt  qut.  26)-  «xcnsatiooe.  27)  laturum.  28)  ad.  29)  quod  ttett  que. 
90)  iniurysque  me.  31)'  Ia  dem  Drucke  des  deutscfaen  Exemplars  siebt  an 
dieser  Stelle  der  Zosats:  »Tsd  (er  liat  mieh)  an  der  ivahl  verhindogu  wdHen«. 
32)  testlficari.  33)  vor  dave  fohlt  Mm4e«.  34)  tot.  35)  deaegatiooe. 
36)  moneri. 
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mandttse  «mlivesqM  0I  aWstra«  sai»  ei  d«i€ga»».  Sed  vt  eorui  operi 
In  dfei  de  mdo  In  penis*^)  teiendennt  lol  diaenis  et  penäcMsis  mödi§, 
nvlij  aal  peoei  potoatatos  ]^oipes  et  res  pablie^  in  ctetüiaMBte  fianl, 
qae  nesoiant,  qald  credere  debeant  aot  possint,  etiamgao-^)  ukil  aliod 
eeeety  nisl  qaed  eem  ouldtotttia  inexcasabilj  a  me  totiea  monitas  aenper 
lanea  diaataudaaertt  Et  qaod  peias  est,  eSaetas  ipai  ea  magia  indtca- 
runt,  qoam  eonaeniret,  noa  modo  oontra  meet  aiaicos  aeconaedaratoa'«) 
meoa  sed  in  preiuditlnm  boni  pubtid  ipsioa  cimatiaailatia.  Et  tpiamaia 
plaa  aiiaio  proooeataa  atqae  hritatas  sim,  tederet  taiMB  coadeaoandere 
ad  onines  partiealaritates,  cam  ait  contra  nataram  meam  male  dicere  ant 
scribere  neceaseque  esset  paiiisalare  voiamen  oonficere  vlira  hee,  qaod 
iam  dietas  doaiiaas  rex  rem  eo  deduxit,  vt  aiio  modo  procedere  opas 
alt,  qaam  exprobando^*)  verba  et  scriptaras. 

Oaantnm  ad  ingresaom  domini  de  Sparrot  In  regnam  Naaairf  ex 
inaadato  dioti  domini  r^isPranoi;  et  onm  exerdta  sao,  tanta  iam  de  bae 
scripta  sant  oslendeado  inexcasabilem  ipsias  regis  calpam,  Tt  tediosam 
potias  qaam  aeoessariam  sit  prolixior  circa  hoc  esse,  presertim  cam  in 
notto  aho  tradata  later  regem  et  me  fiat  allqna  mentie  de  ^0  Naaarre 
nisi  ia  illo  de  Noyon,  in  qao  extrabendo  totam  kl,  qaod  pro  rege  facece 
posset,  dldam  taatammodo  fait,  qaod  caso,  qno  domiaas  deAUebreobt^) 
mlbi  constare  faceret,  se  babere  aliqaod  ins  ad  regaom  Naaarr^ ,  el» 
postqaam  eam  aadlissem  et  intellexissem,  contentom  non  redderem,  ex 
tane  diatas  domlnas  rex  ei  assistere  passet.  Sed  naaqaam  laaeoieatar  ^X 
qne^  dictas  dominos  de  AUebreoht^^)  banc  conditioaem  adimpleaarit 
aat  ad  aliqaad  bonestum  ooadesoenderit,  sacnt  tarnen  speeificatum  et 
plaae  veqalsltom  faerat,  neo  qaod  vnipMm  reoniaaerim  de  boo  tractare* 
Immo  me  semper  obtali  paratam  taatam  pro  extgealla  traetatas  qoaataa 
etiam  ad  compkcentiam  ipsias  regis.  Oai|  sdens  saperina  dicta,  intellif* 
gere  debet,  qaod  mdii  ob  cansam  predictam  bellam  iafiwre  aoa  poterati 
presertim  cam  in  sabseqaenti  tractatu  Londrensi,  qai  ttqprease  reaeaat 
lUam  de  Noyon,  conoenerit  et  conolusum  foerit,  qaod  ego  fraeret  ^) 
eorum  oBMia»  «*),  qa;  taac  possidebam,  in  qoibas  irrefragabiliter  com:* 
prebendebatar  regnam  Nauarr^ ,  promisitqae  et  iaraait  dictas  domiaaa 
rex,  se  me  in  eis  defensnram.  Et  post  langes  dispatationes,  Calesij  aaao 
XX®  Inter  oratores  dicti  regis  et  meos  bd>itas  prcseatibas  eomaüssariia 
regis  AaglisB,  ipse  rexAngli^  oondesoendtt  ad  partes  meas  contra  dictnm 
regem  Francif ,  infractorem  in  boo  puncto  dictoram  tractaluam.    Et  vltra 

37)  peius  statt  panis.  38)  etiamsi  statt  ctiamque.  39)  confedaratos. 
40)  e&prolMrando.  41)  hier  febU:  »regno«.  43)  Der  deutsche  Text  UesI 
»Ailobreefat««  43)  inueoietur.  44)  quod  Statt  que.  45)  Der  deutsche 
Text  liest  »Allobrecht«.     46)  fruerer.     47)  eis  omnibus. 
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h«e,  qni  dIMl  tactetai  aMer  gkasahf  niarpelari  aal  iaIaUlgi  m 
ptMimt,  ^se  pnogreflsas  ezMtitiu  doalBi  de  Spanrot  hiMidIter  vlln 
MaMiram  et  vwpe.ad  Lagriii«»^*)  deolacaiiii  aperte,  ad  quid  (ende- 
bat^*)  iptins  maadatam  et  pradicas^),  qo^  tano  tooipMis  Mmiae  dicfa 
regt»  in  regais  meis  Hispaniaraia  dirigehaalar.  El  aio  diclw  Amam 
de  Sparrot  et  ezereitas  soas,  eonfectas  ex  geatibas  el  aabioelte  ipue 
regi8/  tale«  mercedem  reoeperaaty  qadea  koaeataa,  isatilia  ei  foB<b- 
Bieatan  caase  merebantar. 

Tali  modo  aat  miitas  potest  se  rex  excvaare  ciraa  iMÜcüoiKa 
hostilHatis  Bühi  a  Roberto  de  la  Marehia  eodem  fore  teaipore  factaa 
ob  qoMi  coaetas  aoi^i)  in  bellam  ingredi,  de  qno  iam  aatia  et  plas  qua 
operieret  dietnm  scriptvaiqae  foit    Vnde  absqae  repkcatMme  dictas  rei 
conaincitar  suisse  ^')  author  iUius  proaocalioafs,  rt  cam  hoc  BMdi«  H 
eam  eipeditione  dicti  dcmiai  de  Sparrot  Mbua  in  diueraa  ftrUhts 
eoatri  lae  inciperet    Qaibas  consideratis  ynatqaiaqae  cogitare  patesC, 
i|Kf  <Aafitas.ibi  iaerat  et  qaakm  considealiaai  *')  peieram  poaiea  capm 
de  oblattone,  qaam  proposoit  dkUis  domiaas  rex,  aui  qaam  aasecuntk^ 
aem  In  ipso  rege  et  geatibi»  suis,  qvod  Bubi  asaistereat  oealra  domiau 
Robertaai  de  ia  Marehia.    Bt  Vitra  alia  teoUmonia  plnaqaam  safficieata, 
quf  ad  hoc  propesitom  prodnet  pesMat»  ipBlusqae  Bdbarti»  yxoris,  fiü- 
aram  ntnistroeonqoe  ^)  ipsius  eeabssioaem  liabeo  propriaa  lileras  ori- 
ginales dicti  domini  regia,  ad  qaaa  ailiil  respondtt,  aioati.  eläaai  aescirel, 
Biana  aaa  sabaeriptas  aigUloqae  sao  aigiUatas  ac  per  aecratariaa^) 
Ipaias  qaendan  Robertetan,  personam  prooectf  aetalia  el  beae  aolia, 
gigaatas,  direotiaaa  ad  qaandnn  oemiteai  Caipeaoenii  oratorem  siia 
Roai^  tuno  ageatem,  qaÜHia  piaae  et  apcprte  o^rlifiealniv  ipaan  piea«- 
alBse  predMaa  ambaa  axpedllieBea  rtipeadiaqae  pro  illla  oappedita,  eia 
■oltia  ahjs  parttoalahtatlbBs,  daclarantilNifl  ei  affirmanUbaa  aoaunaüa, 
qaod  iam  dia  antea  ia  aaimo  habaerat  moaere  pradiea  *«)  ad  opptiaea- 
dam  «^)  me  hello.    Et  Tenua  est,  qaod,  sicat  ipae  dominaa  lex  dicil, 
Ipso  denlaaa  Rdbeitus  amiait  pinra  loca  et  foilalitia  faitqae,   vt  aientns 
erat,  castigateS)  qaod  exiateas  rasallus  meaa  tarn  sinfstre  faisset  m- 
alster  ad  dieton  beUnm  iacipiendam. 

Reape^ta  traotatas  Madatiensia  ^^)  et  fidel,  qaam  daeloa  domiaas 
rex^  aieat  sepa  dielt,  coaotaa  dedit,  et  quod  ea  fide  aen  obetaale  foit  io 
eaatodia,  bpaa  aoa  est  resfiondere  neqae  scribere  plnra,  goam  yaiiiersis 


48)  Der  gedruckte  deotacfaeTeii  liest:  »Logeeo«.  49)  aeodebant. 
50)  preelic».  51)  M  statt  sui.  52)  fuiase.  53)  cotifideolieau  54)  vn- 
nlstrorumque.  55)  secretarium.  56)  praotioaa.  5T)  oppiimandum. 
58}  Madritiensig. 


N4».  XG.  1530:  22a 

mattdus  BoviL  Nim  vt  direkte  veniaiwu  «d  pimtitan,  piefifsaii^)  onmi 
iure  honano  el  dime  et  omnimn  gmttain  «onifiniuitö  gMitidiler  cl 
differenter  *^)  ex  yra  bel^  inter  nöblks  el  alles  oaptttu»*')  deoamt  poBt 
oaptiBttalem  slaUm  seraus  vietohs,  qm  super  ipaam  baliet  eiäiieBi  aliotö- 
riiaiem  vit»  et  moitia,  ciiias  simul  et  graaleris  capttoitatia  tiaior  est 
ordinarimn  {oadatneotiiin  fidei  ipaios  oaptioi,  qoam'eporlel'aBn^^y.daffe 
et  obseniare  ijsdefli  legibus  et  oettdittoBiboS)  cpMs  domiBBfrattas  vaU  et 
absolute  mandat.  Plane  consideraBi^)  potest,  sj  dtcHii^  rex.FraBOi«, 
tarn  bonorifice  et  bene  tractatos,  siont  semper  fait^  darante  oaptiaiM^ 
vel,  Yt  meliiis  dioam,  deteatioBe  sva,  potest  per  tiaMmm  aKeasare  inob« 
seruantiam  fidej  su»  vel  ideo  qsod  (siaat  expresse  eonaenlam  foii^ 
quando  ipsam'*)  fidem  dedit,)  in  enstedia  foerlt  babitas  vsqB»  ad  libe* 
ratioBem  saanii  cum  ab  eo  tempore  tantam  fides  saa  deberet  M^ere 
looum  ipse  aut<*)  redire  in  meam  potestatem.  Gan  vera  naslnim  federit 
vQttsqiBsque  seit,  qaam  bene  exoosabilis  sit  cB^»a  ista. 

El  qaantum  ad  ligam,  quam  dictas  dominus  rex  Franoi»  feait  poat 
tractatom  Madviliensem  et  liberacionem  snam  pro  recttperandis  (^eal 
ipse  inficiatar)  filijB  suis,  bene  scitar,  cum  qua  raliefae  et  bonaslata  *'), 
attentls  supradletis.  Et  sie  suooessas  talea  fuere.  SöluBt  eaiim  ipae  rex 
et  snbditi  sei,  quid  vtillUiUs  ex  bijs  fiierint  aasecBli  nee  nod  ex  bellj  ta*- 
dictione,  quam  Burgis  m&i  fieri  feoit.  Scitur  similiter,  qualem  se  in  ea 
prestitent*^).  De  saecessu  aatem  dudij,  quod  mibi  Pansfjs  ^^)  obtüit 
de  persona  sua  ad  meam,  et  per  quem  defaerit,  saus  oemperUua  est.  . 

De  expeditione  quendam  domini  doLutreob**)  non  palaat  ooloraijy 
eam  factam  fuisse  pro  procaranda  liberatioae  Clementis  pap«,  qam-  aMe 
aduentam  dietj  Lautredi  in  Ilaliam  iam  secala  erat  Sainiiqiie  *^)  dictas 
rex  ante  coeptam  dietam  expedictIoBem'i),  qaadtaü  doloris  conooepe- 
ram  ex  detentione  dicU  sanctiasimj  et  quam  slaHm  prosidi,  ?t  penlta^ 
liberaretar.  Flures  aalem  Itali»  potentatus  boni  testet  eise  possaait,  ad 
quem  finem  expediüo  illa,  qua  *')  etiam  male  saoctssit  sioali  ali^,  ooii« 
coepta  fueril.  Estque  satis  recens  memoria  ad  sciandBrn,  rtnua  bmts 
dicti  domini  deLantreeb  et  pedtikmtia  saperaeaiens  In  eüiB  *')  aRercitnm 
fuerint  in'^)  causa  saj  exctdij,  an  me»  virea  superaaeiirit.i^perriBiinb 
saarum^')  bellum.  Quod  si  saactitas  vestra  non  satls  de  bao  certa  est^ 
satis  breuj  potest  intelUgere  ab  eis,  qni  interfueruBl'et  te*^)  viati  sciunt; 
sicque  ista  discas^io  poterit  alijs  fidem  adimere. 


59}  postquam  muss  ausfallen.  60)  indifferenter.  61)  captiuus. 
62)  eum  statt  cum.  63)  considerari.  64)  ipsam.  65)  aut  ipse  stalt 
ipse  aut.  ^)  hier  fehlt:  »id  factum  Sit«.  67)  prestitet^.  '99}  Parisijs 
69)  Laatreoh.  70)  Sdtiitque.  71)  ezpeditionem.  72)  quse.  73)  elus^ 
74)  in  muss  ausfaUen.    75)  suorum.    76)  de  statt  te. 
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Vestn  «ttaM  s«Mlltit  bM6  miidfrar»  potest  «Mratto  pradsdis  el 
dkjs,  a  liiitaU  üftMüeul  ei  Ue  data  ab  ipso  rag»  t84]m  jid  Irartalni 
CoieraoeBfaii  ooalra  ■•  perpetraliaf  ynda  ego  regna  prouiili»  alqve 
Mbdtti  Bej  laataa  daoiiii  reeaparaat,  aa  dielas  raz  debaat  oovfBiaij  de 
oaadiliaMbaa  ipma  traolaiat  CaDemoeauB  ei  an  polnis  halwisseBi  f»- 
tifliiwiin  aaasaai  naiani  ab  eo  postalaadj  et  ficaltatasi  emi  ad  iUi 
oogaadj»  axialaaa  lanc  leaipons  ■«]  et  lerra  vict^rioaiia  ei  amis  polen- 
tifiUBBt  ae,  ri  ftta  dicaai,  absqua  vUa  aonparaüane  aaperiar  vifibis 
ipnas  ragb,  tattfeam  penüas  labefaotatis. 

Naa  esi  miiaadaait  ei  in  labas,  qaanna  probaiio  obscara  est,  ione- 
alaatar  abqaa  ad  eolotaadin  fabalan,  posiqaam  diciiia  doniniis  rei 
aflmaai  ezpfesse,  se  obseruaise  Bamper  traetaU»  inier  naa  rnrnqua 
eaatraaettieodo.  Cai,  vi  pkvibos  aljje  partfcalaniatibua»  qam  mms 
proUze  eaaaaty  aaa  coatradioan^  iilad  laatammodo  recensabo,  qiod  n- 
gera  tractalaam  ei  preserttm  Cameraeeasis  ipse  rex  ezpreaae  ei  soiem- 
aMer  proateii  *')  ei  iniauit»  se  aeque  in  Germania  neqae  in  lulit  vlbis 
praotieai  aolitanini  in  maan  pteiadiorum,  in  qao  renillo  rae  ad  iUid, 
qaod  eanotüas  veetra  ei  polenUtas  Itali»  nac  aon  eleotares,  principcsy 
■abilaii  oiailates  ei  statas  pDediole  Gemani»  alijque  pnncipes  sciiuiei 
intolligant  Cam  aitfen  parlicttUailar  excasare  velti  ex^diiianeia  Wir- 
laabergeaflem  contra  Romanonmi  Hangarte  et  Bohaaiie  regem  doniioa 
fnünm  neem,  certom  est,  qaod  dictns  rex  non  nade  pecaniam  ad  iioc 
sappedilanii  sab  speoie  ettpttenis  Moaiis  Belljardj  v^)  ei  aUonua  locona 
fab  neo  comliain  Borgandiie  sitoram  (qaod  qaiden  de  ipao  »^ifBim  gigne- 
bat  aaspitiaaeoi  9  nam  Hoaa  BeUardus'*)  non  poierat  ad  aliad  esse 
aonuaodtts  ipi^  ragi  et  alia  pradieta  loca,  nisj  ad  circamaaniradu  et 
iafasiaadam  didam  fratiaai  rneam  et  ne),  sed  etiam  osteadj  potent  ex 
piaprijii  scriptaria  ei  Iraetatibv  saper  boo  Cactis  per  dictam  domioia 
rageM,  qaod  faii  eoia  aoqireaBa  oonaentiotte  (aiaauaeia  ^)  per  *>)  niuie 
aiiji^  qnsi  vkra  bee  paaeani  faiase  Cractata),  vi  paomü»  dicie  emptionis 
eaaaeileraBtar  ad  iUan  axpeditioaem ;  ei  sie  maior  pars  capüaaeonw 
et  militnsa,  qni  in  ea  faeraati  pablicabani  ae  ]ffo  aeniiloribiia  diey  regis 
Franito,  cpi  tarn  laaite  quam  ezprease  illos  promovebat  ei  maximam  se 
babere  gaadiam  ostendebai  de  belle  illo  eoatia  dictum  fratrem  meoiB. 

Nole  ettam  praterire,  qaod  dominaa  de  Brian  adnrir aius  *>)  Francis, 
com  nomen  saam  mutaataa  eaaat  regi  eaiendia  dieiia  locis  aub  predicto 
meo  comitaltt  existentiboa  pretenderet "'),  qaod  ad  me  pertinet,  ipsj  vero 


77)  promidt.  78)  Montia  BeUlcardJ.  De»  deutache  Tast  liest  :r»ilam- 
pbart«,  79)  Belüoarjdua,  80)  omiaaia  sUit  ofluniaafa.  81)  ptfo  statt  per. 
82)  admiraldus  statt  «dmiratua.  83)  Wie  der  deutsche  Text  zetgti  muss  hier 
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ej  oBtooderent,  looa  lUa  ex  preiiiiilif  «onmeliidiRe  oonfif^ftU^e^tfe,  diint  me 
mm  fotnniii  indiMin  super  liij^^fijqprosfte  mhi^tos  »  per  Tim  pmi^w^p»m* 
.£t  vltevios  qaantiijB  ad  expedilMMAea  Wirtenbevgeneen  remitto  ne. 
ad  illa,  qsf  probaii^^)  poteroat,  similUer  eiiam.de  fine,  ad  quem  te«^ 
debal  demiiius  rex  PraneliB»  et  aa  sperabai  com  hoc  viedi«»  posae  alias 
expeditlonea  facere  contra  ItaUam.  £o4efli  eaim  tenpove  reaogaoaoe]Mii 
legionarios  et  subditoa  aues,  tarmeata  beUica  fim<y  paralifiie^')  fapiebat« 
praoticabat  io  Italia  diligentius,  quam  aatea  feeerat»  vtebatur  admira- 
tugs«)  talj  arrogaotia;  addito  etiam  lUo,  quod  tax  aatediotita  maxMPe 
moleste  tulil,  vi  sensit,  concordUm  factam  toter  dictniH  fratit»m  memi  ei 
ducem  Vlricum  Wirtenbergensem  Laalgrantiiiiqoe  Hassif  eeden  teii- 
pore,  qao  Barbarossa  (sioat  postea  feoit)  yolebat  dosoendere  oontra  diri^ 
sUantUtem,  eum  qao  se  iadabai  habere  intolligeatian  et  eottneatieneaii 
repartiendi  pf  edamy  anteqiian  tanen  capta  esaet. 

Satis  etiam  notum  est,  quod  diotns  rex  continue  contra  dominiam 
Geauf  et  sdNlitoa  eins  media  ^*>  fecerit  exterminando  ees  ex  regnis  suis, 
habendo  pro  hostlbos  et  hestiUter  eontra  ees  procedeado,  daado  lileras 
repressali^  generaliter  et  partioalaritar  eontra  dtctvm  deminivm,  eaj 
tarnen  diotus  rex  in  tractatibus  inter  aos  expresse  et  integre  renantiaiiit. 
Et,  qoantam  ego  cogito,  non  potoit  poatea,  qaemodooanqae  Sit,  ad  id 
pretendere  ins  aat  aactoritatem  atiqaam  secnndiiitt  taxlam  dietemm 
traclataam  plane  daum ««),  el  nen  obstante,  qaedper  pfinilegiam  Impe-* 
riale,  qned  eis,  mui  offiaij  mej  est^  oomessj  ^*),  siimdqae  vigere  dieto-* 
rum  tractatttum  conclosam  est,  vt  diotam  deniniaai  staiaatnr  el  dirlgatar 
in  seoup  '^)  ^ut  gubemallonem,  sioati  in  preaeati  ei  optimaan  et  ad  traiH 
qailUtatero  Italie  maxime  conueniente«,  Udiier  vt»  qolcqaid  fex  Franoi» 
haotenas  teqtanit  aat  leQit  qnomodoounqne  in  dammun  diotj  deaiteij,  sit 
contra  daram  textun  predictoram  traelatanai  el  oantra  asseearatioiies« 
qaam  diatj  Geanenses  ?el  allj  petenlaUis,  a  lae  et  aaero  impefio  aoeto^ 
risatj,  habere  debent,  oamiaque  in  meam  preindltiunaet  inianam»  Uir* 
bationem  aotem  et  daamnai  I(ali^ ;  onmhee  etiam,  qnod  dielas  mein! 
plaribnfi  partibns  satis  deoiaraai!,  ea  fiarj  in  despeetam  um)«  Neqne 
defaerunt  practica;  com  magnis  promissis  (q«f  tarnen. pMSMSäa  ex  parte 
saa  adimpleü  '>)  solent,  sicat  deas  seil),  yt  ees  a  Mea  denetiene  alie- 
naret,  oni  taatnm  deheat,  qnantnai  e  cenibrario  ritiOBabltem  an»  **)  ha«p 
bent  eonquerendj  de  dicto  demmo.  rege. 

sUU  »pretendi^ret«  etwa  Folgende«  Btebeo:.»«^  ^aotafda  puoi  püQclalibus 
dicü  mei  cookitaLus  piret^nderat».  sa  a  me  in  fei;^ttna  f eicept|k^^n^ .  esse  id, 
.  84)  prabari.  Q5)  paraiic|ne.  86]  adwöral^ua«  87)  omaimodis. 
88)  darum.  9^)  ci^nc^aaj.  90}  r6«(ipMbUcaia  stott  sempi  9t]  a4i»pieiii 
92)  causam  statt  cum. 

15* 
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Qaalmi  aBten  exott«aliaiien  habere  polest  circa  heredes  qnoiidu 
bone  menerif  conaobifnj  nej  dneis  Borbeatj,  qoi  qofden  heredes  vi- 
gor^  dieti  aq^)  traotataam  debebant  restituj  in  auccessioneni  et  bona 
predidi  defiiactj?  Attentia  qaibas  tractatibns  ipse  rex  iam  fecenl 
resignatfonen  dttdoniai  boaortHD  et  statiin  post  liberfttioneiii  lilionn 
anoron  «ine  vlla  alia  causa  deitne  vsarpaait  dicta  bona  male  tractaad? 
diotoa  heredes  cum  demonstratione  extrem^  indlgnatirnits.  *) 

Manifeatam  el&am  est,  eim  nonqvam  volttisse  restituere  bona,  p«f- 
linentfa  ad  consebrinam  meam  priacipem  Orangie  aliosqoe  snbditos  et 
seraitores  meos,  qaos  nimis  laagum  esset  istls  inserere.  Qoe  bona  n 
sola  caesa  belloram  preleitlorum  foeront  occapata  et  ex  dictis  fractatlbes 
debebant  inexcosablbter  et  prompte  resttlaj.  Et  vltra  hoc  piares  liter« 
arrestationia  et  repressalif  coneessit  contra  subiectos  meos  et  bona 
eonini  in  regno  sao  sita,  qaod  etiam  exprease  caolnm  est  in  dictis  Ira- 
otittbaa. 

Bene  etfam  noait  Ticfleatlan  et  insolenciam,  qua  m  mnltis  parlibis 
gabematores  suj  et  alij  rsj  sunt  e(  ftunfar  qnotidie  in  confinibos  pre- 
uintiam**)  meam*')  sammo**)  in  ipsis  pronincijs,  et  quam  yioientor 
vsurpent  limltes  qvodque  saj  consiliarij  -ei  officiales  pirocednnt  de  fado 
in  ooncedeatis*^)  arrestatfoaibus  et  oomnissioniiHia  anb  colore  iastitt? 
saper  bonis  vassalonim  et  sabditoroni  meonim,  quemadmodnni  eüan  ii 
maximnm  fiinoreni  adjnirati**)  factoin  fnit  contra  dictana  consobrinni 
menm  principem  Orangij  presertim  in  re,  caias  cognitf  o  irrefragabiliter 
ad  me  pertinebat  medlaate  omni  iure  et  ratione,  non  obstante,  qnod  iaa 
ante  cariam  pariameati  dtctj  mej  conitatus  Burgandt»  caosa  agi  coepta 
esset,  quod  absqne  vUa  excasatione  est  in  preiadiünm  litis  pendeotis. 

Didas  doroinvs  rex  Francim  bene  facti  preterenndo  illud,  qvod 
iMer  ipsam  et  dacem  Geldrie  preterijt  et  tractatam  faid  *•)  expresse 
contra  diatos  traclatns.  0»j  tarnen  pvnctas  adeo  notabilia  est  inter 
ceteros,  tnde  non  posssm  neqae  debeo  pretMire,  quin  loa  meam  pro- 
seqtar,  cmn  iam  de  hoc  totles  monnerim  fpsnm  regem,  eJFectos  aviea 
a«|  safficiens  aliqoa  exeasatio  nnrnquam  snbsecnta  sit,  cum  res  ipsa  per 
se  tam  eofdenter  inexcnsabibs  sit. 

Odaalam  ad  oMationem  assistendj  christianitati,  quam  fecit  eo  te»- 
pove,  quo  dominus  deBalonson  *^)  a  me  ad  ipsam  missos  fnit  tunc  con 
Tnrcus  vltimo  descendit  in  Hungariam  et  cum  potentissimo  exercita  erat 

*)  Der  ganze  Passus  von  »Quälern  autem  excusatlonem«  bis  »cum 
demonstratione  extrem^  indignationis«  fehlt  im  deulsOben  Texte. 

93)  dictorum  statt  dieti  suj.-  94)  proutnciarum.  95)  mearum. 
9€>  iffiiDO  statt  summo.  97)  eoncedeiidis.  98)  admiraIdL  99)  faii. 
100)  Batanson. 
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prope  VieBaam,  in  quo  dictiis  dMiinas  cex  dioii  se  mm  Uuiltler  meo 
nomine  faUse  reqaiata«»,  iBstriidto  data  ip^  domliio  de  BaUwaoa  '^^O  ^ 
respensnm,  cpiod  a  diato  rege  la  scripUs  ^etalil,  poasant  de  liec  fidev 
facere,  qiiomedo  facto»  Sit.  £t  ideo  lioraoi  oa^aimn  oepi^m  nitto  ora- 
tori  meo  comiti  Ceatifontaao,  vt,  si  saactttati  veatre  plaoueriti  videre  et 
cognoscere  po9sit,  com  q«a  hoaesftate  eum  reqoiri  fecerin  et  an  dictuai 
elus  responsom  cerresponderUi  precipoe  aalem  quam  beae  conneniebali 
ipaiim  regem  efferre»  se  misaarom  tarn  magaam  p^teatiaai  in  Uaiiaaii 
tunc  pacificam  et  ab  omni  timore  ao  periculo  a  dicto  Turco  imminente 
liberam,  cum  presertim  in  illls  partibas  Itali^  haberem  claasem  meam 
ttimio  plus  potentem  quam  Turdca  erat,  siovtj  dieta  mea  dassis  beae  re 
ipsa  ostendit,  vi  pretermittam  alias  con^deratiooes,  ooniectoras»  inditia 
et  informationes,  tane  et  postea  habitas  a  diuersis  partibus,  qu^  tamea 
important  ad  declaranda»  caritatem  et  slnceram  affecUonem  et  ad  quem 
finem  rax  Fraaci«  predictam  oblattonem  Cecit.  Preterea  etiaat  q  istad 
vltimom  responsam  non  coaueniat  cum  preceden^,  saspitionem  tamea 
non  minait  omaia  beoe  cemprehendendo« 

Immo  ee  magis  det^gitur  verisimilitudo  oblationis  dictj  dqmioj 
regis  et  quam  bene  fai^data  erat,  cum  vallet  maiorem  partem  exercUus, 
quem  in  Italiam  mitteret,  conficere  ox  natione  Ciermanica,  eo  tunc  *<**) 
adeo  occupata  in  bello  et  resistentia  contra  Torcom,  et  quod^^^')  ipsorum 
fiermanorum  nomine  et  coasilio  omniam  stataum  dicte  Germania  requi- 
rebam  auxilium  dictj  regis.  lUnd  et  eaidentia  rerum  presenüam  eo  magis 
detegit  veritatem  hutus  particulartlatis,  cum  sciatar,  quod  yltimum  de 
potentia  fecit  et  adboc  facit,  vt  per  vehementes  et  equisitas  ^^*)  practi- 
cas  gentes  ex  dieta  Germania  educat,  non  alUer  |ic  si  de  siymma 
rerum  in  ee  agerelor.  Attamen  constat^  quem  numerum  bact^uis  Msse^ 
qui  potuerit. 

Non  solum  autem  cy  non  suffecitGermanim  pro  resistentia  contra  i®') 
mecnm  non  adslitisse  cum  talj  frigida  et  suspecta  oblatione^  quam  toties 
repetijt  et  magnificauit,  sed  etiam  ad  illam  colorandam  imputat  mihi,  ac 
sj  in  talj  subsidio  requirendo  male  me  gesserim  et  mea  culpa  fneritt 
quod  ipse  dictum  subsidium  non  dederit  De  qno  predicta  Insiructio 
veritatem  ostendere  poterit. 

Et,  qaod  penis*^)  est^  td  ej  non  fait  satia,  sed  per  plura  scripta 
nimls  ininriose  et  enormiter  fnnectns  *^)  est  contra  dictum  fratrem  mevm 
et  me  et  preclpue  per  literas  soas  de  prima  febmarl  i^*)  annj  preteritj 


101)  Balanson,  102)  tempore  statt  tuDC.  103)  qqod  et  staU  et 
quod.  t04)  exquisitas.  105)  .hier  fehlt  Turcum.  ,t06)  pei^s  statt  |>eiMs- 
107)  inueotus.     t08)  februarü. 
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1586  IM)  AtrecHoM  «d  electores,  pffneipei,  doilatM,  conitM  et  eqntes 
diele  Gemtnif*),  staden»  eis  perMadere  et  iii^aare,  nos  eose  im  eavi 
malorom,  qa^  Tiroiis  et  al^  infideles  feoerant,  faciebanl  et,  «ieot  Tide- 
banldr,  üictaAii*)  enml  tu  dfeta  okri^üanitale,  aiiüllter  et  de  fiiceiiiieiiieB- 
liims  reniB  fidej,  qaod  ob  paifioolarem  ambitlenem  el  aaiditalen  k 
causa  tlrannizandj  ohroilaiHtatem  illa  fiebaiit,  notans  me  eCian  inpi- 
deatie  et  oalamrif  com  alrfs  rerbls  graaibas  et  intvriosis.  Ad  qif. 
femlttentes  aos  ad  ea,  qo^  ohrislianltas  jpsa  scfebat,  et  ad  reraia  prele- 
ritaran  euldeiiUani,  nelaimas  frater  mens  et  eg^e  respondere,  oonside- 
raates  etiam,  qvod  aen  teadebat  ad  llled'"),  qaaaii  ad  qoerendn 
noaeadj  bell)  oeoasioaem  teaipore  et  ceaieactara  saapeelis,  et  tone  cm 
eram  satis  eceupatos  ia  reraedtaado  ehristiaBitatj  coatra  dictom  Barbi- 
rostam. 

Veran  est,  qaod  ee  Caae»')  partiealarHer  conltj  de  Roenli"') 
consobriao  mee,  quem  ad  Germaatam  pro  condnceadia  militibas  conbi 
BffriMressam  expediaeram,  scripsj  ea,  quia  conaenire  videbaatar  p 
iastificatione  mea  et  excusatioae  apod  ipsam  Genaaaiam,  aical  viderd 
pro  rej  aecessitate  reqatrj.  Qaed  sjplacaerit  sanctüati  Testr^,  poterit 
▼aa  eaai  reuerendlssiaiis  eardfaaHbas  et  oraloribiis  ac  alijs  yidere  ei 
dictis  lUeris  plvres  parficularftates  ad  hoo  facieates.  Vnde  noa  ero  isüs 
prolixlor  volaiqae  Ia  Ulis  seraare  modestlam,  quam  maxime  potaj,  soi 
obstaate,  qaod  didas  frater  aieas  et  ege  adeo  füissemos  initati,  sinl 
etiam  rideij  potest  ex  ipsis  hteris  Galheis ;  idque  me  etiam  graaat,  qood 
eporteat  pro  iasüfieatioae  mea  osteadere  meas.dietas  literas. 

Sj  *^*)  festiaitas  "')  illa,  qaam  dietos  domiaas  rex  •>«)  ob  id,  qood 
daraate  bello  contra  Torcum  et  expeditione  mea  Afiricana  nfbil  raolitis 
faeritr  oportet  hcc  bonam  opas  taatj  facere,  quanti  Talere  aat  pondenre 
potest,  procedat  ex  boaa  volantate,  aat  qaod  noa  babaerit  modam,  n\ 
occaslo  se  aon  obtalerft  aliter  facieadj  darante  rtroque  negotio.  Et  r&- 
ttlttens  me  ad  rej  esseattam  aole  pro  aanc  vltearis"^)  de  hoc  verba  facere. 


'  *)  Üieses  Schre&en  des  iCtfnigB  Franz,  daium  Lutetiae'  ParisioruiD 
Galead.Fe4>.  Anno  Do.  4984,  ist  gedruckt  in  ^en  gchon  erwähnten  »Exei»' 
plaria  llterarum  etc.  Parisüs  1537.«  4^^.  pag.  183-^194.  —  ofr.  dsgegeo 
der  Brief  dfs  Kaisers  Kort  Y.  (L'a«ipereur  au  comte  de  Reux  en  Alle- 
aaagoe)  in  dea  »Papiers  d'^tat  du  cardinal  de  GranTalle  publik«  aou«  Ia  direo- 
tioD  de  M.Ch.  Weiss*  Tome  II.  Paris  1841.«  4^«.  No.LXIX.  pag.  SaT-^aoS. 
109)  Der  gedruckte  deutsche  Text  hat  mit  Buchstaben  ausgeschrie- 
ben: 1535.  ilO)  facturi  ill)  aliud  statt  aiud.  112)  tempore  stati 
tunc.  1 13)  Der  gedruckte  deutsche  Text  liest :  Roet.  (Es  ist  der  Graf 
▼eil  Reux  gemetot)  114)  6ua  slaU  6J.  115)  festfuHaa.  116)  Ider  fehlt 
das  Verbum.     117)  vlterius. 
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0««iiliitt  4d  Ugm  dß&nsUiaiD,  Bawm^  orwot^n  aiBo  1533»  boh 
pi^ssom  iMliiift  faeare,  fsani  rewUtore  ne  toa^Upoiii»  ^NMiiim  pnafipum 
el  pote&talQiimUali^  aec  ngya  oiiiiistrQniii  viaeatiaiD  füMidaiii  Clementts 
poottfiiHS,  qoi  tasUficarj  posaunt,  sl  vpipiAiii  eis  meo  nomin«  vnioiun  var-* 
bum  dtctam  fiieri(  in  preindioiiuii  aiit  paniipeiifiiime«^  diclj  domini  vegps^ 
Yeffimi  est,  qttod  sub  generabtete  compreheasos  fuit  ipse  rex  Franciaet 
caa«,  <{ao  vcdlet  aggredj  »ot  aumere^*^)  jieUam  coatra  dietam  lialiam 
ei  ia  preiadiUvm  qaietis  et  traaqaillitaüs  ipsius  'i*),  sicoti  reoera  sem-) 
per  stttduit;  et  in  parte  fuit  causa  pracwrao^j  et  Caciendj  dictam  ligua, 
de  qua  aon  polest  eoaqueri  faoiendo  qm  debelMit  et4iiKB  pranussit'^*) 
ao  rejterato  iurauit  per  dielos  tractatus. 

OuaatuBi  ad  sabdilos  meos,  qui  ad  ysum  triremium  diotj  regis 
Franoi»  per  vim  oapUui  deiinebanlnr,  quos  ipse  pest  dictos  traptatun 
misau  redd^re  diatulii  quesqne^'^)  saaa  babuit,  quos  ego  in  Tuaesy 
eipugnatione  eduxi  et.e^  captinitate  liberaui:  dicti  iractatus  internes 
et  inpossibilitas  reddea^j  istos  subditos  Gallos  possant  ostendere,  an 
eiaa  exflusaUo,  qued  tam  din''.^)  deüAuerit  meosii  suffioieos  ^t,  cum  sui 
essent  in  naaibus  et  potestate  infideliuia,  pfua  quibus  anllam  habebam 
intelligentiaai  pro  eis  liberandis ;  ipse  vero  babebat  inlelligeotiam.  Sed 
preterea  dietus  rex  debet  meininifise,  quod  ipse  et  donunas  de  Uemp« 
raaey'^^),  primaria«  saus  magister  ouri;,  sepius  promiserant  et  plane 
assecnrauerant,  quod  absque  vUis  condilionibus  jpsos  capliuos  redderent, 
sieatj  sepius  mibi  affiittauU  etiam  dominus  de  Vely,  onitor  dicti  regis 
apud  me  residena,  qui  boo  negare  non  potesl.  £t  cum  bac  oocasione 
cumque  literis  proprijs  ipsius  regis  satis  expressis  expediuj  et  misj  sepius 
ad  curiam  in  Galliam  ac  ad  Marsiliam  pro  reoaperatione  dictorum  meo- 
roan  subditorum  \  et  in  6ne  post  loagas  «oUicit^iones  de  nouo  proposoit 
conditionem  antedictam.  Qua  aon  obstantß  expresse  consenserat  in 
dictam  liberaUoaam,  vnde  merito  cansaai  habnj  sentiendj  talemmuta* 
üenen  ob  amoren,  quem  erga  diqt^»' subditos  laeos  gero,  tarn  diu  ^^*) 
per  Tim  detentos.  et  male  traeUiUits  siae  ipf^rum  culpa,  Quod  sj  de  ali« 
qao  alio  m^o  interesse  futsset  quastio,  minus  egre  tulissem,  sicut  etiam 
in  alijs  fecj,  huiusmodj  oonUraaentijOnem  traptataum  iater  nos  et  contra* 
dicttoaem  verborum  iaia  dictorum.  ßed  in  hoc  ip§o  sensi,  quod>  quante 
manis '  '^)  desideriam  et  aSectiyoiiem  ostendebiu»  pro  Ub^aUi^e  dictorum 
subditorum  meorum,  eo  magis  rex  Franci®  remmebat>'^). 

De  scutifero  Memeilles  >*'')  quid  acciderit,  satis  patet  neo  non  iusli- 

118)  mouere»  tld)  Uer  fablt  »aliciui^  suscipere«.  120}  promtfit. 
121)  quousque  etati  quesque.  122)  diu.  123)  Ifommoreacy  oder  Ifont^ 
»orency.  124)  diu,  125)  malus.  126}  ranuelMit.  127)  der  deuische  TeU 
liest  »Mormailles«.    Er  lieiaat  JüarauUUa  oder  MeraeiUes. 
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fieationes  qstiMdaü  boBf  mettoiif  Fmi€iftq  Sfercif  MeA«lMi  dme^ 
propler  q«ds  sv^m  proprion  cftn^illtrittiii  hac  precipaa  de  caasa  ad  re- 
gem Franoi^  mlM;  ei  appardUl  ex  redpoeao,  qaod  iMic  regi  Fraacif 
sap^r  qnerala)**)  saa  Ib  scriptis  dedi,  qaod  qaldem  respons«»  ada« 
railoiiabile  est^  rt  nesoiiient  i^«)  qpiequid  repücare,  siniHler  et  ia  kae^ 
qood  non  modo  vnquam  probate  *'*)  peloH,  Ipawn  Merneilles  ■'*) 
oratorem  suom.  Sed  eperte  in  contrariam  apparebai,  eam  bod  esse 
torem,  ex  proprijs  liieris  ipsins  regis,  immo  qaod  tamquam  priaata  per- 
sotia,  homo  orfgine  et  natiaitate  subieetus  qaondam  dioti  docisi  vaaeiat 
Medlolanam.  A^ae  Ita  oonseqaenler  dictns  dm  potait  admiaislrale  i^) 
insUtiam,  sicat  fecit,  leniorem  vtique,  quam  (am  scan&lesj  delic^  atra- 
eltas  pöstalabat  Nam  iildj  iustitia  Ula  administrata  faissel,  potaisset  ipq 
docj  aliquod  iacenaenlena  sabseqaj.  Debuisselqae  dictas  deaüans  nx 
mai^rem  re^etam  habutsse  heaestatis,  ad  qoam  simal  et  ad  sabadasio- 
Bern  'iudicij  mej,  tamquam  saperioris  saj,  se  dux  remitlebat  Saper  qaa 
polest  recordali  ^^)  se  respondisse  (sicat  in  aialtis  alijs  negalljs  feeit), 
quod  ipse  et  reges  Fraaclffi  soliti  eraBt  sibimet  iwtitlam  admiaistrate  *^) 
per  vlm  et  iten  ftlKer.  Qued  t*espoBsam  satis  extraaeam  et  oamibus  iari- 
bus  diulnfis  et  hamaais  cealranom  foit  aimisque  graoe  dob  solam  erga 
me  et  imperialem  auctoritatem  sed  intolerabile  sibas>'*)  priDcipibos  et 
potenlafibas  gealibasqne  poiitice  Thientibvs  presertiai  christianis.  Nilida- 
minas  haotenus  \d  toieraoj. 

Qaantam  >>*)  dicit,  qood  ia  omnem  eueatam  ac  etiam,  sj  di^asMcr- 
iieiHes'''0  aliqaod  crimen  commisiset  ■'®)  paaUione  dignom  aat  coatra 
dictum  dttcem  in  proprio  docatu  suo  practicassel,  aihiloarinus  ob  re- 
spectum,  qoi  herl  ***)  debet  erga  oratores,  non  debebam  fierj  penaittere 
hanct*^)  panitionem,  Idee  qaed  idem  posset  euenire  Ulis,  quos  in  di- 
uersts  loots  habeo:  certe  mihi  viddtur,  quod  ista  persuasio  pama  con- 
tinet  aeqoitatis  et  longo  dislat  ab  omni  iure.  Sicut  eaim  oratores,  fa- 
bientes  debitum  saum^  debent  hamaBUer  et  fauorabilUw  tractaQ  '^'),  IIa 
tljj,  qni  coatrarium  facimit,  amiltaal  omnia  priuilegia  et  fanores.  Qaod 
si  in  hoc  casu  taliter  agerent  cum  meis,  non  solum  Id  tolerarem  sed 
Bpprobatem'^),  qaamafs  haotenus  tale  qald  in  eis  iauentum  non  fuerit 
Et  mirum  tidn  est,  isj  orätm^es  dictj  .regis,  preslimeiites  se  tolerari  dabaia 
Vfti'a  nMdam  (^uemadmodom  ipsj  sibi  persaadet),  assamuat  quonuMla* 

t'iS)  querela«  129)  nesciuerit.  130)  pro  bare.  131)  der  deutsche 
Text  liest  »Mermailles«'.  Er  heisst  MarauilUa  oder  MerueiUes.  132)  ad- 
mlelstrare.  i33)  recordari.  134)  admintetrare.  135)  omnibus.  136)  Quod 
autem  statt  Qtiantuin.  137)  der  deutsche  Text  Hest  »Mermailles«.  Er 
lieiSst  MarauilUa  oder  Merueilles.  138)  commisissei.  139)  babeii  statt 
heri.     140)  hanc.  141)  tractarj.  142)  approbarem. 
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eaBque  sibi  tantom  andaci^  et  exoedunt  debüam  modesttmiqiie,  qaalilali 
oratorom  conuenlentem,  nolliifia  ex  Ulis  abiitaBtiir  Jioc  nomine  maxime 
exl&oil»itail».  8eA  non  posaam  inteHigere,  qvid  ego  oirca  lioc  poUieffta 
aol  debuerim  facere  contra  dictam  ducem,  com  nulla  In  eo  culpa  in-» 
Qeiilreliir;  iromo  potius  lapidareter  de  bono  operoi  qued  iasUciam  fieri 
fecisset  de  Tne  anbieote  suo  pro  eaa«  scandaloso  aoper  orinine  lese 
maieatatis,  de. quo  adeo  sQspecftaft  erat  conlra  diotom  daeem.  Cuj  eliam 
aaüs  asaendilur  >**)  f  esponfium  ipsins  regia,  qal  sine  taalum  magniliidlaia 
et  affinitalia  inier  nos  reapecIsHi  haberi  däbttisae  dieit  et  non  perpendit, 
quod  ipse  dix  se  submittiebat  ioditio  meo.  Vnde  tarn  aabite  >^)  et  In* 
audita  eins  oansa  damnari  non  poterat,  «un  non  appareret  ratio  att  pro* 
baüo  qualiaeaaqae  ex  parte  dictt  regia  Francie,  imaw  realiter  contra* 
rinm  ex  ipsioa  propnja  literia. 

Ego  numqnam  pretendi,  qnod  dictos  dominus  rex  FranoiaD  deaiateret 
et>^^)  oonfederatlonibiiB  anliqnia,  quaa  se  in  Germania  habere  dicit,  si 
qaaa  habet,  nee  non  a  eonfedentis,  dictis  noatria  treotatibns  tolerabiU-i 
baa,  non  tanen  vt  sab  hoc  pret  ^^^)  aliquid  contra  me  et  auctoritatem 
me«m  imperialem  macfaiaareliir,  siciti  j^omisait  i^')  et  iuravit  in  dietta 
tractatibua,  neque  coaoitarat  seditloaes,  rixas,  diaiatones,  partiabtatea, 
boatilitatea  et  bella  in  graue  preiuditiam  dict^  Gernuinif  et  lüdi^,  qaem- 
admodum  uMaifieBte  fecerantiainistri  suL  Et  quomodocanque  ait,  quod 
illod  mandauerit  approbaaeritqae  nee  ne,  ignonre  certe  non  potuit  et 
tarnen  toleravlt. 

Vnde  bene  inteiligi  potest,  an  illnd  Sit  obaernare  tractatos  inter 
ipsum  et  roe  et  an  conueniena  ait  affiaiti*^*)  noatre«  Et  ipsemet  debet 
habere  illum  respectum,  quem  persuadet,  vt  ego  habeam,  et  ponderare 
melius,  si  est  confederatio  qoaliscumque,  qn;  debeatnostrara  exöellere 
aut  precedere  aut  eum  obllgare  poasit  ad  oSeihdeoAim  dictum  fralrem 
meum  et  am,  atqoe  ex  hoc  coneideEare  '«*),  an  expeditio  Wirtenbergea^ 
sis  mihi  bene  lolerabilis  sit. 

Omnia  sopradicta  oomieBiihit  etiam  ad  refolaadam  id,  quod  dietua 
rex  Franci»  excusare  vult  droa.  ducem  Sabaudif,  vllra  hoc  quod  dictea 
dux  (sicat  ipse  rex  faletor)  expresae  compraheäditvr^^)  in  dicHs  traota* 
tibas  inter  regem  et  me^  cuaiqne  se  semper  submisserit>H)  iustlli^  obtu* 
lerimque  roe  (sicut/offilij  mej  eat>  eam  iMlminiitratumm.  Sed  adfauc  plura 
sunt,,  qvam  contra. ducem  Hediolanj.  Nollo  enim  respeotu  habite,  quod 
dictus  dux  Sabaudie  est  proprius  auunculus  carnalis  suus,  ipse  rex  non 


143)  assentitur.  144)  subito.  145)  a  staU  et.  146)  pretextn. 
147)  proroisH.  148)  affiniUiti.  149)  considerafe.  150)  comprclieDditur. 
151)  submiserit. 
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maiü  dixü,  em  noD  habitnnan  aliam  iotliliMi  iiis|  per  Tta,  led  pn- 
oanit»  sioot  videtor,  oiai  tali  CMdaaietlt»  oeBimiolarm  ei  oocaMse,  it 
MUS  iatolUgi  pofsit,  in  qnm  partem  id  tite  deam  et  ante  wadnin  an 
dabeat. 

Taato  magif  eonaiderattt  lol  hmuä»  caadittosilras  >*>),  ad  fw 
oaaliaae  condescaadit  donrinoa  du  arga  diotam  vefaaii,  witees  ad  eu 
diearsof  notabiles  oralores,  qni  faarint  qprati  et  rapek),  nonmdlj  santj 
alifiot  laaasai  ia  caria  FraaciiB  aataqaaii  aadireetor,  «lij  raaiiKj  is- 
aaditj  idq|aa  tatam  pt ecipae  ob  indigaaiieaa»  a  dicto  rege  ceatra  dnca 
aoaoeptam  ax  iaaidia  et  lelotypia  affinitalis  iater  doaiininn  daae«  ei  ae 
et  qaia  racognoait  et  debUam  sanm  fadt  meoaA,  taaftqwm  baaas  prii- 
cepa  et  yassalns  lAparij,  et  noluit  ei  a{Meiie  loea  aua  et  date  <")  Inv- 
itam  per  proaiatias  f aas  ad  facieadam  expeditioneat  bellicam  eaaln  ae 
et  acoapanditti  statimi  MediolaaL 

Oaod  aotem  valt  aa  ezcasare  et  palliare,  f|aed  eosereitea  sns  lon 
laerll  eonfeolas  et  ordiaataB  niBj  ad  fiaem  recaparandi  ieria  sa  >*^)  iicti 
deee  Sabaadii;,  exeeatio  tarn  violeata,  eneentaa  ei  exhorbiiaaa  müs  d»' 
aiarat  haae  penotum.  Sed  dietas  domiiiBa  rax  debet  reoordarj,  qd 
sepiaa  per  tota«  obrisUanitalam  expresae  dlxlt  et  dkg  fiaoii,  qua  de  cna 
anaabat  ae  Ot  ad  qaid  teadebat,  aempe  qaad  totam  id,  qeod  oaaln  di- 
eem  Sabaadie  faclebat,  aon  erat  aiq  ob  tapradiotaiii  ceosea^  vt  wM 
faciliorem  et  seearioreai  faceret  üranaüaai  ad  ocoqpendam  >^')  dicstn 
Mediolanj  et  coatra  me  bellum  gerendum.  Quid  qnideai  reaiewna 
rea  deberet  se  ooalenire  ■**)  ab  affirmatteae  oMürarij,  com  tote  ii 
aciripsent  et  adeo  pubbcaoerit  videatqaai  ee  noa  poase.TUeriesprogniii, 
etiaai  ^  maxime  rellet. 

Postratto  eliaai  oam  dictae  rac  mleit  prendentem  snwa  Fojdm 
ad  daaem  Sabaadie,  obtolit  ae  dietas  dox  et  aabmiasii  i«'')  iedttio  aut, 
aat  qaed  omaoe  diffarenli^  deeidareator  sacundaai  PM^  Mar  dorne 
Franci»  et  Sabaudif .  Et,  qaod  plus  est,  dictiia  dox  eateedil  Utah» 
8U0ß  ipsj  pre^ideati,  q«i  nesalebat,  quid  ia  coelraifiiaii  diearat,  al  dtW 
ape«,  qaed  ex  eiea  relationa  diotua  domiaas  rax  oemleotaietar.  Sed 
pamlo  poBt  domiaas  de  Morata  >*<),  naaeis  ab  äpso  rege  ed  euedeia  di- 
cero,  delexit  plane  insidias,  cam  dteeret,  qead  illad,  qeod  ecoepabat  ei 
proaialija  daeia,  et  Y^aalaa  illa  bebend}  Nlciann  et  moBtem  Mebaaia 
aon  erat  pro  retiaeadis  eis,  sed  rt  ej  serairent  ad  aliqaed  tempes.  Hea- 


152)  Nach  dem  deutschen  Texte  muss  dieser  Satz  heissen.  »TaDU) 
raagis  eonsiderande  sunt  tot  honeste  cood&UoneStt,  1$3)  dar«.  154)  suis 
statt  au.  155)  occupandum.  156)  ceetinere.  ia?)  eubrnjaU.  156)  der 
deutsche  Text  liest:  Moneta. 
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tkmefli  iiiitml  Bp^cialem  l&dt,  qaod  clictos  rex  nesMret,  qao  modo  re^ 
noQ^t«  1^*)  kelbim  eontra  me  ifl^  per  hoe  fliediiim.  Et  ex  hoo  Ipso  vem* 
pitdieiidl  pelest,  quattter  dtelos  rex  reddit  debUttin  eottoeniens.iMiiflrt^ 
me  '**)  et  quomodo  flim  abligatos  ei  correspondere.  Eet  elfam  magnf 
equltatlg  alient  bona  per  vim  eooapare  et  detinere  el  poetea  yelle  ^sten-» 
d^e  titotes  soos  sanctitati  testr^  sine  alio  rltenls  >^). 

Bene  eKam  intelligi  poteet,  an  conaenint  qnieü  Itali^  ei  obsernan-* 

tiffi  dictornm  tractatunm,  quod  rex  svsceperit  ad  semitia  sua  aomltem 

Galeotam  de  Goncordia  poat  tarn  erudelem  oaa«  i«*),  tah  pvMiee  per 

diotom  comitem  commissam  in  personas  proprij  fratris  patris  sai  el  oon« 

sdbini  i»)  camalis.    Ipse  vero  dominos  rex  eom  in  preteottonem  avan 

assompserit  >**),  non  obstante,  q<nod  sit  in^  banno  imperial|,  tioot  ipse 

dominns  rex  bene  nooit,  qvi  preter  hoc  defensionem  etfaoi  Mirandnl^ 

promisit,  cnins  inra  dietus  Galeotns  (si  ins  aliqued  ad  enm  >^)  habere 

poterat)  ob  mem  eonlnmatiani,  rebelliomem  et  crimen  lese  maiestattt 

contra  me  et  sacrum  Imperium  amtsit    Manifestum  eüam  et  darum  es^ 

an  excnsatio  dtei}  regis  loeam  habere  pessit  qnantum  ad  fd,  quod  TInle« 

nilla  19*)  dominus  de  ^henoE  ibi  fedt.  Nam  vltra  proprias  titeras  ipsins 

Tintenllle  >*'>)  tesUBcantes  inexcusabiliter,  quod  traelanit  ea,  quo  superius; 

ex  mandato  dieti  domini  regIs  et  admiratj  ^^^)  sui  domini  de  Brion,  per« 

mansit  eliam  diu  in  diela  Mirandnla  prosequendo  diotum  tractatam  et 

continoando  practicas  et  maehinationes,  quas  vestra  sanctitas  ettota  Kalia 

scire  potest;  satisque  fntelitgltur,  an  siat  contra  me  et  directe  contra 

dictos  tractattts  ac  ad  tarbandum  Italiam  et  an  dietua  rex  in  eo  sit  ex-^ 

ousabvlis,  qai  centinue  approbat  et  auctorlEat  Id,  quod  diotas  Tintenina^**) 

hacoaque  feoit,  et  an  practica  isla  et  ali»,  quas  rex  fiicit  per  Italiam 

pro  edvtcendls  gentAus  ad  sua  stfpenAa  ad  eitpressam  finem  bellandf 

easqae  adlurans  contra  qnemcunque  et  vltra  hoc  quod^***)  nominatfm 

contra  me,  conueniat"')  tranquillitati  et  oommuni  bona  Kahm  et  ttnefD 

contraritm  precutvns  eam  redigam  in^seruitatem  et  ei  adimam  llbertatem 

et  tranquillttatem,  in  qua  illam  constitoi,  presertim  cum  in  dictis  nostrid 

tractaiibus  hainsmo^  praclieis  derogatam  faerit^  propter  qaas  dicta  Italia 

oontinae  et  tarn  longo  tempere  defatig ala  ac  opprsssa  faii 

Verum  est,  quod  ega  dixi  sanctitati  vestre,  me  semper  tolerassa 
predictas  contrauenHoaes  tractaiuum  pro  eaftando  maiarj'  inconuenientt 
in  dicta  cbristianitate,  non  adeo  progressus,  vt  declaratem  i*^)  dicto  regl, 
me  tenere  bellum  pro  certo.   Sed  credo  sancütatem  vestram  et  hos,  qui 

159)  renouare.  160)  nostre.  161)  vUore.  162)  casum.  163)  conso- 
brini.  164)  assumpsft.  165}  eam.  166)  der  deutsche  Text  liest  »Tinteuflla.« 
167)  der  deutsclie  Text  liest  »Tinteuinen«.  166)  admiraldi.  169)  cfr. 
Nota  166.   170)  quod  muss  ausfallen.     171)  conueniani.     172]  de  ciararem. 
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cm  ea  eraat,  beie  bmiuiuMi  qvod  sttis  dabam  ad  iakXtigm&mm,  m 
akaia  Um  puagi,  qaam  vt  aaiflias  id  (ointerare  ■'')  aul  diMinalarepos- 
aam,  ai«j  rax  Fraaoi»  aoceptaret  et  saiis  laeerei  vsl  anl  aUcri  ex  medtjs, 
qm  ai  oblttleram,  et  qaod  poal  lenniaom  saper  koc  ei  prefixnm  oDiü 
ponerem  in  6eM|>ala.  lUadqae  taai  beae  faii  declarftlam  cvat  kac,  qi« 
ipsa  ralie  oslendit,  vi  dielaa  domiaa$  rex  nea  poaaU  id  Yortere  ia  alin 
aeaaaau  Oaad  sj  id  faoere  valt  sibiqae  aliäd  peiviiadet,.  fallitnr  e 
eoipae. 

Ooed  aalev  in  praflentianiai  velil  dtotaa  rex  acoaptare  iUad,  qiid 
dkU  me  a  "*)  aatea  obtalisaey  de  complaeeado  ei  de  dooataMediolaai  p 
dttce  Aareliuea^  filio  we  aecaado  goaite«  saaciitaa  yeelra  beae  potei 
recordai],  quo  modo  rei  ia  presealia  vesira  fmi  dedarata  nea  caitn- 
dicenle  oraiore  ipaiaa  regis.  Oaod  elaam  satts  oonfiroaatar  ex  eo,  qw' 
lex  Ben  respondit  ad  id,  qaod  orator  saas  domiaaa  de  Yelly  "*),  ob 
qao  cemmanieabatar,  premiicili**)  et  aflaecaraatt  ex  parle  doaiiisij 
eo  tempore,  qao  fiiit  qaealie  de  hoo  pffopealte»  qaod  dictaa  rex  Fnictt 
nikal  atlenlarel  de  facto  oontra  dictam  dacem  Sabaudue  peadeatihs 
pracUcis  de  aUta  Medioiaaj.  Nibil  ettam  reapondet  '^O  ad  id,  qwi 
diotam  foit  conditioaalileri  id  eat  caM,  qao  poaaent  iaaeairi  nedUel 
assecarationes  conaeaientes,  in  qao  exirema  diffioaltas  fiacia  faiL  S- 
militer  etiam  caaaa  qaerelarom,  qaas  (qaomodooaaj|iie  aini)  dictas  m 
Fraacia»  aperte  dedarauit  so  babere  in  DaUe  ex  parte  fiUj  aaj  Aarelii- 
nenais,  pro  quibas  tarn  eaideater  fecit  maaimorim  i**^)  illnd  ipaiasAne- 
liaaensia  pabliceqae  sepios  ei  loago  iam  teaipore  ae  de  kec  iacUvL 
Oaaotam  autem  ad  illad  misterlam,  qaod  bao  de  caaaa  exereitam  am 
ratro  "*)  cedere  fecit,  bene  sciiur  ob  qaam  canaam  üladqoe  saüsd»- 
notat,  qaod  sobsütit  et  fimaait  ae  dietaa  exercitos  In  loeis,  vki  cogitMi 
se  fore  tattorem  aat  in  miaorj  perioaloi  semper  tarnen  retineado  tatia 
id,  ipod  peleat  dacia  >«®)  Sabaodia. 

Preteraa  aat^m  deb^a^  dicere  dictoa  dominaa  r^x,  an  accaptaiient 
declarationem  jqeam  com  pr^ioCa  oonditioae,  sioui  faeieadam  oral,  et 
i^pnaidarare,  qaid  ego  potaj  oagitare^'')  ex  eo,  fuad  looo  acceptaidi 
id,  ac  8i  faisaet  res  debila  et  aoa  grataita,  vkra  boc  expresse  perstüit 
pro  vaafraclo  dacatas  Mediol^l  eins  vUa  darante,  aperte  declarans  ort- 
tori  meo  apad  ipaom  residentj  (qaemadmodum  et  saus  miki  dixil),  qiod 
Mae  vaofracta  non  mitteret  personam  neqae  facaltateaa  traolaadj.  Inno 
tarn  tacite  quam  aperte  draotauit,  qui  *^'),  si  hoc  aoa  fierit  *"'),  seqae- 


173)  tolerare.  .174)  ei  statt  n.  175)  Yely.  176)  promisit.  177)  re- 
spondit.  178)  matrimoniuin.  179)  retro.  180)  pertinet  ad  ducem  statt 
polest  ducis.     181)  cogitarc.     182)  quod  »latt  quL     183)  fieret 
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relar  expecUttoiiem  Man  Mboam.  Et  potest  reeordati  >^),  fnaa  paraf 
fecit  lUud,  qood  prias  eonseaseram  pro  filio  sao  de  Aogoleamo,  al 
rerba,  qaibus  f$üs  fait  qvaatam  ad  affiailatem,  qae  sanctiUtt  veslre  la 
hoc  casu  Visa  fuerat,  qu»,  quidem  pretermittam,  ne  illj  red^am  par  alia- 
rum  afSoitaton,  qo»,  siaall  ipse  seit,  factie  sant  qaamois  minus  con- 
aenientes. 

Oportet  eliaia  id  perpendere,  qaod  ipse  rex  manateaare  yalt,  M»- 
diolanum  esse  hereditatem  filioram  suorom  vsarpatam,  qaodqne  illan 
habere  ralt  per  pacem  aut  beUom,  qae  quidem  hereditas  speota|)**)  ad 
filios  saos,  addens  etiam  ad  hoc  propositam,  qaod  patienter  tulUtaiariaSi 
qu»  ei  facUe  foeront.  Ex  quo  eo  clarius  et  apertias  ostendit,  quody 
gratifioaado  ei  da  dicto  slalu  qaaltter  qnaljne  >'*)  modo,  aot  caieamqae 
ex  filljs  snis  detar,  nemini  popterea  aeoeptoro  refereat  ■*''),  ac  sj  esset 
res  iniasta  >^*)  detenta  et  qn«  deberet  restitni  sine  vlla  requisittone;  et 
qaicqoid  saper  hoo  edifioarent  >m)  oredendo  eam  obligare  >*^)  ad  pacem, 
commune  boaom  ohrlsttanitatls  et  Italie  quietem,  aon  modo  careret  funda-» 
mento,  sed  potlos  daretur  ei  modus  vlterius  progrediendi.  Sed  oiroa 
hoc  iam  tantom  et  totles  respönsum  fuit  immo  sine  vUa  ratiOMkilt  aat 
honesta  contradictione,  vt  iam  dictus  dominus  rex  deberet  tenere  hanc 
pretensionem  tamquam  extra  propositam.  Et  eo  minus  debebat  hoc  pro- 
ponere  in  talj  oonianctura,  in  qna  magis  oonoenieas  erat  acceptare  id, 
ad  quod  ex  pura  UberaUlate  et  gratis  condescenderam,  et  non  reddere 
pro  tarn  magna  ista  oMigatione  tales  et  tarn  inconsideratas  obieotioaes 
denoo  reprehendendo,  quod  sibi  deünetnr  contra  ius  qaod  saam  est. 

Ac  Tt  direote  yaniam  ad  punctum,  sj  ipse  aat  predecessores  fiUorum 
snorum  vnquam  habaerant  apparens  aut  probabile  ius  ad  Mediolanami 
illud  pretendj  iditer  non  potest,  nisi  per  innestituram  concessam  et  factam 
per  dictum  auum  meum  cesarem  Maximilianum  regt  Ludoaico  Xir,  qum 
quidem  facta  fait  cum  expressis  conditionibas,  qua  non  foemnt  obser- 
uat»  immo  in  ipsam^**)  oontrarium  direote  et  inexcnsabiUter  factam i**)« 
Preterea  seit,  qaod  qoondam  rex  Lodonicns  et  ipse  amiseraat  dictam 
statam  iure  bonj  beUj,  et  ad  maiorem  cautolam  ipse  renuntiauit  (Udo 
statej  tam  890  quam  filioram  suoram  nomine  vigore  tractatnnm  Madri«« 
cyn  '**)  et  Cameraoensis  et  alterius  ipsoram  cum  approbatioaa  omaien 
stataam  et  oonaiUorum  regnj  snj.  Hoc  autem  considerato  qnomodo  po« 
lest  ipse  cam  bona  conacieatia,  ratlone  et  honestate,  cam  ipsi  fili)  sa4 
omaes  in  patema  eins  potestata  sint,  quamadmcfdum  siat^  denae  te  me«' 


184)  reoordari.  185)  speetet.  186)  qaaliue.  IST)  feferet 
188)  iniuste.  189)  edificarem.  196)  obügari.  191)  ipsum.  199)  fracte 
statt  factum.     193)  Madriciensis. 
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4km  9M&m  iura  filtenni  Mwom,  peripfln»  vi  ditilm'el^*«),  Mies 
fftniul«aUi  el  eom  toi  iaUbusqve  igraaMtiSr  *v(  koo  lacieiis  qmBirf« 
pttost  dioere  m  cenper  obseraasse  (slout  oUmi  facere  viiU)  predictai 
triotatos? 

Si  dtoii  (atoit  eepias  fedl),  cpM>d  omaiw  ren— liati— ca  per  ipsu 
faci»  processerunt  ex  timore  et  vt  possei  extrahere  a  caplioitale  fiiid» 
saofl:  aatis  saperioa  respontam  fail^  qaaliler  ad  >*■)  ad  quid  eva  fi()^ 
•aa  oUif  assel  aato  traetotiua  CameraeeaseiD.    Post  bwac  avCeai  facta 
f aomodo  palest  allegata  >**)  vim  aat  ümareai,  qnando  pro  exeasatiiM 
iaabsaiaali;  fidej  sae  dixit  nolabilitor  et  sepios,  <|iiod  neano  inaeBinla. 
(|aj  ipsoai  io  regfto  sao  existoateoi  posset  eam  cogero  ad  aliquid  perrii 
aal  tuaerem  ?  Cam  aatom  postea  eirea  traotalaai  Cameracevsem  allefä 
eaatrariaai,  ad  niliil  aliad  amplius  focit,  aiq  ad  inferendiiai,  qiod  s 
aalBibas  k^,  foe  cam  ipso  Iraotareatar,  simlitar  el  da  Medlelaao  qni^ 
qaid  faeeret,  promitteret  aal  assecararel,  OBMie  id  fiarel  pre  ttatre  et 
pra  recaperatiaae  haradüatis  filiarom  saeraai»  sfcaal  ipae  appellal  Ei 
deas  soll,  an  sab  kpo  colore  el  occasiana  el  habitis,  yI  dldaa  est,  pli- 
rdwa  mdis  Teilet  tondere  etian  ad  alia  loaa,  caa  hoa^  qvod  ae  iam  "'i, 
plns  imaio  in  eo-  declaraait. 

Et  ex  hoo  ipso  palest  sandMaa  ▼estra  et  oianes  alij  indieaie,  q«^ 
q  media  et  oondilioaeB  traotatos  pro  dace  de  Oiüens  Mihi  semper  Ua* 
qaaai  impassibilea  vis»  snal»  an  postea,  hljs  magis  oonaideratis,  d^ 
iNwrim  et  dabaam  teaere  pro  oerte;  qa»  ialer  aliaa  c«Msa  fait,  qioi 
Rom»  caas  esseai  apnd  saaclitalem  vestranti  eidem  daolaraq  el  diiq. 
quid  iater  regaa  ipanm  el  me  baotanns  aofam  faatal,  at  ablalj  aedii, 
qae  saactitas  vasira  seil,  yl  ma  aot  alia  via  baa  bellam  aoilali  '**)  pa- 
aal,  a  dida  adao  repe  '**)  procaratom,  et  ad  qvod  foj  (sicQl  adbncsia) 
da  die  in  dien  niagis  proaaeslas  et  coaetas. 

OaBntem  varo  ad  id,  qnod  rex  iam  dicias  asseril,  sa  aeBip0r  ssb- 
nislsaa  *^)  (siant  adbno  froit)  omai  beaestati  pro  stabiknealo  Acte  pt- 
eis,  lünaai  sio  fntsset !  Naa  si  id  fecisset,  aaltasael  inaoooeaienlit,  qua 
i^parant  eneatora  ex  dioto  bello.  Vtinaaiqae  tan  haaarabilam  (Mt- 
Uoaan  naam  )m)  se  et  sois  de  daeale  Meibalani  filla  aao  daej  de  Ango- 
hma  daado  aaoeptasset,  ex  quo  cogaosej  potest,  an  aaabitio  et  aiidiUs 
aal  iaieraase  mihi  impotaada  aint.  Cum  antem  diotaa  dominiia  rex  didia 
aUalianem.mean  iafra  tempua  sibj  laefiian  noa  aacaplaaenl,  qaemid- 
nadnn  el  ouc  aaa  £aolt|  aad.paipiistit  canüaao  pro  sna  fidia  ^^)  Aiie- 


104)  est  statt  ei.  195)  et  196}  aHogare.  197]  aaaüat  statt seiam. 
198)  euttati.  199)  rege  a^eo  statt  adeo  repe.  200)  hier  I^Ut:  »w- 
201)  filio. 
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hanelisj^,  beatitodo  Teclra,  MieüMidteuDi  oardiaabw,.  omnet  pro« 
dentea  et  bonj  yirj  enmt  bonj  iestea,  me,  yel»  nolim,  cogi  ad  dtduni 
bellum. 

Et  qaod  dictas  rex  nuUj  principi  ohriatiano  cedere  yelii  in  deside« 
rando  bono  chriBtiaaitatiSy  ilhid  ad  illos  potias,  quam  ad  me,  pertinet 
inteiligere  et  perpendere  haoc  comparationem.  Nam  ex  parte  mea  re-^ 
mitto  me  operibus,  dolens,  qaod  melius  non  feoerim.  Te  *^)  rita  oero 
et  modo,  in  quo  rex  Francis  Tinere  facit  snbditos  suos,  credo,  qood 
muly  8«nt,  qui  faciunt  id,  qood  debent,  et  si  qui  sunt,  qui  id  non  fa« 
eiaiit,  scirj  potest,  vnde  procedat  et  qoo  modo  res  se  habeat  ac  ynda 
exemplnm  capiant,  de  quo  noUo  ^  contendere. 

Qaod  ad  particulare  dnellum,  ad  qood  dictos  dominos  rex  respon- 
dit  se  non  tineij  *^^)  eo,  qood  nihil  graoatus  sit  in  honore  suo,  oporiel 
enm  scire,  qood  soos  et  meus  honor  sont  et  erunt  adboo  magis  in  ore, 
diqiutatione  et  opinione  hominom  pro  notitia  et  eoidentia  operom  nostr»- 
rum.  Similiter  etiam  eht  sinceritas  conscientianim  nostraram  in  ioditio 
dej  creatoris,  qood  quidem  magis  importat,  qaam  diotos  rex  et  ego  ex 
nobismet  ipsis  persuadere  nobis  possumos.  Et  qoantum  ad  me,  nolo 
super  hoc  amplius  contendere  cum  ipso,  cum  bactenus  nihil  vnquam 
profecerit. 

Quod  antem  dicit,  gladios  nostros  ne  <<>*)  nimis  breoes  ad  feei^n- 
dum  >®^)  tarn  longe,  verum  est  et  nescio,  an  ista  fuerit  causa,  ob  quam 
prius  ipse  rex  FrancisB  obtulit  mihi  Parisijs  inde,  tunc  cum  eram  in  Hispa- 
nia,  duellum  persone  suae  ad  meam  cum  verbis  valde  insolentibus,  et 
remitto  me  ad  id,  quod  secutum  est.  Sed  sj  vult  considerare,  qua  de 
causa  ei  obtulerim  duellum,  bene  potest  inteiligere^  quod  vltra  punctum 
honoris  id  etiam  accedebat,  eoilatio  scilicet  malorum,  inconnenientinm 
et  ruinarum,  qu»  ex  hello  snccedunt.  Et  bene  considerando  media,  qn» 
eodem  tempore  proposoj,  res  erat  satis  commoda  ad  iungendos  nostroa 
gladios  et  duellum  satis  facibile  ^^^), 

Rex  Franci®  omitlit  in  dicto  response  suo,  quod  loco  acceptand^ 
duellum,  cui  me  in  pndia  ><^*)  sancUtalis  vesüre  *^^),  dixit  oratori  meo 
apud  ipsum  residenti,  quod,  si  congrederemur  in  hello,  non  recusaret 
mihi  ictum  hast®  pro  beneplacito.  Sed  cum  ipse  duellum  pro  euidan- 
lis'")  dictis  inconuenieatibus  acceptare  noluerity  valde  extra  propositom 
videtur  illius  loco  offerre,  quod  dictum  est.  Nam  attento,,quod  ipseme^ 
nouit,  bellum  soa  causa  iam  adeo  propinquum  esse  eo,  quod  semper 

perstiterit  in  habende  statum  Hediolanj  ad  snum  appetitum  pro  maiorj 

- 

202}  Aurelianen^.  203)  Do  statt  Te.  204)  nolo.  205)  teneii. 
206)  naac  statt  im.  .  20^7)  aauGlandum.  298]  faoibe  faotu»  209)  pre- 
sentia.    2i0)  hier  fehlt  etwa  »obtuU«.    211)  etritandis. 
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immienteiitj  Itaü»  et  toUaa  chritlttBilttu,  üevt  bene  TideU  ^*)  et  ii- 
telligi  potest,  atlento  etian,  qaod  nuMiiuan  ei  deficiel  aaiditat  isla,  oe- 
cesserii^i*),  vt  rnasquisqae  faciat,  qao^'*)  potent  melias,  Tipotiiisei 
necessitate  quam  pro  beaeplacito. 

Protestaqoe''*)  semper  savetitati  vealre  eanqve  et  reaerendissuiB 
cardiiudef  omnesqoe  alioa  bonos  et  prebos  riros  vna  oam  emdeotit  d 
notitia  reran  preterikaraiii  tesiea  appello,  (vt  oonhingam  fiaea  hm 
litei'amm  ipsi  principio),  qaod  mihi  boc  exireme  displioet  ob  cansas  i|is^ 
qoas  preseatiboa  reoerendiasimis  cardlnalibos  et  OFatoribns  sascdbü 
vestre  dizi,  quam  post  pedam  oacuk  rogo,  Telit  onmia  in  bonam  parin 
accipere  excusanque  '■'),  si  in  bis  aliquid  Miaas  oonueniena  oenfinetv, 
aat  qaed  non  ait  secondam  ordinem  respoasj,  Tel  sj  aliqaos  ponda 
eaiitto,  qaod  qaidem  ex  eo  aon  procedit,  qaod  benam  ia^iicaüofiea 
dare  aon  peesia^  sed  qoia  aea  potai  asseqai  copiam  literaram  el  n- 
apons)  ipsias  regia,  deo  optiaio  maximo  sopfdicaas,  aanotitatem  Tebaa 
dln*^*)  eonaeraare  et  protegere  digaetor  ia  bono  regimiae  etadain- 
stratioae  ecclesi«  sas.  Datoai  ia  Bargo  aaacti  Domni  /ipad  Placeoltaa 
19.  maij  153& 


No.  XCI. 

König  Ferdinaod  I.  beauftragt  den  kaiserlichen  Gesandten  und  seine  Con- 
mistaire  zu  Venedig  dahin  zu  wirken,  dasa  V^enedig  die  llelageniog dff 
Stadt  Murano  nicht  hindere.    3.  September  1543. 

InsIrucUo  in  negotio  Hurani  *). 
Ferdfaaadaa  etc. 

Instnictio  de  ijs  rebus,  qaas  reaerendus  domlnas  don  Didace 
Hurlado  de  Mendoza,  cssareas  orator  Veneiijs,  syncere  nobis  diledus, 
vel  ipse  solos  vel,  si  egregius  ac  honorabilis  fideles  dilectl  SigismoDdos 
a  Thonno  et  Anthonias  QoeUa  doctor,  consiliarij  et  commissarij  nosbj, 
Venetijs  tnnc  faerint,  etiam  ipsi  yna  cum  eo  apad  illustrem  YenetonuB 
docem  et  rempublicam  suam  omni  sedolitate  et  diligentia  agere,  tracUre, 
proponere  et  solicitare  debent. 

In  primis  post  exbtbitas  litcras  nostras  credenlitias  eidem  illostri 
Venetiaram  duci  salalem  ac  beneuolentie  nostrf  affectam  nuntiabont. 


212)  vidcri.  213)  necesse  erit.  214)  quod  statt  quo.  215)  Pro- 
testor  statt  Protastaque.    216)  excusareque.    217)  diu. 

*)  Mit  dieser  Überschrift  beginnt  das  Goneept,  aus  wachem  vor- 
liegender Abdruck  eatnommea  ist. 
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Beiiide  exponant,  aos  inter  alias  noslras  coras  et  soIieltwUnefS  hano 
Tnam  non  postremam  faabaisae,  ut  constitutam  et  pariam  ioter  UM  et 
istam  rempvblieam  paeem,  bonam  yiciniam  et  amieitiam  aemper  iResam 
conservaremiia  et  taeremar,  enioa  sane  rei  tarn  clara  tamqoe  mn\ik  tfX^ 
tent  dooomenta  et  testimoBia,  nt  auperoacaneom  esse  videatiir  de  Ijs 
pivra,  qoam  rel  ipsi  demiiiio  penpicaa  aint,  addacere  reite.  Out»  Mae 
atadio  constantique  desydeiio  >)  non  minus  quam  antea  etiam  ntine  !e<* 
neamar  sperantes  imo  confidentes,  prefatam  illustrem  rempublicam  Ve- 
netam  illud  ipsum  vicissim  omni  studio  et  diligentia  cordi  habituram  esse. 

Perferri  autem  nunc  ad  nos,  quod  prefatum  dominium  per  dedrefmil 
in  senattt  factum  naues  et  gentes  nostras,  quas  ad  obsidionem  et  reenpe^ 
rationem  oppidi  nostri  Mnranj,  nobis  dolo  et  fraude  interceptt  et  adempti, 
proximis  preteritis  diebus  deputauimus,  ex  qnibusdam  pratensis  causis 
in  exequenda  dicta  obsidione  inpedire  et  ad  illam  repellendam  quasdam 
triremes  siue  fostes  mittere  relit  in  grauissimnm  sacr^  cesaree  et  catho^ 
lic^  regif  maiestatis  fratris  et  dominj  nostri  charissimi  ac  nostrum  dafn- 
num,  detrimentum  et  preindfciam. 

Oood  quoniam  esset  expresse  contra  bonam  yiciniam,  pacem  et  ami^ 
ciliam,  id  quod  nobis  de  ipso  dominio  minime  persuadeamus,  proinde 
opere  precium  visum  nobis  fuisse  medio  tpsius  oratoris  cf  sarei  et  dicto- 
rum  commissariorum  nostrorum  ab  ipsa  republica  etiam  atque  etiam  vehe- 
menter omnique  studio  requirere,  ut  gentes  et  naues  nostras  in  facienda 
et  continuanda  predicta  obsidione,  ex  qua  oppidi  nostri  predicti  recu- 
peratio  speretur,  cum  tanto  nostro  damno  et  detrimento  inpedire  minime 
relint,  sed  potius  constitut;  inier  nos  bone  vicini^  et  amiciti^  memores, 
postquam  nullum  auxilium  nobis  in  eo  prebeant,  sattem  ea  ria,  modo 
et  ratione,  qnibus  possimus,  rebus  nostris  consuli  patiantur,  ne  secus 
facientes,  fact^  interceptionis  conscios  se  fuisse,  suspitionem  de  se  pfe-*" 
beant,  presertim  cum  per  ipsorum  subditos  et  rasallos,  qui  hactenus 
etiam  impuniti  existant,  licet  iure  amiciti^  et  pacis  maximopere  punfri 
debuissent,  facta  extiterit^  neue  partem  et  factionem  Gallicam,  que  nullo 
plane  titulo  suffulta  sit,  contra  omne  iustitie  debitum  defendere  et  tueri 
easque  demum  recuperandi  oppidi  rias  precludere  Te(lle)  videantar;  per 
quas  ipsum  oppidum  interceptum  nobis  fnerit,  quod  sane  uti  et  iniustum 
et  inhonestum  omnium  iudicio  videri  possit,  ita  nos  id  ab  eodem  domi^ 
nio,  nobiscum  tanto  vicini^,  pacis  et  amicili^  vinculo  coniuncto,  minime 
expectemus. 

Onod  st  vero  prefatum  dominium  dicet,  eam  obsidionem  fieri  non 
debere  cum  ipsorum  periculo,  quia  timendum  Sit,  quod  per  id  classis 


1)  desiderio. 

16 
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TiircicA  in  mare  Adriatiesm  in  siibttdiam  G^lUcf  factionis  alliceratar  d 
Mtraheretar,  et  preterea  portam  Ligaaci  ad  ifsma  doaüBiiuii  peittnere; 
ad  li^  ablecU  pre&li  oralor  cf  sareiia  ai  oaaimiasarij  iiMkl  reapondeaBt» 
noa  esse  vereadum,  ut  dassis  Tarciea,  (|«e  vix  in  sex  ant  aeptan  sqrth 
«ania  eo  loci  venire  possit,  eam  tarn  lenginqnam  nanlgalionem,  reikt» 
naioris  momentt  et  iaportantie  instUato,  suscipiat,  preaarlim  com  ia 
hyems  et  nanigandi  dif&cidtas  et  pericolam  inatet 

Oaod  ad  portoai  Lignaci  attiaat,  noa  pretendere  eam  ad  nos  pcr- 
tianiase  et  de  presenti  pertinere,  de  (po  tarnen  noa  inpresentiArnin  com  ipn 
dosinio  diapntare  non  Teile  sed  contentos  esse,  Qt  posle«  eportamoh 
commodioriqoe  tempore  iadiciam,  qoateaiis  opaa  sit,  fiat  Preterea  eüai. 
siportns  dicti  dominij  esset,  quod  tarnen  non  concedimas,  dictomdomimia 
potiua  nobia,  instam  causam  foaentibvs,  quam  parti  GMi^,  auUn 
onmino  preterquam  doli  et  fraudis  titulnm  habenti,  Caaere  debeat  idfie 
tum  propter  bonam  inlcr  nos  pacem,  viciniam  et  amicitiam  swuttdia, 
tum  quia  iosUim  videtur  et  bonestumi  ut,  cum  per  ipsiua  doBdinij  TasaDof 
et  subditos  nobis  Untum  damni  illatum  sit,  nos  ipaonim,  si  non  aaiäid, 
aaltem  permissione  et  remoto  omni  inpedimento  recoperatioaea  M 
oppidi  nostri  qoeramus  snscipiamnsque. 

Ouf  cum  ita  se  babeant  et  per  conseqoens  omnis  ^qaitatia,  bonesli- 
tis  ac  bonf  vicinif ,  pacis  et  amiciti;  ratio  expostulet  el  roqnirat,  nt  ik 
ipso  iUustri  dominio  in  predicta  obsidione  facienda  et  coatiananda  bh 
nime  iapediamar,  confidere  nos,  quod  ipsum  dominium  nilul  conirt  eai- 
dem  obsidionem  conatornm  aut  attentatorum  sit,  pro  qao  dictns  orata 
cfsareus  et  consiliarij  nostij  omni  possibili  studio  omnibuaqae,  qul« 
scient,  rationibua  instare  et  solicitare  debebunL 

Qnod  si  aotem  ijdem  orator  et  consiliarij  noatij  ante  acceptam  pre- 
sentem  instrucUonem  nostram,  genles  et  triremes  noatraa  ab  aquaü  et 
obsidione  repolsas  fiiisse  vel  ipsnm  dominiu|n  ab  eo  propoaito  aiidaö 
non  posse,  cognouerint,  tunc  ostendaut,  nobis  id  graniasimam  nderj,  et 
demum  instare  et  agere  debebunt,  nt  ipsnm  dominiom  Yenetam  ia  Ulie- 
mibus  et  nanibns  nostris  expulsis  *)  vetet  et  prohibeat,  at  nnllom  soxh 
lium  gentium,  commeatoom  et  victualium  adoersarijs  nostris  quoqno- 
modo  prestetur  seu  afferatur,  id  quod  ab  ipsa  republica  Veneta  nolis 
nuUa  ratione  negari  posse  vel  debere  speremus. 

Uijs  itaqne  et  alijs  Talidis  rationibus,  qne  ipsis  oratorj  c^areo  el 

commissarijs  nostris  huc  pertinere  pro  ipsorum  pmdenlia  et  ingenij  dexte- 

-  ritate  Tidebuntor,  omni  diligentia  propositis  et  ezplicatis  negotiom  hoc 

ita  conficere  et  omnia  ad  banc  rem  necessaria  agere  stadeani  etnitaatVi 

2)  Hier  fehlt,  ^e  es  scheint,  etwas. 
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at  obsidianem  c0ilinaare  et  opptdum  Bostram  recaperare  possimu.  Ia 
quo  ipse  orator  cfsarens  et  eonailiarij  nosti)  nostram  aeriam  et  vaMe 
bene  grata»  exeqaentur  Tolontatem,  gratia  Mstra  regia  erga  ipsea  re* 
cogaosoendaiD.  Datui  in  oppido  nestro  Zaoyna  die  3  mensis  sepiet^ 
bris  1543« 
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König  Ferdinand  I.  erlheih  seinen  Commissairen  Vollmacht,  dem  Urtheila* 
Spruche  zu  Trient  gemäss  den  Venezianischen  Unterlhanen  ihre  Güter 
za  restituiren.     15.  September  1545*). 

Ferdinandaa  etc.  Recogaoscimas  ac  notttm  facimos  tenore  pra^ 
sentinm  quibus  expedit  VAiaersis.  Posleaquam  in  foederibas,  inter  nos 
ex  vna  et  illustrem  Venetonim  dominium  ex  altera  initis,  inter  alia  'con- 
nenit,  ut  snbditi  hincinde  ad  bonorum  posaessionem,  in  qua  erant  ante 
tempora  bellj;  reatituerentur,  cum  uero  ratione  huiusmodi  fiend«  resti* 
ttttionis  nonnall»  differentif  et  diaaensionea  tarn  ex  parte  noatra  quam 
ex  subditorum  nostrorum  latere  aobort^  fuissent,  accidit,  quod  opus  fuit, 
nt  ad  iUas  cognoaoendas  et  definiendas  ex  pacto  foederia  Bononiensia 
arbitij  et  Superarbiter  eligerentur,  quemadmodum  postea  eleeti  et  depu- 
tati  fuere.  Hij  itaque,  huiusmodi  differentija  et  controuersijs  coram  se 
in  conuentu  Tridentino  per  triennium  actilatis  et  discussis,  matura  deli- 
beratione  pr^uia  sunm  tandem  laudam  et  sententiam  sub  die  XVII  mensia 
iunij  anno  MDXXXV  protulemnt.  Quod  quidem  landum  a  nobis  nostro 
et  subditorum  nostrorum  nominibua  subinde  approbatum  et  acceptatum 
atque  etiam  postea  ad  illius  executionem  aliqua  ex  parte  maxime  in  Car« 
sio  et  Istria  processum  fuit.  Cum  uero  ad  restitutiones  in  foro  Julio 
fiendas  deuentum  fuisset,  noua  dissensio  et  differentia,  super  Castri  Noui 
et  Beigradi  restitutione,  num  videlicet  inxta  verba  sententi;  an  vero  per 
pecunie  exbursationem  fieri  deberet,  exorta,  reliquorum  restitutionem 
remorata  fuit  atque  impediuit.  Qu»  quidem  de  castris  pr^dictis  contentio 
cum  medio  reuerendi  et  magnifioi  don  Didaci  de  Mendoza,  cesarei  ora« 
toris  Venetijs,  iam  ita  sopita  et  concordata  sit,  ut  dicta  duo  castra  Sa- 
uorgnanis,  illomm  possessoribus,  remaneant,  soluta  per  dominium  pre* 
fatum  siue  per  dictos  Sauorgnanos  certa  pecuniarum  quantitate,  que  loco 
castrorum  restitutionis  succedat,  fit  sane  et  consequitur,  quod,  nuUa  alia 
inter  nos  et  prefatum  dominium  differentia  de  huiusmodi  fienda  resti- 
tutione  remanente,  hoc  tantum  reliquum  est,  ut  sententia  Tridentina  siue 


*]  Vorliegender  Abdruck  ist  dem  Concepte  entnommen. 
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laadm  prefatom  deblt^  exaoattoni  deaaiidetv.     Cmm  nos  igiUr  per- 
pendanias,  qiiod  paran  eaaet,  fena  aet  lataa  esae  aealentiaa,  niii  eam 
exeoatioBos  fierenli  el  propterea  ex  parte  noatra  et  svMitoma  nostrom 
defeetam  apparere  aal  iateraenire  aalimaa»  qain  aalais  his,  qm  de  fn- 
dicüs  daobtts  castris  postea  coacordata  esse  diximus,  in  cf  teris  oamilpfe 
precise  et  ad  aagaem  exeoationem  fieri  faciamas  iuxta  seriem  et  teot- 
rem  memorat«  senteati^  Trideatine  ea  tarnen  lege  et  conditione,  qicNi 
vicissim  et  ex  diaeno  pro  parte  lUustris  dominij  Veneli  nobis  et  sA- 
ditis  nostris  ea  fiant  et  effectualiter  prestentar,  ad  quf  ex  eiusden  Ink 
Serie  et  tenore  tenentur:  idcirco  confisi  de  fide,  integritate  et  reran  ge- 
rendarom  usu  et  experientia  N.  et  N.  eosdem  commissarios,  manda(arid$ 
et  execatores  sententie  Tridentine  pro  parte  nostra  et  sabditorum  aostre- 
rum  elegimas  et  depatauimaS;  daates,  concedentes  et  committeales «» 
plenam  facaltaten,  potestatem  et  authoritatem»  at  omnia  et  siagala  n 
parte  nostra  et  sabditorum  nosirorum  in  execotionem  dicte  seiteitip 
iienda,  exeoalioai  demandanda  -et  adimplenda,  sine  olla  nnora  aoniie 
nostro  adimpleri  iieri  et  execotioni  demaadari  corent,  sicat  ex  serieprf- 
dietf  sententifTridentinf  viderint  essenecesse  et  nobis  faciendam  iaau- 
bere,  admonitis  onnibas  ijs,  qui  ex  sententia  predicta  restitai  aoheriil, 
sicut  oportet  et  conaenit,  vt  de  die,  qua  conuenire  debeant»  certi  sini,  ad- 
hibendo  insaper  omnem  curam  et  dlligeatiam,  at  posthac  nihil  aadiaais. 
qaod  dictf  sententi;  contranum  sit  uel  esse  possit.     Qnod  si  aero  inter 
exequendam  inter  nostros  et  prefati  dominij  sabditos  aliqase  dilTereitit 
et  coatentioaes  ort^  fuennt,  volumus  ia  eo  casa,  at  prefati  comnissirij, 
maadatarij  et  execatores  nostrj  eas  ipsas  differentias  amicabiliter  tu 
cam  commissarijs,  mandalarijs  et  executoribas  a  prefato  dominio  Veoete 
deputatis  ael  deputandis  componi  et  sopirl  cnrent  et  stadeant,  si  aotea 
haiusmodi  amicabilis  compositio  et  concordia  per  dictos  ntrinqae  depi- 
tatos  commissarios  tractanda  locnm  habere  et  effectum  conseqni  non  po- 
tent, quod  tunc  huinsmodi  differenti^  ad  prefatam  oratorem  cssireoiB, 
alias  arbitram  et  tanquam  iudicem  inter  nos  et  prefatam  dominiom  Ve- 
aetam  cum  utriusque  partis  consensu  deputatum,  remittantur,  qoi  otriB- 
qne  facnltatem  et  potestatem  plenartam  habeat,  illas  differentias  ad  se 
remissas  et  de  illis  et  iaribns  partium  sofficienter  infonnatos  et  edocios 
aat  amicabili  nia,  si  fien  poterit,  aut  iaridice  procedendo  decidendi  et 
terminandi.    Et  quicqaid  ita  per  ipsam  vna  ael  altera  nia  cognitoD  et 
decisam  fuerit,  utraque  pars  et  omnes  illi,  .qaorum  interest,  intererit  lol 
Interesse  poterit  in  foturam,  inniolabiliter  obseruare  teneantor  el  obli- 
gati  sint.    Interea  tarnen  ab  aüjs  restitationibas  expeditis  et  claris  non 
cessetar.    Pr^terea  postqnam  prefati  commissanj,  mandatarij  et  execo- 
tores  nostrj  per  nos  et  pro  nostra  et  sabditorum  nostroram  parte  exeqnenda 
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exequati  et  vicissin  ex  adaerso  pro  parte  dominij  Veneti  idem  factam 
faerlt,  mirare  debebant  s^pedieti  eommissarij  et  execatores  nostri,  ut 
litter^  teatimoaiales  reeiproce  dentor  et  recipiantur,  qoibiis  nobis  et  pre- 
fato  domiiüa  respeetiae  constet,  omnia  foisse  adimpleta,  qn^  vigore  el 
in  execotione  dlct^  aententi;  adimpleri  debverant.  Mandamas  proinde 
et  firmissime  precipimus  vnioersis  et  singalis  capilaneis,  vicecapitaneis, 
▼icedominis,  locamtenentibas ,  castellanis,  prffeotis,  iodicibus,  ioratis 
ceterisqve  magistratibus,  officialibos  et  personis  qnibuscunqae ,  qua- 
cunque  dignitate,  officio  et  pr^eminentia  aloe  aathoritate  fangantur,  qai 
vigore  pr^sentiom  litteraram  nostraram  reqaisiti  fuerint,  ot  prefatis  com- 
missarijs,  mandatarijs  et  execatoribos  nostris  in  omnibus  et  per  omnia, 
qo^  illis  pro  execotione  sententi^  Tridentin^  in  hoc  restitationis  negotio 
fieri,  adimpleri  et  execotioni  demandari  nomine  nostro  iusserint  eiim- 
posnerint,  obedire  et  parere  debeant  et  teneantor,  secus  sub  grani  in- 
dignationis  nostr^  poena  minime  factari.  Hamm  testimonio  iitterarum 
sigilli  nostri  impressione  manitaram.  Dafam  Prag^  15.  septembris  1545. 
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Ludewig  Madruzzi,  Bischof  Ton  Trient,  tod  dem  Kaiser  Ferdinand  I.  und 
dem  Reiche  an  den  König  Franz  11.  Ton  Frankreich  gesandt,  um  die 
Stifte  und  Städte  Metz,  Toni  und  Verdun  zu  reclamiren,  meldet  dem 
kaiseriicben  Rath  und  Canzler  Zasius  seine  Ankunfl  in  Frankreich  und 
bitt€t  sehr  dringend  nm  Geidscndong.     17.  Januar  1560*). 

Dem  Edlen,  Hochgelerten,  Vnnsern  Lieben  Besonndern^ 
Johann  Velrich  Zasy,  der  Rechten  Doctorn,  Rö:  Kay:  Mt:  eto 
Rath  vnd  Cannczlern  der  Vorder  Osterreichischen  Lannde**).     Cito. 

Vnnsern  Genedigen  Gruesz  zunor,  Edler,  Hochgelerter,  Lieber  be- 
sonderer! Wier  haben  euch  hieoor  durch  Vnsem  Secretarieu  von  hie 
aus  Vnnser  annkhonfft  geen  Mens,  ain  Statt  Aindliff  meil  wegs  von  Paris 
gelegen,  auch  aus  was  bedennckhen  wier  von  danen  zu  der  Kö:  Wirde 
zw  Frannckhreich  geen  Blesz  gesanth,  Vns  als  Legatten  angeczaigt.  Ort 
vnd  der  Avdienncs  begert,  Erindem  lassen.  Darüber  ist  ms  vnd  den 
Herrn  Granen  von  Stolberg  von  Irer  Kö :  Wirde  vnd  dem  Cardinal  von 


^  cfr.  F.  B.  von  BuchoHz  Oescbichte  der  Regierung  Ferdinand  des 
Ersten.     Siebentor  Band.    Wien  1836.  S^«  pag.  460—468. 

^*)  Diese  Aufschrift  steht  nebst  dem  Worte  »Gto«  auf  der  Aussen- 
säte  des  Original-Schreibens,  aus  welchem  vorliegender  Abdruck  ent- 
nommen ist;  auch  ist  das  Siegel  an  dem  Schreiben  noch  vorhanden. 
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Lottringea  den  XIIII  hoiae  wiABrvmben  auf  aachvolgeiide  maynnDg  b»- 
«ntwort  worden,  Das  b  Kö :  W.  vaser  anUioniifft  vasi  gern  yernomen 
Tnd  da3  wir  Vna  nit  dem  negaten  ia  die  Statt  Bleaz,  ia  Orlieaa  geleges, 
XU  Irer  Kö:  W:  verfuegen,  Alda  welln  dieaelb  Vaa  die  Aadienez geben, 
Audi  von  wegen  der  Hocbait,  yon  denen  wier  gesanth  wordea,  Tnd  tod 
sonderer  freuodtschafft  wegen,  so  Ir  Kö :  W :  za  derselben  sament  Tnd 
sonnderlichen  tragen,  Vns  alln  freoadtlichen  willn  erweif  en.  Damber 
haben  wir  Vns  den  XVI  kuias  abermaln  anf  die  Raisz  erhebt  Tnd  Rngckhei 
den  negsten  Irer  Kö:  W:  zue,  das  Jhenig,  so  vns  von  der  Ro:  Kay: 
Mt:  etc  vnd  dem  balligen  Römischen  Reich  beuolchen,  za  aerrichten. 

Dieweil  wir  euch  dann  aus  sondern  genedigen  Vertrauen  ?iuid 
Eurn  freondtlichen  erpietten  Vormain  selbs  vnd  volgents  dorch  ob»- 
nenten  Vnsern  Seoretarien  zueschreiben  vnd  anczaigen  lassen.  Das  wir 
von  wegen  kurcze  der  tag,  aaoh  des  pessen  wetters,  wegs,  vnd  das  Ir 
Kö :  W :  so  weit  Im  Lanndt  ist,  Dermassen  verhindert  worden.  Das  sich 
diso  Raisz  auf  das  Viert  Monnat  erstreckhen  werde,  Begereade,  das 
Ir  euch  von  Vnserent  vnnd  des  Herrn  Grauen  von  Stolberg  wegen  bemueen, 
Damit  Vns  die  ausstendigen  Zwaytaussent  gülden  zu  velliger  beczalliag 
der  dreuer  Monat  vnd  dann  die  beczallung  auf  das  Viert  Monnat  an 
Hochernentter  Kö :  W:  Hof  in  Franckhreich,  oder  wo  wir  zu  erfragen, 
verordennt,  Richtig  gemacht  vnd  erlegt  werde:  So  haben  wier  doch  bis- 
her auf  solich  vnser  schreiben  von  euch  khain  Antwort  emphanngen. 
Nach  dem  sich  aber  die  Zeytt  verlaufft,  auch  wier  souer  in  frembdei 
Lannden  sein,  damit  wir  nun  von  wegen  der  beczallung  nit  verhinderl 
oder  in  ainichen  schimpf,  spoth  vnd  nachthail  khomen.  Auch  der  Kay: 
Mt:  vnd  dem  Reich  Ir  Reputation  bej  diser  frembden  Nation  dester  stat- 
licher  erhallten,  So  ist  nochmals  vnser  sonder  Genedigs  ansynnen  an 
euch,  Ir  welleth  euch  die  suchen  dermassen  lassen  angelegen  sein, 
Auch  von  Vnserent  wegen  an  denen  Ortt^n,  do  sichs  diczfals  gepnrt, 
Auch  bej  dem  Tlsing  >)  alles  Vleis  anhallten,  damit  Vns  obnermelter 
ausstanndt  vnd  die  beczallung  auf  das  Viert  Monnath  mit  dem  aller  etssten 
zuegeschickht  vnd  erlegt  werde.  Dann  wir  wellen  euch  nit  pergen,  wo 
deshalben  nit  fursechung  beschicht,  Das  wir  für  Vnser  Person  (alls  in 

1)  Georg  nsuDg,  Landtvogt  in  Schwaben,  vom  Kaiser  anfangs  zu  einer 
Anleihe  von  15000  Gulden  Rheinisch  in  Kunze  bei  den  Stiidten  Augsburg, 
Ulm  und  Nürnberg  zur  Unterhaltung  der  Legaüon  in  Frankreich  »auf 
3  Monat  lang«  beauftragt,  erhielt  vom  Kaiser  am  5.  Januar  1560  den 
Auftrag,  bei  denselben  Städten  ein  nochmaliges  Anleihen  von  5000  Rhei- 
nischen  Gulden  zum  Behuf  des  4ten  Monats  Aufenthalts  der  Legation  in 
Frankreich  zu  machen.  Die  ganze  Bewilligung  der  Stünde  zur  Unterhal- 
tung der  Legation  belief  sich  nahe  auf  30,000  Gulden. 
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disen  LanikK  TolwkhaDt)  khain  geU  aufpringen  kinniiien,  sokcler  wvtdeE 
gednmgea,  ynsere  Glainotter  vnd  Silbergesokirr  za  verseeKea.  Was 
solidies  Irer  Mt : ,  dem  Rwk  hr  Eer  vnd  Repatatton  bej  diser  Nation 
gepern  wurde,  Das  gehen  wier  eaek  als  dem  Verstenadig en  z«i  erwogen. 
Derhalben  zweiflt'  vns  gar  nit,  Ir  werdet  an  E«m  Yleiaz^far  nfekts  er- 
wiiiden  lassen,  damit  Irer  Nt :  vnd  dem  Reich  khain  sollicher  schimpf 
widerftf,  sein  also  hieraber  der  beozallang  forderlich  erwarttende  Vnd 
welln  solioh  ewr  mnee  in  allen  gnaden  gegen  eudi  erkkennen  vnd  be- 
achnlden,  wollten  wir  euch  nit  verhallten.  Datum  in  der  KO :  StatI  Paris 
in  Franokhreich  den  XVII  tag  Januarj.  Anno  etc.  Im  LXten« 

Ludwig  von  Gottes  Genaden  ErwelHer 
vnd  Bestatter  zw  Bischonen  zw  Triennt. 
^  Post  Scripta.  Vbersenden  wir  euch  hieneben  die  Publiciening,  so 
die  Kd :  wird«  diso  tag  alhie  in  Paris  des  Kriegs  halben  wider  die  Schote- 
ten, desgleichen  der,  so  des  glaubens  halben  alhie  gefangen,  was  massen 
man  wider  dieselben  procediem  solle,  thuen  lassen*).  So  schickhen 
wir  euch  auch  hieneben  Coppeyen  der  schreiben,  so  vns  Ir  KO :  W :  vnd 
der  Cardinal  von  Lottringen  zuethan  >).  Ist  alles  in  franczesicher  spradt 
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Die  liaiserliche  GesaDdlschafl  berichtet  dem  Kaiser  Ferdinand  f.  über  ihren 
Empfang  am  Hofe  des  Königs  Franz  II.  Ton  Frankreich  und  über  den 
▼or  dem  Könige  wegen  der  Restitution  der  Stifte  und  Slidte  Metz, 
Tool  und  Yerdun  gehaltenen  Vortrag.     27.  Januar  (560*). 

Römischer  Kay:  Auch  zw  Hunngem  vnd  Beham  Kö.  Mt.  etc, 

Vnsernn  AUergcnedigisten  Herrn. 
Citissime.-) 

Allerdurchleuchtigister,  Grosln^chtigister  Römischer  Kayser, 

AIlergenDedigi^ter  Herr! 

Eur  Kay.  Mt.  sein  Ynnser  Vnnderthenigiste,  Gehorsamiste,  schul- 
dige, willige  Diennst  zuuor  berayt,  Vnd  fuegen  E. Kay:  Mt:  hiemit  aller 
Vnnderthenigist  zuuememen :  Alls  wir  in  Franckhreich  in  die  Statt  Meos, 

3)  Diese  Documente  fehlen. 

3)  Diese  beiden  Schreiben  sind  dieselben,  welche  dem  Schreiben 
der  Legaüon  an  den  Kaiser  vom  27.  Januar  1560  anliegen. 

*)  cfr.  F.  B.  von  Bucholtz  Geschichte  der  Regierung  Ferdinand  des 
Ersten.     Siebenter  Band.     Wien  1836  pag.  460—468. 

**)  Diese  Aufschrift  steht  auf  der  Aussenseite  des  Original-Schreibens, 
aus  welchem  vorliegender  Abdruck  entnommen  ist.  Die  Siegel  sind  aa 
dem  Schrefben  noch  vorhanden. 
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$^  AiBdUSliseil  weg«  weyt  von  Paris  gelegen,  khoniMiy  ieiA  wier  Yev- 
«tendigt  worden,  das  die  Kö :  W:  sw  Frapndüireich  zw  Blesx,  AIdibm)- 
(HoSIlig  frannozesischer  neil  wegs  weyt  andi  von  emeaiiteii  Paris  |e- 
legen»  sein  Vnd  das  dieselb  in  wenig  lagen  von  daiwen  in  ain  andei« 
StoU  Termgekken  sollte.  Damber  kaben  wir  (dem  gepraiich  nach)  Irer 
Kd:  W:  Vnnser,  Alls  E.Kay:  Mi:,  Vnnsers  Allergennedig^tn  Hem, 
Aich  der  Cliiir  vnd  Forssten  sarnU  annderer  Stennde  des  kayligen  Ro- 
nischen  Reichs,  Vnnserer  Genedigista  vnd  Genedigen  Horm,  Legatoi, 
ankkonffi  ineges^^hriben  khunt  getkan,  Ort  vnd  der  Aadiennci  begeit 
Auf  sollickes  haben  Vns  Ir  Kö :  W :  vnd  der  Cardinal  von  Lottringei 
ganci  Geanedigist  vnd  freandtlich  schriffUichen  wideromben  beanot- 
wort,  Wie  dann  E.  Kay:  Ht:  ans  Inligenden  Copeyen  allergenedigist 
abnenen  werden  etc.  Deren  Yrsadi  vnd  sonnderlichen  vob  wegen  kme^ 
der  tag,  pessen  angefallnen  wetlers  vnd  wegs  halben  sein  wier  der- 
nassen  verhindert  worden,  das  wir  erst  den  XXIIII  tag  dicz  MobbiIi 
Janvaij  in  emente  Statt  Blesz,  Alda  wir  Ir  Kd:  W:  angetroffen,  bU  der 
hillT  Geltes  glackhlicheo  ankbomen  sein.  Das  zaigen  wier  E.  Kay:Mt: 
eto  allein  deschalben  hiemit  Aller  Vnnderthenigist  vnd  darvnbei  u, 
damil  dieselb  nit  vennueten,  das  wir  vergebenlich  vnd  one  Yrsach  so 
lanng  anf  dem  Lanndt  gelegen  sein. 

Alls  wier  nun  vngeaarlichen  auf  ain  Wallische  meil  wegs  weyttn 
mer  ementer  Statt  Blesz  genachnet,  Sein  Vns  der  Gran  Prior  inFrannckh- 
reich,  so  des  Cardinaln  von  Loltringen  Brueder  ist,  Monnsignor  Bor- 
dillon,  andi  sonst  bey  Vier  Herrn,  so  Irer  Kö :  W :  Orden  f uern,  sanib 
anndern  von  Adl,  deren  bey  fannfflzig  Phertlen  gewest,  ennlgegen  ge- 
ritten, Vnns  gancz  freundllichen  emphangen,  eingeritten  vnd  in  Vonsere 
Losament  beglaitet. 

Vnnd  alls  wir  die  Losament  eingenomen,  Ist  Irer  Kö  :  W :  Haasz- 
meister  zo  Vns  khomen  mit  anczaigung,  das  Ime  Ir  Kö:  W:  genedigist 
auferlegt  helle,  Vnns  mit  aller  nottwendiger  Vnnderhaltung ,  spejs^ 
trannckh  vnd  anndern,  was  wir  bedorfflen,  zn  versechen.  Werde  aack 
darauf  von  stund  an  alle  Ordnung  gegeben  Vnnd  alles,  was  wir  bedorff- 
len^ zuegelragen. 

Nach  disem  ist  der  Bischoff  von  Vienna  sambl  etlichen  andern  Heiro 
ans  Beuelch  Irer  Kö:  W:  zu  Vns  kkomen  vnd  gar  freondtlichen  hainb- 
geeneeh^  gesecken,  eb  ainioher  mangl  an  der  Vnnderiialtang  ersckiD, 
mit  anczaigung,  Irer  Kö:  W:  Genedigists  begern  sey,  Ob  vns  was 
manglet,  solliches  anczuzaigen  Vnd  umb  alle  nottarfft  geen  Hoff  za 
schickhen  elc,  mit  dem  anhang,  Wann  es  vns  fuegsam,  sollen  wir  der 
Audiencz  halben  bey  Irer  Kö :  W :  ansuechung  Ihnen,  sollte  vns  dieselb 
furderlich,  doch  zn  Irer  Kö :  W :  gelegenhait,  benent  werden. 
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Auf  8«UieliM  hiktii  wir  dea  XXV«  Ug  MoavaU  Jaaoiij  Ynaeni 
MarsohiilcU^  Siiorelai]  vnd  «ttdere  VnBsere  gtlrewe  liebe,  deren  SeelM 
gewesli  ZI  dem  Cardinal  yob  Lotiringen  gesannt,  densselben  angpreohen 
laseen,  sieh  bey  Irer  K6 :  W :  n  erkhnndigent  Auf  waa  tag  vnd  atonitt 
Vns  dieselb  die  Zejrtt  der  Aodiennca  Genedigiat  bemenen  welllmu 
Hiember  haben  Vna  b  Kö:  W:  die  Audlenncx  auf  Freyttag  nach  Con- 
versionis  Panlj,  waa  der  XXVI.  tag  emeals  Monnata  Janaarj,  nach  nillag 
far  Ir  KO :  W :  la  erachelaen  genedigist  beneat«  .  Als  aidi  die  alanadl 
herzae  genaohnet,  Ist  abermals  der  Vorgedacht  Prior  von  Fraackhreiok 
aambt  etlichea  aadera  Ordens  Herrn  in  Vnser  Losameat  khomea  Vnad 
Vns  mit  greaser  Eererpiettaag  geen  Hof  vnad  für  Ir  Kd :  W :  beglailet. 

Daraufhaben  Vns  Ir  Kö:  W:  gancz  genedigist  emphangea.  Alle 
aolliches  bescheehaa,  haben  wir  Irer  Kö :  W :  Eur  Kay :  Mt ,  Vasen 
AUergenedigistB  Herrn,  Aach  der  Chur  vnd  Furssta  sambt  Aadenat 
Stennde  des  hayligea  Römischen  Reichs,  Vnserer  Genedigistn  vnd  G^ 
aedigen  Hemi,  Credeaaci  Briefe  mit  aller  gepareaden  Reuereaez  vad 
Eererpielinag  vberantworl,  Welliche  Irer  Kö:  W:  durch  derselbea 
Caanezlern  vorgelesen.  Als  soUiohes  auoh  vemcht,  hab  loh,  Ludwig 
Erwelller  vnd  Bestatter  zw  Bischofiea  zw  TrlMat,  den  farlrag  v^mng 
vanserer  von  Ewr  Kay :  Mt :  etc.  auch  Chur  vad  Farstii  aa^  Stendea 
des  hayligen  Römischen  Reichs  habeaaden  lastraction  (soail  sich  das  anf 
das  formliohist  auf  Latein  Reymen  mi^en)  Oration  weise  fargebrachti 
Welliche  Oration  wir  E.  Kay :  Mt :  hIeneben  sdiriffUichea  aller  Vnnder* 
thenigist  zaesennden. 

Nach  beschechaer  (Nation  haben  sich  Ir  K^:  W:  sambt  dem  Car- 
dinal von  Lottriagea  vnad  dem  Cardiaal  ChastiUon  vnd  andern  derselbea 
Räthe  auf  ain  Ort  gewendet  vnd  sich  auf  die  gethane  Oration  bereden, 
Vnns  volgennts  durch  derselben  Caanezlern  Auf  naohvolgieande  may-» 
nuag  Anatworten  lassen: 

Hoohwurdigor  vaad  Wolgebornner,  der  Kay:  Mt:  auoh  Churfursta» 
Furstn  vnd  Stennd  des  hayligen  Reichs  gesaantet  Die  Kö:  W:  zw 
Frannckhreich  Ist  Eurer  aakhoaft  zum  hochstn  erfreut  Dieweil  Ir  di» 
fireunadt  von  Freuaden  zu  seiner  Kö:  W:,  Irem  grossea  freunndt^  abge* 
fertigt  seindt)  So  sind  IrKö:  W:  Eurer  anhhonSt  noch  vmb  seuil 
mer  eifreudt,  Das  durch  dieselb  die  Allte  vnd  lang  hergebrachid 
freaadtschaliten  zwischen  dem  Reich  vnd  der  Croa  Fraaaokhreich  ia 
Vebung  vnd  gebrauch  erhallten  wurdet  Dann  es  ist  Nfeaiaats  verporgea. 
Das  die  Franaczosen  Vrspriaghlioh  von  den  teulschea  herkhomen  Vnd 
foa  den  Fraachhen  Irea  Anfaag  habea  vnd  aus  Iren  Vatterlaandt  ge« 
aaogen  vnnd  den  Thayl  Gallim»  den  man  yeoss  FraBokhreieh  nennet» 
behhomen  vnd  in  besioz  pracht  haben.    Vnnd  Als  sy  sioh  hemaeh  müi 
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des  GaUit  Verbeyrtt  viid  yermiscH  Siikk  diMelbeft  zway  VökUer 
kcdich  SV  alnem  Volokk  md  t«  ainen  selHohen  Kfi^imlgreicii  worden 
wie  yeoEonder  vor  avgen  ist.  Es  isl  aock  tevtodk  LnuNlt  <nid  Praanddl- 
reidi  Tor  ZeytUi,  Alk  bey  Carolo  Mangao  vnd  aefneii  khAadeni,  vn- 
der  ainer  Itcfienmg  geweaen.    Vand  alk  kernach  das  Reidi  von  im 
kkmiigreich  Agesonndert ,   haben  die  Teatacliea  Kays«r  mcht  deslcr- 
weaifer  mit  de«  Kcnigen  A«8  FranxUireich  VerwandtMliafkeB  ni 
Frandlsokafl  la  fcabea  bH  vaaderlaasen,  Wie  dann  «odi  Kayser  Cai 
der  FannlR,  desgleichen  die  yeczige  Kay:  Ml:  dem  Cristealtelmi  Kone 
■lit  Blaet  VenrandtMs  coegethan  ist.    Dann  es  ist  ir  asfiraw  Herenf 
Caris  Ten  Borgant  tochler  gewesen.    So  ist  aber  Hercxog  Carl  von  ko- 
nig Johannsen  tm  Frannckhreioh  Braeder  herkhomen.    Yoa  denselbifei 
khonig  Johannsen  khombt  auch  diser  König  her,  der  Reclrtea  Tnd  Sto- 
nmnlinien  nach  m  re^en.  Zn  dem  so  haken  die  könig  an»  FVaawüh 
reich  kkain  Pnnlnos  nie  gemacht,  darinen  das  Reich  tevtscher  VtUn 
mit  anstrookhenliohen  wortten  nit  ansgenomen  wtre.     Sy  kabei  aid 
nie  khainen  krieg  gefnert,  dnrinen  nit  ein  grosse  aaiaEal  des  tentsckci 
fiiess  Volekks  gewesen  wäre,  Wellickes  aber  mer  avs  der  Yrsach  ge- 
adiedien,  das  von  wegen  langhergepraditer  freoadtschaft  die  konig  iis 
Frannckhreieh  ni  den  teotschen  so  wol,  wie  za  den  Iren  selbst,  gleicis 
Vertranen  geseczt,  nit  dammben  das  sy  fnr  sich  selbst  mit  kriegs  Volckk 
nit  gefast  waren.    Dann  es  ist  vnnenaotlen  weitlenfBg  anizazaigen,  wie 
die  Cren  Frannckkreich  mit  gnettem  Volckh  zw  Rose  vnd  fmesz  geschaf- 
fen, Dieweil  allain  die  Legion,  so  vor  ainer  Zeytt  aafgericht,  ia  die 
Fannffczig  taasent  starckh  seindt.    Das  aber  dieselben  «ach  dapfere 
vnd  guete  Kriegsleoth  sein,  caigen  die  werckk  vnd  tkatten  selbst  u, 
die  sy  nan  vast  in  die  zwainczig  Jar  In  Piemont  gethaa  ynd  verrickt 
kaben.    Vnd  es  ist  ye  vnd  albeg  brenchlick  gewest,  Das  alle  Vdickher 
die  Jhenigen,  von  denen  sy  vrspringkhlich  herkhomen,  in  sondern  Ver- 
tranen gehabt  vnd  denselben  alte  freondtschafit  vnd  gnettea  vnlleo  be- 
wisen  haben«    Aach  die  betrachtnng  derselben  Voickher,  die  sonst  von 
einander  weyt  gelegen  vnd  entsessen,  Aach  dnrch  das  Meer  geschaiden 
gewesen,   in  frenndf schafft  erhallten  hat,  wie  die  Römer  gegen  den 
Üienseni,  die  Gallj  gegen  den  Gallattem  vor  Zeytten  anch  gethan.  Vber 
das  so  ist  aach  die  NachparschafR  von  den  ailten  als  far  ain  Vrsach  n 
eriiallinng  der  freoadtschafft  geachtet  worden.  Nan  ist  aber  aia  grosser 
thaill  des  Orts  Oalli»,  so  man  Belginm  nent,  von  den  Jhenigen  bewoat» 
Welliche,  ob  sy  schon  zum  thayl  Vnserer  sprach,  so  seind  sy  doch 
enrm  Reidi  vnderworffen  vnnd  zoegethan.    Vnnd  es  kkonnte  hieaon 
weitfer  angeczaigt  werden.    Es  ist  aber  von  euch  genannten  etlicher 
massen  erczellet|  Anch  sonnst  der  Handl  dermassen  geschaffen,  das 
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vil  vAd  weytloiifig  daatm  x«  lUdM  dtee  Z^ytt  Tad  Oftt  Bit  wal  Im« 
den  will» 

Was  dana  der  Kay:  Mt:,  ChnrfarsUi,  Fuffstn  vnd  Steade  frwudt- 
iiek  zHeeaibieUen  vad  glackliwttatachaag  aalaagt^  Des  thaet  sich  der 
König  freaadüick  bedaaBckhea  Vaad  ist  laea  liiawider  freaadtliehea 
▼nd  goettea  willa  zu  beweisea  geaaigt 

Belanngent  Eore  werbaag  vad  Begera,  etliche  des  Reichs  Bistaad» 
vad  Stett  widerumbea  eiasaaatwortea,  Dieweil  dises  aia  wichtige  saoh, 
die  goets  Rats  vad  Bedeanckheas  bedarff,  So  begert  der  Koaig,  das  Ir 
Eure  laslractioa  seiaer  kö:  W:  welleih  midhailea.  Will  Ir  Kö:  W: 
XU  gelegaer  Zeytt  sich  mit  gebarlicher  sduriffUioher  Aaatwort  daraaf 
veraemea  lassea. 

AofsoUichAatwortvadBegera,  daswirlrerKö:  W:  Vaser  habeade 
lastracttoa  mit  thaila  solUea,  habea  wir  derselbea  aia  glaabwardige 
vaderuicheade  Abschriffl  Vaserer  gethaaea  Lateiaiscbea  Oratioa  vber- 
gebea. 

AUs  sollidies  aach  beschechea,  habea  sich  Ir.  Kö:  W:  zo  Vas 
geaachaet  vad  gaaacz  Geaedigist  zaegesprochea,  Aach  volgeats  Vasera 
¥oa  Adl  die  Haaadt  gepottea  vad  Vas  widerwab  durch  vorgedachte 
Herra  ia  Vaasere  Losameat  beglaittea  lassea. 

Disea  verloffaea  Haadl  habea  wir  E.  Kay:  Mt:  Aller  Vadertheaigist 
zaezaschreibea  ait  vnaderlassea  wella.  Was  Vas  aoa  weytter  voa  Irer 
Kö:  W:  ia  die  Haabtsachea  oder  ia  aaderweg  beantwort  wirdet,  Das 
wellea  wir  E.  Kay :  Ht :  mit  dem  aller  eysstea  gaacz  gehorsamist  be- 
richtea,  ThueaVashiemitE.  Kay:  Ht:  VaasermAUergeaedigistea  Herrn 
Aller  Vnadertheaigist  beaelchea.  Datum  Blesz  ia  Fraaackhreioh  den 
XXVII.  tag  Jaauarj  Aaao.  etc  Im  LXtea. 

E.  Kay:  Mt: 

Vndertheuigiste  vad  gehorsamiste 
Dieaaer 
LudouicBS  Hadrutias  Electas  Trideatiaas. 
Ludwig  6.  zu  Stolberg  koaigsteia. 


Messieurs  1  Jay  receu  Ia  lettre,  que  mauez  escripte  du  Y^^  de  ce 
moys,  par  Ia  quelle  jay  este  biea  ayse  deatendre  des  aoaueUes  de  rostre 
arriuee  et  auaacemeat  ea  moa  royaume  et  du  desir,  ^pie  vous  auez  de 
scaaolr  le  lieu,  ou  tous  me  pourez  yeair  trouuer  ponr  mexposer  le  faict 
de  Tostre  Charge  et  legatioa.  Et  pource  que  jay  coasidere,  que  ce  tous 
sera  graade  commodite  de  aaller  plus  loiag  que  ce  lieu,  je  me  suis  re- 
solu  de  yous  y  receuoir  et  doaaer  audieace  et  ay  ja  commaade^  qae 
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▼098  >)  lofis  Toiu  y  80l6M(  {mpiiM  •!  drossexy  biea  deliWre  de  rom 
ftire  Urat  lo  bon  et  hoaefte  reoaeil,  qtil  me  sera  posable  el  qae  boüi 
k  dIgBita  el  gnadear  de  cealx,  q^  voas  oal  depeadies  et  qae  reas  n- 
presentei,  el  daaeaUge  Taaillye,  qae  je  veas  poiie  parliealiereBflil 
El  ea  atteadaal  qae  a  fofire  arriaee  je  veae  en  paisse  faire  b  dem»- 
slration»  je  prieray  diea,  messiean,  qail  voas  ayt  ea  sa  aaiade  el 
garde.    Beölpl  a  Bleys  ce  XII  joar  de  jaaaier  1559. 

Fraa^oys. 

Boordia  sap. 

Messiean  les  aaibaMadeare  de  lemperear 

el  des  priaeee  el  estatz  da  saiad  empire. 


Messiean  1  Le  roy,  ayaal  eateada  Tostre  arriaee  et  aaaBceneBt  a 
eea  reyaane  et  qae  ce  eeyl  de  la  pari  de  si  graaa  princea  et  aaee  lefle 
Charge,  qae  voas  aaez  faicl  scaaoir  a  sa  malesle,  a  reaolo  de  voos  it- 
landre  ea  ce  liea  poar  roas  y  receaeir  el  doaner  aadieace,  aiasi  qM 
Teas  verrez  par  ce,  qae  sa  diele  aiaiesle  roas  en  eseript  preseateseit 
Baqaey  je  voas  prye  creire,  qae  ie  feray  toas  oBtoes  dignes  de  It  asgi- 
liere  el  perfaicie  amilie,  qae  je  scay,  qae  sa  diele  naiesle  perle  aa  staA 
eaqiire  et  qae  je  doy  ceauae  ceUuy,  qai  a  cesi  hoaneur  den  eslie  las  da 
Benbree  el  qai  aaeo  cela  desire  voaa  faire  ea  particalier  tont  Ie  playsir, 
qae  lay  sera  pessible,  aiasy  qae  jespere  a  voatre  arriaee  Ie  voas  fiire 
eoagnoislre  plas  parlicaliereBeat.  El  en  atteadaal  ceste  coBABodite,  qa 
sera  biea  lost,  oenme  je  masseare,  je  prieray  dien,  aaeBslem,  qail  n» 
ayl  ea  sa  tressainde  el  digae  garde.  Eseript  a  Bloya  le  XII  joor  de 
janaier  1559. 

Vosire  biea  affectionne  frere, 
coBsin  et  amy  a  vons  obeir 
C.  cardinal  de  Loraine. 


messiears  les  aabassadears  de  lemperear 
et  des  princes  et  etatz  da  sainct  empire. 


Cam  sacrm  cesaree  maieslatj  Romaaiqae  imperij  eleetoribas,  prii- 
cipibos  ae  reliqaia  ordinibos  oertis  de  caasis  oisam  f aerit  haios  ad  te, 
rex  ohristiaaissime,  legactoais  proaiaciaaii  nobis  inpenere,  illad  iiter 
e^lera  in  mandalis  babaimas,  al  tibi  propeasam  el  beneaolam  ccsarea 


1)  voi  slaU  vous. 
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naieBtiitis  «olmtatem  nee  Hon  impefij  eleotofiin,  prtneifnim  MiBianqM 
of  diaam  offioit  defferrenms  %  detiida  ut  ttb),  maxime  r#x,  ad  haiw 
flerentissimj  regDi  gubeniacala  ec^leatj  benipitofl«  eoeeto,    dMnrnaai 
remiii  folicilitem  non  sine  maxino  relpabtioe  christiaBe  inorenento  ad 
liflBC  anspicata  regnandi  iiiitta  ple  prscaremBr,  tum  oaro  «t  elvsdeai 
Ottstree  malestatis,  eleetomm,  prinoipvnt  afqae  ordiimm  BomiBe  tibi,  rex 
ehristianisaiBie,  gratBlaremar,  qood  diatirBam  atrox  belim,  al  graaia- 
sima  et  prope  Uelalia  *)  valnera,  christiano  orbj  iaflicta,  aliquaBdo  ooa~ 
lescareat,  miseraatis  dej  maBOs  sommo  omniam  fere  mortaliam  plassa  ^) 
et  l«Uoia  salataram  in  pacem  ooBieitlt  Et  certo,  qaanadfliodam  Biser. 
ij0  ^)  perditisqae  temporibiis  ea  pax,  in  qoa  iani  iBcliBat)  <)  ac  poae 
meBtia  *)  Christiane  reipablice  bonoramqoe  omafam  fortona  *)  sunt  ean- 
atltBte,  samiBopere  erat  necessaria,  ita  a  ccslesti  numine  pio  ei  christiano 
affeeto  ccsarea  maiestas,  electores,  principes  afqoe  ordines  exoptant,  ot, 
omnibos  offensionibns  et  dissidedj  *)  siadijs  sablatis  ac  peaitns  eradieatia 
inter  potentissimos  Galliae  etHispanie  reges,  firmissinio  nonc  nexv  colli« 
gatos,  perpetue  floreat  fractasqae  prodncat,  dnristian«  reipablice  inpri- 
mis  Btiles  et  salitares.    C»teraai  nunc  priecipias  legacienis  nosina 
eausas  explioabimus.    Tu,  Francisce,  rex  chrisQanissime,   dum  i^bb 
cssaree  maiestatis  ac  imperij  Germanicj  postulata  aperienus,  pro  sIb- 
gulaij  tna  bonitate  et  commBnj  onnium  gentium  iure  beneuolas  nobia 
eures  et  liberam  prsbe  dicendj  petestatem.  Sacrum  Gemanicas  nationia 
Imperium  Gallorumque  regnum  eadam  habulsse  incunabula,  ijsdem  de- 
riuatum  esse  fonfibus  ac  paribus  fere  ad  summiB  potenti«  et  glori»  faati« 
ginm  ereaisse  aaspicijs,  notins  est^  qaam  ut  hie  recenseij  sit  necesse. 
Tum  uero  ipsa  utriusque  gentis  uicinitas  tarn  firmis  amiciti»  legibus 
semper  exculta  fait,  ut  nulla  plane  contraria  studia,  Bulla  discc^t» 
semina^  quas  hanc  amicitiam  penitus  dirimerent,  passa  sit  unquam  suaci« 
taij,  quin  potius,  qa»  ipsam  amicitiam  peperere,   idem  ortus,  eadem 
gentium  uicinitas,  ita  eam  aaxerunt,  ut  nedum  hostile  qaicquam  inoicem 
timendum  sed  mutuo  magis  praesidio  semper  fidendum  esse  daxerint. 
Hoc  ipsiusmet  sanctissimum  naturts  f^Bdqs  longissima  annerum  serie  Bsque 
ad  nostra  hffic  tempore  inuiolatum  perdurasse,  Heoricas  rex  felids  aie» 
morie  et  literis  et  legatorum  oratioaibus  non  semel  nee  obscure  sigBt&- 
canit  et,,  in  eadem  hac  amicitia,  qu»  ex  ipsa  sanguinis  necessitadine 
tanqoam  e  fönte  proflnxerat,  constanter  permansurum  se,  lucidente  ^^) 
ssepe  testimonio  declarauit  et,  cum  te,  rex  christianissime,  ipsins  Henricj 


2)  deferremus.  3)  letaiia.  4)  plausu.  5)  oiiserrimis  statt  miser.  ys. 
6)  incUnate.  7)  ruentia  statt  mentis.  8}  fortunss.  0)  dlMideocU* 
10]  lueiscente» 
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rtgifl  iBÜM  »fM  ae  regM  oslärisqie  foiiMis  «KOMSsiaM  mm  dikto- 
B1I9,  enade»  qvaqae  amkütie  et  aecüsitadiiiia  eslten  noB  tan  ia  ptlre 
OTtinfitaBi  qaaai  ia  ta  reaixiMey  CMara a  maieataa,   eled^rea,  prlacip« 
aUpe  afdiae»  iBperij  aibi  pataaadeat.    Verm")  anperieribas  um, 
saae  natcia  qaa»  okriatianf  relpablice  fata  baUo»  «zarnaael  adao  atm 
al  lactaosom,  al  pakhefriaiia  chrialiaiii  orbi  ^>)  regioiiilNis  ▼aatttateB« 
awtaia  per&icieBi  miaitaij  «Ideratar,  faaUm  est,  oi  «asUfice")  üba 
btia  ^*)  iaeendiaai  sacri  qaoqae  imper^  finaa  attigerit  Enis  Mmqaaa^*] 
billj  Ucentia  latiea  eaagarto  ^*)  Heancaa  rez  ^iiscapafau,  prinoiptlisft 
oiaüalea  Metki,  TaUam  el  Virdonaai  accapat^«).    Qwm  cui  iarls  eisei 
iaiparij,  naaqaaai  profacto  aat  eesarea  Maiaatas  auf  «le^torea»  priaef« 
el  ardiaes  hapefij  naaqaam  profacto  >«)  aadicj  >*)  p^taenut,  at  wdt- 
reut  *^),  boo  kleo  aat  eo  faatan  fiiisae  aaiaio,   «t  diu  amtals  atriifa 
off cij0  aaola  aaMCitia  priacaqoe  geatis  aeceaaitado  «lio  Bodo  ia&i■f^ 
latar,  pnMerliai  paale  paat  sri^saqaatiB  ipaiaa  Haaricj  regia  ad  elactores, 
ptiadpea  at  iaiperi|  ordiaes  litoria  aaaa  MDLDII  cowcripila,  qsika 
parauuifara»  ae  ia  aeterj  amieitia  aparte  deaonalrabal.     Cai  qimieB 
ta«  eleetaffea^  priaeipaa  et  ordiaes  kaperij  scriplo  rasp^Madaraat,  pi 
baaMoe  >0  MliMale  aetoriqae  anicilia  paatalaiilea»   mt  iMipm|  m  u 
ialegrui  reatitaereatar .    Sed  eo  tempore  erbe  chriattaaM»  Wsge  Buiaii 
beUonu  mottba»  iactaaale,  aee  Hearicas  rex  anim)  8«i  aenau  deaidi- 
ait  **)  aec  cMarea  naieitaa,  electora»  *^),  princ^iea  ac  iaipeiii  onüia 
ia  taata  reiuB  onaian  peiiarbaeioae  qaioqaaai  aaipliaa  teBtaadan  eai 
daxeraat»  totoai  boe  negotiaai  in  bee  proxiiae  babita  oonutia,  qao  regia 
legalos  oan  ampla  baiaa  traotaade  rei  potestate  adoeataroa  oerto  cr^ 
bant,  reijeientea.    CaB  aero  a  legatia  iateUigeretoTy  nil  q«ieqaiii  ipia 
de  eo  in  rnukUtia  babere,  essarea  maiestaa,  eleciorea,   priacip«et 
iBperij  ordiaes,  pro  ra  aaiara*^)  imperij  pablica  rati  di«tuBBOic»e 
diferendam,  noa  (Henrico  rege  OBniam  oaa  meroYe  erepto)  ad  toia, 
rex  cbrisliaBiaaiBe,  celaitadlBMi  delegaados  ceasaenmt,   ut  ctaauj 
ipaoram  noBiae  eas  admoaerenufly  diotos  epiacop«Ui8y  priiicipatas  ic 
eiaitalea  ab  oBai  BOBoria  inter  sacij  iBperij  atatus  et  aftembra  foisse  el 
naae  qaoqae  esse  aaaBerata  *').    Et  caB  saeroBi  Creraiaiiioe  aations 
iBperioB  a  longa  aonoraB  serie  nil  aaqnaB,  quod  Galilei  iuris  essA, 
diatrazeht,  qain  poUaa  aBicitiaB  a  maioriboa  traditaa^  ita  sende  exco- 
laerit,  ai  bonorificentissiBis  officijs  qatB  alle  If sione  aut  occopaUoie 


11)  hier  fehlt  »cum«.  12)  orbis.  13)  uastificum.  14)  fati.  15^  nam- 
que  statt  Dunquam.  16)  euagante.  17)  occupauit.  18)  nunqoam  pro- 
fecto  mu88  ausfallen.  19)  adducj.  20)  crederent  statt  uiderent.  21)  ho- 
mana.    22)  denudauit.    23)  electores.    24)  sacri.    25)  annmneratas. 
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coBtendere  maloerit,  iamqae  siagvlarj  qoadam  diuinj  nominis  clemencia 
ehristiano  orbi,  tanta  belloram  attrocitate  fesso  et  fere  attrito,  ea  demum 
pax  affulserit,  qu»,  subsequata  prsserlim  christianissima  illa  bellice 
utrimque  calamiialis  refecUone  et  reslitucione,  tranquillitatem  et  publi- 
cam  qaietem  poUiceatnr,  cceaarea  maiestas,  electores,  priDcipes  ac  im* 
perij  ordines  amice  et  studiose  petant,  at  tu,  rex  christianissima,  dictos 
episcopatas,  principatus  et  ciaitates  ac  si  quid  pr»terea  sit,  quod  ad 
dicta  ioca  tanqaam  sacrj  imperij  membra  pertineat,  casare»  maiestati 
ipsiqae  sacro  imperio  cedere  eorumque  possessionem,  iura  antiqaa  ac 
libertatem  in  integram  restitoere  et  haius  belli  iniuria  expulsis  ad  aoitas 
sedes  et  possessiones  reditam  libere  permittere  non  graneris.  Sic  enim 
Bon  tantam  ciesaree  maiestatis,  electoram,  principam  ceterorumqae  ordi- 
iiiim  indobitate  expeotacionj  ^)  sed  at  patris  etiam  tnj,  qui  se  non  dimi- 
Buendj  sed  mrilo  mafis-  augendi  Crermanid  imperij  stvdiosiim  professvs 
est,  lüBras,  legatonmi  eins  oraciones  ac  prcmissa  non  ambigna  sepeque 
demonstratam  ^^)  oolontatem  ita  preelare  hoc  faeto  comprobabis,  ut  iiere 
constantis  et  ab  «ni  fwo  aiiene  amiciti»  cerüssinmn  indlciom  ae  iesti- 
monium  dedtsse  ceasaria  ^)  et  caMare»  maiestalis,  eleotoram,  principim 
ordinimqne  imperij  parom  amicitlam  et  benenolenciam,,  quam  e  contra 
prestistvH  >*}  soal^  tibi ,  rex  christianissime,  possis  polUcerj.  Caias 
qoidem  uel  dirimende  nel  niolande  cam  neqoe  cmsaces^  ipsj  Gerroaniej 
neqae  sacr«n  Imperium  atqae  ordines  nUam  onqnam  dederini  occasio- 
Dem,  promittittK*^)  sibi  cfesar  iDnictissimQ5>  electores,  principes  atqne 
imperij  ordines^  te,  rex  ckrislianissime,  pro  natura  taf  bonitate  animo* 
qae  plane  regio,  preclara  maiorom  tnonm  emulacione  gentie  ntriosqas 
necessitudinem  pölcherrima  officionim  potias  certacione  anctam  quam 
benemerendi  cansam  Interim  esse  aliqna  ex  parte  nelle  dimlnutam  a«l 
labefactatam.  Quare  sacra  cosarea  maiestaa,  electores,  principes  •! 
ordines  imperij  persutsam  sibi  penitas  habent^  te,  rex  christianissime, 
hec  snmma  »qoitale  et  insticia  sabnixa  postulata  alia")  animo  iodicio- 
qne  perpensurom,  nt  tam  netustissime  neoessitadinis  commonisqne  san- 
gninis  tum  christianj  qooque  nominis^rationem  haboisse  videare;  Diximos. 


26)  hier  fehlt  respondebis   oder  satisfacies.         27)   demoDStratam« 
28)  censearis.    29)  prestituri.    30)  promittunt.    31)  tali  statt  alia. 
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Die  kaiserliche  GeasndUcbefl  berichtet  dem  Kaiser  Ferdfnaod  I.  «her  iki 
Verrichtung  am  fraDiöaichen  Hofe  ond  aber  den  Entschlusa  des  Kim 
Frani  ff.  von  Frankreich  hinsichtlich  der  Stifte  und  Slidte  Meti,  Tci 
und  Verdon.    3.  Febniar  15<N>*). 

Römischer  Kay.  Aach  zw  Hanngem  vnad  Behaim  Kö.  Mt.  etc, 

Vnnserm  Allergenedigisten  Herrn. 
Wienn  Oder  wo  Ir  Mt.  elc  anczotreffen  ••).  CitissiE: 

24.  Febr.  anao  15tXv 

AUerdttfchleochUgisleri  GrosmechUgisler  Römischer  Kayser, 

AUergennedigister  Herr! 

E«r  Kay.  Mt.  sein  VanserViiiiderdienigiste,  G«kors«iiiiste,  scM- 
dige,  willige  diemisl  zauor  beraytl  Wiewol  wir  deraelbea  hieaar  v« 
XXVIbtea  tag  Jaaoary  aegat  verschinea  Alle  aaeken,  was  sich  ia  Vn- 
aerer  habeaaden  Legalion  verloffea  Vnnd  wier  biaher  hey  der  t: 
W.  zw  Franackbraidi  auageridit,  gannoz  Voadertkettigiat  vand  mci 
bags  zaegaachribeiii  dea  Veraecliena,  sollich  aehreybea  sey  naaaiii 
£.  Kay.  MU  zuekhomen,  Dieweyl  wir  dann  naanaala  anhevt  dato  m 
Irer  Kö.  W.  abgefertigt»  haben  wir  nit  ambgeeo  wella,  was  vad  sd 
wir  in  Vanserer  gehabten  Legatten  bey  Hocbernenter  Kd.  W.  veiridiiei, 
E.  Kay.  Mt  Vnasera  AUergeoaedigiatMi  Herrn  ia  Eyll  s«e  soschrejiMi, 
Vnnd  laegen  hieravf  E.  Kay.  Mt.  Aller  Vnndertbenigaat  »serafaei, 
Daa  wier  von  XXVIstea  tag  emeataMonnaia  Janaaij,  Alls  wier  die  vef- 
bang  raerementer  Vanserer  gehabten  Legalion  der  aaerh<K)lierneatei  U 
W.  zu  Frannekhreioh  fargetragen,  mit  derselben  AaaiworC  bisz  auf  dei 
Eraaten  tag  dicz  Monnate  Febraaij  aafgebalUea  wordea.  Vnnd  isl  m 
aelliek  Irer  Kö.  W.  Anntwort  an  ernraten  tag  dnrok  derselben  Okistei 
Seoretari  achriffUichen  in  Vnnser  Loaament  zoegeaamit  wordea.  )y^ 
lanbalta  dieaalb  ist,  haben  E.  Kay.  Mt.  aas  laaligender  Koppej  nit  A 
zaicjieat  Allergenedigist  za  verneaiea. 

Daraber  wir  den  Anndern  Febroarj  abermals  vor  Irer  Ke.  W.  er- 

schinen  vnd  auf  ernente  Anntwort  Vnser  Replica  vermag  der  Copj  nit 

'  B  zaichent  Irer  Kö.  W.  vbergeben.    Auf  solliche  Vnnser  Vbergeboe 

Replica  hat  Vns  Ir  Kö.  W.  an  ernenlen  anndern  Februarj  vngefarlichefi 

*]  cfr.  F.  B.  von  BuchoUz  Geschichte  der  Regierung  Ferdinand  des 
Ersten.     Siebenter  Band.     Wien  1836.  pag.  460—468. 

**)  Diese  Aufschrift  nebst  den  Worten:  »Citissime«  und  »24.  Febr 
anno  1560«  (Datum  der  Ankunft)  steht  auf  der  Aussenseite  des  OrigiDal- 
schreibens,  aus  welchem  Yorliegender  Abdruclc  entnommen  ist.  Die 
Siegel  am  Schreiben  sind  noch  vorhanden. 
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vmb  zecken  Vr  in  der  Nackl  der$elben  DtpUen  Vemog  der  Copj  nil  C 
zaiolient  suef esant 

Darauf  sein  wir  Anheat  dato  den  Drillen  lag  Febmaij,  Alb  Ir  K6. 
lY,  voo  hie  anf  Amboias  verrugclLhen' weiht  Abertialn  yof  ber  Kö.  W. 
erschinen  Vnnd  haben  Vnnser  Dripltoa  Innhalll  der  Cq»j  mit  D  zatohent 
schriiEUiohea  Vbergeben.  Aber  Vnangeseohen  Vnnsers  ernstlidien  vnd 
onibssigett  anhalltens  vnnd  Begerena  sein  Ir  Kö.  W.  anf  derselben  AnnU 
wort  vnd  Dupliea  strackhs  yerrhart  Vnnd  sieh  diaer  Zeytt  gar  in  kbain 
anndere  hanndlang  einLsssen  noch  begeben  welln,  aonnder  Vns  also 
damit  abgefertigt»  Dieweil  wir  dann  vber  alln  Vnnsem  naglidien  an«- 
kherten  Vleisx  Je  nichts  annders  bey  Irer  Kö.  W.  erlanngen  noch  ans« 
richten  mageu,  haben  wir  Vnnsem  Abscbid  genenen  Vnd  hiemit  Vnser 
Verrichtung  B.  Kay.  HL  mit  eisslen  Aller  Vnaderthenigisi  zMzischrei- 
ben  nit  Vnnderlassen  wellen  Mit  disem  gejMrsanisten  erpiettea,  Wouer 
E.  Kay«  ML  hierüber  ainidies  weytters  oder  merers  beriehts  bedurffUg, 
Das  wir  beide  Legaten  sament  oder  senderlichen  Persondlich  oder  durch 
die  Vnsem,  wie  es  E.  Kay,  ML  gefelUg,  mit  Vnnsern  Actis  vor  dersel- 
ben erscheinen  Vnd  weyttleulfigere  sohriffUicIie  vnd  HMndtliche  Relation 
thuen  welln.  Das  alles  wollten  wier  E.  Kay.  Mt.  in  eyll  gehorsanist 
nit  verhallten  Vnd  thnea  Vn^  derselben,  Alls  Vasem  Allergenedigistn 
Herrn,  aller  Vnderthenigist  beoelchen.  Datuin  Bloss  in  Frannekhreioh 
den  UI.  tag  Febmaij  Anno  Im  LXsten. 

E.  Kay.  ML 

Aller  Vnderthenigisle,  Gehorsamiste  Dienner 
Ludeuictts  Electus  Episcopus  Trideotinus. 

Ludwigk  (kat  xu  Stolberg  Kpnigstein  Ruschfort  vnd  Wriheimb. 

A.  Ad  postnlata  legatorum  eesareflo  maiestatis,  eleotonm,  principiim 
ac  reliquomm  ordinum  sacri  Romani  imperij  rex  christianissinus,  com- 
municato  cum  proceribus  consilio,  in  hunc^  qui  sequitur  modum,  respon- 
snm  dedit  die  vltimo  ianuarij  1 500 : 

Eam  necessitndinem  atque  amicitiam,  quo  sibi  ao  naioribus  suis 
cum  sacro  Romano  imperio  intercedil,  tot  egregijs  hino  lade  olScijs 
semper  antehac  testatam  tantoqne  qb  illis  siadio  excaltam  et  in  lumc 
usque  diem  inuiolatam,  rex  ohristianissimos  omni  ratione  offidonan  ao 
beneuolentiae  consemare  ac  retinere  constituiL  Ac  sanctissinnni  Ühid 
amicitie  foedus,  a  maioribus  ntriusque  gentis  ueluti  per  manus  posteris 
traditum,  qaod  ab  ipsa  quodammedo  netara  saacfttam  est,»  semper  illi 
sacrosanotam  habebiUir.  Nee  eaim  sobim  ifiaas  inter  ae  nlErtienes  sed 
insupe r  etiam  ipsos  iftter  se  pr|acipes nainra  aieliAimo  sanguinis  eonp«* 
cessitadinis  viaculo  copulauiL    Ab  hac  veiite,  ab  hec  henestissimo 
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coiittlio  nonqwam  se  rei  ditelli  patielur.    Ac,  «t  proplas  ad  rem  leoi- 
atur,  jam  primam  omni  am  rex  agnosoit  ao  fatetar,  episoopala»|  priad- 
pataa  ao  eiaitataa  Malta,  Tallom  et  Virdanam  aaae  Intor  sacri  imperij 
statas  ac  mambra,  l^nter  etiam  agaoaeit,  sacraai  Crennanio»  natioi» 
tapeinua  aiiifl  «iqaam  antea  noatra  meaMtia  qolcqiiani ,    qaod  esset 
Gdlioonin  finiam,  occapaase,  quin  poUaa  matuam  amloilian,  a  maioii- 
baa  traditam,  aanotlasime  calalsse,  vi  efiam  a  regibaa  PraDOonmi  ardu- 
aiaM  aeaiper  colta  est  C»taram  ad  poatalata  de  oedendia  episcopatüws, 
priaclpaUbaa  el  etnitatibas  rapradioUs  et  libero  redttu  ad  anitaa  sedes  et 
poaaetaionea  i^  panailtenfjio,  qaes  noaiBBiiiq  belli  inioria  depvliC,  am 
intaliigil  rex  ehriattanissimas,  qoersam  periineat  istad  de  pestitseDdiB 
epiaeapalibaa  poslolatam,  siquidem  earan  eiuitatom  episcopi  ian  cesa- 
rato  maiealati  ao  saoro  Romano  imperio  saa  bomagia  ac  fidelilafea  nore 
maioram  rite  prestttenial  ao  omni  ex  parte  ab  illis  plene  satiafaotma  est 
in  bis,  qaibas  ^isoopl  ob  olieatelaa  snas  oesari  ao  imperio  aiuit  obnerij, 
neo  eoram  qiienqaam  de  se  anqoam  antebao  qaestam  aat  tmre  qieri 
poaae  exialimaL    Sed  neo  quisqaam  oiviam  iossv  regia  de  soa  oiaitite 
aal  agro  detarbatiaa  est    Ooieanqae  absunt,  sponte  saa  ac  voloDtes 
d>8aal. .  Hiaoe  emnibaa  per  ipsara  regem  liberom  eal,  cam  ooleat,  ii 
saa  reaerti  ao  aais  onmibofi  libere  firaL    De  oedendia  aero  ciaitatib« 
qaod  petttar,  qnoniam  legatio  bfo  in  ipsis  imperij  comitija  aoesarea 
maiestate,  electoribos,  principibus  ao  rehqais  erdinibus  imperij  decreU 
est  et  qaia  causa  ipsa  ad  vniuersos  ordines  speotat  quodqae  eciam  aa- 
gaopere  ad  exiatimationem  regia  perlinet,  ne  qua  siniatra  anspido  de  eo 
in  animis  genlis  amicissime  orialor:  idciroo  oonstitail  ad  prima  oomiüi 
ordiaam  imperij  legaloa  aoos  mittere,  qai  palam  in  ipsia  imperij  oomi- 
tijs  de  lote  boo  negotio  abunde  doceant  ao  rationes  el  inra  per  regem 
preienaa  expooaat  eaque  localentis  testimonijs  oonfirment    Ac  re  toU 
illio  per  sm>8  explioata,  aio  deinde  rex  ohrfstianisslmaa  cum  Ulis  agel 
talemqae  se  prastabil  lata  bao  aotione,  vi  llqnido  agnoscani  o^strea 
maiestas,  electores,  principes  c^teriqae  ordines,  se  non  aelerem  aaiiei- 
ttan  dirimera  aal  uiolare  uel  minaere  neo  saori  Romani  imperij  ian  oel 
tantilkun  l^re  oelle,  qaio  pollas  in  animo  sibi  esse,  anliquam  amioitita 
iUam  anotlorem  el  irmam  reddere.    Neo  dabitat,  quin  flil,  re  teU  ad 
eaameii  rationia  ao  amkitiaB  simal  el  vlililatis  reaooaCa ,  idem  plaae 
slalaeaaniL 


Ad  fespanaam  abrialiaaisalmi  FVanoonim  regia  aaper  postalatia 
oaMaiemauüaatalia,  d«olantn,pritaoipum,  ordinam  ao  slalavtt  aacri  Romani 
Imperij  legatt  boo  modo  raapeadere  die  11«  februarlj  1560: 

Neoaasitadiaem,  saagateis  oonlnnotionem  ao  alia  fMasqae  geatis 


eommeBorata  oSeia  esse  qaidem  vtrhrnpe  perspeotissima,  sed  näül  ad 
eaniy  caias  potissiaiam  gratia  hmt  legaH  desCiaatf  saai,  eaasam  TevMram 
splendore  aooedere  posse.-  Bx  Cienaantei  iiero  imperij  ttg^qu^  celsl« 
tndlnis  ee  ipae  dvistlanlssimi  noaiftBe  dtgntlate  esse^  rX  eadem  tpaa 
anicUlflD  eIneoeasUodiais  ratto  actione  ipsa  (qaa  nrilam  eertios  est  mentls 
mdiGhim)  eonprebetvr. 

Qaod  rei  christtantssimas  se  ae»  tnlelligere  dtoit,  quotsoai  4e  te$^ 
tuendia  episoopatibas  poaCulatom  perttneat,  oam  earSav  oioitatam  epiaoopi 
iam  ciBsareie  maiestati  ac  sacro  Romano  imperlo  saa  homagia  et  fidell- 
tataa  moite  naioraai  rite  presttterint  aeottai  ex  parte  ab  iHls  satiaftotam 
Sit,  respondent  legati ,  id  proximis  saperioribas  eomiti)s ;  caia  huf ii» 
legaüoiis  proniaciam  aascipereat,  sibl  inter  cialera  miidalaBi  ftrtsse,  sed 
propterea  satisfactionem  hoinsmodi,  siqaidem  debite  facta  fuerit,  ittipo^ 
gnare  *)  aon  lalendere.  El  caai  regia  eias  oelsItadO)  episoepataa,  prin- 
cipatiis  et  cMtates  Metim,  Talkm  et  Verdonom,  de  qaoima  testitattoiie 
ag itnr,  inter  sacrt  RoaMal  iiiper^  statas  ae  neubra  esse,  eo  tpie,  qaod 
seriplo  exhiboit»  response  bbenler  fateatar  et  agaoseat,  existliiare  legaH 
non  debent,  eam  Id  ipsaaiy  qaed  ällenl  inris  esse  tan  liberaliter  pröfi- 
tetor,  qaoais  pfastease  laris  colore  deUoere  aelle.  Cor  aatem  all a  sibi 
comitia  expectanda  docat  (csm,  qao  tempore  habende  shit^  ineeAam  sit 
ae  Interim  cmaree  maiestati,  electoribus,  priaetpibns  relfquisquö  saeri 
Remani  imperij  ordinibns  graaissimom  sit,  aas  imperlj  rrbes  regttt  eH»' 
oelsitndinis  presidijs  detiaeri),  nallamr  plalie  caasanf  videut^  pne^ertin 
cnm  in  ipsis  conilijs  a  oesarea  maiestale,  eleotorlbas,  priifcipibas'>e»^ 
terisqae  sacri  imperlj  ordinibas  kaias  negecij  coafdendi  oaafta  cum 
amplis  mandatis  ac  fidei  literis  (qoas  regt»  ei»s  celsItaAni  exhlbaeve) 
sint  dimissi  ac,  ae  in  nllam  moram  aut  nego^cij  kaias  dilatioaem  alle 
modo  oonsentiant,  pneeipais  *)  in  mandatis  babeant. 

Proittde,  vt  cesareas  maiestatis,  eleetorum,  priacipam  OAferc^ram^ae 
sacri  imperij  ordinam  ydanlatl  et  mandatis  ea,  qaa  deeet»  fide  satisfa* 
ciant,  sea  regia  eins  c^Isitadine  amioe,  stadiose  et  obseqaeateroemmaal' 
ossaris  et  imperlj  ordinam  nomlae  petere,  vt,  quemadmodam  eo  ipso 
response,  sacm  Germanica  tiaiioaiis  imperiam  nihil  hactenas'qaiiSqaam, 
qaod  Gallicorom  finium  esset ,  oocapasse ,  libenler  agnoseit,  ita  ipsa 
vieissim,  legatienis  hnias,  qnm  cnm  o»sareis  maieatatiS)  electoram,  priil- 
cipam  ao  reliqaonim  sacri  imperij  erdinam  dignitate  et  absokta  airfaa-' 
taleoonAaacta  est,  ratioae  habita,  dtetas  «rbes  ao  si  qnid  pr»lerea,if*»d' 
ad  diota  sacri  imperlj  membra  pertiaeat»  ab  ea  detihMilr,  aatlqüi^  im^ 
perij  inribsm  restilaere  ea^amqae. eines  a  qaeaifl  prsaUto  iaramente 
exoloere  non  granetur. 

1)  hier  felilt:  »se«.    2)  prsdirae. 
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Skqam  vero  nlioaes  el  prslMM  ia  dietto  cimUtllras  Isni  (^mbIokb 
legatt  MB  agsMCiiit)  a  ragl«  eins  celaiMlB*  In  medism  addsd  posseit, 
ad  ea  legatos  iaxta  GOwniiMoaeia  et  laaadaU  tmsanm  aMuealatis,  ele- 
ctoran,  prinaipam  actaroraBqoe  uqierij  ordlMUD  rasponaoraa.  Eta 
qiid  pmteraa  regia  eiaa  cdaitodo  ia  median  prefetre  nellely  qaed  sacri 
iaiperij  iara  aon  miaaat,  Tt  omnem,  qae  oriri  peaaet,  äMatram  de « 
saqpittoae»  ab  amioiaalauB  f^tia  amaüB  abatergat,  ae  salia  inatniclos  e» 
ad  raapoadendam  Tel  ea  pre  inperij  dlgaiUte  et  ooaunodo  leeipieada. 

C*  Ad  aaeaiida  peslalata  lagatoiwi  cnaare»  aaaieateiia»  eledona, 
priaolpaB  ac  rdiqaeram  oidiaa»  saeri  Reanaiii  imperij  rex  christiaus- 
ämaSf  adhibite  preeeraai  coaailio,  retpondel  ia  hanc,  qoi  aeqiilv 
Bodan: 

Oaaaqaaaf  legati  ad  hoo  se  preeipae  nüaaoa  leataiilnr,  «t  Meüa^ 
Tidhaa  ao  Virdaeaai»  saori  Romani  imfehj  ciailatesy  abaolvte  rasübD 
peitaleat»  taaraa  per  hee  aoa  ia  aniaio  habest  oeaar,  electorea,  piindpes 
ac  reliqai  ardiiiea  regem  christiaDiaaimam  sala  iariboa  excludere,  caisi 
aon  dieta,  non  pacoapta,  noa  iatelleetia  ioribva  regija.  Nam  hoc  sl 
plaae  iaiqaam  et  exempli  pessimi  et  ab  omal  iare  maxine  aatem  a  gn- 
aitate  et  jastitia.Germaaiee  geatis  alienam.  Qood  aalem  petitvr  a  legita, 
'  «t  iara  aaa  rex  ia  mediam  addacat,  sese  ad  ilia  ioxta  comaüflsioia 
aaam  ac  maadata  reapeasaroa  et^  ai  quid  pr^lerea  proferre  aelit,  qiai 
saori  imperij  iara  noa  minaat,  ae  aatis  instrades  ad  respondendam  rd 
etiam  ea  pro  imperij  digaitale  et  commodo  recipienda»  eogitare  deM 
legati,  hmc  oaasam  hoiaMaedi  esie  generis,  at  aon  niai  in  ipais  iaqpei) 
Gomitija  recte.  tractari  aat  ceofici ').  Fraitra  enim  ratloaea  ac  jan  per 
regem  preten$a  oeram  Jegalis  doeeantar,  qaod  illomm  noa  sit  sm 
rationea  repudiare  ael  adaiittere  ael  de  iliis  diindicare  ao  mollo  bims 
de  tote  aegotio.  Bt  sl  maxime  coram  ipsia  legalis  de  raiicaibas  acregijs 
iaribaa  diaceptatam  faerit,  aallo  id  frada  fiitaram  esU  Mihi}  eaiB  aliad 
ax  Iota  illa  diaceptatione  celligi  ae  referri  qaeat^  qaam  qood  demim  ipsi 
legati  caaeta  ea  o^aari  ac  ordinibaa  boaa  fide  referent  Neqae  enia 
legateram  est  de  hao  eaasa  pronanciare.  Ferro  qaalia  aasat  pradentic, 
regem  caaaam  aaam  tolam  iegalia  permiltere,  per  illoe  apud  ordioes 
imperij  refereadaaii  aat  seriptam  aoam  disoeptatoriom  apad  illos  cot- 
aignare ,  ia  coaaentibas  imperij  legendem  ?  lata  niai  yiaa  noce  p« 
regiea  legatoa  aec  rite  aec  reote  anqaam  expediri  qaeant  Nam  si  qüf 
obscara  inoideat  (at  fit),  qaig  laoem  afferet?  Si  qaf  Utiare  axplioiüoiie 
indigebaat,  qals  id  pr^tabit?    Si  qa^  oealra  ebqcieaiar,  qa^  dissolii 


3)  hier  fehlt  »possik«  oder  »quoat«. 
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operteat,  qiito  nf eilet  ?  Qais  eonfifmabit,  q«^  miniu  Irma  videri  poseittl? 
Onnino  (qaed  iam  aatea  dictam,  iteram  ae  s^pins  dioeodam  est)  00&'- 
oenit  ac  prorsom  necesse  est,  ea  per  legatos,  abaade  de  tote  aegolie 
Histnictos,  coram  apad  ipsos  imperij  ordines  referri  ac  transigt.  Neo 
aliter  res  ipaa  ac  negotij  qualitas  fieri  penaittit  Proiode  tota  ikec  disp» 
ceptatio  a  legatis  petita  inaais  futiira  sit  et  taatandem  temporiS)  elei 
alqoe  oper»  (qood  aiunt)  nallo  commedo  amisram  foeiit 

Oaocirca  magnopere  rogat  rex  chnstianiasimos  cmaream  aiaiesta-* 
tem,  eleetorea,  principes  ac  voiaersos  sacri  imperij  ordiaes,  ae  putent, 
tergiuersandi  aat  moras  aUaa  ex  alijs  iiecteadi  gratia  k^  a  se  proponi, 
sed  quod  ea  est  caus»  natara,  ea  negotij  ratio,  ot  noa  nisi  apad  coa- 
uentus  imperij  de  eo  recte  cognosci  ac  tractari  possit.  Porro  se  missa- 
ram  bona  fide  legalos  ad  proxlma  imperij  comilia  poUicetur,  qui  ioxta 
primum  Buam  responsam  bac  in  causa  satisfaciant.  Interim  petit  ab  Ulis, 
ut  hoc  quoque  säum  responsam  ad  secanda  legatoram  poslalata  boni 
consolant,  sicat  aeteri  ac  sacrosancl»  vtriasqae  gentis  amiciti»  conaenit. 

Boardin. 

D.  Ad  re^onsum,  qood  ad  secanda  legatoram  eiMirea  maiestatis, 
electoram,  principnm  ac  reliqaoram  ordinum  saori  Romaal  imperij  posta* 
lata  rex  ekristiaDissimas  dedit»  legaCi  boc  modo  respondent: 

Se  qnidem  iniquam  aut  mali  exempli  non  pntare  res  soas  petere« 
Nee  qaemqoam,  indicta  causa,  iaribos  suis  ei^lndere,  ciesaream  ma- 
iestatem,  electores,  principes  eeterosqie  imperij  ordiaea  iateadere,  cam 
ea  petaat,  a  quorum  possesstone  nuUo  praBtenso  iure  sed  de  facto  aoat 
depolsi.  Ipsos  pr»terea  legatos  nomine  cesaree  maiestatis,  electoram, 
principoB  csterorumque  sacri  imperij  ordinom  constaater  asserere,  ne- 
minem in  dictfs  Yrbibas  et  locis  qaicqaam  iuris  babwe  praeter  eaadem 
cflBsarem  et  sacrum  imperiom« 

Nec^)  arbitrariy  causam  haac  eins  esse  generis,  quin  citra  comitia 

recte  Iransigi  aut  ex  fleqao  confici  potaisset,  prssertim  cum  ab  ipsis 

comiiijs  illa  aactoritale  pnediti,  illis  rationibus  instructi  dimissi  foeriat, 

vC  potuerint  recte  et  iura  admittere  et  repadiare  iuxta  perspectam  cmsa-« 

reo)  maiestatis,  eleotorum,  principom  ac  imperij  ordinnm  menteaL   Jam 

euim,  si  legatis  nil  alind  incumberet,  quam  bona  fide  referre,  legalorum  vsu 

uulla  negocia  coaficerentar.  Veram  quiaregi»  celsitadiais  ea  eat  ultima 

voluntas,  vi  ad  comitia  boc  negociom  reijciat,  nee  aliter  rem  ipsam  aat 

negocij  qualitatem  permittere  arbitratur,  legati,  contra  firmam  banc  regte 

cetsitudinis  uoluntatem  haud  vlterius  instandum  rati,  boc  profitentur,  se 

satis  saperque  regiam  celsitudinem  de  ipsorum  aoctoritate,  sibi  a  caesarea 

» 
4)  hier  fehlt  »se«. 
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iMtafltiitff,  •Uflerikis»  prteoipibas  onlwuifie  iapeiij  oidiaikn  cobcmhi 
d«Mi8fle  ei  CMtrae  miesIttUft,  el«ct«nuB ,  prtaelpat  rabfnvnfie 
■aori  inperij  ordiiMi  naadatts  nvUa  non  nodo  in  pwte  defmsse  nd 
oBaibu  •Harn  Bodis  (antasae,  li  res  inla  eoran  »aadata  et  ezpecti- 
ttoaem  braMlgerenlar.  Sdfae  koc  regia  cbiatianiaaiiiii  respoaiui,  ebi 
oMarea  Baieatatia,  eleclonm,  prinoipoB  celerorav^M  saeri  ispeiij 
ordimm  mandalia  el  spei  parun  reapeadeat,  iU  aooeptare,  «I  elsdw  u 
integra  ei  geriMiaa  fide  refaraat 

Cosqae  eis  nihil  pr»teree  hie  agandom  aoperait,  regiaa*)  « 
cebHadiiieiii  ragare»  vi  sibi  reeedeadi  ÜMallataiii  oonoedat 
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Kaiser  Ferdinand  1.  meldet  den  Cburfurslcn  den  Erfolg  der  GeModUcy 
nach  Frankreich  in  der  Angelegenheit  der  Stifte  uod  SUdte  Mett,  Tes 
und  Verdun.    25.  Februar  1560*). 

Ferdinand  etc. 
Erwirdiger  lieher  Neue  vad  Ckarfarstl  Was  viiaera  yad  genai» 
Steade  des  hailagen  Reichs  abgefertigte  Gesandten  In  Franckreidi  ad 
Ir  habende  Insiructioa  daselbst  gehandlet  vnd  aasigericdity  Das  wriA 
D.  L.  ab  hiebey  aerwartea  Gopten  Irer  msz  vbersobickieB  aehnffilidiea 
Relatiea,  Bit  AB CDEF  rnd  6  rerzaicbnet,  fnrrer  nach  leags  veneaei 
BMgen.  Das  aun  In  der  ersten  des  Koaigs  vea  FFanckreicli  yaseiii  Ge- 
saadtea  gegebner  aaiwort  mder  anderm  aageiogen  wirdet,  Als  ok  die 
Bisehooe  Meti,  Tiill  tad  Yerdaa  alteB  herkomen  Tud  gepraneh  nach  m 
vass  ab  erwehlteB  Ro:  Kaiser  alberait  Ire  Regaltea  Tnd  weltlickait  ea- 
pfaagea,  aach  geparlache  Pflicht  derhalbea  erstattet  Tnd  es  abo  der- 
selben Stilll  halben  kainer  ferrem  Restitution  bedorllle,  Da  ist  gleidi- 
wol  nit  eae,  das  nach  vnsena  Joagst  xa  Aagspurg  gehaltnen  Bmtbsüig 
Der  hoehwirdig  In  Gott  Tatter,  herr  Carl,  der  heiligen  Roaaiadua  fir- 
chen  des  litis  Sancti  Apollinaris  Priester  Cardinal  m  Lottriagen,  Ad- 
ministrator des  Stiffts  Metz,  vnser  lieber  Freundt  vad  Fürst,  seines  SüSts 
Regalien  vnd  weltlichail  bey  vas  ersuechen,  war  seiner  Lu  vnd  A.  aock 
dieselben  gaediglich  widerfaren  lassen.  Solche  ist  aber  allaia  der  tt- 
saohea  iFon  rasa  bescheben,  Das  wir  bey  vnsz  far  wagerer  vad  ratk- 
saaer  geacht,  gedachtem  vnsermFreaadt  vnd  Farstan  dem  Administrator 


5)  vor  regiam  fehU  »se«. 

*)  Vorliegender  Abdruck  ist  aus  dem  Concepte  enlDommen.  Cfr 
Über  diese  Angelegenheit  F  B.  von  Bucboltz  Geschichte  der  Regierung: 
Ferdinand  des  Ersten.     Siebenter  Band.     Wien  1836.  pag.  4^0—468. 
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lu  Melz,  nachdem  sein  Andacht  aidi  selb  for  ain  milglid  desi  heiligen 
Reichs  hekant  vnd  zu  ynser  vnd  jetz  gemelts  Reichs  gehorsam  vnd  schul- 
diger Pflicht  guetwilliglich  erpotten,  sein  vnd  seines  Stifits  Regalien  vnd 
weltlichait  zuuerleihen  vnd  dardurch  vnser  vnd  des  Reichs  gerechtig- 
kait  des  orts  zuerhalten,  aach  Ine,  den  Administrator,  vnsz  vnd  dem 
heiligen  Reich  mit  pflichten  verwandt  zuhaben,  ab  das  wir  Jme  die 
belehnung  geweigert  vnd  dardurch  nichts  destoweniger  das  Jenig,  was 
dem  Reich  zugehörig,  Innen  ze  haben  vnd  doch  derwegen  dem  Reich 
ainich  gehorsam  dienst  oder  hilff  nit  zulaisten  vrsach  gegeben  haben 
sollten.  Der  andern  zwayen  Bischof  Tull  vnd  Verdun  halben  wissen 
wir  vns  nit  zuerindem,  das  Jemand  bisz  daher  bey  vnsz  der  belehnung 
halben  angesuecht  noch  vil  weniger  die  von  vnsz  erlangt  oder  die  ge- 
wondiich  Pflicht  erstattet  hette.  Dieweil  aber  sonst,  wie  D.  L.  als  der 
hochuerstendig  bey  Ir  selb  vernunffliglich  zuermessen,  an  diser  Sachen 
vnsz  vnd  dem  heiligen  Reich  zu  erhaltung  desselben  Aigenthumb,  Recht 
vnd  gerechtigkait  trefflich  vnd  vil  gelegen,  So  haben  wir  nit  vnder- 
lassen  sollen,  D.  L.  vnd  andere  derselben  Mitchurfursten  gemelter  vn- 
serer  abgesandten  auszrichtensz  zuuerstendigen  Vnd  D.  L. ,  auch  die 
andern  Ire  Mitchurfursten,  so  vnsz  als  die  furnembsten  Glider  des  hei- 
ligen Reichs  die  purden  desselben  tragen  zuhelfen  schuldig,  vmb  Iren 
ferrem  Rath  vnd  guet  beduncken  zuersuechen.  Vnd  ist  demnach  vnser 
frenntlich  gnedig  gesynnen  vnd  begem  an  D.  L. ,  die  wolle  für  sich 
selb  auch  sambt  den  andern  Iren  Mitchurfursten  der  Sachen  mit  vieisz 
nachdencken  vnd,  was  sy  für  Rathsam  vnd  guet  ansehen  werden,  das 
hierin  »weiter  fbrzunemen  vnd  zuhandlen  sein  mocht,  vnsz  desselben 
nach  erster  Irer  gelegenhalt  In  schrifiten  berichten.  An  dem  thuet  D.  L. 
zu  sambt  dem,  das  es  zu  erhaltung  des  Reichs  aigenthumb,  Recht  vnd 
gerechtigkait  die  hohe  notturltt  erfordert  vnd  D.  L.  sunder  Zweifel  dem 
heiligen  Reich  zu  ehren  für  sich  selb  zuthuen  wol  geneigt  ist,  vnserii 
angenemen  gefelligen  willen  vnd  Meinung.  Geben  In  vnser  Stat  Wien 
den  25  tag  des  Monats  Februar)  Anno  etc.  Im  60. 

An  den  Ertzbischof  zu  Maintz 

an  Colin 

^    ,  \  Churfursten  ♦). 

an  Sadisen  / 

an  Pfaltz 

«  an  Brandenburg 


I  m        I  ■«^- 


*)  Von  zwei  GimHÜrsten,  ntfmUcfa  dem  Herzoge  August  von  Saofasea 
und  dem  Markgrafen  Joactiiai  von  Brandenburg,  finden  sich  Antwort« 
sohreiben,  welche  aber  nicIHs  erhebliches  enthalten. 
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Kaiser  Ferdiuaod  I.  bringt  ein  ton  den  Franzosen  lünsichllicb  der  StifiP 
und  Städte  Metz,  Toul  und  Verdiin  Terbreiletes  falsches  Gernchl  ar 
Kunde  der  Churfurtten.    29.  Min  1550*). 

Ferdinand  etc. 
Erwirdiger  lieber  Neue  vnd  ChvrfursU  Was  vnsere  vnd  gemainer 
Slende  des  hailigen  Reichs  abgefertigte  Gesandtea  In  Franckreich  d^ 
selbst  aaszgericht,  das  wirdet  D.  L.  ab  IreTi  der  Gesandten,  ynsz  gt- 
thanen  schriffllichen  Relation,  dauon  wir  D.  L.  vor  wenig  tagen  Ab- 
schriffl  zugeschickt,  ynsers  verhoffens  nunmer  vernumen  haben.    M 
gelangt  Yds  glaublich  an,  das  sich  ettliche  Frantzosen  lün  vnd  widei  n 
mer  «rtea,  doch  one  Zweiffei  ausserhalb  Ires  herrn  des  Königs  beaeld 
vernemen  lassen.  Nachdem  wir  vnd  gemaine  Stende  des  hailigen  Beidis 
durch  ain  stattliche  Legation  von  dem  K6nig  ausz  Franckreich  die  Sdfi 
vnd  Stett  Metz,  Tüll  vnd  Verdun  dem  Reich  zu  restituiren  begert,  hetie 
Er,  der  Konig  von  Franckreich,  bald  daranff  ain  potschafil  zu  vnsz  desx- 
halben  abgefertigt,  welcher  potschaiFl  wir  solten  za  anlwort  gegebei 
haben,  Das  ?rir  für  vnser  person  so  hart  auff  die  erforderte  Stiffi  tb' 
Stett  nit  trungen  noch  danimb  mit  dem  Konig  von  Franckreidi  ainickea 
Krieg  anzufahen  gedechten,  Dann  bemelte  StiSt  vnd  Stett  weren  weik 
vnser  patrimoniom  nodi  bey  vnserer  Regierung  verloren  worden.   Das 
aber  die  Legation  In  Franckreich  abgefertigt,  were  auff  embsig  aolialteii 
der  Reichs  Stende  beschehen,  vnder  welchen  ettliche  gewesen,  wa  die 
von  Vnsz  nit  abgeholten  worden  weren,  die  lieber  Krieg  dann  frida 
gesehen.    Aber  wie  dem,  so  dorffl  sich  der  Konig  von  Franckreich  n 
Vnsz  nichts  dann  aller  frenntschaffl  versehen.  Ab  welcher  anlwort  dioa 
der  Konig  ain  guets  bennegen  bette  *).    Wiewol  wir  nun  bey  Vosz  die 
fursorg  tragen,  das  villeicht  ettwas  solchs  auch  an  D.  L.  vergeblicli 
gelangen  mocht,  So  halten  wir  doch  darfur,  D.  L.  werde  nunmer  Vnser 
gemuet  vnd  aigenschafil  genugsamlich  vnd  ganlz  wol  vnd  entlich  dahia 
erkant  haben.  Das  wir  mit  solchen  gedoppelten  handlang  vmbziigeei 
gar  nit  Im  geprauch  haben.    Derhalben,  ob  wir  wol  In  kainen  Zweil 

*)  Vorliegender  Abdruck  ist  aus  dem  Concepte  eninommeD.  Cur. 
über  diese  Angelegenheit  F.  B.  von  Bucholtz  Geschichte  der  RegieruDg 
Ferdinand  des  Ersten.     Siebenter  Band.    Wien  1836.  pag.  460^468.  . 

1)  Dies  Gerücht  war  von  G.  von  Helfenstain  beim  Kaiser  zur  Anzeige 
gebracht  Die  betreffende  Notiz  des  6.  von  Helfenetain  stimmt  fast  wört- 
lich mit  Obigem  ttberein,  nur  sind  darin  die  Worte:  »doch  one  Zweiffei 
ausserhalb  Ires  herrn  des  Königs  beuelch,«  von  einer  anderen  Hand 
am  Rande  hinzugesetzt. 
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slellen,  wir  werden  In  disem  fall  bey  D<  L  wol  enfsdittidigt  sein,  Se 
haben  wir  doch  nicMdeslo weniger  nit  ▼nderlasaen  wollen,  D.  L.  ainsi 
solchen  frenntUoh  vnd  gnediglich  zaerfndem,  gaotx  gnediglich  begerend^ 
-vra  D.  L.  der  wegen  was  forkene,  D^  L.  wolle  denselben  kainen  gk»* 
ben  zn  stellen  sondern  dessen  wol  vergwisl  sein,  Das  wir  In  diser  sadien 
nichts  gehandlet,  dann  was  der  gemainReichsbeschluszTermogt  Welchs 
mrir  D.  L.  frenntlicher  gnediger  Mainimg  rnangezaigt  nit  lassen  woHen. 
Geben  In  vnser  Statt  Wien  den  29  Martij  Anno  etc.  Im  60. 

An  den  Erczbisehof  zn  Colin 

An  den  Erczbisehof  zn  Trier 

An  Herczog  August  zn  Sachsen  )  Churforstn  ^). 

An  Pfalczgraae  Fridrich 

An  Marg.  Joach.  zu  Brandenburg 
Jedem  In  son4erhait 


No.  XCVIIL 

Briefe  des  Kaisers  Ferdinand  I.  und  seines  Sohnes,  Enhenogs  Maximilian, 
an  den  Herzog  Anton  too  Vendome,  König  Ton  NaTarra  und  Regeaien 
von .  Frankreieh ,  und  ErwiederungsschFeiben  der  KdniginA  Katharina 
Yon  Frankreich,  ihres  Sohnes,  Königs  Kari  IX.,  des  Henogs  Anton 
Ton  Vendome,  Königs  von  NaTarra  und  Regenten  von  Frankreich,  des 
Herzogs  Franz  Ton  Lothringen,  des  Herzogs  von  Montmorencjr ,  des 
Herzogs  Ton  Brissac  und  des  Cardinais  Karl  von  Lothringen  an  den 
Kaiser  Ferdinand  L,  wie  auch  desselben  Cardinsis  an  den  kaiserlichen 
Gesandten  Nicoisns  von  Polweiler*),  betreffend  die  Condolenz  vregen 
des  Todes  des  Königs  Frsnz  II. ,  das  bevorstehende  Conoil  und  die 
Erhaltung  der  christlichen  Religion,  des  allgenieinen  Friedens  und  der 
freundschafUidien  Beziehungen  zwischen  dem  Kaiser  und  der  Krone 
Frankreich**).    29.  December  1560  ~  10.  Februar  1561***). 

A  munsieur  mon  bon  consin,  le  duc  de  Vendosmois. 

Monsieur  mon  bon  cousin!  Envoyant  presentement  pardeuers  mon- 
sieur  mon  bon  frere  et  cousin^  le  roy  treschreslien,  mon  conseillier  le 

2)  Am  23.  März  1960  hatte  der  Kaiser  dem  Erzbischofe  von  Mains 
in  einem  die  Gesandtschaft  betreffenden  Schreiben  eine  wOrlUch  mit 
Obigem  gleichlautende  IfittbeUung  schon  gemacht. 

*)  Ober  Nicolaus  von  Polweiler  cfr.  F.  B.  von  Bucholtz  Gesclücbte 
der  RegieruDg  Ferdinand  des  Ersten.    Achter  Band.   Wien  1838  pag.  416. 

**)  cfr.  F,  B.  von  Bucholtz  I.  c.  Achter  Band  pag.  367,  368,  372, 
375,  376,  387,  420-423. 

***)  Die  Überschriften  oder  Addressen  über  obigen  Briefen  stehen 
auf  der  Anssenseite  der  Original-Briefe,  aus  welchen  vorliegender  Ab- 
druck  entnommen  ist.    Das  Siegel  ist  an  jedem  Briefe  noch  vorhamten. 
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biroB  NioolM  de  Polvveiler,  povr  liy  condoloir  le  traspas  d«  fea  Bon- 
•iev  noa  baa  frere  ei  ooesie,  le  roy  üreschrasUcB  (qae  diaa  per  a 
girece  eb8eiUe)i  je  Uy  «y  deine  Charge  tow  viailer  ausai  de  ma  piit, 
paar  veos  dire  aalcaaes  choses  dimportaace,  que  de  luy  eatandrez  pl« 
aa  long,  aaqael  me  remeclx.  Seollemeat  veas  prye  de  boone  affectioi 
le  croyre  ea  ce,  quil  vooe  dira  de  per  moy,  ceainie  feries  a  mey  mesm», 
ei  Toa0  enployer  paar  leffeet  de  sa  charge,  »eloa  qae  per  Yosire  pn- 
dence  scaorez  Iresbiea  fairei  enqaoy  (oulire  lobligalicAy  qae  y  aoez)  je 
recepuray  plaisir  tresagreable.  Ce  scait  die«,  qui»  raonsiear  mon  ben  cousi, 
veaa  doint  aa  saincte  grace.    De  Vienne  ce  XXIX  de  decembre  1560. 

Yosire  boa  oeuaiD 

Ferdinand. 

A  moaaieur  mon  bon  coasin ,  le  dae  de  Vendosmoia. 

Monsieur  mon  bon  coasin!  Lempereor,  monFeigaear  ei  pere,  ei- 
voye  preseniemenl  deaers  monsieor  mon  bon  frere  ei  cousin,  le  roy  tres- 
direetiea,  son  conseillier  le  baroa  Nicolas  de  Pelvvailer,  portear  de 
ceslea,  paar  les  ceaaea  ei  affaires,  qae  par  lay  enieadrei,  aeaaies  poor 
condoloir  le  trespas  da  fea  roy  iresohrestiea  (que  diea  face  aaiaericoitle), 
son  frere,  au  quel  ay  encharge  voos  visfter  aussi  de  ma  pari  ei  tobs  diie 
aolcnnes  choses,  quil  voos  commonicquera.  Parquoy  voos  prye  de 
tresbonne  affection  adjousler  foy  et  credence  en  toui,  ce  qail  vons  din, 
comme  a  moy  mesmes,  vous  employanl  ausurplus  pour  lefiect  de  sa  chsrge, 
Selon  que  me  confie  de  voas.  Et  sur  ce  le  createur  vous  aii,  monsieor  moi 
bon  cousin,  ea  sa  saiacte  garde.    De  Yienne  ce  XXIX.  decembre  1560. 

Vesiro  bon  ceusin 

Maximilian. 

A  monsieur  mon  bon  frere  et  cousin  lempereur. 

Monsieur  mon  bon  frere  ei  coasin!  Pource  que  par  le  regret,  qoe 
vous  auez  receo  du  irespas  du  fey  roy,  monsieur  mon  filzy  que  dieu  ab- 
aalaa,  lelt  qae  ne  la  assez  iesmoigne  Iboneste  lettre,  quil  voas  a  plei 
man  eserire  par  le  baron  de  Poluiller,  vostre  oonseiller,  ei  qua  luy  me 
la  daduantaige  bien  amplemeni  declare  a  beuche  de  rostre  pari,  je 
masseure,  que  vous  scaurez  bien  juger,  quelle  doibt  estre  rin(7oyable 
douleur,  que  je  ressens  des  deux  lamentables  afOictions,  dont  il  a  pleo 
a  dieu  me  visiler  en  bien  peu  de  temps,  mayant  oste  en  moins  de  XYII 
moys  le  feu  roy  Henry,  monseigneur  ei  espoux,  ei  depuis  le  fea  roy 
Francoys,  mon  dici  sieur  ei  filz,  qui  estoyeni  les  deux  personnes  de  ce 
moade,  qoe  je  reueroye  ei  honoroye  sur  ioutes  choses  ei  aymeye  plas 


cherement,  qoe  m«  pfoj^re  vye:  il  ma  «emblay  ^e,  lateant  le  discoan 
de  mos  jostes  et  doolonreiises  plainctes  a  vostre  aaige  et  pradent  joge- 
rnenty  je  ne  tous  ea  deaoye  attrister  et  eaaayer  aultremeat  par  ceate 
mienae  lettre,  laquelle  ne  aera  par  ce  moyen,  qae  poor  vons  meroyer, 
comme  je  faictZi  le  plns  affectaeusement,  qnil  meat  peaslble,  de  vostre 
vertueuse  consolation  et  amiable  Visitation,  qae  jay  eae  daatant  plus 
aggreable,  qae  je  lay  oogneae  proceder  de  la  Bincerite  daffection  da 
prinoe  de  ce  monde,  qae  jayme,  honore  et  estime  le  plas.  Et  encores, 
monsieor  mon  bon  frere  et  coosin,  qoe  par  la  lettre,  qae  leroj,  mon  dict 
sieor  et  filz,  vons  escript,  ydos  eognoisürez  assez,  quelle  est  laffectionnee 
bonne  volunte  et  amitye,  qail  voos  porte  de  sa  naturelle  indination  et 
dispoaition:  si  est  ce  qoe,  ayaat  plea  a  dien  par  sa  diaine  proaidence 
le  constitaer  sur  ce  royaame  ea  si  baseaige,,qaila  eabesoing,  que 
jaye  pris  le  soing  et  la  soUicitude  de  sa  nourrilare  et  institulion,  je  veok 
blen  voos  asseurer,  que  je  metteray  peine,  que  la  prämiere  partye  de 
sa  dicte  institution  sera  en  la  cognoissance,  amour  et  craincte  de  dieu  et 
conseruation  et  augmentation  de  nostre  relligion  chrestienne,  puis  en  lob« 
seruaüon  de  la  paiz  et  tranquillite  publicque  et  perpetuation  des  alliances, 
confederations  et  bonnea  et  sinceres  amityez,  qui  luy  ont  este  delaissees 
auec  tous  princes  chrestiens  par  le  trespas  des  roys,  ses  predecesseurs, 
et  enuers  vous  specialement,  quil  ayme  et  honore  sur  tous,  de  sorte  que 
vous  cognuistrez  par  toutes  mes  actions,  que  je  naoray  riens  oublie  des 
saiges  et  prudens  recordz,  qoe  voos  nauez  faict  faire  parcydeuanl  et 
que  le  dict  baron  de  Polailler  ma  rememorez  de  nouueau  de  vostre  part. 
Mais  aussi,  si  je  vous  prie,  qae  poor  le  bien  general  et  vniaersel  de  la 
chrestiente  voos  vueillez  comme  celluy,  qui  y  peull  le  plus,  procarer 
la  celebralioo  da  concile  au  lemps,  qoe  en  a  este  faicte  lindiction,  affin 
de  pourueoir  aax  calamifcez,  que  Ion  voyt  proceder  de  tant  de  diuersite 
de  sectes  et  opiaions,  qui  regnent  aujourdbuy  en  la  dicte  relligion,  vous 
receverez,  sil  vous  plaist,  ceste  mienne  requeste  en  bien  bonne  part  et 
lattribuerez  a  la  grandeur  du  zele  et  affecüon,  que  jay  de  veoir,  que» 
tootes  dootrines  faolses  et  erroaees  extirpees  et  confendaes,  nous  pnis« 
sions  toas  par  lillaminatlon  da  sainct  eaprit  conoenir  en  vne  mesme 
sainote  et  calbolicqae  relligian  a  Ihonneor  et  ezaltation  da  aom  de  diea 
et  ao  r^z  perpetoel  de  la  chrestiente.  Qai  sera  lendroit,  monaieur 
aion  bon  frere  et  ooosia,  oa  je  prieray  dien,  qail  toos  ayt  en  sa  <res- ' 
sainote  et  digne  garde.  -Escript  a  Orleaaa  le  U  joar  de  feurier  1 560. 

Vostre  boane  sear  et  coosine 

Gaierine. 

Bourdio. 
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A  BOBsieur  mo«  bon  frere  el  coasts  iemperev. 

Monsieur  mon  bon  frere  et  consin !  Jay  receu  la  lettre,  quil  tm 
a  plen  mescripre  par  le  baron  de  Polirillier,  roslre  coaseiDer,  el  enteodi 
de  loy  les  salges  et  rertaenx  propoz,  quII  ma  tenuz  de  Yostre  part  tat 
poor  me  consoler  ao  grand  regrel  et  ennny,  qoe  je  ressens  da  tresp« 
do  feu  roy,  monsieor  et  frere,  que  dieu  absoille,  qne  povr  massemr 
de  la  continnation  de  vostre  bonoe  et  aineere  amitie  en  mon  endnil 
qai  ma  bien  este  la  plos  agreable  nouuelle,  qail  meost  scea  apporter. 
Ponrce  qoe,  tous  honorant  et  aymant  de  caeor  et  daffection,  comae  jf 
faictZy  ce  mest  vng  grand  contantement  dy  veotr  teile  cerrespondaBte 
de  yostre  coste,  qne  je  pays  tenir  nostre  matuelle  amitie  pour  perpetadk 
et  indissolvble,  qui  est  oe,  quo  je  disire  le  plus  en  ce  monde,  et  pooroe 
qoe  la  royne,  madame  ma  mere»  tous  fera  plus  particaliere  responc«  si 
ce,  qne  le  dict  baron  nous  a  dict  de  par  yoos,  roas  maurez  ponr  excoie, 
8f  je  ne  vons  faictz  la  pretente  plos  longne,  qne  de  prier  dien,  monsieir 
mon  bon  frere  el  consin,  qnil  vons  ayt  en  sa  tresaaincte  et  dtgne  gtrde. 
Escript  a  Orleans  le  11  jonr  de  febnrier  1360. 

Yostre  bon  frere  et  consin 

Charles. 

Boardin. 


A  lempereor. 

Monsiear!  Je  ne  vons  scanrois  assez  treshumblement  merciar  do' 
honnesles  propos,  que  ma  tenuz  de  Yostre  pari  monsieur  le  baron  de 
PoUeaillier,  present  porteur,  Tarrioee  dnqnel  poar  Ihonneur  et  le  re»- 
pect,  que  Ion  randra  tonsiours  a  ce,  qnf  riendra  de  voaa,  a  donne  teile 
consolation  et  plaisir  an  roy  monseigneur  et  a  la  reyne  sa  mere,  qie, 
si  je  ne  masseurois,  qail  Tons  en  scaura  freBparticallierement  sttisfiiFe 
et  rendre  comple,  je  mestandrois  a  vons  en  faire  ceste  lettre  plnslongte 
et  semblablement,  monsieur,  de  ce,  que  je  luy  ay  reapondu  el  decbire 
de  la  perpetuelle  affection  et  bonne  rollunte,  qne  jamray  tonte  ma  vie 
de  me  pooooir  emploier  en  chose  pardeca,  qui  puisse  aoeoqaes  le  biei 
miuersel  de  la  chrestiente  el  en  particnUier  cellny  de  ceste  cooronoe 
maitttenir  la  seincere  amytye  et  confederation,  que  je  roy  eslablye  eabe 
rot  denlx  maisons.  Ansquelles  ayant  ocst  honnenr  d'attoaelier  et  estre 
parent,  je  me  sentiray  tresbenrenx  de  ponuoir  estre  Icy  moien  de  les 
conseruer  en  lunion,  que  je  desire,  et  de  meraploier  en  chose,  par  U- 
quelle  je  vous  puisse  tesmoigner  le  desir,  que  jay  de  vous  faire  tres- 
humble  senriee,  comme  je  lay  dict  au  dict  baron.  Sur  leqael  me  remeUiot, 
apres  mestre  tant  el  si  treshnmblement,  que  je  puis,  recommende  a  vostre 
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boBBe  gracet  j^  pne  dien,  monmevr,  vom  domm  cb  perfiiicte  soate  kres-. 
coBtaBteBtlrMloBguerie.  Escript  aPlauierslell"^ joarde  feb«rier  1560. 

Yoslre  tresluuBble  et  tresobeiMaol  ciwfliB 

Atttotee*). 

A  lempereor. 

Sire !  Jay  a  mercier  vostre  majeste,  comme  je  faictz  le  plus  hmnUe*- 
ment,  qail  mest  possible,  de  la  lettre,  qail  loy  a  pleo  mescripre  par 
monsieur  le  baron  de  Polailler,  son  conseiller.  Leqael,  mayanl  visHe 
de  la  part  de  vostre  najeste  soioant  la  charge,  quelle  lay  en  aaoU  doB<- 
nee,  ma  teno  de  8i  bonnesles  et  saiges  propoz,  qne  je  men  scas  hoBore- 
delle  infiniement  Et  eacores  qne  je  pense,  quelle  ne  soyt  de  ceale 
heure  a  scauoir,  auec  qael  zele  et  affection  je  me  snys  continoellement 
employe  en  loitf,  ce  qoe  le  dictsiear  baron  marecorde,  et  quelle  sepuisse 
bien  assenrer,  qne  je  ne  suys  pas  pour  cbanger  jamais  en  cela  de  yolonte 
et  dopinion:  si  sopplieray  je,  sire,  yostre  majeste  croyre,  qae  jembrasseray 
loosjonrs  auec  teile  affection  tont  ce,  qui  concemera  la  conseruation  de  no- 
Btre  religion  chrestienne,  la  perpetoation  de  la  paixgeneralleetpubUcqae 
et  la  confirmation  et  angmenlation  de  la  mntaelle  amitie  dentre  yostre 
majeste  et  celle  da  roy,  quo  je  seray  tonsjonrs  eognev  y  anoir  faict  le 
denoir,  qne  je  doy.  Et  espere  blen,  qnil  ne  se  tronoera  point,  qoe  le 
changement  de  la  personne  da  fen  roy,  qae  dien  absoille,  ayt  apporte 
en  pas  vne  de  oes  troys  ehoses  la  aacane  mutatlon  on  dlminntion  de  oe 
Goste,  ainsi  qne  je  lay  declaire  plas  partioollerement  aa  diot  siear  banm« 
Snrlasnffisanceduqael  men  remettent,  je  nenBoyeray  vostre  dicte  majeste 
de  plus  longae  lettre,  mals,  faisent  fin  a  la  presente,  sapplieray  diev 
nostre  createar,  qnil  voos  doinct,  sire,  en  perfaiote  sante  et  prosperite 
tresbonne  et  treslongne  vye.  Esoript  a  Orleans  lelll  jour  de  feborier  1 560. 

De  vostre  majeste  imperiale 

treshnmble  et  tresobelssant  senütemr 

Francoys  de  Lorraine. 

A  lempereor. 

Sire!  Jay  reoea  la  lettre,  qnil  vous  a  ple«  mescripre  par  monsieur 
le  baron  de  PolveiUer,  present  portenr,  qui  ma  tresbien  faict  eatendre 

_  r-      -  _      '■  ■ 

*)  Auf  einem  Briefe,  welcher  »a  Monsieur  le  Baron  de  PolIeuiHer« 
addressirt,  zu  Orleans  »le  XXV  Jour  de  januyer  1560«  geschrieben  und  von 
derselben  Hand  wie  oben :  » Antoine«  unterzeichnet  ist,  steht  mit  anderer 
gleichzeitiger  Hand  geschrieben:  presentata  Paris(js  a  rege  Nauarne  pro- 
pria  manu  scripta  XXVH  ianuary  1561. 
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la  eraanee,  qvil  ▼ans  avait  plea  hy  draner  Charge  ne  dire.    Ne  ris 
povvant,  sire,  asaei  trashaaibleflient  renerder  de  lalfactiOB  «t  aaManict 
quil  yoas  piaist  avafr  de  mey  pear  la  ceMeraettea  de  la  religion,  la  m 
jay  faict  et  feray  josqaet  ao  dernier  soapir  de  ma  vye  tout  ce,  qai  scn 
en  ma  paissance  poar  la  faire  maintenir  et  obsemer,  et  toales  aufm 
dieses  en  amytie  entre  roos,  sire,  et  le  roy  mon  eeigneor,  voiia  saplini 
taat  et  si  treshomblenent,  comme  je  puis,  ne  faire  cesl  hoBDear  de  k 
aroire  aiasi  et  qail  ny  a  genttlhomme  en  ce  monde,  qai  desire  plus,  le 
qei  ait  plns  graide  ennye  de  vons  faire  treakunible  et  tresagreable  ser- 
Äee,  <pe  moy,  qoi  sera  toosionrs  de  teile  affeetion  et  tresheBd)leBieii 
a  Teatre  bien  bonne  grace,  je  me  recomiaande,  suplieat  Bostre  seignea, 
aire,  yoiia  donner  en  parfalcte  sante  tresbonne,  beareuse  et  longue  m 
Derleana  ce  UL  de  fearier  1560. 

Vostre  tresbamble  et  tresebeysant  serayteur 

MontmorencT. 


A  lemperear. 

Sirel  Jay  reoea  par  nensieur  le  baren  de  Bolnillier  la  lettre,  ^ 
a  plea  a  vostre  naieste  mescire,  et  entenda  les  partievllaiitez,  qail  ai 
aeynant  sa  ereanee  coaimanicqnees.  Sarquey,  apres  Inj  aaeir  (uü  les 
treshambles  remercyements,  qae  je  doiz  poar  la  faueur,  qae  de  sa  gnce 
eile  ma  faiete,  jasseoreray  vostre  majeste,  qne  je  ne  faudray  de  toit 
mea  poavoir  a  tanir  maini  comme  la  raison  veeit,  qua  le  roy  trescresüei, 
mon  sonoerain  seignev,  oontinoe  la  sainte  et  parfalcte  amytie  et  iotelli- 
geace,  qae  ceste  cooromie  est  oonstnmiere  aoolr  aaec  le  sainct  empire, 
doit  vostre  maieste  est  meritoirement  vnicqoe  chef  et  empereur,  eo  dep- 
pendant  comme  il  faiot  le  bien  et  repoz  vaiaersel  de  la  crestiente»  de 
voz  maiestez  et  particdliers  sogectz.  Je  feray  aassi  de  mesme  en  ce, 
qui  concemera  la  maaateation  de  la  relligion,  et  poar  la  reaereoce  de 
BOstre  siear  et  pere  la  consideration  sasdiote  et  mesmes  poar  laifectionel 
tresbamble  seroito,  que  je  suis  tenn  port^r  a  voz  maiestez,  ainsi  qoe  jiy 
plos  ao  long  declaire  ao  diot  siear  baron,  qui  luy  dira  aassi  leztremedesir, 
qne  jay  de  faire  tresbamble  et  tresagreable  semice  a  vostre  maieste  ea 
ce,  quil  luy  plaira  me  Commander. 

Sire  l  Je  sapplie  le  oreateur,  quil  donne  a  voatre  aiatesle  treslosgue 
et  tresbeareose  vye.    Dorleans  ce  cinqaieme  jour  de  feaiier  1560. 
Yoslre  tresbamble  et  tresobeissant  seruiteur 

Brissac. 


N<K  X€VIII.  1560—1561.  STl 

*  CanKnat  de  LonralBe,  preseiita  le  7.  de  Pebnitor  a  tais.  1561.*) 

Monsieur  le  baron  de  Polweiler,  ambassadeor  de  sa  majeste  imperiale. 

A  Paris. 

Monsieur  le  baron !  Ayant  este  adaerty  par  nonsieor  mon  frere, 
qua  vous  debuez  arriaer  aujourdhay  a  Paris  et  en  partir  apres  y  anoir 
seiourne  deux  jours  pour  vous  en  reloumer  deuers  la  majeste  de  Pem- 
pereur,  je  nay  voulu  faillir  de  vous  escripre  la  presente  par  ce  porteur 
expres  pour  vous  faire  eotendre,  quo  je  desirerois  fort  de  vous  veofr 
sur  vostre  chemin  de  Paris  a  Chaalons.  Et  pour  en  auoir  le  moyen, 
jespere  arriuer  pour  tout  dimenche  a  Esparnay,  qui  est  vne  petite  ville 
sur  la  riuiere  de  Marne,  distant  IX  ou  X  postes  de  Paris,  et  est  le  cbe- 
min,  par  ou  vous  debuez  passer,  qui  me  faict  vous  prior  de  mesurer  vostre 
voyage  jusques  au  dict  Espamay  en  sorte,  que  vous  y  soyez  dimenche. 
Car  de  ma  part  je  ne  fauldray  dy  estre,  si  je  puis,  des  le  disner  et  y 
demeureray  tout  le  jour,  si  vous  n'y  estes  arriue,  vous  priant  faire  le  sem- 
blable,  si  vous  y  estes  arriue  le  prämier.  Ce  me  sera  grand  plaisir  de 
vous  veoir  et  de  deuiser  auecques  vous  de  beaucoup  de  choses,  pois- 
que  je  nay  eu  oe  bien  de  vous  pouoir  entretenfr  a  la  court  Gepan- 
dant  je  prie  le  createur  apres  mes  bonnes  recommandalions,  quil  vous 
doient,  monsieur  le  baron,  ce  que  mieulx  desirez.  De  Pont  sur  Tonne 
ce  V"**  jor  de  feburier  1560. 

Vostre  bon  amy 

C.  Cardinal  de  Lorraine. 


A  la  sacree  ce^ree  imperiale  maiesie. 

Sirel  Jay  receu  la  lettre,  quil  a  pleu  a  vostre  maieste  mescripre 
par  vostre  conseiller,  monsieur  le  baron  de  Polvveiller,  et  ne  scaurois 
assez  bumblemenl  remercier  icelle  vostre  maieste  de  Ihonneur,  quil  luy 
a  pleu  me  faire  dauelr  si  bonne  souueoance  de  moy,  qui  nay  falllfy  de 
moffrir  au  dict  sieur  de  Polvveiller  pour  lassister  ei  ayder  en  tout  ee,  quil 
meust  este  possibU  au  faid  de  sa  charge.  Mais  il  a  este  ti  bien  venu  et 
luy  a  este  faicl  de  toute  la  eoort  entierement  si  bon  et  si  honnesta  raccaeil 
et  tralctement,  qall  nr  eu  besoing  de  memployer,  enoores  que  pour  iobU* 
gatioB,  qve  j*y  ay,  et  pour  ce  quH  vons  aooit  plea  ma  boAorer  de  eo 
commandement  je  leusse  tresuoluatiers  faict,  comme  je  feray  tonte  ma 
vie  toos  cenix,  qui  viendront  de  la  part  de  vostre  maieste,  a  la  quelle 


*)  Diese  Worte  »Cardinal  —1561«,  von  anderer  Rand,  als  die  Auf- 
sclirifl  und  der  Brief,  geschrieben,  stehen  auf  der  Aussenseile  des  Ori- 
ginal-Briefes, aus  welchem  vorliegender  Abdruck  entnommen  ist. 
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je  midny  ImkUnu«  lobeiatAiice,  q«e  je  doibs  Ust  an  ce,  <p9  «mcegicr 
Im  aSSures  du  tressainct  störe  empire,  qae  pariicvlieremeiit  le  biet,  r^ 
palation,  grandew,  aQÜioriteethonaeiir  de  yostre  dicte  maiesle.  Jeoelit 
feray  autre  disoours  des  occarrences  de  pardeea,  men  remettant  smh 
Süffisance  du  dict  sieur  de  Polvveiller,  duqoel  il  plaira  a  vostre  mtität 
entendre  ee,  qae  nous  auons  commonicque  ensemble  sar  les  propos,  qi; 
ma  tenn  de  la  part  dicelle,  et  len  oroire,  comine  eile  scet,  quil  en  tä 

bien  digne. 

Sire!  Je  sapplie  nostre  seigneor,  quil  maintienne  longnement  Jitsün 
maieste  en  tresbonne  sante  et  lay  donne  en  prosperile  freslongae  ettre- 
henrease  vie.    D'espamay  ce  X"'*^  jour  de  feburier.  !  560. 
De  vostre  cesaree  maiesle 

treshumble  seraitevr  et  vassal 

C.  Cardinal  de  Lomine. 


No.  XCIX. 

Die  so  Frankfort  TerummelteQ  ChurfunleD  beanlmgeo  bei  ^em  Kiivr 
FerdinaDd  I. ,  da»  derselbe  an  die  Eönigino  Kalbe rin«  tob  FraoLreitk 
an  ihreo  Soba,  den  König  Karl  IX.,  and  an  das  Parlament  scbrräe, 
die  Zaräckgabe  der  Slifle  und  Stidte  Metz,  Toul  und  Verdun  Tordm 
und  wenigstem   eine  baldige  beslimmte  Antwort  auf  diese  Fordenu 

Teranlasse.    4.  December  1562*). 

> 

Curfursten  desz  Reichs  per  Stett  Metz,  Toll  vnd  Terdo, 
auch  andere  ansgezogne  Stend 

1.  Gatbedongken,  was  obgemelter  Stett  halben  der  Cron  Fnngi- 
reich  zoschreiben, 

2.  Vnd  der  andern  Stend  halben  dem  fiscal  desz  Kay :  Camergeri(its 
erknndigang  zu  nehmen  zu  beuelhen  4  Deqemb :  A"  62-  **) 

Der  Rom:  Kay:  Mt:,  Vnserm  allergenedigsten  Hernj  zeigendes 
heyligen  Reichs  anwesende  Charfurslen  In  vaderthenigkoit  an:  Alsi 
Ire  Cfanrf :  g.  ausz  bewegenden  vrsachen  albie  za  Franckfurt  personlidi 
erschienen,  solche  sacken,  daran  dem  heyligen  Reich  treffentlichen  nü 
Till  gelegen,  zverwegen  vnd  zuberalfaschlagen,  Das  Ire  Cburf.  g.  Toler 
andern  auch  zu  gemuth  gefurtt,  Welofaergestallt  Im  verachieaeo  Zvei 
vnnd  Cuffizigisten  Jare  die  Stifft  vnd  Stett  Metz,  ThoU  vnnd  Yerdliuo, 


*)  cfr.  F.  B.  von  Bucboltz  Geschichte  der  Regierung  Ferdinaod  des 
Ersten.    Siebenter  Band,    Wien  1836  pag.  460 --468. 

**)  Diese  Überschrift  steht  auf  der  Aussenseite  des  OrigiiiaMfana- 
scripts,  aus  welcbem  vorliegender  Abdruck  entnommen  ist. 
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so  den-Beioh  mie  mlttal  tmgfhoHg,  «osi  gewakit  vad  banden  der  Key: 
M t :  Yftd  des  heyligen  Reidis  dnrch  Ynzimbliehe  Pradtcken  vi  der  Cren 
Franckreieh  kernen  vnd  erwaehaen»  Wes  auch  seitiiero  vff  den  geballte- 
nen  Reicba  vind  anndern  ti^en  daraber  geralhscblagt  Vnnd  lelzlidi  anf 
Juagsten  sn  Angsporg  gehaltenem  Reichstag  der  Legation  wegen  von 
Irer  Kay:  Mi:  vnd  gemeinen  des  heyligen  Reichs  Stendeu  für  Rathsam 
angesehen  vnd  beschlossen.  Dapey  sich  Ire  Cbnrf:  g:  Auch  ausz  der 
Legalon  verrichtong  vnnd  anzeig  erinnert,  In  was  geringer  Achtung  diese 
Ding  bey  der  Cron  Franckreieh  angesehen  worden.  Auch  wie  gaati 
Ambigae,  zweifenlich  vnd  rnrichtig  die  Andtwort  von  wegen  Kon :  W : 
gegen  den  legeten  gefallen,  Das  anch  daranff  von  der  verstorbnen  noch 
auch  Itziger  Ken:  W:  kein  fernere  erklernng  oder  khts  anders  erfolgt, 
daraosz  Ire  Kay:  Mt:  vnd  das  heylige  Reich  eynicher  Restitution  sieh 
zuversehen  oder  zngelroslen,  sonder  die  endfcwendte  Stiffl  vnd  StetI  also 
In  handen  behallten  werden« 

Welches  alles,  Ire  Coif :  g:  eraditens,  der  Kay :  Mt:  vnd  dem  hey- 
ligen Reich  nii  allein  hoch  beschwerlidi  vnd  abpraohig,  Sonder,  da  also 
In  die  lengde  sülbohweigendt  zngesdien,  gantz  verkleynerlich  fallen, 
Aach  andern  Nationen  vnd  Potentaten  verarsachung  geben  mochte,  sich 
dergleichen  zovndemassen. 

Vnnd  wiewoU  Irea  Charf :  g:  In  erwegnng  dieser  Sachen  allerhandt 
bedenoken  vnnd  daneben  aacb  eingefallen,  das  solcher  Rhatschlag  von 
Recnperation  obbemrter  Stifft  vnd  Stett  seiner  hochwiditigkeit  nach  anf 
ein  gemeine  Reichsversamblong  zn  gemeiner  des  heyligen  Reichs  Sten- 
den  bedenoken  vnd  endtscblnsz  gehörig.  So  haben  doch  Ire  Chnrf :  g: 
bedechtiglich  ermessen  den  Standt,  darin  Itziger  Zeit  Franckreieh  ge- 
stellt, dardnrek  man  mehr  gelegenheit,  dan  sonsten,  zur  Recuperatien 
erreichen  könne,  Das  auch  neben  Iren  Chnrf:  g:  alhie  bey  Irer  Mt:  noch 
ettlidie  ansehenliche  Forsten  beder  geistlich  vnd  weltUchs  Staadts  an- 
wesende Mit  welchen,  doch  andern  Stenden  vnnergriffenlich,  In  Itziger 
gelegenheit  hienon  vertrewiich  zn  commnniciren. 

Vnnd  haben  Irer  Charf:  g:  theils  den  sachen  dahin  nachgedacht, 
Obgleich  hanptsachlich,  abz  da  mit  einem  grosserm  ernst  die  Recupe- 
ration  gesnchi  werden  sollte,  die  Berathschlagong  einer  gemeiner  Reidis- 
versamblnng  woU  wardig,  Domit  es  aber  nit  darfur  angesehen.  Ob  die 
Kay:  Mt:  vnd  die  Charfursten  (deren  alhieige  beysamenknnffl  nonmer 
allenthalben,  auch  bei  den  frembden  Nationen,  kantlich)  diesser  ding 
kein  gepurlichs  nottwendigs  nachsinnen  gehabt, 

Das  zu  einer  vorbereittung  zu  kanffligem  Reichstag  (wofer  änderst 
vber  Versehens  die  Restitution  so  lang  sich  verweilen  solte,  Alsz  dan 
mit  femerm  ernst  desto  sattlicher  der  Recnperation  nachzatrachten)  Die 

18 


274  No.  XCiX.  (502. 

Ro :  Kay :  Ml:  als  das  Oberhaupt  bn  heyligen  Reich  vor  sioh  aelbal  Yead 
Mif  ansuchen  Irer  Churf :  g:  auch  der  ÄBwesenden  audeni  Farslea  deai 
lUigen  Konig  zu  Franckreich,  deszgleichen  seiner  Kon :  W :  fraw  Ifal- 
ter  vnd  dem  Parlamenl  vaderschiodlich  sohreiben  modite  vand  aasxfv- 
lich  erinndem,  Was  gestallt  veilandt  >)  König  Hainrich  vnangesehen 
der  Angezogenen  Yerwandtnus  vnd  Cenfederation,  deren  die  König  za 
Franckreich  gegen  dem  heyligen  Reich  vnnd  deaselbigen  Steaden  sich 
rumen,  die  vielgem^e  Stifft  vnd  Stett  als  glieder  des  Reichs  durch  ge- 
schwinde vnd  vnzimbliche  Praoktiken  eingenomen, 

Was  auch  derwegen  gemeine  Reichs  Stende  ermellem  König  heyi- 
ricken  derwegen  geschrieben  vnd  leilioh  bey  dem  nechst  verstorbnen 
Konig  Francisco  durch  ein  Ansehenliche  IrerMt:  vnd  des  heyligen  Reichs 
Legatien  femer  mundtlich  gesucht  worden.  Vnd  wiewoll  Ire  Kay:  Mt:, 
Churfursten  vnd  gemeine  Stende  vff  die  hieuor  zu  viehnalen  von  der  Cm 
Franckreich  erwendten  vnd  eingerurten  freandt  vnd  SippschaA,  C%9^ 
federation  vnnd  geneigten  nachparlichen  willen  sidi  versehen  betten, 
Da  änderst  die  Werck  den  werten  gemess,  welches  bisdiefo  In  diesem 
fall  nit  gespurt,  Es  sollte  vf  solche  Legation,  so  In  nadiparlicher  freodt- 
schaffl  an  den  Konig  gesendet,  Ire  Kon :  W:  In  solchen  pillichen  sachea 
vnbeschwert  (wie  sie  dan  von  Rechts  wegen  schuldig)  geweseD,  vea 
dem,  so  Ir  vnd  der  Cron  Franckreich  nit,  sonder  dem  heyligen  Reich 
one  nriltell  zustendig,  handt  abgethaa  Oder  aber  zum  wenigsten  arit  a^r 
richtiger  freuntlicher  vnd  naohparlidier  Andtwort  haben  vememen  laasen, 

Dem  aber  endigegen  were  nit  allein  die  gesuchte  pUliche  ResUti- 
tion  ene  Verwendung  eynicher  Königlichen,  zimblichen  oder  Redbchen 
vrsachen  bisz  daher  verplieben,  Sonder  auch  brer  Mt:  vnd  des  heybgei 
Reichs  Legation  solche  Ambigua,  zweifenliche  vnd  dunckel  Andtwort 
widerfaren,  so  allem  oSlmals  angezognem  fireundtlichem  verstandimitdem 
wenigisten  nit  gemesz  Sonder  villmehr  dahin  zuverstehen,  das  rkklige 
andtwort  zugeben  dem  Konig  In  solcher  pillidien  sachen  des  heyligen 
Reichs  rorderung  vnrooglich,  oder  aber  Irer  Key:  Mt:  vnd  des  heyligen 
Reichs  lieb,  verwandtnus  vnd  freundlschaffl  nit  hoch  angelegen  gewesen. 

Vnnd  obgleich  vf  femer  der  Legation  anhalten  vmb  bessere  er- 
leutierung  gegebner  Antwort  das  erpieten  erfolgt,  das  In  nächster  ver- 

1)  Es  liegt  ein  Extract  aus  obigem  »Gutbedungken«  vor,  welcher  mil 
folgenden  Worten  beginnt:  »Dem  Jeczigon  Konig  zu  Franckreich,  des2- 
gleichen  seiner  Kon:  W.  fraw  Mueter  vnd  dem  Parlament  vnderschied- 
lieh  zuschreiben  vnd  auszfuerlich  zuerinnern,  Wasz  gestalt  weiland« 
und  dann  mit  obigem  Gutbedungken  wörtlich  Qbereinstimmend  weiter 
geht  bis  eiclusive  zum  Satze:  »Daneben  dan  Ire  Churf.  g.  auch  »ich  er- 
inndert  das  vber«  etc. 
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Mmblang  des  Reichs  die  Cren  Pranckreich  durch  Ire  AnsehenHch«  Le** 
gation  gelegenheit  der  machen  sampt  Irer  vermeinten  berediUgung  der« 
massen  an  tag  thun  wollt,  das  daransz  änderst  nit  zusparen,  dan  dio 
Kon:  W:  vngern  za  scbwechung  der  freuiidtschalPi,  damit  sie  bey  dem 
heyligen  Reich  Tevtscber  Nation  herkommeD,  auch  Im  wenigisten  ge- 
meinet, 

Dieweil  aber  deszmais  mangesehen  der  Legation  empsigen  an- 
auchens  Inen  von  solchen  angemassten  gerechtigkeiten  nichts  furgeivgt 
werden  können  Vnd  der  Cron  Franckreich  diese  Itzige  anseheiiliche  der 
Key:  vnd  Kon:  Mi:  Aiich  Irer  Churf:  g:  vnd  anderer  Slenden  des 
Reichs  alhieige  versamblung  vnaerporgen,  Da  In  gleichergestalt  Iren 
Mi:  noch  Chur  vnd  Fürstlichen  G:  das  wenigisi  worf  weder  berichts 
oder  anderer  weisz,  vilangezogene  Sliffk  vnd  Stet  belangendt,  von  we^ 
gen  des  Königs  zo  Franckreich  firrgezeigt  oder  anprachl, 

Helle  solches  Irer  Kay:  Ml:  auch  Churf:  G:  vnd  den  Fürsten  aller- 
handt  nachgedenckens  gemacht.  Danimb  Ir  Ml:  vf  Ir,  der  Chur  vnd 
Fürsten,  vermanen  Auch  vor  sich  selbst  zu  eher  md  nottarfft  des  hey- 
ligen  Reichs  nit  vmbgeen  wollen,  dieser  Ding  erinndernng  zathun  vnd 
nl  vngeandet  zttlaesen, 

Mit  dem  Ansinnen  vnd  begem,  vf  vorige  der  Legation  Werbung 
sich  der  gedachten  Stiffl  vnd  Stett  sampl  zugehörigen  Lanndlschafflen, 
Ober,  Herlich,  Recht  vnd  gerechligkheit  zuendtsohlagen  vndendteossern, 
dteselbtgen  allerdings  In  vorigen  Standl  stellen  vnd  an  das  heylige 
Reich,  als  dessen  vnzweiffenliche  Mitglieder,  sampt  aller  Jurisdiction 
zuweisen, 

Oder  aber  vf  das  wenigist,  da  dieses  vnpillicher  weisz  lenger  ver- 
zogen werden  wolle,  Ire  Mt :  vnd  das  heylige  Reich  mit  Richtiger  Amidt- 
worl  In  einen  oder  den  Andern  weg  nit  lenger  oder  femer  vfzuhalltcn, 
Sonder  solche  Andtworl  In  Zeitt  vor  dem  KunifHgen  Reichstag  *)  Irer 
Ht:  als  Ro:  Kaiser  von  wegen  gemeiner  Stende')  wyderfaren  zulassen. 
Als  dan  Ire  Kay :  Mt:  nach  geschaffener  anndlwort  sich  ferner  mit  Chur- 
furslen,  Fürsten  vnd  gemeinen  SIenden,  was  weitter  furzunemen,  desto 
richtiger  znenndtschliessen. 

Vnnd  stellen  es  daneben  zu  Irer  Kay :  Ml :  fcrnerm  gefallen.  Ob 
In  solchem  Irer  Mt :  schreiben  auch  anregung  zuthun  von  Itziger  Zeilt 
gelegenheit,  Das  der  Konig  zugedencken^  wie  hoch  vnd  viel  S:  Kon: 
W:  vnd  der  Cron  Franckreich  daran  gelegen.  Das  sie  Ire  Ml:  vnd  ge- 

2)  In  jenem  Extracte  sind  die  Worte :  »In  Zeitl  vor  dem  Kunfltigen 
Reichstag«  durchgestriclien. 

3}  Jener  Extract  fVkgt  hier  hinzu:  »bey  gegenwertigen  brieffs  Zaiger 
zukomen  vnd« 

18* 
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meine  Steiide  xa  femerer  Yiigedill  vad  deme,  so  sie  lieber  ypbgeliiii 
wellten,  nit  bewegtet  ^)  ele.,  Wie  sokbs  Ire  Ht :  In  peeler  fem  ntTer- 
ferUgen  werden  zobefelhen  wissen  ^). 

Daneben  daa  Ire  Chnrf :  g :  aach  sich  erinndert,  das  vber  diese 
SlieSl  vnd  Stelt  Hetz,  Tball  Tnd  Yerdhon  andere  mer  durdi  die  genad- 
parten  vnd  sonst  ansx  dea  heyligen  Reidis  Joriazdiction  In  frembde  g»- 
richtparketten  uiiehen  rnderstanden  werden,  Dardnrch  daa  heylige 
Reich  taglich  Je  lenger  Je  mher  geschmelert.  Dem  sovill  moglidi  rnd 
hiezwischen  kunffügem  Reichstag  ettlicher  naasen  zofarkoDunea, 

Ermessen  Ire  Chnrf:  g:,  das  Rhatsamb  vnd  gat  sein  solte,  Ire  Hl: 
hetle  alspaldt  dero  Kay :  Chammergeriohts  Procnrator  Fiscal  anfferiegt 
▼nd  befolhen,  hieranf  vor  sich  selbst  von  Ampts  wegen  auch  vf  annifei 
der  Partheien,  welche  also  durch  die  Jenigen,  so  deaa  Reich  gar  lä 
oder  allein  mit  einer  gewissen  masz  vnderworffea,  aaaserthalb  des  Reick 
vnd  dessen  Steaden  In  andere  Jorisdiction  gezogen  werden  wollen,  son- 
derliche achlong  zageben  Ynnd  gegen  den,  welche  sidi  solches  tader- 
steen,  mit  geporlichen  Processen  znvolnfaren,  Auch,  wo  von  nottei, 
Jeder  Zeit  solche  wknndignng  entweder  personlidi  oder  durch  seiiea 
Snbstitnten  einznnemen,  Damit  In  konfftiger  Reiohsversamblnng  dam 
nottwendige  anzeigimg  bescheen  vnd,  was  weitter  von  noUen,  genlih 
schlagt  werden  möge. 

Soldie  bedenckhen  weiten  der  Kay:  Mt:  die  Churfnrsten  In vnder- 
ihenigister  wolmeinang  zn  dero  genedigaten  ferrerm  nachgedeackei 
nit  verhallten. 

(Auf  der  Aussenseite  steht : ) 
Die  Kay :  Mt:  hat  vermog  dises  bedenckens  dem  Konig,  der  Kooigiii 
vnd  Parlament  schreiben  lassen  vnd  solle  dem  gesandten  anferl^  wer- 
den vleissig  vmb  antwort  anzuhalten  vnd  nit  abznschaiden,  er  hab  dm 
richtige,  lautere  vnd  gewisse  antwort. 


4)  In  jenem  Exiracte  ist  liier  zur  Seite  hiazugefilgt:  »placet  casad 
das  die  Gomination  ^}  auch  dem  sciireyben  angehangen  werde.« 

5)  Hier  schliesst  jener  Extract.  Unter  demselben  steht  Folgeodes: 
»placet  CÄsari,  das  dise  schreyben  also  gefertigt  vnd  Inaonderhaü  ange- 
zaigt  verde,  Das  Ir  Mt;  eolchs,  comunicato*)  cum  electoribus  aUJsqiie 
principibus,  in  hoc  conuentu  congregatis,  consilio,  also  auazgeen  lasse. 
Decretum  per  esesaream  maiestatem  4  decemb.,  anno  1562  Francoforti.' 
Auf  der  Aussenseite  steht:  »Herrn  Secretarien  Singkmoser  etc.  zuzu- 
stellen«. 

1)  Gommiiialioii«        2)  communicato. 


N«.  C.  IS63.  277 

No.  C. 

Ferdinand  I.  beauftragt  den  König  Philipp  If.  Ton  Spanien,  ah  Her- 
sog Ton  Mailand,  einen  Streit  iwiichen  der  Republik  Genua  und  dem 
Alfona  TOD  Carrelo,  Markgrafen  Ton  Pinario,  «ber  Lehensbereehtigung 
an  dMD  Suate  Finario  m  cABtacheidea«    8.  November  1563.  *) 

Exemplom  formal^  commissionis  expediendf  in  caasa  Finarij  ad  regem 

Hispaniaram  de  VIII  novembris  1563.  ^) 

Ferdiaandiis  etc.  serenissimo  eto.    Cam  illustres  magnlfici  nobiles 
spectabiles  nostri  et  sacri  imperij  fideles  dilecU  N.  dux  et  magtslratos 
ac  aniuersa  communitas  camer^  et  ciuitatis  nostre  imperialis  Genu;  pre- 
tendant  habere  partem  in  feudo  Status  Finarij  in  Ligaria  siti  et  hiaias- 
modi  ins  saun  stataerint  in  iadicio  perseqai,  ita  tarnen  qaod  per  com« 
missionem  et  delegationenij  qne  per  nos  in  hac  caosa  facienda  sit,  iuri- 
bos  ipsios  reipablice  Genuensis  non  intelligator  caosari  ael  cansatom 
esse  qaicqaam  prsiodicij  qnoad  iarisdictionen  et  iura,  qae  pretendil 
eadem  respoblica  in  dicto  feodo,  e  diuerso  uero  illastris  noster  et  sacri 
imperij  fidelis  dilectas  Alphonsns  de  Carreto  marchio  Finarij  opponat  et 
pretendat,  diotom  statum  Finarij  immediate  ac  in  totam  esse  fendnm 
sacri  Romani  imperij  dictamqne  rempnblicam  ea  de  causa  sibi  teneri  ad 
expensas,  damna  et  Interesse  per  nos  adiudicata,  et  sie  altemtra  pars 
contra  alteram  dinersas  habeat  pretensiones  et  actiones:  nos  sane  tan- 
qaam  dominus  directus  prememoraU  feudi,  attento  oonsensa  prestito  per 
rempublicaa  Genuensem  super  relaxatione  et  reali  restitutione  posses- 
sionis Status  Finarij  et  castri  Franchi  prefato  machioni  Finarij  facienda 
ac  etiam  super  delegatione  a  nobis  decemenda,  volentes  super  einsce- 
modi  prtttensionibtts  et  actionibus  utriusque  partis  fieri^  quod  iustum  esd 
firett  serenitatis  vestr^  filiali  erga  nos  studio,  omnes  istas  causas  cum 
omnibus  eorum  annexis,  connexis,  dependentibus,  incidentibus  et  emer- 
gentibus  serenitati  Testre  tanquam  duci  Mediolani  committendas  et  dele- 
gandas  duximns,  prout  tenore  presentium  scienter  et  animo  deliberato 
ex  aathoritate  nostra  caesarea  committimus  ac  delegamus,  serenitatem 
vestram  paterne  ac  beneuole  adhortantes,  ut  uel  per  se  uel  suos  idoneos 
ministros  ac  consiliarios  subdelegandos,  citatis  et  uocatis  partibus  ac 
sematis  seruandis,  memoratas  oausus  et  pretensiones  utriusque  partis 


*)  cfr.  Sententia  Ferdinandi  I.  etc  in  causa  Alpbonsi  marchionls  Fi- 
nariensis  etc,  dalum  Vienn»  13  Martii  1561  in  J.  Du  Mont  Corps  uni* 
verael  diplomatique  Tome  V.  Partie  I.  k  Amsterdam  et  &  la  Heye  1728 
fol.  pag.  77  und  78  No.  XL« 

^)  Diese  Überschrift  steht  auf  der  Aussenseite  der  gleichzeitigen 
Abschrift,  aus  welcher  vorliegender  Abdruck  entnommen  ist. 
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cum  earum  annexis,  connexis,  dependentibus,  emergeDlibas  et  inciden- 
tibns  sifflul  et  semel  anico  nel  plaribus  separatio  processibas,  IIa  Umet 
ut  onus  Processus  aliom  non  impediat  nel  remoretur,  secandum  iorb 
disposilionem  audiat,  cognoscat,  decidat  ac  finc  debito  terminet  parti- 
busque  breaem  et  expeditam  iasttciam  adminiatrel  ac  indicatani  exeo- 
lioni  commitlat  aliaque  omnia  et  singula  faciat,  qa^  in  premissis  aat  circk 
ea  una  cum  eornm  aiinexis,  connexis,  dependentibus^  emergenbbm  e; 
incidenlibus  necessaria  fuerint  seu  qoomodolibet  opportana,  et  fnt 
iuris  ordo  et  eqnitalis  ratio  dictabont.  Damus  enim  serenitati  restre  l^ 
nore  presentiam  ad  ea  omnia  peragenda  et  exeqaenda  plenam  facaltilei 
polestatem  et  baliam  ac  uices  nostras,  que  darare  debent  donec  perse- 
renitatem  vesiram  omnia  fuerint  determinata.  Harom  testimonio  lilen- 
rnm,  manu  nostra  subscripfarum  et  sigilli  nostri  impressione  mnnitana. 
Datum  Posonij  8  nouembris  1563. 


No.  CI. 

Kaiser  Ferdinand  1.  beauflragt  den  Adam  Ton  Dictrichslaia,  seineo  (J^• 
sandlen  bei  dem  Könige  Philipp  II.  Ton  Spanien,  dem  Könige  die  l»- 
biflrgkeit  der  Forderungen  der  Republik  Genua  hinsichllicfa  detSüaiu 
Finario  Torzuatellen ,  beTor  die  Gesandten  der  Republik  sidi  bei  to 
KöMge  beaobweren  werdeo.     19.  Aiai  1564*). 

Nobili  fideli  nobis  dilecto  Adamo  a  Dietriclistainy  libero  bami 
tn  Hallenburg,  Finckenstain  et  Talberg,  hieredltario  per  Cuii- 
tbiam  plncern»  ao  oratori  nostro  apud  serenissiraon  Hispaiii- 
rum  eto  regem  nee  non  charissimomm  nepotam  nostromm  Ri- 
dulphi  et  Ernesti,  arcUducam  Aastri®  etc,  sopremo  Curie  m- 
gistro**). 

FerJinandus,  diuina  fauente  dementia  electus 
Romanorum  Imperator  semper  augnstus  etc. 

Nubilis  fidelis  nobis  dilecte!  Die  vigesima  quinta  superioris  messb 
martij  misimus  tibi  exemplom  decreli  cuiusdam  nostri  continentis  verbi 

*)  cfr.  Senieatia  Ferdinafidi  I.  atc  in  causa  Alphonsi  marehioms  R 
nariensis  etc,  datum  Viennae  13  Martü  1561  in  J.  Du  Mont  Corps  uoi- 
versel  diplomatique  Tom  V.  Partie  L  ä  Amsterdam  «t  ä  la  Haye  17^* 
fol.  pag.  77  und  78  No.  LX. 

**)  Diese  Aufschrift  siebt  auf  der  Aussenseite  des  versiegelt  gewe- 
senen Original-Schreibens,  aus  welchem  vorliegender  Abdruck  enlaommen 
ist,  und  darunter  mit  anderer  Hand  gescliriebeD  »25  Junij«,  wodurch  der 
Tag  des  Empfanges  bezeichnet  ist. 
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responsiy  qood  decreueramus  dare  oratori  Gennenst  ad  oraUanem,  qoam 
iuxta  tenorem,  de  quo  inter  nos  et  don  MarUnum  de  laNuzza  transactum 
fuerat,  habilariis  esset,  ut,  si  forlassis  GenoenseB  de  hainsmodi  decreto 
quaerimoniani  institaerent  apnd  serenissimuni  Htspamarom  regem,  quem* 
adraed«tm  auapicabamur,  tu  illes  posses  anteaertere  et  animum  serenita- 
iis  eins  pneoccupare  atqoe  efficere,  ut  serenitas  eins  haac  rem  in  bonam 
parlem  accipiai  et  cauillalioaibus  reipoblice  Geanensis  nnllum  looom 
relinqaat.    Nane  uero  iibi  dementer  significandsm  duzimos,  proximis 
diebiis  oralerem  Genuensem  accessisse  ad  oonsiliarium  noatrum,  hono- 
rabilem,  doctum,  fidelem  nebia  dileclam  Joannem  Ydalriioam  Zasinn, 
iuris  vtriosqae  doctorem,  permittente  serenissimo  Romanorum,  Hmgarie 
et  BohemiiB  etc  rege,  filio  nostro  chariaaimo,  ibique  eondem  oratorem, 
prolixa  facta  commemoratioae  plurimonim  etprtBolarisaimornmobseqalo« 
ran ,  qus  respublioa  Genuensis  tum  retroactis  secalis  quondam  diuia 
prsBdeceasoribua  nostris  Romanorum  imperatoribus  ao  regibua  tum  recens 
augustf  memoria  imperatori  Carola  qatnto,  fratri  et  domino  noa^o  cha<^ 
riasimo,  nee  non  aacro  Romano  imperio  inolytsque  domuinoatr»  Austri» 
preatitiaaet,  reuocatis  etiam  in  raemoriam  benignis  oblationibus  dieti 
sereniasimi  filij  nostri  Romanonim  regia,  cum  preteritia  annis  Genuam 
transiret,  eidem  reipubliee  faetis,  ostendiase,  quod  lubenter  antebao  ad 
opem  et  auxilturo  serenitatis  au»  confugiaset  ipsa  respublioa,  nitt  ooigno* 
uisset,  serenitatem  eiua  propter  boo  Fiaariense  negociam  periade  ac  noa 
ipaos  stomacbari,  cum  e  diuerso  ipsa  reapublioa  nibil  magis  cnpiat  quam 
serenitati  eins  cum  omnibos  fortunis  inseniire,  quatenna  salua  libertate 
puterit,  qu»  cum  per  id  scriptum  sen  deoreiam  decima  marti)  emanatam 
non  leuiter  I»datur,  non  credere  rempabUcam,  quod  mens  aut  volnntas 
nostra  aut  filij  nostri  serenissimi  ea  ait,  ut  viliasima  et  abiectissima  Sit 
Genua  omnium  aliarnm  rerumpublicarum  in  Italia,  prout  redderetur,  si 
forte  decreto  prsedicto  insistendum  foreL    Itaque  idem  orator  petijt 
magnis  precibus,  ut  prefatns  serenisaimna  atque  diarissimus  filius  noster 
Romanorum  rex  sua  intercessione  apud  noa  ef&ceret,  ne  ipsias  reipshlice 
libertaa,  pretiosior  omni  auro,  uiolaretnr  aut  opprimeretur,  sed  ut,  reno- 
cato  et  cassato  decreto  supradicto  tanquam  a  pactis  connentis  proraua 
alieno,  insisteremus  ijs,  qusB  vigesima  secunda  octobris  anni  prarterili 
transacta  fnisse  dignoscerentnr,  ubi  nimirum  simplicf ler  dictum  sit,  qued, 
executioni  demandatis  ijs,  quas  in  eo  decreto  postulaaimas,  et  marcbione 
Finarij  integre  restitoto,  noa  oratorem  ipsum  Genuensem  admtssori  et ' 
benigne  audituri  dictamque  rempublicam  in  pristinam  gratiam  receptnri 
essemus  et  quod  uicissim  ab  eadem  republica  nobis  et  serenissimo  atque 
charissimo  filio  nostro  Romanorum  regi  et  sacro  imperio  in  posterum 
quoque  omnia,  qusB  prsestari  possent,  obsequia  et  studia  expectanda  fo-* 
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reut  et  opUndam  deiiqtte  esse,  qaod  Veaeli  tarn  sjugmiidi  *)  erga  ^ 
aninom  gererent 

Et  qaia  orator  Serenissimi  regis  Hispai^aniia  GeeiuB  existens,  G«- 
metias  Saarei  Figveroa,  et  den  Martitras  de  la  Nozsa  per  titeras  petioiit 
qain  et  ipse  oratar  niedio  secretarij  nostri  Alphonsi  de  Ciamlc  Instiiai 
eoodem  oratoreai  admtttt  salteai  nt  aobilem  priaatmn,  si  nolin«  ea 
admittere  tanquan  oratorem,  serettissimusqae  et  charissinivs  filias  Bflster 
rex  Romanorom  respenderit,  qaaadocanqoe  Genuenses  facturi  essoi 
qaod  Sit  iostan  el  hoaestnm,  taue  datom  tri  oraton  ipsina  *)  aon  aed« 
priaatam  Teiina  etiam  pablicam  aadienttam,  qaottescanqiie  ael  ipse  w- 
loerit  ael  neeessitas  pastalaaesit:  ideo  oapere  ipanm  oratoreai  *)  edi- 
oeri,  qmdaaai  sit  illad  iastoai  et  hoaestan,  quod  a  repabliea  Genm 
exigatar,  si  naaqae  ipse  habeat  id  pnsstandi  facultatem,  baad  dabie*i 
prostalanun,  sin  miaas,  se  rem  ad  rempablicam  soam  relatnram*),  iju 
et  ipsa  id  faetara  esset,  modo  non  teaderet  in  preiodicium  hbertabss», 
qaam  ipsa  respubliea  non  at  ali|  pecaaia  sad  propria  rirtate  adepta  es- 
set, exfcibitaros  qnidem  Genaeases  nobis  omnem  reuerentiam  et  oli^ 
qaiam  adeoqae  fore  seraüores,  sed  rasallos  se  se  non  posse  nee  dk 
profilwi,  eamqae  ob  eaasam  ipsam  oratoreai  a  serentaBimo  et  charism 
ilio  nostro  magats  precibns  petere,  nt  dignaretar  serenitas  eios  obli- 
tioBom  saanuB  olemeater  meminisse  ao  persaasiun  habere,  ipsos  Geom- 
ses  pro  commodo  dini  fratris  nostri  imperatoris  Ciffoü  qainti  nihil  prcsti- 
titte,  qaod  non  etiam  pro  serenitate  sua,  qaando  opus  foret,  pnesUii 
aelleat,  alioqaia  se  in  mandatis  aeoepisse,  at  easa,  quo  nihil  iaq^elnn 
ealeat,  ad  soos  confostim  redeat,  Teramtamea  sperare  oieliora  etc. 

His  igitur  in  dillgentem  et  aiataram  deliberationean  addaotis,  vlio 
est,  nos  salaa  existiaMtioae  nosira  Geanensibos  cedere  ao  decrem, 
qaod  ante  signifioaaimas  esse  altimam  et  immatabilem  dispositioiiei 
nostram,  reaooare  non  posse.  Ihiqae  inssimas,  diclo  oralori  dariie- 
qiOBsam  (enore  presentibas  a(becti  exempli,  de  quo  daximas  te  tpm 
primoBi  esse  infornandnm,  nt,  si  qnas  oalnmnias  et  <iQ»telas  ipsi  G^ 
naenses  saper  hoc  qaoqoe  decreto  et  response  apad  Bereniasiman  ne- 
potem  nostrnm  regem  catbolioom  propositari  essent,  tu  eas  dilaereatqie 
regem,  ae  illis  eures  prsbeat,  idoneis  argumenlis  et  peraaasionibas  ad- 
daeere  possis,  pront  te  secandum  indostriam  et  doxterHateai  toam  coii- 
taram  non  diffidimas. 

In  qao  execatoras  es  benegratam  et  expressam  volontatem  aostnoD. 
Datom  in  cinitate  nosira  Vienna  die  decima  nona  menais  maij,  aono 


1)  sincerum.    7)  ipsorum.    3)  ideo  cupBt  ipse  orator.     4)  hier  fehlt: 
se.    5)  relaturum«  . 
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domini  miUesimo  qoiiigeiitesiiiio  sexagesimo  qiiarto,  regnonim  nosCronuii 
Romani  Irlcesimo  qoarto,  aliomm  aero  tricasiBM  ootavo. 

FerdinattdiiB. 

Ad  mandaluD  sacr»  cosarae  maieBtalia  proprium 

M.  Stngklimoaer. 
Vidii  Jo:  Bap:  Weber. 


No.  CIL 

!!•  achreibt  den  Adam  tod  Dielrichatain ,  Mioem  Ge- 
aandlen  bei  dem  Könige  Philipp  IL  tod  Spaoiea»  data  er  wegen  be« 
abaichtigter  FriedenBnnterbaadlangen  mit  dem  Sultan  die  Gesandtacbaft 
an  den  Schach  von  Persien,  mit  dem  er  durch  Vermittelung  des  Kö- 
nigs TOD  Portugal  ein  fiundoiss  zu  errichten  wünsche,  aufgeschoben 
habe,  und  beauftragt  ihn,  den  König  von  Spanien  hienron  zu  benach- 
richtigen.    7.  Februar  1567. 

Nobili  fideli  nobis  dileclo  Adamo  a  DieUrichstain,  libero  baroni 
in  Hollenburgy  Finckenstain  et  Talberg,  hsreditario  per  Carin- 
diiam  pincem»  ac  oratori  noatro  apad  aerenissiaumi  Hispania- 
mm  regem  nee  non  charissimoram  fidiornm  nostrorum  Rudalpbi 
et  Ernestiy  arobidiUHim  Austri»  etc^  supremo  cori»  magUtro  *). 

Maximilianos  aeomidiia,  diotaa  fawente  cleneitia 
eleetas  Remanorm  imperaU»'  aettper  avgaatus  eto. 

Nobilis  fidelis  nobis  dilecte!  Literas  tuas,  quas  tricesima  nooem- 
bris  et  decima  sezta  deeembris  mensiom  proxime  pr»teritorom  ad  nos 
dedisti,  accepimus  et  in  ijs  quoque  solitam  et  eximiam  fidem,  sedulita-^ 
tem  ac  diligentiam  taam,  quam  prsstas  in  omnibus  nostris  negocijs,  lo- 
calentissime  perspeximus,  qu»  merito  nobis  abs  te  gratissima  accidit, 
ita  at  ad  eandem  erga  te  gratia  ac  benignitate  nostra  caesarea  recogno- 
scendam  perquam  propensi  simos. 

Et  quoniam  in  ijsdem  nonnolla  complexos  es,  de  quibus  cum  fide« 
libas  consiliarijs  nostris  conferendnm  et  mature  deliberandum  fait,  ad  ea 
per  presentes  tibi  clementer  respondendam  duximas. 

Qood  igitor  inprimis  attlnet  ad  legalionem  Persicam,  tibi  quidem 
iam  antea  scripsimus,    nos  legationem    istam  demandasse  Michaeli 


*)  Diese  Aufschrift  steht  auf  der  Aussenseite  des  mit  einem  noch 
daran  vorhandenen  kaiserlichen  Siegel  versiegelt  gewesenen  Original- 
Scbreibene,  aus  welchem  vorliegender  Abdruck  entnommen  ist,  und  dar* 
unter  mit  anderer  Hand  geschrieben  »7  IfarcQ  1567«,  wodnrch  der  Tag 
des  Empfanges  bezeichnet  ist. 
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Z^TBOttits,  Qt  qai  pr»  eeteris  ad  ean  rem  uifleretur  esse  aalde  id<^ 
neos,  eumqoe  paseis  diebus  iter  Ingressiiruin  et  per  dispesitos  ^za 
istbuc  properatarum  esse.    Ita  certe  tunc  apmd  nos  plane  faerat  coast- 
totam  et  iam  confecüe^  eraot  instraolio  et  liier»  ad  eam  legationeiB  Et» 
cessaris ;  sed  aeeidit,  cum  animo  uolaeremas,  qua  ralione  et  modo  p^ 
semas  in  futorum  annum  resistere  immense  potentie  priocipis  Tnrcb- 
rum,  si  coBptam  presenti  anno  expeditionem  esset  contiaoatonis,  (fm 
statim  sese  nobis  oblalerint  plurimaB  atqae  graaissiram  difficallaies  n 
hello  isto  proseqoendo,  quibus  molifoerimas,  at  ea  de  re  cum  serenissie^ 
et  ehariasimis  fratribus  nostris  ao  Gonsiliarijs  et  noanallis  regaomm  et  don- 
nioram  nostrorma  officiarijs  et'proceriboa,  hanc  ob  caaaan  ad  aoseaocatk 
maturam  consvitationem  et  deliberalionem  instftaerenas,  vtrvm  sctliot 
prustet  hoc  tempore  ccBptambellam  contra  Turchas  proseqoi  et  contiosiit 
uel  uias  et  rationes  qmerere,  quibus  pacem  noa  indtgnara  obtinere  p^ 
semus  et  per  qoas  uias  aditus  ad  eiusmodj  paoificalionem  deberet  pato- 
fierj.    Vbi  cum  omnes  idem  ferme  sentirent,  aempe  si  coatinaalio  Mi 
nobIs  esset  ad  presens  tarn  diffictlis,  quod  satiaa  forel  pacem  honesUoiüie 
actolerabilioribus,  quamiieri  posset,  conditionibns  cam  hoste  facere,  w 
quoque  in  eandem  sententiam  descendimns,  preseriim  com  ex  relaüou 
oratoris  nostri  Georgi]  Hozzultottij,  qui,  superiori  anno  Constantmopoln 
expedilus,  fam  primum  a  Torcharum  principe  oltro  dimissos  redierat,etei 
alijs  indicija  aoa  obsctre  oolligeretiir,  eundem  principemTurchanim  saapb 
quoque  sponte  ad  ineundam  nobisoom  pacen  inoliaare.  Et  sie  datis  literü 
credentialibns  ad  ipsum  principem  mandauimus  oratori  nostro  ConslaoüBO- 
polj  residenti,  hanc  ob  causam  spetiali  ■ )  ad  eum  tabellario  expedito,  st 
illi  uerbis  nostris  de  tam  pacato  imperij  initio  gratuletar  et  pro  diais- 
sione  Georgij  HozzuUottij  gratias  agat  simulqne  captata  occasione  ei  ijs, 
qu<B  nobis  per  eundem  Georgium  HozzultoUij  nunciata  faerant  de  pace 
et  concordia  sarcienda,  quserat  ex  eius  supremo  vesirio  ac  genero  Hek- 
met  Passa,  num  reuera  princeps  eins  ad  aeqnam  et  honestam  pacea  ii- 
clinet  neo  ne,  si  nanqae  secum  tractari  patietur,  nos  kaad  grauste  on- 
tores  Bizantium  missuros,  qui  cum  ipso  de  conditionibns  pacis  transigw 
stndeant,  dummodo  interea  usque  ad  exitum  tractatlonis  suspendanliir 
arma  et  seruentur  induciae  **). 

Ibi  nero  rarsns  alia  nata  est  difficnltas  et  ccaptnm  dnbitari,  ftniD 
expedito  Cursore  ad  portam  principis  Turcharum  nihilominas  proseqaenda 
Sit  legaüo  Persica,  et  fuerunt  in  vtramque  partem  allegatse  grauissimc 
rationes;  tandem  uero  post  longam  et  accoratissimam  deliberatiODea, 

**)  cfr.  J.  von  Hammer  Geschichte  des  osmaniscben  Reicties.  Dritter 
Band.    Pest  182«  pag.  610-^514. 
1)  speciaU. 
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omnlbas  hinc  incie  perpetiKis,  cpi»  in  eoiiskleraliMieiii  uanire  potterant, 

Visum  est,  h®e  duo,  yidelioet  ut  eodem  tempore  ex  una  parte  traetetur 

cum  Tttrchamm  principe  de  pace,  ex  altera  OQinrPersa  de  oonfederalione 

contra  illum  facienda,  stfluil  neqnaquam  passe  subsistere  et  aerendom 

fore,  ex  quo  neutra  fractatio  aiteruirum  prineipem  celari  qoeat,  ne  ntro^ 

InqueiBcairamas  offensionem  ac  malf  fidel  suspUioDem  ^)   atqae  sie 

nobiö  molto  maiores  meleslias,  coras  et  pericula  coneiUerass,  ideoqqe 

salius  esse,  ut  ad  presens  ab  istiosmodj  legalione  prenos  sttpersedeaims, 

Ouünis  raitenibiis  percepiis,  nos  quoque  eiusmodi  sententt®  sabscripsi- 

mos  ac  tutie? en  niam  ampleoti  memoratamqiie  expeditioaem  pre&tt  Zer^ 

nouitz  saltem  asqte  in  measera  septembrem  differre  statoimus.    laterea 

nanqfte  poterimis  certivs  atque  uberius  edoeerj  de  rebus  Tareicis  ac 

motibos  Persarav  et  quid  nobis  sperare  liceat  ex  Iraotafibus  pacis  oun 

Turchamm  principe,  uti  snperius  demonstratum  est,  sosoipieudis» 

Onocirca  tibi  c!ementer  mangimiis,  ut  hano  coißilij  et  inatibiti  ao*- 

8tri  mutationem  et  cansfs,  quibns  adeam  iiidiicU  üuaius,  soremssind 

regt  HIspaniaram  ordine  enarres  et  insnper  etiaai  seranitati  eiaa  delibe^ 

randnm  et  perpendeadum  prerponas,  an  nen  expediret  tuende  dignitaCia 

atqae  exiatinatienis  gratia,  quod^),  prinsqQam  expediantur  oiatores  nosfri 

ad  Persam  cum  muneribna,  oiam  nobis  premaiilre  ad  fulwos  traoUitiia 

per  mediatureai  allquem,  ntpnta  serenisnmirai  regem  PortogaUie,  qai 

tanquam  ex  se  ipso  et  quasi  nobis  inscijs  vofamtaten  fenm  pretantarel^ 

vtrum  etiam  ad  ineandam  com  utroque  nosintn  eiusmodi  coifoederatio- 

nem  et  amicitiam  inclinet  nee  ne,  illumque,  si  opus  ioret,  ad  susoipien- 

dam  talem  sooietatem  adhortaretur  qaoque  propositaque  spe  maxime 

oiilitatis,  quam  inde  esset  percepturus,  alliceret  et  sluderet  tandem,  qua- 

tenus  fieri  posset  aut  conandum  uideretur,  itli  persuadere,  ui  Persa  suos 

ad  nos  ipsomque  serenissimum  regem  Hispaniarum  oratores  ea  de  re 

mitteret.     Quod  si  tuno  serenissimo  regi  catholico  hsBC  uia  et  ratio  pro- 

babitur,  volumus,  ut  porro  absqve  omni  mora  rem  executioni  demandari 

ao  desuper  cum  serenissimo  rege  PortugaUi»  Iraotari  ac  deaique  h«c 

omnia  secre^issima  baberi  eures.    Quicqoid  uero  egeris  et  responsi  ac- 

ceperis,  de  eo  nos  quam  primum  oertiores  reddas. 

De  subsidio  Porlugalensi  non  uidemus  quid  sperari  queat,  quando- 
quidem  oertora  re^iponsum  tamdin  diiFertwr;  attaroen  propterea  non  omit- 
tes  interdum,  quando  scilicet  opportunum  uidebilur,  modeste  rem  urgere, 
quo  saltem  aliqoid  oblineatur,  quantumcunque  id  fuerit,  ne  postulata 
nostra,  qua)  ad  communem  reipublic»  christianaß  utilitatem  spectant,  pror- 
SQ8  reiecta  fuisse  nideantur. 


2)  suspioionemk    3)  quod  muss  ausfallen. 
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la  negocio  matriaoBij  setBiiissiinanaD  et  charissiminui  ttiami  m- 
stramm  in  alijs  literis  tibi  benignam  mentem  aostram  explieabinia* 

Qooad  negocioii  liber»  oauigationis,  gratnoi  nobif  fatsset,  qwd 
8«reais8imaa  Hispaaiaraai  rex  sese  statim  roMlaifset  iazia  nosInBa  et 
Serenissimi  atque  oharissiaii  firatris  nostri  desidersom,  cam  res  nallim 
habeat  difficallatem }  sed  posteaqoam  id  iaipetrari  nen  potatt,  qaia 
hac  requiraatar  exempla  capitalaüoais,  nes  tibi  ea  priam  quoqae  I 
pere  nüttemas,  iam  enim  ea  ad  manam  noa  habealar. 

Porro  de  responso,  qeod  nobis  aono  misisti  rataoae  qasdiiiigfiais 
ram  miUiam  daoatoram,  qaos  serenissimas  sex  Poloai»  ribi  a  sereais- 
siaio  rege  Hispaniamm  debitos  poUioitas  est  nobis  in  asas  aostras 
oes  sab  certis  oonditionibas  mataare,  ilem  de  arrestatioae  proa 
aidem  sereaissimo  regi  Poloni»  in  regno  Neapolilano  pertinentiaBi,  ad 
iastantiam  Transylaani  faotam^),  prstenaittere  noa  potnimas,  qaia  dictan 
sereidssiaam  regem  Poloai»  certiorem  redderemas,  at  difBcaltatcs  iUas, 
de  qaibas  nos  iam  dndhna  dabüabamas,  ipse  qaoqae  intalli|faL  Qmi 
tarnen  admednm  oaate  atqae  pradenter  feeimas,  nt  ae  maiori  simltsM 
alqae  elensioni  atrebiqae  ansa  et  materia  pimberetar. 

Cmternm  ta  exeqaeris  ia  premissis  beaegratma  et  expressam  aalaa 
tatem  BOstrma,  omai  gratia  atqae  beaigaitate  recogaoseeadam.    Dalam 
ia  eiaitate  nostra  Troppa  lUe  septima  febraarij,  anno  domini  auUesime 
qaingeatesimo  sexagesiaio  septuno,  regnoram  aostroram  Hoaumi  qmata, 
Haagarioi  qaarte,  Boheaiim  aero  deoimo  oetaao. 
Maximilianas. 

Ad  maadatam  saerm  oasaree  aiaiestatis  prapriaaL 

M:  Siagkkmoaer. 


No.  CHI. 

Schreiben  an  den  Kaiser  Maximilian  If .  Aber  die  Betrugereiea,  welc^  die 
Venelianer  and  Dollaielsclier  bei  dem  swiseliea  dem  Kaker  and  dea 
Selten  am  17.  Febrnar  1568  geechloasenen  Frieden*)  wabrscheiiiiicli 
ausgeführt  haben,  und  Gutachten  über  die  nöthige  Reorganitatioa  der 
Regierung  im  Königreiche  Böhmen.     1.  Mai  1568. 

Ad  sacram  eassaream  maiestatem  1.  May  156& 

ia  manas  proprias  ^). 

Sacra  ciesarea  maiestas  et  domine  clementissime! 

Anteqaam  aliquid  dicam  de  Bodmia,  rogo  csesaream  maiestatem 

4)  facta. 

*)  Der  Frieden  wurde  am  17.  Februar  1568  geschlossen,    ofr.  J.  von 
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festram,  ol  Agietar  no  gralioae  aodire  relle  de  quibudam  alijs  bm 
niaiis  vUlibos. 

Aadio  paoea  faetaa  esse  Itttw  eosaream  matestatem  vestram  et 
regem  Toroorim  in  octo  aal  noaeai  annos  *),  hoc  ante«  prias  a  Venetis 
significatiim  foisse  oesare»  maieslati  vestre,  quam  mmoias  legatoram 
maiestatis  Testr»  Teiisset,  in  ea  aaiem  paoe  inclnsos  fmsse  Venetos« 
Hec  tria  oapita  quid  sibi  poriendant^  maieilas  vestra  sapieatissima  focile 
iiilelligere  polest  Ego  qiiidem  hoc  coaieclara  coadpio,  aot  legatos 
Boslros,  hoc  est  ossäre»  mdestatis  vestr»  Mtacios,  fiiisse  aiiaiiiii  sin- 
pliceSy  aot  dragOMUios  siae  iaterpnetes,  quoram  opera  peütiones  lega- 
lormn  regi  Tarconub  exponi  soleat,  foisse  nagaoes,  ae  qoid  graoii» 
diean.  El  ot  cesarea  maiestas  vestra  plaBim  iatelligat,  qns  dicere  Telin, 
seiet  cflBSfirea  maiestas  Testra,  com  aliqoa  legatio  ConstaatiaopoIiB 
anditwr  adaeiiire,  omaes  aliamm  gentiam  legatos  ia  hoc  ▼■mn  incam- 
berOy  Yt  sciaat,  ad  qaam  rem  traotamdam  illa  legatio  mittatar«  Hoc  «itea 
«I  coBseqaaator ,  aagnis  promissis  dam  agere  cam  dragnmanis  eias 
gentis^  cnias  legatio  adoenire  dicitar,  seiet  ^),  ot  petita  legatioais,  qom 
eaqpectari  dicilar,  com  omaibas  eircomslinti^  sibi  «q>onatar  >).  Promia 
aateaa  trml  sepe  1000  A  nnmerat»  pecani».  Hiac  fit,  ot  oostrm 
legalionis  (exiempli  rtt  oaosa  didam)  petitioaes  ante  VeaetijS)  perscript» 
a  legato  Veoeto,  sctantar,  qoam  nostri  legatt  habere  possint  aot  aoAea- 
tiam  aot  diwtosionem  responsieaeime.  Fioat  aotem  a  legatis  hec  dili« 
genier  et  cam  miauM  sikialio.  Modas  aotem  iste  seraator:  Com  venu 
(al  diii)  legallo,  qaiD  adaeatare  dicebatar,  ConstaaliBopolim ,  tone 
conuenioat  omaes  eias  gentis  dragomani  ad  legalem.  Meo  tempore 
Venelorom  dragamanl  eraat  qoioqoe,  Galloram  Ires,  palris  ciesarem 
maieetatis  veslrm  dao  alqae  alij  aüoroai.  Ex  dragomanorom  aomero 
legatos  eligiti  coi  aiaadata  som  legatiOBis  expoail,  ol  is  Ula  compleeli 
oralaone  et  proponere  deceater  possü.  Prmlerea  mittoatar  etiam  ex 
eomposito  viri»  qai  sab  honoris  prmlexto  praodere  com  legato,  perconlari, 
coai}eere  possint,  qaid  est  cor  veaerit  ea  legalie,  qaid  pelilora  sil,  qoibos 


]bmmer  Geschichte  des  osmanischen  Reiches.  Dritter  Band  Pest  1838^ 
8^«-  pag.  614—617. 

**)  Diese  von  derselben  Hand  geschriebene  AuÜBchrift  und  der  von 
einer  andern  Hand  angemerkte  Tag  des  Empfanges  »1.  May  1568« 
stehen  auf  der  Aussenseite  des  sehr  flüchtig  geschriebenen  und  mit 
vielen  Correcturen  von  ersterer  Hand  versehenen  Original-Schreibens. 
Es  ist  an  demselben  noch  das  kleine  Siegel  vorhanden,  womit  es  ver<» 
siegelt  gewesen  ist.  Es  zeigt  sich  auf  demselben  ein  zweiköpfiger  Adler 
und  darunter  eine  Krone  oder  Mutze. 

1)  solent.    2)  exponantur. 
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Mwlitlottlbas.    Atque  ita  fit,  ot,  nisi  legatos  ait  solers  el  prideis  e: 
dragumanus  sit  fidelis  et  tacitas,  omnia  ab  omnlbas  sciantar,  de  qnik? 
falls  legatio  adueMrit,   qoam*)  petita  legalerani  siat   regi  Tircora 
exposila.    IntellecCift  capitibas  petltioimi  legati,  qiiilibet  allarom  f»> 
titim  legatus  maxime  is,  q«i  videt,  aliqvld  facere  iUas  petitioiies,  s 
inpediantwr  aul  ezpediantar,  que  coran  rege  Tureoniin  proponi  debn 
ad  sttos  raagistratas  per   aunoies  difpoaitos  perscribont»    Venetas  i 
Veietos,  Gallus  ad  Gallie  regem  eto,  monenlque  ut  islgnificetor,  qnc 
aibl  Sit  in  ea  re  facieadaai.    Atque  ad  kaae  modaoi  fit,  st  saepissiat 
VmeUjs  in  senatu  recitentar,  qu»  legati  patant  CoDslaaliDopoli  aeaiia 
eeire.    Sieat  autem  dragamaais  magna  samaia  peconüB  proponitsr,  9 
detezeriat  legaloniro»  qaerem  saat  dragananl,  eovsiha,  ita  magislnti». 
fi  ta  hia  teobais  atraeadit  faerint  dtllgentes  et  sedoli  aai  legali,  mtps 
aalent  oraare  aaos  legates  beaeficijt.  Haiaa  rei  aliqaa  possaai  propoim 
enapla,  que  aieo  tempere  aoeiderant,  si  tempvs  pateralar.    SAti 
aatem  dragamani  aliqaaade  esse  iafidelea  vel  ob  Bon  solala  stipeidd 
aaaua  fei  ob  morbam  animi,  quod  slat  infideleSy  ytl  ob  td,  qnod  jk 
ipareat  ab  eo,  qui  eos  rogat,  at  slbi  aiantfestet^),  <iaaiB  metaaaf  eai, 
qui  secretum  suum  illis  credit.    Aliqaid  tale  aocidisae  ia  bae  ccsvtt 
maiestatia  vestr»  legatione  animaduertere  poaaaan  ei  ob  id,  qnod  pria 
Veaett  paoem  factan  nunciariot,   et  ob  id,   quod  in  pace  aiat  Vmeü 
iaelasi«    Qam  pars  qaid  sit,  auUi  roelias  iatelligere  poasvaty  qaaa  ki, 
qai  ddiberatioaes  saperiorom  anaoraro  patria.  eesarea»  maleatati§  resta« 
aeeeperint  in  manas.    Nam  si  in  bac  paoe  ernnt  laolosi  Yeaeli,  cogetar 
emsarea  maieslas  restra,  non  tanquam  rex  Vagarim,  qao  aoauae  pc 
petebatnr,  aed  tanquam  imperator  Romanorom,  eat  inoaatbil  res  chridi- 
aai  aemiais  oeatra  inaasores  defendere,  permittore  Venetia,  rt  ob  siii- 
gatieaem  maris  AdriaHol  exigere  possint  vectigal  a  naaigaatibüs,  qm 
res  qnantom  derogat  maiestati  Romaal  imperij,  osteadunt  el  araa  soapd 
CMtra  Venetos  et  oiim  a  BoaonieasilNis,  ab  Anconitanls,  a  Maxindii« 
primo,  a  Julie  secondo  pontifice  Romano  et  nostro  teaipore  a  Carab 
qoinlo  et  comitia  imperij  tolies  habita,  quibns  coacti  sunt  Veneli  desistere 
a  petendo  tarn  ioiquum  veciigal  a  christianis,  quod  ne  peterenl  qsidea 
a  Turcis  pro  maris  Adrialici  nauigalione.    Et  destiterunt  quidem  olio 
et  nostro  tempore  Veneti  a  feda  ista  exactione  ad  illud  vsque  tempos, 
quo  pater  cssareie  maiestatis  restr^  sab  vitima  senecta  in*  ocio  relle 
viuere  exislimaretar.     Tunc  enim  Herum  dictum  vectigal  ceperont,  hoc 
est  ante  tres  annos,   exigere.     Qua  de  re  quid  sit  deliberalum,  c^sarea 
maiestas  vestra  optimc  nouit.  Qoare,  si  iu  Lac  pace  erunl  iaclusi  Veneti, 

3)  antoquam  statt  quam.     4}  mnnirestont. 
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tola  illa  deliberatio  patris  canarea»  maiestatis  vesir»  eoanesoet,  qaod 
ess«  non  polerit  sine  magfta  iactora  et  Ubertalis  Christian»  in  naaigando 
et  deoorisimperij  Romani  et  damals  maxinis  miseroram  sabdiionim 
cfldsaree  aaiestatis  vestney  qui  liltora  maris  Adrtaüei  inoolaat  Qood  si 
ita  est  (qaod  nolim),  vt  saspioor,  quod  propter  inouriam  legatonmi  aal 
infidelitatem  dragaiMnoroni  Veaeli  inleliexeriat  legationis  causam  lega- 
torum  cffisare»  maiestatis  vestre,  non  exisümo,  illos  reaersaros  ad  nos, 
nisi  summis  diffiaaUatibas  soperatis.  Plora  hio  dicerem,  si  eagacia 
cmsaree  maiealatis  vestna  paterentar  tarn  longa  scripta  perlegere. 

Intelilga  quoqae,  legationem  regis  Carasopkiani  siae  Parthomm 
fiiisse  Conslantiaopoli.  Si  hano  aibi  occasioaem  oonaeaiendi  onm  rege 
Sopbo  effagere  e  manilMis  passi  soat  nosiri  legati,  duhoribtts  conditio* 
nibns  a  Toroo  coafeetam  com  Taroo  paoem  ooaieclo.  Nam  qaemadmodan 
Torci  plas  alias  qvam  Romaaom  imperiam  diligant,  ita  e  contrario 
Sophiani  nihili  dacant  alias  geatas  pne  koaore,  qaem  Romana  iaipario 
propter  oommaaem  hostem  Tarcam  defemnt.  Quare  si  de  oia  aliqais 
clam,  vt*),  quibaa  nota  suil  ingeala  illarum  nationami  facena  petuisseti 
missus  fiiisaet  ad  iUos,  qai  sigalficaret,  ne  prm  meta,  qaem  Turci  illia 
incolere  possent,  qaod,  nisi  ad  petitaones  regis  Tarcornm  illi  coode* 
scendarent,  pericnlam  esse*;,  ne  rex  Tarconim,  facta  pace  cum  impera-: 
toreRomaaoram,  omaos  saas  vires  in  illos  verteret,  vt,  inquam,  dimissas 
ille,  qtticanqoe  esset,  pradens  et  sagax  legalis  regis  Sophi  significaret^ 
ae  propter  hec  et  alia  similia  terricalamenta  moaereaUir,  sed  alteri 
aiteros  ianarent  cogerentque  peivislendo  in  sententia  vtrique  regem 
Turcwan  ad  sqaas  condilionea  pacis  desoeadere,  cam  videreat^  Tor«, 
cicam  regem  noadom  sibi  coaatabilisse  regnam  aed  vrgeri  ab  Arabibaa 
non  permissnromqae,  at  bincRomannm  imperatorem  inde  regem  Sopham 
habere  pro  hostibus  deberot,  sed  complesaram  qaalescaaqae  paeis  oon« 
ditiones,  si  heC)  inqaam,  acta  et  agitata  foisseat,  prodasse  potiiissent  ad 
pacem  celerias  et  »qnioribas  coaditionibns  fieri '),  nee  meatio  Vene- 
toram  in  tarn  aliena  et  iasolita  re  facta  fuisset,  maxime  com  Tnrcns 
odiai*)  Veaalos  et  iahiet  totus  Cypro  et  Corcyrm  a  maltis  annis  et  iste 
rex  Turcoram  Selymas,  adhuc  viaente  patre  Selimano,  sspius  dixerit 
verba  alijs  aadientibns  in  hanc  sententiam:  regaum  Tarcorum  ab  infi« 
delibns  (ita  vocant  Tarci  christiaaos)  defendi  non  posse,  nisi  capta 
Cypro  et  Corcyra.  Hec  sciani  Veneti  et  donis  captare  noa  desinnat 
amicittam  Tarcornm  et  sab  vmbra  pacis  Tarcic»  velleat  se  legere,  ne 
ipsorum  qaietem  vires  Romani  imperij  interturbare  possent.  loterea  ipsi 
illo  fedissimo  vecligali  non  qaiescunt  maiestati  Romaai  imperij  detra* 
here.    Hoc  qaoque  significare  volui  etc. 

5)  hier  fehlt  »quis  eorum«.  6)  esset  statt  esse.  7)  raciendam.  8)  oderit. 
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NoBC  «liqu  dicaiD  de  regio  Botai». 

Sut  aliqiii  in  Bofimi».  gibematione,  b«Bif  nissiine  casar,  qoi  im 
prenoaeiity  vsui,  vt  eesarea  iiaieslas  vestra  sit  inope  consilij  el  reddai« 
inoerta»  qoid  sit  ageadom  pro  regai  pace  iaenda  et  reddeiido  repi 
apalmito  el  splendide,  vt  olim  fait,  altenim,  vt  vestra  caBaarea  maieslas 
liat  sgena  et  cogatar  opna  liabere  alieao  aabsidio  pecaniario. 

Ad  vtniBiqne  autem  nia  quedam  parator  hin  ralionibna.    Dieol, 
eon  presens  eril  caaarea  maiettaa  vestra,  regnam  ease  eollapsuiy  opÜNs 
exhaastan,  at  nihil  videre  possiat,  qaa  ratione  snbsidio  haunano  repanh 
peasit,  propenentar  aatem  molta  desparata,  eoufaaa,   turlHita  coasilia 
dloentqne,  in  Ulla  eoaponendis  kominibas  prottidia  ei  aolertibes  et 
gaaris  legnm  Boamicanoi  esse  opas,  se<ine  dieeai  impares  esse  ad 
taalaai  onas  sabeandoai  et  sastinendam.    Hec  cum  dioeat,  expectabaat, 
at  aadiaal,  qind  casarea  maiestas  vestn  sil  responsanu     Ant  ealm  illis 
renMtta  alias  in  loom  ittoram  sabstitaety  aal  illoa  ipaos  oonfinaabil  ii 
itts  ipsis  mueribas,  qae  haeasqae  eKeroaemat  et  ob  que  aaat  fere  UA 
regao  exosi  aat  clan  aat  palaB^  qae  qaidem  ipsi  aciant  et  amaadocr- 
tant    Oaoraai  si  boc  aeciderit,  naiiam  speai  restitationis  regai  ia  pii- 
stinan  nitoren  pronidebnnl  faie,  qaod  soiaat,  nuUaai  esse  aasanua,  qa 
eoatra  ipsos  qaidqaam  proponere  velil  vestr»  oasaareae  aiaieataU,  eaa 
aideaat,  se,  si  in  eisdön  officlfs  remaaseriaty  ex  aatorilate  dignitabs 
obtarare  ora  omnianiy  qai  oontra  se  dicere  aliqnid  poaseaty   ael  aaare 
ael  aieta  passe.    Sin  aatem  illad  eaeneril,  at  veaira  caesarea  maissUs 
tUes  ofEcio  moawre  et  aliaa  sobstitaere  pro  sno  arbitrata  roleerit»  coa- 
qaeri  et  ezpostnlare  possiat,  quod  nnlü  sit  habita  pnateritoraai  seni- 
tioram  ratio,  et  seaes  mortaos  esse,  inaenes  regaare  cepisse,  vbi  beae- 
aaeritoram  memoria  sit  eztineta.     Mitteatar  qaoqae  pansoBaB,  qai') 
iatercedeat  apad  cfisaraam  auoestatem  vestram  pro  Ulis,   at,  si  fieri 
possit,  ia  pristinam  maans  resltiaaatnr.   Hec,  proposUa  et  aa^ins  repe- 
Hta  ab  vno,  a  daobns,  a  plaribas,  facient,  vt  caeaarea  nudestas  vesira 
incerta  reddatar,  qaid  ag^e  debeat.    Ad  inopiam  amtem  pecaaiariaa 
illa  siemitar  nia.    Parmiltent  et  promoaebont,  qaalemcaa^e  bernaa 
impoaere  nolaerit  cnsarea  maiestas  vestra  ad  paraadas  opea.    Sed  iila 
bemao  inspedem  qaidem  videbantarcedere  in  benefietnn  caMareas  aa- 
lestatts  vestra,  cum  reuera  sint  delrimentos»  caasareae  maiestati  vesira 
el  aocommode  illis,  qoi  proponent,  et  damnosae  populo.    Oaod  iCa  esse, 
ciBsarea  maiestas  vestra  intelligere  potest  ex  coUeotione  bernaa  preoe- 
dentis  anni.    Nam  cnm  fuisset  proposita  velati  exaclio,  qaae  aagere 
posset  fiscum  casareie  maiestatis  vestne  oltra  omnes  omniam  preceden- 
tiam  fletatam  bemas,  attamen,  collec(a  cam  foisset,  ad  illad  vsque  lempes, 
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quo  ego  erain  Prag»,  inu^ntum  est,  fisoum  casaresB  roaiesUtis  veslra}  fecisse 
iacturam  plus  quam  100  milium  talerorum,  cum  tarnen  tarn  seaere  fuerit 
coUecta,  vt  etiam  casul»  ei  habitationculse  erecUß  in  vineis  soluerint 
duas  sexagenas  cum  dimidia,  et  taminiqua  ratione  fuerit  traclata  exactio, 
vt  miseri  pauperes  laDtnm  soluerint  pro  hamuli  casvla,  quantum  qniuis 
baro  pro  amplissimo  et  capacissimo  palatio.  Narrabo  hie  caesares  ma- 
iestati  vestr«,  quid  ego  feci.  Cum  audirem  miserorum  clamores  vide- 
remque,  ab  ea  domo,  que  olim  soluebat  50  taleros,  peli  pro  berna  duos 
taleros  et  dimidium  et  tantnmdem  peti  a  domunoula,  quce  olim  quinque 
cruciferos  soloebat,  facere  non  potui,  quin  libere  cum  domino  protono 
tario  hac  de  re  fuerim  locotus.  Dixi  autem :  apud  omnes  gentes  omuibar) 
in  »tatibus  bernas  coliectas  faisse  ad  rationem  oonditionis  ciuium  et  plus 
soluisse,  qui  plus  possidebat;  hicvero  plus  soluere,  qui  minus  possidere 
cognoscitur,  animaduerto.  Respondit  ille,  nescio,  inquit,  quomodo  isti 
coUectores  bernte  faciant;  vnum  scio,  hanc  non  fuisse  vnquam  volun- 
tatem  nostri  clementissimi  regis ,  vt  plus  peteretur  ab  eo,  qui  minus 
haberet,  et  minus  daret  is,  qui  opulentior  esset. 

Et  tarnen  cum  hac  iniqua  colligendi  bemam  ratione,  qua  publicani 
vtebaniur,  fieri  non  potuit,  quin  et  pauperes  et  fiscns  caesare»  maiestatis 
vestr»  magnam  fecerit  '^)  iacturam,  pauperes  quidem  plus  dando,  quam 
consuetudo  esset,  ciesarea  maiestas  vestra  aero  minus  habende  ex  hac 
colligendi  bernam  ratione,  quam  superioribus  annis. 

Hec  autem  duo  damua  iisci  csBsare»  maiestatis  Vestrae  et  pauperum 
in  vtilitatem  illorum  cesserunt,  qui  autores  fuernnt,  ut  hec  ratio  colli- 
gendi bernam  proponeretur.  Atque  ita,  cum  ostenderent,  se  in  animo 
habere,  vt  caesarea  maiestas  vestra  ditesoeret,  depauperabant  Cflßsaream 
maiestatem  vestram,  ut  ipsi  fiereni  ditiores.  Hec  Prag»  volui  significare 
caBsarea»  maiestati  vestrsB,  antequam  ipsa  inde  discederet,  sed  non  polni. 
Dixi  tarnen  illustri  comiti  Gesparo,  ut  nomine  meo  significaret  caesarea» 
maiestati  vestrae,  quod  petitiones  caesareae  maiestatis  vestra»  non  eo  diri- 
gerentur  ab  omnibus,  quo  volebat  caesarea  maiestas  vestra,  et  quod 
berna,  quae  colligenda  erat  pro  caesarea  maiestate  vestra,  colligebatur 
a  fisco  caesareie  maiestatis  vestrae  et  quod  csasarea  maiestas  vestra  fieret 
pauperior  per  illam  rationem,  cum  ob  id  proponeretur,  vtfieret  opulentior. 

Hec  sunt,   quae  faciunt,  vt  ego  pro  amore  et  debito  meo,  quo  snm  ' 
deuincttts  caesarea»  maiestati  vestrae  pro  innumeris  caesare®  maiestatis 
vestrae  beneficijs  in  me,  non  solum  velim  esse  hortalor  sed  etiam  monitor, 
vt  csesarea  maiestas  vestra,  com  venerit  Pragam,  in  illis  turbis  et  tumnl- 
tibus  consiliorum  audire  velit  omnes  sed  nullius  sequatur  consilium  prae- 
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larquam,  posUpiMD  r^  expenderit,  suum  soUicoi  vestf»  cssares . 
iestatis.  GoDSiliam,  inqnanii  emsarem  maiestalis  vestre  consolo  Tt  sequ 
tur  vestra  oesarea  maieaUs.    Yestra  caaarea  maiealas  est  rex,  donui 
et  pater  regni,   in  omnibus  aaten  hominibua  iBSila  sunt  seaina  leee 
dittiaaram,  que  sunt  fontes  omaiam,  que  vnqaam  late  sunt,  legma.  (>.' 
cuaque  leges  humane  cum  kis  fontibas  'coaaeiiimnt,  sanl  boiue  et  Ttii^ 
qae  non  oonaeaiottt,  sant  nal»  et  damnose.     Accedit,  qaod  ccsvt. 
maieslas  vestra  malta  vidit,  audlmt  et  (vt  cognosco)  legit    Pretm« 
cnsarea  maiestas  veatra  habet  deom  secam,  qoi  semper  pneslo  ^h^qi-' 
ipse  in  regaa  et  Imperia  erexit  et  qaos  cognoscit  a  se  petere  cofiMla 
et  a  se  solo  pendere.    Hia  onoibas,  lege  natane,  ezperientia  im  6 
deo  promotore  cesarea  maiestas  vestra  snstentata  facile  per  se  sibi  oh- 
sulere  recte  poteril  In  onui  deliberatione  qaaniamais  difficUi  et  elifo* 
ex  omoibus  sententijs,  qv<B  dioontnr,  qaod  bomun  et  qvod  eqon  ab 
ttidebitnr.  Nee  cMarea  maiestas  vestra  patiatar  sibi  persnaderi,  itgui 
BoSmi»  non  posse  nisi  per  hos  aat  illos  gobemari,  qiii  sciant  mt 
consuetudines  regni,  sed  illad  potios  certissimam  aibi  staloat,  ü* 
Boemi®  regno  posse  prospicere,  qnos,  Botaii  cam  aint  nati  etutm 
ittter  leges  et  mores  Boftmie,  cssarea  maiestas  vestra  iadicaa^t  m 
bonos  et  aptos,  iustos  homiaes,  qai  nee  pnemijs  nee  spebns  patiaalirsf  i 
rectitttdine  deduoi.  Leges  aatemBoämi»  esse  credat  csesarea  maiestasTedra 
non,  quffi  ab  hoc  aut  illo  pro  legibus  narrantar,  sed  qoe  finase  sont  aaite 
annis  ad  nostra  tempora  deduct».    Sunt  enim  in  Bodmia,  qai  id  dical 
esse  legem  et  statuta  regni,  qaod  ipsi  vellent  ad  ipsomm  vlililatea  pi 
lege  et  statuto  haben.    Vnde  animaduerti,  vno  tempore  ia  e^Atm  cm 
ab  hisdem'i)  iudioibus  contrarias  fuisse  datas  sententias;  camaotei 
causam  quererem,  inneni,  culpam  non  esse  legam  regni  Bodmicseii 
illorum,  qui,  ut  erat  qni  donaret^  ita  varias  pariebant  sententias  et  stf 
impudentitt  pnBtendebant,   regni  leges  ita  volle.     Qaare  ita  dicmi 
esse  rem  constitoeadam,  vt,  postquam  cssarea  maiestas  vestra  se  ik 
Ulis  doabus,  quas  dixi  difficultatibus,  inopia»  consilij  et  mgestatis  pe» 
nie,  in  quas  mnlti  volent  impeUere  oeßsaream  maiestatem  vesiraa,  en 
veneril  Pragam,  se  extricauerit,  illis  dnabus  rationibvs,  se  solaa,  posi- 
quam  omnium  audierit  sententias,  consalendo  et  a  nvUo  depeodeido, 
*  qnantumois  dicatur  hie  aut  ille  scire  sUtuto  regni,  et  illas  beraas  mfo- 
nendo,  qu»  in  vtiliratero  vnins  solius  cassaree  maiestatis  vestr»  eedii), 
cni  soll  repi  incole  prospicere  debenl,»).  Postqoam  inqoamitafecerit, 
prmponi  debent  aut  hi,  qui  nano  preaant  rebns,   si  iasti  si  boai  esse 
videbuntur  cesare»  maiesUti  vestr»,  aat,  si  illos  cognoscet  esse  manenis 
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appetentes,  iasUci®  munera  peruertere,  vt  ipsi  ditescant,   prsDponendi 
erant  alij  a  caesarea  maiestate  vestra  poblic»  gabernationi  vegni,  illts 
deinde  dande  sunt  leges,  qnas  seqaantur,  leges  iiiqaam  regni  Bodmi® 
el  non  priuatoram  hominom.    Et  si  quid  durom  tn  illis  legibas  esse 
uidebitur,  csesarea  maiestas  vestra  sit,   qasB  emoUiat,  non  priuati  homt* 
nes.   Et  si  aidebitur  caesarea  rtiaiestati  vestrae,  ot  prudentes  et  sapientes 
vir!  emollire  aUqna  in  legibus  BoSraicis  durlnscola  nunc  ob  temporum 
mutalionem,  quae  olim  erant  sainbria,  debeant,  hoc  non  permittatar  fteri, 
vt  pro  lege  illud  habeatur,  quod  illi  aut  mutauerint  ant  emetidaverint, 
sine  scitu  vestrs  ca)saree  roaiestalis.    IIa  enim  fiet,  vt.caBsarea  maiestas 
vestra  calleat  leges  regni  et  omnes  sciant,  cssaream  maiestatem  leges 
regni  scire ;  nee  audebit  aliquis  pro  lege  regni  illud  proponere,  quod 
legibus  regni  aduersatur.  Opulentum  est  regnum  BoSmiaB)  clementissime 
csesar,  virls  et  nobilibus  el  bonis  et  industrijs,  qui  poterunt  et  volent  pho 
maiestate  regia  omnem  laborem  subtre  et  ea  exequi,  quae  caesarea  ma- 
iestas restra  iusserit.     Quare  si  caesarea  maiestas  vestra  animaduerterit, 
aliquos  in  iudicijs  non  pro  dignitate  se  gerere,  pauperum  esse  oppres- 
sores,  osores  ciuium,  eos  moueat,  in  locum  tUorum  meliores  substttoat. 
El  sunt  sane  boni  et  meliores  et  optimi,  gratia  deo,  in  regno  Boemia», 
qui  in  locum  malornm  possunt  Substitut.    Nam  quemadmoduro  caesarea 
maiestas  vestra  iusta  est,  sancta  est,  hoc  vnnm  desiderat,  ut  omnes  recte 
habeant,  nulli  quanturouis  minimo  iniuria  inferatur,  Ita  curare  debet,  ut 
hi  viri,  qui  caBsaream  maiestatem  vestram  representant  in  suis  regnis  et 
iroperijs,  tales  sint,  qualis  est  caesarea  maiestas  vestra.    Aliter  enim 
deus  a  c»sarea  maiestate  vestra  repetet  rationem  malefactorum,  non  qui- 
d^ffi  quaa  ipsa  facil,  st  recte  viuit,  sed  quas  a  ministris  caesareae  marestatis 
vestrsB  fierent,  si  male  viuentes  non  deponeret  caesarea  maiestas  vestra  a 
pnblicis  administralionibus  el  puntret.   Magna  res  est  imperium,  sapien- 
tissime  cesar,  summas  vlres^  ut  digne  pro  maiestate  geratur,  requirit  non 
solam  ob  id,   quod  reges  tenentur  bene  imperare,   quod  est  omnium 
commune,  qui  imperia  exercere  in  alios  possunt,  sed  etiam  quod  cogon- 
lur  deligentes  esse,  vt  illorum  vicarij  iuste  imperent.    Hac  enim  parte 
bene  constiluta,  nihil  est,  quod  in  regni  recta  administratione  amplius 
desiderari  possit;  hoc  enim  vere  est  illud,  et  regem  esse  iustum,  vt  qui 
velit  et  desideret  iuste  et  viuere  et  rempublicam  curare  et  iustis,  vt  iuste 
vioant,  imperare,  vt  qui  eos  habeat  administros,  qui  se  iustum  regem 
imitandum  intueantur  et  pro  exemplo  propositum  habeant.    In  his  iudi- 
cijs et  functionibus,  in  quibus  caesareae  maiestatis  vestras  autoritas  repre- 
sentatur,  curandom  quidem  est,  ut  omnes  sint  inter^^)  amici  et  bene  sibi 
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velint  vniqae  regni  beneficio  et  opibos  iusle  accomulandis  sunaia  coa- 
tentione  studeator.  Non  est  tarnen  permitendom'^l,  nt  plures  siit  ex 
eadem  familia.  Hoc  magnum  damnom  infert  regno  Bo^müe  et  est 
mone  malom,  Nam  extant  etiam  in  alijs  regnis  leges,  ne  plures 
taniar*^)  ex  eadem  familia  in  pnblicis  administrationibas;  sat  est, 
Singalis  singulos  admitti  ad  publica  munera  familijs.  Eo  aotem 
hoc  cnrandam  est  in  BoßmiflB  regno,  quo  a  certis  iadicijs  nalla  est  appd- 
latio  ne  ad  regem  qoidem,  nisi  capitis  discrimen  quis  sobire  yelit,  si  rei 
statneret  id  ipsnm,  qaod  publicum  iudicium  statuisse  cognosceretnr.  Ra» 
tio  enim  eiusdem  generis  et  familite  facit,  vt  iste  in  boc  iudicio  ia  gra- 
tiam  sui  agnati,  cognati,  affinis  boc  statuat,  quod  agnatos,  cognatis, 
affinis  desiderat,  quod  sperat,  hoc  ipsam  in  illo  iudicio,  cui  illt  iiitersnt 
aut  presunt,  in  gratiam  sui  facere  illos  oportere;  et  ita  oppriamlv 
miseri.  Com  enim  maior  habetur  ratio  cognationis,  affinitatis,  amieili«, 
quam  iustici»  et  legum,  quid  boni  sperari  potest?  Quare  hanc  a 
diuertendi  a  iustici®  administratione  ab  omnium  iudiciorum  fomls 
runcandam  ■*)  esse  dico  statuendumque,  vt,  si  yns  ex  rna  familia  ad- 
missus  est  in  aliquo  publice  munere,  ne  in  omnibus  alijs  publicis  oSci|i 
alius  quiuis  ex  eadem  familia  admitti  possit.  Hec  sunt,  qoe  in  pre- 
sentia  satis  esse  videntur  ad  monitionem  vestrsB  cesarese  maiestatis,  qud 
ab  aliquibus  cogitetur  et  quomodo  uitari  illa  possint,  quesi,  ut  desideit, 
animaduertet  caesarea  maiestas  vestra,  plus  satis  bonorum  consilieriB 
et  rationum  parandarum  opem  habebit  et  presens  absens  recte  gobenari 
et  florere  regnum  BoSmisß  et  audiet  et  videbit.  Quab  restant,  conscribM 
diligentissime  et  offeram  cesare»  maiestati  yestr®,  cum  prirairai  Pragas 
venerit.  Spero  sane,  cum  omnia  perlegerit  c»sarea  maiestas  vestra, 
qa<B  mihi  videntur  ad  salutem  regni  pertinere,  quod  boni  consalet,  qua 
scribOi  eligetque,  que  recte  dicta  videbuntur,  reliqua  respaet,  omua 
autem  et  hec  et  similia  existimabit  ex  bono  animo  meo  erga  decas  et 
honores  cssaresB  maiestatis  vestr»  manare.  Ne  tarnen  videar  aiae  caua 
hec  scripsisse,  narrabo  aliqua,  ex  quibüs  caesarea  maiestas  vestra  ialal- 
liget,  locumtenentes  seu  vicarios  oflssareaB  maiestatis  vestre  in  admiii- 
s^atione  publica  regni  Bodmi«  in  aliquibus  a  iusticia  deviiasse.  Tacebt 
nomina)  quoniam  non  hec  scribo,  vt  cuiquam  nocere  velim,  con  ded- 
derem,  omnes  feliciter  in  gratia  caesare»  maiestatis  vestr»  vioere,  sed 
nt  regno  prosit,  proponendo  et  narraudo  caesareae  maiestati  vestrae,  qie 
fiunt  et  facta  sunt,  omnibus  videntibus  et  spectantibus.  Ab  alijs  ante« 
narrantur  quidem  publice,  ad  caesaream  maiestatem  vestram  veronoi 
deferuntur,  quoniam  forsan  non  audent.  Ego  uero  cur  andere  non  debeo, 
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cum  et  ab  incolis  regni  maximis  sim  beneficijs  affeclus  et  a  ciesarea  ma- 
lestate  vesira  tantam  peconisB  acceperim,  u(  omnia  mea  persoluere  pos« 
sim  debita,  quod  maximum  est  inter  ea,  que  hoo  tempore  mihi  contingere 
potoissent  beneficia?  Cor,  inquam,  audere  non  debeo,  cum  hec  et  ad 
respondendam  beneficijs,  qae  a  regno  Boemiie  accepi,  facere  videantor 
ei  a  fide  mea,  obstricta  vestne  cesare»  maiestati,  hec  requirantar?  Hai* 
cera'^),  dementissime  cesar,   ostendo  regDi,  ot  sanentur.     CflBsare» 
maiestatis  vestne  erit  iadicare,  sintne  hec  hulcera  ^^)  nee  ne,  et,  qua 
ratiooe  sanari  debeant,  cogilare.     Sibi  tarnen  persuadeat  cesarea  ma- 
iesias  vestra,  nihil  in  regno  Boomt®  promoueri  posse,  quod  ad  salutem 
regni  pertineat,  nist  caesarea  maiestas  vestra  eo  veneriL    Quod  vt  quam 
primum  hoc  eueniat  rogo;  scio  enim,  c»saream  maiestalem  vestram  plus 
sua  presentia  effeoturam  quam  innumeris  scriptis,  cum,  scripta  et  man- 
data  ccBsare»  maiestatis  yestr»  absentis  nihil  promooere  posse,  cogni- 
iunai  esse  possit  omnibos.    Et  qaamuts  mulli  sint,  qui  nollent,  cesaream 
maiestatem  vestram  vnquam  Pragam  venire  aut  regnum  Boömiie  inaisere, 
tarnen  maxima  pars  tunc  regnum  felix  indicat  fore,  com  caesarea  ma- 
iestas vestra  ipsa  presens  eins  aliquam  curare  dignata  fuerit  suscipere. 
Principio  scribam  anrifabrofom  Pragensium  causam,  qu«  totaest  de 
priuilegijs  et  de  iure  ciuitatis.  Imperator  Ferdinandus  confirmauit  prinilegia 
aurifabrorum  Pragensium,  que  erant,  ne  quis  artem  eam  exerceret  nisi 
permitente '")  primate  collegij  aurifabrorum,  quod  ob  id  factum  erat,  ne 
aorum  falsom  aut  alchimicum  et  vniones  et  lapides  preciosi  falsi  admiU 
terentur  in  exercitium  eius  artis.   Venit  Pragam  Judeus  quidam,  is  clam 
Omnibus  exercere  eam  artem  cepit.     Hoc  intelligentes  alij  aurifabri 
conquesti  sunt  in  senatu,  mittitur  index  cum  satellitibus,  fugit  Judeus 
ad  N.  feminam  pro  auxilio,  lila  commouet  omnia,  quare  iussu  serenissimi 
principis  capiuntur  aurifabri  primarii  tres,  conijciuntur  in  carcerem  et 
damnantur  a  iudicibus  mille  sexagenarum  mulla  atque  dimituntur*^).  Cum 
autem  ex  illis  tribus  aurifabris  vnus  esset  pauper  nee  pars  illa  ab  illo 
dissolui  posset,  pro  qua  fuerat  damnatus,  et  omnino  peteretur  pecnnia, 
ille  pauper  dimissus  est  liber  et  coacti  sunt  illi  reliqui  dno  lotam  summam 
mille  sexagenarum  soluere.    Quis  hie  non  videt  duo  fuisse  mala,  vnum 
quod  damnati  sint,  quod  exeroerent  suam  arlem  quemadmodum  .cesarea 
maiestas  imperatoris  Ferdinandi  in  priuilegio  iubebat,  alterum  quod  duo 
cogebantur  soluere  penam  tertij  ?  Quare  disoedente  serenissimo  principe 
Ferdinande  aurifabri  illi  duo  conquesti  sunt  coram  csBsarea  maiestate 
vestra  et,  cum  iussisset  vestra  csesarea  maiestas,  vt  illomm  causa  cogno* 
sceretur,  decretum  fuit,  ut  iüi  duo  non  tenerentur  soluere  penam  tertij. 


17)  Ylcera.     iS)  vlcera.     19)  permittente.    20)  dimiltuntur. 
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Hoc  cum  tntellexisset  fertius  ille,  recarril  Aenlpontnro  ad  sereoissinn 

priDCipem  Ferdiiiandum  et  audio,  snam  serenilateni  parare  se  et  veiire 

velle  Pragam,  cum  andient,  vestram  cesaream  maieslatem  Prag»  esse. 

Bon  magis  propter  alia  quam  propter  hoc,  quod  senlentia,  lala  tempore 

SU8B  serenitatis,  fuerit  veluti  iniqua  iudicata  Yienn».   Ego^  clemenUssiBe 

cesar,  scio,  suam  serenitatem  optimi  esse  anlmi,  synceri  et  candidi  ei 

aroaDtissimi  vestrsBCfesareiemalestatis,  et  felicissiraam  foreiudicobmiliii 

Austriacam,  cum  inier  se  aroauerint  omnes  quemadmoduin  serenissisK 

princeps  amat  et  veaeratur  vestram  cffisaream  maiestalem  et  omnia  su 

consilia.    Sed  praeter  hec  dico,  iudices  illius  teinporis,  qni  adhae  illi 

Ipsi  sunt,  mnlta  per  adulationis  Vitium  iudicasse,  qae  nunc  inpoBttal  ifl 

Serenissimi  principis  humeros,  cum  tarnen  illi  ipsi  illoruin  malonm  fge^ 

rinl  aulores.     Quare  illi  deberent  ferro  penas  et  soluere  tertiam  illie 

multie  partem  e(  non  illi  duo  miseri,  qui  satis  dederunt  penarum  proei, 

quod  sua  priuilegia  conseruare  voloerunt,  quin  pofius  ob  idaboui 

pena  deberent  absolui,  quod  nihil  peccasse  inueniebantor;  nam  aailio 

iliis  significatam  fueral,  quod  permissione  su»  serenitatis  clam  opeia- 

retur  iile  Judsus,  nee  attigeranl  res  N.  feminsB,   vt  Judaras  dicebat,  rt 

inuidia  grauaret  aurifabros. 

Huic  siroile  est  iliud  de  iure  successionis  propoeitam  dublum.  Nii 
cum  mortua  fuisset  quedam  femina  et  diuulgaium  fulsset,  bona  illiBs 
ce<%sisse  fisco  caasareae  maiestalis  vestr»,  illico  accessit  vnus  ex  bis,  qiios 
dioo,  primarijs  regni  iudicibus  ad  aulicum  quendam  saae  serenitalis  diiit- 
que,  vt  peteret  illi  '■)  bona.  Atque  ita  vendita  sunt  bona  illa  el,  pe- 
cunia  accepla,  summa  erat  4  miliia.  Interea  ceperunt  contendere  agaali, 
ad  quos  iure  successionis  illa  bona  perlinebanty  et,  cum  non  audireotir, 
venerunt  recta  ad  c»sarearo  matestatem  vestram.  El  vestra  ccsana 
maiestas  mandauit  cognosci  causam.  Cognita  causa  iudicatom  est,  kec 
bona  ad  illps  agnatos  pertinere  et  non  ad  fiscum  vestr»  caesare»  maiastiüs, 
quare,  cum  peteretur  restitutio  et  bona  essen!  diuendita,  damnatus  est&cas 
CiBsareie  maiestatis  vestr»,  vt  scilicel  illi  agnaU  ex  fisco  cxsare«  maiföUtis 
vestr»  4  miliia  acciperent  Cum  fiscus  non  haberet,  vnde  daret,  cogontarilli 
quotidie  ad  caroeram  accedere  et  omnibus  narrare,  que  passi  sunt.  Efo 
idem  dicerem  hie  fieri  oportere.  Hierum  iudicun  bona  acciperem  ad 
summam,  qua  illi  agnati  sunt  priuati,  et  illis  agnatis  dissoluereoi  nee 
vellem,  vt  fiscus  regius  solueret  penas  male  ab  alijs  iadicatorum,  et,  si 
diceretur,  bona  illa  in  beneficium  regni  cessisse,  ob  id  vel  maxime  eos 
puniendos  esse  dicerem,  qnod  contra  leges  iodicassent,  quod  posterior 
sententia  ostendit,  ilios  a  principio  male  iudicasse.  Sunt  huiusioodl 
exeinpla  molta. 

^i)  illa  statt  ilii. 
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Sed  qaid  dicam  de  facto  illo  ?  Mortnos  est  N.  loler  bona  relicta 
post  mortem  erat  equas  elegantissimus.  b  primarios,  quem  dico^  signi- 
ficauit  mortai  vxori  vida»,  boaa  eins  mariti  addicta  esse  cesareo  fisco. 
Reclamaait  vxor  vidua«  Ac  ille,  audio,  inqoit,  elegantem  equum  reli- 
qQisse,  qni  si  mihj  placeret,  emerem.  Libenter,  iDqnit  vidaa,  vendam 
«t  quidem  eo  precio,  quo  mens  maritus  emit  Quid  dicam?  Yidua  vxor 
missif )  equum,  dixit,  precium,  quo  emerat  ab  initio  maritus,  fuisse 
50  ff.  Accepit  ille  equum  et,  qoum  vidua  mississet*')  famulum  ad  pe- 
tendam  pecuniam  rogaretque,  vi  aut  equum  aut  50  ff  soluere  ille  vellet, 
ille  accepto  gladio  incurrit  in  famulum,  vt  vulnus  aut  metum  incuteret, 
dicens,  si  vnquam  posthac  ad  me  bac  de  causa  veneris,  peribis. 

Quid  est,  quod  plura  dicam  ?  Itane  fieri  a  iudicibus  et  locumte- 
nenlibus  c»sare»  maiestatis  vestr»  debenl^'^)?  Quid  faciet  populus 
egenus,  cum  priroarii  diiissimi  et  potentissimi  ista  faciant?  Dico,  nuUam 
esse  vrbem  c»sare»  maiestatis  veslraB,  abs  qua  isU  primarij  iudices  non 
acceperint  magnam  vim  pecunisB,  mutui  quidem  nomine,  sed  quod  nun- 
quam  persoluetur.  Vnde  fit,  vt,  si  questores  veslre  csBsare»  maiestatis 
quererent  aliquam  summam  pecunisB  pro  vestra  cssarea  maiestate,  in- 
uenire  non  ppssint  Poterunt  autem,  si  vestra  ccDsarea  maiestas  cura- 
uerit,  dissolui  vrbibus  regni  »s  alienum,  quod  illis  debetur  ab  bis,  qui 
extorserunl  mutui  nomine  magnam  pecuniaB  vim.  Dicebant  illis :  „Vultis 
negocia  vestra  expediri  ?  Faciam  libenlissime,  sed  dato  mibi  mutuo  (boc 
est  dono)  duo  aut  trta  millia  et  ego  illico  vestra  negocia  absoluam ; 
metuent  uos  veslri  aduersarij,  facite  modo  quod  ego  suadeo;  domi  non 
habeo  pecuniam,  phasianos,  apros  nee  aliquid.  Ouid,  mihi  non  suc- 
currelis?  ^  Hec  sunt,  quo  depauperant  vrbes  et  regnum,  vade,  cum  cae- 
sarea maiestas  vestra  indiget  pecunia,  inuenire  ^^)  non  potest  nisi  per- 
soluta  vsura,  quoniam  isti  fuci  exhauriunl  regnum  omni  succo.  Sed 
istis  illa  sunt  peiora,  cum  borum  primariorum,  quos  dixi,  gratia  iura 
regni  inter  eines  euertuntur.  Si  quis  est  in  carcere,  qui  parua  pena 
esset  plectendus,  si  aliquem  ex  primarijs  habuerit  bestem  et  contra  eom 
ille  literas  scripserit,  statim  aut  exilio  aut  morte  punitur ;  e  contrario 
vero,  si  mortem  mereretur,  borum  primariorum  iniercessione  aut  exilio 
triennij  aut  parua  multa  punitur.  Atque  ita  in  voluptatibus  et  desiderijs 
eorum,  qui  presunt,  illi,  qui  secuntur,  sunt  assentatores,  adulatores  ne- 
farij,  et  eines  et  seuatus  herum  secundorum  causa  quiduis  faciunt  etiam 
impia  et  iniqua.  Qua  ralione  euerlitur  regni  ratio,  cum  non  legibus  iu- 
dicatur  sed  hominum  malesanorum  voluntate. 

Clemenüssime  cesar,  vollem  regnum  BoemisB  florentigsimum  videre. 
Alia  ralione  eius  in  me  beneficia  rependere  non  pussum  nisi  desiderio 

22)  misii.     23)  misisset.    24)  debet.     2b)  inueniri. 
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felicis  successos,  indice  optim»  mea»  erga  se  volantatis.  Nee  vBqvn 
fttit  a  molUs  annis  rex  Bodmi»,  qal  eam  ocGasionem  constHoeiidi  regnm 
•ptimis  legibus  habuent,  vt  nonc  habet  caesarea  maiestas  vestra.  Pai 
a  Turco,  amicicia  el  reuerentia  a  principibus  imperij,  beneTolealia  a 
Gallorum  rege,  qui  nunquam  Caroloin  quintura  sioit  quiescere,  pronpii- 
tudo  parendi  regai  BoämiiB,  amor  omntum  ordinum  erga  cflesaream  ca- 
iestatem  vestram,  quie  res  mouere  deberent  cnsaream  maiestatem  vestraa 
ad  suscipiendam  curain  de  regno  el  ad  respondendum  expecUtioii 
omniuro  ordinum,  qae  est  de  prouidentia  el  studio  erga  se.  Cssareana- 
iestas  vestra  el  sane  omniom  expectationi  respendebit,  si  querelis  c<»- 
manibos  regni  caesarea  maiestas  vestra  Yolaeril  remedium  apponerere- 
moaendo  improbos,  prsficiendo  muneribus  publiais,  quos  vtiles  (ere 
caesarea  maiestas  vestra  iadicauerit,  aol  illos  esse  remouendos,  aat  all« 
in  eoram  locum  sufficiendos. 

Essent  alia  mulla  scribenda,  sed,  vt  videt  csasarea  maiestas  vesln, 

quam  longa  est  presens  scriptio,  tarn  molestum  est  cssareas  naissUU 

vestne  tarn  malta  vna  lectione  percurrere.     Esset  enim  SGribeadnn  de 

sappUoibos  libeliis;  quj  cum  humanissime  excipiantar  a  caesarea  na- 

iestate  vestra  et  legantur  atteutissime  mandetqae  legi  el  expediri,  iftlli 

tarnen  aut  paud  expediuntur,  vnde  paupenim  querele  non  contra  css>- 

ream  maiestatem  vestram,  qae  et  amice  aadit  et  patienter  tam  dialona 

aadientiam  perfert,  sed  contra  eos^*),  qoi  noUum  dant  responsnm,  oi 

tarnen  illis  sit  mandatum  a  caesarea  maiestate  vestra,  ut  respoodereiiL 

Ilh^siqaidem  s»pe  reijciant  sopplices  libellos  miserorom  el  mandail, 

alles  scribi  et  offerri  vestne  caesareae  maiestati,    qae  res  etangetao- 

lesliam  cesareaB  maieslatis  vestr®  et  impensas  accumulat  miseris.  lin 

enim  pntant  illi  sine  munere  et  donarijs  aliqaid  confici  posse.    Hiac  it, 

vt  sepenamero  fiant  venalia  iura.    Scio  ego,  missam  fuisse  causam  dili- 

gentissime  perscriptam  ad  cffisaream  maiestatem  yeslram  a  regno  Boeaüa 

Yiennam.    Rogabant  autem  illi  per  deom,   ne  vestra  caesarea  maiesUs 

vellet  illas  eorum,  qai  scribebant,  qoerelas  ad  hostem  ipsorom  prina- 

rium  locumlenentem  caesareae  maiestatis  vestrae  mittere.   Atqnepostpaa- 

cos  dies  ill»  ips«e  litteraß  cum  omnibus  actis  nomine  ca&saree  maieslalis 

vestr»  Pragam  sunt  missse  ad  illum  ipsorum  hostem,  de  quo  rogabaot, 

ne  illas  illorum  qoerelas  ad  illam  mitlere  vellet  caesarea  maiestas  restn, 

ne  aliqaid  mali  contra  ins  in  illos  exercere  ille  vellet.     Hec  sonl,  qne 

deterrent  subditos,  ne  aadeant  proponere  suas  qaerelas  coram  caesarea 

maiestate  vestra.   Nam  videnl,  nee  suis  malis,  quae  patiunlor,  remedian 

vUum  adferri  et  saas  querelas  innotescere  suis  aduersarijs  el  ob  id  d^ 

-^        ■      _.  r         I       r    _   _  _ 

26)  hier  fehlt  »diriguntur«. 
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rideri,  com  exprobrator,  qnod,  qaamois  sint  conquesU,  uullum  tarnen 
subsidiam  impetraaerint.  Narrabatnr  PragaB,  5  mlllia  sopplicam  übel- 
lorum  huroanissime  habaisse  caBsaream  maiestatem  vestram,  quibus  tamea 
nultoDi  faisset  datam  ob  negligentiam  illorain,  ad  quos  perüDebat,  re- 
sponsam,  et  si  in  illis  libellis  sapplicibns  aliqui  >^)  erant  de  querelis, 
ad  illos,  contra  qnos  proposite  erant  illaB  qaerele,  tales  sappiices  li- 
belli,  peraenire  pototsse. 

Hec  sane,  benignissime  cesar,  inqnietant  regnum  et  cogunt  ad  deom 
homines  recurrere  petereqae,  vt  eam  deus  del  patientiam  ministris  cm» 
sareje  maiestatis  vestr»  ad  expediendos  supplices  libellos  paaperam, 
quam  dat  c»saree  maiestati  vestne  io  recipiendo  et  alloquendo  pauperes 
et  consolando. 

Sed  hie  finem  faciam,  ne  nimia  scriptione  8im  grauis  cssaresB  ma- 
iestati vestne.  Cetera  scribam  et  offeram  aut  hie  aut  Prag»,  nam  de- 
sidero  volontatem  meam  explicare  C(esarese  maiestati  vestr»  de  omnibus, 
qo8B  ad  hanc  causam  pertinenl.  Valeat  feliciter  caesarea  maiestas  vestra. 
CsBsare»  maiestati  vestr»  offerl  humiliter  presens 

J.  F. 


No.  CIV. 

Kaiser  Maximilian  II.  henachrictitigt  den  Pabsl  Pius  V.,  dass  er,  um  die 
Reste  der  Icatholisctien  Religion  im  Enherzoglhum  Oeslerreich  unter 
der  Ens  zu  reden,  den  doHigen  Ständen  Hoffnung  erllieilt  liabe,  unter 
gewissen  Bedingungen  die  Angsburgische  Confession  zu  dulden.  3.  Sep- 
tember 1568. 

Exemplum  literarum  sacrsB  cssare»  maiestatis  ad  sammum  pontificem 

de  3."  septembris  anno  elc  i5üh  dalarum*). 

Bealissime  etc!  Arbüramur,  sanclitatem  veslram  singularem  et  filia- 
lem  noslram  obseruantiam,  qua  ipsam  prosequimur,  et  quaiili  facimus 
paternam  aucloritalem  suam,  hucusque  multis  in  rebus  luculenler  per- 
spexisse  atque  etiam  cognouisse,  quod  non  dubilamus  ea,  quee  nobis 
interdum  occurrunt  grauia  atque  difficilia  preserlim  in  rebus  ad  religio- 
nem  dei  spectanlibus,  ad  sanclitatem  vestram  libere  et  ingenue  referre. 
Eo  nostro  iiliali  et  candido  in  sanctitatem  vestram  studio  inducti  non  pre- 
termittendum  daximus,  quin  nunc  quoque  sanctitatem  vestram  per  con- 

27)  alique. 

*)  Diese  t^berschrifl  steht  auf  der  Aussenseile  der  gleichzeitigen  Ab- 
schrift, aus  welcher  vorliegender  Abdruck  entnommen  ist. 
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siliariam  et  oratorem  noslram,  magnificam  fidelem  nobis  dilednm  Pro- 
sperom  comitem  Archi,  cerliorem  redderemos  de  bis,  qoe  modo  kic 
agimas  cum  duobus  buius  nostri  arcbiducatus  Austrie  infra  Aaasiim  or- 
dinibos,  baronam  scilicel  ao  nobiliam,  et  cuiusmodj  nos  consllia  ia  taita 
reram  omnium  perturbatione  et  noUaram  fiectaram,  q«»  banc  aostr» 
prouiBCtam  oppresseraiit)  confosione  capere  exlrema  necessiias  inpili 
Itaque  uebemeDter  desideramus,  sanctitatem  vestram  isla  omalacqiis 
aaribus  pereipere  et  patenio  animo  perpendere  ac  omniBO  persoasBi 
babere,  nos,  si  aolaimus  reliqaias  catbollce  religionis,  q«a&  adbucsaper- 
sont  in  hoc  prediclo  nostro  arcbidocalu  Anstria»  non  asqoain  adeo  coi- 
tennende  et  negligende,  conseraare  maioremqoe  defeotionein  prec«- 
uere  ac  crescentem  in  dies  pluriinarum  deteslabilium  hseresium  colliHuei 
inbibere  et  reprimere  et  denique  banc  tpsam  proDinciam,  validom  Ger- 
mani»  aliorumqae  cbristianorum  regnorum  et  dominionim  propugaaci- 
lum,  a  pernicioaissimis  dissensionibas  et  factionibns  liberam  el  iniegrea 
adeoqoe  ab  extremo  iaterito  vendicare,  aliam  sane  rationem  inire  loi 
potaisse.    Ad  quam  suacipieadam  utique  eo  facilius  etiam  eUam>)>c- 
cessimns,  qood  pr»  oculis  babuerimos  exemplam  alionim  catholicona 
principum  et  pneseriim  diuorum  patroi,  soceri,  parentis  ac  predecer 
sorom  Bostrorum  Carolj  quinti  el  Ferdinand)  imperatoram  aogusUe  De- 
morise,  de  quorum  pio  zelo  ac  studio  in  tuenda  et  Propaganda  catfaolia 
religione  neminem  esse  putarous,  qui  non  rectissime  sentiat,  ila  ot  illo- 
rum  laudatissima  vestigia  bac  qaoqne  in  parte  seqai  nos  minime  pigeaL 
El  concepimus  equidem  apem  non  exiguam,  ex  qao  hoc  nostram  inäli- 
lolam  non  extenditur  in  infinitom  sed  iimitatnr  tempore  certisqae  astria- 
gitnr  conditionibas  quin  et  ordinariorum  non  aaferl  aactoritateD  ssan 
episcopalem,  qnod  id  fnlurum  sit  buic  nostrte  prouinciae  admodam  utile 
ac  salatare  e(  allaturnm  catliolicis  ac  maxime  prelatis,  ecdesijs,  nooi- 
sterijs  et  vnioerso  clero  perpetuam  quielem  et  securitatera.   QuamobreD 
rogamos  etiam  sanctitatem  vestram  impensissime,  ul  pro  sua  summa  pie- 
tale  et  prieclarissimo  in  rem  cbristianam  studio  atqae  palemo  in  nos 
amore  id  in  optimam  partem  accipere  et  interpretarj  neqae  a  nobis  aliad, 
qnam  qnod  decet  cbristianum  imperatorem  el  prlncipem  catboUcam  ac 
of&ciosissimom  sanctitalis  vestr»  filium,  ullo  unquam  loco  et  tempore 
expectare  uelit.    Quam  ut  deus  omnipotens  in  plnrimos  annos  pro  ben^ 
ficio  su8ß  ecclesiae  tueri  et  incolumem  conseruare  diguetur,  ex  animo 
oplamus.    Datum  Viennas  die  lerlia  septembris  I5ti8. 
Summe  Ponlifici. 


Das  zweite  Mat  ruuss  »eliarn»  üusfalkMi. 


No.  CV.  16  «8.  ^!)0 

ISO.  CV. 

Kaiser  Maximilian  II.  beauftragt  den  Grafen  Prosper  von  Arch,  seinen 
Gesandten  in  Rom,  dass  er  die  vom  Papste  Pius  V.,  um  die  Duldung 
der  Aogsborgischcn  Gonfession  in  dem  Erzherxogthum  Oeslerreich  lu 
yereiteln,  besclilocsene  Gosandlschafl  an  den  kaiserlichen  Hof  hinter- 
treibe.    30.  September  1568. 

Exemplum  literarois  sacr»  c»sare8e  maiestatis  ad  oratorem  suum  Rom» 
exigteRlem  de  vltina  seplembria  1568  dalarom*). 

Maximilianus  secundus  etc. 

Magnifice  fidelis  nobis  dilecte!  Accepimus  literas  tuas,  quas  non 

solum  per  veredarium  noslrum,  quem  superioribus  diebus  ad  te  islhuc 

expediueramuSy  rescripsistj  sed  poslea  quoqae  per  viam  Venetam,  vnde 

itidem  tabellarius  per  equos  disposilos  tue  mandato,  et  rede  quidem, 

hoc  missas  fuil,  ad  nos  dedistj,  alque  inde  intelleximus,  quam  grauiter 

tolerit  sanctissimus  dominus  ponlifex  maximus  spem,  quam  fecimus  duo- 

bus  huius  nostrj  archiducatus  nostrj  ■ )  AustriaB  infra  Anasum  ordinibus, 

baronum  scilicet  ac  nobilium,  sub  cerlis  conditionibus  de  tolerando  vsu 

confessionis  Augustan»  eo  modo,  quo  diuo  Carolo  quinlo,  paLruo,  socero 

et  praDdecessori  nostro  colendie  memoriae,  anno  1530  oblala  fuerat,  et 

quod  sanclitas  sua  ea  de  causa  reuerendissimum  cardinalem  Commen- 

dunum,  amicum  noslrum  charissimum,  ad  nos  ablegare  decreuerit.     Et 

queroadmoduro  nobis  valde  inexpectalum  accidit,  sanctilalem  eius  hac 

uostra  necessaria  deliberatione  et  resulullune,  qus  pijs  et  optimis  nilitur 

rationibus,  lantopere  fuisse  offensam,  sie  quoqne  summam  inde  molestiam 

cepimus,  nihil  enim  minus  in  animo  unquam  habuimus  facere,  quam 

quod  sanctitati  eius  iuslam  de  nobis  dolendj  causam  prtebere  aul  sancti- 

tatis  suffi  et  ecclesia;  debitam  anthoritatem  labefaclare  eique  quoquomodo 

prasiudicare  posset.  Sed  de  bis  poslea,  quando  scilicet  ad  lileras  sancti- 

talis  SU»,  nobis  per  reuerendum  nuncium  aposlolicum  reddilas,  respon- 

debimus,  et  alia,  quffi  necessaria  fuerint,  persequemur  el  laiius  agemus 

tibique  animum  nostrum  explicabimus.    Nunc  enim  cum  ijs  vacare  ne- 

queamus,  vt  quse  valde  maturam  et  exaclissimam  requirunt  considera- 

tionem,  libj,  qus  nobis  occurrunt  super  consilio  summj  pontificis  de  mit^ 

tendo  ad  nos  diclo  reuerendissimo  legale,  clementer  significandum  duxi- 

rous,  quem  vtique  reuocaij  vehementer  cupimus. 

Licet  enim  nobis,  qua  sanctitatem  eius  prosequimur,  filialj  obser- 
oantia  gratissima  esset  quscunque  a  sanctitate  eius  ad  nos  venirel  lega- 


*)  Diese  t}ber8chrift  steht  auf  der  Aussenseite  der  gleichzeitigen  Ab- 
schrift» aus  welcher  vorliegender  Abdruck  entnommen  ist. 
1)  nostrj  musa  auafallen. 
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tio,  nunc  tarnen  animo  nostro  graaissimfle  obuersaBUir  ctvw  et  diffinl- 
tates,  tarn  ad  vtriusqoe  nostroram ')  aatboritatem  et  ezisUmalioneiiiqiMa 
malaam  animoram  coniancUonem  (aendam  pertinenCes»  propter  qoasira 
solam  non  expedit  immo  eUam  pericDlosom  videlor,  in  presenbariB  tI- 
lam  a  sanctitate  eins  legatam  ad  nos  preserUm  hae  de  causa  Teure, 
quoniam  band  dnbie  eiusmodj  legationem  mallj  narijs  modis  esseatuter- 
pretatnrj. 

Siqttidem  haud  dubie  pleriqoe  reges  el  principes  chrutianitatis  el 
maxime  ij,  qai  sancUtatem  eins  e(  Romanam  ecclesiam  non  recogaoscttl, 
uenlente  ad  nos  legale  pontificio  ob  causam,  caius  fama  iam  ia  fnioer- 
sam  ferme  chrisUanum  orbem  emanauit,  saspicabuutar,  aliquid  simBllitb 
et  dissensionis  inier  sanctitatem  eins  el  nos  obortom  esse.  Eoqae  pini- 
maii  gaudebttDl,  lelabuntar  el  exultabunt  atqoe  maixiniopere  conobon- 
buntur  et  indorabunl  in  ipsornm  consilijs,  cogitationibiis  et  conalibss,  ^ 
qoidemnegligiminime  debentseddiligenter  sunt  animaduertendj  etobser- 
uandj  hoc  maxime  tempore,  quo  animi  hominam  in  vniaersum  a  se  iniicea 
suntdiuulsj  atque  abalienat),  perpelua  conflictantes  diCBdentia  etsimulute, 
suntque  suspitionibus  el  omne  genus  machinationibns  omnia  pleaa  nagis 
quam  a  multis  seculis.  E  diuerso  vero,  qui  catholicam  profitenlor  reli- 
gionem»  vehementer  consternabuntur  magnasque  in  angosüas  conijcieotir. 
Qttod  quidem  vtrumque  sanctitati  elus  vt  pio  et  communj  omnium  palij  pro 
pastoralis  sui  rouneris  ratione  omnibus  modis  pnecanendam  esse  censemiS' 

Neque  etiam  defuturos  arbitramur  inter  illos,  qui  camreligioaecs- 
tholica  non  consenliunt,  qui  hanc  sanctitatis  eias  legationem  longe  alio 
instituto  susceptam  esse  interprelabuntur,  gauisarj,  sibj  hunc  oblitn 
pnetextum  atque  occasionem  magis  inculcandj  mentibus  hominam,  qaod 
tanto  studio  hucusque  omnibus  per  vniuersam  Germaniam  aliasqae  pro- 
uincias  conatj  sunt  persuadere^  quam  vtique  non  negligent  sed  nagis 
magisque  asseuerabunl,  quod  finis  et  scopus  huius  legationis  non  sIt  alias, 
quam  vt  vnio  et  confoederatio  illa,  de  qua  inter  sanctitatem  eins  et  dos 
aliosque  reges  et  principes  catholicos,  in  perniciem  ilionim,  qui  alian 
religionem  profitentur,  ineunda,  iamdudum  tractarj  ceeptum  sit,  prtrtiDos 
concludalur,  stabiliatur  el  ad  effeclum  deducafur,  vnde  quidem  qoid  tor- 
barum  et  malorum  reipublicae  chrisUan»,  iam  satis  superque  intesüDis 
dissenssionibus '**)  et  bellis  distract»  et  dilaceratSB,  et  prmcipae  afilictis 
regnis  el  prouincijs  noslris,  quibus  alioquin  a  potente  christianj  noiRinis 
hoste  perpelua  imminent  pericula,  expectandum  sit,  ita  manifeslom  est, 
vt  nulla  prorsus  opus  habeat  demonslratione. 

Ad  haec  veneruttt  huc  proximis  diebus  oratores  et  nuncij  omoioD 


2)  nostrum  statt  nostrorum.    3)  dissensionibus 
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eleetoniin  et  alionim  qnoqae  priecipuonim  quorandam  secalariom  prin- 
cipom  sacij  Romanj  imperij,  quibus  presentibu8  vtiqse  ob  ardnas  etiam 
rationes  non  expediret  istj  tegationj  a  nobis  operam  dar). 

PraBterea  ea  qnoque  diificttltas,  qu»  non  est  para»  considerationiSp 
nobis  obstat  in  bis,  qu»  com  praafato  reuerendissimo  legato  agenda  fo- 
rent,  quod,  com  pro  noslra  integerrima  et  studiosissima  in  sanctilatem 
eias  voluntate  nobis  in  hac  parte  rationem  quoque  babendam  ducamns 
sanctitatis  sae  dignitatis  et  auctoritatis,  pront  eam  hactenas  plurlmi  sem- 
per  fecimas  et  taeri  stnduimas,  nollemus  cerle  nunc  viderj  minorem  eios- 
dem,  quam  conneniat,  curam  habuisse.  Et  proinde  in  ea  sumus  sen- 
tentia,  si  reuerendissimus  legatus  talia  a  nobis  esset  postulaturus,  in  qai- 
bus  sanotissimo  domino  non  possemus  ex  omni  parte  obsecondare  vel 
gratificarj,  quod  tanc  satios  foret  et  magis  ex  dignitate  sanclilatis  eins, 
quod  id  fieret  noUo  bic  existente  tant»  aathoritatis  legato. 

Hac  accedit,  quod  eadem  opera  et  commodilate  tractabit  et  perficiet, 
si  quid  perficj  poterit,  dictus  sanctitatis  sue  Ordinarius  nuncius,  qu»  yel 
reuerendissimus  Commendonus  vel  alius  quisque  magni  nominis  et  ex 
vrbe  usque  profectus  legatus  agere  et  Iractare  poterit,  cum  nuncius  Sil 
vir  prudentia  et  diligentia  valde  probatus,  qui  officio  suo  baclenus  nus* 
quam  defuit  sed,  qu»  suarnm  fuere  partium,  maxima  semper  soliciludine, 
sedulitate'ac  fide  exequutus  est  neque  in  disturbando  et  impediendo 
huios  negocij  progressu  quicquam,  quod  cuiuslibet  hominis  indostria, 
solertia  et  assiduitate  prsBstarj  potuisset,  omisit  seu  intentatum  reliquit, 
ita  ut  dignus  Sit,  quem  sanctitas  sua  hoc  nomine  commendatissimum 
habeat. 

His  igitnr  et  alijs  pluribus  legilimis  et  honestissimis  arduisque  cao- 
sis  ac  rationibus  inductj  horlati  sumus  supradiclum  reuerendissimum  car- 
dinalem  Commendonum  per  adiunctj  exemplj  literas,  vt  in  eo  ipso  vel  alio 
propinquo  et  opportune  loco,  in  quo  eum  veredarius  noster  presentium 
lator  inuenturus  est,  subsistere  aliamque  sanctitatis  eius  resolutionem  et 
iussionem  expectare  uelit.  Tibj  vero  benigne  et  expresse  iniungimus, 
vt  sanctitatem  eius  e  vestigio  hac  de  re  virtute  annexarum  literarum  cre- 
dentialium  certiorem  facias  allegatisque  pr»narratis  rationibus  et  alijs 
quoque  persuasionibus,  quas  tibj  solertia  tua  subministrabit,  adhibitis 
nomine  nostro  impensissime  eres  et  obsecres,  vt,  quoniam  ea,  qu»  re- 
uerendissimo Commendono  sunt  iniuncta,  possint  etiam  per  te  vel  per 
reuerendum  nuncium  tractarj,  ad  cuius  instantiam  nee  plus  necminus  sumus 
facturj,  quam  faceremus  presente  reuerendissimo  Commendono,  velit 
paternitatem  eius  reuerendissimam  ab  insliluta  legatione  reuocare  alque 
rem  omnem  ipsi  nuncio,  cui  similiter  hunc  animum  nosirum  orelenus 
declarauimus,  commiltere  et,  quod  reuerendissimum  illuro  cardinalem 
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snbsistere  fecerimus,  in  inellorem  partem  aceipere.  Itaqae  «mi 
et  oonata  elaborea,  vt  ne  isla  legatio  effectom  sorllat  Veredariinavta 
inbeas  com  literis  et  maDdaUs,  qo»  impetratanis  es  Rmb«,  racta  ad  ^ 
locam,  rbj  reiierendisaioua  eardinalis  responsom  expectabit,  propenre 
et  inde,  reddiiis  illj  aals  literia,  ad  dos  pergere,  exeqnutanis  in  eo  bese^ 
grotam  et  expressam  Tolnntalem  nostram.  Datam  Vieone  die  vlüai 
septembria  anno  MDLXVIU. 
Comitj  Prospero  ab  Arcb. 


No.  CVL 

KöDig  Philipp  II.  Too  SpaDien  antwortet  «of  die  Vorstellongen,  vekke 
Kaiser  Maximilian  II.  ihm  dorch  den  Enheraog  Karl  von  Ocstemick 
wegen  der  Niederlande  bat  machen  laeaea.  Er  behauptet,  eio  tirff- 
liehet  Beispiel,  die  Unlerthanen  im  Gehuraam  uod  das  färslLicfe Ai- 
sehen aufrecht  so  erhalten,  gegeben  zu  haben  und  deshalb  die  Äier* 
kennung  der  Fürsten  zu  yerdienen.  Er  leugnet  die  Abhängigkeil  ^r 
Niederlande  vom  Reiche  und  seine  Verantwortlichkeit  gegen  deoRiber, 
▼erlheidigt  die  Art  und  Weise,  wie  er  die  katholische  Religioa  aafmkt 
erhill,  behauptet,  zu  milde  gegen  die  Aufrührer  rerrahren,  dieRe;«?- 
rnngsform  nicht  geindert  tu  haben  und  spanisches  Militair  in  des 
Niederlanden  Terwenden  zu  dürfen.  Er  weiset  alle  UnterfaaiMilDii§ra 
mit  dem  Prinzen  von  Oranien  ah '),  leugnet,  dann  dareh  sein  VerackBl- 
den  die  Nachtheile  dem  Reiche  erwachsen,  welche  demselben  n*eli  df$ 
Kaisers  Ansicht  heYorstehen,  und  tröstet  sich  dainit,  seine  SchuUigLeit 
gethan  zu  haben,  falls  ihm  selbst  aus  seinem  Verfahren  Nachtbeile  er- 
wachsen. Er  protestirt  gegen  Verbole  spanischer  Werbungen  in  Reicbc 
und  furchtet  sich  nicht  vor  den  etwa  gegen  ihn  errichteten  Bäodoissea 
deutscher  Fürsten.    Im  December  1568. 

Responsom  ex  parte  cathollce  maiestatis  ad  ea,  qa»  sereoissiaas 
princeps  Carolus  archidux  Austri»,  patruelis  eius  cahssiDo^, 
nomine  serenissimi  ac  polenlissimi  principis  Maximiliani  Ro- 
manorum imperatoris  fralris  eios  carissimi  exposuit**;. 

Intellexit  ac  matnre  consideraait  regia  catholica  maiestas,  qva  se- 
renissimos  princeps  Carolas  archidax  Austriie,  patmelia^  eins  carissiniß> 

*)  cfr.  H.  Leo  zwölf  BUcher  niederlUndischer  Geschichten.  Zweiter 
Theil.     Halle  1835.  8^0.  Buch  IX.  Cap.  2.  pag.  513  —  516, 

**)  Mit  dieser  Üherscbrift  beginnt  das  Original-^anuscript,  aus  wel- 
chem vorliegender  Abdruck  entnommen  ist.  Die  gesperrt  gedrucklen 
Stellen  sind  nicht  im  Originale,  sondern  in  einer  gleichzeitigen  Abschrift 
theils  unterstrichen,  theils  zur  Seite  angestrichen.  Die  Jahreszahl  15^ 
steht  auf  der  Aussenseite  beider 
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ciesaree  maiestaüs  nomine  (vt  soscepto  muneri  satisboeret)  de  scripto 
ac  verbo  exposnil  et  plane  repr»senlauit  in  his,  que  ad  proiinoias  et 
dominiaBelgica  perlinent.  Et  primom  qQidem  dicti  serenissimi  archidncis 
in  hxc  Hispaniaram  regna  adaenliim  et  fecit  et  facti,  qaanti  par  est,  ca* 
tiiolica  maieslas ;  fuitque  ei  eins  conspectus  gratissimus  vtpote  princi- 
pis,  cum  quo  sunt  sibi  tot  et  tanta  necessitadinis  et  amoris  iura  consti- 
tuia.  Quod  vero  ciesarea  maiestas  in  hac  renun  et  temporom  oonditione 
catholicam  maiestalem  fraterne  libere  ao  amice  admonere  voluerit,  tarn 
boni  consulit,  vt  id  omnino  syncero  fraterno  alqae  propenso  ctesaree  ma- 
iestatis  in  se  animo  tribuat.  Sed  eo  magis  sa»  maieatati  catholic»  graue 
fuit  ac  moleaiam  est,  qnod  hoc  serenissimi  ac  potentissimi  imperatoris 
officium  in  bis  rebus  Sit  interpositum  et  quod  Serenissimus  arcbidiix  ad 
ea  negolia  pertractanda  venerit,  in  quibus  neque  ijs,  que  a  se  petuntur, 
assenliri  neque  in  eandem  sententiam  oonuenire  ylla  ratione  potnerit  aut 
possit  fueritque  sibi  necesse  ab  ijs  dissentire,  quibus  alioqui  magnore  ^ 
et  placere  et  satisfacere  optabat.  Sed  fuisset  ei  multo  acerbius  et  gra- 
uius,  ni  caBsare^  maiestatis  animus  tam  sibi  fuisset  notus  snusque  ei  iU- 
dem  perspectissimus,  yt  neque  verendum  ynquam  sit,  tam  veram  ani- 
morum  concordiam  et  coniunctionem  diuersum  sentire  (quod  et  amicissi- 
iDis  sepissime  contigit)  vlla  ex  parte  aut  impedire  aut  minuere  possit, 
ßitque  inter  eos  semper  fnlura  (si  non  eadem  in  omnibus  tehw  sententia) 
idem  iamen  in  commune  bonum  animus  et  desiderinm.  Cum  ergo  Sere- 
nissimus archidux  tanto  corporis  labore  et  animi  defatigatione  hoc  lega- 
tionis  munus  suscipere  yoluerit,  facile  se  ab  eo  impetraturum  catholica 
ao  regia  maiestas  existimat,  vt  easdem  partes  in  deferendo  response  sub- 
eat,  quo  fiet,  yt  melius  atque  commodius  et  ciesaref  maiestati  et  princi- 
pibus  sacri  Romani  imperij  satisfieri  possit 

Nunqnam  sane  putarat  regia  catholica  maiestas,  de  eo  ordine  atque 
modo,  quem  in  gerendis  et  administrandis  rebus  suis  Belgicis,  sedandis 
tumultibus,  pacanda  prouincia,  perduellium  ac  reorum  puuitione  ser* 
uasset,  tam  dissimile  iudicium  ac  dispar  »stimatio  fieri  posset^)  ab  ea, 
quam  ipse,  propria  conscientia  (fidissimo  sui  animi  teste)  ac  veritate 
iustitia  et  ratione  enisus,  suis  in  hac  parte  honestissimis  actionibus  sibi 
deberi  exislimabat,  neque  futurum  sibi  vnquam  necessarium  iustissimam 
ac  compertissimam  causam  defendere  aut  excusare.  Sperabat  quidem 
pqtitts  iure  optimo,  priacipes  de  felici  rerum  successu  maiestati  su»  ca- 
tholio»  congratulaturos  eosdemqne  prscipuas  gratias  eidem  acturos,  quod 
tam  nobile  ac  illustre  exemplum  (ad  oontinendos  subditorum  animos  in 


1)  Die  gleichzeitige  Abschrift  Uest:  0magnopere«.    Q)  dfsparem  »stt- 
inationem  fieri  posse. 
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obedientia  ei  fidebUte  ac  in  tnenda  et  aagenda  principam  dignüile  ü 
anetoritale)  dedisseU  Et  quo  magisin  hac  re  perevasom  sibi  est  k  sa- 
tisfit,  eo  plos  dolety  sereaissimum  ao  potealissimuin  imperatorem  (<^ 
ob  8Qi  gradtts  dignitatem  summamque  pradentiam  tanil  facU  atqve  ¥t 
fratrem  germanam  diligit)  iUastrissimosque  electores  ac  priacipes  br 
non  ordlnes  sacri  Romani  imperij  (qaibus  placere  et  sattsfacere  simai- 
pere  capit  et  qooraro  amicitiam  mutaamqae  benevolentiam  pernigE 
semper  «stimaait  et  iMtimatora  est)  eam  opinion^o  de  suis  acHonibos^ 
rebus  concepisse  idqoe  iudioium  de  bis  facere.  Sed  minail  quides  ac 
magna  ex  parle  banc  catbolicsß  maiestatis  coram  leaat,  quod  certo  exisü- 
met,  banc  in  animis  principom  impressionein  et  persaasionem  eiBoxise 
ex  falsis  damtaxat  rebellium  ac  maleaoloram  homiDum  relalionibos  sif- 
gestionibns  et  persnasionibas,  qai,  dum  grauissima  sua  crimina  vel  exeaare 
vel  celare  ac  principes  aliquot  in  snas  partes  trahere  et  inducere  staideat, 
vt  eis  in  iniistissima  causa  auxilium  et  faaorem  praestarent,  ditersisaiti- 
bos  Teritatis  lucem  obscurare  conati  sunt,  inique  praoe  ae  samma  eiUi- 
ditate  catholic«  maiestatis  rectissima  consilia  interpnetantes  bonaiific 
eins  mentem  et  iustissimas  actiones  in  deteriorem  partem  detorgieiles. 
Sperat  igitur  iure  opUmo  catholica  maiestas,  eosdeDi  principes  (ventiie 
comperta  ipsaque  rationis  summa  vi  alque  aoctorilate),  quibus  senper 
bonis  eornm  animis  locus  erit  relictus,  facile  dissoadendps  planeqie  ii- 
tellecturos,  que  et  qnanta  siteisdem  rebelUbus  et  maleaolis  postliacides 
a<Uiibenda,  omneque  refugium  et  presidium,  qaod  antea  illis  patebl, 
praeclusuros  ac  catholic»  maiestatis  nominis  et  testimaf ionis  eam  raüoiai 
(qa»  par  est)  habituros  vetuslamque  ac  veram  inter  se  amicitian  ac  beB^ 
ttolentiam  et  vicinitatis  coniunctionem  permansuras. 

Habet  pr»terea  atque  agit  sua  catbolica  maiestas  iagenles  gntifi 
ciesaretB  maiestati  pro  ea  cura  et  solicitudine,  quam  de  tuenda  sua  dipi- 
tate  ac  rerum  suarum  commodo  suorumque  dominiorura  ac  sobdilomu 
beneficio  prsese  fort  habere,  et  ob  insignem  amorem  ac  propensam  yoIbb- 
tatem,  quibus  et  consulit  et  tam  enixe  adhortatur,  probalqne  et  laadat 
singulare  ac  prscipuum  su®  cesare^  maiestatis  stodinm  in  stabiliesdis 
ac  componendis  publicis  rebus  et  imperij  pace  et  quiete  procnranda. 
Neque  minus  prudentis  admodum  principis  existimat,  rebus  suis  consilere 
ac  prospicere  et  fulura  damna  praßcauere  et  anteaertere.  Quod  vero  in- 
perator  earum  rerum  rationem  se  habere  iudiciomqae  quodamoiodo  ad 
se  pertinere  innuit,  quod  prouinci»  ac  dominia  Belgica  suse  catholica 
maiestatis  sacro  imperio  vnita  atque  coniuncta  sint  in  vnoque  ex  oircolis 
eins  comprehensa  ob  idque  et  dicla  sua  dominia  alque  ipsammet  catho- 
licam  maiestatem  obseruationi  legum,  constitutionum,  sancüoDum,  con- 
uentuum  seu  dietarum  imperij  et  recessuum  esse  astrictam,  quae  aal  y^o- 
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lasse  tmi  «is  obslitfsse  asseritur,  otqae  ea  ratione  serpoisiimaiii  impera«- 
(orem  soo  iure  astringi  6X  debitoqoe  swedigiiitatis  monere  teneri  aaoni 
in  hao  parte  officium  imparUri  saamqoe  aootoritalem  interponera:  inoenlet 
qatdem  sua  caesarea  naiestas  (sl  hoc  ivbeat  dlligentlvs  exquiri  aat  in* 
uestigari),  rem  longe  abter  se  habere  neqae  recta  fide>  que  in  hoc  ne«* 
golio  acta  sunt,  sibi  esse  Mata,  com  hoc  certum  sit,  in  ^s  concordijsi 
pactionibos  et  (ractatibas,  qoi  de  hac  te  cum  sacro  küperio  initi  fuerant, 
in  eo  pnecipue,  qai  tempore  aagostf  memoriflB  Caroit  Imperatoris,  sa» 
catholic»  roaiestatis  patris  pn&olarissimi,  anno  mgiUesimo  qaingentesimo 
quadragesimo  octauo  ceascriptns  fttit,  ijs  legibus,  condifionibus 
et  pactis  pr»dicta  dominia  Belgica  rnlta  ooninnctaqoe 
imperio  esse  ao  eo  pacio  sab  eins  oirculis  inolodi,  vi 
preter  ea,  qum  dictis  tractatibas  sigiiatim*)  ac  specia- 
liter  eomprehensa  sunt,  liberum  quidem  ins  plenaque 
et  integra  poteslas  etanctoritas  susb  oatholioiD  maiestati 
in  prmfatis  suis  dominijs  Belglcis  manserit,  nullis  pror- 
sus  alijs  sanottonlbus,  consUtutionibus,  legibus  aui  dietarum  recessibus 
obstricta^  Aut^),  qn»  ipsa  catholica  maiestas  su»  potestatis  ac  dominij 
iure  aut  fecerit  aut  constituerit,  minine  alijs  legibus  subiacere  aut  abe- 
rius  cttinsdam  indido  aut  arbitrio  committenda  esse.  Reddet  quidem  et 
libentissimo  animo  catholica  maiestas  eassari,  rti  germano  fratri  ao  prin- 
oipi  summa  prudentia  prsdito,  faotomm,  acttoaum  suoromque  consiliorump 
immo  et  sui  animi  et  meatis  raticmem  snmmoque  opere  oupit,  ab  eo  et 
sua  facta  et  gesta  probari.  Erunt  namque  apud  eum  ciesaref  roaiestatis 
consilia,  monitioies  et  cohortationes  magni  saae  ponderis  ac  momentl. 
Sed  quod  id  ex  debito  ao  neoessHate  fieri  debeat  aut  quasi  vllins  neces- 
sario  iudicio  aut  censune  sobiaceat,  cum  hoc  in  tarn  graue  prseiudicinm 
SU8B  potestatis  et  auctoritatis  tendat,  non  potutt  sua  regia  maiestas  pneter- 
mittere,  quin  cesaream  Ipsam  maiestatem  de  hac  re  admoneret  soumque 
ins  testatum  relinqueret  Hac  igitor  ratione  ita  cofistituta  et  mentis  su» 
explieata  sententia,  ad  ea,  qu»  sibi  proposita  sunt  et  sigiUatim  repr»- 
sentata,  prectpuaque  et  iiistructionis  et  propositlonis  capile  etrespondere 
et  swe  mentis  rationem  explicare  constituit. 

Primom  quidem  quod  ad  religionem  attinet,  ex  quo  rex  catholicus 
Belgicas  suas  pronincias,  vt  verns  et  legitimus  in  eis  successor,  regere 
et  gubernare  c^plt,  omne" Studium  omnemque  curam  eo  direxit  et  in  hoc 
constituit,  vt  in  dictis  dominijs  ae  rellquts  suis  rognis  veram  antiquam  et 
catholicam fidem,  quam  ipso profitetur  et  in  qua  et  vita  est  sibi 
appetenda  et  mors  subeunda,  et  retineret  et  censeruaret  omnes- 


3)  Die  Abschrift  liest:  sigillatim.     4)  »et  es«  statt  »sut«. 
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qoe  sAi  in  eil  raliqtisq«»  regnis  svbiectos  in  noronftole  Rmubb  en- 
dest« obedieDtia  conttiieffet;  et  ktc  quideni  coBsUnii  et  perpflin  ddi- 
beratione  aec  pennirit  neo  pemlnwns  est  TiiqiuBi  in  dicüs  saisprauft* 
ci)8  ao  domiBijs,  qaod  ab  ea  alienan  aut  diaers«»  sit  Nee  yero  n  ea 
fidai  BMteria  fakiendaqae  ao  retineada  rara  religlone  noa»  aie^  mii 
forma  aot  iaasitatia  vaas  est  remedijs ;  aed  neqae  ab  bU  roGedeaiiB 
eiisümanit,  qo»  amcta  eoclesia  Romana  inatitnit  et  tot  imperatona  ac 
ragam  ortbodozonim  legibas  est  saaccftnai  *)  et  earnndem  prouBätfia 
legibaa  pragmatloia  et  pkcartibns  est  statntniBy  aeqaiiUia  üainn  ii  kit 
re  tarn  eecleai»  et  sacroram  oa&onum  aactoritateaa  et  legom  atqae  nacüi- 
nan  instissima  deorela  qaam  aiaiorom  aooraai  eatholicofam  prinäpn 
vetostlssUna  exempla.  Neqae  qaod  catbolloa  ac  re^ia  naiestaslueiMt«- 
ritate  et  bis  pneclarissimis  exemplis  in  rriigloais  ac  fidet  negotioiiafi»- 
oesserit,  eiosdenvassalli  ac  sabAtt,  qaasi  secam  doriss  ant  iaiqaios  idB 
Sit,  taste  oonqof  ri  possont,  nee  exteris,  pneserän^  priacipibas,  Baterit 
aat  oocaaia  pr^ bita  Mt,  qidcqnam  ia  boc  laeasaBdi  aut  euipaadi,  nisi  qii 
velint  saactam  eoclesiam  eatbolicam,  qum  siciastitiit, 
iaiastitie,  vires  sacres,  qui  ita  docvere,  erroris,  chrislii- 
nes  priacipes,  qai  comnani  ac  perpetno  conseasiiU 
seraarant,  iniqoitatis,  abasas  et  ignorantia  argier& 
Nee  v6ro  calholica  ac  regia  maiestas  ia  boc  fidei  ac  religioais  upk 
adfliisit  nee  admissara  est  Taqnam  vlla  arbitria,  pacta,  coaditioB«  ^ 
ve  leges  sea  qnicqaam  aliad  praeter  id,  qaod  aancta  ecdesi«  cathaliei 
Romaaa  iastitnit,  saneiatt  et  ordiaaait,  ad  coius  venam  Yiüeaa  et  sana- 
sanctam  iadicioai  id  pertinei  et  onias  est  decernere  et  constitaere,  (fü 
teaeadam,  qaid  amplecteadafli,  qaid  deniqae  obaeraumdaai  sit  Illod- 
qae  tan  tarn  esse  ae  senper  fataram  ratnm,  veram,  listaa 
ac  sanctam,  nee  ea,  qaa»  ad  religioaem  attinent,  aostra 
pendere  arbitrio  aat  nostris  esse  metieiida  comaioiiita- 
tibas  aot  vtilitatibas,  neqae,  qaod  ab  eo  qaoqaoaada 
deflexerit  aat  deaiaaerit,  vlla  qaideoft  hamaa«  aicta- 
ritale,  consideratione  aot  coatemplatione  iastBaaraddi 
sed  neqae  defendi  aat  ezcasari  posse.  Nee  similiterr^ 
cafboltca  maiestas  potait  vaqaam  in  animam  indacere  aat  sibi  peisiadefe, 
in  bac  sacr»  fidei  materia,  extermiaandis  errortbas,  cebibendis  miIia,iailBa 
aat  conaeniens  rlla  ratieae  esseposse,  aat  differre,  protrabere,  iataraittaa 
aot  dissimalare,  saloa  ea,  qaaD  perpetao  seraanda  est^  fidei  ratione.  Qaa 
^idem  eis  pnecipoe,  qui  publice  monere  {angontar,  non  taatam  eoidead 
credendum  et  ore  ad  confiteadam,  sed  in  ipaia  prope  manibas  kabeada 

5)  Die  Abschrifl  iiest:  sancitam. 
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est,  vt,  quateaus.  sui  muneris  et  «wctoram  patrun  de^retis  costineMur, 
alios  in  religione  conüneant  et  deciscentes  ab  ea  coer^eaot,  eum  pr9- 
sertim  et  ratione  coaslet  et  exemplis  doceamury  qoaia 
ruinam,  quam  denique  calamitatem  et  pertarbationeia 
hisce  temporibus  h»c  differendi  et  dissiiattlandi  ratio 
in  christianam  rempublicam  inuexerity  praindeque  quam 
Sit  exitiosa  et  perni  losa^)  io  eo  nego^ip  toleraatia  et 
permissio,  cum  hoc  pestilentissimum  malum,  nisi  ei 
summa  vi  obsistatur  ipsoque  principio  reprimatur,  late 
serpat,  vires  ac  incrementum  accipiat  ac  veluli  ignis 
breuissimo  tempore  omnia  conficiat  ao  deuastet,  vt 
difficilime  ^)  ei  postea  occurri  ant  remodium  adhiberi 
possit;  satisque  id  et  vetustis  ac  nouis  exemplis  magpe 
quidem  et  communi  damao  ac  dolore  didicimus.  Ea 
vero  temporum  iniquitas  et  conditio,  qu»  ab  imperatofe  reprmseatatar, 
quasi  ei  sil  inlerdum  cedendum,  tantnm  abest,  vi  maiestatem  suam  ca- 
Üiolicam  a  proposilo  dimoueanl  aut  ab  instituto  de^ectant,  vt  eapotissimiim 
ratione,  ijsdem  de  causis  in  eo  persistendum  exislimet,  qood  ea  temporum 
inclinatio  et  iniuria  nos  admoneat,  ea  exempla,  qu»  referuntur, 
e  d  0  c  e  a  n  t ,  quanla  cura  et  solicitudine,  qu»  reliqwe  sunt,  prouinci^  ser- 
uapd»  sint  et  tuend»,  ne  hoc  e  x  i  t  i  o  s  u  m  maluffi  in  eas  obrepat,  crescal 
latiusque  disseminetur,  et  has  quasi  religionis  reliqnias  de- 
fendere  et  intaminatas  seruare  opporteat^);  acerbissi- 
maque  mala,  qu»  nostra  hac  tempestate  in  multis  pro- 
uincijs  et  regionibus  biec  in  religionis  causa  liceacia 
et  libertas  pepererit,  satis  docnmento  sunt,  qua  via 
iucedendum  et  a  qua  deflectendum  sit,  ni  velimus 
omnia  funditus  euerti  ac  in  supi^iam  perniciem  trahi* 
Prster  id  vero,  quod  ad  pietatem  pertinet  atga^  ad  dei  gloriam  et  honorem 
ac  religionis  respicit,  cuius  ratio  (posthabitis  omnibus  humaais  rebus)  et 
habenda  et  anteponenda  est,  quando  ea  essent  dirigenda  humana  pru- 
dentia  et  fine  constituendarum  et  stabiliendarum  reruni,  est  id  adeo  reli- 
gioni  coniunctuffl,  vt  neque  dominatus  neque  summa  rerum  neque  prin- 
cipnm  anctoritas  sine  pax  aut  concprdia  subditornm  aut  publica  quietis 
ratio  stabiliri  possit  neque  contineri,  ^  in  de(»etis  sacnp  religionis  sit 
dissidium  aut  vlla  discrepanüa,  aut  in  ^  permissa  sit  quaecunque  ocicasiQ 
llbertatis  atque  licenci».  Est  h»6  ad^o  constans  atque  perpetua  rstio 
omnibus  explicata  ac  recepta  temporibus  et  nationum  firmata  commn«! 


6)  Die  Abschritt  liest:  ppriculosa.      7)  difficilUine.     8)  Die  Absclipift 
liest:  oporteat. 
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0MIMII88,  vi  noB  taatam  cafholld  prfDCipes,  qnl  rerm  atqne  cilliolic» 
fidei  caosa  religlonem  taendam  aiqiie  finaiasinie  conseniaiidam  eoisti- 
tveronl,  sed  et  gentes  ae  barbart  homana  ratione  ac  coBsibo  einden  te- 
Boram  in  fioU  atqne  faka  soa  religione  commaBi  concordia  obsenaaniiL 
Quod  antem  catholicam  ac  regiam  maiestatem  in  perdoelles  afios^ 
Belgicaram  snaiiim  dMienum  reos  nimis  seoere  et  acerbe  aBimadvertisse 
dlcitor  sammoqna  «am  ib  hac  parte  iore  vsaBi  recesisseqne*)  ab  eoc<n- 
ailio  eaqüe  rattona,  ijBaBi  cesarea  maieatas  sequendam  censait  et  scpb- 
sime  admoBoit  iteratisqae  vidbos  et  ooBSolait  et  qaasi  testatBs  est,  nolb- 
qae  iade  iBOommoda,  daaina  et  detrimeBta  et  proneBisae  et  pronestn 
e»e  repnesentantor :  hoc  primom  catholica  maiestaa  testatar,  se  qikieB 
SBapte  Batara  Innataque  sibi  demeatia  et  benignitate  aceaiBdalgeiituet 
amore,  qoo  sabditoa  snoa  Belgicaram  ditlonam  prosseqmtus  >*)  estsea- 
per  et  prossequitar"),  grauiter  dolai^se,  eomm  aliqaos  ta  eoBi  errorea 
in  eanque  crimiBom  speoiem  inddisse,  rt  aec  ei  nftanerl,  qaodadeosih' 
iB  adfliinistranda  iaatitia  iBiaBctnm  est,  satisfacere  snieqBe  dignitiüs  d 
audoritatis  (quam  tanti  fadt)  rationem  habere  qaietlqae  et  traaqoilütali 
domiBieram  ac  sobditoram  sooram  consulere  aliter  potoeriL  QÜe  qii- 
dem  cum  aeqae  pretermitteada  nee  spemenda  essent,  inoitas  licet  te 
delcBS  rigore  in  eos  animadaertere  fuitilli  necessarium;  cam  qnibiis(|»- 
dem  legitimom  fatt  indidnm  ea  aaetoritate  et  poteatate,  qoas  priacipisest 
ta  6808  sabditoa,  ac  de  iure  eonim  d  causa  legittme  ac  rite  fnit  cofnitn, 
anditis  nempe  eoram  defeBBloBibus,  foit  apad  conspetentes  iudiees  illai 
iadidum  et  abaolatum  et  perfeetaro,  deqae  sais  criminlbas  et  facioorte 
plene  atque  iategre  connidi.  Cumque  eoram  crimen  grauissimim  essei, 
▼tpote  perdaelUoBis  ac  leam  et  imminntiB  maiestatis»  omni  quidea  int, 
vetastiadmia  ac  receatieribas  legibus,  communai  onmiam  gentium  caaseBSi 
iaatas  ac  meritas  pcenas  sui  sceleris  atqne  crimlnia  pervolnerunt,  qai,  coi- 
tempta,  rupta  et  posdiabita  ea  fide,  qne  ex  commoni  humani  genois 
pacto  ac  proprio  iureiurando,  s^plssime  per  eos  pneslito,  catholi»  B^ 
iestatt  vt  suo  principi  atqne  domino  debebatur,  spretisqne  atqoe  raptis 
muUis  alijs  eisdemque  ardissimis  iurameatis  et  Tincnlis,  quibus  lanqua 
aarei  reUeris  milites  atque  sne  maiestatis  consillarij  et  minislri  teoebau- 
tur,  cam  omnia  iura  omneque  fas  yiolassent,  se  se  i^)  indignos  deaei- 
tia  et  benignitate  effecere  aeque  yllam  sibi  aat  lenilatis  ant  misericordic 
locum  reliquerunt.  Sott  rtique  regia  catholica  maiestas,  quam  proprioa 
principam  sit  qaamque  laude  digaum,  leaitate  et  dementia  vti,  si  ea  ib 


9)  Die  Abschrift  liest:  recessisseque.       10}  Die  Abschrift  liest:  pro- 
seqiiutus.     11)  Die  Abschrift  liest:  prosequitur.      1^)  Die  Abschrift  lies! 
sfs«  statt  se  se. 
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re  et  modus  et  ratio  sernetor  iasUti»qae  (cuius  prim»  ftunl  partes)  primus 
quoqae  locus  relinquatar  clementiaque  ita  temperet  et  leniat  iustitie  ri* 
gorem,  yt  sais  ipsa  finibus  contioeator,  ne  longius  progredieus  declinet 
in  nimiam  indalgentiam  neue  prauis,  seditiosis  ac  turbulentis  liominibus 
delinquendi  atqae  grassandi  occasio  detar  et,  qo»  coercenda  aor^rimenda 
erat,  subiectorum  in  peccando  licencia  ea  remissione  ac  impunitate  coa- 
lescat  in  eo  praBsertim  crimine,  in  quo  de  laesa  ac  imminuta  maiestate 
agitur,  quod  acerrime  vindlcandam,  sanctissim»  leges  sanzerant,  cum 
exemplo  et  animaduersione  in  ea  re  maxime  necessarium  sit,  vt  in  fide 
ac  obedienlia  subdili  contineantur  et  securilati  principum  et  tranquillitati 
publice  consulatur.  Quod  tarn  iure  et  ratione  actum  est,  vt  nee  ipsi  qui- 
dem  (ad  quos  pertinet  etquorum  interest)  iuste  conqusri  possunt^')  nee 
alijs  subditis  qu^rellffi  ^^)  occasio  prsbila  est  *')  nee  vUnm  exteris  offen* 
diculum  datum  prsserüm  principibus,  quorum  ea  causa  communis  ac  pr»- 
cipua  est,  cum  de  conseruanda  atque  tuenda  eorum  dignitate  et  auctoritate 
agatur.  Sed  et  si  ®quioh  animo,  recto  liberoque  iudicio  omnia  perpendan- 
tur,  conslabit  certe,  regiam  catbolicam  maiestatem  non  grauiori  autrigida 
seueritate  (quod  ei  obijcitur)  vsam  fuisse  sed  insigni  polius  dementia  et 
lenitate.  Fuerunt  elenim  perduelles  alque  rei  diu  expectati,  si  (empusy  quo 
primum  sua  maiestas  intellexit'^)  pessima  et  nefaria  consilia  cf  pisse  et 
de  detestando  boo  crimine  tractasse,  perpendatur,  quantaque  cura,.  quo 
studio,  qua  clemenlia  et  benignitate  eos  a  proposito  abducere  ac  in  sa* 
nam  bunamque  meutern  redire  curauit.  Si  pneterea  reorum  ac  delin- 
quentium  numerus  attendatur,  quorum  dumlaxat  capila  ac  precipne  sedi- 
tionum  auctores  puniti  sunt,  si  legum  similiter  summa  seueritas  rigidaque 
censura  consideretur  et  quam  acerrime  vindicandum  id  crimen  sanxere, 
quarum  rigorem  in  muUis  sane  et  temperanit  et  mitigauit  catholica  ma- 
iestas, si  pr«terea  exempla  memoria  repetantur,  quenotissimasunt^  quam- 
que  seuere  et  acerbe  inbuiuscemodi  perduelles  atque  reosin  alijs  prouincijs 
et  sßtatlbus  sit  saeuilum :  verendum  poUus  sit,  ne  apud  iustos  et  seueros 
-^ensores  nimi»  indulgentie  ac  quasi  lentitudinis  regia  catbolica  maiestas 
Mi  possiL  Probanda  estigitur  et  laudanda  potius  eiusdem  cathoUci  regis 
t  consilium,  qui,  cum  iuslili»  muneri  debito  satisfecerit,  clementi» 
qu  'tcum  reliquit  relicturusque  postmodum  suo  loco  et  tempore  et 

benigii  liberalius.  Nee  intelligit  aut  vnquam  sibi  persuaderi  poterit, 
ea  mala  e.  .^commoda,  qusB  tarn  diligenti  significatione  repriesentantury 
inde  aut  prouenisse  aut  prouentura  esse,  quod  ipse  suo  muneri  in  admi- 
nistranda  iustilia  satisfecerit  suieque  dignitatis  et  auctoritatis  rationem 


13)  possint.       14)  Die  Absclirift  liest:  quercle.      15)  sit.       16)  Hier 
fehlt'  eos. 
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habaerit  raoramqne  sttbditomn  quietl  et  tranqoillitati  consaloerit;  c«r- 
tioraqve  illa  ac  malora  damna  et  inoommoda  ex  remissioiie  idmtaqpie  ii- 
dolgentia  ac  dlsaimolatioiie  accessara  >*). 

Qnod  vero  periiibetor,  regiam  cathohcan  maiestatem  regimiius  d 

go^eraattonia  formam  in  dielis  sais  prouincijs  Belgicis  miitasse  factimqn 

id  contra  Ysas  mores  et  prlnilegta  earonden  dittonnm,  qn»  qiriden  sef- 

landa  erani  nee  ob  panoomm  delicta  infiringi,  mntart  ant  renocari  de- 

Iraiase  i*),  qaantnmque  de  ea  re  eamndem  proaincianim  vassaRi  et  d»- 

leant  et  coaquttrantor  Gerraanittqne  principibos  finiümis  atqve  Ticins 

neo  »qoam  nee  instum  Tideri  referattir:  in  hoc  quidem,  tametsi  certiss- 

mam  illnd  ait,  snan  catholicam  maiestatem  sog  iure  et  (qnseiBsesI 

anctoritas  et  poCestas)  in  condendis  ac  edendis,  mntandis,  promalgandis 

legibos,  constitntionibns,  pragmaticis,  qaibns  eas  prouincias  reg!  opp«r- 

teat  ■*),  in  constituendisqne  atque  creandis  magistratibns,  consilijs,  tri- 

bunaKbns  ahjsqne  omnibns  minislris,  qai  publica  auctoritate  foBgootir, 

qnomm  ministerio  eas  moderatar  ditiones  atqne  proaincias,  protobfic 

quidem  atqne  posse  bis  omnibns  decernere  et  constitaere,  qnod  ivxti 

cenditionem  et  statum  remm  ac  temponm  commodo  ac  beneficio  poUico 

pronincie  et  snbditorora  eins  connenire  existimauerit,  nnllisqne  eonsn- 

tudinibos,  moribns  ac  priuilegljs  eam  summam  ac  liberam  potestatn 

ant  impediri  ant  restringi  posse,  qnod  eo  casn  et  publico  iari  atqw 

commodo  et  sue  anctoritati  obstarent  atqne  detraberent ,    sed  Uitn 

qnidem  catholica  maiestas  bis  prooincijs  antehac  trlbait  et  ea  est  gntia, 

benenolentia  ac  fanore  prossequala  *^)  iamque  sibi  cordi  et  cone  fvi, 

eamm  dttionum  priuilegia  vsus  ac  mores  semare,  vt  antiqnam  fonnai 

ac  rationem  regiminis  et  gubernationis  in  bis  omnibus  retinneril  eonden- 

qne  ordinem  omnino  seruauerit,  nibilque  nouum  aut  innsitatom  intro- 

dnxit,  qnod  egre  ferro  ant  de  quo  taste  conqoeri  possint.    Proiodeq« 

c»sarea  maiestas  iliustrissimique  electores  ac  caeteri  imperij  principes 

plane  intelligent,  quam  non  bona  fide  et  a  yeritate  alienom  id  sit  io  hic 

re,  sicnl  et  in  reliqnis,  quod  a  malenolis  est  eis  suggestnm  et  peßoa- 

som,  snseque  catbolic®  maiestatis  vassallos  non  doleudi  aut  conqnerer 

instam  causam  habere  sed  maximo  potius  ac  singalari  beneficio  y 

parte  se  so  '>)  esse  affectos  debere  existimare.  Illnd  certe  expedi'    •&» 

est,  omni  tempore  et  quocunque  rerum  statu  liberam  omnino  ar^    lomlibfr- 

ramque  volnntatem  esse  cathoIicsB  maiestati,  eum  in  suis  prouincijs  6d- 

gicis  sttmms  rerum  praeficere  eumque  gubernatorem  et  capitaneam  gen^ 

ralem  constitnere,  quem  idonenm  atque  aptum  tanto  muneri  existimaaerit, 

17)  Hier  fehlt:  persuasum  sibi  est.  18)  debuisseni.  19)  Die  Air 
sclirift  liest:  oporteat.  20)  Die  Abschrift  liest:  prosequuta.  21)  Die  Ab- 
schrift liest:  sese  statt  se  se. 
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a  raoqie  dmnlaxtt  nata  mhiwo  hoo  peDdere.  Otod  ctm  alias  ita  Bit, 
larbatis  tarnen  ao  toffloltiiaotibus  earandeH  prottiociaram  reboa  ea  aaoto- 
ritate  ac  potestate  yU  maxime  erat  neoessarium.  Cum  igitar  illoatrisahM 
Parme  ac  Placenti»  daoissa,  oathelicf  maiestalia  soror  earissiflia,  ia  eia- 
den  proQincijs  guberaalrix  et  locnmtenens,  longiorem  moram  in  eis  tra^ 
xlsset  ac  vltra  prcsfitatam  tempos  sum  catbolic»  maiestalis  contempla* 
iione  demorata  esset  valetudinisque  incommodo  prsmeretnr«  ad  domioi 
redire  Uli  esset  sammopere  necessariaa,  cnm  maltom  dinqne  summa 
contentione  a  saa  maiestate  flagitassel,  relati  giibernandi  manere  iaa 
perfoacta,  ia  Italiam  proficisci  saesque  inaisere  liceret,  qaod,  etsi  aBgre 
sna  malestas  lolit,  denegare  tarnen  (qaod  iostissimis  caosis  id  peteret) 
mtnime  potuit :  tanc  quidem  eias  loco  illastrem  Albanom  dacem,  catho* 
lio»  maiestatis  domus  samnam  prafectom  ac  rernm  statas  ooDsiliariom^ 
delegit,  qaod  ad  res  bellieas  tolandasqne  ao  defendendas  illas  proni»- 
cias  propterqoe  sammam  peritiam  et  rei  militaris  scientiam  dox  esset  et 
aptissiroos  et  promptissimas,  quodqve  ad  regimen  et  gaberaationeai  ea^ 
rundem  proaincianim  vir  esset^  qaod  ad  religionem  qaidem  attiaet, 
aammflß  pietatis,  erga  soam  catholicaai  maiestatem  spectat»  fidei  ac  ex 
longo  rerom  vsu  insignis  pmde&ti»  eiosqae  inlegritatis  et  »qaitatis,  vt 
et  res  et  negotia  eorandem  d^nainioram  exposcebant  Qu®  qaidem  Albani 
dnois  riectio,  vt  rebellibas,  maleaolis  et  tarbaleatis  bominibiis  inoisai 
infesta  atqae  odiosa  fait  de  eaqae  maxime  dolent,  ita  saae  probis  atqae 
integris  earaadem  ditioaum  virls,  qai  dei  optimi  roaximi  glori»  et  hono- 
ris snsqae  maiestatis  aacteritatis  et  dignitatis  ac  pablici  commodi  ratio* 
nem  habent  sasque  patri®  stadiosi  sunt,  pace  oUo  et  qaiete  (vtboni  eines) 
firtti  desiderant,  et  plaooisse  et  graüssimam  esse  ^').  Ob  idqae  noaam 
qnid  in  liac  re  statuere  non  est  necessarium  eritqoe  molto  miaos,  quod 
regia  maiestas,  ab  bis  expediia  negoti)s,  qne  nanc  maxime  eam  detiaent 
(qned  brent  se  effectarun  deo  propitio  sperat),  ad  eas  regiones  sibi 
carissimas  proficisci  easqae  inuisere  consUtait, 

Qttod  autem  ad  Hispanos  milites  pertinet,  qoos  regia  catholica  ma« 
iestas  cam  alijs  cop\js  in  saas  prouiacias  Belgicas  indaxit  et  adhac  reti- 
net, idqae  graue  nimis  ac  molestam  prooincialibus,  finitimis  saspectam^ 
principibus  ao  alijs  imperij  hominibas  inaidiosam  ac  infestun  esse  dlcitor 
proittdeqae  eos  dedocendos  ac  reueoaados:  boc  qaidem  rex  catbolicos 
neque  »quo  animo  ferre  neo  desinere  admirari  potuit.  Cum  enim  ipse 
ad  paoandas  snas  prouincias,  componendas  illorum  dominioram  res,  ooör« 
cendos  improbos  ac  vt  saluti  et  incolumitaU  saorum  prospiceret,  arma 
(inuitus  licet)  sed  tamen  necessaria  sumpserit,  exercitam  comparauerit, 


22)  »gratissima  esse  dabei«  statt  »gratissimum  esse«. 
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iater  abas  milHaref  copias  Hispano  no  Milile,  qaod  ei  ad  beVa  esset 
proaptiasimos  et  aibi  fidelissimua,  vsas  sit:  hoc  qaenqaaiD  indigae  fem 
ait  qaasi  iniustom  aut  iniqmm  ei  obijcere,  noua  quidem  tox,  aoen 
qoerel»  et  eoaailij  geaas,  qoasi  ei  sali  hod  llcealy  qood  geatiam  et  ii- 
lare  iare  omnibus  >')  in  propakanda  iaiuria  saoqae  iure  coasenaads 
defeadendo  et  proaeqaendo  idqae  tarn  proprijs  viribus  qaam  aiieaa  oye 
divndeue  aot  vndiqaaqae  coUectia  et  ascitis  aaxilijs,  fneritqae^)  seaper 
el  liberam  et  freqaenliasiraam  pnacipibas,  In  bellis  aiiia  gerendis,  exercüi- 
hu  eomparandis,  pnesidijamaaiendis  eas  copiaa  oogere,  kis  honiaibisac 
eo  mibte  eoqae  armorum  genere  aiqae  alijs  ad  bellam  necessarijs  rti, 
qa«  e  re  saa  eonaenire  aat  expedire  extsUmaaerit  **),  nalla  prorsassio- 
fam,  exteroram  aat  aatioaan  habita  distiaetione,  pariterque  et  inkowaia 
•t  mtaime  hoaestam  Sit,  In  hae  commani  omnioBi  libertate  catkidicc  ii- 
iestati  pnescribi  aat  legem  impoai,  qaasi  rebelliam  sooram  arbitrio  mI 
alionin  aon  sano  consilio  integrooe  indicio  ipse  sii  armandas  ait  m- 
aieades.  Neqae,  quod  regia  catkolica  anaieslaa  Hispanos  mililes  €n 
alijs  oopijs  in  eas  proaineias  indoxerif  et  adkuc  retineat^  camidadcoa- 
araaeia  omniam  incolaram  salalen  et  inoolumitatem  Um  faerit  coDseuw 
ac  aecessarium,  graoe  et  noiestem  folsse  existlnuat  ijs  proaiacialüis, 
qui  Tt  fideles  vassalli  sai  principis  maiesiatem  ac  dignilatem  luendiaet 
ceaseant  et  Telint,  neqae  ijs,  qai  vt  beni  eines  poblicse  salntls  ac  pabit 
eommodi  et  beaefiotj  rationem  habent,  neqoe  vlll  ex  suis  aat  exter»,  qii 
recta  ratioae  rectoque  iodicio  id  perpeadere  veliiit  Oalbusqnideaiide- 
libas  yassallis,  bonis  ciuibas,  iustis  remm  «stimatoribns  satisfadnet 
gratam  esse  credit,  improbis  aatem  hominibiis  aat  iniqvis  non  esse,  ai- 
nime  curat.  Nee  finitimis  etiam  aat  caosa  vel  ocoasio  pnebita  est,  (jusi 
malnm  sibi  aat  impendeat  aat  inmineat,  pnecauendi  Deqoe,  qaod  a  ca- 
tkolica maiestate  collect«  vires  ia  eos  snaqaa  sint  conoertrad«,  sep- 
candi,  qaod  ipsi  quidem  satis  sint  experli  «ilqae  onsnibos  noüssiaiB, 
quam  sit  et  fuerit  semper  rex  catbolicus  pacis  atudlosasy  sine  ialarii  n- 
cinas,  in  retinendis  ac  coasemaadis  amieis  constans.  Qoi,  sicat  io  pro- 
pulsandis  iniarijs  ac  improbis  coSreendis,  rebelliuni  et  hostiun  vi  con- 
primenda  et  contandenda  nee  sibi  nee  sais  vnqaans  deeril,  sie  qiid«a 
et  ab  inferendis  iniurijs  ae  allorom  oppagnaiioae,  vt  iostus  priscepst 
abstinebit.  Quoi  quidem  tarn  diligenter  est  obseraatum,  vt  Albaaas  du, 
quod  catkolic»  maiestatts  animum  tam  perspeclom  in  ea  re  baberet,  tia 
stricte  ratione  intra  termlnos  mer»  defensionls  inoulpatsMiae  talellC) 
se  eontianit ''),  vt,  cum  Orangi»  princeps  rebeliis,  hostls,  armatQs,Bd- 


23)  Hier  fehlt:  licet   24)  »cumque  fuerit«  statt  »fueritque«.  ^lexistn 
mauerint.    26)  IMe  Absclirtft  liesi:  tutela».    27)  coDtinueril. 
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gica»  pniahiGlas  lAvaranis  yeniret  et  hnre  saae  ac  optimo  eoaailio  {n^ 
toisset  ei  intra  ipsios  iaiperij  limilts  ocoarrere  sine  vUa  aat  pacis  public» 
ant  fiederis  cain  imperio  violationei  nee  suos  fines  egredi  nee  imperij 
ingredi  volaU**),  adeo  yt,  cum  Emdensis  comes  Ludonico  Nassao,  eioa» 
dem  principis  Orangi»  frati  siauliterque  et  rebelli  et  hesti,  qai  armata 
manu  collectisqve  copijs  easdem  prouinoias  eppagnatonis  aeeedebat,  ad- 
ilttm  atqne  iier  fecisset,  oommeatu  iuaasset  opemque  et  aaxiliam  ei  pr»* 
stilisset  pariterque  et  iniori»  ei  offiMise  se  participem  fecisset,  eum  belle 
persequi  anaqae  occupare  nulle  negetio  potuisset,  qaod  (amen  >')  a  sacro 
imperio  pendere  eiusqae  feudatarium  esse  contendit,  iusta  yindicandi 
ratione  abstinuit^^).  Et  com  Orangie  princeps,  a  Belgicis  prouincija 
expulsus,  Leodiensiam  ao  Cameracensiam  aliqaod'O  oppida  expugnare 
tentassety  qned  imperij  partes  ac  membra  essent,  Albanas  dux  ea  defen- 
sunia  cum  exeroitu  sum  catholic»  maiestalis  accessit  eidemque  occurrit 
ac  ex  eis  ezire  coegit***).  Hispanorom  ergo  ac  aliorum  militam  opera 
collectisque  cepijs  regia  catholica  maiestas  tamdiu  vtetur,  quamdiu  et 
quieli  ac  securitati  suarum  ditiennm  conuenire  et  expedire  existimabit, 
800  prersus  et  non.  alterios  arbilrio  eas  dimissura  aot  reteptora,  qoas 
qoidem  dUienes  ac  domlaia,  yi  aot  ahorom  iniori»  expesita,  nullo  modo 
relinqui  patietor. 

Qnod  yero  ad  ipsom  Orangie  prineipem  atttnet,  coios  potissimom 
oontemplatione  hoc  casarem  maiestatis  officiom  interpesitom  esse  yidetor 
et  a  serenissimo  arehidoce  hoc  legatioais  monos  sosceptom  tantomqoe  in 
ea  re  et  eperm  et  aactoritatis  expensom :  primom  qoidem  de  eins  caosa 
defendeada  aot  exoosanda  (qood  noUa  ratione  hoc  fieri  pessit)  minime 
agitor,  com  eios  orimina  alqoe  delicta  re  ipsa  et  manifestissima  et  iore 
ipso  graoissima  sint.  Com  enim  et  dioino  et  hnmano  iore  yt  vassalloa 
et  sobdiios  fidelitati  soi  principis  alqoe  domini  tarn  esset  astrictos  idqoe 
smpissime  proprio  ioreiorando  confirmasset  accessissetqoe  ad  id  solenne 
ac  firmissimom  sacramentom,  qood  tanqoam  aorei  velleris  miles  so»  ca- 
tholic^  maiestati  yeloti  soo  sopremo  capiti  pnestitisset,  essetque  itidem 
eiosdem  maiestatis  rerum  Status  consiliarios  ac  in  Hollandia,  Zelandia, 
Traiecto  inferiore  ac  comitatu  Borgondi»  gobernationi  prsfectus  eaqoe 
ratione  non  tantum  debitam  soo  principi  fidelitaiem  ipse  seroare  sed, 
qoatenos  sui  muneris  erat  et  ad  se  pertinebat,  quoscunque  alios  ab  ea 
deciscentes  et  punire  et  yloisci  tenebatur^')  debuissetqoe  tot  amplissi- 


***)  22  November  1568  cfr.  H.  Leo  Zwölf  BUclier  niederländischer 
Oescbicfaten.    Zweiter  Theil.  HaUe  1835.  8^^  Buch  IX.  Gap.  2.  pag.  536. 

28)  voluerit  29)  Hier  fehlt:  se.  30)  abstinuerit  31)  Die  Abschrift 
liest:  aliquot    32)  teneretur. 
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ml«  honoribiw  a  sva  regit  maleitate  Mfela«  et  deeonlis  ek 

•€  gratum  osleadere,  own  eias  fidei  laatttm  •%  IriboUsei  ei  CMninaet: 

bis  omnibas  vinoolls  disieetta,  aacramentis  eontemptis,  rapta  fidc,  oni 

rare  ac  fodere  Tiolato,  caaota  oomiDoait,  Inrbaiiit  ac  miacatt  ii  diclis 

proaiBoija  Belgleis,  pnacepa,  aactor  ei  eapvt  fsil  ooBiarattann,  sei- 

monam,  conspirationam,  tmattavm,  eiqae  oerto  referewb  nolaciiipi- 

tanda  omnia  dainna,  uata,  latrootnia,  aaoiilegia,  tenploram  tc  «du 

sacraram  depopolaUonas,  maloraai  dfireaata  aadada,  überias  atqae  li- 

cenda  aliaqae  aoelera  maxioia,  qae  ia  diclis  ditioaUma  Bdgicis»  eai- 

tenpto  diuiBO  aiuiiine,  grani  oatkolie«  aMiestalte  offeasioae  et  nugM 

reipublice  detrinento  aeciderant  Nao  bis  eoateolus  nee  aatta  nbi  exiifi- 

mana,  omne  ius  fasqoa  Tiola«e,  ex  Flaadria  ia  Genaaaiaa  prafecta 

imperij  sacri  aliquot  principes  ac  ciaitatea  conmowere,  eoacitare  ac  a 

soas  partes  addacere  ei,  Ti  sibi  in  iatastiashaa  caaaa  aaziliaai  et  opea 

praestarent,  sainme  sladle,  failadja,  fraadibas  ac  nalis  artib«  couteidit 

Korumqoo  princlpnm  animoa,  alioqui  su»  aiaieatatis  «aikoliee  et  beie. 

dolos  ei  amicos,  abaiienare  sladaii  eosqae  ia  odioa  atqoa  diasidiemai- 

aere  ac  concitare  boaamqae  sm  catholiee  ■MiealaüB  oonten  et  iateg» 

eestinaUoaem  (qala  ledere  nea  pelerai)  obsearare  aaltiia  aat  caiibniMre 

enisas  est;  ijsque  artibus  eaque  via  copias  coUegii,  ezerciian  comp»- 

raait,  armaia  et  hostili  manu  Belgicaa  proaineias  laoasit    Qwib  qiidea 

tarn  grairia  svnl  oriniaa,  Um  digaaqve,  vi  debitis  sappliajs  pniatv, 

tamqne  in  bis  fSicineribua  exeaiplo  opaa  est»  vt  oaiaeai  adilaai  deaeitia 

pwwiderlnt  nee  pnefaias  Orangie  prinoepa  Yllam  tibi  beaigaiUtis  iit 

indttigentie  reliquerit  locam,  cum  eias  faciaora  aefaiia  siat  ac  lagilij  et 

dedecoris  plena,  presertim  cum  adhuc  ipae  ceatanax  ia  sao  delidft  u 

rebellionis  aefario  crimine  periinactter  perseaerei.   Camqoe  iam  ii  pro- 

fandum  malorum  deuenerit  ei  in  enm  peaaiiaam  atataia  reia  dedaxerir,  ii 

aon  solum  anua  pvsceperii  sed  ea  adhuc  in  mhaa  babeat,  non  eiistiaat 

sane  calholica  regia  maiesUs,  qaod  Tel  saa  aiaaeri  in  administnDdi 

lustiiia  satisfacere  possei  aut  e  dignitate  saa  Id  esset,  vt  eidem  priicipi, 

nen  sopplici  neque  deprecaati  sed  coniomaoi  ei  anaaio,  ignoscere  asl 

qaicqnam  condonare  sen  remitiere  conaeniat    Sed  elsi  apad  catbobcaa 

maiestatem  tante  sint  ei  anctoritatis  ei  moamii  oonsilia,  admonilioaes, 

interuentiones  c»saree  maiestatis  taniumque  Germaai»  prlacipibas  (qei  in 

hac  re  inleruenire  dicantar)  satisfacere  optat »«),  existimai  tanea,  «si- 

ream  maiestatem  (qase  eins  est  summa  prndentia  ei  in  estimandis  reias 

rectum  arbitrium  suaeque  catholic»  maiestatis  digniiaiis  iuenda  am) 

sua  in  bac  parte  consilia  probatnram  bonique  et  a^ui  rationem  babilaraa. 

' 

3ä)  optet. 
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Quod  vero  de  indacijs,  armoram  deposifione,  paciscendi  ac  traetandl 
forma  cum  Orangi»  principe,  legatts  mittendis  alijsque  omiii1)fis,  qa»  in 
eam  rem  proponantnr:  csBsareara  maiestafem  rogatam  relit,  v(  matintoa 
considerare  et  perpendere  dfgnetar,  qaam  indecens  ac  indigna  heec  eom- 
ponendi  ac  paciscendi  ratia,  ac  veluti  tequa  conditio  fütura  esset  principi 
cum  sno  yassailo  perdaelli  conlnmaci  et  armato,  qoamqae  et  dignitati  el 
auctoritati  su®  catholic»  maiestatis  hoc  detreheret  Quod  tanti  facit  et 
»stimat;  Tt  vel,  si  temporum  iniqua  conditione  auf  aliquo  alio  Trgenti 
caso  res  in  eam  statam  ac  discrimen  esset  dedneta,  vt  magnum  quid  ant 
incommodi  ant  damni  impendwe  videret  (a  quo  nunc  dei  optimi  maximi 
beneficio  et  longe  abest  et  abfutnram  sperat),  id  sane  discrimen  etperi» 
culnm  subire  eaqne  ineommoda  et  damna  potias  perferre  in  animim  ift-« 
duceret,  qnam  e  saa  dignilate  decedere  aut  qnicqnam,  qnod  non  regiom 
regeque  dignum  sit,  in  tanta  prtecipae  re  admittere.  Qaooanqne  eaim 
casu,  tempore  ac  remm  eaenta  rex  calholicns  su»  pottssimum  anctori- 
tatis  ac  integne  maiestaffs  et  »stimattonis  rationem  est  habilnms. 

Exposait  regia  catholica  maiestas  suorom  consilionim  rattonem  an!-* 
mamqae  ac  mentem  snam  candide  et  syncere  explicnit  et,  qvid  in  his, 
qae  sibi  proposita  sunt,  conslitmsset  antea  et  nunc  detiberarlt,  satis  de- 
clarauit.  Pariterqne  ijs,  qu»  pri&cipua  capita  propositfoiiis  fnere,  et 
respondisse  et  satisfecisse  yidebatur.  Sed  cum  prsBterea  cssarea  maiestas, 
vt  ipsam  catholicam  maiestatem  in  eam  sententiam  traheret,  quam  ipse 
saniorem  et  vtiltorem  existimat,  Tt  animam  calhelieeB  maiestatis  permo-* 
neret,  quantique  ponderis  et  momenti  baBc  sint  quantumque  sIt  et  conside- 
randum  et  animaduertendom,  proponit,  multaqoe  **)  ac  eadem  granfssima 
mala,  ineommoda,  damna  pericvlaqoe  imminere  ac  impendere  videuitiir, 
serio  late  et  diffuse  maxime  dolens  repinesentat,  qusB  et  commanem  cbri- 
stianaB  reipnblic®  statum  ac  sacri  imperij  pacem  et  quietera  spectant  eios- 
demque  csesare»  maiestatis  suorumque  soccessorum  ao  prsBclariasimia 
Austriaca  domus  stabilimentum  et  securitatem  respiciunt  atque  a^  eatfio«» 
lice  maiestatis  dignitatem  tuendam  et  suaram  rerum  incommodom  pertU 
nent:  bis  summatim  satisfacere  non  praetermittendum  duxit. 

Et  primum  quidem  ea  pacis  in  sacro  imperio  contorbatio,  tumultus, 
armorum  motns,  tractatus,  pactiones  ac  foedera,  granissima 
mala  et  ineommoda,  quae  caesarea  maiestas  commemorat  euenisse  et  qua» 
similiter  sna  magna  prudentia  conijcit  atque  praeuidet  in  ipso  imperio  in 
dies  grautora  atque  maiora  fotuA,  neque  fieri  posse,  quin  inde  in  alias 
regiones  aliasque  prouincias  derinetur  futnrumque  proinde  sit,  yt  pvbiio« 
christiani  orbis  pax  contorbetur  omniaque  bellis  et  armis  misceantar  aU 
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qoe  inooBdio  quasi  coBflagreni :  id  qaidem  regia,  sicat  et  ccsare«  ■»- 
ieslas,  naxine  considerandan  et  siiiiimopere  atqoe  eonsilio  prscauo- 
dom  eiaque  malis  occarreadam  arbitrator.    Qaod  sane  caaarea  naiesüi, 
qaaatam  ad  saonioi  imperiam  pertinet,  pro  sao  nmnere  atqoe  digiititc 
et  qa«  eina  est  prudentia  et  agendanun  renin  dexteritas  ita  prouidefe 
oarabit,  vt  neque  mala  illa  eueaiant  et,  si  eaenerint,  saa  potesUteei 
aaotoritate  conprimat,  neqae  pretermittet  (qaod  eioa  est  pacis  d  tni- 
qaillitatis  pablice  studiom)  saam  operam  impendere  saasqae  partes  (vti 
oiirtstiaaaDi  et  magnam  prinoipem  decet)  interponere,  vt  all«  chmüiii 
orbis  proainoi»  atqse  regiones  eadem  pace,  tranqaillitate  atqie  otli 
firaantar.    Qnoi  quidem  et  saa  regia  catholica  maiestas  ia  ijs,  qiw  su 
dittoais  sant,  regnis  atque  prouinoijs  ac  in  alijs  Christiane  reipoblics 
partibas  perpetuo  yit»  lenore  atque  progressa  somma  ope,  stndio  al<pe 
diligeatia  omnibosqae  suis  viribas  et  curauit  et  caraturam  se  pollicelir. 
Sed  illad  regia  catholica  maiestas  serenissimo  ac  potentissimo  caesari  pn 
eias  pradeaUa  et  »qoitate  et  animaduertendam  et  considerandaai  relia- 
qait,  an  ea,  qam  venisse  referontar  mala  et  qam  tarn  imminere  atq« 
impendere  et  proaeatura  esse  timeantar,  vUa  caosa  vllaae  ratione  s« 
catholiee  maiest^tt  ascribi  aat  imputari  possint,  qaod  arma  iustissiaa 
sane  ae  necessaria  pro  dominioram  legitime  defensionesaoromqiiesea- 
ritate  atqne  lutela,  rebellium  codrtione  sompserit,  qaod  et  diaisi,  i^ 
tone,  gentinm  et  bamani  iuris  auclorilate  et  permissum  el  constitatsaest, 
aa  ijs  potios  sint  referenda,  qui  rebellibas,  turbolentis  atqoe  improbis 
homiaibns  ia  iniostissima  caosa  -auxiliom  et  opem  pr^sUteroot,  qiito 
qaidem  faateribes  atqoe  aootoribos  rebelles  copias  coigerant,  exerdlia 
oemparamnt,  iniosta  atqoe  torbolentaarmasamentes,  principomaliqaonB 
animos,  alioqoi  pacificos  et  qoietos  et  so»  regi»  maiestati  beoeaolos, 
moaerant,  imperij  pacem  turbantes  niptaqoe  ipsias  sacri  imperij  poblici 
fide  et  secoritate,  magno  comercij '')  et  negotiaiionis  commonisqae  M 
el  eommodi  detrimento  atqoe  iactora.  Neqoe  uUa  ratione  ad  catholictn 
maiestatem  pertiad)at  aec  sai  erat  moneris  ac  potestatis,  hos  cosalBs, 
armorom  motos,  has  contorbationes  in  sacro  imperio  cohibere  aol  iape- 
dire  et  hoic  pacis  in  eo  contorbationi  occorrere  aut  remediom  adiiibere; 
fecisset  id  qoidem  libenter  factomqoe  esse  et  publico  et  prioato  sao  coa- 
modo  gaoderet.    Com  ergo  hsc  ita  se  habeant,  non  credit  regia  catlio- 
llca  maiestas,  qoenqoam  fotorum  adeo  rerom  iniqaam  SBstimalorem  in- 
iustomqoe  iudicem,  qoi  censeat  aol  vlio  modo  iudicet,  vt  soa  calbolie« 
maiestas  ditiones  atqoe  prooincias  soas  Belgiens  indefensas  omilterelsab- 
ditosqoe  earondem  nationum  desereret  atqoe  vi  audacise  et  forori  maloran 
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atqae  improbonmi  hominttm  exponeret,  so»  dtgnilatls  «tfie  metmiMit 
rationen  nsUam  hiberet,  perdaelles,  sacrilegos  et  faoinoroMs  hoBinas 
impunitos  relinqueret  et  hmo  qvidem  onnia,  qu»  tarn  süi  ■Maeris  atfie 
dignUatis  erant,  prflBtermitleret  tanto  sum  iategr»  iDStiiBaUoniB,  honoris 
atqao  aactorftatis  detrimentOy  ne  ij  rri>elle8,  inprobi  atqae  facinorofi 
homines  armis  atque  vi  iniaatam  causam  prossequereotar  >*)  et  ae  in  aacio 
imperio  (nalla  sna  culpa)  torbas  atqae  tomaltas  aiiscerent  Magaam 
certe  dolorem  aae  catbolic»  mafestatl,  qam  antea  accidere,  iataleraat 
maxtmumqae  (si  qa»  postea  simllia  eueaienl)  laferent  Sed  eam  btto 
omnia  nalla  saa  colpa  ant  pronenerint  aat  proaeatnra  sint:  aeqae  taato 
sao  incommodo,  dignitatis  atqae  boaoris  iactara  ea  tttare  nalla  ra- 
tione  tenetor;  cum  aoo  maaeri  sneqae  eonsaientte  saüsfeeerit,  satia 
aibi  erit. 

Oaod  vero  '*),  eins  eoaallij,  quod  regia  eatholica  malestaa  in  Belgi^ 
eis  rebaa  saacepit,  dMaream  maiefltatea  partioipem  faiaae  ao  in  iden 
eondenisse,  ease  in  sacro  imperio,  qui  opinati  aint,  eoqae  aliqaoram  aai« 
mos  olFensos  et  qnodammodo  abalienatos,  qaorundam  ¥ero  aoüorem  et 
obsemanttam  erga  oesarem  refrixisse  ac  imminttam  faiase  et,  qaid  iade 
eaenire  posait,  conaiderandum  eaae:  hoc  certe  eoram  iudieiam  in  alia  et 
rernm  et  negotiorum  ratione  non  immerito  baberi  poaaet,  qaod  ea,  qn« 
est  inter  Ttraaque  maieatates,  et  aangaiaia  et  animornm  coaianctiamitna** 
qae  beneuola  et  firateraa  consuetado  id  exposcere  videatar;  in  bia  tarnen 
Belgicis  rebus  quam  non  probarit  csaarea  maiestaa  neqne  ooaaeaire  aal 
expedire  existimanerit  snm  regia  maieatatis  conaibnm,  eam  maltia  aalea 
argumentia  manifestum  fecisset,  noaissimo  hoc  tant»  dignitatia  et  aaoto-* 
ritatia  officio  testatiaaimum  reddidit,  cum  re  ipsa  ampliaaimisqae  prvlerea 
yerbia  snam  seatentiam  tam  dlsaimiiem  ae  diaeraam  explioaerit,  y% 
nallus  locus  relictus  videatur  alie**)  aat  coaiectunB  aat  auapioioai.  QnoA 
etai  adhuc  aliquorum  principum  aaimis  httc  opiaio  Inbsreat,  non  yidel 
regia  maiestaa,  cur  hoc  tanti  sit  faciendam  ourqae  huiaa  aal 
opinionis  aat  saspicionis  sit  ea  ratio  babenda,  priBsertim  cum  certa 
existimet  sua  regia  maiestas  (tI  iam  supra  abtttde  demonstratam  est), 
eosdem  principes,  detectis  rebellinm  ac  improborum  bomiaam  pneatigijs, 
fallacijs,  fraudibus  falsisque  snggestionibus,  ad  Teritatem  atqae  ratieaem 
iadicium  saam  reaocaturos,  proinde  oatholice  maieatatia  conaiUa  yl  kista 
atque  necessaria  probaturos.  Eritque  apud  eoa  et  aam  catholiem  maieatati 
et  cesari  (si  ia  id  conaeaisse  credant)  et  landi  et  honori. 

Qaod  antem  casarea  maiestas  et  prudentissime  constderat  et  magna 
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•■i  rattMe  praoMietdui  exUliiMt,  fsaatam  ex  beUis,  ditttdijs,  to- 
■bIüImm,  armonim  mtitibW)  raum  ia  M€ro  Inperio  peitebatiaM  tm- 
depfoe  cMtre»  maiesUtis  ragaii»  prMiacijs  alqiie  dowuji  danai,  pc- 
liMli  «tqiie  deUittenli  i«pe«dea(,  pnesartim  cum  Turcty  perpeUms  aiqic 
«Hnnanifl  ohrisiiaBi  iionini«  hosUs  idenque  potootissiaiis  tc  iiuüMs, 
tarbfttu  te  lurnttllaanlibufl  Germani»  rebus,  oceesionem  iaoadeadi,  ii- 
fealandi  ac  oc^epaadi  aaa  domiaia  noa  pnateriaiiteret :  ia  hac  qud« 
regia  oattobaa  maiealas  q>erat,  (pied  dei  epUmi  sieximi  beaeicM  pri- 
saamaqae  saa  deinde  pmdentia,  potestata  el  auctoritate  cssarea 
laa  ila  rea  imperij  aiederabiUur,  iU  compoael»  vt,  qasbellom, 
diflsidiomm,  ImMiltiHUi,  tnrbaUoiBia  est  cauae,  priBcipam  scilicel  disMr- 
dia,  imprebemm  hemiMii  teaieritaai  audacia  et  peroiciosiniBa  anbili« 
omnino  presoindatsr  sammaqoe  UranquillitaSy  pax,  qaies  aosecirilasii 
inperio  ceeaütiatiir  nibtlqee  preidde  ab  ea  parte  caßsare»  nalestetisfe- 
baa  et  4oaiiaiia  alt  Umeadoau  Et  si  (quod  deas  aaertat)  qaicqaaB  eona 
aeeideret,  aalla  certa  aa»  reg!»  maiestatia  calpa  id«  proueatanon,  ukil 
Ideo  aibi  impataadom,  aatia  laa  demeaatrataai  eai;  Ia  coamaBiUBei 
vioe,  oeainiaiii  farlaaa  et  oaasa  (boo  ejüm  Iogo  res  catbelicaa  c«ina 
BMiealatia  raa  eaiaea  babet)  dolabit  oerle  siaialqtte  promplissiaBsaep*- 
ratiasimaa  erit,  qaaatan  ia  eo  eat  at  ?irlum  et  aactoritatia  et  opcra,  rt 
bia  aulla  aaooairatari  iaipeadere. 

Ia  ea  rere  parte,  qaa  tot  damaa,  auda  et  laeoamoda  aeaiie  ca- 
aaras  BaiaataUa  reprvseataatar  accesaqra  catholicaa  flaaiestati  svanafie 
ditteaaai  et  demlBioram  pablieia  ao  prlaatia  rebaa  aaimaaiqae  cadiolica 
Biaiflatatia  ad  aeram  aiemoriam  teaocati  qa»  et  sapeaaniero  aateaapi- 
fioaaerat^  de  ea  yia  alqae  ratioae,  qaam  a  catboUea  maieatata  iaentdai 
arbitrabatar,  diaaraaai  aclHcet  ao  loage  disaimileai  ab  ea,  qaam  na  »- 
Ihelioa  maieataa  aaaoepit»  qa»  et  quaata  pertarbatio,  qai  lamalUa,  qia 
damaa  et  perioala,  qaod  ab  eiaa  coaaiUo  et  aeateotia  deflezerit  at  dedi- 
aaaerit,  proaeaerint,  oaiaaiaaierat:  id  qaidem  tarn  diaersa  ralionosu 
aatbolioa  maieataa  iadicat  et  coasiderat,  wi  sibi  nuaBifeaUiia  ac  lestatn 
Sit,  ea  ae  ia  aoBteatia  pemaasiase  eamqae  viam  iaysae,  qo«,  vi  pietati 
et  religiooi  »ga  deaaa  satiafaoeret  saiqae  aomiaia  et  digaitatia  ratioiea 
baberet  aaonnaqae  doaüalenua  et  aubditoram  aalati  et  iacolaaitaU  pif- 
spioaret,  erat  teaeada,  aaipleoteada  et  ineuoda ;  taaique  aibi  ia  m  le 
eat  persaaaam  et  aatiafactan,  vt,  qaaado  id  ita  ceütigiaaet  ob  eiaq« 
oaaaam  ea  damna,  detrimaaU,  poricala  adaersiqoe  caaus  eaeaissaal,  coa 
taaiea  catbolioa  aiaiestaa  aao  debito  maaeri  aatisfeclaeet  aibilqae,  qiod 
e  sua  religione,  digoitate  et  officio  erat,  pnetermisisaet  neqae  eoeiti 
ooaailia  ponderanda  ceosuisset,  doleret  sane  vehenneater  eam  Ticea, 
casom  ac  adaeraam  fortoaam,  suscepti  tarnen  coaailij  nee  sibi  pfleDilendia 
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Mset  MO  in  eo  proifeqMad»*«)  errasse  Taquiii  peniMderl  possel.  Toiti 
est  propri»  cooMienti«  vis  et  seoeritas»  prmeitim  cqa  (dM  siuiine  de- 
nieiitia)^  qam  bene  foere  aoaoeptay  eonailia  felici  atqee  optiiM)  renm 
aacoessu  foeriat  confimata.  lUiidqae  regia  catholioa  naieatas  cwtiia 
existiioat,  ai  differeadi,  protrahandi,  diaaimHlandi  «ut  qaoqaomedo  oonai« 
vendi  rataasem  aeeuta  faiasat,  certiora  graeioraqae  damaa  iade  prema- 
tura  oaai  maxina  qaidem  ruina  atque  iactara  aoorini  domiaianim  ac  pro- 
prio dignitatia  et  eatimationia  delrimeBto.  Garn  eiigo  so»  csaaree  ma- 
iesfatia  coiiailia  ao  teadaaly  Yt  oathriio»  maleatatis  benefieio  remaupe 
siianim  oommodo  proapioiatar,  idqae  dialao  monere  ait  eooaaqaotas,  qma 
acta  et  gesta  aont,  eqvi  bonique  consolet* 

In  eo  vero,  qaod  de  edio  ao  difidentia  ^)  aliquoroia  Gennaiiua  prin- 
cipoB  adneraiia  aaaai  oatholicam  maiestatem  aammopere  pnadicator, 
qnamqiie  ijdem  priacipea  egre  taleriat  aasceptiun  a  aua  maieatate  in  re* 
bua  Belgiois  oonailiam,  de  eaqne  re  iater  eoa  habita  oelleqaia,  intenie- 
nisae  traotatna,  initas  pactionea,  coaatitota  f€adera^  ac  prepe 
de  belle  iafereado  eoa  egisse  et  agere,  qnodqae  Oraagi«  priacipia  virea 
et,  qaibaa  mütar,  anxilia  plnria  ease  faoienda,  qood  altlna  ea  res  radioea 
egerit  magaaqoe  babeat  fuodameata,  eoqae  inier  reliqia  deeeatom  asae 
referatar,  Tt  ex  priaciplbiis  ivperijqae  ordinibna  maÜ  eeaaUtaerint  iaaa 
aat  conatitaere  deoreneriot,  ne  saa  oatkeliea  audestas  ex  Gemania  aacrii* 
qne  ianperij  oiroalis  Gennaiioa  militea  aqaitea  aaltiaa  ooaduoere  ac  edooere 
poaait:  magni  oerte  «etiiaai  leattaMtaraqne  eat  aaa  oatbolioa  aiaiestaa 
(vt  iam  antea  diclun  eat)  Gemanomm  principam  aiaicitiaai  ao  beaeao« 
leatiam  eamqae  retinere  ao  oonaeraare  aenper  Uli  in  aiiimo  eat  Magni- 
qae  ilideai  faoit  atque  factum  eat  sni  neminis  ae  digiitatia  integraai  at- 
que illesam  AMtimationeBi,  qued  so  ab  Ija  oonaequuturum  omnino  aperat^ 
cum  quibua  amt  aibi  tot  ao  tanta  neoeaaitndiuum  iura  oonstttuta,  patria 
primum  oommonia  nobiliaaim»  GermanI»  prouiact«,  vnde  eiua  eat  yo* 
tustiaaima  origo  ex  vero  primoque  atipite  priMdariaaiuue  AuatriacfB  domuai 
neoeaaitudo,  quia  aibi  cum  multia  pradcipaisque  prinoipibua  intereediti  ami*» 
oitia,  qua  eia  ooaiunctiaaimus  eat,  tractatua  iaauper  ao  fodua  cum  aaoro 
impeiio  iotum  atque  initum,  causa  pnaterea  oommnnia,  cum  de  punitione 
rebellinm  ac  Yindioanda  principum  naiastate,  continendia  aubditorum 
animis  in  obedientia  agatur  et  (quod  bis  omnibua  malus  aanctiusque  est) 
de  religione,  fide,  ioatitia,  subditorum  oommodo  ei  quiate  insta  sint  atque 
recta  suscepta  eonailia.  Cum  bec  igitor  omnia  magna  sint  ac  forliaaima 
vincola  magnique  ponderis  ac  momenti  apud  tam  bonoa  principea  futura 
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iM,  BOA  dübilal  oülioliea  mitaetM,  f d  odhia  rabelltavi  ac  iBpreborui 
hoMiinam,  malis  artlfcos  fklsisque  indmüoRibiu  prittcipun  auns  suf- 
feftam  ac  tmpreflaan,  facile  eoellendwii  ac  diaUtendaiB,  colloqtia, 
traciatüs,  pactioae'S  ao  fodera  naa  aiagno  qnidemae- 
gdtio  dftssoluenda,  Orangi»  principls  vires  defectons  eonqit 
qaitMs  Dititar,  aaxilijs  dostttaendaa.  Nee  sua  calholica  naiesUs  ait 
oredit  aal  veretar,  prmclpes  ^i),  qaoa  i09ii,  eqai  ac  boni  rationeB  kiki- 
Ittros  sperat,  rebellibas  improbisqae  bomiaibas,  qui  contra  las  et  fs 
prfaeipeiB^*)  ae  dominum  soam  arma  moaenint  ao  mouere  parait,  opea 
aixlliaai  posdiae  pnMtent  sa^qoe  oalholic»  maiesUUi  iitölissuaa  inu 
impedlant  aut  vUo  modo  disfnrbent 

Qiied  avtem  catholio»  naiestati  iaterdiceadara  $it,  ne  GenuBo 
milite  auxlliario,  eqaite  prfteipue,  vlaUir,  nunquam  a«l  credereaatToren 
poterit,  eaai  natioaem,  maxime  illastrem  et  acerrioiaai,  tarn  iniqas  om- 
dtttoni  obtemperaturam  tanto  tae  llbertatis,  facallatia  atqae  vtilllitis  de- 
IrimeatOi  ae  scilieet  slipendia  mereantur  sab  eoran  prinoipnm  sifus, 
qai  eoo  ia  iostls  bellis  aceerslaerfnt  atqne  oondoxerint,  si  neckostes 
iaperij  sint  nee  ei  bellnm  inferant;  minasqae  id  catholico  regi  aatiiter- 
dici  aat  denegari  potedt,  qui  Um  ooninnctos  est  saero  imperie  el  tm 
qoo  sant  sibi  tarn  magna  inra  et  fcBdara  coastttata.  Neo  veiismiile  etua 
Sit,  qaod  nobilissiml  Gemanl»  prinetpes  aat  «quo  animo  fennt  aoiad- 
mittaat,  se  probiberi,  ne  opem  aat  auxlliam  pittsteot  aniicis,  ooaincüi 
atqae  tlcniis  oeae  eoram  egregia  boaesta  aailcaqae  opera  vtaatar,  ch 
hoc  qnidem  sao  iari  et  facaltati,  sa»  dignltati  et  anetoritati  maxime  de- 
traberet  et  deregaret.  Moltoque  minus  oatbolicm  maiestati  yemdn 
erit  aat  sibi  vnqoam  persvadet,  ssrenisslmum  imperatorem  optianii  h- 
irem  soum  (cum  tarn  proprium  ipslas  imperatorij  maneris  et  digniiatis 
Sit,  earo  lueri  libertatem,  ins  atqae  facallatem  iiitegram  et  illasam  prii- 
ciplbus  reseruare)  id  permissvmm;  esset  nanqne  valde  iniqnmaacii- 
hamanam  nallaque  ratione  ant  defendl  aot  exoosari  posaet;  de  eaqvere 
apud  omnes  gentes  sacri  imperij  principes  male  andirenti  ai  lioeret  re- 
bellibas atque  improbis  hominibos  libere  in  imperio  copias  oogeie,  exer- 
citam  comparare,  vt,  €  de  rupla  et  omni  iure  vioiato,  sao  prindpi  atqoe 
domino  bellum  inferant,  sua  dominia  inuadant  atqoe  ooeupara  teilest, 
ipsi  vero  pnncipi  in  iuslissima  caasa  et  In  propriam  sni  ipsios  defesflo- 
nem  hoc  interdici,  indigna  quidem  ac  noua  res  nee  snse  cmsare§  isa- 
iestatis  imperij  tempore  vUo  modo  introducenda  aat  permittenda.  Nee 
posset  regia  catholica  maiestas  non  indignissime  ac  Sdgerrime  feiTe,  si 
cum  eo,  quasi  cum  imperij  hoste,  ageretur  et  ad  illad  rltimam  et  ex- 

41)  ne  principes.     4^)  in  principem. 
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tremom  decrelum  deaeniretar,  yt  comercio^')  ac  omnibos  permissa  in 
imperlo  facoltale  prohiberelur,  cum  hoc  precipae  paci  pablic»,  tracta- 
tibus  atque  fcederibus  Belgicaram  prottinciarom  cum  imperio  iniUs  (ad 
quarom  incolumitatem  et  securitatem  id  pertinet)  paiam  repugnet  Na* 
lionia  ergo  Germanica  peditum  et  equitun  strenua  atque  egregia  opera, 
quorom  virtali  atque  constanti»  sua  catholica  maiestas  tantopere  fidit  et 
qaorum  in  se  tarn  propensum  animum  semper  agnouit,  vtetur  quidem, 
quoties  slbi  necesaariam  aut  expediens  Visum  fuerit.  Sperat  namque  ac 
certisaime  coofidit,  eosdem  Germanic8D  nationis  milites,  quos  semper  ca- 
tholica maiestas  libentissime  conduxit,  benigne  excepit  atque  maxime 
fottit,  stipendijs  inuauit,  honoribus  auxit  multlsque  alijs  commodis  ac 
beneficijs  affecit,  sub  eius  signis  bona  fide,  vt  antea  consueuerunt,  libea- 
ter  militaturosy  imperatore  quidem  aut  ceterls  Germani»  principibus  nee 
prohibituris  nee  aliud  permissuris. 

Nee  vero  catholica  maiestas  ambigit  aut  ignorat,  si  in  eum  statum^ 
qoi  a  sua  maiestate  cnsarea  pr^ dicitur,  res  deuenerint  ad  eumque,  vt 
his  malis  occurrat,  suas  partes  ac  suam  auctoritatem  cesaream  interpo- 
nat,  confugiatur  (qnod  tnnc  proprium  ac  debilum  sit  Serenissimi  impera- 
toris  munns  futurum),  quid  tunc  sui  officij  ac  dignitatis  ratio  exposcat: 
nempe  vt  improborum  hominum  audacia  ac  temerilas  coärceatur  ijdemque 
et  senere  et  grauiter  puniantur,  seditiosis  ac  turbulentis  hominibus  tumui- 
taandi  in  imperio  locus  non  detur  nuUumque  hniuscemodi  hominibus  apud 
sacri  imperij  principes  ac  ordines  refogium  ac  praesidium  pateat,  qui  eis 
opem  et  auxilium  prsestare  velint,  compescantur  atque  cohibeantur,  prin- 
cipum  in  suos  ac  sibi  siibieclos  stabiliator  et  sanciatur  polestas  et  aucto- 
ritas,  subditi  in  fidelitate  et  obedientia  contineantnr,  iniusta  arma  sumen- 
tes  delerreat,  instam  causam  foneat,  defendat  et  protegat.  Qnod  com 
sua  cflBsarea  maiestas  in  sacro  imperio  fecerit,  suo  quidem  csesareo  mu- 
nere  functum  suasque  vere  partes  interposuisse  suteque  dignitatis  muneri 
et  officio  satisfecisse,  catholica  maiestas  sstimabit  atque  dignis  laudibus 
prossequetur^'*).  Tantumque  abest,  vt  inde  qnippiam  periculi  aut  damni 
euenturnm  vereatur,  vt  magno  suo  rerumque  suarum  commodo  ea  omnia 
accessura  existimet.  Proindeque  et  ab  eo  officio  eaqoe  auctoritatis  cae- 
sarea interpositione  nihil  sibi  aut  verendum  aut  timendum  sed  optandum 
potius  ac  summopere  expectandum  censet,  preesertim  quod  sua  catholica 
maiestas  (quod  c»saree  maiestatis  propensum  animum  verumque  ac  fra- 
temum  amorem  perspectissimnm  habeat)  certa  sit,  eo  cassarem  suas  actio- 
nes  directurum,  vt,  quantnm  fieri  possit,  beneficio  susb  oatholicsB  ma- 


43)  Die  Abschrift  liest:   commertio.     44)  Die  Abschrift  liest:    prose- 
qiietur. 
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iesUtts  ao  reram  saiunim  vUUtaU  et  con«#do  et  cowalaltT  et  ftmfr 

ciatar. 

Qu»  vero  damaa,  mala  et  iacomflioda  ex  intestlnis  bellis,  ialnstt 

catholic»  naiestatla  domiiiia  gestU,  suis  proulncijs  Belgicis  earnq« 

aobditis  et  YassallU  cesarea  naiestas  commeinor*t  enenisse  ac  eaeitin 

pr^dicit  et  quid  ab  eonmdem  sabditonim  animts  ezacerbatis  alqoe  if- 

fensis  Terenduni  sit  et  quid  a  fiaitimis  ac  viciais  (ocoasione  ac  ÜMiilbit 

aibi  eblata,  cni  quidem  paratUsimoa  ac  inteatiseimoa  esse  fatarof»  fi^ 

est  dobitandom)  timeadaia  atil  pr^cauendam  sit,  quoram  osaiuisM 

cmarea  auiiestas  aiagna  pradeotia  et  amore  admooendiun  doiit:  (mit 

vere  fraleraam  of&ciam  sit,  sua  cathollca  inaiestas  simb  cesar e^  avestili 

maximas  gratias  et  habet  et  agit.    Uac  in  parte  com  rex  cathoücss  per- 

petuo  Y\\m  tenore  regnandique  curs«  ac  progressu  pacis  et  tranqaiIli)l6^ 

publice  tarn  fnerit  saaple  natura  Studiosus,  vt  omnem  saam  cnran  e(§«- 

licitudiaeoi  eo  direxerit  omaemque  suaiii  operam  in  eo  impenderil,  ^ 

noD  soluiB  in  regais  et  domiDijs  suis  verum  in  alijs  qaoque  ckri»üaic 

reipublice  prouincijs  pax,  quies  et  tranquillitas  constitaerelui:  niUat 

omniuo  sua  caihelica  maiestas  vassallis  saorum  domiBioram  au(  caasa 

aut  occasionem  dedil  turbandi  res,  motus  ciendi  qaietanque  ac  pacct- 

tarn  ^')  proHinciam,  summo  olio  et  tranquiliitate  fraenteai,  conDOoe»liT 

nuUaque  prorsus  iniuria  aut  offensa  finitimos  prouocabity  Ttesabelb 

lacessaat.    Tuebitur  cerle  ac  sirenue  et  acerriaae  defendet  catholicaR- 

gia  maiestas  se  suaque  et  suos  suisque  opibas  et  viribus  eis  occinei 

eosque  propulsare  curabil,  qui  suas  ditiones  iauadere.  oppagnare,  0^- 

fendere  aut  aliquod  damnam  eis  inferre  coafteoderint    Atqoe  iU  sn» 

rebus  composilis  sperat  sua  catholica  maiestas,  dei  optimt  naxiaib»^ 

ficio  suas  se  prouincias  ita  gubernalurum  ac  moderatiurum,  ea  cquiiüs 

et  iustili»  ratione  habita,  atque  ea  amplexarum  vicinas  etanic^i«^ 

beneuolentia,  vt,  si  qu»  forsau  fuit  ia  subditorum  animis  exacerMd, 

leniatur  et,  qui  in  eisdem  esl,  amor  et  obsernantia  erga  calhobcaa  a*- 

ieslatem  et  cooseruetur  et  augealur  finitimisqae  ac  vicinis  aalia  relinp»- 

tur  occasio  aut  lacessendi  aut  ofiendendi.     Itaque  fiet,  vt  Tissallis  al 

iogre  *^)  satisfactum  et  fiaitimi  iusta  ratione  quiescant. 

Cumque  per  ea,  qu»  dicia  atque  commeiaorala  sunt,  sua  catholica 

maiestas  satis  ijs  respondisse  existimet,  quAB  a  serenissimo  ardüi^^ 

patruele  suo  amantissimo,  cesare^  maiestatis  nomine  propositafaere^i^ 

que  animl  sui  sententiam  et  quid  bactanus  constiluerit  et  quid  fosiei  si 

actura  tarn  aperle  lateque  explicuerit:  illud  vlUmo  loco  duxitrep^^ 

dum,  nihil  magis  ex  animo  sibi  potoisse  contingere,  quam  vt  c^^ 

45)  Die  Abscbnft  liest:  pacatam.     46)  Die  Abschrift  liest:  integre. 
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maiestaiis  postulatis,  consilijs,  moaUis  ei  cohortationlboa  acqaiesccrely 
qnod  eandem  cssfuream  maiestalem  rX  magoam  principem  insigniqae  pni- 
dentia  praeditam  maxime  obseraet,  sammo  atqae  fraterno  amore  prosse- 
quatar^*)  qaodque .  tant»  legationis  serenissimique  principis  legati  ra- 
tionem  habere  summopere  cupiebat  et  qaod  illustrissimis  elecloribus, 
principibus  ordinibusqae  sacri  imperij>  qui  haic  caustB  incumbere  per* 
hibentur,  satisfacere  optaret.  Sed  cam  neqae  causa  neque  negotiorom 
conditio  propriaeque  conscientite  certissimam  testimonium  id  talerint,  non 
dubitat  sua  catholica  maiestas,  cssarem  ipsum  (qu»  eins  est  prudentia, 
squi  bonique  ratio  iustaqn^  reram  8Bstimatio)  eiasdem  catholicf  ma- 
iestatis  consilia,  vt  iusla,  reeta  maximeqoe  necessaria,  probataram  sere- 
nissinKnnqve  archiducem  (vt  de  optimo  catholicoque  principe  sperandum 
est),  ean  sibi  tarn  sit  satisfactuni,  suramopere  euralonira,  vt  per  enm  qno- 
qne  cflBsari,  principibus  ac  ordfnibus  sacri  Romani  imperij  abunde  satisfiat. 

•) 


No.  CVII. 

Erxhenog  Karl  ?on  Oesterrcich,  Gesandter  des  Kaisers  Maximilian  II.  an 
den  König  Philipp  II.  Yon  Spanien,  erwiedert  aaf  die  wegen  der  Nie- 
derlande Ton  dem  Könige  ertheille  Antwort:  Die  Lauterkeit  der  Ab- 
sichten des  Kaisers  dürfe  nicht  bezweifelt  werden,  derselbe  sei  über- 
zeugt, dass  durch  ferneres  Morden  und  durch  Vorenthalten  des  Religions- 
friedens der  Aufruhr  in  den  Niederlanden  wachsen  müsse.  Die  Reichs* 
stinde  würden  niemals  allen  Förstenthümern  der  Niederlande  die  Un- 
abhängigkeit Tom  Reiche  in  dem  Masse  einriumen,  dass  in  denselben 
ntcht  der  Religionsirieden  gelte.  Bei  den  Verurtheilungen  und  Hin- 
richtungen in  den  Niederianden  sei  gegen  die  Geseiae  Terslossen,  die 
Erbitterung   darüber   in   Deutschland   bei  den  fürstlichen  Verwandten 


*)  Diese  Unterschrift  machte  gelesen  werden  müssen:  8(lgnaTit) 
C(ardinalis)  G(ranvella).  Er  war  seit  1566  aus  den  Niederlanden  nach 
Madrid  zurückgekehrt  (cfr.  R.  WaUon  The  history  of  the  reign  of  Philip 
the  second  king  of  Spain.  Vol.  I.  London  1778,  4to  book  VIL  pag.  190) 
und  suchte  den  König  Philipp  II.  zu  überzeugen,  dass  die  gegen  die 
Miederlande  ergriffenen  Massregeln  zu  gelinde  und  die  Ursache  ferneren 
Aufruhrs  seien  (ibidem  book  VIII.  pag.  200  unter  dem  Jahre  1667). 

47)  Die  Abschrift  liest:  prosequatur. 
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4er  VeninlMillen  eWiffae  kerne  Frie^DUOBMehlen.  Die  ReidMlMe 
oittiston  auf  4\t  EDtfernaog  frender  Trap^D  to«  AeaUtk^m  tUn 
am  10  nehr  betteheD,  als  ihnen  selbst  tod  denselben  Gefahr  drokf. 
Der  Kaiser  ralhe  wiederholt,  mit  dem  Prinzen  Ton  Oraaien  Friedei 
za  schliessen,  am  einem  Reichskriege  gegen  den  König  oder  dem  pn- 
lichen  Abfalle  der  Niederlande  Torzubeugen.  Er  dringe  nochniak  itf 
Entfernnng  der  jetzigen  Regierang  der  Niederlande ,  auf  Einföhmf 
des  Religionsfriedens  nnd  der  alten  Regiernngsform.     23.  Janoar  150. 

Archidacis  Carolj  replica  ad  responsom  regis  catholicj.*) 

presenUta  23  Jan.  69. 

SereDissimi  ac  potentissimi  regia  catholici  responsom  ad  nuncüta 
860  postulata  saona  cesare»  maieslatis  In  negocio,  inferioris  Gemiiit 
calamitates  concernente,  serenissimo  archidoci  Carolo,  vt  maiesUlis« 
cesaree  legato,  noper  datum,  serenitas  eios  ab  maieslate  soa  calkolica 
debita  com  reoerenlia  accepit  ac  iotellexit 

Et  qood  primo  maiestas  soa  regia  aerenitatem  soam  Um  Inbeoler 
oiderit  ac  (am  amanter  amplexata  sil  adeoqoe  hanc  maiestatis  so«  ctsi- 
rem  legatiooem  tarn  frateme  ac  candide  interpretetar:  deeosereeitK 
soa  maiestali  eios  regie  proprio  nomine  ingentes  gratias  habet kabitin- 
qoe  est  donec  erit  soperstes.  Ex  parte  oero  maiestatis  snm  cesaree  ccr- 
tiorem  illam  facit,  maiestatem  soam  caesaream  hanc  tarn  insignen  bi- 
iestatis  so»  regie  significalionem  gralissimo  animo  intellectoram  icoa- 
iestati  so»  regie  pari  beneoolenlia  ac  amore  semper  responsoramoiklqK 
onqoam  admissoram,  qood  fratemam  maiestatnm  soaram  necessitodiiei 
ac  conionclionem  ollo  pacto  infringere  possit,  proot  qnidem  sereübs 
eins  maiestatibos  sois  debita  soa  obseroantia  atqae  cnlta  itidem  BOBqiii 
deerit  et  signanter  dictum  maiestatis  soe  regie  responsom  onacineo, 
qood  tandem  inter  maiestatem  suam  regiam  ac  serenitatem  eias  de  e« 
concordatom  foerit,  somma  fide  ac  diligentia,  quam  primam  fieri  polerit, 
maiestati  eios  cesaree  ploribos  exponet 

Qoamois  aolem  serenilas  soa  somme  exoptarel,  dictom  re^oisio 
tale  esse,  vt  com  maiestatis  soe  cesaree  nonclatis,  monitis  ac  postiistis 
plane  conoeniret,  ne  serenitas  eins  maiestatem  soam  regiam  Tlterivs  ii- 
lerpellare  cogeretor  sed  com  eo  actotom  domom  foeliciter  reoerti  pos- 
aet,  qooniam  tarnen  a  maiestate  soa  cesarea  expressom  et  liquidia 
mandatom  habet,  si  eiosmodi  maiestatis  soe  cesaresD  monita  acpostaliii 
apod  maiestatem  eios  regiam  desideratom  locom  prima  fronte  haben 
nollent,  vt  maiestati  soe  regie  negociom  magis  ob  ocolos  pönal  et  ei« 

*)  Diese  t}berschrift  steht  auf  der  Aussenseite  des  letxten  Concepts.  aus 
welchem  vorliegender  Abdruck  entnommen  ist.  Eben  daselbst,  aberToti 
anderer  Hand  geachrieben,  stehen  auch  die  Worte  :  praBsentata23Jan.69. 
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qwB  per  maiestalmn  siiam  regiam  forte  contra  adducentor,  iiuta  lenorem 
alterius  sibi  data  inslrnctionis  suvma  cara  et  diligentia  confitet:  idoiroo 
serenitaü  eins  aliad  non  conneniebat,  qnam  maiestatis  an»  ossäre»  iussa 
capesaere  et  simal  maiestatem  saam  regiam  sedulo  obsecrare,  ne  ma- 
ieslaa  saa  regia  eam  rem  »gre  ferat,  sed  potios  in  optimam  partem  iaterw 
pretelur  atque  id,  qaod  serenitatem  eins  maiestati  an»  regis  mandato 
SU»  ossäre«  maieslaüs  vlterins  exponere  oportait,  clementer  et  absque 
moleslia  percipere  uelit. 

lUad  igitur  potissime  maiestati  su«  regie  oonstare  debet,  qnicqeid 
inaieatas  aua  cssarea  hactenns  in  dioto  Belgico  negocio  egit  nel  aggressa 
est,  id  totnm  ad  taendam  dignitatem  et  existimationem  maiestalis  sn« 
regle  neo  non  ad  promooenda  eins  snorumqoe  fideliom  subditorum  com- 
moda  et  emolumenta  ex  candidissimo  maiestatis  sue  cmsaree  studio 
et  aere  fraterno  erga  maiestatem  eins  caibolicam  amore  profectnm 
esse.  Nam  com  maiestas  sua  cesarea  pro  eo  uincalo,  quod  arctissi- 
raam  inter  maiesfates  anas  intercedit,  omnes  eins  forlunas  cum  ma- 
iestate  eius  regia  communes  sibi  esse  ducat,  facere  non  potuit,  quin 
maiestatem  suam  regiam  de  Ulis  perieulis,  qne  sibi  ac  populis  suis  im- 
roinere  nidebantur,  fideliter  ao  ingenne  admoneret  eique  consilium  auum, 
qaemadmodum  eiusmodi  pericuüs  et  calamilatibos  oboiandum  esset,  Can- 
dida significaret,  presertim  cum  maiestas  sua  ciesarea  negocium  tanti 
momenti  esse  crederet,  vt  quam  maximas  in  tota  christianitate  rerum  con- 
uersiones  secum  tracturum  uiderelur.  Itaque  maiestatem  suam  caesaream 
omnitto  sperasse,  talia  eins  nunciata  ac  postulata  apud  maiestatem  suam 
regiam  debitum  locum  habitura  fuisse,  maxime  cum  maiestas  sua  impera- 
toria  arbitrarelur,  se  rerum  Germanicarum  tantam  experientiam  habere, 
vt  facile  ex  prnsenlibus  futura  prospicere  eisque  de  necessario  remedio, 
si  modo  ei  non  refragaretor,  in  tempore  prouidere  posset.  Proinde  si 
maiestatis  eius  imperatorie  tam  salutaria  consilia  ampleotentur,  maxime 
ex  re  maiestatis  eius  regie  tum  totius  ipsius  chrisliauitatis  futurum;  sin 
minus,  maiestas  sua  c»sarea  deo  optimo  maximo  totam  rem  committet 
et  nihilominus  cum  in  fraterno  suo  erga  maiestatem  suam  regiam  amore 
in  quauis  fortuna  constanlissime  permanebit,  tum  se  ipsam  huius  sui  per- 
functi  ingenui  officij  recordatione  semper  consolabitur. 

Nam  quamuis  maiestati  sue  cesaree  maiestatis  sue  regie  innata 
bonitas,  insignis  pietas  perpetuoque  sibi  constans  iusticia  et  rectitudo  ita 
cognite  sint,  vt  ipsamet  maiestas  sua  cesarea  libenter  pronunciet,  ma- 
iestatis aue  regie  actiones  quascunque  nuUa  iustificatione  apud  se  opus 
habere  maiestatique  sue  regie  omnes  christianos  principea  multum  de- 
bere,  quod  res  publicas  ac  omnes  pariter  concernentes  tam  sedulo  ac 
Candida  iugiter  promoueat:  non  uidere  tamen  maiestatem  suam  cesaream, 
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multo  ninas  ^ero  ipsos  ilhtlvtaUnoB  eleotoras»  fiwcipes  et  alias  oidiies 
isperij,  quomodo  ij  muicij,  qai  passte  de  longe  nMaima  et  Biseiwa') 
oede  quam  plarinoiiim  maiestatis  siub  rabditoran  in  inferimi  GeniaBii 
oiroumferuatar,  salis  excasari  poasint,  pnasertim  com  eiosnodi  aocq 
noB  solua  a  rebellibos  maiestatis  su»  regie  sed  etiam  ab  alija  fide  digiis 
ao  maiegtaii  eiua  addictisBimis  personis  proaenlviit  eiusque  rei  colpt 
preoipae  officialibus  maiestatis  som,  qui  paasim  in  nocentes  et  iiiBoccata 
absqoe  discrimine  grassari  dicantor,  adscribitar,  ila  Tt  foilasse  mIü 
maiestalem  suam  regiam  de  eo  excasatam  habilori  non  sini,  doue  m- 
iestas  saa  regia  mandaaerit,  vt  ab  mactanda  pavpere  hominam  malliti- 
diae  poenitas  abstineatar  ac  in  eos,  qai  a  sacrosancta  religlone  defece- 
rint,  pro  more  ao  oonsaetudine  GernAtnis»  id  est  inxta  oonstitalionea  et 
paeem  religionis  aaimadaertatar.  Alias  carte  maiestas  saa  ccsareaviUe 
limet,  ne  maiestatis  sam  rebellibas  in  dies  maior  accessio  fiat  maiestnqie 
8ua  cmsarea  sola  aiaiestati  saa  regt»  pamm  adiomenti  adferre  possiL 

Nee  fortasse  obslabit,  qaod  maiestas  saa  regia  neget,  dictam  Ger- 
maniam  inferiorem  non  ita  ut  alias  Alemani«  prooincias  imperio  sib- 
iectam  esse,  sed  tantom  in  ijs  rebas,  qae  expresse  in  coanentioae  np« 
eo  facta  allegantur,  de  cmtero  non  habere  sea  recognoscere  alias  sape- 
riorem  in  temporalibus,  nisi  maiestatem  eins  catholicam.  Nam  aereodu 
est,  qood  hoc  statas  imperij  non  facile  comedent  et  aignanter  de  Geldru, 
Zuplien,  Ytreoht,  Frisia  ac  alijs  nonnallis  principatibns  plaae  negabnil 
assenerabuntqae,  dictos  principatas  irrefragabiliter  in  onnibes  et  per 
omnia,  dempüs  ijs  casibas,  saper  quibas  exemptionem  obtinaerant,  ncn 
Romano  imperio  einsque  constiiaiionibas  et  pnesertiaa  Uli,  qaevilgo 
pax  religionis  uocator  et  anno  quinquagesimo  qainto  adiuis  imperaioribiis 
Carole  et  Ferdinande  cam  statlbus  sancita  fiiit,  cniua  qnidem  sanclioii 
fortasse*)  speciales  legati  dicti  Caroli  imperatoris  pro  GeraianiaiiifiBriori 
interfaernnt  eiqoe  cnm  reliqais  omnibas  snbscripserunt,  sabiectos  et  id- 
dlctos  esse  ac  proinde  ipsias  dispositione  merito  vti,  fnii  e-t  gaadere  de^ 
bore  et  posse.  H»c  erit  procul  dabio  commonis  ipsonim  statnon  el 
ordinum  opioio  et,  si  rem  inre  discutere  oporteret,  magnam  id  pnetidi- 
ciam  statiffl  maiestati  eins  regi»  adferret,  siqnidem  eiasmodi  discassio- 
nem  ordines  ipsi  procol  dabio  nemini  qaam  sibi  attribnturi  essenl  Ita- 
qne  etiamsi  maiestati  so«  casarem  maiestatis  eios  regiss  gressas  et  actio- 
nes  uniners»  optime  constent  maiestatiqne  eins  cesarea»  cam  maiesUte 
saa  regia  alias  per  omnia  bene  conueniat,  maiestas  tarnen  saa  casarei 
non  aidet,  etiamsi  maiestas  eios  regli^  omnia  iodicio  ac  arbitrio  eios  sab- 
ijoeret,  qaid  eam  id^  rebos  at  pnefertor  sese  habentibns,  inaaret,  aiaxine 

1)  miserrima.  2)  fortasse  ist  von  einer  anderen  gleicbzeiliaen  Uiod 
hinzugefügt. 
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maiestas  sua  c»sarea,  qoamuis  uellet,  a  statibos  et  ordtnibns  impe- 
rlj)  vt  eoram  oaput,  separare  sese  non  posseU 

Qu»  quidein  omnia  maiestati  su®  regi»  ad  id,  quod  de  seruata  hac^ 
teniis  religione  ia  dicla  Germania  inferiori  in  pnefato  responso  refertar, 
ab  ordiflibus  ipsis  prooul  dubio  replicarentur;  a  maiestate  uero  sua  e»^ 
sarea  forte  contra  nihil  diceretur,  tfisi  quod  experientia  ipsa  constet, 
quam  satatifera  hactenus  dicta  constttotio  de  religionis  pace  Germani» 
ip&j  fuerit.  Nam  coi  dubivm  est,  si  eiusmodi  religionis  pax  ab  dictis 
diiiis  imperatoribus  sancita  nen  fuisset,  quin  iam  de  tota  religione  catho- 
lica  in  Germania  pcenilus  actnm  esset  ac  episcopatnam  ipsorum  aliarum* 
qoe  spiritualium  fundationam  ne  nestigia  quidem  hodie  apparerent? 
Ottod  tarnen  dicta  religionis  pace  ex  singulari  dei  misericordia  egregie 
cantum  et  prsnentum  est.  Si  eandem  vicini  Heluetiorom  popnli  similiter 
non  sanxissent,  intestinis  bellis  ac  conflictibas  iam  plane  consnmpti  es* 
sent.  Quod  si  alij  idem  fecissent,  patriam  suam  hodierna  adhuc  die 
iotegram  oiderent,  cum  tarnen  ex  religionis  exercitijque  eins  discordia 
tota  ferro  et  igni  deleta  appareat  Maiestati  ergo  saa  regiaa  oonsoltissi- 
mum  esse,  eiusmodi  paoem  religionis  quoque  amplecti  et  potius  iuxta 
eins  dispositionem  eos^  qui  ab  catholica  religione  deficiunt,  punire,  quam 
statoere,  vt  tot  ac  tanti  miserima  ')  morte  afficiantur,  prout  id  in  ecdesia 
catholica  superioribus  primitiuis  temporibus  eliam  ita  obseraatum  fuit, 
maxime  cum  maiestatem  suam  regiam  in  hac  parte  nihil  dissimnlare  opor- 
teat,  sed  potius  maiestas  sua  saorosanctam  fidem  catholicam  non  solum 
corde  retinere  et  ore  palam  catholice  profiteri  sed  etiam  operibns  ipsis 
contestari  poterit,  nimirum  praeter  alias  eins  institutas  pientissimas  ratio- 
nes  modo  prafato  in  eos,  qui  ad  hsreses  et  sectarios  defecerint,  serio 
animaduertendo.  Ita  maiestas  sua  regia  gliscentibus  in  dies  malis  oplime 
obuiabit  exorientibosque  principijs  omnium  turbarum  et  tumultuum  effi* 
caoiter  obstabit. 

Porro  quod  maiesta»  eins  regia  pro  sua  in  omnes  snos  subditos  et 
vasallos  benignitate  eorum  oices  doleat,  qui  ob  perpetratam  contra  se 
rebellionem  meritis  poenis  aifecti  fuerunt,  in  eo  licet  dicta  maiestatis 
eiua  egregia  bonitas  liquide  appareat,  vix  tarnen  fiet,  vt  nunc  minus 
quam  antea  passim  dicatur,  odioso  rigori  in  eo  nimioqne  indultum  esse. 
Nam  pr^terquam  quod  ab^hominum  memoria  in  Germania  rare  aut  fort- 
lasse nunquam  auditum  est,  illustres  personas  ob  commissa  queuis  nel 
grauissima  et  enormissima  delicta  capite  punitos  fuisse,  ita  etiam  procul- 
dubio  quam  plurimis  dictorum  rebellium  sumpta  supplicia  eo  suspicio- 
siora  grauioraque  esse  uidebunlur,*quod  pro  more  patri®  causa  eorum 
mortis  in  speoie  et  particulariter  publicata  non  foit,  sicnti  etiam  con- 

3)  miserrima. 
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sUiw  ramor  est,  eos  ab  iudicibas,  sibi  ob  moltas  c4  releiUAtes«)  qndes 
causas  sospectissimis,  non  obstanUbos  eonmi  perpetais  ezceptioidns  et 
qoerelis,  ladicalos  et  damnatoa  fuisse.  Qvob  qniden  si  ita  aesehabent, 
can  grauisaima  sint  dicttque  insoiites  riris  prlncipiboa  in  Geraaii 
Bnagna  oecesaitudiDe  iuncti  fuerint,  maiestaa  sua  caesarea  q«asi  bob  ndd, 
quomodo  iüis  uilio  uerti  poasit,  ai  talem  rena,  qaam  ipsl  gFaflissua 
saan  iniariam  uocant,  egris  aninia  feraat  et  de  ea  palan  ac  nbiqad 
conquerantar.  An  hoc  autea  ad  publicaoi  Iranquillitateia  paceBqieUa- 
tam  a  deo  nobis  comroendalam  aUineat  nee  ne,  id  per  sese  aatts  sopo- 
qae  pateU  Ac  propterea  maieatas  saa  regia  maiestatia  eins  ccsarec  ä 
omnium  sacri  Romani  imperij  ordinam  ivdicio  bene  feceril,  si  id,  iped 
alij  passionibtts  fortasse  auis  aedocti  depraoaraoty  benigaltate  sBa  eno- 
daaerit  leniUlemqne  ipsam  ac  clementiam  in  gobemio  prcfateiBferaris 
Germania»  acerbo  rigori  prsferri  BMadaueriL 

Ceteriun  quod  ad  nunc  dictum  goberaiam  alünet,  naieataa  aaa  ve^ 
gia  iam  antea  ex  insiructione  snie  serenitatis  intellexit,  quid  de  eo  ii 
Germania  passim  dicatur,  yna  cum  eo,  quod  electorea  ipst  et  priBopa 
hac  In  parte  petant  maiestasque  ana  casaarea  ei  frateme  suadet  Maiedas 
quidem  sua  regia  insUluti  sai  insignea  ac  graaes  caosas  pr^lendit,  sed 
maiestalis  sus  ciesaree,  illustrissimonim  electoram  ac  prinoipom  Gena- 
nie  etiam  non  conlemnende  avoL  Itaque  fortasse  maiestas  svia  regia  pn 
conseruanda  bona  uicinitateac  intelligentia  praacaaendaqoe  pesüfenipa 
diffideniia  bene  aget,  si  eas  nias  ac  rationes  inibit,  qoibas  taatia  iiier- 
cesaoribus  amice  et  beneuole  gratificari  possit. 

Similiter  sese  res  habere  uidetor  qaoad  militeai  ipsnm  Hispann 
in  Belgiam  inductum,  nisi  quod  Status  ipsl  imperij  clare  affirmeBt,  ae- 
mini  licere  extemum  militem  suo  libita  in  partes  Germaniaa  addacere  i 
sibi  de  dicto  milite  Hispano  hactenus  cautum  non  esse,  potaisseitai 
maiestalem  regiam  opera  mililis  domestici  tuto  vti  et  cum  eb  periadeit- 
qne  cum  extraneo  rebus  suis  prouidere,  de  integritate  maiestalis  siia 
regias  fortasse  neminem  diffidere,  aliornm  aaidilatem  et  cupidiUtea 
regnandi  multos  reformidare,  maiestalis  sue  reglaa  mentem  procBl  (IiIh0 
non  fuisse,  vt  quispiam  statuum  imperij  a  suis  cobortibos  offeaderelar, 
nihilominos  tarnen  reuerendissimum  electorem  Treuirensem  cirnquastia, 
quod  immo  rigeri  ^)  eins  eines  a  nonnullis  suad  maiestatis  officiali^ 
milite  et  alijs  rebus  in  sua  inobedientia  confirmarentor  et  stabilirentV) 
prent  etiam  palam  in  Germania  dicitur,  cum  certae  nuBienis  quorodia 


4)  Es  hat  anfangs  reuelantea  im  If anuscripte  gestanden ;  statt 
ist  von  derselben  Hand,  welche  oben  fortasse  hinzugefügt  bat»  releuantes 
gesetzt  worden.    5)  rigori. 
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principvm  in  MonaBterlensi  ciaitale  insUlotns  esset  ipsornmqae  legall  ad 
pnescriptam  diem  eo  sese  oonferrent,  faisse  qoosdam  in  prompta,  qal 
eos  intercipere  ac  ad  generalem  maiestalis  eins  regio  sno  iasen  rapere 
conali  fat»rint.  Qu»  res  si  uera  est,  facile  malorum  tumoltoam  caasa  esse 
posseU  Idcirco  a  maiestate  eias  regia  in  hac  parle  nihil  aliad  quam 
opUmi  regis  officiam  et  debitam  expectatnr. 

De  principis  Aarantij  cansa  naper  qaoqae  maiestas  saa  regia  men« 
tem  maiestatis  su»  eesareo  salis  soperque  cognonit.  Qood  aero  ea  tarn 
grandis  et  enorrais  maiestati  so»  reg!»  esse  aideatur,  vt  nallo  paoto  iosti-^ 
ficari  Tel  ulla  traotalio  de  ea  admitti  possit,  eins  rei  ipsemet  pr^cipnaa 
cttlpam  ac  poenam  feret.  Et  sane  serenitas  sua  propensissima  esset,  re- 
boB  sie  se  habentibos,  nullam  amplins  nerbum  de  eo  facere.  Quoniam 
tarnen  serenitatem  eins  maiestatis  susb  cttsaree  iussa  exeqai  connenit 
maiestasqiie  sua  regia  tantoram  intercessonim,  vt  qaidem  cosarea  ma- 
iestas, electores  ipsi  ac  alij  principes  imperij  sunt,  pr»ces  ysquequaque 
aspematura  non  Sit,  prosertim  si,  ut  opinatnr,  uerum  erit,  quod  ipse 
Aorantias  intuita  maiestatis  sn»  casareie  exhortationis  exercitum  suum 
ex  ditione  regia  eduxerit  ac  ab  omni  depopulatione  ac  maleficio  absti- 
nere  decreuerit,  donec  uiderit,  quid  maiestas  sua  ciesarea  apod  maiesta- 
tem  eins  regiam  in  suis  rebus  effecerit:  ideo  maiestas  sua  regia  per- 
cipere  dignabitur,  quamobrem  maiestati  sue  eiesaree  consultum  uidetur, 
vt  ne  maiestas  sua  regia  a  totalipacificatione  animum  uertat,  nempe  cum 
iam  contigerit,  Yt  ipse  princeps  Aurantius  non  contemnendum  exercitum 
in  dilionem  maiestatis  sue  regi»  duxerit  Qu»  sane  res  cum  maiestati 
eins  regie  tum  aliorum  principum  subdiUs  maximo  damno  et  oneri  fuit 
permultumque  eius  medio  humani  sanguinis  effusum  est  ac  propterea 
summe  conandum,  vt  deinceps  quouismodo  procaueatur,  maxime  cum  spe- 
ratur,  negocium  adhuc  totum  saluo  maiestatis  sue  honore  ac  dignitate 
componi  posse,  quod  tamen  postea  non  tam  facile  fiet,  siquidem  iam  de 
communi  quadam  bellica  expeditione  musitari  *)  coepit,  quo,  si  progres- 
sum  suum,  vt  maiestas  sua  cesarea  veretur,  sumpseril,  nihil  non  pericoll 
tandem  secum  trabet,  quod  quidem  maiestas  sua  caesarea  neque  quispiam 
aliquis  pnecauere  posset  Deinde  perpendenda  esse  maiestati  sue  regie 
soperiora  tempora  et  maxime  illa,  quibus  inuiclissimus  olim  eesar  Caro« 
lus  quinius  uiia  fruebatur,  qui  quidem  talia  pericula  summa  diligentia 
euitare  solitus  fiiit.  Ad  hec  si  fortasse  ab  maiestate  sua  regia  uel  eius 
consiliarijs  existimaretur,  soIos  ipsos  spirituales  electores  nnper  cum  alijs 
secttlaribus  prindpibus  maieslatem  eius  cesaream  pro  interponendis  suis 
partibus  requisiuisse  et  alios  principes  spirituales  in  eam  rem  non  con« 


6)  mussitari. 
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seDsisse,  tun  hoc  contra  dicewhun,  istod  pamm  a«t  nihil  rrfem. 
81  oommtnis  atiqaa  expedttio  deceraeretary  ab  ea  dldi  alij  spiriUudes 
nequaqaam  immanea  eaaent  Tel,  ai  qaia  ab  ea  sese  aeiongeret,  totaiea 
iDteriUim  atatim  pro  foribas  haberet,  preterqoam  qaod  et  Ipsia  hoc  i&- 
gociam  ezosiaaimum  est  illosqoe  in  omaibus  et  per  omnia  ab  eoramae- 
tropolitanis  dependere  oporteat  Iliad  etiam  aerio  netaBdam,  qiod  dkti 
imperij  slatus  in  casa,  qao  maieataa  sua  regia  BoUam  pacificationeB  sd- 
mitteret,  procnl  dubio  non  aolam  dictam  comauunem  expedilionem  p% 
omni  sna  poaaibibtate  promotori  opereqve  ac  effectni  traditnri,  sedeüan 
seoraim  confieaderattones  pro  defendenda  sua  religione  initari  el  apid 
alioB  potentalus,  dicts  saae  religionis  complices,  omnera  operamelaui- 
llnm  habituri  et  procol  dubio  omaas  auoa  coaatas  ad  maieaiatis  aus  vegia 
detrimenta  inaumpturi  essent 

Pnaterea  aiaiestati  sa»  regie  et  illnd  beae  oonsiderandum,  qwd 
fortasse  sab  hia  tnmuUiboa  el  exacerbatione  aaimorfini  alij  GennaBisii- 
feriori  inhiare  et  sie  eins  dominiam  incbt»  domoj  Austriac«  aaeili  pis- 
set.   Nam  tanetsi  noper  dox  Albanna,  cum  a  dicto  principe  Aonntii 
ooouparetur,  superior  eoaaerit,  nihilominns  tarnen  illnm  in  porta  adboe 
onnino  non  esse,  sed  poiins  eam  rem  Germanomm  animoa  magis  exacer- 
basse  hancque  cogilationem  ac  curam  fortasse  eia  iniecijsae '),  qood 
eorum  longo  roaxime  intersit  prsapotenti  ac  inoalescenU  exterao  nilili 
tempestiue  omnem  Yiam  ulterius  progrediendi  pr«cladere  el  sie  paliin 
ipaam  charissimam  ab  omni  imminenti  clade  ac  tempestate  macte  Tirtite 
prsBcaaere.  Haiestatem  snam  casaream  lubenter  quidem  tante  pernidei 
remediam  adhibituram,  sed  summe  eam  vereri,  ne  id  seqoMitibBs  diabis 
de  causis  fieri  possit,  prirao  qnod  stalim  maiestaii  so»  caosare«  ab  oaoi- 
btts  obijceretur,  moneris  sni  *)  c»sarei  ease,  imperiDin  ipsom  oaui  em 
ac  sollicitudine  lenare,  deinde  qnod  ab  ea  reqnireretor,  yt  dictaai  Ger- 
roaniam  inferiorem  in  pristinam  statum  libertatis  restitaere  nelleL  Pro^ 
et  hoc  sedulo  perpendendum :  si  duraate  tali  belle  Flandrico  commuis 
noster  hoslis  Turca  insipem  aliquam  expedifionem  mari  nel  terra  insti- 
tneret,  an  non  ea  res  plena  periculi  et  laboris  iotiqae  ohristianitati  qoan 
fonestissima  et  damnosissima  esset.  Et  si  fortasse  homines  reperireatar, 
qui  hoc  negocium  nee  non  ipsomm  Germanornm  facultates  et  vires  aoi 
ila  multum  facerent  illndque  maiestaii  regisB  incolcare  satagereat,  Ger- 
roanorum  vires  ac  animorum  coniunctionem  non  esse  tantam,  vt  plus  cqvo 
timeri  debeat :  tnnc  maiestas  sua  cssarea  roaiestati  saaa  regias  in  aatnaa 
reuocandum  esse  censnit,  qnod  in  hello  Smalkaldioo  vel  minima  ipsoran 


7)  iniecisso.    8)  sui  ist  von  der  anderen  gleichzeitigen  Hand  hiozu- 
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Germanorui  pars  tanturn  negocij.  dioo  Carolo  inperatori  tacemmiif  vi 
coaobis  fuerit  omaem  remm  saaram  aleam  iaeere  et  reliqooram  omniam 
sUitnam  aec  non  dioi  Ferdioandi  imperatoris  atqua  adeo  etiam  sammi 
pontifieis  aaxilinm  depoacere.  Vnde  facile  liqoet)  si  modo  florontissimi 
Ipsi  ocCo  imperij  circuli  vires  conhingereDt,  qaid  aon  poenes  dictam  com- 
niuDem  expeditionem  efScerent.  Et  si  contra  affirmaretiir,  maiestatem 
siura  catholicam  ditisairaam  esse  et  mediante  pecania  satis  Germanoram 
militam  tarn  pedllom  quam  eqaitam  uanoisci  posse,  negari  non  potest, 
eam,  qoi  hactenos  pecunia  non  oarebat,  militam  qnoque  satis  svperque 
habuisse.  E  contra  tarnen  hoc  bene  perpendendum,  quod  tempora  et 
mores  dioersi  sint,  siquidem  iam  principibns  ipsis  decretum  sit,  nemini  >) 
statoere  nelle,  vt  pro  boo  libita  in  bellnm  proficiscator,  sed  domi  potius 
ad  ipsomm  principam,  eorum  amicornm  et  commonem  necessitatem  sese 
contineat. 

Insnper  et  illud  maiestati  sqsb  regi»  ad  animum  hie  reaooandum 
fore,  quod  anno  qoinqaagesimo  secnndo  vnicos  elector  cum  nno  principe 
dicto  potentissimo  Carole  imperatori  fecerit;  quoniam  tarnen  ualde  odio- 
sum  est,  ex  industria  aeluti  sico  >®)  pede  transeatar.  Hoc  nero  non  pne- 
termiltendum,  quod  ille  ipse  Carolas  pientissime  memorie  preoaaere  non 
potait,  vt  ad  aduerearium  eius,  regem  Franci»,  Germani  ipsi  cateniatim 
non  transirent 

Signanter  aero  hoc  pr»sens  Flandrioum  gabemium  eo  magis  omnium 
fere  animos  abalienasse,  qaod  in  maltis  et  diuersis  quidem  casibos  pro- 
phanaß  ao  religionis  paci  officiales  ipsi  regij  contraaenerint  Haiestatem 
quidem  csesaream  com  duce  Albano,  quantum  ad  singularem  eins  pru- 
dentiam  aliasque  eiusmodi  qnalitates  attinef,  bene  contentum'^)  esse; 
quoniam  uero  rebus  ac  negooijs  imperij  pamm  assuetus  sit  admonitio- 
nesque  maiestatis  sue  cssare»  sibi  facte  raro  aut  nunquam  penes  ipsum 
looum  habuerint,  ideo  de  multis  contra  ipsum  ita  conquestum  fuit^  vt 
qusrelfe  ips»  haud  de  nihilo  esse  uidebantur^^). 

Pneterea  maiestas  sua  csMarea  firmiier  ita  tenet :  quiounqne  putav 
uerit,  Belglam  eo  modo,  qoo  Italia  seu  Hispania  regitur,  gubernari  posse, 
quod  is  in  summe  errore  uersetur. 

QuflB  sane  res  e£feoit,  vt  diuus  quondam  Carolus  imperator  eorum 
consilijs  nunquam  assentire  uoluit  '3),  qui  in  dictis  locis  parem  guber- 
nandi  ralionem  instituere  uolebant. 

Et  propterea  maiestatem  snam  regiam  plane  persuasum  habere  de- 
bere,  si  Belgiam  ipsam  in  florenti  pace  conseruare  et  Germanorum  odijs 
ac  inimicilijs  flagrare  non  uelit,  dicto  Belgico  gubemio  actutum  aliam 


9)  se  nemini.    10)  sicco.    11}  contentam.    12)  uiderentur.    13)  uolucrit. 
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fomav  et  IIa  qoidaa  prescribendam  ac  daBda»,  vi  in  ea  teaeadt  cai- 
sUtatfo  praphaiuD  ac  reUgioais  paou  oWenietar  ac  alte  reteras  ordiia- 
ttoaes,  priailegia  et  compactata  eins  aon  lainiliivaBfVy  Bazime  eam  aa- 
ieetas  aaa  regia  maltis  eins  in  literis,  ad  electores  et  alios  priadpes  ia- 
perij  soriptis,  aperte  professa  sit,  se  dtctanm  coosUtiitiOBBia  dispotttNie 
eBinino  frei  et  gaadere  aelle,  prsterqnani  qaod  etiaai  maiestu  saarefu 
epUve  meminerit,  se  erga  maiestatem  saam  csaaream  et  electores  le 
prineipes  ipsos  imperij  dedarasse,  qnod  in  koo  FlaBdrice  aegocio  prf- 
eipae  leaitati  ao  dementi«  sam  regi«  inniti  neüL  Oaod  si  prcstitoi, 
saltt»  res  paMim  erant  maiestasqae  eine  tandem  oauiia  foelidu  o- 
plicabit 

Ex  qoibas  qoidera  oanibas  maiestas  saa  regia  allra  ea,  qas  iiper 
in  iastmctione  sum  serenitatis  nidit,  facile  eognoscet,  qnid  naieslas  sa 
cesarea  ad  maiestatis  sub  excasationem  de  turbata  publica pace aclm- 
qniUilate  dictara  ait  Itaqae  maiestas  soa  regia  rem  amplias  delibcran 
ac  toti  christianitali,  maxime  nero  anitis  suis  Austriacia  proaincijs,  op- 
pressioni  Tarcice  maxime  exposilis,  aliquid  concedere  dignabitir. 

Hoc  paoto  omainm  maxime  sospicio  ilia,  qaod  maiestas  sna  casaiei 
cam  maieslate  eias  oatholica  ad  partem  idem  sentiat  et  conataseiispro- 
mcaeat  foaeatqae,  ex  kominam  menlibns  tolletur  omnesque  coBoer» 
seasibus  maiestates  saas  omni  amore  et  beneuolentia  prosequentar.  1&- 
dem  etiam  hoc  medio  omnia  iUa  delrimenta,  qum  hactenns  ob  sspeifici« 
tumaltas  obseqnuta  sunt  ael  etiam  subsequi  possenl,  cum  foeaore  sar- 
cieatur  alienaliqne  binc  inde  aaimt  placabuatur. 

Et  bmc  quidem  sunt,  qam  serenitatem  eins  iossa  et  maadato  ai- 
iestatis  su»  cmsare»  maiestati  eins  regim  ad  supra  memoratam  resp«- 
sam,  in  aegocio  Belgico  sibi  datam,  replicare  oportoit,  licet  saae  sere- 
nitati  eins  nibil  oplabilins  enenire  potaisset,  quam  vt  eiusmodi  vlleriai 
maiestatis  eins  interpellatione  nibtl  opus  fnisset.  Quoniam  tases  ita 
obtigerit,  serenitas  eins  confidit,  maiestatem  suam  regiam  sereaititeB 
eins  benenole  excnsatam  babitnram  remqne  orauem  pro  aua  regit  bon- 
tate  eo  intellectoram  ac  iaterpretatnram,  vt  nihilomiaua  cam  maiestatis 
sue  ca&sare»  erga  se  fraternns  amor  perpetuo  inuiolabllis  permaaeatlaa 
uero  serenitatis  eins  flagrantissima  maiestati  so9  insemiendi  aeobse- 
qoendi  nolnntas  iagiter  per  omnem  occasionem  omnibua  bominibas  li- 
qoido  constet. 
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No.  CVIII. 

Erzherzog  Karl  ton  Oeslerreich,  Gesandter  des  Kaisers  Maximilian  II.  an 
den  König  Philipp  FI.  ton  Spanien,  antwortet  auf  ein  ihm  Ton  dem 
Könige  zugeütellles  besonderes  Memorial  über  die  Niederlande.  Er 
entschuldigt  und  rechlfertigt  den  Kaiser,  dass  derselbe  nicht  die  Unter« 
nehmungen  des  Prinzen  too  Oranien  und  die  demselben  gewordene  Hälfe 
der  Reichsfnrslen  gehindert  habe,  sich  noch  jel^t  für  denselben  Ter<- 
wende  und  seine  Gesandtschaft  nach  Spanien  geschickt  habe,  dass  er 
der  Umstände  wegen  dem  Könige  zur  Nachgiebigkeit  rathe  und  die 
Abhängigkeit  der  Niederlande  Yoro  Reiche  behauptet  habe.  Er  ent- 
schuldigt ferner  die  Art,  wie  der  Kaiser  die  Vorstellungen  dem  Könige 
hat  machen  lassen.    23.  Januar  1569. 

priBsentata  23  Jan.  69  *). 

Memoriale  illad  aeparatum  ab  generali  responso,  qaod  maiestatl 
SU»  regt»  catholic»  serenisaimo  archiduci  Carole  ad  ninciata  eiua  in 
negocio  Belgico  dare  placuil,  serenitas  eins  ea,  qua  decait,  obaeniantia 
percepit.  Et  quemadmodam  iam  anlea  maiestati  sue  regi»  conlestata 
est,  se  ei  in  omnibus  rebns  gratifieandi  ac  inseraiendi  atadio  et  noluntate 
vaqneqnaque  propensisaioiam  esse,  ita  nanc  etiam  maieatas  sna  persiia- 
sum  babere  dignabitur,  sereuilalem  eins  ei  bac  in  re  qooqae  labentissimo 
animo  morem  gestnram  ac  ea,  quo  in  dicto  raemoriali  continentnri  ma- 
iestati sue  imperatorio  secundum  matestatia  sao  regio  reqiisitioneii 
fideliter  expositnram,  yemm  serenitatem  snam  cum  pro  sno  erga  ma- 
iestatem  eins  cosaream  tarn  erga  maieatatem  snam  regiam  debito  singn- 
lariqae  amore  facere  non  poluisse,  quin  nibilominns  maiestati  sio  regio 
ea,  qno  seqnontor,  quam  candidissime  significaret: 

Nimirum  maiestates  snas  in  boc  plane  conuenire,  amorem  eomm 
fratemum  sanguinisque  arctissimam  coniunctionem  et  mutuam  confiden» 
tiam  omnino  requirere,  vt  altera  alteri  ea,  quo  aUqnando  proter  ex- 
pectationem  eis  obueniunt,  libere,  iagenue  ac  sine  omni  diasimnlatione 
adaperiat,  vt,  sublatis  tarn  suani  et  amicabili  consensu  omniam  dissen- 
sionum  occasionibus,  maiestates  eonim  in  conlinuo  amoris  et  dilectioms 
incremento  persistere  ac  perseuerare  possint 

Itaque  eam  rem  dubio  procul  in  causa  fnisse,  quod  maieatas  sua 
cosarea  maiestati  soo  regio  omnia  ea  per  serenitatem  eius  oommunicarl 
curauerit,  quo  maieatas  eius  regia  soperioribus  diebus  de  molibns  illis 
Belgicis  scriptis  et  uiua  uoce  beneuole  intellexit.    Ac  propterea  ma- 

*)  Die  Worte:  »praesentata  23  Jan.  69«  stehen  auf  der  Aussenseite 
des  letzten  Concepts,  aus  welchem  vorliegender  Abdruck  entnommen  ist, 
und  sind  von  derselben  Hand  geschrieben,  wie  die  nämlichen  Worte  in 
der  vorhergehenden  Nummer  CYII. 
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iestati  siub  caasare«  «bsqae  dibio  graliMimiuii  fdtnnuD,  qiiod  uiestas 
sua  regia  ea,  que  sibi  in  diclo  oegocio  neceasaria  uisa  fbenml,  Miestati 
so»  ciesarese  pariter  declarare  non  intermiserit. 

Et  quod  primo  maiestas  sua  regia  maiestati  eins  cssaree  per  ser&- 
nilatem  suam  aignificari  pelit,  se  nanquam  credidisse,  phncipen  Aina- 
Uum  in  causa  tarn  iniqua  et  quidem  contra  Bataralem  smm  immm 
tantum  exercitom  <^gere  polutsse,  muUo  nimis  «ero  priacipes  ac  alias 
Status  imperij  epem  et  auxiliam  illi  latoros  Tel  maiestatis  sae  ca«arer, 
Tt  ipsius  imperij  sapremom  domiaam  et  caput,  aogostam  aathoritalea 
nee  non  id  officium,  qnod  maiestas  sua  caesarea  vt  frater  maiestatis  su 
regi»  maxime  in  tarn  sibi  propria  causa  interponere  poterat,  tamengna 
fuisse,  Tt  eiasaodi  ipsius  Auranlij  conatus  refringi  >)  non  polaisseat,  id 
id  liceat  serenitati  su»  maiestaii  eius  regiie  bona  sna  aenia,  donec  aa- 
iestas  eius  csaarea  ipsamet  id  fecerit,  ila  respondere :  naieslaten  sua 
regiam  hao  ia  parte  rem  bonitali  eiaa  aiaziiDe  propriaM  facare,  qud 
lanen  eo  no«  obstante  de  maiestatis  eius  imperaleriaD  (^Cna  oßse 
aoluntata  nihil  addnbitet,  veruai  sereaMateM  eias  finniter  sicstalam, 
aMieSlaleBi  saaai  ceaaream  tot  et  tantas  caosaa  maieatati  aoc  ragic  ai- 
positeraai  esse,  ob  qaaa  maiestea  sua  dicti  AuDraalij  comtiiSi  sicaü  ^ 
dem  pro  sua  ^rga  maiestatem  eius  regiam  ooaalanlissiau  beneafdeabaa 
amore  ^m  ardeattasiaae  exoptaaerit,  reprinere  non  poluerit,  Ttm- 
iestas  saa  regia  maiestatem  suam  ca^sarean  fralenie  et  abandeaiUBalaa 
habitara  Sit  lllud  tamea  pro  maiestatis  anaa  imperatoriae  excasaüaie 
serenitas  saa  speoiali  eius  malestalis  iassu  sancte  afinoare  noa  diMit, 
qaod  aiaiestas  sua  caesarea  ab  rei  initio  hacoaque  smaper  aüül  plaae 
eorum  intermiserit,  qu«  quoquomodo  audestali  smm  regiaa  hac  ii  pal« 
commado  ac  vlilitati  cadere  potuissent  (Nasa  maiestatem  saaa  casa- 
ream  cum  pro  arctissimo  eius  cum  maiestate  aua  regia  yiacolo  tafro 
officio  suo  imperiali  aliod  sane  facere  aon  coaaeniebat,  eo  seaBperao- 
deramiae  adhibito,  vt  per  omnia  maiestatis  snaa  regiae  cUgnitas  ac  existi- 
matio  illaasa  ac  illibata  permaneret)  *)  Quod  nero  omnia  et  singvlis  qei- 
dem  temporibtts  iuxta  maiestatis  su»  regia  se«  aaoraro  officialiuB  peü- 
tionem  constitui  ac  fieri  nequineruit,  hoc  solum  in  caosa  esse,  qaod  ni- 
iestatem  saam  cesaream  officio  suo  caasareo  non  minus  quam  diclo  fri- 
lemo  uinculo,  quod  sibi  cum  maiaatate  soa  regia  intercedit,  etian  satis- 
faoere  oportaerit,  praBserlim  cum  ab  electoribas  ei  prineipibosipsisde 
eo,  ?i  lam  antea  maiestas  sua  regia  id  abunde  intellexit,  tarn  sedalo  ei 


1)  Es  hat  hier  anfangs  reftingere  gestanden ;  statt  dessen  iia(  ^^ 
andere  gleichzeitige  Hand  refringi  gesetzt  2)  Die  Klammem  aiod  von 
einer  andern  gleichzeitigen  Hand  hinzugefügt. 
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aceorate  interpellaretar,  sienü  quidem  hme  ab  maiesUte  sua  inperatoria 
maiestas  sua  catkalioa  amplius  cogaosoeL 

Porro  quod  maiestas  soa  catiiolioa  illad  quoque  ^gre  tulerit,  ma- 
iestalen  aaam  iaiperatoriam  nimirnm  partes  suas  pro  dioto  Auranlio  eUam 
tum  interponere  Don  omisisae,  posteaqaam  maiestas  saa  ccesarea  uideret, 
ipsum,  priori  ealpa  sea  crimine  non  contentum,  in  rebellione  sua  magis 
ao  magis  progredi,  ingenles  copias  cogere  et  ijsdem  ditionem  maiestatis 
6U8B  infesto  animo  inuadere :  serenitati  qaidem  eius  ratioaes  esB,  qum  per 
maiestatem  soam  regiam  adducuatar  et  maiestatem  sasm  cflDsaream  ma- 
iestatis sus  regi»  arbitrato  ab  ea  re  dimouere  debuerunt,  praeigrandes 
uideatur,  sed  tarnen  maiestas  sua  regia  iam  antea  ex  serenitatis  eius  in- 
slractioae  maiestatis  snie  cesareas  exousationem  ac  cansas  iUas,  qn^  ma- 
iestatem saam  impedtuemiit,  ad  longvm  iatellexit.    Itaqne  nihil  opas 
est  eas  hie  de  integro  repetere.  Illad  tarnen  serenitas  eins  uaiestati  snm 
regie  hac  in  parle  itidem  sposdere  non  ueretur,  maiestatem  saam  impe- 
ratoriam  se  de  eo,  statim  re  intellecta,  apnd  maiestatem  suam  regiam 
vlterius  et  difusias  excnsataram^  signanler  uero  illud  aan  concessuram, 
pares  se  legales  ad  illnaliissittvm  dominom  dueem  Albanam  et  prirfiadim 
Aorantiam  expedinisse,  siquidem  ad  ipsum  daeem  vaiim  ax  priucipibus 
imperij,  ad  AaranUam  uero  saltem  nnurn  barronem  ')  oom  alijs  vtriqae 
adiunctis  personis  niserit.    Quod  autem  serenitatem  eins  eo  induxerit, 
vt,  non  obstantibas  quam  plurimis  eins  incommoditatibns,  hac  ad  ma- 
iestatem saam  regiam  proCeota  sit,  id  faoiaa  esse,  prent  quidraa  ex  dicta 
eius  instructione  patet,  quod  maiestas  saa  cmsarea  iater  onraes  alias  uias, 
de  quibus  dio  muUumque  cogitaoerat,  non  ianenirel  raüonem,  matae 
imperalori»  sue  cum  maiestatis  eins  regim  necessitodine  ^)  nee  non  re- 
gi»  sose  dignilati  alqne  existimationl  magis  accommodam  et  conaenientem, 
nihil  vnquam  minus  cogitans,  quam  quod  ea  res,  si  ex  uotis  negocium 
non  conficeretur,  maiestati  eius  regie  apud  principes  et  Status  ipsos  im- 
perij  delrimento  el  fraudi  cedere  deberet,  proot  quidem  maiestas  sua 
regia  hoc  eliam  sine  dubio  ab  maiestate  eius  imperatoria  pluribiK  per- 
cipiet. 

Vbi  autem  maiestas  eius  regia  ea  re  summopere  o£fensa  esse  uide- 
tur,  quod  maiestas  soa  cesarea  ei  persuadere  conata  est,  locnm  esse 
aliquando  dandum  necessitati  temporam  et  tarn  in  religienis  quam  alijs 
in  rebus  ea,  quee  per  uiam  regiam  ac  solitam  conseruari  non  possini, 
per  alias  tamen  medias  rationes,  omisso  noxio  rigore,  a  maiori  pertur- 
baüone  et  extremo  interitu  saluari  debere:  id  a  maiestate  sua  regia  abe- 
qae  dubio  eo  non  intelligilur,  vt  persuasum  habeal,  maiestati  sue  cmsarea^ 


3)  baronem.    4)  necessitudini. 
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de  aaiesUlis  eiiu  regle  iategrittte,  iiisUoia  ac  boiiUte  «Hne  dekin 
esse,  siqQldem  sereniUs  eins  meiestaU  so»  ossäre»  «erissinnm  teäao- 
niarn  perliibere  possit,  neminem  esse^  qui  maiesUlu  sa»  aere  regia«  ac 
keroycas  anlmi  aiiinCes  el  maxime  recttladlneaiy  tAmperaaliam  ac  in  dca 
plelatem  magU  passim  laadlbos  efferat  et  conmendet,  eed  potiis  maiesta- 
tem  soam  imperatoriam  laadabillam  prmdecessonim  saonnaetapedalitB 
diuonim  qaondam  caMaram  Caroli  qointi  el  Perdinandi  primi  fodidssnt 
recordaUonis  in  eo  yesUgijs  inambulare  et  cam  ipsis  eins  animi  scttei- 
ti»  esse,  ri  in  Ija,  que  iaris  posiüai  snnt,  aaChore  sancta  andre  nostn 
ecclesia  catholioa,  oalamitate  reram  et  maligoitate  homiaam  Ha  posli- 
lanle,  aliqnando  nonnthil  eoncedi  possit  et  debeat  eo  sallem  fine  ac  ii- 
teattone,  qao  exlnde  imminentia  grandiora  nsala  ac  torbaD,  deaec  im 
opiimas  maximas  diainam  soam  iram  ab  bumano  geaere  itenim  aaerten 
dignatas  faerit,  qaoad  eins  recte  fieri  possiti  pivcaneantur,  qaeaal- 
modam  qaldem  in  hac  parte  maiestati  saae  caMaurea»  yberior  eicasatio 
qaoqae  non  defatora  est 

Id  nere,  qaod  ma&estas  sua  regia  in  smpedicIa  instractione,  tU  de 
dependentia  prefatamm  Belgicarnm  proalnciarani  a  maiestate  eins  ca- 
sarea  et  sacro  imperlo  mentio  fit,  tam  serio  anaotauit^  sereailas  soaeias- 
modi  esse  patat,  Tt  plane  persaasum  habeat,  maiestatem  soam  cssaresa 
longa  magis  ad  defeadenda  et  tutanda  ibidem  aiaieatatis  snae  regia  ian 
et  auctoriiatem  qaam  ad  ea  quonis  modo  labefactanda  nel  infringeadt 
ineliaatam  esse.  Quomode  enim  maiestati  saaa  caesareae  aliad  in  ncatea 
aenire  posset,  cam  ei  satls  svperque  constet,  qaanto  ornamenlo  eteaoli- 
mento  dicte  Beigice  proaincie  inclitaa  domui  AoalriacaD  ab  eo  toto  leah 
pore,  qno  diuas  qaondam  csBsar  Maximilianns  pleatisaimm  recordaüoais 
imperio  sao  eas  adiecit,  faerant?  Ac  proinde  maiestatem  soam  regiia 
certissimam  esse  posse,  qnicqoid  maiestas  saa  imperatoria  bac  in  re  ai- 
iestati  sn»  regi»  ullo  onqaam  tempore  fraternl  officij  prmstare  poletil, 
id  se  cumalatissime  simnl  et  accaralissime  semper  faotaram. 

Insnper  qaod  ad  illam  articulam,  in  qao  maiestas  saa  regia  modaa 
et  fonnam,  qua  maiestas  sua  cesarea  in  cobortanda  maiestate  saa  regia 
ad  amplectenda  eins  Candida  nunciata  petttosqoe  concordim  tracUlas 
▼sa  est,  tam  oebementer  demirator,  attinet:  maiestas  eins  regia  nore 
sao  probe  facit,  qaod  de  maiestatis  su»  cassareas  iagenaa  ac  gemana 
erga  se  aolontate  nihil  addubitet.  Et  si  qnid  in  ea  parte  nimis  graoe  acer- 
bamqae  dictum  esse  patat,  dignetar  id  maiestas  saa  regia  samme  poüos 
maiestatis  eias  caesareaa  car»  ac  sollicitadioi,  ne  naaiestas  soa  regia 
damaam  sea  detrimentam  aliqued  capiat,  qaam  alli  maiestatis  saftiopera- 
tori®  affeotai  sea  impotentie  animi  attriboere,  siqaidem  certissimom  sil, 
maiestatem  saam  cmsaream  procliaios  quamais  dif&cillimam  rem  aggres- 
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suram,  ipiaiii  ael  miiiiiniiiii  seienler  commismiraiii,  q«od  maiestati  sn» 
regi»  eiasqae  dignilati  ei  exisUmattoni  detrimento  et  inuninatlant  esse 
possei. 

Propierea  maiesiaiem  saam  regiam  in  hoc  muiuo  soo  amore  ei  beae» 
nolenüa  maiestati  eins  cesare»  abimde  respoodisse,  qaed  snpradicia 
omnia  eidem  per  serenitatem  elas  exponi  aoluerit.  lia  enim  fraierM 
maiestatva  saarom  confidentia  ei  necessiiudo  semper  magis  ac  magis 
coalesoeni  ei  conglttiiiiabaniQr  nee  nen  eoiiim  lemaloram  ac  inimicoram 
flagrans  inuidia  ei  liuor  per  se  ipsum  in  dies  impensius  contabescei  et 
facile  ac  liqaido  oninibas  apparebit,  qoantnm  maiestatom  snanim  interslt, 
vi  in  dicia  mutua  confidenlia  firmiter  permaneant  ei  eins  medio  dtctorum 
saornm  smulomm  pestiferos  conatos  ingiter  contandaot.  0*od  quidem 
serenttas  saa,  vi  officio  sibi  demandaio  aliqoo  modo  saUsfaceret,  in  pn»- 
seniiarum  maiestati  so»  regi®  ad  diclom  memoriale  respondendura  esse 
doxity  maiestati  sne  regi»  obsequia  eins  diligenter  commendans. 


No.  CIX. 

Enhenog  Rar!  tod  Oeaterreich»  Gesandter  des  Kaiten  Maiinliliiii  IL  «n 
den  König  Philipp  II.  Ton  Spanien»  rechUeriigt  seiner  neasten  In** 
slruclion  gemäss  bei  dem  Könige  den  Kaiser,  dass  derselbe  sich  durch 
seine  Gesandlschart  der  Angelegenheit  der  Niederlande  angenommen 
habe  und  nicht  gegen  den  Aufruhr  eingeschritten  sei,  mit  den  dringen- 
den Forderungen  der  Churfursten  und  anderer  Reichsfürslen  um  strenge 
Massregeln  gegen  den  König  und  mit  der  Nolhweodigkeil,  den  Verdacht 
eines  Bündnisses  zwischen  Kaiser  und  Pabst  zu  Termcidcn.  Er  be- 
theuert die  Lauterkeit  der  Gesinnungen  des  Kaisers  gegen  den  König 
meldet,  dass  der  Kaiser  zur  Abwehr  der  dem  Könige  drehenden  Ge-» 
fahren  einen  Reichstag  berufen  werde,  vnd  rSth  sn  demselben  Zwecke 
dem  Könige,  sich  selbst  nach  den  Niederlanden  sn  begeben.  26.  Fe-« 
bruar  1569. 

Vliimom  scriptum  in  negocio  Belgico  ab  serenilaie  eius  produoiam 

26  Febr.  69.*) 

Ooamais  nnper  maiestati  so»  regi»  cotholic»  Serenissimus  archidux 
Carolus  in  negocio,  pnesentes  moius  et  calamitates  Belgicas  conoemente, 
omnia  ea  replicaoerit,  qo®  a  sacra  caesarea  maiestate  in  mandatis  habebai, 
qnoniam  tarnen  serenitas  sua  heri  ab  maiestate  eias  ctesarea  literas  ac« 

^)  Diese  Überschrift  siebt  auf  der  Aussenseito  des  letzten  Conoepts, 
aus  welchem  vorliegender  Abdruck  entnommen  ist. 
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eepity  in  qtibis  nalesUs  toa  cMirea  sereBiteta  «iw  de  iategro 
Tt  plan  adhno  maieatali  sam  regle  calholicaB  im  diclo  negocio  Bdgic; 
ezponaty  ideo  serenitas  saa  facere  non  potoit^  qoin  eiusmodi  maiasl^ 
MW  G08are6B  mandato,  qaamais  fortasse  saperaacaneain  esset,  norei 
gererei  maiestatiqae  eins  regle  cathoUce  ea,  qnm  sequantor,  bona  » 
paee  et  oenia,  obseqaenter  signlficaret 

Ninimm  maiesUtem  saam  cesaream  oam  ex  lilerie  maiestolis  m 
regie,  saperioribns  diebns  ad  se  datis,  tarn  ex  eios  oratoribos,  imm 
de  Chantone  et  Yanegas,  moleste  InteUexisse,  fidelia  saa  moBitaeto- 
hertationes,  qao  malestas  sua  catholica  In  diclo  negocio  Belgioo  naurfi 
lenüateiD  ac  teaiperaatiam  amplecteretnr,  atque  adeo  id,  qnod  maieita 
saa  cesarea  serenitaten  eios  kac  ad  se  eapropter  delegaaerit,  alione 
el  eo  nimlniin ')  interpretatan  falsse,  vt  analestas  sua  caesarea  ijs  ssps- 
sedere  ac  maiestatem  saam  regiam  ad  res  exhoriari  non  debaerit,  q« 
consclenttam  periade  ac  aoctoritatem  et  existimaUonem  eios  effeasaa 
esseot.  Nam  prlmo  maiestatem  saam  testari  deimiy  serenitatem  sua 
etiam  testem  appellare,  maiestatem  saam  cesaream  in  bac  Iota  cas 
aibil  prias  nihllqae  antiquios  daxlsse,  qaam  laudem  el  gloriam  dei  opüai 
maximl,  delnde  malestatis  sae  regie  aatboritalem  el  existimatiaaa, 
postea  commanem  pacem  et  tranquiliitatem  et  deniqae  vt  maiestassn 
regia  tot  ac  tantls  ouris  ac  solUcItadiaibas  leuarelor  alqne  adeo  res  eis 
omnes,  qee  tone  snaino  In  discrimiiie  nersari  oldebantor  et  adhicqii- 
dem  in  porto  non  esse  censeantar,  salue  et  incolnmes  fierenL 

Maiestatem  saam  cathollcam  iam  percepisse,  qnam  insigaem  et  ii- 
solitam  legationem  omnes  sex  sacri  Imperij  electores  nee  non  plerifie 
alij  principes  ad  maiestatem  saam  cesaream  destlnaoerint,  quid  et  qua 
commotis  animis  ab  maiestate  eios  cesarea  postulaaerint,  daris  rerte 
maiestatem  saam  cesaream  insimalantes,  qaasi  maiestas  eins  csesaieiaii 
id  osqae  tempas  in  dicto  Belgioo  negocio  apod  maiestatem  eins  calluh 
licam  officio  sao  non  satisfecerit,  atque  adeo  maiestatem  eios  leqairea- 
les,  yI  etiamnum  manere  sao  cesareo  fnngi  el  einsraodi  afSictis  rebus 
congraom  remediam  adferre,  maxime  nero  qaedam  seria  et  aalde  rigo- 
rosa  mandare  seu  decemere  aellet.  Qoe  tarnen  maieslas  saa  aoa  ad- 
miserit,  sed  omnibas  animi  sai  sensibos  In  ea  solam  ingenne  ac  fratene 
incabaertt,  qoe  malestaU  sae  regie  emolamentOi  comraodo,  honori  et 
repotalioni  esse  potaerunt,  presertim  rebus  omnibas  sie  se  babentibas, 
proat  tunc  sese  habebant,  cum  nimirum  omnes  passim  loci  eierciiibas 
compierentnr  et  multi  Inquieti  ac  impacati  non  deessenty  qoi  coeliian  tem 
cororoiscere  omnesque  maiestatis  eius  regie  catholice  res  com  ipsi  pes- 
snndare  tum  alles  ad  id  inducere  satagareil  *\  pr»terqnam  qaod  eltaa 

1)  Hier  fehlt:  maiestatem  suam  regiam.    2)  satagercnt 
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ei  maiostatiB  gm  cnsare»  et  omnliim  bononim  offioiam  fuerit,  gliscentem 
illam  statwiiii  imperij  diffidentiam  ac  aninoram  exacerbationem  tollere 
et  omnia  ad  tranquiUitatem  paeemqae  pablicam,  quoad  eius  fieri  poterat, 
omnilms  aBimi  Tiribos  promoaere  ac  dirigere. 

Itaque  qoed  maiestas  sua  cesarea  tall  sna  ingenaa,  fldeli  ao  plane 

fratema  cara  et  sollicitiidine  totam  rem,  prent  ea  ab  electoribus  et  prfn* 

oipibos  ipsis  sen  eorum  legatis  maiestati  sue  exposita  fait,  item  ooiaB- 

modi  machinationes  ac  insidisB  maiestati  so»  refiie  ao  dietia  suis  Belgiois 

prouincijs  passim  inlentarentnr,  ad  hoc  quid  inde  emolumentl  seu  damni 

non  solum  maiestati  su»  regt»  veraa  etiara  maiestati  su»met  oflßBarefe 

ac  toti  indile  domui  Austriace  timendum  et  qu»  maiestatis  su»  cmare» 

opinio  de  ijs  omnibns  preaeniendts  ac  aaertendis  esset,  maiestati  su» 

regi»  catholico  apenierit  ao,  Yt  id  eo  maiori  ac  dariorf  documento  ma- 

ieetati  su»  regie  ac  toti  mundo  constaret,  sereaitatem  suam  ad  maiesta«* 

lern  suam  regiam  expediuerit,  serenitas  etiam  sua  pro  sua  perpetua  erga 

naiestatem  eins  regiam  oatkelicam  obseniaatia  et  cultu  einsmodi  lega* 

liOBem  suscipere  son  dubitauerit:  has  res  omnes  maiestati  sa»  oesare» 

eins  arbitratn  neniiiem  siaistre  interpretari  debere.  Ouinimo  maiestatem 

suam  plane  sperasse,  id  omae  maiestati  so»  regi»  gratissimum  et  ac- 

ceptissimnm  futurum  ac  ob  id  maiestatem  suam  regiam  maiestati  sa» 

casaree  ingeates  gratias  de  tarn  fralemo  ac  candido  officio  iugiter  habt* 

iflram,  presertim  cum  maiestatis  su»  regi»  quam  plurimum  interesset, 

vt  de  eiusmodi  rebus  omnibas  quam  fidellssime  certior  fieret,  et  maiestas 

saa  coaarea  maiestati  su»  regi»  fraternum  suum  consilium  dederit,  quo- 

modo  eiusmodi  male  ae  infortunio  obueniendum  esset.  Non  fuisse  tarnen 

vnquam  eam  maiestatis  su»  cesare»  mentem^  maiestati  su»  regi»  modum 

et  formam  in  sais  rebus  pr»scribere,  sed  solutn  Id  ei  ad  ylteriorem  eins 

discussionem  slgnificare,  quod  eius  iudicio  summe  ei  necessarlum  vide- 

retur,  pmterqu^  qaed  maiestas  sna  regia  ex  insiruotione  serenilatis 

eins  liqnido  etiam  coUigere  f  otuit,  maiestatem  suam  c»saream  se  aperte 

eo  dedarasse,  qaod  in  koc  tote  negocio  nihil  magis  quam  maiestatis 

81»  regi»  existimationem,  aathoritatem  et  honorem,  quem  proinde  ac 

suum  perpetuis  temporibus  promotura  esset,  pr»  ocuiis  habere  uellet. 

Quod  uero  maiestas  sua  c»sarea  in  pneleritis  motibns  id  semper  non 

cnrauerit,  quod  ab  maiestate  sua  regia  et  eius  olficialibus  postuiabatnr, 

maiestasque')  sua  c»sarea  id  sponte  sua  semper  lubentius  fecissetqoam 

omisserit^).    Debere  maiestatem  suam  regiam  certo  credere,  quod  per 

omnia  nihil  plane  absque  euidentibus  et  pr»grandibus  causis  ac  rationi- 

bns  omissum  aut  factum  sit,  sicuti  quidem  eius  rei  vlterins  documentum 

et  in  specie  quidem  dari  posset 

3)  maiestas  statt  maiestasque.     4)  omiscrit. 

22* 


340  No.  CIX.   1560. 


lUad  elitm  gomne  maieflitlefli  Man  ccBarean  amaadnertere  opw- 
lause,  vi  officio  sao  cesareo  saliafacerel  ac  ne  per  hmis  tat  iUtiis  rei 
Taaam  et  ineffioacem  ordinattonem  maiestati  siue  regi«  pias  iacomod»- 
ret  qaam  proficeret  ac  eadeai  bominam  aniatoa  adhoc  nagu  eiacokret 
et  commoaeret,  quo  qaidem  rebelles  sse  nalestatis  eo  nagis  coitrat- 
renlor  et  simol  maiestati  sae  cssare»  apad  onnes  statas  iapenjii- 
extinguibile  odlam  et  diffidentia  erearelnr,  eoaa  tan^  ceriaai  sit,  Uli 
sao  maiestatis  eius  caesare«  caadido  officio  non  paraai  emoliiBeiti  aa- 
leslatis  see  regia  rebus  accessisse  el  nonnollos  eleclores  sc  prii- 
oipes,  qui  alias  ^)  mtra  aaimo  cogitarenl,  inlra  cogitatioaeai  sese  cn- 
linoisse. 

Ad  hme  naieslatem  suam  regiam  finniter  stalaere  debere^  qio 
magis  maiestas  sua  imperatoria  rebas  eias  consalere  aatagissei*)  elMi- 
tra  eias  rebcUes  mandaado,  proseribeado  et  alias  proceasisset,  prvilik 
ea  pestolatam  foit,  eo  OMgis  saspicio  illa  de  ponüfioia  coofoedcnliiic 
coatra  maiestsiem  eins  ccsareas  accreaissel,  ila  etiaas  eo  celerias  ekd»- 
res  ac  priacipes  et  maxime  secalares  ipsi  conspirasseBt  el  expedittoKa 
illam  coBunuaem  decreaisseal,  proat  qaideai  id  abaqae  eo  taac  teaporis 
fere  in  procinctu  et  soluai  tali  maiestatis  so«  csssarea»  fideli  carsacsolli- 
eitodine  prisuealuni  foit.  Qnm  saae  res  si  contigisset  ac  tot  nililfls 
copi0>  yt  timebatar,  maiestatis  sae  regi»  exercitoas  adoriebaatar,  cai  i^ 
biam  esse  posset,  eas  satis  saperqae  aegocij  illi  facere  potaissesaiest»* 
temque  soam  casaream  tam  primam  omaeia  fidem  apad  Germaios  aaW 
sisse  ac  tantam  mali  et  calamitatis  iade  timendaai  foisse,  vt  ea  nsiedati 
sa»  cesare»  ac  toti  eias  posteritati  fortasae  exitiabilia  ac  ladaoit  eeci- 
disset? 

Insaper  notoriom  ao  manifestom  esse  maiestaüqae  smm  cMsreactr* 
tissine  coaslare,  legaUoaem  sea  expeditionem  aerenitatis  sa«  adai- 
iestatem  eius  regiam  quam  plarimas  aiaohinationes  intemipisse,  q«e 
alias  nihil  non  mali  ac  saauaam  reram  afflictionem  secom  traxissest 

His  de  caasis  omaibas  maiestatem  soam  csBsareaai  plane  spenieK 
confidere,  maiestatem  snam  regiam,  haac  rem  totam  ex  firateiao  ac  ii- 
genao  eias  animo  nee  noa  ex  ea  necessitadine,  qiiae  anaieslatt  sae  ia- 
peratori»  com  maiestate  eias  regia  iatercedit,  atque  ex  maieststis  stf 
caBsarem  ardenlissimo  desiderio,  omnibas  malis,  qvantom  in  sc  est,  eS- 
caciter  proaidere  et  consalere,  profectam,  creditnraBy  malto  minss  ij$ 


5)  Eg  hat  hier  anfangs  «alios«  gestanden;  statt  dessen  hat  eine  andere 
gleichzeitige  Hand  »alias«  gesetzt.  Es  ist  dieselbe  Hand,  welche  aof  <li« 
Concepte  der  beiden  Urkunden  vom  23.  Januar  1569  No.  CVO  and  CVlü 
»praesentato«  geschrieben  hat.     6)  sategisset« 


No.  GIK.  1560.  34t 

fidem  adhUrilaram  esse,  qui  fortassei  Ulem  maiestatts  sii»  oaesare»  animi 
candorem  maiestati  sa»  regi»  quoad  deum  et  homines  noxium  et  de- 
trimentosum  futuram,  suggerere  posseni.  Nam  deam  esse  maiestati  sue 
GfBsaree  testem,  se  tale  qnidpiam  niuiqnam  cogitasse  neqae  adhoc  in 
futarum  cogitare,  sed  potius  totam  rem  leqae  ac  propriam  habere  velle 
alque  adeo  etiam  maiestatem  suam  essaream  omnia  eiasmodi,  si  ioco 
maieslalis  su»  regi»  fuisset,  ita  labenter  non  solum  oidisse,  sed  etiam 
exoptauisse,  vt  lalia  maiestali  su»  cesares  ab  maiesiate  soa  regia  pro 
earum  arcUssima  necessitudine  ezposiCa  faissent. 

Eo  lam  fraterno  ao  candido  animo  maiestatem  saam  csesaream  ma- 
iestali eias  regle  vllerias  significare,  res  Belgicas  ob  Auranty  renim 
iDalum  SQCcessum  nondum  extra  periculam  esse,  sed  maiestatem  eius 
re0am  certo  crddere  posse,  hodierna  adhuc  die  quam  plnrimas  pessimas 
practicas  ac  machinationes  bic^)  inde  eis  intentari,  et,  qoamuis  de  ijs 
diligentissimam  inquisitionem  pro  commodo  maiestaUs  sae  regi»  ma- 
iestas  eius  cesarea  habeal,  non  poluisse  tamen  eam  bactenus  poenitus 
eas  ^)  indagare  et  ideo  maiestatem  suam  cesaream  uebementer  aereri, 
nisi  maiestas  sua  regia  rebus  Belgicis  temperamentum  aliquod  adhibue- 
rit,  quod  hoc  pnesenii  anno  adhuc  multa  mirabiiia  et  ualde  periculosa 
non  solom  maiestali  su«  regi»  verum  eUam  ali)6  et  maxime  precipuis 
spiritoalibus  in  imperio  expectanda  sint,  prout  quidem  ex  adiunctis  irium 
secularium  electorum  ad  maiestatem  suam  c<esaream  datanim  literanim 
exemplis  clare  ac  liquide  coUigi  posseL 

Ouibus  quidem  periculis  cum  maiestas  sua  c«sarea  obuenire  pluri- 
mum  soUicita  sit  longaque  experientia  iam  babeat,  eiusmodi  immineniibus 
malis,  vt  plurimum,  celebrationibus  imperialium  dietarum  consultum  fuisse, 
et  absque  eo  nuper  conligerit,  quod  congregati  Coloni»  circulorum  ipsorum 
praefecti  deinstituendoaliquo  communi  conuentu  mentionem  fecerint,  ideo 
maiestati  su»  cssare®  ualde  consultum  uisum,  non  solum  eiusmodi  con- 
uentum  sed  etiam  comitia  imperialia  ad  primam  commoditatem  procuiare. 
Qttibns  quidem  medijs  maiestas  sua  ciBsarea  omnino  sperat,  eiusmodi 
machinationum  et  praclicarum  auctoribus  propositum  suum  infringi  et 
ita  etiam  alij  clancularij  eorum  connentus  prmcaueri  et  sie  rebus  sue 
maiestatis  regie  multum  commodari  posse. 

Quoniam  tarnen  maiestas  sua  caesarea  persuasum  habet,  electores 
ipsos  ac  aiios  principes  imperij,  quam  primum  serenilas  sua  domum  reuersa 
fuerit,  maiestatem  suam  requisiluros,  vt  illis  maiestatis  sue  regie  reso- 
lutionem  adaperiat,  ideo  maiestatem  suam  caßsaream  petere,  vt  maiestas 


7)  hinc  slatt  hie.    8)  Dieses  »eas«  ist  von  der  andern  gleichzeiUgeii 
Hund  liinzugerugt. 
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»1 


MM  regia  tese  apeiie  dechral*),  ipid  laieatetaM 
hao  In  parle  faoere  desideret. 

Maiestatem  svam  casaream  heo  totaan  Aegocmi  perinde  ac  m 
emnia  maxine  cerdi  habere  ei  proplerea  naieatati  tue  regim  Ttterie 
deliberandum  ac  dlscntiendttm  propoaere,  an  noo  ualde  coasolteacbcK 
faceret,  si  per  primam  commeditaiem  Tel  nsqve  in  dictam  Belgiam  leii- 
rei  vel  ei  magis  aliqaaBldam  sese  appropinqnaret,  com  omniao  credct* 
dam  Sit,  talem  eios  adoeniam  vel  »Item  appropinqnationem  rebas  oni- 
bos  mullam  adiumenti  et  eommodilalis  allatoram  eto. 

Et  bmc  qaidem  sunt,  qa»,  maiestatia  snrn  cmsarem  sapraaeaicite 
■000  flutodalo,  maiestati  su»  cathollem  serenitatem  eios  ezpcmere  opir- 
loit.  Oom  licet  aalea  maiori  ex  parte  moiestatl  aom  cmaarem")  ägii- 
ficata  foeront  et  ob  id  foriasae  ijsdem  maieataa  soa  regia  de  Integro  iitcr- 
peliari  non  deboerit,  pnBserttm  cum  iam  naieslas  soa  seae  declaraient, 
maiestatem  aoam  casaream  per  omoia  et  in  omnibua  apod  se  excosttm 
■MieslatiqQe'*)  so»  cmsaream^^)  integrilatem  et  candoren  satissspeniK 
aibi  cognitom  ac  propterea  SMiestatem  soam  regiam  in  motoo  soe  fnUm» 
ao  siagolari  erga  maiestatem  eios  ccsaream  amore  omnibos  teBponbo 
vioissim  constantissime  semper  perseoeratoram,  roorem  tarnen  serenUtea 
eios  maiestati  so»  c»sare»  gerere  necesson  foit  Itaqoe  in  »aiesUis 
so»  regt»  maao  erit,  maiestati  so»  ossäre»,  qoando  uel  qoomodociiM|n 
ooluerit,  ad  pr»dicta  respondere.  Serenitatem  eins  de  eo  longa  nniae 
letari,  quod  roaieslates  eamm  tarn  bete  ac  frateme  affectas  ergi  se  ii- 
oicem  esse  oideat;  sperare  serenitatem  soam,  eam  rem  com  toti  ckristii- 
nitati  tom  specialiter  inclit»  domo!  Aostriac»  semper  >^)  faosla»  Mi- 
cemqoe  foloram. 


No.  CX. 

Kaifcr  Maximilian  if.  ertlieill  dem  Staalstecrelair  Ton  %'illerojr,  GeunAei 
des  Königs  Karl  IX.  Ton  FranLreicb,  eine  Antwort  binsicbtlifh  4er  Vei^ 
ehlichong  desKdnigs  mit  der  Ersbersogitto  filisabctb  *)  ond  kiosirbüiti 


9)  declaret.  10)  Es  hat  hier  anfangs  «regiam«  gestanden;  sUtt dessen 
hat  die  andere  gleichzeitige  Hand  »c»saream«  gesetzt  11}  regix  statt 
caesarea).  12)  maicstatisque.  13)  csesarese.  14)  semper  ist  von  <icr 
anderen  gleichzeitigen  Hand  hinzugefügt. 

*)  Cfr.  Gontrat  de  mariage  de  Charles  iX  roi  de  France  avcc  li 
princesse  Elisabeth  etc  k  Madrid  lo  14  Jan  vier  1570  in  J.  Du  Hont  Cor)» 
uniuersel  diplomatique  Tome  V.  Partie  I.  h  Amsterdam  el  )i  la  Hsye  iT28 
No.  LXXXVI.  pag.  178  und  179. 
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des  unter  Vermiltelang  dculteher  Reichsfärslen  beider  ReligioQ  mit 
den  Hugenotten  zu  ichliessenden  Friedens  und  ihnen  xn  bewilligender 
Religionsfreiheit.  Er  ralh  dringend  zum  WafTenstillsland  und  yersichert, 
den  Zuzug  deutscher  HuIfsTölker  zur  Unterstützung  der  Hugenotten 
nicht  hindern  zu  können.     Im  Januar  1570. 

Decretum  pro  regis  Franci®  oratore  secretario  de  Yilleroy**). 

Sacra  c»sarea  maiestas,  domiaus  noster  clemenüsaimiis,  beneaole 
percepity  qos  maiestati  so»  nomine  serenissinii  et  chrisUanissimi  princi* 
pifiy  dominl  Carolj  Boni,  regis  Franc!»  eto,  per  eiosdem  oratorem  sine 
nQnliam  ac  rerom  statua  secretariam  de  Villeroy  post  redditas  serenitalia 
»vfl»  ac  serenUsim»  el  chrisUanisaim»  principiSi  domin»  Gatharin»,  re- 
gio» FrasGi»  etc,  literaa  credenUales  diaersia  TlcibuaO  oretenas  expo« 
siia  faeruDl,  ac  ex  eioamodj  sao  sennone  dao  principaliter  legattonis  snie 
capita  esse  intellexil,   primum  negotium  matrimoniale  inter  prnfalum 
regem  cbristianissimiim  et  ossäre»  maiestatis  so»  filiam  charissimam, 
serenisaimam  dominam  principissam  Elbabetham  etC|  ooncludendi,  se« 
eundnai  «ero  Iractationem  pacis,  ab  eodem  rege  christianissimo  com  se- 
renilaUa  so»  rebellibus  ineondo,  etc. 

Ouod  autem  ad  dictum  negotium  matrimoniale  attinet,  maiestas  sua 

ciBsarea  animaduerlit,  huius  capitis  quinque ')  diuersas  esse  peliliones 

atque  membra:  Primum,  vt  maiestas  sua  se  resoluat,  quo  tempore  et 

loco  ^)  a  rege  cbristianissimo  legatio  pro  obtinenda  ratificätione  paclorom 

dotaliom  et  desponsalionis  actu  peragendo^)  ad  maiestatis  sno  aulam 

destinarj  debeat.    Secandum,  vt  maiestas  sua  declaret,  qoalis  persona 

ad  vtramque  hoiasmodj  solenititatem  mittcuda,  qn»  maiestati  au»  cesa- 

re»  maxime  grata  et  accepta  futura.    Tertium,  quis  modus  et  processns 

in  ijsdem  aotibus  seroandus.    Quartom  *),  qaando  serenitay  eins  sere- 

nissim»  spons»  su»  traductio  et  per  quam  viam  illa  expectanda  siL 

Ouintum ')  vero  artioolos,  hadenus  in  Hispanijs  tractatos,  concernere, 

quos  serenitas  eins  pro  maiorj  huius  tarn  pij  et  christianj  operis  accelera- 

lione  apud  maiestatem  suam  c»sareara  ipsammet  commodissime  tradarj 

atque  concludj  posse  existimat,  eam  quippe  verum  dominum  et  patrem 

esse  fili»  su»  charissim»,  ipsius  autem  regis  christianissimj  necessitatera 

**)  Von  vorliegender  Antwort  des  Kaisers  Maximilian  IL  sind  2  Con- 
cepte  vorhanden,  von  denen  das  zweite  vorliegendem  Abdrucke  zum 
Grunde  liegt.    Aus  dem  ersten  Conccpte  ist  obige  Überschrift  entnommen. 

1]  diuersis  vicibus  fehlt  im  ersten  Concept.  2)  tres  im  ersten  Con- 
ccpte statt  qninque.  3)  ad  quod  tempus  im  ersten  Concepte  statt 
quo  —  loco.  4)  et  —  peragendo  fehlt  im  ersten  Concepte.  5)  qua- 
lis  ~  Quartum  fehlt  im  ersten  Conccpte.  6)  Tertium  im  ersten  Concepte 
statt  Quin  tum. 
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eiposcere,  vt  res,  onmj  loDgioij  düatione  postposlla,  natorelnr,  cu 
hoc  casu  viterioris  scilicet  more  varia  internenire  possenL 

Ad  qute  caesarea  maiestas  beneoole  respondet,  regi  christianissino 
illnd  certo  firmissimeqae  persuasom  esse  debere,  maiestatem  eins,  pn- 
tacli  negotij  matrimonialis  condecentem  accelerationem  sua  ex  parte  it 
uel  impedirel  aal  differret,  haud  anqoam  in  anirao  haboisse ;  quiBimo, 
se  eldem,  qaam  primam  ea,  qne  necessario  pnecedinit,  transacta  foe- 
rinl,  quoad  eias  ospiam  decenti  modo  fieri  qneat,  naUirand«  haud  «Ih 
raüone  esse  defutorann,  beneuole  pollicetiir.     Qaod  auten  maiestas  su 
MBC  certum  aliquod  peragendaB  dicte  ratificationi  et  desponsatioaj  a&- 
dam  *)  fuioro  tradoctioni  tenpas  consUtaere  debeat,  islud  eam  ob  cn- 
sam  fieri  non  posse,  qood  maiestatem  suam  ab  illis  recedere  panim  cob- 
ueoiat,  qu»  haousque  de  resolutione  circa  utrunque  horom  articalom 
oapienda  acta  adeoqoe  serenitati  eins  ipsinet  per  malestatis  sum  litens, 
nona  die  seplembris  anei  proxine  proteriti  ex  Posonio  dalas,  significali 
fuenint,  videlicet  quod  pactoram  dotalium  tractaios  in  Hispanijs  coaclv- 
dendoSy  postmodom  uero  extreme  et  publica  eittsdem  solennizatio  atqve 
ratificalio  per  serenitatis  sue  legationem,  ea  de  re  ad  cmsareni  ma- 
iestatem destinandam ,  condigno  decentiqoe  modo  requireada  ac  de- 
sponsationis  solennia  simul  peragenda,  legatt  uero  hoiusmodj  ad  agei- 
dum  quoque  de  traductione  et  eiusdem  tempore  nee  non  accepUtionis 
uel  etiam  nuptiarum  celebratlouis  loco  plenis  ac  haic  rei  opportois 
mandatis  iiistruendj  essent  etc,  prout  ea  omnia  in  dictis  maieslaUsssc 
lileris  ijadem  fere  uerbis  continentur,  ita  ut  post  memoratam  pactum 
doCaliom  conclusionem  id,  quod  rex  chrislianissimus  desyderat*),  nip 
ex  parte  in  serenitalis  sn»  facultate  futurum  et  serenilas  eius  accelemio 
huiusmodj  legationem  ipsins  quoque  negotij  principalis  optatum  effedoB 
mataraiura  sit. 

Oum  cum  Sic  se  habeaut  ac  non  solom  maiestas  sua  ccsarea  pacto- 
ram dotalium  tractalum  atqne  conclusionem  ad  serenissimam  priocipen, 
dominum  Philippum,  Hispaniarum  regem  catholicum  eic,  remiserit,  binis 
in  eum  finem  mandatis  procuratorijs  expeditis,  altero  quidem  ia  ipsios 
Serenissimi  regis  catholicj,  altero  uero  in  maiestatis  suae  apud  sereaiti- 
tem  eius  oratoris  ciesarei,  baronis  a  Dielrichstain,  personam  dirccto  ac 
dicto  mense  septembri  in  Hispaniam  transmissis,  eoram  uero  exemplis 
bcrenilati  suab  iam  tum  communicatis,  verum  etiam  ipsins  regis  chrisüa- 
nissimi  istic  in  Hispanijs  residens  orator  ad  eandem  tractationem  man- 
datis necessarijs  instructus  et  uigore  eiusmodi  mandatorum  hioc  inde 
tractarj  coeptum  ac  eousque  processum  fuerit,  ut  de  pnecipuis  erticolis 

7)  ue!  im  ersten  Conceple  statt  et  —  nedutn.     8)  desiderat. 
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mafia  ex  parte  c«B«Mitam  sM,  ad  raü^ios  uero,  quos  tam  ad  regem 

GhristianiBSimam  quam  o»8«'eani  malestalem  pro  ulteriore  otriosqae  re-* 

solntioBB  refenj  aper»  precium  oisum  fait,  maiestaseias  iam  dudum  et  qoi- 

dem  ante  soum  huc  aduenlom  istiosmodj  resoiutionem  saam  per  propriam 

ciirsorem  in  Hispanias  expediuerit,  nee  dnbitet,  quin  idem  a  rege  christia- 

nissimo  faotuni  sit,  hincqoe  plane  eonfidat,  ab  eo  tempore  isthic  iu  aala 

pmfati  regia  catltoiicj  traetationem  iUam  «Uro  citroqoe  eo  deductam 

esse,  nt  aliod,  quam  plena  ao  totalis  pactomm  doblium  conclosio,  non 

aideator  sperandom :  idciroo  maiestas  sna  ivdicat,  eam  regis  catholicj 

traetalienem  nequaquam  mutaij  posse  oel  debere,  qoin  potios  einsmodj 

solennibtts  remissipoibos,  serenitatj  su»  tarn  a  cttsarea  maiestate  tnm 

ipso  qooqae  rege  christianissimo  pro  ea,  qu»  ipsis  inaicem  Intercedit, 

necessitadinis  eoninnctione  ac  siugolaij  fraternaqae  fidncia  factis,  merito 

acquieseendum  sicqoe  oonclttBionem  iilam  in  nomine  dei  altissimj  ex- 

pectandam  esse,    Guius  accelerationem  maiestas  cssarea,  cam  in  dicta 

noaissima  resolutione  sua  ad  omnes  eos  artioulos*),  de  qoibus  necdum 

*)  In  einer  am  6.  Mai  1566  zu  Augsburg  dem  Bischöfe  von  Rcnnes 
(»episcopo  Redonensiii),  Gesandten  des  Königs  von  Frankreich,  wegen  der 
fraglichen  Verehlichung  ertheilten  Antwort  stellte  der  Kaiser  folgende  drei 
Forderungen,  ohne  deren  Gewährung  er  »ad  uilas  de  dicto  matrimonio 
tractatus  et  conditiones  non  poterit  accedere  nedum  ad  conclusionem 
aliquam  venire: 

Videlicet  maiestas  sua  caesarea  dlctam  serenissimam  et  charissimam 
filiam  suarn  natu  minorem  prsefato  aerenissimo  et  ehriatiamssimo  regi  non 
aliter  annuit  nuptui  elocare,  quam  ut  in  primis  et  ante  omnia  Serenissi- 
mus et  christianissimus  Franciao  rex  manus  suas  omnino  eximat  ex  episco- 
patibus  ac  ciuitatibus  imperialibus  Metensi,  TuUensi  et  Yerdunensi  ac 
Omnibus  et  singulis  eorum  pertinentüs;  ut  quao  sunt  insignia  sacri  Ro- 
mani  imperij  membra  nee  ullo  iure  ad  serenitatem  eius  spectaot,  ita  ut 
serenitas  eius  iilas  in  pristinam  libertatem  et  eum  ipsum  statum  integre 
ac  sine  omni  defectu  restituat,  in  quo  exliterunt,  priusquom  a  bonsB  me- 
.  mori2B  serenissimo  quoodam  rege  Henrico,  huius  serenissimi  et  christia- 
nissimi  regis  parenle,  occupata  et  distracta  fuerunt 

Secundo  ut  dictus  Serenissimus  et  christianissimus  rex  confestim 
bona  fide  ac  sine  omni  simulatione  expresse  renunoiet  et  paci  et  amiciti» 
principis  Turobanim  ac  sese  maiestati  suas  csasaree  contra  illum  con- 
iungat  atque,  ut  uniuerso  terrarum  orbi  de  isüusmodj  oonianctione  et 
confoederatione  certo  constei,  mox  yalida  quoque  auxilia  sua  in  regnum 
Hungariae  destinet  et  in  confinijs  sumptu  suo  continue  alat  atque  sustineal. 
Tertio  licet  maiestas  sua  caesarea  maximopere  confldat,  pacem  et 
concordiam,  qusß  charissimo  fratri  et  patrueli  suo,  serenissimo  et  catbo- 
lico  Hispaniarum  regi,  cum  ipso  rege  cliristianissimo  tntercedit,  firmam 
et  perpetuam  fore,  id  quod  maiestas  sua  caesarea  non  solum  ex  animo 
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Mraentam  er«!»  lam  bMevolan  et  «qaem  se  pwrfmarit  alqve  declenii, 
at  regl  chrietiaeissino  allceuu  «Iterioris  diflicoltatis  moaends  haad  nfli 
caesa  aideater  fore  reliqua,  nano  itidem  ex  tum  potissimuiD  sereDitilH 
arbitrio  peadere  ceaseL 

Preterea  illiid  qaoque  ooBflyderaidam  *)  occorrit,  qmod  (ati  ipa 
rex  chrislianlseimas  pro  sua  eximla  prodentia  facile  «stimabit),  si  regis 
oalholicj  traotalionem  eo  med«,  qao  poitalaUuB  fuit,  mulaij  ac^  aioctti 
ea  ex  serenitaüB  büb  maaibae,  aouam  hlc  inaliUij  conüngerel,  istvd  m 
solttfln  longioij  daolaj  alqae  mere  oaosaB  eeset  pnebitnroBi,  verora  etiaa 
haad  absqae  aerenitalis  au»  oSmaieae  fieri  posaet     Cuiiis  occanoim 
saa  maiestas  eoiUlaa  loage  mallet,  prsaertim  csm  aarenitaa  eias  kade- 
nos  re  ipaa  contestata  slt,  quam  fraterao»  Ihhio  ioC^emmoqoe  aniM 
alqoe  zelo  negottom  hoc  ex  nlraqae  parte  ad  oplatam  eCectem  proBM- 
aendum  aasceperii.     Ogapropier  cMarea  aiaiesUia  aua  ipsen  re^ea 
cbristianissuBum  beneuole  ac  fralemo  studio  hortator,    «l  noa  solo, 
quod  coeptos  pactorom  dotaliom  tractatas  in  Hispaaljs   perficiatar  et 
absoluator,  haud  ingralum  habere  uelit,  sed  aec  quoad  ulteriora  maodiU 
et  mentis  sue  resolotionem,  ibidem  a  serenitate  soa  in  articolis  ad  eu- 
dem  nooissime  relatis  expectataro,  uel  alias  ex  sua  parte  quicquam  de- 
ayderari  ^^)  paliatur. 

Ex  quibos  omnibus  rex  christianissimos  ipsemet  satis  iateUigit  il- 
lud,  qood  supradiclum  est,  cssaream  scilicet  maiestatem  naocetqoidea 
anle  finitam  in  HispaDijs  et  ad  decentem  oonclosionem  perdaoUm  dadin 
iatic  iDceptom  ac  peae  ccafectam  paclonmi  dotalium  Iractataaci^/»- 


optai  verum  etiam  quoquo  loco  et  tampora  omnibua  modis  promouere 
atudebit,  cum  tarnen  maiestas  sua  caesarea  sese  a  dicto  aereoissimo  el 
oatholico  Hispaniarura  rege,  quaecunque  sereDitati  eius  occurraot  diffi* 
culiates,  separare  non  possit,  sed  ci  in  adueraa  perinde  ac  secuoda  Ibr- 
luua  assistere  ipso  quoque  natura)  et  sanguinis  iure,  quo  deus  maiesta- 
tem suam  CflBsaream  cum  serenitate  illius  coniuDUi,  tencatur,  maiestas 
sua  caesarea  iam  nunc  animum  suum  declarai  et  ezpresse  coateatatur, 
quod,  si  quando  contigerit  (quod  deus  miaericora  dementer  auertat)  in- 
ter  pnedictoa  serenissimos  reges  aut  utriusque  regna  ei  prouindas  «Ji- 
quid  controuersise  oriri,  praecipue  de  talibus  rebus,  quas  quomodocuiK|Of 
concernant  honorem,  dignitatem ,  staium  et  commodum  saepedicü  Sere- 
nissimi regis  catboUci  et  inclyt»  domus  Austriaca ,  iunc  maiestas  sua 
cffiaarea  non  teneatur  ad  uilam  neutralitatem,  sed  possit  et  ipsa  una  cam 
dicto  serenissimo  et  catholico  rege  defensionem  iurium  domus  Auslriar 
et  Burgundi^  suscipere  et  ezercere,  non  obstante  ipsiua  chriatiuiissiiBi 
rcgis  arBnitate  seu  coniuncUone.« 

9)  considerandum.     10)  desiderari. 
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menorals  einaiem  ratifioatienj  nedsm  despooMtionj  ?el  ettmiradiietionj 

aliqaod  oertwn  tempus  censüteare  non  pooM  '0-    De  iMia^tate  aatett 

saa  rex  chriaUanissimos  certo  sibj  persoasinn  habere  debet,  ijs  peraoll8| 

qum  Ttiqie  Beceasario  preeedont  ■'),  ao  dastiilata  ad  maiestaiem  saam 

dece&tj  legatione,  maiestaten  saam  nihil  esse  pretermisaoraiD,  qaod  ad 

eoram,  qo»  aoperemnt,  mataratioaem  pertinere  iodicabit)  arbltratarqua 

maiesfaa  eios,  hocee  easo,  illia  aeibcet  in  Hispania  crafedls,  hainsnodj 

raliioatlonem  et  deaponsationem  in  fDiaris  proxime  iamqae  Spiram  in-* 

dictiB  comilijs  imperialibaa  commodisnme  fieij  posse  '*).    Neo  diffidit, 

quin  deas  optimas  maximoa  soa  benediotione  tarn  pio  negolio  benigne 

Sil  adfttUuraa. 

Onod  vero  ad  personam  tarn  ad  ratificationig  quam  desponaatioais 
actum  legalj  nomine  ad  casaream  maiestatem  deattnandam  attinet,  raa- 
iestatj  sn»,  qoemcunqae  aerenitas  eins  miserit,.  gratns  et  aoeeptas  erü. 
Confidit  tarnen,  serenitatem  eios  haud  alinm,  qnam  quj  genere  et  statu 
illnslris  et  ad  tantam  legationem  qoalificatas  Sit,  missaram  esse. 

Sic  etiam  de  modo  et  processu  snpradictis  maiestas  cflBsarea  illa 
obsernanda  censet,  qn«  inier  lanlos  potentatusi  qoales  maiestas  c»sarea 
et  rex  christianissimns  exislunt,  in  etuaeeraodj  aotibus  obsemarj  solita 
sant.  Attamen  «maiestas  sna  non  intermittet,  quin  serenissiroom  Franci» 
regem,  quid  maieslatj  suie  ea  in  parte  videatur,  postea  per  literas  lern* 
pestine  certiorem  faciat>^).  Et  h»c  qnoad  primum  dict»  legationis  Ca- 
put principale. 

Onod  uero  ad  alleram  eiosdem  legationis  partem  attfnet,  qnam  eo 
tendere  maiestas  soa  intellexit,  quod,  si  forte  in  fntura  pacis  tractatione 
a  serenitatis  am  adaersarijs  postolaretnr,  ut  sacrj  imperij  electomm 
alioromqoe  principura  Germani» '')  medio  tractatio  hoinsmodj  in  effectum 
dedacenda  conclndendaqne  susciperetur  (cot  tarnen  petitioni  serenitas 
eins  nuUnm  locom  dare  statnisset),  vel  etiam  ijdem  adoersarij  non  solum 
assecurationero  pro  ipsomm  personis,  bonis  et  rebus  peterent,  verum 
etiam,  ut  religionis  so»  exercitium  ipsis  liberum  permilterelur,  perlinO'- 
citer  urgerent  '*)  (quod  utique  serenitati  su»  itidem  pergraue  ac  intole-. 

11)  Der  Satz:  £x  quibus  omnibus  —  non  iM>8se  febU  im  ersten 
Concepte.  12)  qu»  —  precedunt  fehlt  im  ersten  Concepte.  13)  arbitra- 
turqiie  —  posse  fehlt  im  ersten  Concepte.  14)  Die  Sätze:  Quod  vero 
ad  personam  *-  certiorem  faciat  fehlen  im  ersten  Concepte.  15)  Im 
ersten  Concepte  hat  Aogustanae  confessionis  gestanden  statt  Germani»; 
derselbe  Concipient  hat  im  2.  Concepte  zu  Augustan»  confessionis  hin- 
zugenikgt:  vel  saltem  Germaniie  nationis;  eine  andere  Hand  hat  alles  dies 
gestrichen  und  statt  dessen  Germanias  gesetzt.  16)  Im  ersten  Concepte 
hat  extorquere  conaturi  essent  gestanden  statt  pcrtinaciter  urgerent. 
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rabile  fatanun  ewet),  vellet  mtiesUi  cesarea  sereaiUli  ein  smi  cm- 
nham,  quid  ■iroqoe  hoc  casv  ipti  agendttm  et  qnj  eleetores  Tel  princi- 
pes  de  vtraqne  religione  pra»  osteris  haic  Iraclalioiij  adhiben^  tm 
videreaUir*^),  beneaole  fratorneqoe  impertire  eCc:  naiestas  iaaserai- 
taU  eias  primam  ■*)  in  meatem  vocanda  oeasnit  ea,  qa»  eideai  pielerio 
aano  sexageeimo  ociaoo  posi  electoralen  oonttentom  Fald^em  naiesto- 
Us  sa»  O0sare0  et  coilegij  Teaerabilium  et  illntriofli  principam  ehcts- 
ram  Domiae  ac  posimoduia  in  aatumiio  noutsaiaü  anni  sexagesmi  bmi 
Posonio  in  eandem  fere  sententtam  pariqae  firateraa  confidentia  el  syi- 
ceritate  **)  de  kuiusmodj  paclficattaais  traclato,  uel  ana  cam  diclo  col- 
legio  principan  electorom  uel  sine  illia  a  sola  maiestate  saasasdpieiuk, 
oblata  faerant    Nam  cum  *^)  maieaUs  eins  ex  his,  qjom  tarn  ad  prieies 
lUeras  ex  Faidensis  conaentos  decreto  quam  deinde  a  maiestate  t^stm 
aao  parUcalaij  nomine,  pro  ea,  qua  in  regem  chrisUanissiaiaB  fertar, 
uere  fraterni  animj  syaceriaainia  *')  affectione  ac  aiiigulaij  iUo  dtbre 
ao  commiseraiione,  qua  ob  inclyti  istius  regni  hacleaas  perpessas  grar 
ttissimaa  afflicUones,  oppressiones  alque  calamitates  christiano  el  pk) 
lelo  afliciebaiur  et  adhac  af&citur,  scriptas  responsa  sont,  colligere  hob 
potnerit,  quod  serenitati  so»  ael  liac  uel  illa  aia  rem  lentari  gratna  t^ 
set,  ideoqae  nee  qaicquam  vllerias  ea  de  re  aotam  fuiL     Nen  dsbiUiit 
enim  maiestas  cesarea,  prent  eliamnum  non  dubitat,  qain  rex  christit- 
aissimus,  adhibltis  in  deliberationem  principibas  soj  sangninis  aiijsqie 
sapienUssimis  serenitatis  sn®  consiliarijs,  quid  amplissimo  illj  regao*') 
maxime  utile  ae  sibj  *^)  gloriosum  esse  posset,  commodiasiffle  deliben- 
tanis  easque  rationea  et  niaa  initurus  esset,  qoaD  praesenti  remm  steUü 
potissimam  conaenirent.   Yernmtamen  re  denvo  deliberata  maiestas  su 
existimat,  eo  casa,  quo  electores  siue  principes  Germanis  diole  pacis 
tractationj  adhibendj  essent,  illam  fore  uptimam  yiam,  Tt  quanprinoa 
hinc  iade  armorum  suspensio  ad  tempus  scilicet  vsque  ad  proxine  in- 
stantia comitia  imperialia  insUtaeretur,  quo  aio  interea  vlterior  misero- 
rum  subditorum  ao  colonoruu  calamttas,  oppressio  atqae  deuastatio  eoi- 
taij,  comitiornm  autem  occasione  tanlo  coromodius  et  melioij  modo  ad 
haiusmodj  pacis  Iractalionem  talis  non  solum  electorom  sed  et  aliorum 
qoorundam  principum  vlriasque  religionis  deputatio  aliaqoe  fieij  posseot, 
ex  quibus  diuina  accedente  gratia  nou  nisj  optatus  salutarisque  elTecUis 

17)  Im  ersten  Goncepte  liat  uideretur  gestanden  statt  et  qul  electo- 
tores  —  viderentur.  18)  Im  ersten  Goncepte  bat  denuo  gestanden  stdtl 
primum.  19)  sinceritate.  20)  Im  ersten  Goncepte  hat  Qucniam  uero 
gestanden  statt  Nam  cum.  21)  sinoerissima.  22)  amplissimo  Uli  r^no 
fehlt  im  ersten  Goncepte.  23)  sibi  stond  im  ersten  Goncepte  hinter  glo- 
riosum. 
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sperandns  foret«  OihkI  qnidem  maiestas  siia  ex  animo  synoero  **)  atqae 
candido  non  minos  desiderat,  qoam  illad  omnj  fraterno  studio  promooere 
beneuole  parata  est  *^). 

Altero  nero  easu,  qao  serenitalis  siiie  rebelies  religionis  ezerciliam 
Qrgerent,  maiestas  saa  hoc  qaoqoe  locj  aerenitatem  eins  sibi  optime  cor* 
snlturam  esse  arbitrator,  preserlim  ea  in  re,  qoe  serenitatis  so»  eon^ 
scientiam  tangit  ac  eios  momeDti  est,  nt  simul  etiam  ad  eUNmatt  asima- 
mm  salulem  perlioeal.  Qoa  in  parte  maiestas  sva  non  ila  pridem  regi 
ehristianissimo,  qoid  sibj  nideretor,  liieris  signifioanit  ostendens,  ma- 
iestatem  soam  rem  ita  inslitnendam  censere,  nt  ante  omnia  dei  omnipo«- 
tentis  hoaor  atqae  gloria  prae  ocuiis  haberetiir  ac  deinde  et  serenitatis 
8ae  conscientia  iliiesa  et  regia  einsdem  existimatio,  authoritas  et  digni-* 
tas  sarta  tectaqae  conseruaretor.  Ad  qn»  maiestas  soa  so  denuo  refert 
ac  pro  perpetuo  animi  sui  candore  et  int^ilate  etiamnnm  aliter  sentire 
neqult 

Postremo  maiestas  sna  ex  predicto  serenitatis  sme  secretario  samma 
cam  uoluptale  ac  animi  letitia  cognooit,  regem  cbristianissimam  ad  re- 
primendom  rebelliam  suonim  snbdiloram  insolentiam  atque  audaciam  ae 
de  ijsdem  pro  suo  arbitrio  statoendam  manum  salis  firmatam  habere, 
dammodo  illis  ex  Germania  nnllffi  suppetie  sine  aaxilia  sabmialstrentor 
sicque  inde  nou»  ipsis  acoedant  vires.  Quo  oaso  a  maiestate  sna  ccsa- 
rea  ex  parte  eiusdem  christianissimi  regis  postulatur,  nt  maiestas  eias^ 
iie  ullis  Germanornm  subsidijs  denuo  ianentur,  cesarea  authoritate  in- 
hibere  ac  irapedire,  sin  aero  hniosmodi  inhibitioni  et  impedimento  non 
foret  locus,  tunc  sereuitati  eins  consulere  uelit,  quid  illj  faeiendum  existi» 
met.  Ad  qu»  maiestas  sua  caraarea  omitlere  nequil,  quin  ea,  qu»  iam 
antea  quoque  per  diuersos  serenitatis  su»  oratores  sine  nuneios  ex  ao- 
ceptis  a  maiestate  caesarea  responsis  ad  serenitatem  suam  relata  fuisse 
non  ambigit,  idque  in  eum  saltem  euentum,  quo  memoratsD  armonim 
suspensionj  non  daretur  locus  ^^),  repetat:  maiestati  quippe  sue,  ut  in 
alijs  Omnibus,  ita  hao  quoque  in  re  uoluniatem  promptissimam  non  de- 
esse.  Verum  cum  maiestas  sua  frustra  se  laboraturam  sicque  non  modo 
serenitaii  eins  nihil  profuturam,  quin  etiam  multorum  sacrj  imperij  prin« 
cipum,  quj  eorundem  rebelliam  partibns  band  dissimulanter  fauenf,  gra- 
uissimum  odium  sibj  conciliaturam  esse  facile  prospiciat,  pnesertim  cum 
et,  qu»  de  pace  publica  ac  eiusdem  executione  sacrj  imperij  constitu- 
tionibus  sancita  atque  ordinata  sunt,  huiusmodj  militibus  Germanis  tarn 


24)  sincero.  25)  Die  Sätze:  Verumtamen  re  —  parata  est  fehlen 
im  ersten  Concepte.  26)  idque  —  locus  ist  im  2.  Concepte  von  einer 
anderen  Hand  hinzugefügt. 
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•quittbu  quam  peditibis  exln  saermi  nnperi«n  ad  alieu  seroilia  Imsre 
fllipeiidiaqne  Bereij  ceriis  coBditioiiibw,  pneslitis  sciiicet  debitis  ctiüo- 
sibas  et  ali  js,  que  ibidem  expressa  oontiBentor,  libere  pemitUnt»  bisceaen 
MOfllitailioiiibMez  ooiraeiitos  d^vUtionis,  anno  sexageainio  «ono  proxiae 
•lapso  Franooferdie  babitl,  dei»etis  noua  etiam  aalkoriUs,  ia  Genaaiica 
■aUoais  iibartale,  qua  bacin  parte  ut)  iamdodaai  aonsaeaenm^  faadaU. 
aceeaeeril :  maleslas  cmarea  banaaole  ooaBdit,  serenisfiniini  et  dmstis. 
nissiBim  Franei»  regen  malettatem  saan  ex  caasis  naac  receosiüs  fralene 
«xcosalam  esse  babiturom*    Quid  aitaB  boc  reram  statu  sereailati  so 
facieadom  sit»  maiestaa  saa  iacerta  aoa  oidet,  quid  consalaL  Ipsan  oen 
regem  duristianissimoaiiaelie  coasyderatanun'^)  arbitratar,  quidseresitili 
sam  eiosdemque  rebus  maxime  aecessarlum  all  atque  coaaeniat,  prasertiu 
aero  eu  iniiuram  essa  mtioaes,  quibus  iatar  ottsaream  saaleataternsna, 
taaqaam  Romnerum  imperalorem  sammnaiqaa  in  sacro  imperio  eapit,  h 
eiusdem  imperij  electores  aliosque  principes  et  stataa  mutaa  firaaiie 
beaaaoleaUa,  amieitia  el  ulctaitas  coaseruati  qveat.   Illnd  tamea  sereni- 
laU  eins  persuastssimum  esse  capit,  maiestalem  saaoi  quonis  loco  d 
tempore  baud  quicquam  maiori  promptitadine  ae  aaiaij  alacrilate  facti- 
ram  esse,  quam  ea,  qum  ad  serenitatis  su»  regnl  bonnm  atque  coau»- 
dum  redttodare  posse  existimabit,  illa  uero  pro  airili  sua  parte  inpedirv 
alque  auertere  summm  sibj  semper  curm  futamai,  qam  sereaitati  ein 
dtsplicere  inprimis  uero  quoad  regiam  authorltatem  et  admiDistraüoKU 
eidem  uel  etiam  serenitatis  sum  regni  amplisaimi  prooincijs,  terris  alqie 
aabditis  quoquo  modo  grauia,  molesta  uel  aoerba  eaee  aaimadsertel; 
iaque  ijs,  quantum  a  maiestate  sua  pneatari  poterit,  ita  se  garet,  le  ■»- 
tej  fralerni  amoris  otteie  usplam  defulsse  aideatar,  qaemadmodineüm 
amiestas  sua  aoa  pnetermittet  diligenter  cogitara,  si  forte  ijs^  qia  Imc 
biGJ  a  serenitate  eins  proposita  hwe^  idoaea  et  opporlana  qucpiaa  re- 
media  adbibeij  uakant. 

Et  bmo  sunt,  qum  cmsarea  maiestas  ad  prmdtcti  oratoris  sine  mcij, 
seoreterij  de  Villeroy,  legaUoaem  beaeuoie  reapondeada  duxit  Qiöi 
autem  reliquum  est,  oesarea  maiestas  smpefato  dirtotiaBiasImo  regi  Fru- 
eim  ac  sereaissiaue  regia»  matij,  ut  in  rebus  omnibas  optete  feelioiliti 
atque  presperitato  fruanter  ac  regnum  illud  pristino  flori,  quieti  et  tru- 
qaUlitat)  restitetammox  uidere  possiat,  exsyncero*«)  animj  affeotseli« 
atque  etiam  preoatar,  ipsf'uero  nantio  cesaream  suam  gratiam  besigie 
dalert. 


27]  coDsideraturum.    28}  slncero. 
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Kaiser  Maziroilian  II.  beauftragt  seinen  Gesandten  lu  Rom,  Ton  dem  Pabste 
Pias  V.  wegen  der  widerrecbtlichen  Erhebung  des  Herzogtbums  Etru- 
rien  (Toseana)  lum  Grosshenogtbum  und  Krönung  des  Hertogs  Co* 
sinio  I.  Ton  Ploreni  warn  Grosshenog  von  Etrurien  eioe  den  Rechlen 
des  Kaisers  und  des  Heichs  enlspreehende  Geiiagtli«uog  su  Terlangeo. 
14.  Mirz  1572  *). 

Eicemplum  literaram  saor»  ciesare»  maiestatls  ad  oratorem  Roime  in 
negotio  magnj  Helrari»  ducatus  de  t4^  martij  1572**). 

Maximilianas  etc. 

Hagnifice,  fidelis  nobis  dilecte !  Recenti  tenes  memoria,  quid  prse- 

ieriio  anno  septuagesimo  sanctissimus  dominus  pontifex  maximas  ad 

f  actam  longo  ante  tempore  coram  sanclitate  sua  et  reuerendissimorum  in 

Christo  patrom  sanct»  Roman»  ecclesi»  cardinalium  coUegio  insinua- 

tionem  nostne  protestationis,  contra  pr»tensam  magni  Hetroriie  ducatua 

inaugurationem  et  subsecutam  coronationem  in  arce  nostra  regia  Prag» 

solenni  modo  interposits,  responderit  ac  nos  demum  sub  finem  eiusdem 

anni  scripto,  ex  oppido  nostro  imperial]  Dunckelspühel  tibi  transmiaso 

sueeque  sanclitatj  vna  cum  literis  nostris  per  te  exhibito,  ad  sanclilatem 

eius  replic»  loco  referri  volaerimus. 

Etsi  vero  sanctitas  sua  nobis  pauIo  post,  nimirom  vigesima  quarta 
die  mensis  februarij  anni  sequentis  septuagesimi  primi,  per  sanctitatis 
8U8B  breue,  hac  de  re  ad  nos  datum,  rescripsit,  se,  que  sie  sanclitatj 
aus  per  te  oblala  essent,  scripta  ea,  qua  decuisset,  benignitate  cogno- 
uisse  illaque  omnia  eadem  diligentia  et  »quabilitate  expendi  curaluram, 
ac  si  eo  in  negotio  de  nulla  sanctitatis  sue  actione  ageretur,  atque,  vt 
ipsa  sibi  conscia  esset,  ea  se  voluntale  atque  animo  fuisse,  vt  nihil  de 
nostris  et  sacri  imperij  iaribas  detractum  esse  voluerit,  ita  nuUo  loco  ei 
iustitio  defoturam  esse^  quam  neqne  in  ea  ipsa,  de  qua  ageretur,  neqne 
in  ceteris  sanctitatis  su»  actionibus  violatam  a  se  vnqnam  voluerit  (hec 
enim  ipsios  breuis  verba  sunt) :  nihilominus  ab  eo  tempore  haud  quic- 
quam  ad  nos  perlalum  est,  cum  lamen  nequaquam  dubitamus,  sanctita«» 
tem  suam  ex  ijs,  qui  (sanclitate  eius,  vti  arbitramur,  non  omnino  inscia) 
iam  ante  plures  menses  huius  negotij  componendi  rationes  et  media 
qu»dam  nobis  proposuernnl,  satis  edoctam  esse,  quie  nostra  hoc  loco 


*)  cfr.  Rousset  Supplement  au  corps  universel  diplomatique  de  Du 
Moni.  Tome  ü.  Partie  I.  k  Amsterdam  et  k  la  Haye  1739.  fol.  pag.  465—468 
No.  I  —  No.  IV. 

**)  Diese  tlberschrift  sieht  auf  der  Aussenseite  der  gleichzeitigen 
Abschrift,  aus  welcher  vorliegender  Abdniek  entnommen  ist. 
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8tl  mens,  ea  sciiicet  qaod,  cam  MiioUtas  sna  per  memontnii  breie 
oblolerü,  se  oostro  illl  scriplo  responsturam,  nos  haod  iii€onaemeQsexisü- 
maremus,  vi,  anteqaam  ylleriorem  aliqnam  hoc  de  negoUo  delib^aü»- 
nen  sasciperenma  nedam  vUam  iuireaiiais  tractalionem,  qaa  saacüUlis 
§am  fatura  esaet  resolaüo,  intelligeremu,  <ino  deiade,  cagnito  saadilalB 
mm  aBimo,  taato  commodias  id  »tataere  possenma,  quod  pro  kaiaModi 
respoDsi  ipsiasque  rei  qaalitate  opportonom  esse  viderelor.  Qae  tuet 
haud  aliter  quam  pro  iaformatione  loa  ao  in  illuaa  maxine  fia^n  tibi  signi- 
ficare  voluinoti,  qoo,  ai  forte  saactUas  sua  aliquam  eoroai,  qvc  sie  note 
propoaita  foeranl»  menlionero  inijceret,  tu  hoius  rei  haud  omaiBO  iparv 
esses.  Sanctitate  autem  sua  nihil  tale  moaente,  ipse  qaoqae  iiUaB 
eias  rei  mentionem  facere  debebis. 

Cum  igitur  nobis  idem  etiamnum  deliberatom  maneat,  saaditatea 
autem  suam  eo  spectare  haud  obscure  animadaertamnsy  Tt  aobis  tac^ 
Ubus  ipsa  quoque  sileat  ac  interim  illud,  quod  nallo  iure  indignoqie 
modo  factum  ac  ob  id  per  se  cassum,  irritnm  et  inane  est,  paulatiai,  Bote 
rem  Tlterius  bod  prosequentibos,  firmnm  efficiatur  Tel  saltem  not  iape- 
dialur,  quod  sane  absque  grauissimo  cffisare»  aulhoritatis  nostne  ae  s»- 
scri  imperij  iuriuro  prsiudicio  et  diminntione  fierl  nequil,  ita  qnid»  rt 
rem  nunquam  coeptam  fuisse  longo  satius  foret :  idcirco  yisum  acte  e^ 
tibi  huius  negotij,  apud  sancUlatem  suam  eo,  quo  sequitur,  pacto  solli- 
citandi  vrgendique,  curam  demandare. 

Nimirum  sanctilati  sue,  redditis  eidem  literis  nostris  credeobili- 
bus,  quas  vna  cum  bis  accipies,  ea,  qu»  huc  perflnere  ridebntir, 
prflBsertim  vero  memoratum  sanctitatis  sue  breue  in  mentem  reiictre 
debebis  ac  deinde  viferius  expones,  quemadmodum  a  principio  pequa 
inuiti  cum  sanctitate  saa,  vt  cui  poUus  pro  solita  nostra  erga  eudea 
obseruantia  qufleuis  obsequentis  filij  sibiqoe  uiaxime  grata  offida  pi»- 
Stare  semper  desyderauerimus')  ac  etiamnum  desyderemus '),  in  koc 
controuersi»  genas  venerimus,  ita  nos,  rei  buius  indigniluteaGaostris 
sacrique  imperij  iuribus  sancUtati  sua»  iampridem  adeo  euideDter  ok 
oculos  positis,  y\  ea  cuiuis  recte  inluentj  abunde  patere  exisUmemos,  ex 
bis,  que  sanctilas  eins  priori  suo  response  ac  nooissime  etiam  memonto 
breui  innuere  videbatur,  nobis  omnino  pollicilos  fuisse,  sanctitatemsun 
de  talj  conuenienQ,  opportune  et  efficaci  remedio  prouisnrara  esse,  qio, 
sublato  graul  isto  ac  tum  nobis  sacrique  Romani  imperij  priacipibos  et 
ordinibus  tum  alijs  quoque  exteris  regibus  et  potentatibns,  ad  qoos  hoc 
nouum  instilutaß  inaugurationis  et  coronalionis  exemplum  ob  conseqaefr- 
tiam  plurimum  pertinere  iam  antea  dictum  est,  prorsus  intolerabilj  pr9- 

1)  desiderauerimus.    2)  desideremus. 
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udicio,  nobis  saeroqae  imperio  nostra  aathorilaB,  pneeminenüa,  digoiUs 
3t  iurisdictio  salua,  integra  el  illssa  maoeret,  retractando  scilicet  ea, 
ijufle  per  minas  fidam  soggesüonem  uel  aaltem  ueqaaqaam  saf&cientem 
in  tarn  arduo  maximiqoe  momentj  negotio  informalioBem  a  saDclitate  sua 
Bxiorta  potius  quam  aliqoo  legitimo  modo  oblenia  essent,  com  nostro 
i udicio  haod  vlla  alia  ralione  nobis  satisfieri  posse  ostenderimos.  Ethac 
quldem  spe  nos  posl  acceptum  sanctitaüa  sue  breoe  per  aaniun  integnim 
eiusdem  responsum  expectasse.  Nam  elsi  reuerendissimus  in  Chriato 
paier,  ainicus  noster  cbarissimus,  cardinabs  Commendonas,  nonnolla  hoc 
de  negolio  nobiscam  loculus  sii,  ea  tarnen  band  talia  fuisse,  vt  illa  re- 
sponßi  loco  babere  possimus. 

Quoniam  vero  bac  »quo  diulurniore  mora  nostr»  autboritati  sacriqne 
iinperij  iuribus,  per  assertam  illam  inaugarationem  et  coronaUonem  gra- 
uissimo  Isesis,  nequaquam  consoltom  caatomue  sit,  sed  res  in  dioto  nobis 
ac  successorlbus  noslris,  Romanoram  imperatoribos  el  regibns,  eidem-* 
qoe  imperio  maxiroe  pr»iudicialj  siala  permaneat,  nos,  nisi  eins  obliga- 
tionis,  qua  ad  tuendum  conseruandumqoe  nostram  ac  eorondem  sueces- 
sorum  noslrorum  sacriqne  imperij  dignatem'j,  iura  et  pneeminentiam 
astricti  simus,  non  eam,  quam  tenemur,  ralionem  babuisse  Tideri  veli- 
mus,  omiltere  non  potuisse,  quin  sanctitatem  suam  denuo  bac  de  re,  vt 
qasß  nobis  merito  mazimopere  cordi  sit,  inteipelUremos,  ac  proinde  tibi 
comisisse  *\  vt  sanctitatem  suam  nostro  nomine  et  ve^bis  alloqaereris 
eandemque  obnixe  et  omni  maiori  studio  rogares,  vt  sanctitatis  sne  re« 
sponsum  vlterius  non  dtfferre,  quinimo  se  ita  tandem  citra  longiorem 
aliquam  moram  resoluere  velit»  quo  nobis  sacriqne  imperij  electoribus, 
principibus  et  stalibus  ac  ipsj  quoque  serenissimo  principi,  domino  Pbi- 
iippo,  Hispaniarum  regi  calbolico  etc,  fralri,  patrueli  et  genero  nostro 
charissimo,  cuius  eliam  ob  Senensem  statum  boc  loci  res  agatur,  satis- 
factum  esse  queat.    Alioqui  enim  nos  facere  non  posse,  quin,  sancUtate 
sua  diulius  cunctante,  eiusniodi  silentium  responsi  loco  babeamus  nc  ea 
denique  ineamus  capiamusque  consilia,  qu»  nostra  et  successorum  noslro- 
rum, Romanorum  imperatorum  et  regum,   sacrique  imperij  necessilas 
exposcere  videbitur.  Quo  in  loco  istud  iterum  atque  ilerum  palam  testa- 
tum  velimus,  cum  sspedictam  a  sanctitate  sua  instilutam  Hetruri»,  nobis 
el  sacro  imperio  subiect»  prouinci®,  in  magnum  duoatum  ereclionem  ac 
illuslris  Florenti®  ducis  etc,  qui,  vli  antea  fusius  demonstratum,  vna 
cum  statu  Florentino  ac  Senensi  alijsque  ciuitalibus,  proulncijs  el  do- 
minijs  suis  quibuscunque  nos  et  quoad  dictum  slatum  Senensem  ipsum 
quoque  serenissimum  Hispaniarum  regem  pro  superlori  recognoscere 

3)  dignitalcm.     4)  corooiisiese. 
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teneatar,  inaagorationem  nedmn  approbare  sed  nee  yHo  patlo  Td  n- 

tione  ac  ne  conniaendo  qnidem  ferre  possimus,  quantanmis  alias  pre- 

dicto  daci  et  ob  aretissimam  eam,  qne  dilectioni  sae  Dobiscan  ialer- 

cedat,  affinitatis  conhmctioneni  et,  quam  alias  semper  pne  se  taleritpla- 

rimlsqiie  egregijs  oflScijs  atque  obsequijs  pnestitis  comprobaaerit,  ia  ms 

iDclytamqae  domam  nostram  Aastri»  obseraanttain  quam  optime  faiea- 

iniis:  DOS  extra  omDem  culpam  fore,  si  forte  ea,  qnae  haad  iatempesliif 

▼erenda  esse  toties  iam  monoimos,  sequantnr  inconoenientia  et  scaaddi, 

com  nemini  von  constet,  nos  tom  pro  nostra  In  sanetitatem  saan  flidi 

obseniantia  tmn  solfto  tranqolllitatls  pablicse  conseroande  stadio  niU 

hactenns  intentatam  reliqoisse,  qaod  ad  illa  enllanda  anertendaqae  fcr- 

tinare  iadf  caaerimns,  qaemadmodom  nee  in  poatemm  a  nostro  illo  sti- 

dfo  recessari  simns,  dommodo  sanctitas  saa  in  hoc  negoiio,  in  qiosae 

band  leae  eiesdem  tranqulllitatis  turband»  pericnlsm  yerseter,  sno  d- 

ficio  ac  ipsi  eqnitati  non  desit,  sed,  qaam  aibi  ab  eo  die,  qno  ad  sah 

nmn  pontificatam  enecta  sfit,  pacis  et  qvietis  pnblic«  in  orbe  duisliiso 

stabihend»  retinendeqne  sommam  semper  curam  foisae  priori  sao  n- 

sponso  affirmarit  qaamqne  nos  antehac  in  alljs  omnibos  ezperti  siMs, 

eam  hoc  qnoqae  loci  band  neglijfat 

Ooicqoid  antem  a  sanetitate  soa  tibi  ad  singaln  respondebitv,  it 
eo  nos  quam  celerrime  accarateqne  cerliores  reddere  debebis  a^  a 
sanctRas  sna  deaao  offerret,  se  breai  responsuram,  tibi  omni  dilifalia 
ae  non  opporione  solom  sed,  ybi  opns  fnerit,  importnne  etiaai  aoUiei- 
tando  TTgendoqne  eo  incombendam  erit,  ne  holosmodi  responsmafi- 
qaa  forte  noaa  eidem  protrahendo  ratione  qnaesita  longivs  difinter, 
cam  nostro  indicio  sanctitati  san  satis  saperque  spatij  ad  delibemAm 
hactenns  datam  git,  ita  vt  importanitatis  alicnias  hoc  locj  miaine  «fn 
debeamos.  Factnrns  autem  es  in  bis  benignam  et  expreaaam  Toluiate> 
nostram.    Datam  Vienne  die  XIIH«  martij  anno  MDLXXIL 

Oraforj  Rom». 


No.  CXIf. 

Kaiser  Maumilian  II.  beauftragt  seiaen  Geaaodtea  zu  Rom,  dem  Pabs^ 
Gregor  XIIL  die  Ankunft  einer  lur  Begluckwänschnng  des  Pabsie 
und  wegen  der  Angelegenheit  Etrariens  in  Rom  eiatreffeodeo  kiiiei^ 
liehen  GeflaadtschafI  lu  melden  und  ihn  so  ersuchen  daat  er  in  ^ 
Angelegenbeit  Elmriens  einstweilen  nichts  Tornehme,  nöthigeafalb  alMr 
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gegen  die  Bettitigaog  der  £rliebiii|g  Elrariens  »rai  GnMBhenQ^tliaHie 
▼or  detn  Pabsle  uad  den  Cardinileii  feierlich«!  sa  profesUreo.    23.  Mai 

1572  •) 

Exemplum  lUeraram  sacr»  csesare»  maiestatis  ad  oratorem  Roma  in 
nefotio  magitj  Hetrori»  dacatos  die  23^  maij  1572  datarnm.  **). 

Maximilianus  etc. 

Magnifice  fidelis  dilecte !  Cum  iam  responsam  noslrum  ad  eas,  qui- 

bus  Serenissimi  ■)  in  Christo  patris,  felicis  recordationis  Pij  quinli  saiiimi 

pontificis,  obitum  nobis  denuntians  edoceri  postulabas,  quid  tum  de  ali- 

quo  nobis  commodo  gratoque,  ad  vacantem  ex  ea  morte  pontificatum 

promouendO)  tum  in  negolio  praelensi  magni  Hetruri»  ducatos  per  te  agi 

vellemus,  obsignandum  esset,  aliunde  certiores  facti  sumus,  cardinalem 

Boncompagnum  decima  terlia  die  eiusdem  mensis  vnanimj  reuerendissimi 

istius  coUegij  consensu  in  pontificem  assumptum  esse.    Quo  nantio  ac- 

cepto,  superuacaneum  existimauimus,  nostras  illas  responsi  literas  quas- 

que  prsterea,  ad  iam  dictum  reuerendissimorum  cardinalium  coUegiam 

scriptas,  ijsdem  adiungere  decreueramus  tibi  transmittere,  cum  ill»  haud 

allo  spectarent,  quam  vt  is  eligeretur  pontifex,  qui  muneij  suo  tarn  in 

rede  gubernanda  ecciesia  quam  in  reipublicas  salute  et  incolumitate  pro- 

curanda  stabiliendaque  hoc  prssertim  rerum  statu  quam  optin^e  satis- 

facere  posset  et  vellet. 

Ad  quem  qnidem  scopum  reuerendissimas  suas  paternitates  in  hoo 

noui  pontificis  eleclione  respexisse,  nobis  e»  qualitates  atque  virtutes 

persuasum  reddunt,  quibus  illum  iam  pridem  ac  eo  quidem  tempore, 

quo,  sanctitate  sua  in  cardinalium  ccetum  recens  ascita,  de  idoneo  suc- 

cessore  in  pap»  Pij  quarli  locum  eligendo  agebatur,  prsdilum  esse  mul- 

torum  testimonijs  accepimus.   H»  namque  tales  sunt,  vt  ex  paucis,  quos 

iam  tum  prsB  multis  alljs  hac  pontificia  dignitate  dignos  iudicaueramus, 

hie  vnus  nee  quidem  postremus  fuerit  adeoque  (vti  te  recenti  memoria 

tenere  arbilramur),  vt  eiusdem  promouendi  curam  susciperes,  tibi  com- 

roiserimus.     Cumqoe  plane  confidamus,  sanctitatem  suam  talem  fore, 

qualem  pio  et  syncero ')  zelo  ducti  exoptauimus  resqne  publica  christiana 

maxime  exigit,  nos,  ut  ne  nostro  desimus  officio,   statuimus  sanctitati 

eins  nostram,  quam  ex  hac  electione  cepimus,  singularem  animi  volupta- 


*]  cfr.  Rousset  Supplement  au  corps  universal  diplomatique  de  Du 
MoDt.  Tome  11.  Partie  I.  ä  Amsterdam  et  k  1a  Haye  1739.  fol.  pag.  465—468 
No.  I.  —  No.  IV. 

**)  Diese  Überschrift  steht  auf  der  Aussenaette  der  gletchzeitigen 
Abschrift»  aus  Welcher  vorliegender  Abdruck  entnommen*  ist. 

1)  sanctiaaimi  statt  Serenissimi.    2)  sincero. 
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len  «I  IsttUui  per  fpectalen  legattonen,  ea  de  re  propedien 
BAiidam,  declarare  ac  per  eandem  vna  tecum  proponere,  quc  Id  neso- 
rato  aBserti  magai  Hetrarie  dacalas  negotio  nostra  ac  sacn  inperij  ne- 

las  reqairere  videbitar. 

Oaia  vero  fadia  Mtimare  pomMos»  illaalrem  Florailu»  dtcw  ete 

non  intermissoram,  qoin,  Yti  ipse  qaoque  ia  alijs  literis  tais,  die  decni 

pnMeatts  measis  datto,  hamditer  innuis  atqae  mones,  omnen  Moinl 

lapidem,  quo  aobis  preaenire  »)  ac  inaagaratioDis,  a  Pio  qainlo  per  »- 

nos  fidam  suggesUonem  vel  sallem  neqoaquam  sufficienlem  in  lao  ardto 

miximiqae  momeati  negotio  informationem  a  sanctitate  saa^)  eilorta 

potias  quam  aliquo  legitimo  modo  obtentie,  confirmatioaem  a  bobo  isU 

poattfice  qnibuscanque  ariibas  impelret,  ea  vero  res,  nisi  malnre  pro«- 

deatar,  ia  grauissimnm  nostram  ac  sacri  imperij  pnBiudiüam ')  c^w 

esset,  cum  nibil  dubitandum,  sanclilalem  suam  poslmodum  difficiline') 

eo  iadactam  iri,  vt,  quod  seniel  approbaaeril,  mutata  priori  seete^ 

imprebet  ac  confirmationem  illam  reaocet,  nedam  inaaganUoDeii  ea 

aaUiter  (yti  re  ipsa  est)  factam  deolaret:  idcirco  tibi  dementer  iuiBgi- 

mas,  yt  noa  solnm  in  rem  hanc  per  queois  opportmia  media  qua  diu- 

geattssime  adnertas,  vernm  etiam,  ae  forte  sancUtas  aoa,  nnllo  appirette 

coatradictore,  occalie  ac  in  secreto  tale  quid  concedendi  occasiontasili 

datam  etistimet,  ia  omnem  eaentum  sanctitatem  eiiis  primo  qaoqteto- 

pore  adeas  ac,  redditis  eidem  literis  nostris  credentialibas,  qm  tu 

com  bis  accipies,  osteasaqne  eidem  nostra  de  legatione,  quc  sactiUi 

sae  ob  adeptam  hanc  dignitatem  pontificiam  nostro  nomine  congraiilctar 

ac  de  alijs  nonnnUis  cam  sanctitate  sna  agat,  istac  propediem  ezpedie«ii> 

deliberatione  ac  volnntale  eodemque  gralalationis  officio,  quodTÜfseoe- 

qaaqnam  prorsns  intermitti  vel  eousqne  differri  poterit,  secnndoinexiBiia 

taam  prndeniiam,  indastriam  et  rerum  gereadaram  dexteritaten  appoatB 

f  erbis  conuenientiqne  modo,  quem  tibi,  in  bis  rebus  iampridemexerctlito, 

prescribere  sapeniacaneum  foret,  prsstito,  sanctitati  eios  breeiterex- 

ponas,  inter  alia,  qasB  nobis  cum  sanctitatis  suae  antecessore  pneliMo 

Pio  qninto  ponlifice  fuerint,  negolia  istnd  non  absque  iosUssiffla  caosa 

sammopere  nobis  cordi  esse,  cui  prsedicli  FlorenUae  dacis  ab  eodea  Pi^ 

quiiito  in  magnnm  Hetrnri«,  nobis  ac  sacro  Romano  impenoet(iB<>^ 

Senensem  statnm  serenissimo  quoque  Hispaniarum  regi  catbolico  eto, 

fratri,  patraeli  et  genero  nostro  charissimo,  subiectSD  pronintie'},  dicea 

naüiter  factam  ^)  inaaguratio  secntaque  coronatio  causam  dederint»  ^i^ 


3)  pneuenial  siati  pneuenire.  4)  Die  Worte  »a  sanctftate  st»* 

müssen  ausfallen«        5}  prahicttdura.        6)  dtfflcflllnie.         7)  prouiiicia 
8)  facta  statt  factam. 
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qae  nostrim  ilfam  l«giUoii«B  hao  qsoqve  da  n  Bomnlla,  qua  saiiottUti 
eins  nostris  verbis  ezponat,  in  maadaUs  liabiUuram,  qoapropler  not  a 
sanetitate  soa  obnixe  smmoqae  stodio  postalare»  ne  qaid  eo  in  acf  otta 
ad  caiuscooqiie  praseiüm  f  ero  dieCi  Fioraatia  dacia  ao  aorom,  qui  di* 
leclionis  so»  hoc  loci  faoeat*)  partibas,  instaaüam  anCa  aivadeai  laga- 
tionis  nostro  adoentum  statuere  val  aoacadaro  Telit* 

Cai  noslro  lequiasima  paslalalioai  aCai  Baaatitataia  snam  band  diffi- 

culter  locum  datoram  esse  singolaris  aa,  qaa  prodita  easa  fartar,  aqaa<- 

nimitas  ac  qaietis  tranqaillitatisqae  pablice  (cuias  turbanda  haud  leae 

hoc  loci  versari  pericuium  prioribus  nostris  literis  attigimiis  taque  saacti* 

täti  eins,  re  Ita  exigente,  inoulcare  poteris)  syaceniin  i^)  Stadium  nobis 

poUicentar,  nihiloninns  tarnen,  vbi  forte  vel  ex  sanctitaUs  sae  response 

animaduerteris  uel  diligeoter  indagando  resoioeris,  sanctitatem  suam, 

aliorum  artibus  seductam,  eo  inclinatam  esse  atque  tendere,  vi  ?el  as* 

bertam  illam  inaugnralionem  confirmet  ?el  tale  qaid  pablice  sine  occnlie 

admitlat,  qaod  nobis  sacroque  imperio  pr»iadiciale  e»e  qoeat,  eo  casa 

sanctitati  sa»,  in  quajitum  rei  qaalitas  aiqae  aacessitas  postolaaerit,  in 

inenlera  vocabis  ea,  qu»  antehac  cam  prselibato  sanctitaüs  sa»  anteces« 

sore,  Pio  quinto,  de  negotio  isto  acta,  prasertim  vero  sab  initiom  pro« 

leriti  anni  septuagesimi  primi  eidem  scripta,  per  te  exbibito,  replico 

loco  expoaito  quaeque  tibi  de  soUicilando  vrgendoqne  sanctitaüs  su»  ad 

huiusmodi  replicalionem  nostram  vlteriori  response  ao  resolatione  no-- 

uissime  commissa  fuerunL  Atque  insnper  sanctitati  sua  ostendes,  quan« 

lumuis  nobis,  qai  inuiti  admodam  cum  pn^dicto  Pio  quinto  in  hoc  con- 

trouersia  genas  descenderimos  adeoque  nihil  eoram,  qoa  ad  illad  eoi- 

iandum  pertinere  arbitrati  simus,  intentatum  reliquerimaa,  eandem  con- 

trouersiam  cum  sanetitate  sua  continuandi  necessitas  longo  molesUssima 

futura  esset,  nihilominus  tarnen  te  eo  casu,  quo  salua  nostra  aacriqne 

iroperij  authoritate,  praeminentia  et  iuribus,  qua  omnia  asserta  illa  ia- 

auguratione  grauissime  Icsa  esse,  pro  singulari  saa  pmdentia  exactissi« 

moque  iudicio  ipsamet  non  igaoret,  aliter  fieri  nequeat,  a  nobis  expresse 

in  mandatis  habere,  vt  contra  haiasmodi  confirmationem  ?el  quemconqaa 

alium  nobis  ac  eidem  sacro  imperio  praindicialem  actum  et  concessio- 

nem,  qaocunque  modo  factam  vel  fiendam,  solenniter  protesteris.   Qui-- 

bus  si  sanetitas  eius  acqaieuerit  ac  legaUonis  nostra  adaentom  se  ex» 

pectataram  obtulerit,  bene  quidem  erit.  Sin  vero  sanetitas  saa,  ija  omai« 

bus  posihabiUs  ac  non  expeclato  sapedicta  legatioais  aostra  aduento, 

eiusmodi  confirmationem  vel  alias  tale  quid,  vnde  ad  aos  saerumque 

iinperiam  aliquod  praiudicium  redundare  possil,  in  effectum  deductura 


9)  faueant.     10)  sincerum. 
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etie  fidealvr,  eo  tma  prvtoilakioiieB  noalraB,  iaa  pride«  s«lMit  modi 
inlevpMttan,  ooram  swotitite  soa  ac,  si  qao  paoto  fieri  qveat,  TUBeis« 
reiwendiBtinonnn  cardiniliiim  eollegio  Tel  saHem  alias  paUice  m 
aatem  priaatlm  repetes  eadeaqae  prasenli  oanfirmattonis  ad  cncnqae 
altert  actnj  el  conoeitioat  aocammodala  nos  «tra  omaem  moram  de  nigi- 
lis,  qa»  tibi  in  traclatione  hae  ocoarreriat,  certiores  facies.  PnHesU- 
Uoai  TOTO  illad  eUaa,  «{aad  taai  ia  s»pe  aaenorata  aostia  replica  qua 
aoolaitaiifl  aaalria  hoe  de  negetio  ad  te  daUs  liCeris  coaliaetar,  sabijacs» 
ridelioet  nos  extra  omaem  oalpam  iore,  si  forte  hae  ex  re  aliqu  se- 
qaaatar  inconoenientia  atqae  scandala  etc. 

Et  qaia  negotiam  hoc  prodiclo  sereaisaimo  Hispaaiaran  tegiofc 
Seaensem  etatam  nobiacom  commune  esse  Bosti,  noa  iaiermitte»,  qü 
com  sanoütalis")  sa»  oratore  de  ijs  omnibtts^  qo»  hoc  loci  oeevmt, 
familiarlter  oonfaras  eanqae  omnibas  modis  ac  idoneia  rationibis  ii- 
dttoas,  Tt  apad  saaciltatam  saam  eadem  offioia  sereaisaimi  r^  sii  li- 
mine prttsM  idqae  tarn  dehortaado  sanciitaiem  suaaii  qaam  proleslado, 
ai  forte  per  aaactitatem  saam  ael  confirmaado  ea,  qa»  iam  ab  aafeeetfm 
coacessa  saat,  rei  aiium  qaemciraqae  adam  exercendo  tele  qaldatteBtiii 
contingeret,  qaod  ia  aoatrnm,  sacri  Romaai  inaperij  et  seranitaüs  sn 
pneiadiciam  vergere  posset. 

Et  vt  de  nostra  hae  in  re  Toluatate  certios  coastet  atqae  ei,  qm 
nostro  aomiae  ages,  taaio  firmiora  ae  yalidiora  sint,  naütimos  tibi  per 
hnnc  nostrum  proprium  Teredariom  speciale  ad  hoc  atiaadataa^  ani  et 
sigillo  nostro  roboratum.  Tu  rem  de  ijs  OBmibus,  qum  in  negoüokc 
egeris  qaieque  tibi  oocurreat,  quam  celerrime  nos  edoceredebebls,exe- 
caturus  in  bis  omnimodam  ac  benegratam  voluntatem  nostram. 

Oeod  Tero  ad  mraioratas  die  deoima  nee  non  tertia  presenüs  ac 
alias  taas  die  12*.  19*.  et  26^*.  pmteriü  mensis  aprilis  datas  attiid 
cam  Ott  speciale  aliquod  responsum  minima  requiranl,  id  solum  rescri* 
bimus,  taam  illam,  qua  nos  de  singalis  edocendo  vteris,  assidaaa  dili- 
geaiiam  pergratam  nobia  esse,  quemadmodum  etiana  benigne  probaais 
ea,  qam  Iam  oum  cardiaalibas  antiquioribns  quam  prmdicü  serenissiai 
Hispaniarum  regis  ao  illusirissimi  dominij  Veneti  oratoribasbacpraleBsi 
magai  Hetrari»  dacatus  tiloli  occasione  eglsli,  noa  omissari,  qiia  tu 
ista  fidelia  obseqaia,  qua  et  in  poaterom  aba  te  expectamas,  casifea 
aeatra  gratta  deateater  reeognoscamos.  Datoaa  in  arce  aostra  Ebeis- 
doirff  die  XXIU*.  maij  1572. 
Oraioij  Rom». 

li)  serenitaüs  statt  sanciitatis. 
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l>ie  in  Prag  «vgekomnenen ,  nach  Regensborg  Bom  Reichstage  reMenden 
peloischen  GesaniHen  berichten  ihrem  K&eige  Ste|ihan  Bathory  über 
ihre  Reise  und  über  die  Stimmung  in  Deutschland  hinsichüich  seiner 
Wahl  zum  Könige  Ton  Polen.    25.  Mai  1576.*) 

Lillero  ad  Batorimn,  ab  ijs,  qai  Rattebona  sunt,  ipgias  orat^nboa  Praga 

aoript».  **) 

Sacra  regia  maiestas  princeps  et  domine  clementissime ! 

Perpetuam  fidem  et  obseqoia  nostra  humilima ')  sacr»  regi»  ma- 
ieslali  veslras  deferrimus ').    Hesterna  die  Pragam  venimus,  quo  prius- 
quam  venissemus  uon  putauimos  quicquam  ad  sacram  maiestatem  vestram 
scribendum,  tum  qaod  rumoribua  Don  satis  fidebamas,  qai  nobis  leuiores 
esse  videbantor,  (um  quia  intelligebamus  non  tarn  id  referre,  vbi  esse- 
mus  scribere,  quam  ea,  qu»  in  rem  presentem  essent,  certius  explora- 
iiusque  scribere.    Sed  vt  ordiamur  a  calce  ipsa  Silesiie,  in  qua  mox 
offensissimi  hominum  animi  in  nos  apparuerunt.    Etsi  enim  vltra  decem 
equos  nobiscum  non  habeamus,  tamen  nescio  quam  sibi  exercitus  spe- 
ciem  conspectis  nobis  fingere  videbantur;  ita  in  nos  atque  de  nobis  in 
ipso  limine  statim  inquisitum  est.     Cum  itaque  nos  passim  obseruari  vi- 
deremus,  Nissam  vrbem  episcopi  Wratislauise,  qui  erat  in  eleclione  hao 
proxima  nomine  cssaresB  maiestatis,  transgredj  noluimus,  quin  episco- 
pum  ipsum,  ibi  tum  presentem  et  consilia  qusdara  tum  agentem,  salula- 
remus,  veriti,  ne,  si  nos  occulle  transisse  ')  suam  vrbem  intellexisset,  in 
aliquo  oppidorum  suorum  nos  detineri  fecisset,  qaod  quondam  alijs  in 
eadem  vrbe  factum  est    Itaque  eum  conuenimus  et  prope  horam  apud 
eum  commorati  ex  interrogationibus  eins  satis  prSBspeximus  ^J,  eum  iam 
pleno  omnia  cognouisse,  qu»  acta  sint  a  maiestate  vestra  Craccoui»,  at- 
qae  adeo  quid  nunc  tota  Polonia  geratur.  Cui  nos  generalibus  responsis 
satisfaciebamus  et,  cum  maeslas  ac  quserimoniarum  plenas  proximorum 
malorum  prsdictiones  ex  eo  audiremus,  monuimus  et  suasimus  aroice, 
vt  is  tanquam  earum  terrarum  vir  princeps  talibus  consilijs  sacram  c»sa- 
ream  maiestatem  instrueret,  ne  ex  ea  nobiscum  vicinitate  eorum  malo- 
rum, que  ominetur,  ipse  ac  suis  omnibus  prius  omnium  gustum  facere 
cogeretur.   Quam  ad  rem  ille  respondit,  se  minimum  cssaresB  maiestatis 
seroitorem  esse,  iam  eius  maiestatem  habere  impromptu  ea  consilia,  qus 

*)  cfr.  von  SoUgnac's  allgemeine  Geschiebte  von  Polen.  Zweiter  Band, 
fortgesetzt  von  J.  F.  Joachim.    Halle  1765.  4^.  pag.  632  g.  845. 

**)  Diese  Überschrift  steht  auf  der  Aussenseite  der  gleichzeitigen 
Abschrift,  aus  welcher  vorliegender  Abdruck  entnommen  ist. 

1)  humiUima.    2)  deferimus.     3)  transüase.    4)  perspeximus. 
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sequi  velil,  iU  vi  sais  Bon  opus  habeat,  magaopere  lainen  sibi  dolere. 
Ita  •  Bobis  oum  eias  maiesUite  cumque  adeo  tote  repablica  chiistiaBa  a|l 
De  republiea  dvistiana  respondimus,  a  nobis  inilium  bob  esse  fitina; 
de  cesarea  yero  maiestale,  eias  naiestalem  sibi  ipsi  cessalioae  sia  tt- 
commodasse.  Ita  eBim  ia  eo  dissidio  reipoblicse  ab  Tiraqoe  parte  hoai. 
Bum  Boslroram  et  lilens  el  aBinis  conaenlofln  fuiase,  Tt,  vier  phnis  ü 
regaam  veBerit,  idem  ab  Ttrisqve  rex  sosciperelur.  PriBcipem  Traasyl- 
aaaie  iam  veaisse,  coroBatum  esse,  regai  gvbernacala  pleae  soscep^se, 
ad  eum  esse  oaiBiam  skaluttm  coBcarsum.  Cesaream  rero  maiesUlei 
huc  vsque  deliberare;  alque  vtinam  deliberaret  porro  ac  ia  eam  partes 
decenieret,  vt,  qaod  iam  et  deo  et  fatis  placuit,  et  ipse  sibi  non  displi- 
cere  osteaderet.  Verendum  alioquin  esse,  ne,  qni  orbis  chrisliani  m- 
serualor  esse  debeat,  magais  et  nullo  fine  terminandis  malis  eon  u- 
uolaat.  Episcopo  expediti  progressi  sumua  vUerius.  Ytique  onnioi 
eadem  est  caDtilena  aat  quaBreila  *)  de  nobis  poUas.  In  Bohemia  ioö- 
dimas  ia  quosdam  ex  comilijs  domam  redeantes.  Ha&c  enim  nooc  b 
celebrantor  rerum  PoloBorum  causa,  postulanle  anna,  equos,  stipeDdim 
ac  in  summa  geoeralem  expedilionem  ciesarea  maiestate.  Ex  eis  coa- 
perimus  ea,  que  scribimus,  tum  et  boc,  sententiam  esse  omniom  GerDi- 
Bie  principam  concordem,  ius  cesare«  maiestati  a  Polonia  cum  alio  oaii 
modo  tum  vero  armis  prosequeBdum  esse,  ac*)  consalere  hortarifue, 
vt  iam  a  comilijs  supersedeat,  sed,  cogBita  iam  et  perspecla  omni  ad 
supelias  ^)  fereadas  alacritate,  ocins  rem  Polonicam  eias  maieslas  agr^ 
dialur  ^).  Eadem  omnia  Pragm  comperimos  partinn  ex  sermonibus  hosi- 
num  partim  ex  amicis  antea  nobis  veteri  familiaritate  notis.  Hie  dies  Ires 
aut  quatuor  sobsislere,  loco  non  adeo  celebri,  deliberauimns,  ?t,  si  p- 
cedere  comiüa  Raiisbonensia  inlellexerimus,  eo  nos  conferamos,  stoii- 
nas,  ad  cesaream  maiestalem,  ad  cuins  arbitrium  res  tota  reiecia  videlir 
esse,  proficiscamur.  Hoc  videmus  aperle,  eos  homines  omnes  pnnii 
et  falsis  oppinionibus ')  de  nobis  imbutos  esse  et  res  incerlas  et  viDt> 
pro  veris  ac  certis  af&rmare.  NonouIIi  aiunt  eos  ■<*)  cssaris  violari  ac 
h®reditalem  regni  nemini  quam  eins  filijs  deberi;  nonnulli,  fahm 
suscepto  caBsare,  ab  eo  resilijsse  et  vayde  (sie  eniaa  passim  appellnl 
maiestatem  vestram)  adbesisse,  itemque  Turcarum  ope  et  prsesidijsPo- 
loniam  ab  ea  teneri,  tum  in  totam  cbrislianitatem  arma  Tarcica  per  Folo- 
ntam  viam  breui  babitura  esse.  Qua  de  re  dam  a  nobis,  quasi  alinil 
agentibus,  edicenlar>>)  (neque  enim  nos,  etsi  aadiant  legalionen  esse 
ad  cassaream  maiestatem  missam,  nuncios  esse  sciunt),  mitiores  effidoi- 


5)  querela.         6)  Hier  fehlt:  eos.        7)  suppetias.        8)  aggredialöT- 
9)  opinionibus.       10}  ius  statt  eos.      11)  edocerentur. 
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iur  ei  haad  diificalter  acquiesount.  Vtinain  hoc  idem  apad  maiorea, 
cum  quibos  aperte  versabimar,  fieri  possit!  Nos  qaidem,  quantum  in 
nobis  erit,  dabimus  in  eam  rem  sedolam  operam,  vtinam  tarn  felicem 
quam  fidelem«  Rex  Bohemi»  bis  cooiilijs  preest,  habet  rna  frairem 
archiilocem  Erneslom.  lileras  ad  regem  Bohemife  qnoBiam  habemoa  nul- 
las,  qood  sane  expediebat,  est  enim  elector  imperij  septtmus,  si  rede 
Viennam  centendemos,  forlasse  honoris  causa  ipsum  adibimos.  Interea 
serenissime  maiestati  uestrse  submissa  seruitia  nosira  oommendenras*') 
ipsamqae  diatissime  nobis  pneesse  feliciler  a  deo  immorlali  precamur. 
Prag»  23.  maij  anno  1576. 

Sacre  regisB  maiestalis  vesiro 

sabiectissimi  seruitores 

Joannes  Crotowski. 

Joannes  Demelrins  Salikowski  a  Solki. 

Post  scripta. 

Quid  postea  euenerit  et  si  bono  aniroo  a  serenissimo  rege  Roma- 
norum et  Bohemi»  factum  esse  confidamus,  scripsi  reuerendo  domino 
vicecancellario,  qoi  maiestati  vestne  rem  refereU  Paocorum  dierom  ex- 
pectatio  erit,  vt  intelligamus,  quid  de  reiiquo  negoiio  sperandum  erit, 
ab  bis,  credo,  qoi  sunt  in  aula  c»sare»  maiestalis.  Non  desunt  bic  qui- 
dam,  qui  rumores  spargunt  ad  conflandam  nobis  inuidiam  imo  et  inse- 
curitatem  vit»:  cesaream  maiestatem  prope  occisam  esse  bombarda  a 
quodam  Italo,  a  maiesCate  vestra  subordinato,  item  ciesos  iam  esse  omnes, 
qui  Palatino  Syradiensi  ***)  ex  Sylesia  missi  sunt,  item  multa  alia.  Sa- 
crae  regie  maiestati  vestr»  commendamus  hunc  prsclarum  iuuenem,  do- 
minum Samuelem  Laski,  meum  Solikovij  consanguineum,  filium  olim 
Joannis  a  Lasko,  qui  dimissis  ecclesiasticis  beneficijs  vxorem  in  Anglia 
duxerat,  qui  in  hoc  actu  republica  ■')  maluit  palatinum  fratrem  suum  re- 
linquere  et  reipublicf  partes  sequi.  Seruitor  esse  maiestalis  veslr«  de- 
siderat  et,  ne  ad  rem  nudis  manibus  accessisse  videretur,  venerat  buc 
vsque  nobiscum,  vt  nostras  ad  sacram  maiestatem  vestram  literas  adferret. 
Hoc  genere  sernitij  vtetur,  quod  Uli  sacra  regia  maiestas  vestra  assigna- 
uerit.    Fidem  et  virtutem  hominis  ipsa  maiestas  vestra  probabit. 

lidem,  qui  prius,  sacre  maiestalis  vestr»  seruitores. 


***)  cfr.  von  Solignac  1.  c.  zweiter  Band  pag.  633  g.  846. 
12)  commendamus.     13)  reipublic». 
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Na  CXIV. 

Die  polnischen  Gesandten  bitten  auf  dem  ReichsUge  zo  Regentlnirg'), 
nachdem  sie  den  geschichtlichen  Hei^ang  der  doppelten  RönigswakI  n 
Polen  Torgelragen  haben  **) ,  den  Ton  der  Minoritit  xan  Rönige  vaa 
Polen  gewihUeo  Raiaer  IfaiimilUn  II.,  die  Ghorfänlen,  Fönleii  nad 
Stände  des  Reicka  un  Frieden  mit  Poleo  nod  dessen  erwiUten  Röoige 
Slophan  Balhorj,  Förslea  voa  Stebenbufffea.   Juni  —  Odober  U76  *'% 

Saoratlssima  cissarea  maiesfas,  donine,  domine  dementlime, 

illastrissimi  donini  eleetores  ac  principes 

ceferique  ordines  sacri  Romani  imperii! 

Cam  intellexisset  seoatas  ac  reliqai  ordines  regni  Poloni;,  fadn 
sanm  de  eleotione  illustrissimi  priiicipis  domini  Stephani,  Transyliastf 
palatini,  in  regem  Poloni;  in  varias  nonnalloram  hominnm  opinioa^ 
passim  incurrere,  faciendom  sibi  esse  existimanemn^  vi  per  nos,  bas- 
cios  saos,  tum  ralionem  consilij  sai  sacne  ossäre«  maiestati  vestne  ac 
?obis,  illustrissimis  dominis  electoribus  c^terisqae  statibos  et  ordiail^e 
sacrj  Romani  imperii,  exponerent,  tum  etiam  conscientiam  pr^clari  facti 
sui  apud  vos  loco  isto  testatam  facerent. 

Nam  cum  anno  ante  superiorem  proximo  rempublicam  illamregnitB- 
que  et  palriam  suam  in  maximo  periculo  versari  viderent  ob  repentinm 
illam  et  minime  expeclalum  discessum  a  nobis  in  regnum  Gallianini  scre- 
nissimi  regisHenrici  et  si  confeslim  operam,  quantnm  maximampoloeninl, 
dederunt,  vi  ne  nirais  diu  rege  Ipso  carere  viderentur,  tamen  principio 
quidem  pro  veleri  alque  perpelua  genlis  nostr^  erga  serenissimos  reges 
suos  pietale  reditum  seienissirai  regis  Henrici,  quoad  maxime  per re^» 
ipsius  raliones  licilum  fuit,  prseslolandum  esse  pataaerunt.  Deindc  aolca 
anno  elapso  integre  cum  viderent,  rempublicam  sine  rege  non  sola« 
hoslium  incursioni  exposilam  sed  etiam  iam  recenti  tum  Tartarorüm  in 
fines  nostros  influxu  non  minima  ex  parle  deuastatam  esse,  id  quodnuac 
quoque  cineres  Podolicarum  noslrarum  regionum  plus  satis  allcstafttar, 
inprimis  aulem  cum  viderent,  rege  absenle  tantam  ex  priaalis  contro- 
uersiis  indecisis  dissensionem  inier  ciues  exoriri,  vi,  etiamsi  exlcrnas 
hostis  absit,  suis  ipsa  respublica  inleslinis  dissidijs  ruitara  viderelor 
communi  plane  omnium  prouinciarum  consensu  in  id  incubaerant,  priaiö 
quidem  in  Stensiciensi  conuentU;  deinde  vero,  cam  res  Stensicis  non 

*)  cfr.  von  Solignacs  allgemeine  Geschichte  von  Polen.  Zweiter  Band. 

fortgesetzt  von  J.  F.  Joachim.     Halle  1765.  4to.  pag.  632  §.  845. 

**)  cfr.  von  Solignac  1.  c.  zweiter  Band.  pag.  620^632  g.SIS-ö*^ 
***)   Vorliegender  Abdruclc  ist  aus  dem  von  den  Gesandten  eigen- 

liändig  unterschriebenen  Originale  entnommen. 
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sacoederet,  etiam  io  VanoBiessi,  regem  vt  prima  qooqae  tempore 
oreareBt. 

Qmo  in  stadio  el  cogltalknie  eoram  lUttd  preier  cetera  mazime  ani« 

madverli  poterat,  nihil  leqne  omninmpropemodnm  prottinoialium  homlnam 

animos  tano  peniasiase,  nihil  qoieqnam  malore  contentione  iotinsequestria 

ordinis  acta»  etSBj  qaam  vt  rex  aliquis,  homo  gentia  nationiaqae  ipaias 

nostre,  crearetnr,  nee  vero  id  solam  ob  sacroaanctam  dlnini  prmoopli 

atqoe  iostitati  aatoritalem,  qa»  palam  et  aperle  sancit,  reges,  qui  luit  in 

populo  dei  regnatiiri,  non  aliiinde  qoam  ex  geoere  oiiiiim  et  qnaBi  do- 

mesiicorvm  ipaoium  dosami  oportere,  sed  eliam  ob  nostram  ipaornm  re» 

cealem  admodsm  tetios  ilbva  temporia,  qao  Hearioo  regt  paraimas,  ex« 

pertentiam.  Qao  qtiideu.toto  tempore  plaoiasime  comperiebatnr,  neque 

regi  ipsi  iuoandam  neqne  aobditia  omnino  aooomodatum  *)  nee  deniqoe 

iuri  ipsi  et  libertatibua  commonibna  aaüs  tutam  imperiom  esaa  posae,  rbi 

inter  regem  et  aiibditoa  aermonis  eommnnio  non  esset  Neoesaario  tgitar 

ex  iusüs  et  grauibos  admodam  rationibus  oonstitalam  cadi  animis  ania 

habebani,  noalrstem  homiaem  rebus  bis  nostris  prttficiendam  esse. 

Qood  qindem  conailium  eoram  etsi  ipsnm  per  se  oiagnis  diffioal* 

tatibua  impeditam  vlderetor  propterea,  qnod  in  pari  iure  omaiom  vix  ac 

ne  vix  quidem  vnua  aliquis  inueniri  posstt,  eui  reliqai  omnea  volentea 

ac  lubeates  facüe  pre  se  ipsis  cognatisue  et  propinqois  suis  regiam  hanc 

digntiatem  coaoeasari  videcenlar:  tanta  tarnen  et  tarn  infiammala  omnium 

fere  prouiaoialiam  atudia  ad  eam  rem  extiierunt,  vt,  quemadmodum 

pridem  in  Stenaioiensi  et  antea  quoque  in  illo  Varsouiensi  superiore  coa- 

uentu,  in  quo  tum  eleolio  regia  Henriei  agebator,  item  in  hoe  poslrMio 

magno  labore  tentarl  et  vrgerl  non  sit  protermiasa.    Propositis  enim 

dooboa  ex  seaatu  aoatro,  qoi  eo  munere  regio  non  ineommode,  vt  erat 

homittum  opiaio,  iangi  posee  videreatur,  facta  senatoi  potestas  est,  vt, 

vtrum  eorum  mallent,  regem  arbilrio  sno  crearent  et  promulgarent. 

Ecce  aatom,  dum  de  eo  in  hanc  et  illam  parlem  tarn  a  senaiu  quam 
ab  equitibus  varie  disceptarelvr,  quod  illi  ipsi,  qui  designati  essent,  suo 
quisque  consilio  munus  delatum  regiam  refugere  videretur,  oumqve  ita 
res  peaderet  in  communis  illius  et  iiad«m  etiamtum  septia  et  quasi  can- 
cellis  conclusi  eoncilij  deliberatione,  repeale  preter  omniam  spem  atque 
opinionem  die  mensis  decembria  duodecima  reuerendissimos  dominus 
archiepiscopus  Gnesnensis,  secessione  facta  ex  locoeiectioni  regia  publice 
conslituto  atque  propterea  fossa  et  vallo  munito  grauissimisque  pr^erea 
sanctionibus  firmato,  in  locum  quendam  semotiorem  abiit  et,  sole  iam  ad 
oocaaum  incliaato,  missa  ad  ordines  quadam  legatione,  quf  eos  interim 


1)  accommodatam. 
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ad  fesperm  Tsqne  ocosparet  te  distinefel»  paveis  admodm  ffewü 
b«s  paacioribusque  etiam  eonsclls,  pancissimis  avleaa  consealieBlitiik 
reliqsis  Tero  onmiboa  partiai  aliud  ag entibps  parüm  etiam  redaaMatik« 
«I  Bimivn  inmatarii  iptias  ooBatiboa  norafli  wijcientibiis,  priiata  fhM 
ailoritate,  niazlm^  enim  partis  (an  senatontM  qamm  ^qmHam  eomam 
in  dlsersaoi  ferebaUir,  can  diea  ian  ille  toU»  ooBteriKonibv  cimait 
extradas  easet,  te  diaan  Maxiailiaaim,  RoauuuMnm  inpentocB,  ngea 
Poleai0  appelbrail 

Ex  qao  qaidem  primom  tempore  in  rempnblicam,  ywI  ooascaiia- 
tem  plane  vel  carte  paalara  admodam  dtacrepantem,  magaamaabäoBi- 
Ivm,  pro  dolor,  iaaectiim  est  dissensionis  alque  discordim.    Pavca  eua 
illi  bomlnea,  factum  archiepiscopi  aroplexi,  ad'  metas  illas  bnerail,  r- 
liqoi  aatem  omnes,  qaomm  erat  sane  aameros  honinnm  inÜDitas,  ii* 
dignitate  rei  commoti,  (neqae  eaim  aat  nms  homo  aiae  coacordiiMs 
canctoram  svffragüs  omnibus  dorainam  imponere  potnit,  aat  ipsa  elim 
nomiaatlo  dbminf  archiepiscopi  prscedere  debolt  ciniam  saffngia  sri 
sequi  in  vnvm  collecta  et  aggregata)  facieadom  sibi  esse  exisl&aMien^ 
non  tUo  qoidem,  qood  absit,  sacr«  cf  sare»  maiestatis  reatr^  odio,  qua 
▼ti  sapremam  YDiuersi  orbis  christiani  inperatorena  et  aMUiarcham  libeitir 
omni  honore  proseqaantnr,  sed  vindicand^  atqae  in  futuram  stabilieadf 
communis  libertatis  necessitate  adducti,  vt  posiridie,  yiaim  atqae  nüo- 
nem  legitimam  electionis  sequuti,  concordibos  omiiiiiiB  saiTragiis  sere- 
nissimam  infaniem  Anaam  virginem,  non  aolam  dornt  nostrmBaUaet 
ex  sangnine  preterea  serenissimomm  regim  nostromm  procreataa,  tv- 
mm  etiam  tum  suis  ipsius  tum  maiorum  qnoqne  aaonim  optime  de  loto 
meritorom  regam  virtutibus  magnopere  commendataaiy  reginam  oonitt- 
rent;  cui  Tua  illa  eademque  opera  maritam  qnoqae  mtate  pareatd- 
iunxerunl  regemque  Polonif  renunciauenint  illastrissimam  ipsan  doai- 
nom  Stephanum,  Transyluani»  palatiaam.     Ni  facerent,  nonun  pbie 
morem  in  rempublicam  indoci  ei  perniciosom  admodum  exempluoi  prodi 
ad  posteros  intelligebant  libertatis  public»  in  extremem  atque  perpetiian 
seruitutem  addacendaB.    Oof  cnim  est  apud  nos  prima  libertas  ciaiaB? 
Ea  profecto,  qu^  est  in  «quo  omnium  regis  creandi  iore  constitata.  Qit 
igitur  alia  extreme  seniitus,  quam  pati,  renunciationem  aat  poblicaliooeB 
regis,  ab  vno  pancisue  factam,  communi  omninm  oonsenaai  et  deaiidis 
mutua  concordia  suffragiis  anteferri? 

Magna  Iubc  erant  et  summa  omnino  reipublicm  neoesaitale  exprest«. 
Sed  ordines  ne  in  tania  quidem  necessitate  et  quasi  instinctu  ac  iaipilsii 
diuino  ad  res  pnesertim  tarn  iustas  atque  legitimas  et  commani  oauina 
libertati  proprias  satisfaciendum  tarnen  sibi  modestimque  sufe  et  stodio 
communis  concordie  putauerunt  Quo  factum  est,  vt  vlteriaa  etiam,  quin 
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sammo    iure  debseniBt,  somma  saa  vokntate  progressi  aint.    Et  primo 

(^uidem  a  sacn»  cf  sare»  vestr»  maiestatis  oratoribus  diiigenter  postnla» 

oemnt,  Tt  ue  nanciam  electiaais  magestatis^)  veabr^  tumultiiari^  et  pene 

per  vim  faete  ad  maiestatem  vestram  ea»aream,  priacipem  beoigniasi* 

mum  et  paois  ao  ooncordi»  obrislian^  stadiosissimum,  mitterent.  Deiiide 

eitam  dominom  archiepiaoopum  ipsam  fraterne  admoDoenint,  ne  quid  de 

gratolatoria  legatione  ex  Polonla  ad  sacram  cf aaream  maiestatem  veatnua 

miilenda  prins  statueret,  qaam  ea,  qo^  cum  summo  dolore  ordiuam  esient 

ad  eom  modum  in  repabliea  ooftfiua  ac  pertarbata,  ad  certam  aliqaam 

conoordiam  et  moderationem  addacerentar.     Dataros  se  esse  operaai 

pro  virili  parte  sua,  vt,  qaantam  modo  in  rebus  tantnm  eznlceratis  fieri 

poaaet,   aliqna  tarnen  eius  coneordiie  ratio  per  eos  iniretor.     Alioqni 

minime  aequom  rideri,  vt  propter  paaooram  dissensionem  Tninersa  res- 

pubUca  in  extremam  aliqaam,  qnod  absit,  calamitatem  deaeniai 

Cseterran,  cum  bis  rebus  omnibns  nibil  admodam  apnd  aduersariOB 

pToficeretnr,  e  vestigio  literis  per  ängiila  territoria  dimissis,  diiigenter 

de  his  omnibns,  qa^  tum  acta  essent,  absentes  omnes  ex  nobilitate  edo« 

cuerunt.  Et  qoamuis  de  sof  cause  eqnttate,  quf  public^  libertati  omninm 

pab'ooinaretur,  nibil  diffidebant,  tarnen  eam  omntam  indicio  subiecerunt, 

vt,  si  Ittstam  esse  et  ipsi  vninersi  ducerent,  ea  toenda  rebus  afflictia 

reipoblice  snocuirerenL    Qüma  ad  rem  connentus  tom  partioolares  per 

singnlos  palatiaatos  tnm  Tero  deinde  vnnm  regni  totius  comientum 

commonem  Andretoniam  ad  diem  decimam  octauam  mensis  iannariji 

grauissimis  interpositis  sanctionibus,  edixemnt,  rt,  cum  eo  vtrinqoe  a 

partilraa  connentom  esset,  prasena  aliqoa  medicina  rebus  iUis,  ad  ex<- 

tremum  pene  discrimen  adductis,  de  commnni  partis  vtriasque  sententia 

afferretar. 

Connenerunt  frequentes  admodvm,  sie  Yt  preter  capita  modo  ipsa 

dinenm  factionis  paucissimi  omnino  ex  Tninersa  nobilitate  Polonica  de- 

siderari  Tiderentur.    Sed  ne  ii  qnidem  magnopere  desiderari  potueranti 

prolatis  in  medium  tum  decretis  omnium  partioularium  connentnnm  tum 

vero  etiam  senientijs  priuatomm  multomm,  soripto  comprehensis,  qni 

aliomm  negocioram  gratia  erant  a  conuentu  illo  Andreiouiensi  abfnturi. 

Ooibus  quidem  Omnibus  lectis  et  diiigenter  inter  se  collatis  ac  per-- 

pensis,  senatus  et  ordines,  animadoersa  etiam  smuma  totius  nobilitatts 

per  singnlos  palaUnatuum  connentas  concordia  ac  studio  reipublice 

tuende,  primum  acta  illa  Yarsauiensia,  quibns  serenissima  Polonie  infiins 

regina  ei  iUastrissimus  Transyhianif  princeps  rex  Polonie  renundatia 

est,  ceteraqoe  omaia,  qu^  eam  electionem  sunt  oonaeqanta,  approluH 


2)  maiestails. 
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uemt  fautorikos^ae  ei  adminislris  eins  eleelioais  pvAlio^  fttatin  epml, 
eoBlraria  autem  acta  ouia  irrita  et  iflama,  Tti  erant,  ila  pvbbco  decKto 
praRQDoiaueninL  Detnde  pro  amere  mo  erga  oBsnes  in  vniaenam,  e» 
aatan  iipiimia,  qai  eraat  adoerse  factioaia,  avblata  plaae  vi  ac  ivgm 
aaaaüODam,  cigidissüne  aduetiiifi  eos  sancitanun,  q«i  a  coaaealB  iUo 
Aadreioaieiisl  teanre  abfiüaseat,  et  indacta  qoast  earam  reraoi  oktiaiaie, 
ntfiian  charitateai  et  beaeaolenHaai,  qoantam  in  se  fiiit,  taeri  ei  cos- 
aeraare  sftadaenHiL  Ad  prseipaos  ati&B  adaerafs  facUanis  lam  ia  P«lo- 
ala  qaan  in  Lithaania  et  Pniwia  pecaliires  aaoa  naaclas  et  oraleres  ik- 
kf  aieraat^  qui  eo«  mpablio»  coooiliareat  eiaque  ad  Teierem  amiali» 
•t  ooBiaBflüenen  aaan  ia  repabliea  receptum  ao  reditoai  aperireat.  Qood 
^am  qaoqae  aereniatiaia  infans  fcoiiatu  eorom  faeieaflUm  sibi  etxistiBMiL 

Ytnm  ibi  qaoqae  cam  pleriqae  illMam  per  speoieai  daalaxat  enit 
80  factares  Oflae  reeepiasent  oraioaesqae  eoram  cma  spo  coocordia  iw 
loaiasiBa  dimiaisaent»  nonnalli  qaidem  iUoram  io  partaa  reipaUicspiilo 
poat  oenoesseraal»  cirpifta  aatea  et  faettonia  daoea  aaaandis  i^ris  siis 
nmitibua  looam  plane  nnllvm  reliqnerant  Alqae  ibi.  tum  doBiaas  «rdü- 
epitoopus  conuentaia  qaendam  Loaieij  ad  dieai  vltiraam  febraahj  edintf 
qai  lamen  omntno  eiaa  etiam  ipsioa  partis  eonfesslone  iafireqaeas  adno- 
dom  fall  et  desertaa. 

Alqai  regni  ordiaea  ne  hia  qaidem  rebaa  oroaibaa  ab  amoris  sii^i 
illos  ooaatanüa  et  summa  rernm  omniam  moderatione  dimoaeri  potaeniil 
Btoaim  noa  conteati  legationibaa  illis  saia,  ad  eos  paalo  ante  deoeitset 
ablegatis,  nouam  denao  ad  ipsos  Looioiom  legationem  niaeraal,  lega- 
ttenem  inqaam  eoram,  qai  lUis  primam  necessitatein  oouaeataa  iilias  sä 
Aadreioaiensis  ob  oooloa  ponereal,  qood  in  vi  illa  aperta  repsIlMii 
immo  in  commani  illo  patri»  incendio  extingaendo  bonis  ciaibosaequ- 
qaam  esse  licuarit  negligeatibus  aat  ocioats,  hm  qai  eoa  da  aolis  oddi- 
bos  iliioa  sui  conaantaa,  oam  aiagolar i  soa  erga  ooa  benenoleatia  gestio, 
pteaissiaM  edooerent  et»  qaioqaid  ibi  decretam  ao  constitutm  sit,  ab  eo 
so  nalla  rattano  aase  reoessuros  oateadevent ,  qai  daiadoi  cam  arckU 
apiscopo.  ipso  firalerne  expoetalarent,  qaodvltra  priDra^  perspecUifla 
tarn  totias  nobilitalis  conseasioae  in  oeaaenla  Andreiawenaiy  neqae  po* 
taerit  neqna  debaerit  vnas  baaio  eenlia  onoes  Loaiaienaam  aoaeentym 
deaae-  iadioere,  qaaai  ipae  ordtais  qaadeai  oansa  priaiaai  ia  repibüca 
locom  teneal^  reaera  tarnen  fnoa  onaiam  ia  repaUica  looa,  qa»  i  sia- 
galia  in  soUdon  obünentar,  oooapara  non  possit;  vt  iam  iiarfem  itaqie 
ad  vBflB  ao  enndem  oam  repiddioa  aensam  aocedarat  oaai  gais  leUqsu, 
oam  in  desigaaado  rege  idem  proeal  dubio  praposita«  aeoam  b^riat 
et  babeant  communis  salutis  et  libertatis,  quanquam  via  et  ralione  dop 
nihil  diuersa,  tuende  ac  consemandae;  profecto  si  se  ad  eof  eaataisrint, 
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non  tarn  de  stateatki  decedere  qaam  veivs  ratm  institoliim  leqere 

rentor.     Bi  si  qaid,  iUod  tarnen  singulari  saf  pradentiSB  admodam  con- 

sentanemn  fecerint,  si  nolaerint  eandem  potias,  qoem  ceperant,  cariaii 

com  periGulo  tenere,  ipuMj  eo  leuier  ooramotato,  salui  ad  eom,  qoen 

SMnel  com  animo  svo  oogitatom  ac  deliberatom  habaerint,  portom  peraenire. 

Cesaream  naiestatem  iam  inde  ab  eo  tempore^  qao  ab  eis  in  regem  säum 

eleeta  esset^  non  se  satis  in  vllam  pariem  declarare,  suum  contra  eleotan 

Sic  ad  se  adaeatare,  vt,  com  iicec  ad  eos  referrentor,  sit  sine  dubio  regoi 

fines  ingressnnis  secnnqae  adeo  sammam  religionem^  singalurem  pro«-: 

dentiam,  iastitiam  incredibilem,  amorem  vero  in  hanc  renpablicam  plaae 

incomparabilem  allatnrus  et,  qvod  capnt  est,  primum  pacem  a  Tnrcarinn 

inaperatore  adnenta  sno  representaturus,  deinde  aatem  domesticas  losüras 

pertarbatas  rationea  com  samroa  saa  indalgentia  tarn  yero  omniam  suo- 

ram  in  se  stndijs  erecUs  et  maxime  pnesidio  matrimonij  serenissim^  in« 

fantis,  qa»  ei  desponsa  esset,  constitntoms,  qaarnm  rerum,  vt  interim 

ceteras  in  eo,  quem  ipsi  electnm  suum  esse  pnetenderent,  inesse  con«- 

cedanty  ea  tarnen,  qu^  postremo  looo  dicta  sunt,  ita  huio  sao  esse  pro^ 

pria,  vt  in  eorum  communionem  nemo  Abos  venire  posse  videatur.    Bt 

quoniam  scripto  nonnullo  domini  archiepiscopi  ita  se  perslringi  videbant, 

quasi  inscieatia  aot  temeritate  saa  seruitutem  qoandam  essent  in  rem- 

pnblicam  introducturj,  responderunt,  seruitutem  ab  eo  magis  esse  me- 

tuendem,  qui  vnus  arbitrio  suo  regem  omnibus  inponere  laboret,  quam 

a  se,  qui  regia  eligendi  libertatem  ssquam  et  omnibus  commanem  defen- 

dunt  ac  tuentur,  itemque  ab  eo,  qui  rege  suo  eligendo  prspotentis  barbari 

arma  apertissime  in  nos  concitat,  quam  ijs,  qui  malum  qoiescens  torbulen- 

tissimis  obristiani  orbis  temporibus  in  se  transferre  stodiosissime  caaeat« 

Ad  ea  paucis  respondent  sed  tamen  sie,  vt  non  longo  a  qaietioribos 

eonsilijs  se  abesse  significent :  eontentionem  et  comparationem  omnem^ 

vtrius  partis  consilia  magis  e  republica  fuerlnt,  refugere');  tempori«) 

permlttere  magistro  veritatis.    Animos  quidem  suos  a  Goncordia  in  re« 

publica  vsqae  adeo  non  abhorrere,  vt  conuentam  propterea  Varsoaio  ad 

nonam  diem  aprilis  iadici  ab  ardiiepiscopo  obtinaerint.    Eo  venirent  et 

consiba  com  ipsis  cumque  adeo  Prassia  et  Litkuanis,  qui  eodem  essenl 

per  ipsos  inuitati,  e<Hiferrent.    Illud  oertnn  habereat,  vt  primum  rex  ia 

regnum  adaenerit  officioque  saa  satisfeceht,  se  esse  omnino  ia  fidem 

eins  concessdros.    Quod  ipsam  eodem  illo  tempere  in  literis  ad  aacraia 

cfsaream  maiestatem  vestram  scriptis  ita  interpretantur,  vt  non  obscore 

pr»  se  ferreaty  regnum  prina  occapantl  (sie  enim  loqoantar)  oedei» 

oportere.  -  Et  in  literis  ad  soos  Yiennam  ablegatos  oratores  hoo  etiaii 

3)  Vor  refugere  fehlt:  se.     4)  Hier  fehlt:  id  ae, 
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oUrias  exprimant,  nnlla  pfanie  eircwlioiie  vsi :  si  ooMmitm  Vanwnca- 
•em,  ad  nonam  aprilia  intlictnm,  adoenUis  in  regnum  paUtiai  TraasjU 
«aai»  antecesaerit,  se  ipsiua  maiesUtem  Becessario  raa  cam  alijs  esse 
agaiiaroa.  Qaod  aatem  ordiaea  obiler  laonverant,  sacraai  ccsarcaa 
maieslatem  restraro  coasilia  sua  preoaere  nee  ae  aaiia  declarare,  id  Ter« 
ifMJ  in  iisdem  Ulis  suis  literia  agaascunl  nee  obseare  de  eo  cm  maiesbte 
Tealra  exposlolanL  Addanl  elian»  cuai  «  saona  Maieatatis  Test»  ort- 
toribas  ia  comilijs  eleelionls  non  semel  lllis  fverit  proBsissaHdeaduali 
aacHB  aoiaiestaüa  veslr^  in  Poloniam  intra  menaeB  Tnam,  naac  leriin 
iam  fere  menseai  ia  exilu  esae  aec  taaien  aacraaa  maiestatea  vesban  n 
Polaaia  apparera.  In  samma  qaenialor»  condilionibiis  proaüttis  iitn 
teaipaa  coasUlaittia  saUafaoUim  noa  esae. 

Urne  illi  ad  aaoram  c^aaream  maiealatem  veatram  sooaqna  Viema 
ablegatoa  oratoraa  aoribant  primia  fere  laartij  diebna.  Sab  nediaB  antea 
eioa  measis  acribit  archiepiscopaa  ipse  quoque  Iam  coflunoiiUer  ad  owes 
Iam  ettan  prtaatini  ad  qaaadam  eoraai,  ae  de  pace  optime  sperare,  ciie 
ae  tan  cupidam  eaae,  vt,  si  id  e  repoblica  fore  indicet  et  si  in  se  m 
omne  eins  rei  moBenlam  posltuni  esse  videat|  labena  naac  CraGouaa 
etian  se  ad  eos  conferaL 

His  autem  fere  temporibos  perferlor  ad  eoa  responsaai  fioddai 
sacns  cf sare«  maiestalis  restr^  datum  eratoribos  eoram :  eam  ins  npi, 
boais  rationibus  adeptam,  legiline  acqaisiiiisse;  condiUones  niodo(|ias- 
dam  sibi  parüai  differeadas,  partim  mitigaadaa,  partim  etiam  mau« 
lollendas  viderj. 

Interea  immiaebal  iam  tanc  Yaraoaiensia  coaaaatua  dies,  ad  qiea 
etiam  ordinea,  ne  quid  omnino  ialentalnm  reliaquereat,  milteadas  pare 
eratorea  aaoa  ease  exislimaaeroal  com  bac  fere  legalione :  In  bis  aiii- 
fealisaimis  diain»  ire  indidjs,  qa^  aibi  merito  pro  sceleribas  oaiin 
suis  inoumberel,  nibil  se  ad  illad  vsqae  tempoa  pnetermisisse,  qaod  ip» 
ad  amorem  ei  concordiam  addacere  posseL  Testes  eius  rei  esse  In 
eonaentam  Aadreiooiensem  tom  frequentea  ad  eos  et  literas  et  legatioses 
aoas.  Nono  qaod  ipsos  a  qaietionbas  consilija  aon  abborrere  cinile 
autem  bellom  refngere  oamino  iatelliganl,  magaam  se  ex  boc  ipsona 
optlarorerga  ae  reaqae  pablieam  animo  consolationem  caperelMcqie 
hbenliaa  in  aao  iaslitolo  cmnmania  paais  atqae  oon^rdi»  permiiereel 
eeafidentias  emaino  ab  eis  petere  ac  reqairere,  vt,  qaod  pridem  illis  ostei- 
diasent,  id  iam  re  ipsa  pr^ atareat  et  ad  eos,  vli  paolo  ante  noa  noUe  videbii- 
tar,  accedareat  Si  enim  ceptas  semel  partes  aeqei  porro  non  desistereii, 
ia  aperiam  pbme  disorimen  eoaditiOBom  snarom,  primo  carptim  pro  ar- 
bilrio  alieno  ioraUinim  deinde  vero  in  perplexe  relictarvm,  prorsus*) 

5)  Hier  fehlt:  ipsos. 
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esse  incorsoros,  sin  explicare  se  inde  capiant,  vti  profeclo  velle  debiv- 

reut,  cam  regi«  inramentam  initiam  sit  omniam  inter  regem  et  sabditos 

obligalionam;  ynoin  esse  refuglom  ad  se,  qoi  neqae  condiciooes  illas 

luleront  neqae  iaramento  Uli  assensi  sant,  transeundi,  presertim  com 

electas  rex  snos  omnia,  qu^  modo  proposila  sibi  a  suis  habere!,  prompte 

adinodum  animo  iam  confirmarit,  deinde  com  ia  iam  in  finibos  regni  plane 

vesetor  Cracooiflßqoe  propediem  adfutoros  sit,  princeps  prodentia,  reli- 

gione,  iostltla,  vit»  integritate,  inprimis  aotem  soorom  araore  commen- 

daCos.    TranBirent  ad  se  igitur  et  com  regi  ipsi  soo  atqoe  adeo  serenis- 

slHif  infanii  adhiererent,  qoam  deserere  absqoe  snmmo  scelere  et  dinioi 

meta  sopplicij  neqoaqoam  possont.    Tum  yero  meiern  etiam  eius  belli, 

qaod  ex  eleclione  cf  saree  maiestatis  vestne  Ulis  ac  sibi  immineret,  de- 

clinarent.    Nam  quod  non  desint,  qoi  Turcam  iam  nonc  aiant  regnum 

Polonif  pro  soo  docere  et  electura  ipsum  soom  Tore»  beneficiariom 

esse:  id  vero  nihil  esse;  alterum  enim  a  Torca  dici  f^derts  ratione,  se* 

cam  per  nos  iampridem  initi  et  antiqoitos  constitoti,  sie  vt,  qoi  nos  violet, 

idem  se  ipsios  fcßderatos  violasse  inlelligat,  quod  ipsom  etiam  ex  indo- 

ciaroffl  Torcicamm,  cum  cfsarea  vestra  ipsa  maiestate  nuper  paetaromf ), 

formola  facile  fortassis  intelligi  posse ;  alterom  autem,  qood  de  electo 

ipso  soo  dicitor  Tore»  beneficiariom  esse,  id  vero  soo  iudicio  non  omnino 

inaidiosissimum  Tiden,  prflDsertim  com  formam  illam,  qo^  nonc  est,  Tran- 

syluanici  dominatos  non  ipse  primos  in  Transyloaniam  indoxerit,  sed 

per  manos  a  maioribos  receptam  com  somma  tranqoillitate  tenoerit^ 

Adessent  igitor  ad  eom  regem  coronandom  et  ad  consolendom  de  re- 

publica  in  commone,  cetera  inter  se  ac  eos  facile  sine  negocio  confectom 

et  Gompositom  iij. 

HaM>  vbi  modo  ad  eos,  qoi  Varsooiam  conoenerant,  ila  referrentor, 
ea  opinione  ordines  foeront,  omnia  oboijs,  qood  aiont,  vlnis  excipi  ab 
ipsis  deboisse,  maxime  com  et  soos  qoidem  oratores,  qoos  paolo  ante 
ad  sacram  cfsaream  maiestatem  vestram  ablegaoeranf,  com  non  alienis- 
simo  response  ad  se  rediisse  et  ipsam  maiestatem  vestram  in  soa  ad  con- 
uentom  illorom  Varsooiensi  legatione  ins  regni  illios  non  nimiom  apod 
ipsos  etiam  homines  sof  factionis  vrgere  viderent.  Nam  com  ordines 
sacr»  c^sareo  maiestati  vesfr;  rationem  factorom  consiliommqoe  soo- 
rom prolixios  per  oratores  soos  exposoissent,  de  qoibos  secos  nonnihil 
maiestatem  vestraip  edoctam  foisse  acceperant,  nihil  aliod  fere  maiestas 
vestra  respondisse  dicitor,  qoam  fidem  interea  illis  qooqoe  abrogare  eam 
non  posse,  qoi  dioersom  ad  eam  de  his  omnibos  antea  retulissent,  Interim 
eos  recte  et  ex  officio  soo  factoros  esse^  si  vel  oblatas  ad  concordiam 

•{■)  cfr.  J.  von  Hammer  Gesctiichte  des  osmanischen  Reiches.    Vierter 
Band.     Pest  1829  pag.  20  und  27. 
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consUtuendam  rationes  susciperenl  vel  alias  deniqae  ipsi  inireal  Qtt 
aulem  a  sacra  c^sarea  roaiestato  vestra  ad  coottentum  Varsoeiensaalfii- 
Uo  lunc  iemporis  miUebaiur,  in  ea  qaidem  illud  fere  conpreheisa 
fuisse  compererunt;  Eam,  nalla  priuala  ambiUone  sed  studio  reipiblkt 
chrisUaD»  adductam,  ad  peleudum  regnum  Poloniie  accessisse;  inoTcrv 
ad  eum  honorem  non  se  ipsam,  qu^,  alijs  regnis  atqoe  imperijs  otxxfäL 
coram  ipsa  in  Polonia  adosse  non  posset,  aed  serenLsaimora  UiiiB  sin. 
archiducem  Ernestuin,  nobis  oblulisse.  In  quo  si  quid  per  stotea  de- 
esse  viderelur,  id  facile  lom  Uberalisaima  ipsios  edncatioae  tan  pite 
ipsius  auloriUte  tum  vero  senatus  ipsius  Polonici  coDsilio  atqoe  opesar- 
ciri  poluiase.  Post  Henrici  quidem  regia  disceasaniy  com  samaltiDoslre- 
rum  coram  et  per  literas  de  suscipiendo  regno  illo  vitro  compeliarat, 
se  tarnen  idem  illud,  quod  olim  salis  dia,  in  excusaiionem  sni  addoiisst 
postremo  autem  viclam  eorum  precibus  et  persoasionibas  ita  asseasisse. 
vt  speraret  tarnen,  se  soscepto  illo  regnj  Polonici  onere  cito  liberttan  uc 
malto  post  tum  ins  regni  in  Ernastum  filium  sunm  summa  ordiaon  ngu 
voluntate  traaslatum  iij. 

Nvnc  quanquam  inulta  tentata  sint,  quominus  ad  extreaia  veiireiv, 
quoaiam  res  tarnen  eo  denique  deducta  esset,  vt  regnum  sine  armis  iW- 
neri  non  possit  (ex  quo  et  lerris  ipsis  Polonorum  et  libertatibus  scpriii- 
legiis  eorum  et  condicionibus  vitro  cilroque  datis  et  acceptis,  iiprims 
autera  vite  et  capili  ipsorum  tarn  a  suo  exercitu  quam  a  Tanäeo,  qu 
specie  defensionis  procul  dubio  venlurus  esset,  magnum  atqae  apertn 
periculum  crearelur),  cssarea  aulem  maiestas  vestra  belio  illipers« 
inten^ere,  tum  sua  inualeludine  tum  Vngari^  defensione  tum  iadiciana 
denique,  recens  cum  Turca  in  integrum  octennium  pactarumir)!  ^eh- 
gione  impedita,  non  pos&el,  ideo  se  de  omnibus  bis  rebus  accnraüis 
deliberandi  longius  aliquante  spaciuBTsümpSIsse  in  eaqoe  delibentioie 
illud  statuisse,  laborareul,  qui  sunt  nominis  ipsius  studiosi,  ?t  sereaissini 
infans  Anna,  quam  maiestas  vestra  nunquam  a  regio  honore  arceh  tik 
luerit,  in  reginam  coronaretur  eAclusoque  Transyluano  eadem  condicioie 
serenissimo  archiduci  Ernesto  nuberet,  nimirum  vt  ipse  qvoqae  seco- 
dum  eam  primo  quoque  tempore  coronetur;  eamque  condicionem  et 
optare  se  et  non  difGculler  confici  posse  non  obscure  significaL  (h^ 
sane  casu^)  in  filij  quidem  condilionibus  sponsorem  se  pr«bere;  q» 
autem  sui  proprio  muneris  officijque  essenl,  vt  de  Prussiae,  Linoois,  Bi- 
rique  controuersijs  ex  vsu  reipubliceillius  componendis,  ad  ease  oauiea 
suam  operam  et  diligentiam  cum  omni  studio  atque  fide  interposituna 
esse  nibilo  secius,  quam  si  ipsa  rex  noster  esset.     Habc  maiestas  vesUi* 

hf)  cfr.  J.  von  Hammer  1.  c.     Vierter  Band.  pag.  20  und  27. 
6)  Hier  fehlt:  se. 
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Otibus  omnibas  rite  exaniinattB  et  expensis,  liiiio  qaidem  stvdio 

sacr»  e^sareo  maiestatis  vestne  admodom  moderato  et  ne  minima  qui- 

dem  ex  parle  ad  vlla  fernida  consilia  inflammato,  iliinc  aulem  difficultate 

filij  oonditionis  per  maiestatem  vestram  proposit»  et  adiectae,  exislima- 

bant  ordines  regni,  eos,  qui  Varsooie  coiuissent,  rel  communi  rectius 

fuisse  consultvros  et  ad  se  e  aestigio  accessoros.    Atqae  ideo  qooque 

legatio&em  eam,  qa^  in  ipsis  staUm  finibas  regni  adita  facile  prohiberi 

poterat,  liberam  prorsas  Ire  permiserunt,  tum  vt  o»saream  maiestatem 

vestram  de  more  honorarent,  tum  vero  vt  fratribos  suis  omnem  de  se 

conquerendi  ansam  preciderent.    Verum  illi,  tum  magnis  quibusdam 

prioatorum  et  faetiosorum  pollicitationibos  inflati,  in  cfpto  semel  sed 

pauIo  ante  iam  qaasi  reiecto  et  abdicato  contentionis  cursa  porro  per- 

stiterant  et  nouum,  nescio  quem,  conuentura  Varsouie  iternm  ad  diem 

tertiam  ianij  indixerunt,  cuins  expectatione  yidentur  hucusque  pendere. 

Interim  autem  rex  Cracouiam  ad  dien\XVUI  aprilis  appullt,  quem 

senatus  ac  ordines  vna  cum  serenissima  infante  Anna  raatrimonio  iuncta, 

necessario  maltts  et  magnis  rationibns  ducli,  calendis  mail,  quod  f^lix 

faustomque  sit,  oorona  aurea,  quod  est  proprium  regni  diadema,  insigni- 

aerunt  regnoque  ipsi  inaugarauernnt  atque  ei  pnesentes  pra^senti  et  illis 

ius,  leges  libertatesque  eorum  inrelurando  confirmanti  ipsi  quoque  fidc- 

litatis  et  subiectionis  su^  iusiurandum  de  more  pr^stiterunt  et  omnia  de- 

nique  legitime  pleno  ac  inlegre  peregerunl,  qu»  ad  tolum  hoc  pcrfi- 

ciendum  negooium  pertinere  qaoqoomodo  ridebantur,  ita  vt  ad  plenissi- 

mam  illius  diei  celebritatem  animis  quidem  hominum  priualim,  desiderio 

paucorum  quorundam  fratrum  et  collegarum  absentinm  flagrantibus,  for- 

tassis  aliquid,  publice  tarnen  rei  ipsi  et  temporis  illius  necessitati  nil 

omnino  defuisse  videator.  Atque  h»c  quidem  nonnullorum  absenlia  etsi 

potissimum  faetiosorum  quorundam  et  sna  magis  quam  publica  amantium 

ingeniis  studiose  admodum  esse  videatur  procurata,  spem  tarnen  habent 

ordines  in  benignitate  dei  optimi  et  maximi  pro  optimis  et  sedatissimis 

regumqne  suomm  et  reipublicas  amantissimis  nostrorum  hominum  in- 

genijs  proque  illa  singuiari  fcelicitate,  qua  regnum  illud,  in  summis  et 

maximis  perlurbationibus  saepe  contra  omnium  hominum  opinionem  di- 

uinitns  gubernatum,  permansit  semper  saluum  atque  incolume,   omnia 

illa,  qu^  ad  pertorbandam  rempublicam  animo  plane  obstinate  a  sedi- 

tiosis  paueis  hominibus  sunt  comparala,  communi  ac  concordi  bonorum 

Tiromm  studio  et  consilio  primo  quoque  tempore  sublatum  prorsus  et 

compositum  iij. 

Augel  eam  spem  ordinum,  quod  ab  vna  quidem  parte  rem  sibi  esse 
sentiant  cum  optirao,  beoignissimO;  moderatissimo,  pacis  atque  concor- 
diiB  communis  studiosissimo  principe,  cesarea  ipsa  maiestate  vestra,  quf , 

24* 
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€«m  Sit  magnis  BecessUndinam  viucolis  regibas  nostris  eonioiicU  afqse 
adeo  regao  eliara  ipsi  paotorum  et  fcMleniin  vetustonim  atqne  per- 
petaonim  religlone  obsiricta  et  obligata,  libenter  qneret,  vt  sibi  qii- 
dem  omnes  illias  regni  ordines  persuadent,  aagendi  et  ornandi  ooslri 
raliones,  qaam  vUa  forte  occasione  abati  velit  ad  ionolueodam  et  se 
pariter  soosqae  et  nos  item  nostrosqae  difficuUatibus  iDexpIicabiübos  d 
cum  summis  totius  chrisUaDitalis  perieuUa  conlunctis. 

Ab  altera  autem  parte  regem  huiic  babeant,  qoem  fortana,  nillis 
varijsque  casibns  exercitam,  ita  ad  omnes  saos  impetas  suslinendoseradint^ 
ita  ad  oomparandambominum  sommorum  pariter  et  infimoram  bei^eaoles- 
tiam  accomodaait  ^),  ita  equanimitate,  pradentia,  humaDitate,  eloqueaüa, 
corporis  etiam  et  animi  robore  atque  magaitudine  iiistiiuit,  Ha  rebis 
poblicis  et  libertati  commoni  amicum,  ita  in  rebus  gerendis  industrittB, 
vigilantem  et  ad  omnia  summa  cum  maturitate  et  dignitate  in  repablici 
expedienda  quam  maxime  aptum  atque  idoneam  reddidit,  vt  ailiilexcel- 
lentins  desiderari  potuisse  videatur.    Nod  vereotur  igitor  ordiaes,  m 
res  inter  sacram  cf saream  maiestatem  vestram  et  illoatrissimam  principea 
ac  iam  regem  suum  acta  aliqoid  reipublice  cbristiaase,  aliquid  paci  aa- 
tu»  et  tranquillitati  communi,  aliqaid  deaique  suis  viciDoramqae  el  aai- 
corum  suorum  ralionibus  incommodare  videatur.  lUud  potias  videot,  ex 
borum  duorum  principum  coniunclione  et  amora^  quenn  non  minss  spe- 
rare  quam  optare  et  possunt  et  debeut,  magnam  paulo  post  ad  ournia 
cbristianorum  commodilates  accessionem  esse  pementuraoi. 

H»c  est  ratio  simplex  et  aperta  facti  coasilijque  senatus  ac  ordiifa 
regni  Poloni»,  strictim  ac  breuiter  hoc  loco  apud  aacram  c^sareia  ai- 
iestatem  vestram  ac  vos,  illustrissimos  domiuos  electores  cfterosqie 
principes  ac  reliquos  ordines  sacri  Romanj  imperij,  per  nos  eoruB  bob- 
cios  exposita,  quam  idem  senatus  ac  ordines  copiunt  probari  boaisoiuü- 
bus  et  prudentibus  viris,  sperant  etiam  certe  quidem,  si  quis  baw  aodo 
recognoscat  animo  plane  libero  nee  vllo  factionom  studio  tiacto  aot  io- 
censo.  Qnod  si  quid  preterea  desideretur,  ad  omneai  se  vbenorea 
declarationem  sponte  sua  promptes  et  parates  offerunt  secundam  ea,  qif 
ab  illis  in  boc  genere  fuerint  flagitata. 

Ex  bis  sane,  quf  haclenus  exposita  sunt,  cum  videat  sacra  cfsarea 
maiestas  vestra  ac  vos,  illuslrissimi  domini  principes  et  electores  iaipeiij 
ac  reliqui  ordines,  nihil  prorsus  a  senatu  et  ordinibns  regni  Poloars 
actum  esse,  quod  cum  vUa  significatione  animi,  aat  a  sacra  cesarea  at- 
iestate  veslra,  quod  absit,  alieni,  aut  rebus  cbristianorum  coBumuiiiNis 
maleoolentis,  coniunctum  esse  videatur  (neque  enim  aut  vetera  saa  pada 
et  fffidera  cum  sacra  caesarea  maiestate  vestra,  quantum  in  ipsts  est,  re- 
7)  accommodauil. 
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pudianty   aut  noua  vlla  in  pernicieni  christianorDm,  quod  etiam  luqui 
horrenly  cum  quoquam  pepigerunt,  illud  tanlum  egerunt,  quo  eos  cara 
amorque  libertatum  saaruin,  quf  illis  sunt  vita  sua  cariores,  vocare  vide- 
bator),  cum  hsBC  inquam  videant:  magnopere  rogant  senatus  et  ordioes, 
vt,  quo  animo  ab  eis  facta  sunt,  in  eam  pariem  sacra  c^sarea  maiestas 
vestra  et  illastrissimf  dominationes  vestr;  omnia  inlerpr^tenlur  nee  pa- 
ttanlur,  Poloniam,  qu^  suorum  obiectu  laterom  firmissimum  se  parietem 
hactenus  omnibus  christianis  ditlonibus  prsestilif,  hanc  pessimam  graliam 
pro  oplimis  suis merilis  referre  ab  amicis  vicinisque  ipsis  suis,  vi  eam  temere 
apud  se  suspitionibus  inanibus  aspergi  et  faisis  criminalionibus  maleuolo- 
rum  def^dari  patiantur  ad  extinguendam,  quod  rainime  omnium  cuperent, 
alacritatem  illam  suam  opponendi  deinceps  pectora  sua  pro  dignitate 
nominis  christiani,  qu^  illis,  vt  est,  ita  profecto  sempcr  erit  charissima. 
Liceat  illis  bona  cum  sacrse  caesarea)  maiestatis  veslr»  venia  libertale 
sua  frui,  liceat  pace  reliquorum  ordinum  bis  bonis  gaudere,  qu»  illis 
bis  temporibus  libertas  sua  sine  cuiusquam  iniuria  peperil,  liceat  sine 
cuiusquam  impedimento  illi  et  non  alij  regi  parere,  quem  illis  deus  de- 
dit,  natura  couciliauit,  libera  eornm  eleclio  creauit,  coronatio  denique 
ipsa  confirmauit.    Quod  si,  quod  forte,  iuiqtium  reipublic»  Christian» 
fatum  aut  regno  Poloniae  mediocrem  hanc  et  omnibus  liberis  nationibus 
concessam  foelicitatem  aut  vero  orbi  ipsi  Christiane  pacem  et  tranqulUi- 
tatem  plane  inuidet,  et  sacram  maiestatem  ipsam  caesaream,  Optimum, 
prudentissimum,   moderatissimum  imperatorem,  in  medios  tumultus  et 
apertissima  reipublicae  christianaß  pericula  coniicit,  quod  ordines  de  ma- 
iestatis ipsius  sapienlia  et  perpetuo  pacis  studio  ne  suspicari  quidem  vo- 
lunt.    At  vos  ipsi,  illustrissimi  domini  electores  et  reliqui  omnes  im- 
perij  ordines  hanc  peslem  a  ceruicibus  christianorum,  quantum  maxime 
potestis  ac  debetis,  depellite  et  pacem  präsentem  tum  Poloniae,  qu^  eam 
profecto  modis  omnibus  non  tueri  ac  defendere  non  posset,  tum  vni- 
uersae  Christian itati,  qu^  alioqui  plus  satis  laborat,  quam  maxime  certam 
alque  perpetuam  reddite. 

Sacratissimae  caesareaa  maiestatis  vestraa 

obsequentissimi 
illustrissimisque  dominalionibus  vestris 

addictissimi 
regni  Poloni^  senatus  et  ordinum  nuncii 
Joannes  Krotoski  a  Krotossyn        Joannes  Demetrius  Solikowskj 
Palatinides  Innowladislawiensis.      a  Solkj.  S.  W.  et.  L.  S.  R.  M.  S. 
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Schreiben  (des  Gr«reii  tod  Reonenberg  (?),  Slatthallers  in  den  Provimeo 
Oferyssel,  Frietland  ond  Groeningen)  *)  an  den  Prinzen  tod  OnimB^ 
worin  ihm  geralhen  wird,  das  Volk  nichl  sur  Herrschaft  geUngea  n 
lassen,  den  Adel  nicht  tu  Grnnilc  su  richten,  die  Niederlande  nicht  den 
llenoge  ron  Anjeu,  sondern  durch  Vermitliong  des  Kaiaen  uad  noier 
Wahrung  der  Freiheit  und  der  Rechte  der  Stande  dem  Könige  t«i 
Spanten  lu  iinlerwerren.     Im  October  oder  November  1578. 

ScrlptoiR  reccdis  ad  principem  Vrani»  nnissa«  **). 

Illustrissime  princeps,  domine  demenlissime! 

Cum  ab  ineunle  elale  taas  admiralus  sim  uirtoles  obqoe  eas  \i 
summa  obseruantia  coroplexus  sim,  intermittere  in  hac  rerain  losInfSB 
perUirbatione  non  potui,  quin  de  quibusdam  te  hoc  scripto,  quenüti 
tum  ad  pcrsonam  luam  tum  uero  ad  salutem  «tque  i&columitatem  p<- 
Irio  noslre  spectare  uidentur,  commonefacerem.  Id  quo  minus  cons 
faciam,  plurimfe  occupationes  tuae,  quibas  assidue  detineris,  impediisl 
Ad  eam  causam  accedit  alia ;  cum  enim  in  scribendo  maior  nobis  libertis 
concessa  sit,  commodius  me  id,  quod  apad  animum  proposilom  babeo, 
calamo  quam  ore  pcrfecturum  existimo.  Ea,  cum  ab  animo  lui  obser- 
uanle  proficiscantur,  ul  benigne  accipias  obnixe  peto. 

Quoties  rerum  luarum  cursum,  princeps  inclile,  considero,  noopos- 
sum  non  uarias  earum  aices  summe  admirari.  Quamuls  enim  saepeDoneTO 
in  eas  angustias  fueris  redactus,  ut  de  salute  tua  omnes  fere  desperariBt, 
tua  tarnen  singulari  prndentia  et  Tortitudine  omnes  fortuns  fiuctuselgn- 
uissimos  impetus  superasti  et  hostium  toorum  astutissiroos  conatos  alqie 
infinilas  techuas  non  semel  elusisli.  Qu»  omnia  a  deo  immorUli  tibi 
obligisse,  cuius  lu  benignilalem  et  patrocinium  ioties  expertus  es,  BoIIna 
dnbium  est. 

Quod  oero,  adueniente  in  has  prouincias  Johanne  Austriaco,  tan- 
quam  post  s^uissimam  tempestatem  ad  pacis  consilia  animum  tuam  ap- 
plicueris,  non  ignoro.  Qo»  causs  hoc  pientissimum  propositum  impe- 
dierint,  dicere  nunc  non  attinet. 

Com  non  sincera  fide  nobiscum  agerelar  atque  eae  occasiones  ex 
manibus  nosiris  elapsaD  sint,  en,  offeruntnr  alisB.     Dio  multumqne  cogi- 


*)  cfir.  H.  Leo  Zwölf  BUcher  niederländiaclier  Geschichteb.  Zweiter 
Tbeil.  Hallo  1835.  8^»  Buch  IX.  Kap.  3.  pag.  6*23,  634,  635,  642,  &I3 
und  646 ;  N.  G.  van  Kempen  Geschichte  der  Niederlande.  Erster  Band. 
Hamburg  1831.  Buch  HI.  Viertes  Kapitel  pag.  446. 

**)  Diese  Worte  stehen  auf  der  Aussenseite  der  gleichzeüigen  Ab- 
üchrifl,  aus  welcher  vorliegender  Abdruck  ontnommcD  ist. 


No.  CXV.  1878.  375 

f  atiim  est,  qoa  rali^n«  Auslrtacns  absque  igaOmiBis  DOka  ad  regem  suiim 

renertereUir,  et  nuUa  profeote  uia  hocusqae  inoeniri  potniL  Dam  itaque 

^rauissimam  belli  incendium  uicissim  exardet,  dam  omnes  animos  et  gla- 

dioa  ad  coaflictam  parates  gestamas,  is,  nescio  quo  fato,  in  flore  iuuent» 

e  uiiiis  eaocatar***)  et  statiooem,  quam  absque  multorum  homioum  C8»de 

et  maxima  sanguinis  effusione  deserere  non  potuerat,  deo  ita  uolenle» 

relinquit.  Noua)  itaque  morte  ipsius  pacand»  patriSB  noslr»  et  ad  prisli- 

littm  florentemque  rerum  staiam  reducendaB  occasiones  tibi,  princeps, 

offeruntur,  quas  ut  amplectaris  et  in  eam  rem  sedulo  incumbas,  pietas 

te  tua,  qaa  erga  bas  prouincias  affectus  es,  bortabitur« 

Non  ignoramus,  quod  Hispani»  rex  superioribus  bellis  tantopere  de* 
feasoa  fuerit,  ut  aliquotiee  de  paoe  conslilueiida  cogitarit.  Quod  sanotis«- 
siiDttin  institutam  aliquoties  quidem  ineepüim  cum  buc  usque  ad  efleotum 
perdttoi  non  potuerit,  nunc  nullum  mihr  dobium  est,  quin  is  ad  pacem, 
sequis  cenditionibus  faeiendam,  paratissimus  futurus  sit.    Yt  uoU  com* 
potes  fiamus,  (uis  nobis  opus  esl^  princeps,  prudentissimis  consilijs,  qui- 
bu8  res  fractas  et  conuulsas  stabilias  et  fessis  Is^m  pacem  restituas. 
Cum  enim  prudentia  et  perspicacitate  tua  regi  ipsi  tantum  negocij  fece- 
ris,  ut  indignationi  erga  te  Süm  satisfaoere  mtaime  potuerit,  eo  faciliori 
nuno  quoque  negolio  res  omnes  tuis  auspicijs  sedari  et  componi  posse, 
omnes  sibi  persuasissimum  babeat,  modo  ne  occasiones,  qu»  se  boc  ipso 
tempore  offeront,  e  manibus  tuis  elabi  palians.    Yt  itaque  et  conscieati» 
ttt»  rationem  quoque  habeas  et  ad  eam  rem  perfioiendam  omnes  animi 
tui  cogitationes  adbibeas  alque,  ne  quid  in  tam  arduo  negotio  praeter- 
mittatur,  quod  in  posterum  oontemtum  et  infamiam  nomini  tue  parere 
possety  elabores^  ego  quoque  a  te,  princeps  optime,  summopere  pelo. 
Et  qnantum  quidem  ad  ipsam  regia  personam  attinet,  intelligit  is,  uitio 
eoruffl,  quos  ad  guberaacula  Belgica  misit,  rem  eo  redactam,  ut  pro 
animi  aui  libitu  quicquam  agere  non  possit.    Non  ignorat,  quantum  tu. 
faaorem  apud  uniuersum  populum  in  bisce  locis  consecutus  als,  ut  omnes 
te  unum  suspiiCiani,  te  pro  palre  et  palrono  colant  et  teoum  mortem  quo- 
que ipsam  oppetere  non  dubitenl.  Eam  itaque  ob  causam  facili  negotio, 
uti  existimOy  adduoi  poterit,  ut  de  rigore  suo  aliquid  remittens,  quaecun- 
que  ex  utililate  barum  regioaum  fore  iudicaueris,  concedat  easquo  pa- 
catas  poUas  quam  seditiosas  taadem  aliquando  recipiat.    Quod  aura  tibi 
popolarl  et  fauore  vulgi  opus  fuerit,  nemo  est,  qui  non  intelligat.   Cogi*- 
tabis  autem,  cum  omnia  fatales  suas  babent  periodos,  idem  hoc  in  ne- 
gotio iieri  posse.    Cum  itaque  eum  fructum,  qui  ex  isto  fauore  sperari 


♦♦*)  1.  October  1578  cfr.  H.  Leo  K  c.  Zweiter  TheiU  Buch  IX.  Kap.  3 
pag.  631  und  63^. 
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poUlif  itm  assecaliis  sIs,  al  anpIiM  inde  me  sperari  <pidai  pMat,  m, 
qiUMO,  Meraam  nimU  intendito.  Cogita  pro  pradentia  Caa,  «paa  av^ 
»lat  aalgi  aainii,  qaam  iaslabiles,  qaam  facile  in  diuersas  sentealias  lapi 
possint.  Gerte,  at  libere  dican,  ex  cononni  reium  hooiaBiim  gb9 
ego  sane  non  existimo,  istum  plebis  faoorem,  quo  le  cancli  proseqaaitar, 
diu  consistere  aut  alla  maiora  iocreraenta  aiimere  poase. 

Intellexere  Romani  imperij  principes  atqiie  airi  graatasiaii,  prepicr 
qaas  caasas  lanlopere  aaram  popolarem  caplaaeris,  nl  nidellcet  eo  b- 
oilias  Indignatioaem  regis  safferre  et  te  cenlra  ipsva  defendera  passes. 
Vident  etiam,  te  id,  qaod  oolaisti,  iam  adeptom  esso,  teqie  faaore  d 
beaeaolentia  complectuntar.  Si  igitur  animadtterteriaty  te  adiiloBini 
in  proposito  perseaerare  et  aalgi  potentia«,  qiMe  auamiia  uiris  obbü» 
lemporibas  suspecta  fuit,  adliac  amplilicare,  aniaaoa  erga  te  saos  pn- 
fecto  immatabunt  el  amicitiam,  qaam  liao  ueqoe  tecuai  coloeniat,  disal- 
oere  incipient.  Nee  aon  et  nobilitas  ipsa,  qa»  honoris  et  eniaeatins« 
conseraand»  caasa  lateribas  priacipam  tanquaai  patronis  adhfrere  stici, 
si  aDimadaerterit,  laa  permissione  aolgi  potentiani  in  dies  aageii,  sua 
aero  dignitatem,  uli  iam  apad te  malti  noblles  airi,  atriqnereligioai  mAM, 
grauiasimas  querelas  noa  rare  deponant,  dimintti,  ut  fere  nallo  ia  preä« 
babeaatur^i  de  aiadtcanda  autoritate  saa  profecto  aliquanda  oogitabeit'). 
Si  itaqae  a  principibos  et  ipsa  qaoqae  nobilitate  desertns  foeris,  cogiti, 
qa»sO|  qaid  de  rebus  tuis  futaram  sit.  Qaod  fanor  incoastaatis  vnlgr 
nunquam  fere  folicen  exitam  habaerit,  et  oetares  et  nostroron  tenpona 
histori»  testantar.  Quo  minus  hoc  quoque  loco  boni  aliqoid  sperea^ 
multis  caasis  adducor.  Qu9  res  aalgi  redact»  sint,  non  igaoUnest 
Malta  onera  sibi  imposita  uix  saffenre  potesL  Deplorat  tani  longin  belli 
caiamitatem,  qae  plerosqae  ad  extremam  paapertatem  redegit,  etaikilih 
minus  pecuai»  ad  belli  somtas  faeieados  in  dies  extorqaenter.  Ean  A 
causam  maxime  siagulis  fere  horis  exaudiantur  qnerelae  et  quirilatiMeiL 
Si  nullam  hisce  rebus  finem  imponi  uiderint,  qois  dobilat,  fadli  aegvüo 
seditioaes  excitari  posse,  ia  qaibus  contra  onaes  eos,  qui  aatoriUle  ab- 
qaa  prmditi  sunt,  sf  uiatur,  qua  in  parte  tibi,  prinoeps  clementissin«,  an 
param  profecto  metaerem.  Vti  itaque  aalgo  nihil  detrahendom  est,  qaod 
ipsi  debetar,  ita  qaoqae  minime  ea,  in  qaibus  nallom  ins  habest,  cai- 
oedenda  ipsi  sant  Oaantum  enim  ea  in  re  sit  perioally  oaines  pndeiles 
facile  intelligunt.  Ea  omnia  ut  eaitentur  et  ne  rorsum  fortonn  lodibria 
experiamur  atque  funditus  pereamus,  sammopere  necessarium  est,  ol  res 
aostr»  pace  coastituta  loco  firmo  collocentur.  Id  aero  cum  sub  isla  migi 
gubernatione  et  rerum  omnium  pro  libitu  administratione  fieriaoBposeit, 


1)  habeatur.     2)  cogitabtt. 
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C^Qaa  enim  ratioie  tot  diserse  prooiiiciiD,  qao  diaenas  qwqne  haben! 
leges  et  prioilegia,  mvtais  tarnen  foederibos  colligat»  sunt  et  ad  inte- 
^um  oorpas  pertinent,  a  iralgo  regi  poterant?  Quid  ex  eiusmodi  gnber^ 
natione  aliud,  quam  belle  ciuilia  et  intestina  et  tandem  extreme  pernitiea 
sperari  potest?)  com  inqnam  res  nostr»  sab  ista  vulgi  potentia  stabiliri 
non  possittl^  noUam  profecto  aliud  remedium  innenire  possam,  qoam  nt 
uni  HOS  prinoipi  sabijciamus,  qni  omnes  subditos  antoritate  et  potentia 
sua  ad  debilam  obedienttam  redoeat  et  rem  publicam  neetram  oonnnlsam 
et  dilaeeratam  in  integrnm  restiloat. 

Ne  uero  timor,  metos  et  saspiciones  in  animis  hominnm  resideant, 
caate  aobis  prouidere  debemos,  nt  prinilegia  et  immnnitates  nostne  se- 
caadnn  padficationem  Gandanj  factam  confirmentor.  Qu»  com  et  a  rege 
et  eivadem  subditis  adprobata  Sit,  omnino  salua  et  illttsa  permanere  de- 
bet*  Sed  cum  hominom  animi  ob  dioersitatem  religionis  non  sint  con- 
Cordes,  sed  alij  ab  alijs  sibi  meloant,  nt  eo  maior  secoritas  et  tranquüli« 
tas  haberi  possit,  pax  qa»dam  religionis****)  commodissime  fieri  potent, 
qua  animi  hoasinum  dissoluti  et  distracU  rursus  coalescant  et  ad  mutuam 
beneuolentiam  redigantor. 

Cui  vero  prinoipi  hm  proninete  committend»  sint,  diuersas  homi- 
num  nideo  opiniones,  diuersa  iodicia  et  consilia.  Si  oculos  per  totom 
.  christianum  orbem  circumferamos,  nullos  inoeniemns  alias,  qnam  uel 
Hispanie  regem,  ad  qoem  he  prouinci»  iure  hereditario  pertinent,  vel 
aliom  qoempiam  ex  inclyta  domo  Austriaea  vel  regem  Franci»  ant  fira- 
trera  ipsios,  ducem  Alanzonium,  vel  reginam  An^ie,  quibns  prindpatus 
et  imperium  deferri  possit.  Nisi  enim  nnum  ex  ijs  habeamus,  nihil  oideo 
aliud,  quam  nt  totum  hamm  prouinciamm  corpus  discerpatur  et  singuli 
Sttos  sibi  principes  eligant.  Hoc  nero  cnm  seditiones,  belle  ciuilia  et 
intestina  et  tandem  extremem  uastitatem  et  interitum  omnino  seoum  af- 
ferat, summopere  nobis,  ne  quid  eiusmodi  tentetnr,  laborandum  est. 

Quid  animi  Anglim  regina  habeat,  salis  superque  perspectnm  habe- 
mos.  Non  enim  aspirat  ad  occupandas  res  alienas,  sed  hoc  solummodo 
nunc  agit,  ut  regni  sui  fines  tueatur,  ne  quid  ob  uioinitatem  detrimenti 
accipiant  Itaque  non  alio  quam  uel  ad  domum  Auslriacam  vel  Gallicam 
confugere  poterimus. 

Yt  uero  rem  quasi  collaUone  instiluta  diligentius  et  adhibifo  absque 
affectibi»  recto  animi  iudicio  perpendamus,  nihil  est  pietati,  nihil  rationi, 
nihil  fidei  nostr»  tarn  consentaneum,  ni  nobis  et  toti  posteritali  nostr» 
slernam  infami»  et  perfidi»  notam  innrere  uolumus,  quam  ut  cum  eo 
principe,  ad  quem  h»  regiones  iure  h»redilario  pertinent,  transigamus 


****)  1578  cfr.  U.  Leo.  1.  c.  Zweiter  Theil.  Bucti  IX.  Kap.  3.  p»g.  625. 
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ita  taaiM,  «1  llbertu  pafato,  pritilegioiai  0Mftc«ialMi  iwtis  et 
cotditioMlbus  oblinealur,  vi  pai  firma  el  iolklo  CaadaHOBto  iaiin 
slttutnr  omnisqae  neUu  et  sospicio  ex  aaimis  honiiuMi  eximatar  (qvhü 
ia  ipso  inalitiilo  negoeio  talis  aboade  prooldwi  potent).  Atipe  ad  ea 
rem  conmodilales  nobis  diaiaitas  offeniDter*  HiapanüB  eaia  rex,  qä 
profecto  nalkm  aliam  in  fide  tabditoa  §qos  retiaeBdi  ratioaea  iaaciire 
poleaty  totam  hoc  traasigoDdi  negoltiim  sacraliaaäaio  Roflaaaoran  inpen- 
tori  permisitf ),  qai  koc  graalaaimam  onua,  si  pnaaertiaii  aereabslBi  ar- 
chidacis  Mathie,  qni  a  statibus  non  leatbaa  de  caasia  ad  gaberaattoaca 
aocaias  et  acceplus  est  ff)»  iatercessio  aocecUty  pro  cleneatissüBo  erft 
bas  prooiacias  affecto,  uti  speramts,  baud  graualim  avacipiet,  cbb  pro- 
sertiai  iam  aatea  legatom  aaaaii,  viraai  pradeaCiasimam  et  irapiiiatiiTiM, 
cemitam  Sehwartiebergium,  ot  saloti  nostr»  conauleretvr,  bacaaandinl, 
qai  res  et  nogotia  nostra  non  solom  opttae  intelligll,  sed  auixiae  qw- 
qoe  idonevs  est  ad  ea  perfioienda,  qaie  ad  incoliiBiitaleiii  Bostran  speetaiv 
uidentur« 

Comqiie  imperatori»  maiestati  et  inclyt«  doaiai  ÄBatriae«  hcrtdi- 
taria  successio  haram  regionum  debeatur,  eo  maioren»  bU  speraaias,  ad- 
hibilura  est  diligentiam,  ut  boc  tarn  sanctaas  aegotiBBi,  tot  aanis  finsln 
tentatoiD,  landem  aliquando  perficiator  et  kiace  afflictia  pro«ia€ijs,  qn 
peailas  nonc  exbaost»  sunt,  finaa  allqoa  pax  reslitaatar.  Dua  nero  «r- 
dines  rebvs  suis  rede  prospicere  uoleat,  occBrreBt  qnedam  aoa  pmi 
momenti,  que  a  rege  propler  rigorem  et  scmpulositatem  HispanicaB  mUo 
modo  impetrari  poteniat.  Q^  in  parle  noa  dabitanduBi  est,  qala  iape- 
rator  auloritatem  suam  interpositarus  Sit,  ae  propter  ea  totam  boc  ptcis 
confioiend»  negotiam  dissolaatar. 

Sed  claroUant  noanalli,  hmo  eaHiia  aoa  mioos  coamode,  si  princi- 
patas  dooi  Aknxonio  deferatur,  transigi  poaae  idqve  eo  aiagis,  qaod  iia 
de  cerUs  quibosdam  capitibas  com  ipso  actom  sIt  fü),  ex  qaibns  ap- 
pareat,  qaaatum  utilitatis  ex  ea  re  ad  nos  redaBdatBrnm  Sit.  Doleo,  hoai- 
nes  istos  ia  tanta  reram  omniam  igooratioBe  uersari  et  non  inlelligere» 
qaod  ad  impetrandam  pacem,  tot  anais  desideratam,  uia  in  Gemamaa 
lange  sit  Intior,  facilior  et  firmier,  quam  ea,  qua  est  in  Gallian.  Oai 
eaim  fronte  basce  regiones  non  solum  ab  ipso  legitimo  domino  sed  toU 
etiam  domo  Austriaca  abalienabimas?  An  non  nobta  et  toti  posteriUü 
nostre  bac  ignominiosissima  defedione  «terna  belle  atqae  eteraaa  ii- 

t)  cfr.  H.  Leo  1.  c.  Zweiler  Theil.  Buch  IX.  Kap.  3.  pag.  639  und  640 
•|"i-)  18  Januar  1578  cfr.  H.  Leo  1.  c.  Zweiter  Theil.  Buch  IX.  Kap.3. 

617  und  646. 

-H-f)    Zu  Mons  am  13.  August  1378  cfr.  H.  Leo  l.  c.  Zweiter  Theil. 

Buch  IX.  Kap.  3.  pag.  629. 
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miam  conoiliabiHN»?  An  ignonims,  qiam  Ui^aai  iyrannioe  agant, 
allos  leuitatem «mal  cnm  tyraanide  coDianotam  habere?  Ni  iUMpie  dens 
08  respexerü,  ineidemBa  in  Seyllam,  dmn  nolumua  uiUre  Chaiybdin« 
ed  consoIaUir  me,  princeps,  pradeatla  tua,  qua  hieo  omnia  melias  per- 
picis*  Solalar  iaiegritas  loa,  $oIatur  fides  Germanlcai  solator  anü&ia 
iaceras  et  aabieotissimam  Studium,  qoo  eiga  maiestatem  imperalprlan 
i  totam  domum  Austriacam  affectus  es. 

Oboiam  igitar  ito  onaibos  conalibus,  qai  contra  Germaniam  sosci- 
►iantnr.    Not»  sunt  tibi  fraudes  et  impostune  GalUo»;  ijs  quo  minus  in 
lisce  locis  cireomueniamor,  tuum  erit  proaidere.    Obijciunt  preterea, 
{ui  Gallio»  factieni  addicU  sunt,  nunc  rem  non  esse  integranr,  iam  enim 
^um  AlaaEonio  eatenus  tranaactum»  at  retractari  amplius  non  posait,-  re- 
dire  itaque  se  ad  nouam  transaclionem  cum  domino  suo  legitimo  et  na- 
lurali,  qui  culpa  sua  hisce  florentissimis  prouincijs  exciderit,  non  poase* 
Hec  nullius  esse  momenti  et  facile  refutari  posse,   quilibet  intelligit 
Ott»  enim  cum  Alanzonio  acta  sunt,  eo  spectant)  qood  ordines  se  sub 
certa  oondiiione  obligauerint,  si  coacti  alium  sibi  principem  eligant,  ipsum 
reliquis  omnibus,  uidelicet  exfernis,  pnelatura  iri.    Neque  uero  etiam 
crediderim,  cnm  sub  initium  aduentus  sui  omnibus  testatum  fecerit,  se 
non  aliam  ob  causam  quam  propter  bonum  publicum,  ut  uidelicet  rebus 
afflictis  opem  atque  anxilium  afferret,  aduenisse,  quod  pnetextu  eorum, 
quse  iam  cum  ipso  gesta  sunt,  hoc  salolare  opus  impedire  ueliL    Ipse 
enim  sibi  contrarius  esset,  si  beneuoleotiam  offerendo  ea,  qu»  ad  salu- 
tem  nostram  pertinent,  admittere  nollet«  Neque  uero  statuum  is  fuit  ani- 
mus  neque,  ul  mihi  persuadeo,  unquam  erit,  ut  exigui  auxilij  gralia, 
quod  nobis  aitilit  Alanzonius,  omnem  sibi  potestatem  ea,  qu»  ad  inco- 
lamitatem  barnm  regionum  pertinent,  oblata  occasione  perficiendi  ade- 
misse uelint« 

Cum  ilaque  intelligent,  nihil  se  magis  decere,  quam  ut  cum  legi- 
timo principe  suo  transigant,  ipse  per  te  intelligis,  nihil  tibi  quoque  con- 
uenire  magis,  cum  pr»sertim  ex  illuslri  Germanorum  faroilia  descendas, 
quam  ut  omnes  cogitaliones  tuas  ad  domum  potius  Anstriacam  quam 
Gallicam  connertas.  Ouod  cum  ita  sit,  nullum  mihi  dubium  est,  cum 
imperatoria  maiestas  autoritatem  suam  interposuerit  et  regis  nomine  hoo 
propositum  adgressa  fuerit,  quin  uniuersi  homines,  cum  prssertim  pacis 
conditiones  absque  dolo  aut  ulla  uUius  fraudis  suspicione  factas  uiderinti 
hoc  sint  approbaturi  et  optimam  spem  de  futuro  rerum  statu  et  pace  firma 
concepturi,  cum  e  contrario  iniusla  transactio,  si  qute  cum  Alanzonio  in- 
sUlualur,  omnibus  patrite  et  honestatis  amantibus  non  poterit  non  sum- 
mopere  esse  molesta  ei  ingrata,  vt  interea  de  conscientia  stimulis  taceam, 
quos  ob  uiolatam  fidem  ij,  qui  herum  rerum  aulores  fuere,  extra  omnem 
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ooBtfoaenian  peraeiilisceiiL  Regtal  aliud  inpedinealaa.  Oiamiis  mm 
sibi  penoaserit  Alanzonias,  qood  omniimi  anioioa  ad  sese  ono  qaaa  »- 
pat«  ftllioere  atqae  attrahere  possll,  longe  tameii  falsim  esse,  «el  oue« 
sallem  Hanaoaia  testatar,  ia  qaa  aolantatea  hominam  adeo  sial  dislradi, 
adeo  iam  ab  ipso  abalienaUe,  q(  nihil  miniK,  qaam  qaod  Ipsias  idei  seie 
sabiectori  sial,  sperari  possil  Qaod  si  in  alijs  qvoqae  proaiBCi)s  acci- 
derit,  ali  animo  iam  mihi  prospioere  videor,  qaid  allad,  qaam  sedili»- 
neSy  ciailes  tomaltas  et  belle  iatestina,  qaibas  fonditos  pereanas,  spe- 
rare  possumas?  En  itaqne,  o  priaeepa,  incoaBmoda,  an  detilBeala,  qn 
ia  nos  omniao  redundabunl,  si  ad  partes  Gallicas  oos  neloli  flvctiba» 
mariais  abripi  passi  fuerimos.  Once  ia  pro  sapientia  taa  melias,  qvn 
a  mrscribi  possaat,  ialelligis,  cai  ne  diffidere  uidear,  atlingere  et  p<^ 
tias  quam  longa  enameratione  ati  uolui.  Si  nero  ad  pedes  imperatoiia 
maiestatts  proieclt  tolos  nos  ipst  permiserimoa,  tom  detnam  rebas  nosins 
afflictissimis  prospeclam  fuerit,  tum  omnino  hse  prooinciaa  ex  lentis,  qn- 
bos  haclenus  affliele  fuemnt,  miserijs  et  tumullibos  eluctabaatar  IdMh 
que  pacem,  tot  annis  exoptatam,  com  florenli  remaa  omniam  stata  coi- 
sequenlor;  com  imperij  Romani  corpore,  a  quo  haclenus  magno  aostra 
malo  reuulsi  fnimus,  rorsum  coaleseemus,  amicilia  quoque  et  viciaitts, 
qaam  cam  imperij  priacipibas  superioribus  annis  mutuo  coloimis,  red- 
integrabitur,  ciaitales  imperiales  sponte  sna  ad  nos  accedenl  et,  cva 
haclenus  aicem  nosiram  deplorauerint,  de  adepla  foelicllate  gratalakutur 
et  una  nobiscam  in  mutuo  amore  soauiter  conquiescent.  Qain  et  ipsi 
regime  Angli»,  qn»  animum  säum  erga  nos  aliquot  iam  legalioaibisde- 
olaranit,  hoc  sanctissimum  inslilutom  samme  probabitur. 

Postqoam  itaque  hec  ad  exitam  perduda  fiaerlnl,  faeile  ntioies 
iniri  poteruni,  quibns  nos  contra  omnes  hostes,  qui  salati  el  traaqailliteti 
nostrm  insidiari  et  pacem  poblicam  turbare  uoluerint,  defendere  posa- 
mns,  qui  tamen  hac  ipsa,  quam  dixi,  conditione  faoile,  ne  quid  tealeol^ 
absterrebuntur.  Utte  uero  ut  impetreraus  secundum  diuini  namiDis  fo- 
uorera,  tua  imprimis,  oplime  prinoeps,  nobis  opus  esl  prudeatia,  fu 
non  solam  ipse  hoc  pium  opus  adiuues  sed  aliorum  eliam  animos  atqse 
mentes,  ut  h»c  omnia  penitus  considerent  atqae  intelligant,  iafonpei 
atqoe  erudias.  Quod  si  a  te  factam  fuerit,  all  nulluni  mihi  dabium  est, 
et  pacem  publicam  nobis  impetrabis  et  tnis  etiam  rebus  oplime  consales 
easque  ex  dubio,  quo  fuerunt  haclenus,  statu  ad  sumnam  secarilatea 
perduces  et  tibi  lotique  posteritati  tu»  ob  Iam  exeellens  beneficionii  quo 
malus  ne  cogitari  quidem  polest,  etemi  nominis  famam  el  iasigae  decss 
asseqaeris. 

Sed  si  bis  omnibus  posthabitis  nihilominus  cum  Alanzoaio  traasege- 
rimus,  animos  principum  a  nobis  alienabimus,  qui  noa  ignorail,  qw 
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tendanl  asUita  Galloram  ooDBÜia.    Non  eiiim  poteranl  ferro,  ea  regnim 

Galliflß  summere*)  increinettta,  ut  ad  monarchiam  aapkare  uideaUir.   Vt 

itaque  hoc  omnibas  rationibus  impediant,  dabaot  operam,  ut  uel  in  seroi- 

tatem  Hispanicam  rursus  noa  redigant  uel  assidais  bellis  ad  inteniecio- 

nem  usque  disliueaat.    Cuius  rei  culpa  omnis  in  te,  qni  consiliorom 

omnium  moderator  es,  conferetur.    Ab  omnibas ,  quod  patri»  noslr» 

pacem  et  tranquillilalem  inoideria  et  a  pace  publica  alienus  faeria,  ac- 

cnsaberis;  glcM'iam  nominis  tui,  cuius  causa  hactenus  tanlos  labores  susti* 

Buisti,  perdes  et  rebus  tuis  pessime  prospicies.   Quod  Galli  omnem  ad* 

hibituri  sint  diligenliam,  ut  te  mullis  et  amplis  promissionibus,  ijs  tarnen 

nanis  et  incertis,  uti  mos  est  genlis,  in  partes  suas  pertrahant,  omnes  in-r 

telligont.    Nulla  (amen  ratione  mihi  persuadere  possum,  tantum  rebus 

tuis  stabilitatis  atque  auxilij  apud  eam  factionem,  quam  si  omnes  cogi* 

taliones  tuas  ad  imperium  Romanum  conuerlas,  tibi  positum  esse,  cum 

quod  inter  sinceritatem  Germanicam  et  leuitatem  Gallicam  permagna  stt 

differentia,  tum  quod  plerisque  imperij  principibus  aanguine  iunctus  sis, 

quorum  omnium  animos  magis  magisque  conciliare  et  deuincere  tibi  po- 

teris.     Sed  obijciunt  quidam,  faciliori  se  negoüo  sub  imperio  Gallico 

libertatem  suam,  pro  qua  hactenus  tot  bellis  dimicarint  et  tot  sanguinis 

effuderinty  (ueri  posse.    Errant  profecto  et  ingenia  Gallorum  nondum 

penitus  perspecta  habenl,  qui  h»c  cogilant.    Quod  enim  illi  absolute 

imperare  uelint,  nuUo  habitu  ^)  respeclu,  qu»  ab  ipsis  sub  gubernationis 

initium  promissa  fuerint,  nemo  fere  est,  qui  non  oculis  suis  aspexeril 

Postquam  itaque  sese  in  uostras  hasce  regiones,  nescio  quibus  teohnis» 

insinuauerint,  paulatim  in  id  incumbent,  ut  non  minorem  in  nos,  subdilos 

nouos,  quam  in  suos  Gallos  aukhoritatem  habeant  et  paulo  post  in  serui- 

tutem,  priori  non  multo  toUerabiliorem '),  redigant.  Quid  fratri  tue  Ludo^ 

wico  in  Gallijs  acciderit,  non  ignoras  et  memoria  recens  est.    Qu«  res 

te  sola,  si  nihil  esset  aliud,  ne  factioni  Gallic»  locum  permitteres,  ad-* 

monere  debebat,  quod  te  et  facere  et  in  poslerum  facturum  sedulo,  tun 

me  prudentia,  quam  toti  terrarum  orbi  testatum ')  fecisti,  plurimum  con- 

solatar.    Et  ut  ad  id,  unde  digressus  sum,  reuerlar,  hie  laboris,  dili- 

genli»,  curarum  denique  et  molestiarum  tuarum  scopus  est,  ut  libertatem 

patriie  alque  omnium  ordinum  tuearis  atque  res  nostras  conuulsas  et  nu- 

tantes  in  integrum  restituas.    Enilere  ergo,  inclyte  princeps,  ut  rectis 

medijs  eo,  quo  tendis,  peruenias,  et  ne  permitte,  ut  hoc  dulce  nomea 

libertatis  in  effrenatam  licenliam  degeneret,  neue  concede,  ut  populus 

in  nostram  perniciem  nimia  potentia  armetur.  Ea  enim  res  temporis  suc- 

cessu  pro  uno  multos  nobis  tyrannos  procreabit,  ut  plus  periculi  ex  hac 

6x3loxQat(a,  quam  ex  unius  tyrannide  nobis  metuendum  sit.    Vidisli 

3)  sumere.    4)  habilo.    5)  tolerabiliorem.    6)  testaUm. 
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haetenas,  qoa  ratlone  ex  una  renim  pertwbatioiie  in  aliam  iiäderins, 
et  finem  tamea  adltvc  nollvm  eonspioimas.     Ni  itaqae  hoc  ipso  tenpere 
remedia  conuenientia  adhibeaatar,  de  aris  et  focis  noslm  actan  erit, 
extrema  nos  niina  et  pernitles  omnino  opprimet     Com  aero  a  aeai» 
rebns  nostris  afflictissimis,  ati  supra  dictuoi  est,  quamasacraüsslBioR«- 
manonim  imperatore  medicina  efficatior  *)  adhiberi  possit,  qiri  omnm 
81  prttsertim  de  rebas  omnibas  ueram  cognifionem  assecutos  heni,  csa- 
moda  regionun  haram  non  negliget :  obnize  a  te  peto,  nunc  eaigili  e) 
tao  fangere  munere  atqae  omnibas  ordinibns  remedia,  qae  rationi  c«i- 
seatanea  saot  et  minos  periculosa,  demonatra  eosqae  ab  ijs  ccnsilijs, 
mm  patri»  noatr»  exitiosa  sunt,  tua  antoritate  reaoca  omnemqne  teaei- 
taleni  cohibe.    Cum  h»  regiones  non  solvm  ad  Romanum  imperial 
etiam  ad  sacratissimam  maiestatem  cflBsaream  hereditario  iure  pertiieaV 
erga  eas  non  potest  non  opUme  esse  affecta,  ut  de  hisce,  qn»  proptmu 
sunt,  certiasimam  spem  concipere  possimoa.    Sed  ad  Ipsnm  qooqne  ia- 
peratorem  non  parua  redundabit  uttlitas.  Perfieiet  enim,  si  negotion  te 
rite  foerit  transactum,  ut  prouinci»  h»  perpeCno  in  fide,  clientela  el  ssc- 
cesaione  inclyte  domus  Austriaca  perroaneant,  qoa  ex  re,  qood  aatwi- 
tate  aua  relnis  omnibas  fere  desperatis  hoc  obtinoerlt,  etemam  Dominis 
8ui  gloriam  conseqaetur  et  de  successoribns  sais,  qoi  tantam  beneficius 
non  parui  faclent,  optime  merebilor.    Tu  uero,  princeps  illostrissioe, 
qui  haclenus  uarijs  fortane  fluctibus  circumagitatus  es,  qui  inter  gra- 
nissima  pericula  tuam  tarnen  salutem  deo  dace  hncasqoe  conseruasti,  landeo 
aliquando  laboribus,  molestijs  et  infinitis  caris,  quas  pro  aindicanda  pa- 
tri8e4ibertate  sustinuisli,  finem  impones,  immortalem  nominis  toi  famaa 
consequeris,  familiam  toam  inclytam  sablenabis  et  stabilies  et  ipse  quo- 
que,  qaod  reliquum  est  etatis,  placide  et  tranquille,  rebus  foeliciter 
peractis,  transiges,  rtque  posteritas  tua,   postquam  tu  rebus  bumasis 
exemttts  fueris,  omni  honore  afficiatur  et  summam  amplitadinemretineat, 
hac  ratione  efRcies.  Si  uero,  quod  absit,  belli  tumoltos  continuabuntor, 
qua  ex  re  nihil  aliud  quam  ruina  et  pemicies  extrema  nobis  metaenda 
est,  quin  te  qnoque  haec  calamitas  publica  oppressura  sit,  fieri  nolla 
ratione  poterit;  qua  ex  re,  cum  multis  iam  annis  tibi  fuerim  addiciissimos, 
tanto  dolore  afficerer,  ut  uerbis  id  exprimere  nulla  ratione  possim. 

Finem  scribendi  facturus  obnixe  peto,  cum  te  summa  obseraanlia 
complectar,  ut  h»c,  que  a  me  animo  sincero  et  aperto  scripta  sunt,  be- 
nigne et  clementer  accipias,  deumque  precor,  nt  spiritu  suo  animnm  taoin 
salutaribus  consilijs,  prodentia  et  sapientia  illustrere  nelit,  quohccomoia, 
qu«  ad  iucolumitatem  herum  regionum  spectanf,  quantum  quidem  in  ie 
est,  feliciter  ad  exllum  perduccre  possis. 

7)  efficacior. 
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I>er  englische  Gaozler  Thomas  Bromlej;  aufgefordert  ron  der  Königinn 
Elisabeth  tod  England,  erkUrt,  dass  England  dem  Prinzen  Ton  Oranien 
und  den  Niederlanden  jetzt  nicht  offen (üch  gegen  den  König  Philipp  II. 
▼CO  Spanien  beiatehen  dürfe,  and  beweiset  dies  aas  einer  Vergleich ung 
der  Kräfte  Spaaieni  und  Englands,  welche  er  deshalb  genauer  gegen 
einander  abwigt.    Im  December  1580. 

Oratio  cancellarij  Anglie  ad  qo»s(ionem,  a  regina  in  consilio 
propositam,  an  scilicet  palam  assislendnm  sit  principi  Aoräico 
ceterisque  Belgij  ordinibos  contra  regem  Hispaniarum  catholi- 
con,  in  qoa  piteterea  pnesens  statos  Angli»  conspicitar.*) 

Illttstrissimi,  potentissimi,  prudentes  et  nobiles  domini,  oporteret 

sane  hoc  in  negocio,  quod  est  tanti  ponderis  et  momenti  afque  ob  quod 

huc  conuocati  sumus,  dico  oporteret,  vt  aliqais  vestrom  hanc  susciperet 

prouinciamdfjadicandietdeclarandi,  quid  potisslmumfieri  conueniat.  Nam 

vltra  ingenij  mei  debilitatem  et  experientie  tenoitatem  non  diu  est  (vt  omnes 

scitis),  quod  hoc  munere  fungor,  et,  qusB  ad  huinscemodi  negocium  sunt 

necessaria,  in  me  plane  deficere  senllo,  quod  summopere  doleo.    Et 

nisi  aut  locus  aut  Status  (quo  reginse  nostrae  Visum  fuit  me  honorare)  me 

compellerct  ad  dicendam  sententiam,  mihi  certo  persuasum  habeo,  vti- 

lius  mihi  et  honestius  fore  tacere.     Sed  postquam  ila  comparatum  est, 

dicam,  submittendo  me  sapienli  ac  prudenti  vestro  iudicio. 

QuflBstio,  qu8B  nobis  proposita,  est  talismodi,  quippe  si  consullum 

foret  pro  principisse  nostr»;  regni,  status  et  boni  pubiici  securilale  iu- 

iiare  principem  Auraicum  iuxta  ac  ordines  Belgij  et  illorum  confoedera- 

tos  ad  profligandum  et  extirpandum  tum  regis  Hispaniarum  tum  episcopi 

Romani  dominatum.  In  cuius  rei  consideralionem  quidam  vestrum  dixe- 

runt  sententias  valde  graues  et  validas,  ex  quibus  apparet,  illud  omnino 

debere  fieri.  Verum  aliqui  (etsi  pauciores)  contrarium  senserunl,  videlicet 

quod  ipsis  non  sit  assistendum,  a  quibus  non  sum  alienus.    Etenim  vi- 

detur  mihi  in  priesentiarum  minime  illis  suppelias  ferendum,  imo  ne 

offerendum  quidem  palam  (vt  alij  existimarunt),  licet  in  totum  non  sit 

denegandum.     Sed  necessum  est,  illos  communibus  ac  mutuis  lileris, 

scriptis  et  verbis  suspensos  detinere  ac  allqua  spe  lactitare.   Melius  ita^ 

que  et  satius  erit  imprssentiarum,  vt  regina  differat  declarationem  belli 

contra  regem  Hispaniarum,  ne  eam  alias  praecipitemus  atque  conseramus 

manus  cum  tanto  et  tarn  potente  rege,  contra  quem  forte  non  »que  facile 

possemus  nos  defendere,  multo  minus  possemus  eum  profligare.  Deinde 

*)  Mit  dieser  Überschrift  beginnt  die  gleichzeitige  Abschrift,  aus  weU 
eher  vorliegender  Abdruck  entnommen  ist. 
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Bon  amiUemvs  amioiUam  priaeipis  Aiuraici  et  Belganun,  si  eoi  spe  anäq 
et  commoditate  snbsidij  ita  snstentemos.  Neqae  illos  omniao  desennis, 
sed  aliquo  fauore  proseqaamar.    Rationes  mem  lalismodi  sunt: 

Principio  non  possnraQS  modo  illis  opem  ferre,  nisi  sinol  akqae  uns 
habeamaa,  qoibiis  aperlo  Harte  belUm  geramos  et  maooteaeaMK  coaln 
regem  Hispanianui,  qaod  inde  necessario  sobseqaeretiir.  Dtco  nos  boi 
habere  oires,  quibus  palam  bellum  contra  regem  HispaBiamm  fmne, 
vnde  Sequilar,  nos  noa  debere  palam  snboeoire  priacipl  AnraicoeiBeU 
gis;  Prima  pars.huius  argumeati,  quod  scilicet  non  debeamus  eis  opi- 
tulari,  Bisi  primnm  saus  fortes  simus  ad  gereadum  bellum  contra  refea 
Hiqpaniarum,  non  probatur  ab  ijs,  qui  ante  me  dixeruat  eamqae  ieml 
pro  certo;  sed  nonnulli  dubitant  de  altera  parte  eiasdem  argueafi. 
Yerom  illa  posset  probari  per  consideratioaem  »qaalitalis  et  imequli- 
tatis  partium.  Magna  profecto  differeatia  est  inter  regna  Hispaniam 
prmsertim  hoc  tempore,  quando  ijsdem  anaexura  est  regaum  Portigdit, 
et  hoc  nostrum  regnum.  Ideoque  si  nobis  ostendator,  quod  Hi^anu 
sitpotentior  Anglia,  sequelnr,  Angliam  aon  esse  satis  poteatem  ad  sisti- 
nendum  bellum  contra  Hispaniam.  Quod  com  yerom  sit,  c^pi  necu 
cogitare  cum  pecuni»  mediam  ')>  <piA  plurimum  laboramus,  Ina  popili 
et  amicorum  raritatem,  qua  iraprasentiaram  aiaimos.  la  quibus  lama 
duobus  consistit  verus  neruus  belli.  Et  si  ita  non  est,  ostende  qaes^, 
vbi  foeliciter  bellum  gestum  est,  yno  hornrn  triam  deficiente.  Taeeo 
insuper  alias  necessitates,  quibus  angimur,  quas  quidem  facile  expriaere 
possem»  nisi  tempus  et  locus  aliud  suaderet. 

In  primis  quantum  ad  rem  pecuniariam  et  regni  facnltates  attjod, 
notum  est,  opes,  quas  regina  domina  nostra  habet,  non  suflicere,  u 
ipso  quidem  tempore  pacis,  ad  se  regniqne  statum  fouendum  et  conser- 
uandam,  lantum  abest,  vt  bellum  contra  tantum  principem  mooeat  et 
sustineat.  Etenim  superioribus  diebus  valde  laborabamns  de  inuenieido 
modo  ac  ratione  exsoluendi  debita  et  pensiones  annales,  quas  in  et  exba 
regnum  debet  et  >)  quidem  prestand®  sunt,  ni  et  fidem  nostrara  reliaos 
perdere  atque  nos  ea  destituere,  quando  maxim^  opus  habeamos.  Re- 
gina (ni  fallor)  iam  debet  sexaginta  milia  librarum,  qutd  faciunt  singsiis 
annis  ducenta  et  decem  milia  coronatorum  et  vltra  prseler  redilos,  ia 
quibas  persoluendis  omnes  exactiones,  subsidla,  qusB  coUegimusetcolIi- 
gimus,  consumentur,  imo  non  sufficiunt;  adeoque  eogimor  venderebona 
patrimonialia  aliosque  ordinarios  reditus,  vt  ijs,  quibas  debentor  satis- 
fiat.  Et  contra  consideret  quis  modos  et  raliones,  quibas  rex  Hispaaia- 
mm  tarn  ex  publicis  vectigalibus  quam  impositionibus,  qus  sibi  molto 

])  inediam.     2)  Hier  fehlt:  qu». 
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faeiliores  sunt  in  regnis  illis,  quam  nebis  in  hoo  rejrno,  valet  ad  oonqai- 
rendas  pecunias,  continoi«  exaetiones,  qnas  imperat  in  Hispanijs,  grataitag 
et  volontarias  donationes  principnm  Itali»,  qnos  aibi  deninxit  qoilMisqae 
iam  incipit  »que  oonfidenter  Tti  atqae  Hiapanis,  oommoda  et  emolamenta 
Indiarom,  copiam  parate  pecunie,  Hispaniarom  vires,  ad  qvas  concar« 
nint  Gennensiam,  Germanomm,  totiaa  EaropiD  ditissimomm  mercatoram 
opes  et  pecaniiD,  qn»,  obsignata  anona  penaione  ad  nnmmum  XYI  aut 
XYIII  ioxta  consnetadinem  iam  a  multis  annis  recepfam,  sibi  inseniiont, 
exactioneSy  bona  stipendiaria,  snbsidia  officialivm  regnomm  Hispanie, 
sententiarum  iara,  Ttilitates  Indianim,  pr»terea  extraordinaria,  tarn  e&- 
clesiastiooram  quam  religioaonim  eqoitam  annaliom  exactionnm  doplica- 
tionem^qoadmplicationem,  snbsidia,  qne  omnes^)  annt  modi  extraordinarij; 
ijsqne  nos  longe  snperat  adeoqne  nobia  ex  sex  partibns  prttaaletqainqne. 
Memini  enm  eodemque  tempore,  quo  apud  se  legationis  moneref angerer, 
ex  Yna  sola  exaotione,  quam  ecclesiastieis  imperarat,  oonsequntom  esse 
XYIII^  müia  coronatorom  atque  sie  de  csteris.  Quoadfidem,  ea  tanta  est, 
quantam  qnilibet  aalet  opibus  etf acultaHbas.  CkMnperietnos  longe  inferiores 
esse  etySi  opes  et  facnltates  Hispanis  maiores  sunt  nostris,  ilUosfidem  quoque 
maioremfore.  En  comparationem  inter  illnm  et  nos  quoad  rempecuniariam. 
Certam  est,  nobflitalem  tarn  ob  sernifia,  qn»  ratione  fendonim  debet, 
quam  alia,  qu»  superioribns  annis  prsBstitit,  valde  depauperata«)  esse,  vt 
nunquam  magis,  quod  qaidem  nemo  melius  norit,  quam  nos,  qui  hie  ad* 
sumus.    Qnoties  porro  nobilitas  et  populi  aggraaati  fuere  subsidijs,  ex- 
actioaibus  etimpositionibus?  Quando  suis  expensisinHiperniam'),  Sco- 
tiam,  Galliam  et  postremo  in  Belgium  nata  uel  mandato  regln»  vel  sal- 
tem  illiua  conniuentia  *)  aut  fanore  eorum,  qai  nostram  religionem  am- 
plectuntur,  aut  animo  sustei^tandi  et  fouendi  bella  et  tumaltus  nostrQm 
viciBonun  aut  studio  toUendi  ex  regno  nostro  fecem  illam  hominum,  mi- 
litem,  arma,  equos  aliasque  munitiones  miseruBt.   Quapropter  non  pos- 
sent  sufferre  noua  onera;  videmus  eaim,  bella  externa,  seditiones  et 
motus  intestinos  et  religionum  dissentionem  "*)  absumpsisse  et  exhausisse 
»rarium  et  thesauros  trium  slataum  haius  regni,  quibas  alias  tempore 
pacis  satis  commode  viuebamns.  Quantum  ad  ecclesiastieos,  nihil  dicam, 
nam  inopia,  qua  laboranti  talismodi  est,  yt  puderet  nos  seu  potius  eon- 
doleremus,  si  illorum  statum  recenserem.   Urne  quantum  ad  ea,  qu»  Iam 
in  specie  quam  in  genere  facnltates  huius  regni  et  illorum,  cum  quibus 
nobis  res  est,  dixisse  sufficiant  *).  Interim  in  Hispania,  vbi  summa  rerum 
abundanlia  est  et  populus  diues,  ut  rex  proprio  »re  bellum  ybiuis  gentium 
gerat,  omnia  se  aliter  habent. 

3]  omnia.        4)  depauperalam.        5)  Hibemiam*        6)  conniuentia. 
7)  dissensionem.    8)  sofficiat. 
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Qaod  ad  nilites  saltem  nostre  «ationls  atttnet,  consUt,  ob  lafate 

et  exercitatioitis  defectam  ab  hinc  tribvs  amiis  partim  tefirmitattb«,  qn 

regnvm  hoo  admodam  infestaronf,  paittm  bello  Iriaadl«**)  alloraaqH 

aosIroffaiM  vloinonnn,  qui  illoram  opera  tsi  s««t,  maxiimim  unMiiM 

eonsnmptaiii  esse,  Yt  paoci  lam  remanserint  (vtt  a  mttltis  cogaotiMB), 

qai  patri»  operam  dent    Et  si  qoia  dicat,  nostratea  bellicoaoa  eaw  «ti 

popilo  facile  noaani  militoift  colllgi  posse,  eum  remUlam  ad  ciaes,  opi- 

fices  et  agrioelas,  qai  inqaiont,  nonqaam  tantam  honinam  nffitaten  ii 

isto  re^o  fuifse,  quam  modo.    Nommlii  nen  possont  reperire,  qai  m 

iiiaeBl  in  excolendts  agris  et  coiligendfs  fructibus,  alij  eooqterantar,  n 

üttlloa  habere,  qaorom  opera  ad  opifieia  et  artes  meokaaicas  Ttaalv. 

Qu»  res,  vt  maxima  pericula  seeam  trahit,  nobis  summm  coBsidenM 

esse  debet    Nam  inducere  in  regnum  hoc  nilltem  exfcranemn  e4  ncfte- 

na? inro,  nisi  piimum  bene  praamanitl  simas  facultatib»  et  re  pecaniaiii, 

qua  Ulis  satis  fierl  posset,  admodam  graue ;  Imo  impossibile  forel,  t 

possH  nobisoum  bene  agier')«     Postea  considerandam  eUam  est»  k 

qaod  dlserimen  nos  in  reciplendo  milile  extemo  prmcipitaremos.  Et 

nohia  exemplo  sint  vieini  AOf tri,  qil  pessime  ab  illo  traetati  snt  ac  etia> 

Bum  tractantar. 

Rex  Hispaniaram  quidem  nunquam  vtitur  milite  ODlua  aifcaiis  ai- 
tionis.  Sed  illud  ideo  fit,  quod  imperaC  variamm  ac  multanm  regiom 
populis,  vtpote  Htapanna,  Italice,  Borgundi»  et  Belgij,  quique  sibi  m- 
niunt  et  nülitant.  One  prouincia»  et  reglones  Tt  sunt  sexduplo  miions 
Anglia,  seqoiiar,  eum  eliam  tanto  plus  virlam  habere  quam  nos  ad  c«^ 
scribendum  militem.  Ad  h®«  aecedit,  quod  ob  adeptum  regnan  Paili- 
galiffi  ***)  non  opus  habeblt  omnibus  ijs  presidijs,  qu0  solet  alere.  De- 
inde  quod  modo  Turca  (vt  nouimus)  bello  Persiano  deOneatar  ab|ie 
ultra  trecenta  miliaria  terrae  ex  suis  prouincijs  amiserit,  seeuros  redAt 
Italos  et  Hispanos.  Prmterea  eo  ipso  nobis  potior  est,  quod  proptar 
oontiAua  bella,  que  gerit,  plurlmos  sibi  eonciliauerit  riros  prinoipes,  qA 
ipsi  tempore  belli  morem  gerant  et  iussa  capeseant  ^),  natioBes  bM» 
qute  Uboribus  et  perioubs  aasoefactm  sunt,  el  amplfssimas  opes,  qaikis 
posaet  -QS,  qui  ipai  inseruiunt,  remunerare.  Seinras,  miBtem  fflspoia 
omni  loco  et  tempore  baberi  strenuum  et  fortem  maxime  quoad  pe£ti- 
tum»  Italum  quod'')  ad  equltalum,  «t  nonirous  etiam,  Belgia  paadi  ik 

**J  1578—1580.  cfr.  J.  lingard  A  history  of  England.  VolumanVÜL 
Fourth  edilion.  Paris  1826.  8^0  pag.  129—131. 

*♦*)  cff.  J.  T.  Ferreras  Allgemeine  Historie  von  Spanieu,  herausge- 
geben von  J.  S.  Semler.  Band  10.  Halle  1760.  4*«  pag.  361  und  366. 
unter  dem  Jahre  1580  (JX^  September  und  im  October). 

9)  agi.     10)  capessant.     11)  quo  statt  qtied. 
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hinc  «mis  valdo  Axtrcitato  tise^  vt  ferater^  modo  in  Belgio  ex  eadem 

natione  Tllra  centom  et  qutaqaaginia  TaxiUa  peditnm  pneter  lequUatirai 

Bomerari.    Otue  qiideia  omnes  naliones  et  provinctfB  armia,  eqois  alijs- 

que  reboa  ad  bellum  aeceasarijs  abunde  proapect»  suat  SimilUer  modo 

in  armis  sunt  et,  vti  cognouimoa,  prsmnniti»  majipia  clasae  ac  immeaso 

apparatu  belli;  imo  fieri  pessii,  vt  magia  prodiaes  ac  parate  siat  ad  in- 

feresdaai  nobis  aliquid  malt,  qaam  nemo  credideiity  qaod  nobi^  facto 

perdifBcUe  esßet  pnesertim  hoc  tempore,  aisi  nos  et  regaom  aostmm  in 

maximadiscruniBaGoaijoereoeUeBuis^  Considttremosettam,  qoampreaipli 

UispaBi  foreat  ad  obaequendam  regi  po  odioy  qao  nos  ratioae  reügioais 

proadqttantnry  avxilia,  qu»  ad  hoo  sibi'^)  ab.  episoopo  Romano  eiqva 

adksrentibus  et  omaibaa  alija  priaeipibua»  qai  eandem  secom  aeotam  se^ 

qvantor.    Iroo  fieri  posat,  vi  etiam  a  nostralibus  (quemadmoduai  qaoti-** 

dse  uldemos,  eos  id  aiagia  ao  magis  moliriy  et  iam,  sl  nihil  armia  expe* 

riantur,  tarnen  nobia  semper  viaendoai  est  cam  maxtmo  tremore  et  mata) 

sappeditarentar.   Qum  supradtcta  sunt,  Ttdentar  saflkere  qaoad  ea,  qa» 

militem  eoneerBaat  ;  ' 

ToeIhibi  panotam,  qaod  rebqsaa  eal,  coacernea»  amieor,  quibsa, 

▼obis  meo  iadioio  eonstal,  regiaam,  aoa  oamea  et  lotam  regaan  hqe 

aatis  male  prospeotom  esse,  qaos  habenua,  paaci  auat  et  aobis  magis 

honori  quam  coauiiado  forent  Nnllaa  polliaitatioaes  ei  aaxilia  in  Baropa 

habemaa;  quie  ex  GaUija  expootare  poasemus,  propter  ratigioaeai  fat«- 

lacta  sunt,  qua  ab  ijs,  qai  reformale  raligionis  perfaibaatar,  debUta  saut, 

qos  a  fratre  regis  Galliamn,  paraa,  onerosa  ei  (vt  etiam  experti  mtmm) 

vana,  qo«  a  principe  Anratoo  et  proninoijs  Belgiois,  leiiia  et  dubia  et 

(qaod  panim  patentes  aint  propter  fiuauaam  rei  domestsce  aeeessitudinem) 

subieata  brik):.periDule8|sairao«    A  Germaais  nihil  auxilij  aat  sabaidij 

absqae  pecania  expeolandmn  est  Eliamsi  pioninci»  Belgic»  stat  magis 

accomaiodm  proptar  Tioinitatem,  religionem  et  mercaluram;  tameai  adao 

axGoriat»  sant,  vt  diotas  princepa  band  tnto  se  Ibi  esse  oredat,  adeoque, 

exceptia  qnibaadam  ciaitaiibas  HoUandi»  et  Ftandri»,  reliqws  proaifteie 

et  oppida  parui  momeati  sunt.    Quaw :  GDBobidö  quod  **)  qoaatom  ad 

hoo  quod  praposünm  est,  aas  dsbare  aoa  eonaredere  faoiqsmodi  amiol^. 

Et  prinsqaaai  ras  adeo  perieidosa  saacipiater,  necessum  est»  sibi  primum 

conciliari  i^)  bonos  amipos,  qui  aliter  et  melius  santtaat,  quam  hi,  ad 

exemplom  vaterum  et  antiquonun  regum  huius  regni,  qui  nunquam  bel«- 

lum,  qnaleoonqae  id  esset,  prias  fiseematt  quam  per  faedera,  traetatirs 

et  conuentiones  aliosque  modos  sibi  de  principibus  vicinis  constaret  atque 


t2)  Hier  fehlt :  siippeditaatur.     13)  qfiod  muas  aualaHen.     14)  coiw 
ciliare.  .       i      ■ 
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seowi  eflient  Imo  labonbnt  pro  tnqoirendU  ftubndijs  priBdpn  po- 
tenüonim  idqne  eliam  eo  lemporey  (pnndo  lioc  regnan  pecnsit  nanin 
abuftdaret,  Tiris  forüb«  uleret,  rex  diaes  el  paGificus  sc^lra  regiial- 
■üaiatraret  ipsaqoa  optima  amis  exerciUtns  dacibasy  doBiais  ai  coiä- 
liarija,  viria  aiaxim»  aulhoritatiai  anxiliarelnr. 

Oaaram  onnioa  reram  pradtctarnm  raaxima  hodie  apad  aos  peoi* 
ria  est)  non  qiiod  aelim  propterea  vitoperare  regiraen,  experleatiiB  e( 
pradeatiam  praseotis  atatos,  sed  tantam  oatendere,  qiiod  condiüo  hiiv 
teaparia  noa  sil  «qualis,  imo  maho  inferior  iUioa  tenaporis  slata.  (M 
facde  mihi  aoacesaariCia,  eliamsi  fauente  deo  et  forteaa  vidii  nostri  id 
■eodam  experti  oogaouNiat    Si  eqaidem  ueUan  propenere  traclatas, 
Goafoedaraüoaes  et  amicitiasy  qoaa  aolicitamni  Henricos  sextas,  Heiii- 
GOa  octaoaa,  Edoaardas'^)  qoartQS  et  omaea  alij  reges,  qaaado  dcere- 
ueraat  bellem  contra  regem  FVaiicimi  imo  ne  contra  ülam  qaid^a  dien, 
aed  coatia  regem  Seotiiei  noa  alio  vergeret,  qnnm  eandem  canbleua 
eantando  anrea  veatraa  fatigare  et  narrare  rem,  qnm  «osmet  aaaislis. 
Si  qaiaqaam  snaderet  bellum  snacipiendom  sine  exemplis,  id  esset  pre- 
sonere  reHi  qaam  nemo  regam  aostrorom  hactenns  conuaidt  etiam  ton, 
qoando  melina  eanstituti  oertiesqne  rebas  neeessarqs  proapeeü  essol, 
qaam  noa ;  et  in  eo  qaidem  arbitrio  magia  temeritati,  qnam  pradeatia 
adsoribendam  foret  Modo  eonsiderMnas  älterem  part«n  et  qaot  aiaieoi 
rex  Hi^aniarnm  habeat.    Primam  omniom  videmos,  enm  foederibu  d 
eensaagaiaitate  maxinüs  pnncipns  >*)  ehristianitatiSy  qoi  etab  alijs  saspi- 
cinntnr  et  venerantari  oonionetom  ease.    Oouies  pffincipea  Italia  a  sin 
partibos  stant  el  nides,  qaod  eo  modo  caneai  aibi  a  maciiinatioaibas  Gsl- 
loram.    Nam  emnes  principes  oatholici,  epiacoi^  et  sacerdotes  secte 
RoBum»  dependent  ab  illo  solo,  imo  rsqne  eo,  rt  ij,  qni  aaat  a  aeaci- 
lio  ")  seoieto  regis  Galliarmn,  ipsi  bene  Yelint  Nnnqnid  idem  expeii- 
mur  in  regno  hoc?  Quid  nolnnt  aliad  confesaiones  oaptinomm,  ^tsali- 
qaando  andioistis ,  adeo  vi  ooastet,  mediam  parten  fpiasi  hoias  regu 
sibi  deditami')  esse?  Sed  deas  nos  conseraei  ao  hniasmodi  eaonne 
facimas  >*)  auertat    Non  est  res  pami  momenti,  conaiderare,  qaot  d 
qoales  prineipes  ipsi  contra  aos  opem  ferrant   Videtia  etiamaam»  qsas 
asUate  molitos  sit  ad  oceapandnm  c^e  episcopi  Romani  et  dncis  Florentia 
Hyberniam****),  et  dissimalationea  et  simaltates,  qnaa  cum  Gallo  haOtenns 
habet  et  sustentat,  et  non  dobito,  qnin  tandem  prop ter  qnssxdam  regni  Sootia 
et  interaentionem  dncis  Gnisio  pertaraheat^)  regem  Galltaram  in  snam  sen- 

****)  cfr.  J.  lingard  A  history  of  England,  Volumen  vm.  Fourüi 
edition.  Paris  1826  pag.  129—131. 

15)  Eduardus.  16}  prindpibus.  17)  conaüio.  18)  dediUm.  19)  fa- 
cinus  statt  fadmus.    20)  pertrahat. 
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snlian,  id<in6  propler  dissiroiilatioiieni  dicti  episoopi  Romani,  prece  vel 
•recio.   Et  notandum  est,  Hispanos  nooisse  Yti  precibas  et,  qaod  ijsdem 
•ostulanty  obtinere  adeo  imporlnne,  vt  etlam  hodle  eo  modo  obtinaeriat 
tt  acqaesiaerint  *■)  aliqoas  pronincias  et  regna ;  valde  meloendom  est, 
le  quid  man  propter  acquisitionein  regni  Lvsitanie  tenteot,  nam  ddIIhs 
^rinceps  totios  Europ»  »que  magnam  classem  extruere  posset,  atqne 
pse,  idque  propter  commoditatem  naotarom  aliorumque  hominam  rei 
aaritimsB  expertissimoram  operam.    ODamnis  alle  ratioaes  sint,  qaibiis 
lebilitaa  nostra,  virium  inopi»  et  oommanis  necessitas  et  e  contra  po« 
.enlia  et  vires  bostiam  contestentar,  tarnen  nolo  bis  diatios  immorari, 
lam  mihi  persaasuro  habeo,  qood  habita  comparatione  lam  diotonim  eui* 
jenter  constabit,  nos  non  posse  modo  sustinere  bellum  contra  bestem 
atqoe  propterea  nos  non  debere  dicto  princlpi  Auraioo  et  Belgis  aperie 
auxillari.   Vellemy  ut  considerarelnr,  qäod  me  mouerit  (prster  qu»  lam 
dicta  sunt)  ad  persuadendumi  quam  necessarium  foret,  aliquamdin  belle 
abstiaere:  et  primum  quidem  offensio  quarundam  personarum  magnm 
aulhoritatis,  que,  ut  presens  rerum  Status  illis  parnm  placeat,  possint 
facile  induci  ad  aliquam  alterationem  vel  saltem,  si  se  noUeat  eousque 
declararei  adeo  frigide  huic  rei  operam  suam  accommodarent,  vt  uide- 
rentor  aolle  aitam  et  bona  fortan»  committere.    Et,  at  darios  loqaar, 
tales  sunt,  quibas  nos  nostraque  aegocia  minime  concredere  debemos, 
nam  periculum  est,  si  militem  in  Belgium  mittamus,  ne  male  se  gerant. 
Quorum  hominum  duo  sunt  genera.    Primum  est  eorum,  quibas  praraens 
regimea  huias  regni  propter  religionem  aoa  »qae  placet,  qaoram  nume- 
rus non  adeo  paruus  neque  eorum  ingenia  adeo  stupida  et  rudia  neque 
vires  et  amici  adeo  debiles  sunt.  Alterum  est  eorum,  qui  cpnqueruatur, 
se,  postquam  regina  ad  coronam  regni  assnmpta  est,  fidem  et  existima- 
tionem  perdidisse  ac  bona  saa  imminuta  esse.    Quas  vires,  scieaüam  et 
experientiam  huius  generis  homines  babeant,  vobis  consideraadum  re- 
linquo.    Plorimi  eorundem  superioribus  annis  erant  coasiliarij  aostrii 
alij  traclarunt  precipua  negocia  buius  regni  et  diutiusquam  nemo  nostrum. 
Vitra  hec  duo  genera  sunt  adhuc  alij,  quorum  maior  pars  est  ex  tribus 
ordinibus  buius  regni,  qui  nobis  inprimis  tam  propter  religionem  quam 
propter  querelam  regia»  Scoti»  male  uolunt  et  admodum  prociiues  sunt 
ad  quasnis  dissentiones  ^^)  et  innouationes.     Rustici  propter  inopiam 
virorum  prudentum,  quibus  maxime  boc  regnum  laborat,  verentor,  ne 
indefensi  faciaat  iacturam  bonorum  suorum,  vt  poslea  non  babeant,  vnde 
viuant,  dominis  suis  satisfaciant.    Quantum  ad  mercatores,  bis  potissi- 
mum  bellum  ideo  displiceret,  quod  aegociationea  su»  impedirentur  vel 


2t)  acquisiuerint     22)  dissensiones. 
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galten  mille  periodfe  exponerettiir.  Popnhs  nero  qnndo  eMndent 
iineii,  aiiftslias  et  UM)re6,  fios  beUnm  adfert  preserllra  eo  tesfore, 
«paiide  vires  et  amicl  deficimit,  noB  minim  est,  si  peram  ergi  bdhi 
•ffectag  foret.  Insaper  eaiia  hiiiaa  belli  omnino  dubia  uidelnr  praeter 
apparentlam  ioxta  opiBieiien,  qvan  quis  ooncipere  poasU,  inkislilie.  S« 
tibi  sangais  hQiianiis  effoadeadiiB  eal,  neeesemii  est,  nt  caosi  i«sU  si, 
mazlme  abi  quieatio  est  de  inuadendo  alieno,  qaod  admodnm  graoeest^ 
qui  natura  improbi  non  snat  aeqae  affecti  ad  g^erendim  bellaoi  pro  re  iniista, 
presertim  tarn  qaaado  oausa  fastftl»  ael  iaiastiUe  est  dispatakilis.  (M 
89pe  seiet  ocoasionem  alteratieai  et  IgnomiAias»  fagie  pnriiere.  Qoa- 
tam  ad  epiaionem  Tolgi  et  pftttextum  iastillaa,  qaem  pleriqoe  exten  ad- 
ferre  possent,  ftcile  isti  rel  reaiediaai  iaaenirl  posset,  prseipoe  (puk 
eioscemodi  persaasio  faka  et  mala  est  Et  non  tantom  pericuU  a^ 
oresoonty  imo,  qaod  nagis  est^  difficaller  in  Call  casa  reperiri  petot 
asxiliam  aal  sabsidiam  ab  anicis,  nam  principes  non  slatim  ob  pmn 
Tel  leaen  ipanlibet  causam  opem  saam  impartinntnr.  Ynde  coadido, 
qaod  adiaagere  priaeipi  Aoraioo  et  opponere  se  yiribas  regis  et  pro- 
aincijs  sibi  reooneiliatis  erit  in  primis  abrumpere  coBfederatioAeniiilia 
cum  rege  eiosqae  TasalUs,  rade  qaoqne  oonseqaetar,  dietam  priBcipei 
et  Beigas  iuaare  esse  rem  Iniastam.  Vobis  obijcl  possent  bfleeargoaeiti, 
Bon  esse  iniastam,  qaod  princeps  pro  conseniatioBe  fidei  et  staios  sii 
ianet  vasallam  contra  dominam,  vt  qaippe  eailet  ael  a  se  amooeatperi- 
calum,  qaod  sibi  a  rege  Hispaniaram  et  Tioinis  Gallis  immineat,  oan  d 
Galli,  si  pedom  in  Belgio  ligereift,  commodins  negooia  bains  regni  per- 
toi4>are  possent,  et  prepterea  Flaadris  sappettas  feire  non  esse  istiatA 
Similiter  dici  posset,  paoem  inter  daos  principes  initam  et  per  altenHnm 
eoram  abrnptam  non  esse  iniastam  eam  ab  altere  non  obsereari.  Etenin 
liga  inter  regfnam  et  regem  Hispaniaram  ab  Hispanis  Tiolata  esl,  qiod 
armis  et  insign^s  episoopi  Romani  ingressi  sint  Hyberniam  f)  contra  anti- 
qoas  et  expressas  connentiones  et  Iractatas  confederationis,  ynde  aperte 
indiciam  belli  apparet.  Ideoqne  neo  iniostom  erit,  si  regina  noslra  dob 
semet  placita  dict»  liga^.  Ad  primam  respondetor,  qaod  pericaion 
quead  Hispanos  non  Sit  «qae  euidens,  atqoe  a  Gallis.  Nam  qnaotiD 
ad  regem  Hispaniaram,  videmas,  qaod  semper  contentus  faeritsaisregnis 
et  ditionibus  et  qnod  optimas  interdum  oocasiones  habaerit  ocGapandi 
aliena,  vt  Sabandiaa  ^^)  et  Pedemontanas  pronincias,  non  obslante  (esta- 
mento  palris,  et  antea  ducatum  Florentice,  ciuitates  et  respablicas  Ge- 
nnensem  et  Senensem.  Sed  ul  caueatur,  ne  Gallas  qaid  pnesonat  avt 
tentet  in  Belgio,  conuenientins  esset  aaxiliari  regi  Hispaniaram,  nam  sie 

^1)  cfr.  J.  Lingard  1.  c.  Volumen  VIII.  pag.  t29->131. 
23)  Sabaudi». 
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iuslieri  eanm  fauere  videbimur  ei  possint  studia  et  eeiatiia  eiiu  (si  qui 
forte  in  Hostriun  pneittdiciam  tenderent)  miügari.  Qwd  ligam,  ae  idem 
argHineiiloni  in  nos  relorqneatur,  vt  aisas  fuil  voluisse  iBferre  per  re- 
^poDSDm,  qHod  nuper  legalo  oostro  dedit»  qaemadmodum  per  literas 
mense  noaembris  scriptas  intellexistis,  Porro  mulii>  qui  buic  belle  in- 
serulrent  vel  Interessent,  nea  inleiligerent  omnes  ba«  altasque  causas  ei 
rationes,  qn»  possink  allegari,  neque  adeofacileexbraneia  veritasqusrel», 
quam  asserimas,  persnaderi  prebariqae  poaset,  pr»sertim  ai  ante  bellain 
auspicemuri  quam  publice  de  iustitia  et  iure  caus»  noatraB  docuerimus. 
Postequam'^)  autem  rationea  conirari»  tanti  ponderis  et  yirtuiis  sunt,  vt  nihil 
aui  paruoiy  quod  ad  rem  faoiat,  responderi  qaeat»  mihi  yisum  est,  nos 
non  debere  tarn  leuiler  mouere  bellum  idqne  uel  eo  magis,  quod  (vti 
dixi)  nobis  plurimum  mali  a  Gallis  meluendum  Sit.  Seimus  etenim,  regem 
el  fratrem  eins  parum  posse  et  princiipem  Auraievm  nen  facile  eos  ad-* 
missurum  in  Belgio  neque  eorundem  opera  diatiw  vsurum,  quam  opus 
eritif).  Porro  Gallis  bellum  adeo  bene  posset  aaeoedere,  quod  propter 
annonSi  quam  difficiUime  in  Belgio  inueniant,  oaritatem  ei  inopiam  non 
habeao^  vnde  se  sustentent.  Postremo  ingeaia  et  mores  Belgarum  et 
Gallorum  yalde  disaimiles  sunt  presertim  quoad  plebeios»  apud  quos 
modo  rerum  publicarum  administratio  est. 

Aliqoi  diount,  nos  omiiino  oonstringi  ad  pnastandam  his  auxilium 
lam  propter  religionem  tum  quod  certom  sit,  nos  eito  aut  tarde  bellum 
habiluros  cum  Hispanis.  Imo  etiam  nunc  apparet,  quod  noß  adorturus 
Sit,  tarn  Yt  prsteritas  iniurias  vindicet,  quam,  quod  contra  Hyberniam 
molitnr,  exequatur,  Ibi  simul  atque  res  suas  consiabilierit,  in  Angliam 
et  Scotiam  irreptionem  faciet  et  quidem,  debellatis  Belgis  suoque  im- 
perio  subiectis,  habebit  multo  maiorem  occasionem  nos  mdequaounque 
aggrediendi.  Et  melius  est  feuere  vnam  partem,  ut  ab  altera  fortiores 
gimus.  Lubens  admitterem  complures  sententias,  si  cognoscerem  *') 
niti  aUqua  ratione.  Nam  quoad  illud,  quod  in  Hybernia  tentat,  non 
Inde  coosiat,  Hispannm  se  aperie  contra  nos  declarasse.  Verum  inqui- 
rit,  quomodo  nobis  occasionem  priebeat,  vi  primum  rumpamus  foedera 
atque  post  eo  melius,  quod  animo  preconcepit,  peragat  nosque  aperto 
Marie  aggrediatur.  Ab  antecessore  meo  istam  regulam  obseroaui,  quod 
quis  nunquam  oporteat  facere  id,  quod  hostis  petit,  ut  faoias ;  eo  magiSj 
quod  non  ttstimem  negocia  nostra  iUic  adeo  desperata  et  deperdita,  vi 
aliqui  autumant.   Preeterea  rex  Hispaniarum  vitro  offert,  se  militem,  qui 

ff)  cfr.  156e  Mai  und  September  in  H.  Leo  Zwölf  BUcher  nieder- 
indischer  Geschichten.  Zweiter  Theil.  Halle  1835.  6^«  Buch  IX.  Kap.  3. 
pag.  64  i  und  645. 

24)  Posteaquam.    25)  Hier  febU;  eas. 
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ea  contra  Tolin toten  et  maBdatam  säum  profectos  est,  reaocatnniaiüf); 
modo  108  aiocenms  et  nottros  milites  ex  Belgio.  Qnod  saue  lOs 
secaroB  reddit  absqae  aliqoo  perieulo  lel  delrimento  nostro. 
altenim  non  exiafimo,  Belgaram  expeditionem  adeo  facflen  aeqie  iA- 
lam  esse  daoram  anneram.  Verum  enimaero  dum  Hispanas  el  GaDs 
certent  sea  rnanas  conferant,  otiam  et  tempaa  habebimiis  delfberaadi  ic 
statoendi,  qaid  nobis  Um  in  aegocio  religionis  quam  de  sabsidio  et  bs^ 
eijelendi  Galluiii  qvando  olderimas,  qood  ceperit  InsolenUns  se  gvtm, 
agendam  siU  Scimvs  eninii  qnale  remediam  ad  id  princeps  Aumm 
aono  78,  qvando  eodem  malo  laborabamna,  adhiboerlL 

Alij  simplioiter  diount :  assistite,  iavate  modo  Belgns  et  priadpea 
Aoraicmn  et  snscipite  aperte  bellvm  onm  illis,  quibos  frater  regis  0t  aJlai 
pars  Galli»  coniuncta  est,  adeoque  daaram  partium  vires  pro  nobis  bili- 
tari  estis  contra  Hispannm.  Alij,  nnllis  uel  aaltem  infimia,  parno  ffi- 
libos,  incertis  et  periculosis  anxilijs  snffiilti,  abhorrent  a  belle  coitn 
lantum  adeoqae  potentem  principem.  Ideo  suadent,  illis  non  esse  adsistei- 
dom.  Coasideratis  rationibos,  qoas  snperius  adduxi,  constat,  noa  esse 
nostraram  viriam  modo  palam  bellum  suscipere  et  hostis  petentiam  ep- 
pognare.  Eteaim  debiliores  sumus  parumque  seouri  ab  amicis  et  cei- 
foederaUs  nostris  neque  etiam  satis  potentes  ad  continnandum  beilu 
etiam  cum  auiilijs  Gallorumi  qni  cognonemnt,  quseconqne  oooupaai,  re- 
tinere  et  mrsos  paoem  inirOi  qnando  sibi  cemmoda  et  neeessaria  oideate. 
Ostendi  preterea»  quam  exigno  fundamento  rationes  contrari»  niliatir, 
quo  puto  primflB  propositioni  me»  satisfactnm  esse,  scilieet  qaod  lolla 
modo  expediat  regin»  et  regni  negooijs,  palam  arma  contra  regem  Hispa- 
lllarum  capere,  neque  etiam  consultum  sit,  assistere  Belgis,  priocipi 
Auraico  et  Gallis.  Reliquom  igitur  est  videre,  quid  facta  opus  sit:  ^) 
Beigas  omni,  quo  fieri  potest,  modo  quaotumque  facultas  domiae  oostra 
et  vires  huius  regui  patiantur.  Ouandoquidem  autem  iUi  et  Galli  siU 
persuasum  habent,  nos  multo  opulenliores  esse,  quam  in  rei  veritate  esl, 
▼ereor,  ne  nobis  molesti  et  iroportuni  sint  propter  rem  pecvniiriui 
Verum  excusabimus  nos  propter  negocia  tum  nostra  tum  Scoüe»  elHyber- 
nie.  Interim  offeremus  quibusdam  regni  mercatoribua  ooroaaiD,  noi 
tamen  quicquam,  quod  ad  eaodem  pertineat,  impiguoremus,  postulente 
nibilominus  a  Belgis  sponsiones  in  uel  extra  regnam,  tanquam  silinlnsce- 
modi  pecuniam  mutuassemus.  Interea  procorabimus,  vt  raercatores  de- 
darent,  se  non  esse  contentos  neque  nobis  satis  fidere,  atqueideopeüuü 
fideittssores  extraneos  uel  alios  in  hoc  regne,  qui  nobis  non  sunt  suspecti 
quique  omnia  bona  sua  obligent,  vt,  si  aliqui  male  se  gerant  aot  propter 

Ht)  cfr.  J.  Lingard  l.  c.  Volumea  VIII.  pag.  129 — 131. 
26)  Wie  CS  scheint,  fehlt  hier  vieles. 
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sligionem  aliooe  fnouis  modo  HobU  supeoti  roddantor»  sistonus  ")  et 
pprehendam«  illos  et  illomm  bona;  atqae  sie  estinatio  noslra  inlegra 
i  nummi  nostri  aalai  BiaBebant  lalerea  temporis  pemittett«8y  Gallo* 
am  ei  Hispaaoram  vires  coBtimdi,  sed,  iie  hl  «ei  illi  renim  potiantar, 
mdem  debiliori  parti  assislemua«  Atqae  dum  luM)  agantw,  eliam  ea- 
andam  est,  yt  regem  Hispaniaram  propter  expeditionem  Hyberaie  miti-* 
(emos  ao  illi  persnadeamus  (vt  facile  quis  facere  poe8et)|  nos  nonquam 
loluisse  Bos  immisoere  eioamodi  qusrelia ;  et  eum  magia  ac  magis  cod« 
ira  Galloa  iostigabimua. 


No.  CXVII. 

Johann  Matal  Meteil  berichtet  dem  Kaiser  Rudolf  II.  aber  den  Mord- 
anfall des  Juan  Jaureguy*)  auf  den  Prinzen  Wilhelm  Ton  Oranien. 
29.  Marx  1582**). 

Sacratisslme  Romanomm  imperator, 
domine  clemenüssimel 

Certiorem  reddidi  ca»saream  tuam  maieatatem,  qao  in  atata  ait  re- 
ligio in  Belgio,  et  exposoi  oonailia  de  ea  Alenconij.    Sed  quid  non  illa 
potest  hominum  animis  inaital  Inaentus  e$t  adolescens  annorum  plus  mi« 
nos  octodecim,  Cantaber,  qni  ea»  nti  pataUir,  excitatua  Aoraico  inten- 
tare  cedem  aasiis  sit,  contemptis  omnibns  pericolis  ipaaqae  etiam  morle. 
Qaod  facinus,  qaia  memorabile  uidetar,  qaam  breuiter  potero,  nihil  ta« 
meOy  qaod  bao  perlatom  sit,  pr»termittens  edisseram.    Hie  adolescens 
nomine  Joannes  Janergoias,  Bilbano  Cantabri»  metropoli  oriandus,  ab 
hinc  circiter  octo  menses  ex  Hispania  in  Belgiam  aduenii  et  in  Gasparis 
Anastri  Cantabri  mercatoriSy  cai  aangaine  ionctos  erat,  oiri  admodom 
diuilis  ac  oslibis,  probe  Bargis,  abi  aliqaamdia  HispaniciB  nationis  con- 
sul  uixit,  cogniti,  familiam  fuit  Antuerpi^  pro  eins  cabicalario  receptus. 
In  ea  enim  arbe  modo  degebat  Caspar.  Primaqae  die  mariij  foro  cessit, 
alieno  ducentorum  sexdecim  millium  florenornm  »re  graaatas;  saane  an 
aliena  culpa  iniquane  fortana  an  de  indastria  fallendis  creditoribus,  non 


27)  sistamus. 

*}  cfr.  H.  Leo  Zwölf  BUcher  niederländischer  Geschichten.  Zweiter 
Theil.  Halle  1835.  8^o  Buch  IX.  Kap.  3.  pag.  651— 653;  N.  G.  van  Kampen 
Geschichte  der  Niederlande.  Erster  Band.  Hamburg  1831.  8^^  Buch  HI, 
fünftes  Kapitel  pag.  460  und  46  t. 

**)  Vorliegender  Abdruck  ist  aus  einer  gleichzeitigen  Absobrifl  ent- 
nommen. 
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dldtar,  M  oom  Ede  ap«d  neraitons  aoeiontataqu  edaret»  BrilMak 

!)•  ■MTOW  «eoepiMe,  qMS  delu  attjs  in  wuiertta  peeona  diilinHi. 

DiMewU  «ero,  salitt  «md  fffkt  fateram  osdciB  eonsdtarai»  tnbvate 

diebog  Anlnerpia,  qQam  aditlaaoeBa  ae  ad  eui  patnadm  acagaA 

Ptas»  erat  tenpegUite,  fse  aocidU  octau  naaftij,  ciadan  in  daabas  » 

nlbos  ad  Dvachorohaffl,  ex  quibos  merces  ad  lilUis  expesite.    Ikmam 

eral  deoen  milliaB  florenoram.    Heo  nomiae  fideai  pablicaa  obliiiä 

ab  Aaraice  ee  eaadi.    Credttar  hto,  qai  aaiaBo  all  dato  qaiqiectHi 

poblice  propter  religioaeai  male  de  Anraico  loqaerelar,  adaleaccatca 

eo  cohortattts,  caias  ad  eam  liier»  faerini  reperUe,  qaibas  monebal  tec&f 

aerbis,  ai  sdopeto  globos  daos  imponeret  ei  iaapeteret  Aaraicam  a  tetg^ 

Vterqae  sapra  modaai  calholic»  Romanf  religioai  faii  deditos  et  ei» 

ezercitijs.    Hie  eaim  etiam  essa  et  capiCa  uadeclm  milliam  airpeia 

Coloai^  iaipetrari  et  in  Hiapaniam  mitti  procaraait.   Adolesceas  Bosag, 

qnod  appellant,  coBlai  et  fralcrnitaU  nomen  dare  capiebat    Saccrdeö 

Dominicano  ab  Anastri  discessu  crimina  oonfessus  est  adoiescens  bid» 

aate  facinas  8acram<iQe  spaxin  sampsit    Quo  fit,  ut  nuUo  pmaio  u- 

citatas  falsse  patalor  ■);  maxime  qai  se  statim  dedendam  aoa  igionre^ 

saltem  se  stipatorum  corporis  Aaraici  manas  non  eaasaraoL    Sola  &p 

catbolic»  religioni»  afbctio,  coelam  reela  ae  peütaram  persaaans,  si  &- 

ceret,  eam  impulit  Tel  aalmi  qaodam  exeelsitas  nel  boni  paUici  seo- 

torfiae  factum  glori»  opinio.    Ipsam  enim,  at  ex  aedllms  ad  facialis  6P 

seqaendom  decessit,  oapaolario  sodali  sao  domestloo  dlxkse:  eo,  iaqiili 

at  terramm  orbem  6»ao  maximoqae  lyranno  libereaa ;  ac  Uoet  secisfo^ 

lasse  BelgsB  noac  senliaat,  pestea  tamea,  inqatt,  probabaat.    M  qM^ 

se  factomm  antea  s»pe  iactarat.   Tyraanam  aominabat  Aaraican^  qa^l 

sae  religionis  libertatem  toUeret.    Cor  aero  mereator  Üle  boo  bciie 

promoaerit,  an  religioai  •)  so©  taendie  causa,  qaod  laagis  aidetur,  i» 

alterins  iassa,  an  ot  prsmio  XXV  oortmatoram  milliam,  qaod  edicto  regio 

Aaraici  percussori  constitutam  est,  donaretur,  an  priaato  allqwo  edio, 

aa  secus,  coniectnra  tantam,  qa»  pleraaqae  •)  fallax  esse  solct,  isse- 

qoendam  est.  Adolesceas  itaqae  diem  solis,  ootavnm  decimam  martiji  qu 

Alenconio  duci  est  natalis  anni  Christi  mtUesimi  qaiageatesimi  qninq«»- 

gesimi  qninli,  ad  patrandam  faciaas  delegit,  celebi*em  nimiram  firtaraadieB 

militaribus  cerUminibas,  qu»  post  meridiem  Alenconias  exhibendapopnb 

tanqaam  Indos  indixerat,  et  oosna  magnifica,  ad  qaam  primns  omniom  Aurii- 

cos  una  cum  primarijs  nobilibus,  senatoribas  ac  ciaibas  eral  imiM 

Hac  igitnr  die  sclopetum,  qaod  dixi,  capit,  palml  loagitadiae  noo  m^ 

et  pagionem  adcinxit  lateri  rectaque  ia  Aaraici  regiaan,  baosU  priss 

■  ■  '      ' 

1)  putetur.     2)  religionis.     3)  plerumque. 
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generosi  j/M  patera,  ooRtmAt.    Enm  iH  oondaais,  «bl  prandelMly  iaima 

«idelieet  ad  ahqd  egressorui  a  prandio,  deanbolans  expeotat    Ad- 

«BoiMti  porrigA  übeHom  supplioem ;  sabsiilil  Auraiens ;  erat  hora  ae-» 

oiiida  aemls  a  seridie.    Ton  ilie  solepelm  inoutii  in  collinn  sab  menlo 

«d  |[Qtt8r  idqae  diaplosit,  oropat  sdopehm  ex  nimio  puliere  ei  ado* 

hsoeati  poUiceiii  aoskit;  pugioii  nlbilomiBus  flianam  adttonet  ad  per-r 

idendam  esden.    Sed  tum  Holoohras  comes  inediiin  compait.    Ijpw 

nibiMi  Aaraioe  -ac  barban  eendrasait.    Globus  aotem  una  aub  dextra 

eure  exijt;  «Iranque  waiUam  iota  laalini  perferatam,  ano  ael  altem 

exooaeo  deute,  Ingua  et  esterig  illasis,  feront*    Dixiase  tarn  Airaicuai 

Cakiiiiani  iiamnt:  aaiiee,  quid  in  te  admisi?  Sed  boe  de  CeHtni)  Gü^ 

Hai  iiaria  pniftcti  eede  «däntur  motaati.  CoHabentem  «emea  HoloebiM 

aaiplex«  fönt  et  exeepU  coasetatOBfie  est.    Adolesoens  e  oeaiigit  ab 

Aoraioi  pnesidiarioron  uno  bfpeiun  confossud  et  a  xeücpiia  Septem,  nt 

aient,  ao  uiginti  ndoerlbis  oeditiir.    Primum  Maorieios  Aoraioi  filim 

iatalit.    NaUa  aotem  iitarieota  nora,  accersiti  medici  et  cbinurgi»  qoi 

Aoraiei  ouIbus  oorareat    Globom  infeoium  ueneno  non  faisge  omoea 

asseront,  proitde  ietom  Aon  esse  Ittbifenua  *)  et,  licet  oix  loqu^tiu* ,  aeri^ 

bere  ipsom  tamenet  per  Utteras  expedire  negotia.  Cadaoer  ecipisi  ada^» 

leseenlis,  qno  popolos  aspeeto  in  leDtati  ab  eo  fadioris  aaotores  magia 

eommooeretur,  sangaine,  quo  foedatoa  erat,  abloitor  et  ex  tbeatro  agne^ 

aeeados  exbibeter.     Postridie  in  qoalior  partes  ante  domom  cioicam 

diaseotm  est  chedaqoe  per  «rbem  ueclum,  aingol»  oero  aopra  tetidem 

poftas  urbis  sospense,  terrendis  alijs,  si  qui  Carent,  et  ot  ob  ooolo« 

emnibos  faeti  memoria  et  atraettas  poneretor.    Nee  desunt,  qui  stnlte 

referant,  bnne  adoleaeentem  incantatione  magioa  qomdam  tolissei  qoibof 

se  lel  inoisibilem  fore  orederet  «el  posi  oommissam  omdem  ex  omniom 

manibos  elabi  oel  se  Imdi  non  posse,  immo  eliam  bostias  gestasse  sacras. 

Aedes  Aoaatri  meroatoris  popobis  statim  post  Caeiaos  inuasit  atqoe 

diripuit.    Captas  in  i}8  ad  uincula  ac  tonaeata  eios  capsularius  Qt  oum 

rttionom  libris  ao  Ititeris,  qoi  ijs  prmerat,  rationarina^  nterqoe  Uispanioi 

fenaris.    Ex  qoibos  libris  ac  ülteris  boios  facinorls  cessioaisqoe  fori 

sed  perobsoore  quftdam  detegi,  romor  est    RattoaarioSi  ^u\  nomen 

AntoBios  Veaeros,  io  tormeotis  fassos  nuntiator,  hano  facieadm  cmdis 

coolorationem  iam  ab  hi&c  mensibas  noaem  Iraotari  in  HispaBia  per  Jo* 

annem  et  Petrom  IsoBsas^  Anastri  anoncolos,  Hispanorom  fiUos,  Brogis 

tiatos.  Bt,  qoo  regi  deirdumt,  Cakriniani  spargOBt,  aon  solom  illos  essebono 

apad  eom  loeo,  oeram  etian')  ipsis  octoginta  millia  taller  orum  promisisse^ 

si  perficerent.  Sex  ei|[o  tanlom  oiri,  omaes  Ifispani,  de  ea  code  sciaere. 


4)  letiferuro.    5)  Hier  fehlt:  eum. 


396  Mo.  CXVn.  158S. 

Neo  ÄMtlntt  in  eam  iiteid«re  nenos  onqnai  mlul,  doM  fm  m- 
sltiet.   PeeaBiam  oero  e(  meroes,  qoas  dizi,  omnilws  pneleiqm  ser- 
eatoribu  CaluiiiiaiiU  Belgis,  regi  isimicis»   persolut  GmeliogoKitt 
profngit  Caplu  item  aouelns  Mcerdos  IXominicaniu,  EOBine  AiMii, 
snouni  templi  paslor,  oqI  ad«le6ceiis  ille  peceata  foent  conCesBas,  capta 
eliam,  qui  sclopeton  adolescenti  uendidit,  nnm  qaid  reacire  possiat,  cS 
aaoilla.    Coatigit  ex  koo  faciaore  BUkziaans  nrbe  tota  temr  laalas^ 
aiblto  aiotua  ao  toi  taateqae  aaspicioaw  oborte,  nl  Galaiaiaiii  exiiliB^ 
foat)  faclam  fiiiase  por  catholicoa  in  ipaonuiL  caput  AleDOoaio  dace  m- 
Iwatioaem,  Tel  Alenconinoi  Aoraioo  cmdem  intealare^  qao  libeiie  ii 
Belgio  renuB  pottretur.    Non  mediocria  ilaqae  omniiiBi  Äiqae  eoislff- 
netto.    VrUa  eaim  port«  clana»  omneaqne  ia  anaia.    Popalas  ptsaa 
ehaiorea  ac  nooes  edidit,  aibi  atrai  ac  parari  Pariaieaseai  ceden.  0»- 
aitna  itte  ei  eioa  Franci  ad  csdeni.    Anna  porro  aiattm  ipsia  taofaa 
anapectia  facinoria  adempta.    Hec  enm  videret  Alenconios,  ia  pierib 
laeiuriBiaa,  nimio  meto  faoilia,  erapit  eiqne  naagnaa  alle  mlliiaris  uiac 
oeeapandi  Belgij  belliqae  gerendi  totas  in  genna  coacidiL    Aviicsa 
quam  celenime  pericoli  aui  monet,  opem  igitar  ferat  neqae  tardaret*). 
Aaraiena  loqai  poterat  et,  quanquam  deciunbebaty  illiaa  liabere  potie 
quam  ani  rationem  dnxit,  ae,  si  ae  nori  conliageret  e  anlnere,  deessel 
qoi,  qaam  ipae  telam  ordUaa*)  esset,  obaolneret  duxqae  gereadannMi- 
tra  regem  rerom  et  admtnistrandi  belli  anperesaei.     Nam  vti  tilea  en 
commendaait  Erge  cum  multa  loqai  propler  obligatam  ndnes  piahüie- 
reliir,  epistolam  cininm  mililariom  prefeolia,  quos  illi  oolmaaeDos  ip* 
pellant,  acriprit,  qoa  AleBOcmio  camprimia  parci  peüjC,  disertitsiais  ler- 
bis  eonieataius,  Alenconiom  Francosque  facinoria  admissi  non  esse  eoi- 
acioa  nee  nllios  malm  rei,  omni  plane  culpa  aacare.    Senate,  iBqi^ 
seruate  optimum  principem,  priaeipem,  inqaam,  uestraai.   Opüne  ute. 
optime  libertati  neatrse  eopit  uosqne  liberare  seniitate  aatagiL   Oood  i 
liinc  migrabo,  ne  alinm  nobia  dncem,  ne  defenaorem  qaerile.  TaiU 
fait  anotoritas  huiaa  teslimonij,  nt  popalos  farorem  remiaerit  et  Alesc«- 
nins  Auraicom  inuiserit  cettidie  *)  aniqne  Franci  seae  colnmnellis  et  po- 
polo  libere  permiaerint,  sepios  tarnen,  qna  *)  decoil,  innoceatiam  inge- 
minanies  snam.  Port«  nrbia  aliqnot  diebua  claasaa  nee  egresai  alli^Bisiqii 
cum  litteris,  ab  Anraico  anbaignatts,  ad  alias  «rbea  et  pronineias  foede- 
ratorom,  ne  qnia  motoa  ael  defectio  fieret,  qao  omnaa  in  fide  ordinaa  d 
Alenconij  manerent,  dimisai  fuere.  Gerte  si  aocUi  boc  faciaas  adaissua 
foisset  uel  uox  Anraico  defoisset,  patrala  fnisset  caedes  in  catholicosetFrao- 
cos  longo  teterriroa*<»)  et  Flandri  aaos  qioqne  milites  Francoa  caoidisseoL 


6}  tardct.    7).  orsus.    8)  cotidie.    9)  quam  statt  qua.     iO)  deiemiDs 
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Ecclesie  caloinian^  siibseqaentem  Hercurij  diem,  martij  nigesimiiin  primimi, 
coDceptis  pro  salate  Auraici  ooUs,  precibos  et  ieianio  dicaront  et,  ne 
qiis  ea  die  opus  faceret  ael  offioinas  ezponeret,  edixerunl  Contra  fa- 
cienti  indicta  florenonun  octodeoim  poena  scribitor.  Huc  pertinet,  quod 
referont  nonnollj,  Philippam  Helanthonem,  id  qood  malto  ab  hino  tem- 
pore inaudij,  oom  comes  Nassoulns,  Auraici  pater,  filiorum  genitaras 
prolalisset  et  de  singulis  illius  iodicium  exquireret,  ubi  eam,  qa»  est 
Anraicii  pemestigasseti  dixisse:  mdta  quidem  molitumm  ac  magna,  sed 
mortem  ex  infoelici  rerom  soccessu  fore  oiolentam.  Natas  est  aotem 
anno  Christi  HDXXXUIi  aprilis  die  XIII,  hora  XV,  minato  XII  eique 
Aqnarij  gradns  XXVm  ascendit.  Idem  etiam  Cornelias  Gemma  Lona- 
niensis,  medicus  et  astrologas,  et  aliquot  alij,  si  fides  habenda  est  ex 
astris,  narrantur  prißdixisse.  Hactenus  uero  falsa  illi.  Caret  enim  nul- 
niu,  quod  ei  inflictum  est,  periculo  breoique  curabitur.  Edent  autem 
ordines  captorom  testimonia,  ut  suos  ardentios  contra  regem  ooncitent, 
Alenconius  uero  scriptum,  quo  se  aduersns  snspiciones  de  se  conceptas 
expurgeL  Exasperatos  magis  hoc  facinore,  nemo  est  qui  dubitet,  extre- 
maque  tentaturos.  Ordines  iam  recens  fortassis  propter  petitum  Auraicum 
SQspendere  iuramentom,  quod  a  catholicis  exigebant,  narrantur,  donec 
ex  communi  omniom  prouinciarum  decrelo,  quid  faciendum,  decematur. 
Damnatos  etiam  in  centum  coronatos  singulos,  qui  missam  audissent  ab- 
solui.  Parmensis  princeps  DouUeum  arcem  Hipras  Flandri»  uersus,  quod 
Artesijs  esset  mire  molesta,  obsedit.  Concussa  centum  ictibus  tormen- 
tomm  sese  dedidit  Centum  quinquaginta,  qui  ei  inerant  presidio,  mili- 
tea  dimissi  sine  armis,  quatuordecim  prißcipais  eorundem  captis.  Maiores 
uires  pecuni»  ac  militum  expectantur;  ubi  aduenerint,  obsidendam  cum 
primum  Audenardam  aiunt  uel  Meninas  et  in  Frisia  redintegrandum  bellum. 
Franc!  autem  arcem  Renardi  cepere,  ex  qua  metuitur  ne  regijs 
Hos®  nauigatio  ad  annonam  et  frumenta  possit  impediri,  etsi  Lotharingie 
duxinuehenda  regijs  concessit.  Ciuitatesliber»*')  imperiales  protestan- 
tea  scribitur  conuentum  Helpruni  habitnras,  in  quo  mutuum  foedus  se 
soamqae  religionem  et  eins  libertatem  tuendi  putantur  iuratune.  Suspicio 
est)  propter  Aquisgranenses  fieri.  Dens  optimus  maximus  sacratissimam 
malestatem  tuam  cflDsaream  toti  Christian^  reipublicf  sanam  ac  foelicem 
quam  diutissime  seruet.    Coloni^  XXIX  martij  MDXXCII. 

Sacratissim»  maiestatis  tuo  cm&tem 

subiectissimus 

Jo.  Matalius  Metellus 

Sequanus. 

11)  ttberas. 
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PolüMche  Bedingungen  für  die  Befrerang  de«  Brzbenogt  MaxhnfijB  in 
der  Gefangemf halt  und  #fir  etnen  Frieden  zwiaeben  den  Ksi»  wU 
den  Königreich  Pole».  Zwisehea  dem  S.  Fcbraar  od  9.  Man  iU^'), 

Gandieiones  pro  domo  Austriaca  **). 

Ex  literis  cflesaree  maiestatis  ad  ardiidacem  HaximiliaBCTiPraf&'i 
Vni  febraarii  in  anno  praesenti  datis  necessaria  informatio  capi  potent  a4 
tractatos  cnra  commissarijs  Anstriacis  ordiendis  »),  nam  satis  darc  eiis 
cssarea  maiestas  ibi  significat,  quibos  de  rebas  com  ipsias  regia  m- 
festate  tractatam  esse  wlt,  nempe  de  Uberalione  archidiicis  Maxinilism, 
qaam  wlt  esse  capat  totias  negocij;  postea  de  compoiiendis  hmitBiB  ü- 
ferentiis  aliisqae  contraversijs  omnibus  quidem  ipse  imperator  ibidn 
scriblt,  qasB  faule  nostro  Bohemts  regno  aliisqae  prouinciis  cma  Pete 
intercedunt,  necnon  de  paclis  et  foederibas  renouandis.  Quod  qeidri 
nobls  etiam  ipsis  opos  est  'lad  hone  presentem  actum. 

In  primis  omnia  pacta  et  foedera  antiqaa,  qa»  regnam  cm  im 

Austriaca  habet  et  cum  regnis  Yngarise  et  BohemiaB  necnon  pro&ii- 

cHs  ijsdem  adiunctis,  diligenter  Tt  reuideantur  et  perpendantor  et,  ein 

aliquid  forte  obseruabitur ,   quod  nobis   deesset   circa  hos  tractat^, 

omnia  resarciri  possunt,   presertim  cum  sit  tale  pignas  in  mana;  et 

cum  ad  traclatus  ventom  fuerit,  non  debebant  commissarij  regij  cib 

commissariis  csesareis  aliquid  ordiri,  si  tantum  ad  consiliarios  et  ordines 

regnl  habebunt  Instructiones,  cum,  legiltlme  ')  electo  et  coronato  regr, 

omnls  in  Polonia  cessauit  anarchia.    Postea  cum  vrgebont  liberaliosei 

Maximilian!,  quod  primum  et  precipuum  totius  negocii  capnt  ipseasseri! 

imperator,  non  erlt  quidem  neganda  fortasse  liberatio  sed  tarnen  bcb 

simpliciter  sed  sub  assecuratione  conditionum,  a  regia  maiestate  etregiü 

senatu  oblatarum,  et  accedendo  ad  condiciones  par  erit  ostendere,  ia- 

iuriam  esse  passam  suam  maiestatem  et  rempublicam  et  prioatos  ciaes 

damna  ac  id  quidem  tarn  adeo  ab  ipso  Maximiliano  qoam  ab  ipsa  cesarei 

maiestate  euenisse  et  ab  hominlbus  eins  iurisdlctionis.    Ah  bis  eip 

omnibus  tam  regia  maiestas  quam  et  respublica  habet  rlam  naoc  repe- 

tend»  satisfactionis. 
-i      -- 1^ 

*)  cfr.  (Mutti.  Dogiel)  Codex  dip1omati<ni8  regni  Polooiae.  Tomas  l 
Vflnae  1758  fol.  pag.  231-265  No.  JLVI-LXXVII;  von  SoUgaacs  ang^ 
meine  Geschichte  von  Polen.  Zweiter  Band,  fortgesetzt  von  J.  F.  JoacbüD. 
HaUe  1765.  4to  pag.  664,  672,  674  g.  903,  917,  921,  922. 

**)  Mit  dieser  t^berschrift  beginnt  das  Manuscript,  aus  welciiem  Tor- 
liegender  Abdruck  entnommen  ist.  Dasselbe  kann  das  Original  oder  m 
gleichzeitige  Abschrift  sein. 

1)  Prag».    2)  ordiendos.     3)  legitime. 
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Primiim  qvidem  regia  ttaieiütt  passa  est  iaiariaa^  qvod  bbefaia 
B&nivin  ordioan  eias  eUctionem  «ohidnx  Maximiliaaus  aon  modo  largjt* 
ionibw  sed  et  armis  oppagaaait  et  Utoliim  regnl  sibi  vgarpauiL  Debet 
pse  86  ipsam  obstringere,  ijucd  haae  titalom  in  poslenim  non  modo  Bibi 
lon  Ysarpabity  sed  eliam  quod  regnam  et  imperiam  eias  maiestalis  nuUo 
mqaam  ezqaisito  modo  nee  per  se  nee  per  sabmissas  personas  pettur* 
>abit^  transfogas  et  perdaeles^)  aon  rectpiet. 

2.  Est  etiam  offeasa  et  iniaria  affecta  respublioa  a  ca»area  ma- 

iestate  sie  et  a  Haiimiliano  arcbiduee  el  ab  alüs  sabditis  cssareis  sed 

maüdme  ab  ipsa  eiesarea  maiestate.    Nam  com  staUm  ab  electione  rea* 

publica  casaream  maiestatem  per  legatos  soos  ex  paotis  et  foederibos 

antiqais  adbortala  fuisset,  ae  firatrem  saam,  ab  aligoibas  tantam  Senate«» 

ribas  contra  legem  et  morem  palriam  posi  eleettoneai  legitUmi ')  regia 

temere  appellatom,  ingredi  regnam  non  *>  pakeretar,  nihilomiaas  f eoit 

Qainimo  homiaes  ditienis  sa»  et  adeo  forte  ex  anla  immisit  et  Tim  libere 

regne  et  eias  incolis  eorumque  facaltalibos  intolit  Necesse  est  «rgo,  vt 

iSy  a  quo  arma  et  opes  emanarant,  vim  renouatione  pactoram  et  foedenua 

resarciat  et  somptus  belli  ac  damna  passis  recompenset,  cum  sit  boc  de 

iure  commani,  vt  non  tantum  is,  qui  saggerit,  sed  et  qni  dederit  aliquam 

occasioaem,  ad  recompensandnm  teneatur.    Jam  vero  non  solam  oc- 

casio  est  data  a  caesarea  maiestate  iaoadendi  regni,  sed  omnia  etiam  sag«» 

gesta,  qa»  eo  pertinebant,  nam,  si  non  potuit,  qao  minas  iret,  tenere 

fratrem,  potnit  suos  snbditos. 

3.  Hoc  etiam  inter  alias  condiciones  daadam,  propter  mtemam 
pacem  et  bonam  vicinitatem  non  solam  com  cesarea  oMieatate  sed  etiam 
a  **)  Romano  impwio  et  cnm  tota  domo  Aostriaca  et  com  regais  et  pro- 
ninciis  illis  sabiectis  omnia  pacta  et  foedera  reneaentar  et  emendeator. 

4.  Limites  regni  ab  omnibns  dltionibna  oesareis  vt  renoaenlor  et, 
vbi  antea  fuissent,  vt  erigantar,  sie  et  omnes  differentim  et  controiiersio 
vt  sopiantor,  qoibas  rebos  omnibos  peragendis  tempos  et  locas  in  bac 
eommissfeae  nomiaetor. 

5.  Arx  Liaböwlia  com  ömalbas,  quo  ad  eam  pertiaent^  siaial  etiiun 
can  ablatls  in  ea  rebus  vt  imprimis  ante  omnia  restitaator ;  aam  ille  eam 
intercepit,  qni  fait  in  acie  com  Maximiliaao  sab  Sycayma,  et  est  sabditns 
cflBsaris ;  bec  non  videntnr  posterias  relinqoenda.  Hoc  idem  seatie  de 
Makouitia,  nam,  licet  est  hominis  priaati  et  ea  arx  in  dilioae  cesaris, 
tamen  oportet  hemini  patrocinari,  ne  par  id  aliqaid  iniorie  patiator. 

6.  Bxpediret  et  reipoblica,  vt  dominia  >)  cmsare»  maiestatls,  qoe 
ex  pactis  et  foederibos  antiqois  similibos  conatibos  et  moliUonibas  opem 

4)  perdueUes.    S)  legltimL    6)  non  muss  ausiaUen.    7)  cum  stall  a, 
8)  dominus  statt  dominia. 
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fflm  BM  debebiBt  et  Iptis  eonot  dondiifs  eoitn  nos  fndeai  dmis 
dederonl  ocoasioneii,  ibi  eüam  damnonm  sareieidom  oavs  rä*}  a- 
ponerelor,  iU  qaides  reipiblic»  ipeias  req>eeto  qua»  etiui  priulom 
dilom  aUqooniin,  qal  maiora  danma  pattsBtiir. 

7.  Ciaes  et  incel»  regni,  q«i  Tel  contra  regem  yA  coaln  rea- 
pablicAM  aliqald  patraraat  vel  ia  posteraai  patrabant  et  qai  poesam 
meta  eo  transfugiunt,  vt  reslitaaator  Yel  vi  preaeate  iateraoacio  regi«  ii 
iaaCaatI  panlaatar. 

8.  Hoo  etian  posteriori  i^)  teaaporia  caoaa  videtar  aoais  ^ 
provideadam,  vt,  sl  res  ad  iaterregnaas  aliqaando  deaeairet,  ij  oaiK 
qai  hie  saas  negociationes  habeat,  e  regno  non  egrederentar  sed  nfi 
ad  Bomiaatioaem  permaaerent  sab  poena  carceris  et  amissioBeni 
onaiam,  qae  penes  se  ia  regao  haboeriat*    Et  qoi  ")  aoa  soIbbi  afr 
seatia  yeram  etiam  ia  fataro  paci  et  traaqaillitali  pablice  coasBlen  p« 
est,  areUdax  MaximiliaBBs  ia  titalo  sno  magiaterij  Teateaici  onfe 
Prassi«  aallam  prorsas  faoiat  meatioaeai  nee  aliqaaram  proniiän 
regai  Poloai». 

Coaditioaes,  qo»  statin  replert  posaonC,  vtpofe  restttotio  arao, 
Tt  prttcedant  archidacis  liberatloaem. 

Pro  reliqais  explendis  obsides  dentor  viri  rnagnl  et  opolenü,  fiea- 
admodam  rex  Galliamm  Fraaciscas  olim  dederat  daos  filios  okaVfe  Ca- 
role y.  c»sari. 

Conditioaes  omnes  debent  potias  refferri  ■*)  ad  istoran  pcnous, 
qaas  ^')  mitteat  ooaimissarios,  qaam  ad  eins  personam,  qai  est  deteifK 
propter  secarilatea. 

PostroMO  illad  osteadeadam,  qaod  conditioaes  victor  dat,  Tida 
aocipit;  aibiloaiiBBS  propositis  bis  coadittonibna  ad  media  deseeadeahs 
salteai,  vt  oerta  et  aon  simalata  sit  pax  et  dignilaa  regia  ac  aationi  sostit 
eoBstat^«). 

Ein  beiliegendes  Ck>Bcept  anderer  Hand  enthält  Folgendes: 

Tempore  Sigismundi  senioris  et  imperatoris  Ferdiaaadi  iachoabatv 
reaoBätio  limitvm  sea  confiniam  inter  daeatnm  Syleslse  et  regaan.  Bk 
ttaqae  reaoBatio  coBfiniom,  qaoniam  non  est  perfecta  eo  teaporis,  ak 
bis  igitor  locis,  vbi  cessatam  est,  iteram  iadpi  debet«  Et  est  hac  de  n 
reoessas  oommissarionim  aaoo  domiai  1531. 

Tempore  Sigismandi  BBgasti  crebriorea  erant  eoauaissioBes  ii  Sj- 
lesia,  qa»  tarnen  naUam  potiebaatar  ef ectam»  damaa  aatem  fua  pli- 
riflia,  qaoaiam  iaoolis  regai  a  Sylesijs  dabantor  regnante  Si|p«ni<lo 


9}  eis  mu88  ausfallen.    10)  posterioris.     II)  qu|a  statt  qoL    ttjrt- 
ferri.     13)  qua  statt  quas.    14)  constet. 
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seniore.  Bonim  quldem  solaüones  adindioabantar  nostris  hominibiis, 
nunqaam  tamen  pneslUe  sont  Nam  oam  exigebantar  et  pfttseiümFraaen* 
stadijy  Droiowskj  epiaoopo  Coiaaiensi  oommiasario  ibidam  tone  existente, 
vbi  et  ego,  dam  essen  secretarias,  fui,  sese  excosabaat  imperiales  sab« 
diti  qoadam  eompeasatione,  qaam  tamen  re  ipsa  non  demonstrabant 
IdcircOy  com  tractabitur  de  refiisione  modernerum  damnoram,  domini 
commtssarij  antiqaaram  iaiiiriaram  qnoqne  meminisse  et,  yt  reoompensa* 
rentor,  omnino  et  ante  omnia  vrgere  debent.  Possant  molta  comprobari 
damna,  tantnm  regia  maiestas  iniungat  domino  mareschalko  regni,  ?t 
Untora  hoc  iabeat  prodamare  ■')  Posnanio  et  in  oppido  Srzoda. 


No.  CXIX. 


Gutachten  für  den  Kaiser  Rudolf  iL,  die  Maske  der  NeutralitSt  abzuwerfen 
und  mit  Feuer  und  Schwert  gegen  die  Niederlande  einzuschreiten.  1596  *). 

Not»  quffidam,  quibus  ostenditar  et  declaratur,  quam  proterae 
ac  insulse  ordines  vnitarum  prouinciarum  (uti  sese  vooant) 
perguntab  anno  1591  vsqae  ad  annom  1596,  qao  vllimas  de- 
derunt,  quippe  vigesima  qaarta  aprilis,  ad  imperatoriam  ma« 
iestatem  et  omnes  simal  imperij  Status  literas,  agere  ratione 
noQB  pacificationis.  **) 

Hehto  imperiom  solUcItom  esse  debet  da  paee  Belgiea  eamqae  se- 
dalo  vrgere,  quod  ipsius  maxime  hoc  ancipiti  remm  stata  maltis  nomiai- 
bus  intersit,  eam  qaanio  citios  conciliari. 

Quam  nibil  temerarius,  nihil  proteruius,  nibil  insolentias  nibilqae 
magis  inauditum  etiam  apud  gentiles,  infideles  et  barbaras  naüones  ac- 
pidere  potest,  quam  negare  legatis  de  pace  aoturis  aditum,  —  est  enim 
e  mundo  tollere  solem  et  omnem  precludere  viam  ad  redintegrandam 
Vit»  human»  societatem  et  communicationem,  —  permirum  ac  nouum 
plane  est,  vnitarum  seu  potius  vaitim  rebellium  prouineiarum  ordines  in 
tantam  temeritatem  et  veoordiam  prornpisse,  utanne  1591  ausi  fuerint 
id  committere. 


15)  proclamari. 

*)  cfr.  N.  G.  van  Kampen  Geschichte  der  Niederlande.  Erster  Band, 
Hamburg  1831,  8^0,  Buch  IV,  zweites  Kapitel  pag.  541—543  und  550, 
und  H.  Leo  Zwölf  Bücher  niederländischer  Geschichten.  Zweiter  Theil, 
Halle  1835,  8^o,  Buch  IX.  Kap.  4.  pag.  700,  704. 

**)  Das  Original-Manuscript,  aus  welchem  vorliegender  Abdruck  ent- 
nommen ist,  beginnt  mit  obiger  Übersobrifl. 

26 


402  No.  CXIX.   1506. 

6ed  caiiu  qteio  letalis  repalnm  feceranl?  Nmae  ng^  oAebei, 

q«eii  adeo  granlter  kaoteav^  offenderant?  Noiuie  Hispatonn,  qias 

lanlaper«  execranlor?  Nomic  alle«««,  coius  nihil  interest,  Beigin  ib 

bello  Tel  in  pace  esse?  Mininie,  ai  Roraani  imperij  inperitens,  qam 

non  in  hahis  uel  illias  partis  gratiaaii  sed  tantum  booi  pubbei  caasa  ii 

Bdgiom  anandarat  ad  consUlaendaas  no«ain  pads  tractattoien,  m  k 

quornndam  imperij  electoram  et  priacipwa  Yfrinsqiie  religions,  in  et 

non  (at  ipsi  calomaiose  caaillantar)  comparendomm  «t  intenealores  s^ 

Ol  atttbores,  medialeres,  moderatores  et  arbltratores,  avtboriUte  oi»«- 

rente  peragendam  et  constabiliendam.  Quem  ael  qaos  mmrialimn  cohU 

vel  legitur  vspiam  in  tantam,  nalla  etiam  honesta  aut  ab  tUo  probaidi 

precedente  causa,  prosilijsse  insaniam  ac  impadenlaam?  Quia  aalen  i« 

inqoit  nerisslme  Cicero),  qui  semel  verecnndise  fines  transgressi  sei 

egregie  impndentes  porro  esse  oportet,  vltimo  etiam,  nempe  sab  isea 

anni  soperioris  ac  deinde  nirsns  sab  initiwD  hains  anni,  adsmm 

aadaci»  fasligium  perrexerant  renunciando  cathegorice  ")  cidem  inpe»- 

tori  necnon  omnibus  simul  imperii  ordinibns  per  literas  pecnlisres,  se 

nihilominus*)  cogitare,  quam  cum  rege  catholico'  aat  eins  coasilio  rt 

quolibet  allo  eins  nomine  velle  de  pace  Iractare,  atqoe  proplerca  noaere, 

ut  desistanta  studio  nooamformandi  vel  Institoendi  later  regem  catlolicm 

et  ipsos  iuxta  decreta  comitiorum  Ratisbonensittm  pacis  tractatioaea;  si 

uelint  maximam  autboritatis  et  dignitatis  an»  soblre  dimlnntionensiavl- 

•que  inutilem  labomm  et  expensaram  facere  iactaram.  Quam  ueheneoter 

imperium  pariter  et  totes  orbis  obrtstianos  commooerentur  et  excaodesce- 

rent  in  regem  oatbolicum,  sl  ab  iHo  ael  ex  eins  parte  oel  mlalDain  qnl 

talismodi  diclo,  scripto  factooe  oommissnm  foissett  Oam  non  ansietia 

preberetar  ad  concttandum  in  enndem  omnioni  animos,  qaantaqne  open 

ybiqne  gentiam  daretur,  ne  istam  petalantiam  et  aadaciam  impaaefeirel! 

6ed  quid?  Prmstat  reuocare  gradum,  quam  ylterios  circa  qoestieiea 

istam  exourrere;  Tidetar  namque  hoc  nostro  seculo  ita  comparatan  esse, 

at  apad  plerosque  magis  yitium  qnam  Tirtns  in  pretio  sit,  mde  etita, 

prob  dolor,  videmas  malignantium  pertinaciam  partim  conniaenUa  fa\m 

negligentia  partim  nimia  metioulositate  pnenalere  obaemanti«  et  decori. 

Si  tanti  imperatorem  et  imperium  faciant  atque  tantopere  vlri«qw 

authoritatem  suspiciant  reuereanturque,  vti  in  literis  et  passim  assenni) 

quare  non  patemis  huius  et  illias  monitis  ad  pacem  publican  ptina, 

miserrime  tot  iam  annis  afflict»,  amore  obsecundant  seqae  accoBBodflit, 

quum  nibil  ytilius  et  salatarios  ipsis  et  imperio  eoenire  posset,  qnaOi 

pace  inila  et  armis  vtrinqae  positis  simulqae  reiectia  et  emissis  qnibis- 

1)  oategorice.    2)  nihil  minus. 
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libel  frlaolls  iMpüB  ao  beM  et  4)aiidide  agere  conleadenttbos  in«« 

digBis  svqpioiOBimi  et  diffidenti«  argumentis  et  excosatiOBibas,  qoo  mi- 

nos  sibi  condooere  pereaasom  habent,  «t  eo  oondescendaiit,  sese  qvieti 

dare,  quo  Christianoram  ^virea  in  coDimunem  cipristiani  nonünis  hostem 

ad  commiine  solatimn  potenttss  secoriasque  exeroeantur?  Quare  deinde 

non  magis  hiina  et  ilUaa  legatoa  admiaerant  et  admitlnnt,  quam  binis 

a«t  irinia  iam  Tieibos  ad  se  venire  permiserttnt  legales  et  eniasarlos,  ttOR 

dico  Galloram,  Angleium  et  alioram  priacipam  pernitioaisaiin»  ipsoroni 

factioni  addietenim,  aed  ipsiQaaiiet  gabernatoris  generalia  yel  etlam  een« 

sllij  regia  eatbeUei  stataqm  obedienliim  prouliiciaroiii  Belgioamm  pro 

Qoaa  tentanda  pacta  tractatioae?  Anne  illi  ipsis  magis  anapeoti  qiam  hi, 

qaoB  pro  publioia  habent  boattbus,  esse  posaunt?  Minime,  sed  ideo  vi«« 

deator,  presertim  qsi  modo  in  vnitia  proaiaeijs  babenaa  moderantar  re- 

ramqoe  potivntur^  legatorom  imperatoris  et  imperij  accesaom  et  eon- 

spectnm  recosare,  qood  nereantar,  ne  llloram  presentia  fiat  nel  excitetar 

contra  se  suosqae,  salotem  in  belle  non  in  pace  ponentes,  tamoUna  in 

popnio;  scinnt  enim  eondem,  belle  hoc  tam  diutumo  oppreasom,  ex« 

hanatam  et  defatigalvm  peioraqoe  adhao  exinde  exlimeaeentem,  nihilo«* 

magis  *)  optarOi  quam  securam  huiiiamodi  pacem. 

Si  omnibos  Cbristianis  cor»  et  eordi  merito  esse  debeat  communis 
reipobliem  cbrlsliano  propugnatio  et  eepseraatio  contra  immanissimos 
infideles»  Tarcas  et  barbaros,  eamqae  prepri«  etiam  anieponere  salnti, 
qoo  iure  quaoe  ratione  dicere  qaeant,  snam  et  suonim  incolamitatem 
pne  omnibos  ahja  rebus  ipsis  ohariorem  et  commendatiorem  esse  ao 
propterea  non  posse  etiam  in  communi  cbristianitatia  periculo,  ad  quod 
aoertendam  commonea  absque  nlla  excasatioae  manua  adhibeadsB  easent, 
correspendere  imperatoris  seu  imperij  stadijs,  qoibna  adnititor  eos  cum 
rege  cadiolico  reconeiliarey  cum  pax  propter  bonom  publicum  etiam 
instissime  belle  sit  pneferenda?  Qaed  si  loonm  habeat,  quando  loquimar 
de  pecoliari  bono  pablico  alicaios  reglonis  vel  proainci»,  quanto  magis 
obtinebil,  qaaado  agitnr  de  bono  publice  generali  totins  imperij  et  chri« 
stittitafis,  vnde  vaiaeraalia  depeadet  salus.  Videatur  satia  dare  hoc 
ipso  alijaque  plarimis  iadicija  et  argumentis  malle,  christianismum  a 
Tarois,  Tartaris  emterisque  barberla  et  iafidelibns  inuadi,  deuastari,  diripi 
alijgqae  dirts  affllgi  et  exagitari  modis,  qa«n  quidquam  de  impijsslma  soa 
vesapia  et  peraicacia  remitiere,  quod  quam  sit  abominabile  et  Christiane 
nomine  indignura,  alijs  ait  indicium.  Sed  quid  omnium  herum  magia 
impinm  et  imauiniaa,  quam  quoadam  serenissimum  archidacem  Emestum 
glorios»  meniorim,  imperatoris  fratrem,  principera  uere  lenissimnm  et 


3)  nihil  magis. 
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benigDissimum,  statim  ab  exordU»  gtkemij  sui  Belgici  scriptis  et 
pnblicis  praloqae  excusis  et  dioulgalis  instmilare  sieaiiatu,  ipmsk 
dlfllits  faisset  rit»  comiUs  Hairilij  de  Nasaaa,  atque  proiade  daos 
Ires  diuersis  in  loois»  quos  inqaianl)  sab  qaestkinibas  deposulssey  se  a 
quondam  serenitate  sna  ad  taliamedi  scelo»  perpelrandom  subonMilef  et 
emissos  fuisse,  exkemo  ia  qaaluor  aempe  disaeotos  partes  affectos  ewe 
sopplicio,  reieeto  omni  oblato  a  dict«  serenUatis  so«  comsksarijs,  m 
Haga  Cemilis  tunc  temporia,  quo  viraa  illonun  ibidem  plecteretar, 
libos  pro  solioitanda  noaa  pacis  Iraetaüoiie,  probaadi  iiede, 
fabiaaima  esse  comneBta  inxta  ae  mendaoia  eqae  oraaaa  atqie  spfesdlda, 
proat  reaera  seat?  Soitor  enim  passim,  principem  ilham  fiiiase  iegewj 
mUisflimi  et  pacatiasimi  nee  ael  mtnimo  sangoinolentie  vel  maleeolealis 
indicio  vnqnas  fuisse  notatim  ad  exemplaii  saeruM  matonua,  qaoe  aas- 
qaam  reperttar  vi  et  violeuUa  sed  ioatiüay  «qaaaimitate  et  liberalitale 
res  suas  domi  forisque  slabilijae  et  auxisse  Ysqee  adeoi  at  dici  probaiifM 
in  etemum  nen  potent,  eos  yspiam  gentiam  quidqiiani  scelere  ael 
dektale  elficere  teatasse ;  imo  dioantur  potioa  peocasse  et  peccare  ai 
mansaetttdine  et  deaientia  atqoe  ea  ^),  quod  eadem  aiallgni  abalaalar» 
fieri,  ut  reram  suaram  statns  in  dies  deleriori  qaodaaimodo  eoaspicial« 
loco.  Saitar  porro,  aom  a  rege  catholioo  in  Belgium  destiaataai, 
aam  et  prefoctam  faisse  eiosqae  gabemacula  imperatoris  nnta  et 
sensQ  acceptasse  ao  aaspicatam  esae  nen  anime  aut  stadio  beilam  gneadi 
sed  potias  prooorandi  oommanem  oaMkiB  prouinciaran  Belgicanua  pa- 
cem  et  quietem,  ad  qaaai  ob  plaeidissimos  Ingenij  sai  mores  omaiae  aalag 
et  edueatas  videbatur. 

Hoc  clarissime  testantar  preter  mnlta  alia  argamenta  beaigaiamme 
ipsius  literm,  non  ad  instantiam  regia  eatholici  vel  eonaüij  Hiitpaaici,  — 
a  quo  illum  ipsi  depeudere  neqae  qaidqnam  abaqae  eioadem 
agere  ael  stataere  posse,  more  suo  calomaiabaatar,  ao  idcireo 
illo  de  paee  tractare  non  posae  nee  neUe,  asaereates  licet  falso  el  per- 
nerse,  qnod  nee  regi  nee  eins  consilio  ob  toties  violatam  fidem  elp 
amplias  fidere  qaeant,  —  sed  mota  proprio,  altamea  pro  officio  et 
ritale  gobernatoris  Belgici  soript»  et  missi^  tarn  ad  ipses  statam  *)  pre> 
ninoiarum  vnitaram  rafereates,  tarn  sab  tempus  comitionim  Ratisboaaa- 
stom  Jid  imperatorem  omnesqae  simol  impeHj  electores  at  priacipes. 
Hoc,  inqaam,  teatatar  cessatio  ex  parte  saa  ab  amai  hoatilitate,  qami 
diu  in  Belgie  egit  vixitque,  licet  ad  eam  exeroendam  ab  iUis  oppagaa- 
tione  ciaitatis  Groaingensis  et  occupatione  oppidi  Hay  ia  ditione  Leo- 
dieasi  alijsqae  plnribus  slratagematibns  hostilibas  satia  aaperqae  laeaa- 

4)  eo.     5)  statuum. 
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Situs  ac  prouooalus  fuerit.  Sed  quis  non  nidet,  ipsos  islam  falsilatem 
commiUere  sategisse,  nt  principem  illum,  alias  innooentissimam,  ita  apud 
populam  redderent  saspectum  de  thyrannide^)  ac  proplerea  odiosum  et 
exeorabilem,  verili,  ne  alioquin  Belgarom  aBimos  sua  tantopere  vbiqiie 
gentimn  decantala  benignitate  sibi  eoneiliaret  eosque,  faotos  pniden- 
liores  atqae  ab  ipsis  ipsoromqae  malis  arUbus  alieniores,  ad  paccm  se*  - 
cam  ineandam  induceret  ? 

Qnld  deinde  etiam  Insultius,  quid  incioüius,  qaid  ingrattas,  qoam 

ciBsari  et  plerisqae  bene  affectis  imperij  principibus  et  ordinibus,  pacem 

samma  eaqae  paterna  eura  et  diligentia  fltro  serioqoe  tum  pro  communi 

tolias  imperi)  et  christianitatis  tum  pro  peculiari  Belgicaruro  prooinciarum 

qaiete,  vtilitate  et  incolumlfale  vtrobiqne  per  legationes  et  lileraa  sollt- 

clUifilibQs,  ne  ullas  quidem  ?Ilo  vnquam  indicio  oel  significatione  pro 

tanlo  suscepto  onere  et  labore  agere  gratias?  Verum  ut  ingralitudo  dijs 

hominibusqne  displicere  et  exosa  merito  esse  solet,  sie  etiam  nunquaro 

manet  impunfta,  ynde  y\x  dobifandum  est,  quin  etiam  idem  nimis  hisce 

proteruis  et  insolenlibos  Belgis  imminet  **)  excidium,  quod  olim  Soipione 

duce  fortissimo  Carthaginiensibus,  alias  potentissimis,  post  tolies  tomere 

Yiolatam  ac  demom  pemtus  reiectam  pacem,  ludibrio  Rpmanorum  legatoj 

nerope  Fabio  Maximo,  ipsis  proponente  pacis  belliue  optionem,  habito, 

euenit. 

Quidnam  manifestins  arguit  eos  nihilominas^)  quam  pacem  deside- 

rare,  quam,  dum  inquioiit,  qnando  post  obitum  dlcti  quondam  Serenissimi 

arcbidacis  Emesti  felicissimsB  recordationis  fecerunt  indiciam  se  optare 

pacem,  quod  non  cogitarint  de  ea  tractare  cum  rege  catholioo  uel  cum 

eius  eonsiliarijs  uel  cum  quopiam  alio  eins  nomine  sed  solummodo  cum 

statibus  reliquarum  proninciarum  a  sese  separatamm,  quam,  inquam, 

dum  vrgeant  aale  omnia  Hispanorum  ipsisque  adhierentium  ex  Belgio 

discessom,  quod  sciatur,  illud  nunquam  fieri  posse,  nisi  prouinci«,  ab 

ipsis  propter  religionem  et  rebeliionem  seinnct®',  velint  eandem,  quam 

ipsi,  facere  proteraiam?  Id  autem  ut  committant,  nullam  negligunt  öc* 

casionero  nee  vUum  non  mouent  lapidem;  sed  confiditur  tantum  earan* 

dem  Gonstanti»,  ul  firmissime  credator,  eas  sanioris  esse  mentis  atqae 

exemplo  successonm  pacificationis  Gandauensis,  quorum  vestigia  dubio 

proeul  illas  adfauc  terrere  debent,  hoc  fraudulento  modo  et  in  eum  finem 

post  obitom  quondam  don  Ludouici  de  Requezens,  commendatoris  roa- 

ioris  pro  tempore  generalis  Belgioarum  dUionum  gubernatoris,  fabricatfo, 

fore  cautiores,  qoam  vllis  fucatis  blandimeutis  uel  plausibilibus  pacis 

illecehris  se  eo  induci  patiantnr,  nisi  iterom  in  maiorem,  quam  antea, 


6]  tyrannide.     7)  immineat.    8)  nihil  minus. 
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labyriiithiMi  racidere  auMuit    Nan  negoUam  Ulis  priMijMÜter  «n  est 
cum  ordinibig  prouiaciarmn  obedientmai  aed  ccm  ipao  rage  cafholiw 
dt  donino  soo  nalarali  ao  legilimo,  qiod  eiaa  poal  desaa  precipie  afca- 
deriai  eiqae  soll  obstrepaat,  ao  proinde  bellmn,  qnod  hactemv  gmim, 
noo  proprie  doile  aat  proaiaoiale  aed  intealinm  priAoipis  eooln  sa» 
sabdiloa  a edilioaoa  et  faotiosoa  Teoandam  eat    Igilnr  si  pacca  luiben 
optarent  ac  ipsi  se  iternm  siibniUere  conleodereAt,  cmm  ipao,  noa  caa 
prooincialiboa,  de  ea  ageadatt.  Alqae  deiade  etian  notun  eat,  iait  alten 
peliUoai  regem  eathoUcam.  prias  aasentire  noii  poaae  Aeq«e  debere,  aia 
Inila  et  stabüita  pace.  Nam  at  sedilioaoram  et  hmretieonni  mota  faenal 
eaeaa,  qaod  rex  oalbolieofl  dluersaram  natioauai  mlUtes  in  Belgiam  iatra- 
dttxerit,  partim  ad  oompeioeiidam  iatorom  bomimiBft  aadaeiam  et  teaKii- 
tatem,  partim  ad  tataadam  et  propegnaadam  religionem  et  aatheritatw 
soam,  Sic  etiem  non  tenetor  nee  allia  ratioaibaa  oeaatriagi  patent  ad 
aaocandum  eosdem  iiiiUtes,  qaoad  rootas  isti  omi  faerlnt  eedali  et  pi- 
cati,  oel  Ipsi  slmulqae  vao  eodemqae  teaq^re  dimlaerinl  et  saaa  milil« 
extraneoa»  velati  Germanos,  Gallos,  Anglea,  Scotoa  aliosqae,  iater  ipn 
etiam  recensentar  malti  Hitpani  et  Itali,  qiioa  ideo  nideatar  libesLus 
apad  ae  ferre»  qaod  aint  bomiaea  aam  fadionia»  vade  kand  obecare  li- 
qaet,  qaod  Hispanos  aliosqae  exteroa  abborreant,  fiert  non  tarn  aiona 
quam  potisaimum  religtonis  odto.    Alias  enim  aimileoi  comautlerel«^ 
rorem,  caiaa  pastores  eaiam  (ut  ta  apologis  Esopocia*)  eet),  paeto  Ispo- 
ram  de  dimittendis  a  se  canibus  decepti,  arganliir,  atqee  Inm  aoaissiBi 
presertim  qaoad  religtonis,  aatboritatis  ei  iariadtotionia  anm  sbitiiBfll 
oonsernationem  foreat  peiora  prioribas.  Etenim  ai  ainoere  ac  boai  »p- 
reat  fide  ouperenfque  palriam  belli  et  militnm  extraneonim  iacoaiiodi- 
tatibus  tandem  liberari,  prtus  deberent  tnstare  pro  pace  ineaadi,  u», 
ea  semel  bene  ooasUtata  et  oonsolidata,  vitro  tarn  iiixta  traolatioaispitt- 
ftcatori»  pacta  et  stipalationes  anaa  vtrinqne  pMiereatnr,  mika  vbiqte 
dimitieretar  et  exaatoraretar  atqae  adeo  belimi  omnino  ceaaaret  ao  onna 
deinceps  in  toto  ac  secoro  essent  et  manerent  statu,  at  nibil  mole^ 
pericali  vel  insidiarum  amplias  presertim  prmilioianin  ordiaibvs  ab 
Hispanis  ael  alijs  ezteria  metuendam  f oret,  qanai  enma  pottas  in  m, 
quam  in  regia  catbolici,  ooDsisterent  et  reaunereat  peteatate,  ita  it,  si 
qaaado  rex  eatboUcus  pacta  aon  semarel  (vti  nonqvaaa  aeraasse  Also 
ac  temerarlo  nimis  astmont  aasa),  ipsia  semper  Integrsaa  foret  sui  lel 
mioo  natu  et  momento  excladere  omnibaa  prouiBoija  Belgicis  s^^ 
ipsius  dominio  abdicare.    Nam  nibil  ipsoa  In  eo  impedire  pastet»  qn» 
sali  ipaornm  absqae  allis  pnssidija  oommitterentar  fidei  oauies  ftm^^ 

9)  Aesopicis. 
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citttUiles  el  oppkla,  exoeplis  forsaa  pavcis  quibosdam  fortalilijs  et  ca--, 

slellis,  in  ijuibus  niles  qoalisduiqae  neoesaario  remanere  debebit,  tum 

ad  costodiendiuii  et  totandum  confinia  eontra  excnrsiones  qnaliumouDque 

vicinomm  bosüam,  Um  ad  continendam  secarius  in  officio  seditioaos  ac 

Dooarani  reram  stodiosos  bomioea.    Qood  nibilominiis  ipsi  grauissime 

ferant  simolqne  peruemssime  et  interpretantur  et  oalnmniantar,  consoij, 

nihilomagis'®)  ipais  impedimento  esse  posse,  quo  minus  libere  queant 

qaaeois  preterea  in  regem  et  principem  anum  ad  totalem  religionis  ca- 

iholiom  oppressionem  et  extirpationem  perpetrare  facinora.  Ynde  eüam 

noB  erubescunt  affimare,  imposilionem  presidij  Hispanici  in  arce  Ca- 

meracenaiy  expresso  stataan  illius  dilionis  eonsenau  permissam  ac  dedi- 

iionis  ariiculis  cantam,  esse  contra  pacta,   alias  inita  com  prouincijs 

Walonibus,  ut  vocant,  qood  est  aeque  falsom,  atqae  cetera  omnia,  qua» 

adfwttiit.    Nam  quomodo  Cameracensis  prouintia  ")  Watonum  prouin« 

ciaroiD  pactis  reconcilialorijs,  cum  rege  catholico  anno  1579  iniiis,  ullo 

laodo  gaudere  posset»  qnnm  nnnquam  sub  ijsdem  compnebensa  fuerit, 

sed  sub  dominio  Gallomm  ab  anno  1576,  quo  ipsis  prodiia  cessit,  sem- 

per  Bumserit  Ysque  ad  superiorem  annom  1595,  quo,  uiribns  regis  ca- 

tliolici  coangttstata,  Gallicano  imperio  abdicando  ipsiiis  se  peculiaribus 

conditienibus  dedidit  potestati?  Exinde  satis  oonstat,  quod  rex  catholi- 

cus  plne  ipsis,  quam  ipsi  eidem  fidant,  seqoe  maiori  subijciat  periculo. 

Illud  sane  verum  boni  saneque  affecti  principis,  boc  bominum  peruer- 

somm  ao  malignantium  indioium  est;  si  enim  essent  homines  bon»  ac 

sincer®  voluntatis,  non  taotum  pacem  obbtam  ambabos  amplecterentur 

vlnis,  verum  etiam  eam  omnibos  expeterent  votis,  quibuscunque  tolera- 

bilibtts  conditiontbns  baberi  posset.  Sed  tantom  abest,  ut  boc  sponle  sua 

faciant,  quantnra  in  dies  magis  magisquestudeantab  eapopulon  diuertere, 

ut  SIC  domtnatom  suum  perpetuent  et  stabiliant,  cadant  eedantque  res 

patri»  imperio  et  toti  demnm  cbristianitati^  quomodocunque  uelint;  id«. 

qne  ad  instar  causidioorum,  qui  etiam  nihil  aliud  Optant,  quam  ut  liles 

sint  immortales,  qood  ijs  quemadmodum  Salmandra>')  igne  se  foueant 

Butriantque ;  alias,  UMope  sopito  hello,  metuant  plerique  ex  ijs,  qui  ad 

clauum  modo  sedent,  maximam  capitis  diminutionem  slatusque  sul  muta* 

tionem.  Proinde  etiam  ul  hoc  prsoaueant  atque  id,  quod  in  votis  habent, 

consequaotur,  mille  leobnis  et  malis  vtontor  artibos:  Modo  prohibendo 

sub  grauissimis  pcenis,  ne  qois  apud  ipsos  de  pace  loquatur,  modo  af- 

fimando,  ipsis  non  conducere  vllam  pacis  tractationem  admittere,  quod 

per  eam  res  regis  calbolici  foreat  meliori  et  ipsorum  deteriori  loco  in 

lanlum,  quod  nihil  possent  per  se  aut  per  suos  associatos  et  oonfederato» 


10)  nihil  magis.     It)  prouincia.     12)  Salainandra. 
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prsDstare,  quod  esset  conoeaieas  se«  confiBraie  imperatoite  ttaifutrtii 
intentioni.    lUad  qaidem  uenuD,  hoc  uero  falmnmaai  est,  qiaiido 
ceras  de  pace  inennda  et  obseniMida  haberent  cogitatioiea.    N 
iaita  et  stabilita,  res  non  possunt  non  vtrobiqoe  optimo  manere  loco  al* 
qoe  tanc  tarn  regi  catholico  quam  ipsis  pnesefitissima  pariter  et  apla- 
tissima  a  tot  iam  aoftla  daretur  oocasio  vtilissiinaii  imperio  aaiiandi  ope- 
ram,  conuertendo  qaippe  aires  et  arma  sua  in  comfluinem  oluutiatti 
Hominis  hostem,  qns  etiam  precipna  cansa  est,  qaare  imperalor  et  ispe- 
rinm  sinant  sibt  hanc  pacis  traclationem  tantopere  cnre  esae.    Hedo 
allegando,  illam  ipsos  institnere  nel  iaire  nen  posse,  nisi  coasdds 
associatis  et  confoDderatis,  scilicet  Gallts,  Anglis  et  qiibosda 
maleferiatis  principibus  in  imperio,  quasi  aero  absqiie  illonuD,  qmi  belb 
tantom  non  pacis  consorles  sunt,  consensu  ad  eins  tractatioaeni  €0a- 
descendere  nequirent,  qunm  omnis  conf(Bderatio,  qaando  nimim  sin- 
cero  ducimur  desiderio  coroponendi  pacen,  intelligator  non  tarn  imter* 
rupta  quam  abolita  et  antiquata.     Nam  cessante   bello,   eioa  iieape 
causa,  cessat  qnoque  eiusdem  effectus,  hoc  est  vigor  et  subaisteB- 
tia  eius,  vnde  eliam  in  omnibns  pacis  tractationibus  aolei  ezpreaae  ad 
maiorem  cautelam  quibusounque  foBderibus  renunciarL     NihtloBin» 
cuique  fffideratornm  liberum  est,  si  velit,  pacis  tractationeffl  aKpledi 
atque  curare,  se  sub  eadem  comprehendi.   Modo  asserendo,  se  adas  !■ 
nouam  pacis  tractationem  consentire  non  posse,  sed  ad  eam  oeBcwrere 
etiam  debere  Gallos  et  Anglos,  uekti  communes  regia  catholict  healas, 
atque  sie  pacem  non  peculiarem  cum  illis  tantum  sed  generali 
omnibns  simul  dicti  regis  catholici  hostibns  in  orbe  chrialia] 
tuendam  et  componendam,  quod  com  «que  facta  impoasibile  ait  ab 
bellorum,  hostilitatum,  inimicitiaram ,  simnltatum  aliararnqne  caasa- 
rom  diuersitates  atque  duo  contraria  non  possiat  cmisistere  in  Tia 
eodemque  subiecto,  nihil  aliud  per  hoc  agere  nidentor,  qaam 
hisce  obliquls  vijs  ineptisqne  propositionibns  reddere  magia  ac 
intricata  et  difficilia,  quo  nunquam  ad  id,  qtod  in  votls  est  et 
publicflB  ^istian»  necessitas  efflagitat^  peraentaiar.    Modo  rege« 
tholicum  perfidi»  mrguendo  ao  propterea  affirmando,  nullt  aspUas  pa- 
cis Iractatui,  cum  illo  inito,  fidendum  esse,  licet  eius  ipsea,  post 
fidelitatis  et  obedienti»  iuramenti,   quod  olim  regt  catholico  telali 
principi  suo  prestiterunt,  violationem,  pacificationis  Gandaienaia  alio- 
rumque  tractataum  infractio  et  abruptio  reos  statuant,  vnde  ipsis  potias 
minime  fidendum  foret  idque  eo  minus,  quod  pro  more  habent  diativ 
fidem  non  seruare,  quam  ipsi'^)  usni  sil,  imo  iuita  ipsorum  thedogiam  et 

13)  ipsis. 
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raxin  graade  peeeatam  est  pilhcipi  catholico  ael  ciiioanqae  alij  üiem 

liam  iaratam  seraare,  si  oom  aliqao  hnresi»  siu»  commodo  et  promo- 

ione  posBiiit  eaat  iiifringere.  Ynde  rede  quidam  ioquity  fodenun  saaoli«* 

as  '^)   et  iarisiarandi  rebgio  >*)  et  pactonini  eoaaentoruni  fides**)  inier 

^onos  firmissinia  essevincola,  inter  malos,  scilicel  bereticos,  pfMeiüm 

^alulmistas,  paratissima,  eblata  opportunilate,  ad  fallendwi  relia,  proat 

id   ocoliiBi  ottm  mazimo  religionis  eatkolica  detrimento  lestanttir  tot 

lamqae  dioers»  paois  oompositiones,  faol«^  et  celebralo  in  Gallia,  Aaglia 

et  Belgio.  Modo  Hispanorom  seaUiam  et  tyrannidem  hyperbolice  ezag-» 

gerando  et  exe^aado,  dum  ipsimet  nihil  aliud  quam  meram  exerceant 

tyrannidem  hno  multo  crudelltMrem ,  qaam  reuera  est,  ottins  incoysant 

Uispanos.    Modo  varia  figraenta,  libellos  famoaoa  mendaeiaque  typis 

expressa  diaalgando,  aicnli  feeerunt  non  (antum  de  rege  cathoüco,  clen 

meniiBsImo  principe  soo,  verum  etiam  de  diuo  quendam  optima  ao  inne^ 

centisBino  arehiduee  Emesto  feBlicissimm  meaMri«,  nti  supra  fuslua  re- 

lalnm  est,  atqae  nunc  de  serenisaimo  archiduce  cardinale,  etiam  ante^ 

qaam  Belginm  ingressua  esset  et  manum  ad  gobemij  clauum  posuisset, 

nl  sie  populi  animos  prmoeeopent  atque  a  bonis  institutls  retrabant. 

Modo  sabomando  et  fingendo  literas  odiosas,  quasi  a  regia  calhoUci 

nilaistris  scriptas  ao  a  so  interceptas.  Modo  adttlteraado  ac  fakis  asper- 

gendo  commentis  reras  et  authograpbicas>^)  literas ,  si  qu»  easu  ad 

ipaoram  deaeniant  manus.    Sed  esto,  non  tarnen  admisso,  literas  mi- 

nistronim  querundam  regis  catholici  ea  eontinere,  qua  passim  crimi« 

nanlnr  «el  potiua  oalumniantur,  anne  propterea,  scilicet  ob  priuatum 

vnius  Del  alterius  miaistri  aot  consiliarij  affeolom  vel  sententiam,  debe- 

rent  prudentissimom  iuxta  ao  vtilissimom  patri«  ao  vniuerso  cbristianismo 

imperatoris  et  ordinum  imperij  tnstitutum  de  noua  pacis  tractatione  auspl- 

canda  reprobare  ac  ueloli  frustraneum  ita  temere  reijoere,  vt  uideantur, 

si  pergant  illad  promouere,  nescio  quam,  imperialis  et  electoralis  antho* 

ritatis  keslonem  seo  imminutionem  comminari?  Si  quod  scriptum  de- 

crelnm«e  ab  ipsomet  rege  catholico  produxissent,  quo  constaret,  ipsum 

haud  candide  et  sincere  agere  nd  huic  noua  pacificationi,  authoritate 

imperiali  insUtaeuday  assentiri,  quoque,  inquaro,  declararet,  ipsum  nihili 

nel  parui  (ut  ipsi  peruersissime  calumniantur)  facere  uel  estimare  hae 

in  parte  dignitatem  sea  authorilatem  imperialem  ao  proinde  studere 

eandem  quouis  modo  eleuare  ac  supprimere,  (unc  iuslins  possent  con* 

queri  atque  idem  imperatori  et  imperij  ordinibus  denonciare.    Verum 

enimuero  quandoquidem  praeter  alia  infinita  Indicia,  argumenta  et  ra» 

Uones  luce  mendiana  darius  paleat,  regem  catholicum  ex  solo  illo  re- 


14)  saactitatem.     15}  religionem.     16)  ftdem.     17)  autbographas. 
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sponao,  qood  noper  coniU  de  Faeotes,  Belgi)  gvbenacvla 
tenenti,  reddidit  super  liac  materia  pteificatoria  osivsqie  ni  biensflb 
mefttioneM  faeiiat,  qiaiitBM  sospicial  maiesUlen  impecialeH  eideafK 
tribuat  quamqse  porro  beiigse,  paterne  et  siacere  aüieiafwr  atqee  qia 
pronptos  et  paratas  sit,  Bediaate  deceati  forma,  medo  et  eeBdtUoaiks 
haaestis  recipere  immorigeros  aoMitos,  postpoaitia  et  peaitas  oUtti 
qalbaslibet  etiani  alrocisaimls  ei  grauiasimis  iaiarija  et  bMaaibas,  ii 
gratiaai :  eaiaia  tela,  qalbas  eaai  improbiaaine  petere  coaaatar,  la  ifm 
retorqaenda  lant  pariter  et  calaaiai»,  qaibas  eam  iaiBMrilo  Ybicaaqie 
loeoram  et  geatioM  perstriagaat  Quid  eaim  netiaa  ex  aspradictis  liqiei, 
qaaai  ipses  oainia  fucale)  frandalenter  ao  peroerse  cam  Cathobcis  fol- 
gere? Oood  Umea  ai  aecdom  salis  dilocide  constet^  conferaatar,  qMs», 
litere,  scripta  et  respoasa,  super  bac  qaestione  de  pace  iaeaada  ü 
imperatoriaai  aiaiestateai  diaersis  temporibas  et  yicibas  tn  a  rege  o- 
tholico  tum  ab  ipsis  data  et  emaaata.  Non  taatam  reperietor  lanU  im 
inde  affectaum  quoad  uel  boaaai  et  siaceram  rel  laalam  et  faoaiaia  o- 
teatioaem  seu  aolaatateai  discrepaatia,  qaaata  est  diaersitas  ialer  locca 
dioraam  et  feaebras  aoctaraas,  verum  etiasB  aiaaibiia  pedibesqae  oileidi 
potent,  ytra  pars  boa«  et  caadide  Tolaotatia  mereatnr  laarean  ioxla 
aagelicum  bymnam  ia  natiaitate  Cbristi  ccBlttas  auditoio :  Gloria  ia  ex- 
oelsls  deo  et  ia  terra  pax  bominibos  boa»  Tolantalia!  ***) 

Ex  bis  emaibas  et  singabs  aibil  eque  perapicaBBi  et  eaideu  est, 
atque  ipsos  imperatoris  et  imperij  dementia,  longaiiiniitaie  et  patieslii 
aboU,  dum  aliud  aon  cegitent  inque  votis  babeaat,  qaam  eam,  diid 
simulando  aliud  ageado,  quibuscunque  falsis  arganentis  el  quasitis  oi- 
lortbus  circnmducere  ac  elodere,  Tt  iaterim  pergant  iasoleatias  in  ia- 
ptelate  et  peruicacia  sna  insolescere  ac  ia  optimara  et  beaigaisHiiia 
principem  suum  ita  impuae  sammaque  cum  iaiurta  ddmcbarier'*)  ad 
omnimodam  tandem  totius  reipoblic«  christiaiMe  status  ooafosioBem  et 
subnersionem.  Etenim  vntcum  ipsoram  stadieua  est,  et,  eiecto  et  tbro- 
gato  omni  legitime  priaeipata  sea  magistratu,  se  redigani  ad  aoiaiia 
reipublicee  Ueluetieie,  inuitando  et  solltcitando  aanc  bis  nunc  illis  irii- 
bus  etiam  rellquas  prouincias  et  uicinas  imperij  ditioaes  ad  ideal  gob- 
mittendum.  Qoare  in  tempore,  uireati  adboc  berba,  expergiaceDdaa 
et  oontra  buloscemodi  paois  et  quietis  publice  tarn  infraotores  et  lorbi- 
tores  quam  maaifestos  bostes  serio  iuxta  ipsiusmet  imperij  ooast^tiooes 
et  recessus  igne  ferroque ,  abiecta  peraiciosissima  neatrabtatis  hn», 
qua  bactenus  imperialisttB  yolueruni  etiam  contra  ipatosmet  inperij  ordi* 


*♦♦)  Evang.  Luc.  II.  14. 

18)  debaochari.    Die  Infinitiv-Form  »er«  verrtfth  den  Spanier. 
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^  «tiones  et  deoreta  esse  hoivs  fabeUe  spectetores,  iesorgeiidm  et  tDimtdr» 
tft^rtendoiB,  qiiotd  ooBianotis  consüijs  el  Tiribos  ia  ordiiieM  redacti  ad 
saniorem  redeant  menlem.  AUter  enim  meineDdam,  ne  viuaiil  agaatque 
K^on  ad  deponeadam  sed  ad  aagendam  audaciam,  dmiec  «el  ipsi  uel 
]>  arbari  sea  Tnroa»  sablime  et  aotiqinuii  imperij  decna  osnino  proatraue«* 
rint  pedibusqae  coacalcaoerint. 


No.  CXX. 

Guiachten  för  den  Kaiser  Rudolf  II.,  dass  dem  Gesuche  einiger  Nieder« 
iSnder,  die  Niederlande  mit  dem  Reiche  tu  teretntgen,  nicht  zu  will« 
fahren  sei^  data  Tieliaehr  die  Delegaten  dea  Reicha  nach  anderen  Mlt^ 
teln,  d«n  für  Deolsehlaod  yerderbiicheo  Krieg  der  Niederlande  tu  be« 
aeiligen,  aachen  müaaen.     1604  Tor  dem  Auguat. 

Consideraliones  de  rebellibos  Hollandis  sacro  Romaao  imperio 

adsciscendis.*) 

Uli,  qai  pronincias  vnitas  imperio  se  snbdere  veire  aßirinant,  Batani 
naturales  non  sant  neqne  ex  concordi  plebis  ore  loqnuntur,  sed  extranei, 
vtpote  belli  flagrantis  duces,  consisloriales  ex  prouincijs  catholicis  et 
obedientibus  transfugse,  bonorum  alienorum  possessores,  vel  in  ipso  im- 
perio bis  afßnltate  et  affecta  priaato  coniuncti,  qnin  eliam  maneribas 
corrapti,  vel  reram  Belgicaram  plane  imperiti. 

Hoc  praBtextu  nibil  aliud  qusritur,  quam  abominabile  illud  nomen 
rebellium  sub  aquilse  alis  honeste  deponere  et  occultare  atque  eliam 
imperij  principes,  si  ipsi  rebelies  viribus  deficerent,  buic  pernicioso 
Belgq  belle  inuoluere,  vel  saltem  vulgo  fucum  vendere,  persuadere,  se 
bellorum  perta^sos,  pacis  et  communis  quietis  cupidissimos  esse^  inde-r 
qne,  cum  sciant,  se  rem  iniquam  ei  a  parte,  cuius  interest,  nunquam  per-> 
miliendam  meditari,  maius  odium  in  oplimos  Belgij  principes,  quasi  ty-* 
rannidem  affectent,  excitare. 

Nihil  eo  minus  queruat  quam  paoem  ea  plane  ratione,  quemadmo« 
dum  superioribus  annis.    Yt  vniaers»  Germania,  qu»  ob  vicinitatem 


*)  Das  Ifanuacripi,  aus  welchem  vorliegender  Abdruelc  entnommen 
ist,  beginnt  mit  obiger  Überschrift  und  ist  wahrscbeinlicb  das  Original. 
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rebos  stis  pacalis  neteebat  et  de  damBis  aceeptis  conqverebmlar,  ia- 
ponerent  fanorernque  sibi  aliquem  acqoirerent,  pasaiin  io  Tvigas  s|»arge- 
baat:  gabernatoram  HispaBenim  ittgam  aeqoe  ampliiia  fenre  Beqia  chi 
rege  offenso  viiqaain  pacisci  poterimvs;  si  aliqnia  ex  saagiine  regia  val 
ex  Austriaca  familia  rebos  prsBfieieadus  esaet,  cum  lUo  ratioaeia  pacis 
facile  inire  possemus  et  vellemos. 

Yenerat  arcbidox  Emestua  pijssimie  memoria,  stodio  pacis  appriae 
et  plus  »quo  deditus,  sed  frastra;  immo  bonitatem  ipsiua  ludibrio  exci- 
piebaat.  Habent  et  nunc  principem  Austnacom,  imperatoris,  si  inpe- 
rialis  maieslatis  obsemantia  ipsis  cordi  est,  filiom  et  (ralrem,  ad  qaeai 
iure  quoque  matrimonij,  cum  serenissima  iataate  coatracti,  Belgicarwi 
prouinciarom  domioiam  deuolatom  est.**) 

Si  sab  imperio  esse  volent,  ipsam,  qoi  sacri  Romani  imperij  pru- 
ceps  est,  agnoscant  et  cum  ipso  imperatoriam  maiestateai  et  iaiperij  ar- 
dines  debita  obseruanlia  ampleotaatar  et  oolant 

Si  qoietis  salutaris  et  imperij  frudua  sentire  voleot,  aub  hocpriacipe 
antiquis  legibus,  de  quarum  laMtoie  bactenus  tantopere  conquesli  smw^ 
more  Arobesionim,  Uanaoaienim  et  reliqaamm  prouiacianMi  re^Kla» 
rum  viuere,  iibere  terra  et  aqois  negotiari,  reipublice  statom  ad  Pbilippi 
boni  tempora  vel  ad  ea,  qiibos  seb  iflulctissimo  Carolo  quiiilo  tnperalore 
in  summa  tranquillUate  gaudebant,  reuocare  poleront,  quin  et  ceascte»- 
ti»  Übertäte,  quoad  dominus  ipsis  saaiorem  meatem  inspirauerity  si  de 
denegato  religionis  exercilio  etiamnum  conqueri  volent,  Crui  potennl. 

Quid  tandem  obstat,  ne  principi  suo  naturaii  se  dedant?  Odiam 
Hispani»  gentis,  quasi  princeps  in  Germania  editus  nou  sit.  Affectas 
inordinatus  animi  is  est  et  iustitiam  iauertit.  Longe  aliter  maiorea  ips<K 
rum  sentiebant,  qui,  cum  Carolas  quintus  imperatbr  delpbino  FnoMi« 
cum  filia  bas  prouincias  in  dotem  dare  cupiebat,  acerrime  repognabaat 
neque  vnquam  ab  Hispaniie  regnis,  cum  quibus  negociationis  beoefida 
et  oceano  a  natura  coniuncti  erant,  se  dinelli  pati  volebant. 

Hispanus  neruos  belli  gerendi  suppeditat***)  eosqae  in  perpetaa 
motu  continebit  Fortassis  non  vellet  et  immensos  illos  Indiaram  tbe- 
sauros  in  Christian»  fidei  et  imperio  Romano  immineates  bostes  polias 


**)  cfr.  Conditions  sous  les  quelles  les  Pa¥s-Bas  sont  cedez  k  Isa- 
belle Ciaire  Eugenie  d'Autriche  etc  et  son  manage  avec  Albert  TL  archi- 
duc  d'Autriche  etc,  fait  ä  Madrid  le  6.  Mai  1598.  in  J.  Du  Mont  Corps 
universel  diplomatique,  Tome  V.  Partie  I.  k  Amsterdam  et  ä  la  Haye  1728 
No.  CCLVr.  pag.  573—576;  H.  Leo  Zwdlf  Bücher  mederländiicher  Ge- 
schichten. Zweiter  Theil.  Halle  1835.  Buch  IX.  Kap.  4.  pag.  703,  704,  714. 

*^)  cfr.  H.  Leo  Zwölf  BUcher  niederländischer  Gescblofaten.  Zweiter 
Theil.  HaHe  1835.  8"^«.  Buch  IX.  Kap.  4.  pag.  m. 
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ad  parandam  sibi  immorlaleB  gloritm  rollet ')  proftttdere.  Sed  lege 
aatvne  docitor  et  cogitur,  ne  sororem  viiiotm  et  bene  merHim,  ne  avan^ 
caluni,  ne  affinem  et  indyt»  so»  stirpis  Anstriace  priooipem  in  keo 
belli  iacendio  deserat.  Rebus  rero  paoatis,  näül  erit  quod  sibi  metaaDt; 
prinoipem  entm  babent  iasUsslnam,  a  tyraanide  aMiioram  saoruni  exenplo 
longa  alienon  et  qai  aatboritate  imperaloria  et  fraterna  fädle  in  officio, 
81  qaid  pra&ter  opinionem  accidal,  so  conlineri  palietur. 

Heredes  non  simt  ei  vel  aero  taadem  sub  UispaDorum  iogum  red« 
euadam  erit  Relioqaatar  iata  cnra  poeteris.  Nanc  vero  aereniasimas 
priaeeps,  iaier  ffaürea  germanoa  ianiofi  oorporia  babitodiae  bona  eat  et 
valeladine  coaataati.  SereaiasiM«  infanti  »las  illa,  qoa  pnedita  est, 
necdum  spem  poUund»  prolis  precidU;  et  quia  maaani  domial  ia  pijasi- 
mia  priaoipibaa  abbreaiatatai  fore  aaseret? 

Si  proniaoi»  yait»  imperio  adaoeiarentur,  pax  la  Belgio  confiei  po* 
terit  Ia  dabio  .est;  et  qais  principem,  de  Hispaaie  rege  poteatisaiaio 
nil  dicam,  vt  a  sao  iare  decedat,  ooget?  Iniperatorae,  qui  frater  et  qaem 
ioatitie  callorem  Earop«  prineipes  aaseneraat?  Aaae  imperij  prineipes 
membruBi  imperij  et  saam  coUegam,  qni  viUasimo  coloao,  si  de  parte  fnndi 
adempta  oongaeratar,  ioa  et  »quam  admtaiatraat?  Imperiamae,  qaod 
fortasse  pnetendilor»  pro  rebellibus  bella  intasta  geret?  At  boe  ipsom 
legatis  regijSi  cum  aaxillares  manas  ab  imperij  ordiaibns  ia  coMitijs  im- 
periallbus  pro  oMisa  insla  virlute  coaslüationam  imperij  taeada  petereati 
denegatam  faiL  Habet  Torcam,  cum  quo  nondam  est  debellatum  t)i 
excidium  Germani»  minilaaten  et  alias  moaarcbio  Germaak)»  »mulos. 

Et  si  imperio  pro  confoederatis  Batanis  armis  pngaandam  erit,  aoa 
deerunt  bestes  et  tarb»,  etiantti  Burguadi»  priac^  desit.  Ipsi  vioiai 
prineipes  et  oppida  ia  territorio  Germaaie  adsaetas  stataam  iasoleatias 
aoa  fereat.  baat  Haaseatici,  Aagli,  Galli,  Hispaai,  qui  de  oaeribus 
vectigaliam,  liceatijs,  piraticis^  firandibas  eto  eoaquereaUur  et  ad  arma 
commuaia  conspirabaat,  quo  efficietur,  vt  protectioais  ratiooe  bellum 
seae  in  iateriorem  Germaaie  sinum  paulatim  iagerat. 

Suscipiatar  sane  rebellium  patreciaium  daraate  belle  vel  pace  dubia* 
Quid  lade  vtiUlatia  imperio  accedet?  Nea  video,  immo  pericali  multam 
et  damni  quam  plvimam.  So  ipaos  eaim  vt  rebelles  perpetuo  tueaatur, 
axbaust»  ciuium  suorum  opes  et  sodores  vix  sufficient,  ab  imperio  sup- 
petias  potent  atque  etiam  snbditos  vicinorum  principum  in  deneganda 
obedieatia  delnta  facile  sui  similea  reddeat  Tempore  vero  pacis,  proot 
a  natura. facti  sunt,  Germanos  ipsos  adspemabuntor  et  potius  Geldreasi- 

•\)  cfir.  J.  von  Hammer  Geschichte  des  osmanischen  Reiches.  Vierter 
Band.  Pest  1829.  pag.  370. 
1)  vellet  muss  ausfallen. 
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bv0,  Fkmdfii  el  Brabaiilis,  qtarani  ■orlbw  magto  ooBsanaort*) 
eioTOB  traelatioaa  et  ilnienni  bnidi^B  deaioeiatary  sase  «hngHt  ä 
taperiam  ingratt  nof  Uf  eiit,  pneseriia  csm  illi|  qiii  nono  eom  ret  lA- 
mlntttrafttf  vel  ab  officio  Tal  e  Tiiia  deeesferint  Neqoe  Tensoik  oi, 
taoraH  csaaream  ■aieataloM  haue  adaociatiODeB  rebelliim  rmpam  4e- 
Bideraluram,  ?!  lüde  vel  pro  se  Tel  pro  ssis  poateris,  AustTto  prindpikK, 
vllom  commodum  proprium  aceipiaC,  emm  ot  aimc  prouAGif  iUm  ceiU 
respeoUi  ad  so,  ad  fainiliam  raro  soan  abaolate  pertineaBL 

Et  qvla  DOB  videat,  traotalioBon  istan  maxlve  eaae  pariciilosaB  d 
aHoBtio  paUos  iiaolaendan,  eoia,  aUeaatfona  faeta,  de  firtiuis  «pen- 
toribas,  qal  proniacias  istaa  domai  Avtriae«  aaluaa  el  ialegraa  servm 
deboant,  fata  lacerla  diapooero  babeaat? 

At  Gallo  56  sabljclent  vel  Anglo.  Desp«rall  aaimi  etnidlerMianB 
hl  igaattan  Min»  iat»  sant  Vt  eoram  oaaaa  Gallaa  rebas  awa  pacalis 
aoqaUltaa  et  aoqairaadaa  opes  in  Bataaos  effaadat  et ')  regai  an  ▼isaera. 
recaaaatibas  ooroa»  atatibtts,  militiboa  ex  ItaUa,  Hiapaaia,  Aagiia,  Bm- 
gandia,  Arteala  irraeatiboa,  dilauanda  at  aaiaael  ad  faetioaaa  excitaa- 
daa  aaaaai  prebeat  baredibatqae  bac  rattoae  aaeeeaaiaaeai  in  legao  aaci- 
pitem  raddat,  eam  e  contra,  Aieacoatj  exemplo  moaitoay  fraotan  aailaB 
ex  patiacinio  soscepto  aperare  posait,  qua  aokrtta  vaiet,  rix  fadat 

MaUo  mlaaa  Aaglos.  Absit  ealai,  ri  la  regnia  saia  opateBliaaaaifr 
aaper  adeo  acqaiattia  ff)  et  adboc  aad^igais,  abomioablle  boo  rebelliOBif 
exemplaai  ante  ocaloa  statoat  et  patrocmio  aaaoepto  approbet  Oaia 
potioa,  ¥t  Hlapanif  et  Belgij  priadpea  avicoe  aibi  faelatfff)!  ragaoiaB 
eoainaotloaeai  bao  ratiaae  coaünnet  et  toeatar  Baceeasortbaaque  snis  co- 
lamaas,  qaibas  innttaalary  erf gat,  pvadealer  et  aedalo  aladeblt 

Nee  deerant  saer»  cMare»  aiaiestati  et  iaiperij  delegatis  pradea- 
lisfliarts  all«  ad  aedaada  ista  Germanie  rebaa  peraicioaa  belle  oeamadio. 
res  ¥ie  et  media.  Audiantar  qaerel»  et  granamlna  rebelilam  pnaoeaüa, 
non  illa  antiqaa  de  docia  Albaal  eiroribaa  cantilena,  proponaatar  parti 
alteri,  ipsonim  a  deo  ordinatis  dominia,  immo  iabeaatar  Tlrlaqaa  depoM 
arma,  fiant  tndoda  at  aeeana  et  diatnrnai.  Apparebil  tarn,  a  ipa  parte 
baoleaas  ateterit,  ^o  minaa  conmoni  deaiderie  laeaadm  pacta  patoorit 
^atialUri  at  ifm  pars  adbac  »qnaa  coaditiones 


•H-)  1605  cfr.  I.  Ungard  A  history  of  England.  Volumen  IX.  Feoiih 
edition.  Paris  1826.  pag.  t-4. 

-H-h)  <:fr*  Tr«i^  ^®  P^^  ^  d'allianoe  eCo,  Uki  Vmn  1M4  in  J.  DaMopi 
l.  c.  Tome  V.  Partie  II.  Mo.  XVIL  pag.  3^—36;  Treotatua  paeia  ele.  daL 
Londini  ||  Augusti  1604  ibidem  pag.  625—631.  —  cfr.  auch:  Trait6  de 
confederation  etc,  fait  ä  Hamptoncourt  le  30  Juilletl603  ibidem  Ko.HV. 
pag.  30  und  31. 

2}  Bier  fehlt-  quibuscum.    3)  Hier  fehlt:  ad. 


Emendationen  zum  zweiten  Theile  des  Registri. 


Herr  Dr.  L.  Tross,  Oberlehrer  in  Hamm,  bat  mir  zu  den  aus  dem 
Codex  cpislolaris  aufgenommenen  fehlerhaften  Lesearten  mehr  er  er  im  zwei- 
ten Theile  veröffentlichten  Briefe  folgende  Emendationen  gütigst  mitge- 
theiU : 

Seite    2  Zeile  16  und  17  lese  man:  »insignibus  tuis  in  me  meritis«  statt 

»indignibus  tuis  immeritis.« 
6-8  lese  man  factu  statt  factum. 

6  -     27   -       -     ipsa  statt  ipsam. 

7  -     1  ist  wahrscheinlich  zu  lesen  libidinum  statt  libidinibus. 
7-15  lese  man  abdicaret  statt  abdicasset. 

-  10     -       7     -       -     Atülam  statt  Attalam. 

-  14  -      11      -       -      Phoebo  sua  (cfr.  VirgiUl  eolog.  Ol,  62). 
~  16  -      10     -       -     precinctum  statt  percinctum. 

-  17     -       2  ist  wahrscheinlich  zu  lesen  calori  statt  colori. 

-  17     -     27    -  -  -       -      siü  albida  staU  situ  albida. 

-  18  Die  Nota  9  muss  »Tityo«  beissen^). 

-  19      -       .    12      -      ausfallen. 

-  19      -       -    13      -      aleti«  heissen. 

-  27  Zeile  8  I,ese  man  spoliando  statt  spoliendo  *]. 

-  27  -      16  nach  »non  solum  legrotantem«  scheint  etwas  zu  fehlen, 

oder  die  Stelle  ist  sonst  corrupt. 

-  29     -     4  und  5  ist  vielleicht  zu  lesen  futura  iam  statt  futuram  iam. 

-  29  Die  Nota  10  muss  »de  prebenda«  heissen. 

-  30  Zeile  21  und  22  lese  man  contumeliarum  mihi  ab  eo  factarum 

statt  contumeliose  —  factorum. 


1)  rieUeicht  »»Tityoae**?    t)  tpoKeado  tot  ein  Drackfditer. 
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Seite   4  Zeile    2  lese  man  insufficiens  statt  iusufficiens 

-  11     -     26     -       -     inconsulte  statt  inconsulti 

-  11      -     40     -       •     cum  «  statt  cttm 
,     14     -       3     -       -     1057—1059. 

-  17  Die  Note  6  muss  ausfallen. 

-  21  ZeUe  12  und  13  lese  man  exornarit  satt  exomaret  (im  Ifö.) 
.    21  Die  Note  6  muss  ausfallen. 

-  38  Zeile    3  setze  man  einen  (.)  hinter  generös 
.56-13       -        -     ein  (:)  statt  eines  (;)  hinter  rweiten 

-  61      -       i  hinter  roaiestatem  fehlt  »eius«   (im  MS.) 
.65-25  lese  man  svnderliken  statt  svnderitken 

.    72     -     26     -       -     iuxta  morem  statt  iuxtamorem 
.    85     -     37     -       -     Zerbst  statt  Zerbs 

-  86     -     28  setze  man  einen  (.)  hinter  'weren 
.88-37      -       -      ein  (,)  hinter  Schagice 

-  105     -      10      -       -      einen  (.)  hinter  lasszen 

-  105     -     32  das  (,)  vor  swach  muss  ausfallen. 

-  140     -       2  lese  man  nostris  statt  notris 

-  152     -     23     -       -     sibj  statt  suj  (im  MS.) 

-  155  die  Nota  299  muss  eligendi  statt  eligendo  heissen. 

-  158    -      -      393  muss  ausfallen. 

-  163  Zeile  30  lese  man  Turcico  statt  Turcio  Qm  MS.) 

-  167     -       5     -        -     essent  statt  esse  (im  BIS.) 

-  184     -     34     -        -     dictam  satt  dictum 

-  193     -     30  setze  man  einen  (.)  hinter  feceiit 

-  194     -       7  lese  man  eam  statt  ea  (im  MS.) 
.  194     -     33     -      -      esset  statt  essent 

-  205     -       7  setze  man  ein  (,)  hinter  supra 

-  205  die  Note  5  muss  ausfallen. 

-  217  Zeile  35  das  (,)  hinter  comprehendamur  muss  ausfalleo. 

-  221     -       9  setze  man  einen  (.)  statt  eines  (:) 

-  225  die  Nota  74  muss  ausfallen. 

.  278  Zeile  31  lese  man  Fl  —  statt  Fi 

-  283     -       8  setze  man  einen  (.)  statt  eines  (,)  hinter  supersedeamus 

-  289     -      10  lese  man  protono  —  statt  protono 

.  299     -     23     -       -     resolutione  statt  resulutione 
.  312     -     37     -       -     terminos  statt  termlnos 

-  313     -       5     -       -     fratri  statt  frati 

.  328  die  Note  5  muss  immorigeri  heissen. 
.  339  Zeile  25  setze  man  einen  (.)  vor  Non 

-  341     -     33  lese  man  alios  clancularios  statt  al^  clancularü  Tun  MS.) 


^''  v»'^^ 


